Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. σοι] 














Homer 
Die 
Homerische Ili 


“ nach ihrer entstehung betrachtet und 
der ursprünglichen sprachform wiederherj 


LH 


von 


August Fick. 


„‚Die von Homer componirten, im Kolisel 


esungenen open noch kürzeren um 
#° παμε und In den Jonisch« 
gen“. ' 








Göttingen. 
Vandenhoeck und Ruprecht’s Verlag. 
1886. 


ger 
HE: 
Fus 


Adalbert Bezzenberger 


zur erinnerung 
an gute zenossenschaft 
ın 
Göttingen 1870—1880 


zugeeignet. 





Es war ursprünglich meine absicht, widersprüche gegen 
meine ansicht von der sprache Homers nur dann zu berück- 
sichtigen, wenn die lebenspunkte meines beweises getroffen 
wären (Odyssee s. 319). Wenn ich jetzt, trotzdem dass dies 
nicht geschehen ist, die eingehenderen abfälligen kritiken 
meiner Odyssee einer gegenkritik unterziehe, so thue ich das, 
um mich mit einigen einwänden auseinander zu setzen, auf die 
ich nicht gefasst war und welche desshalb in meiner beweis- 
führung keine widerlegung gefunden haben. 

Die kritik meiner Odyssee von W. Christ im Philolog. 
Anzeiger XIV, s. 90—98 enthält im grunde nur einen einzigen 
einwand, den es zu beseitigen lohnte. Derselbe findet sich 
s. 92 f. freilich vergraben unter viel müssiger rhetorik. Richtig 
formulirt würde dieser einwand lauten, es sei sonst in der 
griechischen literatur unerhört, dass ein text aus dem einen 
dialecte in den andern übergeführt sei. Beschränken wir uns 
hier auf die älteren dichterischen vorattischen überreste, so 
lässt sich von diesen vielmehr das gegentheil behaupten: es ist 
nahezu unerhört, dass einer dieser älteren texte rein in seiner 
ursprünglichen fassung auf uns gekommen wäre, sie sind viel- 
mehr sämmtlich mehr oder weniger gründlich in eine andere 
ihnen ursprünglich fremde sprachform übergegangen, meist in 
die neuattische (κοινή), doch sind durch missverstand auch in 
dorische texte (Alkman) äolische, in altattische (Solon) ionische, 
in altionische epische formen hineingetragen worden. Der 
überführung in die bildungsprache (κοινή) waren naturgemäss 
besonders solche stücke unterworfen, welche in dem bewusst- 
sein des volkes fortlebten. Die Griechen hatten, wie jedes 
lebende volk, wenig sinn für sprachgeschichte, die poesie der 
älteren zeiten, das heisst die im volksbewusstsein lebendig ge- 
bliebene, wurde je in die form der lebendigen sprache umge- 
gossen, so weit es das metrum zuliess. Dieser falsche überzug 


ist von der sprache der älteren lyrik erst zu entfernen, wenn 
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uns die ursprüngliche sprachschönheit des dichterworts wieder 
erscheinen soll.*) 

So ist uns z. b. der anfang eines prooimion von Terpandros 
(Bergk* III p. 9) in der fassung ἀμφί µοι αὖτις ἄναχὸ, 
ἕκατηβόλον ἀδέτω φρήν überliefert, mit den abweichungen αὖτε, 
ἄνακτα und ἀειδέτω. Gübe die gewöhnliche überlieferung die 
ursprüngliche sprachform dieser worte, so hätte Terpandros im 
ionischen dialecte und zwar wegen der wirkung des asper in 
der Jas der Kykladen gedichtet, und die griechische literatur- 
geschichte wäre um eine neue merkwürdige thatsache be- 
reichert. Aber Terpandros hat in wahrheit für seine Lakonen 
lakonisch gedichtet, und dies wird durch μούσαις frg. 3 be- 
wiesen, wofür es ionisch µούσηισι heissen musste. Ferner ist 
die durch Aristoph. Wolken 595 verbürgte lesung adre zu be- 
achten, welche wie ἄναχτα und ἀειδέτω auf die richtige spur 
weist. Die worte lauten in die altlakonische sprachform Ter- 
panders umgesetzt mit der durch das lakonische digamma in 
dem gottesnamen erforderten vertauschung von ἑκατηβόλος 
durch das gleichwerthige fexaßolog: 

ἀμφί µοι αὖτε ««άνακτα Γεκαβόλον 

ἀγειδέτω φρήν 
und zwar ist dieses bruchstück bei seiner umformung in die 
bildungsprache rücksichtsloser behandelt, wie nach meiner 
theorie die Aeolis Homer’s bei ihrer überführung in die Jas. 

Bei dieser gelegenheit mögen auch die übrigen bruchstücke 
Terpanders in gereinigter gestalt aufgeführt werden. 

Zei, πάντων ἀρχα, 
πάνζων ἀγήτωρ, 
Ζεῦ, τοι πέµπω 
ταύταν Όμνων ἀρχᾶν. 

Hier sind wenigstens die vier dorischen @ richtig über- 
liefert, auch der asper in ἀγήτωρ vgl. Ηαγηΐσερατος auf lakon. 
inschriften; das ächte τοι ist dagegen durch σοι ersetzt. 

Σπένδωμες ταῖς Mwoaıg 
παισὺ Ἰμνάμας 

καὶ τῶι ]Μωσάρχωι 
«{ατῶς υἱυῖ. 


3) Dass die dialectmischung in der griechischen Iyrık nicht ur- 
sprünglich ist, thut A. Führer „die sprache und die entwickelung der 
gr. Iyrık“‘, Münster 1885, dar. 
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Hier ist von dialectspuren nur & in µγάμαις, .4ατοῦς je 
einer hs. bewahrt, sonst heisst es σπένδωµε», μούσαις, µουσάρχωι, 
“ητοῦς, viel. Aus μνᾶμαις v. 1 und πασι ν. 2 einer hs. scheint 
mir die vorgeschlagene lesung: Mwocıg παισὶ Mvauas zu folgen. 

Wenn wir auch den vers Ὁ Ζηνὸς καὶ Andas κάλλιστοι 
σωτῆρες Terpander zuweisen, so darf man natürlich nicht das 
richtig überlieferte Znvos in Zavog verändern und kann viel- 
leicht nach der andeutung von Bergk p. 11 hinzufügen: καὶ 
vafüv εὐσέλμων καὶ ναυτᾶν vaufaywv. — 

“Auts τοι τετράγαρυ» ἀποστέρξαντεςρ afoıdav 

ἕπτατόνωι φόρµινγι νέΓως κελαδήσοµες Όμνως. 

Hier bat nur je eine ha τοι und ἀοιδαν, sonst heisst es 
ἡμεῖς, tergaynovv, νέους, κελαδήσοµε»ν, Duvorg. Für ἀποστέρ- 
ξαντες findet sich auch ἀποστρέψαντες, ersteres scheint das 
richtige zu sein. 

"Ενο) αἰχμά τε vefww Yallsı καὶ μῶσα λιγεῖα 

καὶ δίκα εὐρυάγυια καλῶν ἐπιτάρροῦθός [ἐστι]. 

Hier ist die form besser überliefert: αἰχμά, μῶσα, δίκα. 
Aber das letzte wort ἔργων kann des digamma wegen nicht 
richtig sein; die correctur &orı scheint nothwendig, weil das 
epische wort ἐπικάρροθος bei Homer nur im fünften fusse und 
nur vor formen von εἶναι vorkommt. | 

Andere beispiele für die übertragung alter dialectisch ab- 
gefasster dichterworte in die bildungssprache bieten uns die 
epigramme des Simonidas. 

Die bekannte grabinschrift auf die bei Thermopylai gefallenen 
Peloponnesier lautet bei Herodot VII, 228 (Bergk ΤΠ, p. 91). 

ἸΜνριάσω ποτὲ τῆιδε τριηκοσίαις ἐμάχοντο 
ἔκ Πελοποννήσου χιλιάδες τέτορες. 

Daneben ist τριακοσίαις und τριηκοσίηις überliefert. Wenn 
nicht einige hss. Herodots Πελοποννασου böten, so wäre keine 
spur von der ursprünglichen dialectischen fassung übrig, ausser 
in τέτορες, welches durch seine abweichende messung vor der 
umsetzung in τέσσαρες gesichert war. Dass die inschrift ur- 
sprünglich in der mundart von Sparta, als der peloponnesischen 
vormacht verfasst war, ist selbstverständlich und durch analoge 
inschriften zu beweisen; in den altlakonischen dialect zurück- 
übersetzt lautet das epigramm in seiner ächten fassung: 

ἸΜυριάσιν ποκὰ τῆδε τριακατίαις ἐμάχοντο 
ἐκ Πελοποννάσω χηλιάδες τέτορες. 
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Ohne alle spur der ursprünglichen dialectfarbe ist das 
weltberühmte epigramm auf die dreihundert bei Thermopylai ge- 
fallenen Spartaner bei Herodot a. a. 0. (Bergk a. a.0.p. 451) 
überliefert: ξεῖν ἀγγέλλει», τῆιδε, κείνω», ῥήμασι. Altlakonisch: 

ἸΩ ξῆν ἀνγέλλεν «{ακεδαιμονίοις, ὅτι τῆδε 
κείµεθα τοῖς τήνων Fonuacı πειΦοµένοι. 

Die alte abweichung πειθόµενοι vouiuoıs ist dadurch zu 
erklären, dass diese verse frühzeitig zum geflügelten worte 
wurden; ein solches wird aber der regel nach in einer von der 
ursprünglichen fassung abweichenden gestalt citirt. 

Die inschrift auf den seher Megistias enthält in ihrer 
fassung bei Herodot a. a. Ο. (Bergk a. a. Ο. s. 452) als 
einzige erinnerung an den dialectischen ursprung das ἆ in 
Meyıoria, welches in der Anthol. ebenfalls durch das attische 
Meyıoriov verdrängt ist. Ursprünglich hiess es: 

Movöueo τόὀδε κληνοῖο Meyıoria, ὃν ποκα Mindoı 
Σπερχειὸν ποταμὸν κτῆναν ἀμειψαμένοι, 

µάντιος, ὃς Tora κᾶρας ἐπερχομένας σάφα «Γειδωώς 
οὐκ ἔτλα Σπάρτας ἀγεμόνας προλιπέν. 

Simonides besass das wunderbare talent, in der mundart 
aller griechischen stämme zu dichten und zwar mit einer 
meisterschaft, dass diese selbst sich in seinen worten zu hören 
glaubten. Daher können angeblich simonideische gedichte, 
welche metrisch feste verstösse gegen den zur anwenduug kommen- 
den dialect enthalten, nicht wohl von Simonides herrühren. 


Solche verstösse finden sich in Bergk* a. a. O. n. 9 
εὐκλέας ala, wo -κλέας doch wohl erst aus attiscem — 
κλεᾶς = κλῆας entstanden ist, n. 99 4σβεστον κλέος οἵδε, wo 
oide unlakonisch für roide wäre, und n. 100, wo περιδεῖναι 
statt περιὐέμεν ebenfalls nicht zum lakonischen dialecte 
stimmt. Wenn Bergk recht hat, n. 99 und 100 auf die bei 
Plataiai gefallenen Athener zu beziehen, so müssen beide im 
attischen dialecte gelesen werden, was sprachlich möglich ist, 
denn Aids» 99, 4 kann man durch «4ΐδου, ἐλευθερίην und 
evAoyin 100, 3.4 durch ἐλευθερίαν und εὐλογίαι ersetzen. 

Die korinthischen aufschriften des Simonides sind fast 
ebenso misshandelt wie die lakonischen. Neugefundene in- 
schriften und die beischriften des Kypseloskastens Paus. V, 18 
müssen uns bei der wiederherstellung leiten. Letztere sind 
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freilich auch nicht ganz richtig erhalten; dieselben sind etwa 
so zu gestalten; 
"Ίδας ἸΜάρπησαν καλλίσφυρο», ἄν «οι «4πόλλων 
ἅρπαξ, ἐκ vafov πάλι τὰν ἄγει οὐκ ἀγέκουσαν. 
“ * 
» 
Μήδεαν 'Iaowv yauscı, κέλεται δ᾽ '4φροδίτα. 
% * 


%* 
Aaroldag ovrög γα, Favak Ferdfepyog AnoAlw, 
Movocı ὃ ἀμφ αὐτὸν, χαριεὶς χόρος, αἶσι κατάρχε. 5 
ι ] 


» 
Arlas οὐρανὸν οὗτος ἔχει, τὰ δὲ μᾶλα µεθήσει. 
κ » 
%* 
Τυνδαρίδα Ἐλέναν pEokrov, 4ἴθραν ὃ ἑλκεῖτον 
AIavadev 
. 0.00. 


Fıgidauag οὗτός γα, Köfwv περιβάρναται αὐτοῦ. 
» 
» 
Οὗτος μὲν Φόβος ἐστὶ βροτῶν, 6 δ᾽ ἔχων 4γαμέμνων. 10 
» 4 


4 
Ἑρμάρων 66’ ᾿«λεξάνδρωι δείχνυτι διαιτῆν 
τοῦ Feidsog Ηραν καὶ Ayavar καὶ “4φροδίταν. 
% “* 


4 

Aifes Κάσανδραν ἀπ᾿ “4ὐαναίας .4οχρὸς ἕλκει. 

Diese beischriften lehren uns den gebrauch von οὗτος im 
sinne von öde, welches aber nach v. 11 daneben bestand, als 
korinthisch kennen; es kommt in den 13 versen viermal (4. 6 
9. 10.) vor. Dieser selbe gebrauch von οὗτος findet sich in 
dem epigramme des Simonides auf den Korintber Adeimantos 
(Bergk a. a. Ο. η. 98): 

Οὗτος Adsıuavsov τήνου τάφος, οὗ διὰ βουλάς 

Ελλὰς ἐλευθερίας ἀμφέθετο στέφανο». 
desselben für den Korinther Diodoros Bergk a. a. Ο. π. 134: 
Ταῦς ἀπὸ dvousveww ἸΜήδων ναῦται AıFfodwgov 
ὅπλ᾽ ἀνέφεν Aaroi μνάµατα ναυμαχίας. 

Als ächtkorinthisch erweist sich durch dieses οὗτος = Ode 
auch ein epigramm auf das pferd des Korinthers Pheidolas, 
welches dem Anakreon zugeschrieben wird Bergk* Ill, p. 282: 

Οὗτος Φειδόλα ἵππος ἀπ᾿ εὐρυχόροιο Κορίνθου 

ἄνκειται Κρονίδαι μνᾶμα ποδῶν ἀρετᾶς. 
Die siegesinschrift des Simonides auf den Argiver Dandes 
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Bergk a. a. O. p. 473 zeigt kaum eine spur des ächten, 
argivischen dialects. Nach den inschriften ist etwa zu lesen: 
„Aeyeios davdng σπαδιοδρόµος ἐνφάδε κεῖται 
γίκαις ἱπιπόβοτον πατρίἰδ ἐπευκλείσανς, 
Ὀλυμπίαι dis, ἐν δὲ Πυὺώνι τρία, 
δύω ὃ) ἐν Ἰσθμῶι, πεντεκαίδεχ ἐν Νεμέαι, 

τὰνς d’ ἄλλανς νίκανς οὐκ εὐμαρές ἐστ ἁμιθρῆσαι (9) 

In dem fragmente der Telesilla (Ώοτρ]ά III, p. 380), wo- 
mit vielleicht das fragment p. 655 n. 3 zu verbinden, ist das 
argivische φεύγονσα abgeschmackter weise durch das äolische 
φεύγοισα ersetzt. | 

Zum schlusse möge hier noch die Simonides zugeschriebene 
künstlerinschrift des Arkesilas von Vaxos auf Kreta (Bergk* III 
p. 501) in ihrer ursprünglichen kretischen fassung stehen, von 
welcher ausser in dem durch das metrum geschützten ταί v. 2 
und dem eigennamen -4ρκεσίλας sich keine spur erhalten hat, 
vielmehr sieht das ding jetzt ionisch aus: άρτέμιδος, διηκόσιαι 1, 
δραχµαί, τῶν ἐτίσημα 2, -4φηναίης παλάμηισιν 3, -4ξιος---υἱὸς 
ριστοδίκου. Es ist zu lesen: 

Apräuırog Tod ἄγαλμα — διακατίαι γὰρ 6 μιθθός 

dapyvei ταὶ Παρίαι, τᾶν ἔπι σᾶμα τράγος --- 

ἀσχκητὸς ποίησεν Asavalas παλάµαισι 

Γάξιος -4ρκεσίλας υἱὺς "“4ριστοδίκω. 

Diese der altdorischen dichtung entnommenen beispiele 
müssen hier genügen; für die ionisch-attischen reste verweise 
ich auf meine abhandlung „über die ursprüngliche sprachform 
der altionischen und altattischen Iyrik“ in Bezzenbergers bei- 
trägen. Ganz rein ist wohl kein grösseres stück der älteren 
poesie auf uns gekommen, selbst in dem sonst vortrefflichen 
Alkmanpapyrus, welchen Blass’ glänzender scharfblick ent- 
ziffert hat, finden sich, abgesehen von dem neulakonischen σ 
für 3, fehlen und falscher ersatz des digamma (εἶδος, ἀνδάνη»), 
ganz unberechtigte aeolismen wie κλεννά für κληνά, φεροίσαις, 
ἐνθοίσα und gar αὐξιρομέναι gegen das metrum, welches 
v—v—, also ἀήρομέναι verlangt. Wenn es somit durchaus 
die regel ist, dass die gesanımten reste der älteren nicht epischen 
griechischen dichtung nicht in ihrer ursprünglichen gestalt, 
sondern in einer durch das eindringen fremder mundarten viel- 
fach entstellten sprachform auf uns gekommen sind, so wird 
dadurch doch von vorn herein wahrscheinlich, dass es den 


IX 


resten der epischen dichtung als den ältesten von allen nicht 
anders und besser gegangen sein wird. Freilich sind die 
lyrischen reste im ganzen und grossen nicht einer so gründ- 
lichen und systematischen übertragung unterworfen worden, als 
die von uns angenommene ionisirung des epos voraussetzt, 
allein dieser unterschied ist doch nur ein gradueller und ver- 
einzelt hat auch in lyrischen stücken die übertragung ihre 
schranke erst am metrum gefunden, also, wie bei unserer annahme 
im Homer, nur die formen in der ursprünglichen sprachform 
stehen lassen, welche sich nicht durch metrische äquivalente 
ersetzen liessen, wie τέτορες und zei im ersten und letzten der 
simonideischen epigramme. 

Die übrigen einwände Christ’s sind sehr geringfügig. 
5. 95 verficht er die ächtheit von e 121—4 und y 36—64. 
e 123—4 sind bereits von den alten athetirt und zwar aus 
einem sehr verständigen grunde, den wir beim schol. HPQ 
finden: οὐδέ ποτε παρ Ὁμήρῳ. N Άρτεμις -ἄρρενας φονεύει΄ 
διό τινος ἀφθετοῦσι τοὺς στίχους" εἰ μὴ άρα τῆς ἱστορίας μέμνηται 
ὡς τὸν Ωρίωνα πλημμελοῦντα eig αὐτὴν ἠμύνατο ἡ ᾿4ρτεμις, 
letzteres unmöglich, weil dann die tödtung des Orion nicht 
die folge des neides der götter gegen die Eos sein würde. 
Beide partieen können jedenfalls fehlen und stimmen somit 
zu meiner theorie, der zu folge feste ionismen sich ursprüng- 
lich nur in solchen stücken finden, welche von späterer 
ionischer hand eingelegt sind: diese aber sind sachlich daran 
zu erkennen, dass sie entweder besser fehlen würden oder, 
wenn die einlage nicht ganz schlecht ist, was sie ja nicht 
nothwendig sein muss, doch jedenfalls fehlen könnten. Rich- 
tig ist übrigens, und das ist der einzige gewinn, den ich über- 
haupt aus Christ’s kritik gezogen habe, dass man bei der 
athetese von e 123—4 auch v. 121—2 in’ den kauf geben 
muss, da man ὅτε-- τόφρα wohl nicht durch vergleichung mit 
x 570 fi. ἀλλ ὅτε δὴ--ιμεν- τόφρα d’ ἂρ „mittlerweile“ ver- 
theidigen kann. 

Wenn ich zwischen den beiden überlieferungen γυναῖκας 
ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας und ἀμύμονας ἔργ εἰδυίας (letztere ist 
von Aristarch vertreten), in der weise wähle, dass ich die 
erstere, als die der Aeolis gemässe — ἀμύμονα «έργα «Γιδυίαις 
für die von mir als äolisch angesehenen, die zweite, die der 
Jas entsprechende, für die meiner ansicht nach im ionischen 
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mischdialecte abgefassten stellen einsetze, so ist das nur folge- 
richtig und selbstverständlich. 

Wie Christ fehler bei der äolisirung von formen, die 
jedenfalls in beiden dialecten metrisch gleich sind, gegen meine 
theorie anführen kann, ist mir nicht verständlich: gewiss habe 
ich solche fehler gemacht, weil uns der äolische dialect so 
wenig bekannt ist, aber ob die alte Aeolis κλύθοι, χλύττε, 
δίδοδδι u. s. w. (mit der schärfung naturkurzer vocale durch 
den ictus) oder «AuJı, κλῦτε, δίδωθι u. s. w. mit naturlangen 
vocalen gesagt habe, ist für die frage, ob Homer ursprünglich 
äolisch oder ionisch gedichtet habe, und damit für meine theorie 
durchaus gleichgültig. 

Hiermit wäre der sachliche gehalt dessen, was Christ 
zur vertheidigung des homerischen ‚„kunstdialects“ vorzubringen 
weiss, wohl ziemlich erschöpft, der rest der kritik dient nur 
taktischen zwecken des persönlichen angrifis, in dem er freilich 
nicht glücklicher ist als in der vertheidigung. 

Nachdem er mich s. 97 belehrt hat, dass ich irgend etwas 
irgend wie hätte machen müssen — was und wie, darauf 
kommt es hier nicht an — fährt er mit nachdruck fort: „das 
war die methode, mit der philologen bisher immer derartige 
dinge behandelt haben und von der wir auch die linguisten 
nicht zu entbinden willens sind“. Ein mann in der stellung 
des hrn. Christ sollte sich doch bedenken, den zufälligen riss 
zwischen zwei so nahe verwandten und einander nothwendig 
ergänzenden richtungen des forschenden geistes, wie philologie 
und linguistik, zu erweitern. Auch wird ihm das schwerlich 
gelingen, denn es giebt schon eine grosse zahl von forschern 
ersten ranges, und wer um gunst würbe, könnte sie hier 
nennen, welche über dem gezänk des tages stehen und den 
anforderungen beider wissenschaften gerecht zu werden streben. 
Uebrigens bestreite ich hrn. Christ in allem ernste das recht 
mir persönlich den ehrennamen eines philologen abzusprechen. 
Ich bin von haus aus philologe und wüsste nicht, dass ich der 
göttinger philologie der fünfziger jahre, welcher ich meine 
schulung verdanke, durch meine philologischen arbeiten 
jemals unehre gemacht hätte. Aber selbst hiervon abgesehen, 
erhebe ich anspruch auf den namen eines philologen schon als 
langjähriger schulmann, wenigstens versteht man, soweit ich 
weiss, auch heute noch die zusammenstellung „schulmänner und 
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philologen“ nicht so, als ob der schulmann den philologen 
ausschlösse. 

S. 91 sagt Christ „die Versuche Bentley’s und 
Bekker’s in die homerischen gedichte das digamma einzu- 
führen wurden als unwissenschaftliche halbheiten verworfen“ 
u. s. w. Wer diese worte liest, muss nothwendig auf den ge- 
danken kommen, dass ich irgend wie die schuldige hochachtung 
gegen die beiden genannten grossen philologen verletzt hätte; 
ich nehme daher gelegenheit, mich zur ehrlichen bewunderung 
Bentley’s und Bekker’s zu bekennen. 


S. 92 theilt Christ seinen lesern den eindruck mit, als 
ob ich in meiner Odyssee „der todtengräber meiner eigenen 
idee werde“. Das ist freilich schlimm, um so mehr, als ich 
im vorliegenden buche das bestattungsgeschäft unverdrossen 
fortsetze; da muss ich mich schon mit so mancher Homer- 
arbeit trösten, in der eine idee — auch nicht einmal be- 
graben wird. 

Nach s. 91 habe ich den jüngeren Nostos „mit kläglicher 
spracharmuth Ὀδυσσέως νόστος im gegensatz zum νόστος 
Ὀδυσσέως genannt“. Es wird dem leser gewiss neu sein, dass 
man bei der benennung alter gedichte, deren ursprünglicher 
titel untergegangen ist, sprachreichthum zu entfalten habe. 


Zuweilen sind die ausfälle meines kritikers geradezu be- 
leidigend. 

S. 95 (ende) thue ich irgend etwas „um der sache ein 
mäntelchen umzuhängen“. 


S. 96 lasse ich mir gar „geringschätzung der leser“‘ zu 
schulden kommen, weil ich „denselben formen wie εὐύκομος 
aufzutischen wage“. εὐᾱ- in εὖη-γενής, welches ich nicht 
antaste, verhält sich zu εὐύ-ς wie i9a- in ἐφα-γενής zu 
ἐθύ-ς. So komme ich auf äolisches evv-g, welches sich zum 
ionisch-dorischen 25 verhält, wie äolisch avwg zum ionischen 
ἠώς, dorisch awg. Ist äolisch avwg — ionisch ἠώς = dorisch 
ἄώς dfws aus ausös, avsös geworden, so kann natürlich 
äolisches εὖυς — ion. dor. ἠύς aus eusus, evsus entstanden 
sein. Diesem so erschlossenen ursprünglichen eusüs „gut“ 
entspricht nun genau got. ius „gut“ (iusiza „besser“, iusila 
„besserung‘“) und es verhält sich ferner eusüs „gut“ zum 
sanskrit. väsus „gut“, wie εὐρύς -- sskr. urüs „breit“, zu der 
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starken form (värus), welche im sskr. väriyas, värishtha 
„breiter, breitest“ erhalten ist. Diese ableitung ist nicht durch- 
aus sicher, doch ist sie die beste, welche ich finden kann, und 
wenn ich diese, also das beste, was ich habe, meinen lesern in 
der form εὐύκομος biete, worin besteht denn da eigentlich 
meine „geringschätzung der leser‘‘? Sollte übrigens meine 
ableitung von ἠύς auch nicht richtig sein, sollte z. b. Collitz 
recht haben, wenn er ἠύς dem sskr. äyus gleichsetzt, und also 
ἠύς die grundform des wortes auch im äolischen dialecte sein, 
so lässt sich bei der gleichen messung der äolischen und 
ionischen form gegen meine theorie nichts daraus gewinnen. 

S. 96 betreibe ich „‚taschenspielerkunst“ und thue 
schliesslich s. 98, als ob ich „nie von den freiheiten der 
Hermann’schen basis gehört habe“, bin also beide male un- 
ehrlich. 

Wenn Christ die zuletzt gerügten ausdrücke ernst gemeint 
hat und vertreten zu können glaubt, so hat er öffentlich den 
beweis zu bringen, dass meine forschung an den von ihm an- 
gedeuteten schweren sittlichen gebrechen leidet, wo nicht, sich 
gegen mich der umgangsformen der höheren gesellschaftsklassen 
zu bedienen, oder doch sich geradezu beleidigender ausfälle zu 
enthalten und zwar glaube ich ihm das zu seinem eigenen 
besten anzurathen, denn ehrabschneidende beschuldigungen, 
wenn sie, wie hier, ohne beweis, ja ohne die möglichkeit eines 
beweises vorgebracht werden, fallen immer schliesslich auf den 
urheber zurück. 

Die kritik von Cauer in der zeitschrift für das öster- 
reichische gymnasialwesen X s. 290—311 darf ich hier nicht 
übergehen, weil der verfasser die forderung erfüllt zu haben 
glaubt, welche ich in meiner Odyssee s. 319 gestellt hatte „auf 
widerspruch gegen die hier dargelegten ideen bin ich gefasst, 
ich werde denselben jedoch so lange unberücksichtigt lassen, 
bis es gelungen ist, eine andere plausible erklärung für die 
beiden thatsachen zu finden, dass die äolische form im Homer 
der entsprechenden ionischen metrisch nicht gleichwerthig ist, 
und dass die von einer vernünftigen kritik für jünger erklärten 
partien der Odyssee von festen ionismen wimmeln, während 
dieselben den älteren theilen fast völlig fehlen oder doch sich 
leicht beseitigen lassen“. Cauer leugnet beide thatsachen und 
braucht sie dann allerdings nicht zu erklären. Zunächst glaubt 





ΧΠ] 


er auch in der sprache der zweifellos ächten bestände der 
homerischen dichtung „festsitzende ionismen‘“ nachweisen zu 
können. Hören wir ihn selbst s. 301: , Απ erster stelle muss“ 
(dem zusammenhange nach als unvertilgbarer ionismus) „das 
inlautende digamma genannt werden“. Ich setze voraus, dass 
sich C. hier im ausdrucke vergrifien oder dass ein sinnent- 
stellender druckfehler vorliegt, gemeint ist vielmehr die ent- 
stehung von diphthongen durch ausfall von innerem f, wie in 
σταῖς aus παϊς, srafıg. Ich habe Homer das innere digamma 
nicht mehr zugeschrieben, „weil der asiatisch äolische dialect 
das innere digamma nicht mehr kennt“. Hierzu bemerkt Cauer 
s. 302: „Dies ist durchaus unrichtig. An sich ist es nicht 
glaublich, dass derselbe dialect zu einer und derselben zeit das 
f im anlaut, auch nach dem augment und in der zusammen- 
setzung (etade, αὐέρυσαν) mit der grössten strenge bewahrt, im 
inlaut aber soweit aufgegeben haben sollte, dass zwei vocale, 
zwischen denen es früher stand, zu einem diphthonge hätten 
verschmelzen können. Priscians zeugniss für das innere 
digamma im äolischen ist allerdings dadurch verdächtig, dass 
er seine beispiele aus anderen dialecten hergeholt hat. Aber 
sehr viel besser ist die getrennte aussprache der vocale, 
zwischen denen das f geschwunden ist, bezeugt und sie wird 
noch durch den gebrauch der inschriften des vierten jahr- 
hunderts v. Chr. bestätigt. Die genauen angaben findet man 
darüber bei Meister griech. Dialecte I 95 fi., 109 fi. Die 
einzigen entgegenstehenden beispiele sind ein paar formen von 
παῖς bei Alcäus und Sappho. Eine so isolirte ausnahme kann 
die regel nicht umstossen, sondern muss für sich erklärt werden, 
wahrscheinlich beruht sie auf einer einwirkung der epischen 
sprache. Auch für Homer hat bekanntlich Nauck auf grund 
eines ausgefallenen f diärese von diphthongen gefordert: 
darauf kann hier nicht eingegangen werden. Im äolischen 
dialecte des neunten jahrhunderts sind jedenfalls formen wie 
παῖδα, rıai, ἔον (possessivum) und xe&« mit synizese ge- 
sprochen unmöglich und müssen, wo sie sich in Ilias und 
Odyssee finden, als „festsitzende ionismen‘“ erklärt werden“. 
Das thatsächliche hinsichtlich des inlautenden digamma im 
&olischen ist 1: inneres consonantisches f ist, wie C. selbst 
zugiebt, bis jetzt als äolisch nicht nachgewiesen; 2: das zu- 
sammenfliessen von vocalen, welche ursprünglich £ trennte, 
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kommt auch bei den lesbischen dichtern vor: παῖς, ἅλιος (aus - 
ἀγέλιος), Felrenv (aus ΕΕ Ειστη»), ἢ (815 ἦν έ), γλύχεια (aus γλνκεβια) 
Φύρωρος, nach meiner ansicht auch im genetiv auf ω = ofo 
und auf α = «fo; weitere beispiele aus dem äolischen dialecte 
sind üg, τᾶς aus ἄμος τᾶρος, .«4αχάρης, letztere sämmtlich von 
Meister a. a. Ο. angeführt. 3: die ionischen dichter ver- 
wenden noch ziemlich häufig die offienen formen neben den ge- 
schlossenen,, ich verweise hierfür auf meine abhandlung „über 
die ursprüngliche sprachform der altionischen und altattischen 
lyrik“ in Bezzenberger’s Beiträgen, aus welcher ich hier ent- 
nehme: asıde, ἀελπτίης, ἄελπτου, ἀέθλου, παρήειρε, κλαΐω, στάϊς, 
Aiörg ‚(nur βο) aiwv; φᾶος, ἀγλαόν, ἔασον ἐγχέας; ἐπιδείεται, 
ITegixAses, Ηράκλεες; ἀγάλλεο, ὀδύρεο, ἀπτάγχεο, χαρίζεο, νέος; 
die adjeetiva auf όεις sind meist offen, ὀβριμοεργός; νόος, 
öiloc. 4: auch in anderen dialecten kommt neben der be- 
wahrung des inneren f bereits das zusammenfliessen von 
vocalen durch schwund des £ vor; bekannt sind ja fälle wie 
Ai neben Aufi, Ὁπόντιος, δαμιοργός und kyprisch παῖς (nur 
sol) neben Νικοκλέρης, ἑερῆ/ος, doFevar u. 8. w. 

Diesen thatsachen gegenüber kann ich dem schlusse von 
Cauer keine berechtigung zugestehen, denn wenn παῖς sowohl 
äolisch als ionisch ist, so braucht es bei Homer doch nicht 
ionisch zu sein. Uebrigens würde ich nichts gegen die ein- 
führung des inneren £ in die Homertexte einwenden, wenn man 
dieses als äolisch belegen kann, denn wie uns andere dialecte 
zeigen, schliessen sich inneres £ und diphthong durch schwund 
des f nicht einander aus. 

„Nicht ganz so sicher“, hiermit führt C. seinen zweiten 
festen ionismus ein, „aber auch kaum zweifelhaft, ist der 
zweite punkt. Dem äolischen dialecte, wie wir ihn aus den 
fragmenten der melischen poesie und aus den inschriften 
kennen, fehlt der dual; bei Homer ist er noch ganz unver- 
sehrt. Aber, „da auch die Aeoler Kleinasiens den dual einmal 
besessen haben müssen, so hindert nichts anzunehmen, dass sie 
ihn erst in der zeit zwischen 850 und 600 v. Chr. eingebüsst 
haben“, so spricht Fick s. 30. Ein hinderniss hat er doch 
vergessen, dass nichts zu der annalıme zwingt oder auch nur 
sie empfiehlt; wie es der fall sein würde, wenn wir wenigstens 
ein stück der angenommenen entwicklung noch beobachten 
könnten. „Affirmanti incumbit probatio“. Um C. nicht unrecht 


XV 


zu thun, habe ich den ganzen satz hier mitgetheilt; ich ver- 
mag keinen sinn darin zu entdecken, denn wenn Homer den 
dual noch hat, Ionier und Aeoler ihn beide aufgegeben haben, 
so folgt doch daraus nicht, dass der dual bei Homer ionisch 
ist? Das verhältniss des ionischen ἄν zu κε bei Homer einer 
einer eigenen erörterung vorbehaltend, muss ich anerkennen, dass 
das part. pf. act. wie πεφευγότες bis jetzt im äolischen nur 
schwach belegt ist; ich finde nur ein beispiel: auf einer in der 
kleinasiatischen Aeolis gefundenen deutlich dialectischen in- 
schrift Collitz Sammlung 317 ist παρεληλυθότων überliefert, 
wo ich nicht mit Bechtel annehmen möchte, dass » durch 
versehen ausgelassen sei. Vermuthlich ist der wechsel zwischen 
der starken form in γεγάοντες und der schwachen in γεγαόσι 
ursprünglich und zu beurtheilen wie daiuoves: δαίµοσι, 
ποιμένες: ποιµέσι und gpeves: φρασί. γεγαῶτες nennt Cauer 
ionisch; bat es überhaupt je existirt? attisch γεγώσα, βεβῶσα 
kann man auch nach γικώσα, also aus γεγάουσα, erklären. 

Von ἂν abgesehen, welches eine besondere behandlung 
erfordert, ist es Cauer nicht geglückt, festsitzende ionismen 
in der ächten sprache Homers nachzuweisen. Sehen wir, ob 
er im zweiten falle glücklicher gewesen ist. 

S. 297 bemüht sich C., die zahl der äolismen, welche 
sich durch entsprechende formen der las hätten ersetzen 
lassen, zu vermehren. Ueber diese habe ich Odyssee s. 21 
geurtheilt: „wir sehen aus all diesen überschüssigen äolismen, 
dass die übersetzung Homers aus dem äolischen ins ionische 
nicht ganz exact ausgefallen ist, zuweilen doch die äolische 
form alter überlieferung zu lieb festgehalten wurde, auch wo 
sie durch die ionische hätte ersetzt werden können“. „Freilich 
würden wir das sehen“, bemerkt hierzu Cauer s. 298, „wenn 
die thatsache der übersetzung an sich feststände; aber die soll 
ja gerade erst aus den einzelnen fällen erwiesen werden. Wenn 
hier keine petitio principü ist, so möchte ich wissen, was man 
so nennen will“. 

Diese stelle ist nicht bloss für den ton, sondern auch den 
geist von Cauers kritik bezeichnend. C. meint, gedanken, wie 
den von mir verfochtenen, dadurch umstossen zu können, dass 
er in den begründenden sätzen vereinzelte stilistische über- 
eilungen nachweist, welche sich dann leicht als logische fehler 
darstellen lassen. Ich gestehe gern, dass der ausdruck in dem 
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gerügten satze in unrichtiger weise verkürzt gerathen ist, ich 
hätte besser etwa gesagt: „die überschüssigen äolismen beweisen 
nichts gegen meine theorie; denn eine übertragung, wie die 
von mir angenommene, braucht ja nicht nothwendig ganz 
exact ausgefallen zu sein“ u. s. w. So und noch viel lang- 
weiliger hätte ich mich ja ausdrücken können und dann wäre 
der anlass von einer petitio principii zu reden, die doch nur 
im ausdrucke liegt, vermieden worden. Ich hätte auch hinzu- 
fügen können, und das ist schon wesentlicher, dass auch in 
den fällen, wo erweislich die übertragung aus einem in den 
andern dialect stattgefunden hat, hier und da eine form stehen 
geblieben ist, obgleich sie sich in die neue weise hätte um- 
setzen lassen. So lautet das oben bereits betrachtete 
simonideische epigramm des Arkesilas in der überlieferten form: 

“ἀρτέμιδος τόδ᾽ ἂγαλμα — διηκόσιαι γὰρ ὃ μισθός 

ὁραχμαὶ rei Πάριαι, τῶν ἐπίσημα τράγος --- 

ἀσκητὸς ὃ᾽ ἐπόησεν ᾽4θηναίης παλάμηισιν 

᾿ άξιος “4ρχεσίλας υἱὸς '4ριστοδίκου. 

Dass dieses epigramm ursprünglich kretisch verfasst war, 
ist selbstverständlich und wird durch das dialectische ταί v. 2, 
welches sich nicht durch ai ersetzen liess, verbürgt. Sonst ist 
es ganz in den ionischen dialect übertragen mit ausnahme von 
doxeoileg, obwohl sich hierfür das gleichgemessene ionische 
Agneoilswg hätte einsetzen lassen. Der grund für die be- 
wahrung des ursprünglichen ist hier leicht zu erkennen: namen 
werden eben mehr respectirt; ebenso liess man bei der von 
uns angenommenen übertragung der Odyssee in die las — hier 
ist doch keine petitio principii verübt? — den namen Ναυσικάα 
in seiner ursprünglichen form bestehen. 

Es erübrigt noch, einer annahme zu gedenken, welche von 
Cauer und anderen meiner theorie entgegengesetzt wird. Hier- 
nach sollen formen wie ea, λαός, Argeidao, πῶς, Örrrewc 
u. 8 W., „altionisch‘ sein. Diese ansicht, für welche sich 
Dittenbergers schöne entdeckung der scheidung von η aus 
& und η = η des urgriechischen in der las der Kykladen 
nicht verwerthen lässt, ist einfach unmöglich, denn derselbe 
dialect hätte dann lautlich widersprechende formen neben ein- 
ander beherbergt: Jea: ««4ευκοθέη, Ναυσικάα: κραναή, λαός: πηός 
νηός, Argeidao: Argsidew, νυμφάων: νυµφέων u. Β. w. Ferner 
konnte bei der entwicklung dieses „urionischen“ zu der las des 
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Archilochos, der höchstens anderthalb jahrhunderte nach Homer 
anzusetzen ist, weder πῶς zu xwc werden, noch begreift man, 
warum nun gerade die a-formen restlos untergegangen sein 
sollen u. s. w. Aber selbst, wenn die annahme, dass die ge- 
nannten formen bei Homer urionisch seien, weniger undenkbar 
wäre, so braucht sie meines erachtens doch nicht berücksichtigt 
zu werden, weil sie ohne den geringsten thatsächlichen grund 
und boden rein in der luft schwebt, niemand aber verpflichtet 
ist, sich mit blossen hirngespinsten zu befassen. 

Zu einzelheiten übergehend bemerke ich, dass es für die 
entstehung der homerischen sprache ganz gleichgiltig ist, dass 
πλέες auch bei den Kretern und ἀγρέω auch bei nichtäolern 
vorkommt (s. 297). S.305 bemerkt Cauer zu ζ 62 &i ueya- 
eoıs yeyaacıy „dafür Fick: ἐνὶ ueyapoıcı γέγαισι, um die ver- 
kürzte endung des dat. plur. fortzuschaffen; aber γέγαισι ist 
weder äolisch noch sonst etwas“. Bei Empedokles lesen wir 
v. 24 (ed. Stein): 

φάρμακα d’ 6000 γεγᾶσι κακῶν καὶ γήραος ἄλκαρ. 

Nach s. 264 ist mir nicht gelungen, das beispiel von £ in 
AFYTO zu eliminiren. Auf meinen erklärungsversuch des AFY 
als graphischen ausdruck für das ionische αο (welches beiläufig 
bemerkt auch in dem namen des Kodriden Ναοκλος Paus. VII, 3, 6 
vorkommt) lege ich kein gewicht, vielleicht ist die auffassung 
von Biass Aussprache? s. 65 vorzuziehen: „es scheint AFYTO 
auf einer altionischen inschrift zu stehen, was ich aus dem 
versuche erkläre, die verbindung au angemessener als durcha+ü 
darzustellen. Denn das digamma, welches möglicherweise gleich 
dem englischen w und lat. v halbvocalisch war, hat ja in der 
that zu u die nächsten beziehungen ganz die gleichen wie 
J zu “us. w. 

„ce 474 µήσεαι ἔργον, dafür Fick „unoeaı &AAo“ nach dem 
muster von hymn. Apoll. 322, p. 307“. Die herstellung wird mit 
unrecht bemängelt, sie ist einfach geglückt. Ebenso lassen sich die 
verse 188 f. durch heranziehung einer anderen epischen stelle 
wieder herstellen. Dieselben lauten, von unbedeutenden varianten 
abgesehen: | 

οὗ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χθονὶ δερχοµένοιο 

σοὶ κοίληις :ταρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 

συµπάντων «4ςαναῶν κτλ. 

Die verse sind zweifellos ächt und alt und enthalten doch 
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die beiden fehler ζώντος für ζώοντος und κοίληις (παρὰ). 
Letztere form verstösst sowohl gegen den altionischen wie gegen 
den äolischen dialect, welche beiden für die homerische sprache 
allein in frage kommen: altionisch heisst es κοέληισι, Kolisch 
xotAcıcı. Unsere stelle ist zu berichtigen nach π 438 f£.: 

ὃς κεν Ττλεμάχωι σῶι viel χεῖρας ἐποίσει 

ζώοντός y ἐμέθεν καὶ ἐπὲ χθονὶ δερκοµένοιο. 

π 438 f. stammen vom redactor (Kynaithos) und sind von 
diesem offenbar nach 4 88 f. geformt und zwar, als «4 88 noch 
die sprachrichtige in der copie erhaltene form hatte. Ferner 
folgt aus der nachbildung, dass _4 89 ursprünglich vor 88 
stand. Mit streichung des sprachwidrigen und überflüssigen 
κοίληις und versetzung von 0% τις gewinnen wir demnach als 
ursprüngliche, auch s. 20 einzuführende fassung von 4 88—9: 

οὗ τις σοὶ παρὰ vavaı βαρείαις χέρρας ἐποίσει, 

ζώοντός y ἔμεθεν καὶ ἐτεὶ χὼόνι δερχοµένοιο, 

συµπάντων Aavawv ra. 

Ein grund, warum die verse, wohlgemerkt nach Kynaithos, 
umgestaltet worden sind, lässt sich nicht wohl angeben; viel- 
leicht hat man an der durch 438 f. verbürgten wortstellung, 
die übrigens viel besser und poetisch wirksamer ist, anstoss 
genommen. — 

Wenn ich hier nicht noch weiter und näher auf die um- 
fang- und inhaltreiche kritik Cauers eingehe, so muss ich das 
mit dem tone derselben zu entschuldigen bitten: es wider- 
steht mir denn doch, mich vor dem jüngeren und wissen- 
schaftlich nicht überlegenen manne beständig wegen angeblicher 
verletzung der denkgesetze verantworten zu müssen. 


Zu meinem bedauern finde ich auch G. Hinrichs, den 
verdienten verfasser der abhandlung ‚de homericae elocutionis 
vestigiis Aeolicis“, Berlin 1875, in der Deutschen Literatur- 
zeitung 1885, s. 6—9, unter der zahl meiner gegner. Trotzdem 
hat die kritik desselben manches erfreuliche: es thut doch 
wohl, wieder einmal als ehrenhafter und denkender mensch be- 
handelt zu werden; mehr noch freut es mich, mit dem geehrten 
verfasser wenigstens im principe übereinzustimmen. „A priori“ 
sagt H. s. 7 unten, „bin ich mit der grundidee voll einver- 
standen, da ich neben der weitreichenden stoffentlehnung auch 
berübernahme einzelner ganzer verse aus dem äolischen epos 
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ansetze. Hätte uns das schicksal eine steinplatte mit dem 
urältesten Homertext gegönnt, so wäre gewiss noch ein 
„wimmeln‘‘ von äolismen zu constatiren, die sich später z.th. 
modernisierten (d. h. immer nur durch das raffinement eines 
routinirten berufsrhapsoden oder zwanglos nach dem psycho- 
logischen gesetze der bequemlichkeit?) z. th. sich nun als „über- 
schüssige“, d. 1. nach Fick metrisch gleichwerthige, nicht noth- 
wendige erhalten haben; denn wie nach Bartsch die 
„assonanzen“, so sind nach Fick die äolismen nicht ganz 
exact ausgetrieben. Meine differenz betrifft also nur das mass 
des nachweisbaren äolismus und die art und das princip der 
zwanglosen rückübersetzung, die ich für verfehlt erachte, schon 
wegen des beibehaltenen ionischen Πρίαμος (statt Πέρραμος) 
und (nach Fick jetzt arkadismus, früher ionismus wie 
εἰ, das s. 20 arkadisch, s. 322 wieder ionisch heisst und «ai 
zum opfer fällt) neben χεν'. Zunächst wundert mich, dass ein 
mann von Hinrichs scharfblick übersehen hat, dass man ja 
sehr wohl äolisch Πέραμος neben Περραμίδας hätte sagen 
können, wie äolisch δέρα neben degga u. 8. w. Sodann muss 
ich doch als „linguist“ äol. Πέρραµμος für neuäolisch erklären, 
welches sich aus altäolischem und gemein griechischem Πρίαμος 
entwickelt hat wie κόπερρα, µέτερρος, ἀλλότερρος aus χόπρια 
u.8. w. Meister I 142, wo noch das offenbar äolische 
Καῦστερρος ποταμός bei Hesych („Aeoles“ M. Schmidt) 
hinzuzufügen war. Wenn ich in betreff von ἂν und ei und 
auch sonst geschwankt habe, so liegt ein solches schwanken in 
der natur der sache, und ich werde mich gern und dankbar 
darüber belehren lassen, wie die alte Aeolis von Smyrna um 
800 v. Chr. ausgesehen hat. Was nun den kern von Hin- 
Tichs ansicht über die sprache Homers anlangt, so kann er 
diese, wie ich glaube, gegen die meine dauernd nicht behaup- 
ten, denn wenn er im Homer ein einstiges „wimmeln“ von 
äolismen annimmt, so muss er mir doch gestatten, dieses 
„wimmeln“ bis zu dem punkte auszudehnen, wo aller ionismus 
„binausgewimmelt“ ist, und da, so fahre ich als unverbesserlicher 
petitor principii fort, diese ausdehnung möglich ist, so ist sie 
wirklich gewesen, und damit ist der ring geschlossen, der kein 
Grculus vitiosus ist. 

Hinrichs will freilich noch eine ‚freie dialectmischung“ 
in der griechischen poesie anerkennen. „Die sätze aus 

ους 
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F. Reuter mit wechselnden hoch- und niederdeutschen formen“ 
(wie: Sie „sünd‘‘ hier das „föft“ rad am wagen) „sind unglück- 
lich gewählt: ist kein unterschied zwischen diesem affectirten 
prosagespräch und metrisch gebundener formelhaftigkeit edeler 
poesie“? Gewiss ist ein unterschied da: in edeler poesie ist eine 
freie dialectmischung noch viel unerträglicher und unmöglicher. 
Die formenmischung im epos ist — und darin stimmt mir ja H. 
wesentlich bei — erst per accidens entstanden, hat dann aller- 
dings auf die jüngere poesie, freilich sehr zu deren nachtheil, 
eingewirkt. 

Die annahme eines urionischen ἆ ist schon oben beleuch- 
tet; bis jetzt ist keines aufgezeigt, denn wenn Sittl im 
Philologus XLXIII s. 10 behauptet, dass ionisches /av@ bei 
Hekataios nur aus Sava« hätte entstehen können, so ist ihm 
die ionische contraction von vıxaıre, νικάηται wohl nicht augen- 
blicklich gegenwärtig gewesen. 


S. 8 unten bestreitet H. meine ersetzung von ἰδέσθαι durch 
ἰκέσθαι in ἦμαρ ἰδέσθαι damit, dass εἴκω „ich komme“ „nach 
G. Curtius ebenso digammirt war, wie auch αἱ, ei (vgl. 
kretisch βαίκαν)'. Das angeblich kretische βαέ = faı „wenn“, 
welches sonderbarer weise aus der ganz unverständlichen 
Hesychglosse: ῥαΐκαν Κρῆτες erschlossen worden ist, tritt 
durch die neue grosse inschrift von Gortyn in das richtige 
licht; εἴκω „ich komme“ hat in keinem griechischen dialecte 
eine spur von digamma, dieses auch nie besessen: es heisst 
eigentlich „ich treffe“, weshalb es auch den accusativ regiert, 
und ist identisch mit lat. ico ‚ich treffe“. 


Der tadel, s. 8, dass ich die Theoklymenosepisode zu den 
alten äolisch abgefassten beständen gezogen habe, ist begründet; 
ebenso bin ich leider in der Ilias nicht Hinrichs in der 
athetese der Chryseiserzählung gefolgt; und bitte also meinen 
versuch, wenigstens ein paar verse dieser episode zu retten, als 
nicht geschehen zu betrachten. 


Wie Hinrichs meint, „degradire“ ich „den geist des 
ionischen stammes“; jedenfalls hat dieser mit dem geiste der 
homerischen dichtung wenig gemein; man denke nur an die 
stellung der frauen bei den loniern und die gröblichen aus- 
lassungen bei Archilochos, Semonides und Hipponax; eine 
Sappho stimmt jedenfalls besser zu den frauen des epos. 
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S. 7 tadelt mich H., weil ich „eine spätere verknüpfung der 
Pylier mit den Ioniern aussinne‘“. 

Aber nach ausweis der gründungsagen der nordionischen 
städte ist ganz Nordionien ursprünglich achäisch-äolisch ge- 
wesen und erst später, wie Smyrna, dem lonierbunde beige- 
treten. Kolophon ist eine gründung der Pylier, und zwar weiss 
der Kolophonier Mimnermos nichts davon, dass diese Pylier erst 
über Athen gekommen, wenn er singt: 

ἡμεῖς ὃ αἰπὺ Πύλου Νηλήιον ἄστυ λιπόντες 

ἱμερτὴν 4σίην νευσὶν ἀφιχόμεδα. 

Der stammbaum der Neleiden findet sich A 235: Neleus 
mutter ist Tyro, die tochter des Salmoneus und gattin des 
Kretheus, beide sind Aeoliden. 

Chios ist nach Pausanias VII, 4 ursprünglich von Kretern und 
Abanten besiedelt, Bolissos heisst eine äolische stadt bei 
Ephoros, und erst könig Hektor trat dem lonierbunde bei. 

Klazomenai ist von Kleonäern gegründet, welche ursprüng- 
lich in der Aeolis sesshaft waren. 

Endlich Teos ist nach Anakreon dem Teier die gründung 
des Athamas, enkels des gleichnamigen Aioliden, königs der 
Minyer von Orchomenos: Strabo XIV 633: Tew δὲ Aauas 
μὲν πρότερον (ἔκτισε), διόπερ -4θαμαντίδα καλεῖ αὐτὴν 
ἀνακρέων. 

Nach Herodot I 147 setzten sich die Ionier als könige οἱ 
μὲν αὐτῶν «4υχίους ἀπὸ Γλαύκου τοῦ Ἱππολόχου γεγονότας, οἱ 
δὲ Καύκωνας Πυλίους ἁπὸ Κόδρου τοῦ ἸΜελάνθου, οἱ δὲ καὶ 
συναµφοτέρους. Glaukos führt sich Z 195 ff. durch Hippo- 
lochos und Bellerophontes auf den gleichnamigen ahnherrn 
Glaukos zurück, dessen vater aber ist Φίσυφος .4ιολίδης. 

Diese betrachtungen können hier nicht weiter ausgeführt 
werden, nur noch ein wort über Nausikaa und Odysseus, im 
anschlusse an die andeutung von Hinrichs s. 7 mitte, wonach 
die Phäakensage nothwendig ionisches eigenthum sei. Worauf sich 
diese ansicht stützt, weiss ich niclıt; seefahrten der Ionier werden 
von Homer nicht erwähnt, während man bei ihm nach den »ijeg 
Ayaıcv nicht zu suchen braucht. Jedenfalls ist die Phäaken- 
sage ein theil der Odysseussage, also mit dieser gleicher her- 
kunft. Nun wird zwar vielfach Odysseus für einen Ionier aus- 
gegeben, aber ohne allen grund. Zwar liegt Ithaka im 'Iovıov 
πέλαγος, aber diese benennung ist erst im 6. jahrhundert zu 
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belegen, und hat selbstverständlich mit den Ίωνες nichts zu 
thun. Ferner werden Odysseus zwölf schiffe auf die zwölf 
städte der Ionier gedeutet, aber die Aeoler hatten ja auch 
zwölf städte. Vielmehr ist Odysseus der heros der Kephallenen, 
diese gehören aber nach ihrem dialecte den Westgriechen an, 
also zu den Thesproten, Aetolern, Eleern und hiermit stimmt 
66 ja nun aufs beste, wenn Odysseus mit Pheidon dem 
Thesproten, dem Zeus zu Dodona, dem Aetoler Diomedes und 
dem Epeios, dem vertreter der Epeier, welcher das von Odysseus 
ersonnene hölzerne pferd, das heisst das schiff, erbaute, in 
engerer beziehung steht. Insbesondere nehmen auch die 
Thesproten, mit deren sitzen sich das reich von Ithaka fast 
berührte, den Odysseus als den ihren in anspruch; als held der 
Thesproten erscheint er in der Telegonie des Eugammon von 
Kyrene: Proklos bei Kinkel frg. ep. Gr. p. 57: καὶ μετὰ 
ταῦτα eis Θεσπρωτοὺς ἀφικνεῖται καὶ γαμεῖ Καλλιδίκην βασι- 
λίδα τῶν Θεσπρωτῶν. ἴἔπειτα πόλεμος συνίσταται τοῖς 
Θεσπρωτοῖς πρὸς Βρύγους, Οδυσσέως ἡγουμένου' ἐνταῦθα ᾿.4ρης 
τοὺς περὶ τὸν ᾿Οδυσσέα τρέπεται, καὶ αὐτῷ εἰς µάχην -49ηνᾶ 
καθίσταται" τούτους μὲν -άπόλλων διαλύει. μετὰ δὲ τὴν 
Καλλιδίκης τελευτὴν τὴν μὲν βασίλειαν διαδέχεται Πολυποίτης 
Ὀδυσσέως υἱός, αὐτὸς ὃ᾽ Ἰδάκην ἀφικνεῖται . 

Ist biernach Odysseus ursprünglich ein held der Thesproten, 
80 ist ja nun auch plötzlich klar, warum er in der sage der 
Aeoler Kleinasiens eine so grosse rolle spielt: die stärkste und 
älteste einwanderung dahin geschah ja von Thessalien aus und 
die erobernden Thessaler „mAIov ἐκ Θεσπρωτῶν οἰκήσοντες 
γῆν τὴν Atoklda, τήν περ νῦν ἐκτέαται- Herodot ΥΠ, 176. 

Auch ätolische stämme verehrten den Odysseus, wie uns 
Aristoteles bei Tzetz. ad Lycophr. 799 Müller frg. hist. 
graec. II 147, 131 berichtet: deuororeAng φησιν ἐν ’Idannoiwv 
πολιτείᾳ, Εὐρυτᾶνας ἔθνος εἶναι τῆς 4ἰτωλίας, ὀνομασθὲν ἀτεὸ 
Εὐρύτου, παρ οἷς εἶναι μαντεῖον Ὀδυσσέως. Τὸ αὐτὸ καὶ 
Νίκανδρός φησιν ἐν 4ἰτωλικοῖς. 


Die griechischen mundarten scheiden sich bekanntlich in 
dem gebrauche von ἂν und κε. Die Attiker, Ionier und 
Arkader haben ἄν, die Dorier und Nordgriechen, zu denen auch 
die Böoter uud Eleer gehören, κα, Thessaler, Aeoler und 
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Kyprier κε. Der gebrauch von einfachem ἄν neben einfachem 
xe kommt in keinem dialecte vor, dagegen haben die Arkader, 
welche einfaches ἂν gebrauchen, ἂν mit vorgängigem κα in der 
wendung EIKAN zu κ ἂν verbunden, wenigstens scheint mir 
Bechtel durch den hinweis auf καὶ ΕΙΚΑΝ Collitz 1222 z.25 
bewiesen zu haben, dass sich EIKAN nicht in ei καὶ ἂν auf- 
lösen lässt. Hiernach glaube ich auch die homerische verbin- 
dung ἂν κε nicht antasten zu dürfen, denn, wenn die Arkader 
neben ihrem ἂν die verbindung x ἄν, d. i. κα ἂν besassen, so 
kann ein dialect, etwa der von Smyrna, welcher sonst χε ge- 
brauchte, sehr wohl dieses κε durch ἂν verstärkt haben. 
Uebrigens kann ἂν χε in keinem falle als ionismus geltend ge- 
macht werden. 

Von ἄν κε, das wir also bei seite lassen, abgesehen, findet 
sich bei Homer &» neben xe, so jedoch, dass das letztere durch- 
aus überwiegt: κε stammt hier, wie ich zuerst angenommen, 
aus der Aeolis, ἂν aus der las. 


Dieses nebeneinander von & und κε scheint eine ursprüng- 
liche mischung der beiden mundarten zu beweisen: der versuch, 
Homer auf eine urwüchsige und einheitliche sprachform zurück- 
zuführen, wäre also als aussichtslos aufzugeben. 

Wenn uns ein prosatext vorläge, müssten wir uns aller- 
dings in die überlieferung finden, weil es an jedem mittel 
fehlen würde, den ursprünglichen sachverhalt zu ergründen. 


Aber bei dem metrischen texte Homers erlaubt uns der um- 
stand, dass & und xe metrisch nicht gleichwerthig sind, die frage zu 
lösen, ob ἂν und χε (in den älteren partien) ursprünglich da 
gesetzt sind, wo sie jetzt stehen, oder ob erst später ἄν durch 
κε, oder κε durch & verdrängt sei. Der erstere fall liegt 
ausserhalb der möglichkeit, es fragt sich nur um die ursprüng- 
lichkeit von ἄν. | 

Bei einer durchzählung der alten Ionier Archilochos, 
Semonides, Mimnermos, Hipponax, Xenophanes, Anakreon, 
Ananias und des Altattikers Solon, also bei dichtern, welche von 
haus aus ἂν gebrauchen, finde ich 43 ἂν; von diesen sind 21 
durch κε vertauschbar, 22 metrisch fest. Eine durchzählung 
bei Aischylos gab mir einen wesentlich gleichen procentsatz, 
etwa 125:125. Wir dürfen daher aunehmen, (dass in metrischen 
texten, welche von haus aus ἄν setzen, das verhältniss von 
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vertauschbarem zu nicht vertauschbarem & wie eins zu eins sei 
und sein müsse. 
Untersuchen wir nun den thatbestand bei Homer. 
In der Odyssee und zwar zunächst im alten Nostos kann 
ἂν mit κε (#, κε, κεν) vertauscht werden: 
α 
41 ὁππότ ἂν ἠβήσηι: Ὁπποτά κ᾿ ἠἡβάσηι 
65 πῶς ἂν ἔπειςτ) Ὀδυσῆος: πῶς κεν ἔπειτ Ὀδύστος. 
8 
177 οὐδ ἂν ἐγὼν ἀέκηει: οὐδέ κ ἔγω ἀγέκαει 
188 ἅσσ ἂν ἐμοί περ: ἄσσα κ ἐμοέί περ 
394 ὡς d’ ὃτ ἂν ἀσπάσιος: ws d’ Ότα x ἀσπάσιος. 


57 πάππα φἰλ, οὐκ ἂν δή µοι: πάππα φἰλ, οὗ κεν δή µοι. 
221 ἄντην ὁ) οὐκ ἂν ἐγώ γε: ἄνταν d’ οὔ κεν ἔγω ye. 
904 ὄφο ἂν ἴχηαι: ὄφρα x ἴχηαι. 
N 
220 τέκος, οὐκ ἄν μοι: ὦ τέκος, οὗ κέν µσι. 
ὡς οὐκ ἂν ἔλποιο: ὡς οὗ κεν Εέλποιο. 
͵ 
211 Φεσπεσίη" τότ᾽ ἂν οὔ τοι: τότα κ᾿ οὗ τοι 
241 ὄβριμον οὐκ ἂν τὀν γε: οὗ κεν τόν γε 
277 οὐ ὃ) ἂν ἐγὼ «4ιὸς ἔχθος: οὐδέ κ ἔγω Alog ἔχθος. 
λ 
328 πάσας ὃ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ µυφήσοµαι: παίσαις ὃ᾽ οὗ κεν ἔγω 
380 οὐκ ἂν ἐγω γε: οὗ κεν ἔγω γε 
517 πάντας δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ µυφήσοµαι: πάντας ὃ οὔ κεν ἔγω 
μυ ήσομαι 
. y 
101 ὅταν ὅρμου μέτρο»: Ότα x ὅρμω μέτρον 
137 πολλ ὃσ & ἂν οὐδέ ποτε: πόλλ, 000 x οὐδέ ποτα 
119 ἀλλ ve, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: AR ἄγετ ὥς κεν ἔγω Εείπω 

Durch das metrum ist ἂν im alten Nostos gesichert: 

ε 100 τίς 6’ ἂν ἑκὼν τόσσονδε διαδράµοι ἀλμυρὸν ὕδωρ 
aber hier widerspricht & dem digamma von fexw», es ist, falls 
man v. 100-- 2 nicht für jüngeren zusatz erklärt, nothwendig 
zu ändern. Nauck liest zig κε fexwv, wozu ich χ 12 τίς 
x ὀΐοιτο und Hesiod. Scut. 72 τίς κεν ἐκείνωι vergleiche. 

ζ 300 ῥεῖα d’ αρίγνωτ Eorı' καὶ ἂν ndig ἡγήσαιτο 
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Hier weiss ich nicht zu helfen, doch ist die rede der Nausikaa 
auch sonst stark interpolirt. 

Ce 303 ἥρωος' ἀλλ ὑπόταν σε ὃόμοι κεκύθωσι καὶ αὐλή 

Der vers kann nicht fehlen. Die einfachste lösung ist 
wohl χε κύθωσι zu schreiben, dann hätten wir hier ὑπότ ἂν 
χε wie bei Theognis (nach epischem muster) v. 723 ὅταν δέ κε 
τῶν ἀφίκηται. Uebrigens steckt auch in ἤρωος (zw) ein fehler. 
Etwa: ἀλλ Όποτ ἂν τούτω σε ὅόμοι κε κύθωισι καὶ αὖλα» 
av-xe findet sich im alten Nostos auch ε 361. ἕ 259. ı 334. 

ı 228 7 7 ἂν πολὺ κέρδιον ἠεν 

Diese häufiger vorkommende wendung ist unbedenklich ἤ 
χεν πόὀλυ κέρδιον ἠεν zu schreiben, vgl. καί κε τὸ βολλοίμαν 
καί κεν πόλυ κέρδιον Mer. 

Hiernach verbält sich im alten Nostos vertauschbares ἂν 
zum unvertauschbaren wie 18:4, oder, lässt man meine correc- 
turen gelten, wie 21:1; der durchschnitt würde 11:11 er- 
fordern. 

In der fortsetzung des alten Nostos, Odysseus rache lässt 
sich ἂν mit χε vertauschen: 


ν 
402 ὡς ἂν ἀεικέλιος: ὥς χεν ἀρειχέλιος 
στ 


84 ἔδμεναι, ὡς ἂν un σε κατατρύχηι: ἔδμεναι, ὥς κεν UN σε κ. 
85 κεῖσε d’ ἂν οὗ uw ἐγώ γε: κζσε δέ κ οὗ uw ἔγω γε 
169 ὡς ἂν μνηστῆρσιν: WG χεν µνάσττρσιν 
196 οὐ γὰρ πῶς ἂν θνητὸς ἀνήρ: οὗ γὰρ sg κεν 9νᾶτος Ayo 
318 ἀνδρὼν ὃ᾽ οὐκ ἂν ἔγω γε: ἄνδρων ὃ᾽ οὗ κεν ἔγω γε 
0 | 
10 οφρ ἂν ἐκεῖθι: ὄφρα κε κῆθι; dadurch fällt auch das nur 
hier vorkommende ἐκεῖόι —= κεῖώι fort. 
186 7 0’ ἂν ἐγώ γε: n σέ κ ἔγω γε 
268 ὁικλίδες' οὐκ ἂν τίς µιν ἀνήρ: οὗ κέν τίς µιν ἄνιρ 
298 ὂφρ ἂν ἄγοιεν: ὄφρα κ ἄγοιεν 
320 ὁμῶες ὃ᾽ εὖτ ἂν µηκέτ: εὖτέ κε µηκέτ 
323 ἀνέρος, εὖτ ἂν µιν: ἄννερος, εὐτέ κέ µιν 
387 πτωχὸν ὁ) οὐκ ἂν τις καλέοι: πτῶχον 6’ οὗ χέν τις καλέοι 
400 οὗ σὺ y’ ἂν ἐξ οἴκου: οὗ σὺ γέ κ u Folnw 
497 οὐκ ἄν τις τούτων γε: οὗ κέν τις τούτων γε 
σ 
22 αἵματος' ἠσυχίῃ ὃ) ἂν ἐμοὶ κα: ἀσυχία δέ κ᾿ ἔμοι καί 
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364 Bovisaı, φρ ἂν ἔχηις: βόλλεαι, ὄφρα κ ἔχηις 
980 οὐδ' ἂν µοι τὴν γαστέρ: οὐδέ κέ µοι τὰν γάστερ 
414 ὦ φίλοι, οὔκ ἂν δή τις: οὗ κεν δή τις 
τ 
107 ὦ }ύναι, οὐκ ἄν τἰς σε βροτῶν: οὗ κέν τίς σε 
311 ἐξ ἐμεῦ, ὡς ἂν τἰς σε συναντόµενος: ὡς κέν τίς σε 
332 ὃς d’ ἂν ἀμύμων αὐτὸς ἔηι: ὃς δέ κ ἀμύμων αὗτος ἔτι 
348 sm ὃ᾽ οὐκ ἂν φθονέοιµε: τᾶι ὃ) οὗ κεν φδονέοιµι 
v 
135 οὐκ ἂν µιν νῦν, τέκνον: οὗ κέν µιν νῦν, τέχνον 
322 w φίλοι, oim ἂν δή τις: οὗ κεν δή τις 
392 δόρπου ὃ) οὔκ ἂν πως: δύρπω δ) οὗ x&v :εως 


p 
329 ὣς ἐρέουσ, ἡμῖν ὃ ἂν ἐλένχεα: ἄμμιν δέ κ ἐλένχεα 
X 


132 ὦ φίλοι, οὖκ ἂν δή τις: οῦ κεν δή τις 
325 τῶ οὐκ ἂν Iavarov γε: τῶ ο κεν Φάνατόν γε 
377 ὄφρ ἂν ἐγὼ κατὰ δῶμα: Όφρα κ ἔγω 

Durch das metrum ist ἄν geschützt: 

ϱ 586 οὐκ ἄφρων ὃ ξεῖνος, öleraı, ὥς (oder ὃς) περ ἂν ein. 

σ 27 york καμινόϊ ἶσος' ὃν ἂν κακὰ µητισαίµην kann man 
mit leichter correctur lesen γρᾶϊ καμίνοὶ «Είσσ' ὂν κεν κάχα u. 

σ 31 µαρναµένους' πῶς ὃ) ἂν σὺ νεωτέρωι ἀνδρὶ μάχοιο. 
es ist wohl für ὃ ἂν unbedenklich κεν einzusetzen. 

φ 294 βλάπτει, ὃς ἄν µιν χανδὸν ἕληι; vielleicht ὃ τις 
μιν ὃ 

Vertauschbares ἂν verhält sich in der Tisis zu unver- 
tauschbarem also wie 30:4 oder nach beseitigung von σ 27, 
31 wie 32:2; nach dem durchschnitt müsste das verhältnis 
17:17 sein. 

Im jüngeren Nostos kann man ἂν mit χε vertauschen: 

x 
216 ὡς 6’ ὅτ ἂν ἀμφὶ ἄνακτα: ὡς d’ Ότα x ἀμφὶ Favenza 
342 οὐδ' ἂν ἐγώ y ἐθέλοιμι: οὖδέ κ ἔγω ἐθέλοιμι 
410 ὡς ὃ) ὃτ ἂν ἄγραυλοι: ὡς ὃ) Ότα x ἄγραυλοι 
u 

213 νῦν d’ ἄγεθ) ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: νῦν ὃ ayer, ὥς κεν ἔγω 

feinw 
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9 
239 νείκεσεν, ὡς ἂν σὴν ἀρετήν: νείκεσσ, WG κεν σὰν ἀρέταν 
444 ὀππότ ἂν αὗτε; ὀπποτα % αὖτε 
ι 
17 εἶδετ, ἐγὼ d’ ἂν ἔπειτα: Felder, ἔγω δέ x ἔπειτα 

Dagegen ist ἄν nicht mit κε zu vertauschen: 

µ 81 Qu περ ἂν ὑμεῖς, wo ich nicht zu helfen weiss. 

u 138 n τ ἂν ἔτ εἰς ἸΦάκην; so die meisten hss., aber 
„rat κεν DQV. yo. καὶ κεν M“ La Roche. 

9 208 Eeivog γάρ µοι ὅδ' ἐστί' τίς ἂν φιλέοντι µάχοιτο: 
der vers ist zu streichen; die gründe können hier nicht ent- 
wickelt werden. 

Nach beseitigung von 9 208 und transponirung von u 138, 
wo ja xev handschriftlich überliefert ist, bleibt nur « 81 und 
stellt sich das verhältniss von vertanschbarem ἂν zu unver- 
tauschbarem im jüngeren Nostos wie 8:1, statt 5:4 oder 4:5. 

In der Telemachie lässt sich ἂν durch κε ersetzen: 


ß 
184 ὤφελες οὔκ ἂν τὀσσα: οῦ κεν τόσσα 
374 πρίν Υ OT ἂν ἑνδεκάτη: περίν Υ Ότα κ ἐνδεκάτα 
376 ὡς ἂν μὴ κλαίουσα: ὥς χεν μὴ κλαΐοισα 


227 οὐκ ἂν ἐμοί γε: οὗ κεν ἔμοι γε 
232 βουλοίµην ὃ᾽ ἂν ἐγώ γε: βολλοίμαν δέ κ ἔγω γε 
905 ὄφρ ἂν ἐγώ γε (εὖτ ἂν A): Όφρα κ᾿ ἔγω γε 

ὁ 


18 οὐκ ἂν τις ἐρίζοι: οὗ κέν τις ἐρίζοι 

240 πάντα μὲν οὐκ ἂν ἐγώ µυφθήσοµαι: πάντα μὲν οὗ κεν ἔγω 

941 οὐκ ἂν ἐγω γε: οὗ κεν ἔγω γε 

417 πρίν } oT ἂν 4ἰγύπτοιο: πρίν y ὅτα κ .4ἰγύπτοιο 
Nichtvertauschbar mit κε ist av: 


β 627 τ ἂν ἀμινοίμην, wofür man unbedenklich 7 xev 
ἀμυννοίμαν setzen kann. 


ϱ » 2) 


In β 76 zay ἄν ποτε und 77 τὀφρα γὰρ ἂν ist ἂν metrisch 
durchaus fest, aber die verse 77—79 sind ein ganz junger zu- 
satz, confus und verkehrt im inhalt und mit den weiteren sprach- 
fehlern ὑμέας 75 und ἀπαιτίζοντες, ἕως κ᾿ ἀπὸ 78 behaftet. 

β 219 ἡ τ ἂν τρυχόµενος lies: 7 κεν τρυχόµενος 

ὁ 204 ὦ φίλ, ἐπεὶ 100° ἔειπες  ὃσ ἂν πεπνυµένος ἀνήρ 
Die lobpreisung der klugheit des jungen Peisistratos ist nicht 
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ohne bedenken, vielleicht junger zusatz und auf den tyrannen 
Peisistratos gemünzt. 

Das verhältniss zwischen losem und festem & stellt sich 
nach ausscheidung von β 76. 77 in der Telemachie wie 10:3 
oder nach ersetzung von 7 za» β 62. 219 durch 7 κεν 
wie 12:1. 

In der Ilias und zwar zunächt in der Menis lässt sich ἂν 
mit κε vertauschen: 

A 
232 n γὰρ ἂν ᾿4τιρείδη: 7 γαρ x „Argeida 
242 χραισμεῖν, ετ ἂν πολλοί: εὖτέ κε πολλοι 
901 τῶν οὐκ ἂν ει φέροις: τῶν οὗ κέν τι φέροις 
509 ὀφρ ἂν '4χαιοί: ὄφρα x “4χαιοι 
A 
387 οὐκ ἄν τοι χραίσµτσι: ou κέν τοι Xgaloumoı 
504 σὐδ ἂν πω χάζοντο: οὐ δέ κ πω χάζοντο 
II 
84 ὡς ἂν µοι τιμήν: ὥς κέν µοι τίµαν 
687 ἡ 7 ἂν ὑπέκφυγε κῆρα: 7 κεν ὑπέκφυγε 


ν 


297 ἀλλ᾽ γεν ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ἀλλ ἄγει ws κεν ἔγω Feine 
Τ 
271 οὔκ ἂν δή ποτε Φυμὸν: οὗ κεν δή ποτα 


426 οὐδ' ἂν ἔτι div: οὐδέ κ ἔτι ὃδάν: übrigens haben sehr 
viele hss. οὐδ ἂρ 
® 
556 εἰ ὃ ἂν ἐγὼ τούτους: αἱ δέ κ ἔγω τούτοις 
358 ὄφρ ἂν ἴκωμαι: Open κ ἴκωμαι 
560 ἑσπέριος d’ ἂν ἔπειτα: «Εεσπέριος δέ x ἔπειτα; einige hss. 
haben d’ üe 
x 
90 7 σ ἂν τισαίµην: 7 σέ κε τεισαίµαν 
Nicht ohne weiteres ist ἂν mit xe zu vertauschen: 
A 205 nı0° ὑπεροπλίμισι τάχ ἂν ποτε Φυμὸν ὁλέσσει 
Da in der Menis zweifellos die verbindung &v-xe vorkommt 
— 4 181. 202 — und ἀπὸ Φυμὸν ὀλέσσαι viel geläufiger als 
Φυμὸν ὀλέσσαι ist, so wäre die einfachste änderung : 
Εαἶσ ὑπεροπλίαισι ray ἂν κ ἀπὸ Φῦμον ὀλέσσηι 
A 519 Ἡρηι, ὃτ ἂν u’ ἐρέύτσι 
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Am schlusse von A finden sich auch sonst sprachlich be- 
denkliche dinge. 

B 34 εὖτ ἂν σε µελίφρων 

Die verse 33—4 können als ganz überflüssig gestrichen werden: 
der traum hat nur das ihm vorgesagte nachzusprechen. 

II 63 ἆλλ Οπότε ἂν δη liesse sich in ἀλλ ὅτα κεν δή 
ändern, wenn die stelle ächt ist. 

X 66 αὐτὸν d’ ἂν πύματον; etwa αὗτον d’ au πύματον2 

X 103 7 7’ ἂν πολὺ κέρδιον ᾖεν, unbedenklich in 7 κεν 
πύλυ κέρδιον ἠεν umzuändern. 

X 108 ἐμοὶ δὲ tor ἂν πολὺ κέρδιον ἠεν 

τότε „dann‘‘ giebt hier keinen sinn; richtig muss es heissen: 
ἐμοὶ δὲ τό κεν πόλυ κέρδιον ἠεν, nämlich das, was nun folgt, 
vgl. τό κεν ἅμμιν ἄφαρ πολὺ κέρδιον nev Φ 517. 

Das verhältniss des losen zum festen ἄν ist in der Menis 
nicht ganz so günstig als sonst, nämlich 15:7, oder mit 
streichung von B 34, X 103. 108 immerhin nach 15:4; es 
kann das sehr wohl ein zufall sein. 

In der erweiterung der Menis lässt sich ἄν ohne weiteres 
mit χε vertauschen: 

Mm 
4] ως Ö Ότ ἂν ἐν τε χύνεσσι: ὡς ὃ Ότα x 89 τε χκύνεσσι 
15 ἀλλ ἄγεθ ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: all ἄγετ ὡς χεν ἔγω Γείπω 
200 οὐδ᾽ ἂν πω τότε γε Τρῶες: οὐδέ κέ πω τότε γε Τρῶες 
Ν 
111 οὐδ ἂν ἐγω γε: οὐδέ x ἔγω γε 
289 οὐκ ἂν ἐν αὐχέν ὄπισθα: οὐκ ἂν: οὕτως “4ρίσταρχος οὐκ 
ἂν διὰ τοῦ ἅ, αἱ δὲ κοιναὶ οὗ κεν Didymus. 
324 οὐδ) ἂν ᾿4χιλλῆι: οὐδέ κ᾿ ᾿4χίλληϊ 


58 000° ἂν ἔτι γνοίης: οὐδέ κ ἔτι γνοίης 

14 ἀλλ ἄγεθ ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ὡς κεν ἔγω Εείπω 
126 zw οὐκ ἂν µε γένος: τῶ οὗ κέν µε γένος 

941 Ζηνὸς δ) οὐκ ἂν ἐγώ γε: Ζῆνος ὃ οὗ κεν ἔγω γε 
335 πεφράδοι; οὐκ ἂν ἐγω γε: οὗ κεν ἔγω γε 

944 χρύσεον' οὐδ' ἂν νῶι: οὐδέ κε νῶι 

30 ἀλλ ἄγεφ) ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: ὥς κεν ἔγω 


δ0 ὡς d’ ὅταν ἀϊξηι: ὡς ὁ ὅτα κ αὐίξηι 
Ι10 ὡς d’ ὅταν ἐκ νεφέων: ως ὃ ὅτα x ἐκ νεφέων 





XXX 
294 ἀλλ ἄγεδ᾽ ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω: we κεν ἔγω 
848 ὃν ὁ) ἂν ἐγὼ ἀπάνευθε: dv δέ κ᾿ ἔγω 
I 
638 οὐδ᾽ ἂν ἔτι φράδµων: οὐδέ κ᾿ ἔει φράδµων 
Ρ 


186 ὄφρ ἂν ἐγὼ "άχιλῆος: ὄφρα κ᾿ ἔγω ἄχίληος 
327 Alveia, πῶς ἂν καί: πῶς κεν καί 
489 ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐφορμηθέντε: ἐπεὶ οὗ κεν 

Σ 


409 ὄφρ ἂν ἐγώ: ὄφρα x ἔγω 


X 

505 νῦν δ ἂν πολλὰ πάθηισι: νῦν δέ κε πόλλα πάθησι 
9 

263 οὐκ ἂν δή µοι ἅμαξαν: od κεν δή µοι ἅμαξαν 

297 οὐκ ἂν ἐγώ γε: ob ner ἔγω γε 

480 ὡς 6’ ὅτ' ἂν ἄνδρ ἄτη: ug d’ ὄτα κ ἄνδρ ἀάτα 

Dagegen ist ἄν nicht ohne weiteres mit xe zu vertauschen : 

M 69 7 = ἂν ἐγώ 7° ἐθέλοιμι: unbedenklich in 7 κεν 
ἔγω γε zu verändern. 

ἄν ist durchaus fest N 676 τάχα d’ ἂν καὶ xüdog ᾿άχαιῶν 
und 741 ἔνθεν d’ ἂν µάλα πᾶσαν, aber die partie N 673 bis 
zum schlusse des buches ist offenbar ganz jungen ursprungs 
und nicht dem erweiterer zuzuschreiben, in dessen arbeit sie 
eingelegt ist. 

Ἐ 245 καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεθρα 

Σ 199 ἄλλου 6’ οὔ τεο οἶδα, τοῦ ἂν κλύτα 

Die verse 192—5 werden besser gestrichen. 

Σ 397 τὀτ ἂν πάθον ἄλγεα θυμῶι 

9 213 ist wohl mit den besten hss. und autoritäten τότ 
ἄντιτα έργα γένοιτο statt τότ᾽ ἂν τιτὰ zu lesen. 

9 967 τίς ἂν δή τοι νόος ein 

2 566 οὐδὲ γὰρ ἂν φυλακούς: οὐ γάρ κεν φ. 

Nach ausscheidung von N 676. 741 machen nur E 245. 
Σ 397 und 2 367 schwierigkeiten; das verhältniss des ver- 
tauschbaren zum festen & in der erweiterung ist demnach 
26:5, oder nach abzug von M 69. 9 566 wie 26:3. 

Im Oitos und der einlegung desselben in die Menis habe 
ich bereits im texte ἄν durch κε ersetzt, ohne auch hier auf 
wesentliche schwierigkeiten zu stossen. 

Wäre & in den älteren Homerpartien ursprünglich da ge- 
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setzt, wo es jetzt steht, so würde es sich nur in der hälfte der 
fälle durch κε ersetzen lassen, also, wenn ἄν im ächten Homer- 
texte etwa 160 mal vorkommt, würde etwa in 80 fällen ἄν 
nicht mit κε vertauscht werden können. Nun aber lässt sich 
für ἂν fast durchweg χε setzen, ein beweis, dass ἂν nicht ur- 
sprünglich dagestanden,, sondern erst später älteres χα ver- 
drängt hat. Wenn in einigen wenigen fällen ἂν etwas fester 
sitzt, so kann uns das nicht beirren: da die lonier so lange 
zeit, sicher von 550—500 v. Chr., das epos in ihren händen 
gehabt haben, so wäre es zu verwundern, wenn der — von 
uns angenommene — ionische überzug nicht hie und da etwas 
tiefer haftete. 


A. H. Sayce vertheidigt in: The Academy, 1884, Novb. 15, 
p. 326 gelegentlich einer recension meiner Üdyssee das zeit- 
alter, welches dem Kynaithos, verfasser des hymnos auf den 
delischen Apoll und der ionischen redaction der Odyssee und 
Ilias durch die überlieferung zugewiesen wird, nämlich die 
69 Olympiade — 504 v. Chr, 

„Ihe date assigned to Kynaithos it not only the one 
required but is also curiously confirmed by the political 
events of the period. The Ionic revolt had just broken out. 
For the first time the Ionians were united in common action; 
a national spirit was aroused in them and the name „lIonian“ 
was one of which they felt they might be proud. The hymn 
to Apoll is just what might have been expected from the 
circumstances of the time. Then came, what Thukydid&s calls 
the „disasters‘‘ of the Persian conquest, which put an end 
to the old festival in Dälos and made the very title of „Ionian“ 
one of contempt. There is no other period, either before or 
afterwards, which would so well explain the origin and mes- 
ping of the hymn. 

There is yet another fact, which confirms the date 
ascribed to Kynaithos.. The verses of Pindar, which gave 
oecasion to the scholiast to mention Kynaithos imply that the 
Homerid rbapsodists were contemporains of the ‘author. Pindar 
uses the present tense; the Homerid even „begin“ their rhap- 
sodised verses with an invocation to Zeus. Since the scholiast 
regards the Homerid as the predecessors of Kymnaithos, the 
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latter must necessarily have been considered by him as the 
contemporary of Pindar“. 

Diese auffassung meines verehrten freundes hat zunächst die 
überlieferung für sich: οὕτος οὖν 6 Κύναιθος, heisst esim scholion 
zu Pindar Nem. Il, 1. πρῶτος ἓν Συρακοίσαις ἐρραφψῴδησε τὰ 
Ὁμήρου ἔπη κατὰ τὴν ἑξηκοστὴν ἐννάτην Ὀλυμπιάδα, ὡς 
Ἱππόστερατός φησιν. 

Auch lässt sich nichts erhebliches gegen die überlieferte 
datirung einwenden. 

Zweifellos haben die verfasser des hymnos auf den 
pythischen und des auf den delischen Apoll nicht unabhängig 
von einander gearbeitet. Aber es hindert nichts anzunehmen, 
dass Kynaithos, der uns als dichter des hymnos auf den 
delischen Apoll überliefert ist, den hymnos auf den pythischen 
Apoll, welcher vor 600 verfasst ist, nachgeahmt habe, wofür 
übrigens auch die sprache der beiden stücke spricht: der 
pythische hymnos lässt sich, wie ich in Bezzenbergers Bei- 
trägen IX, s. 196. 220 f. nachgewiesen habe, in den alten 
reinen dialect der Amphiktionen von Delphi umsetzen, der 
hymnos auf den delischen Apoll dagegen ist bereits in jenem 
mischdialecte verfasst, welcher, wie sich jetzt darthun lässt, 
erst um 550 v. Chr. durch die ionisirung des epos entstanden 
ist. Zu den sprachlichen beweisen, welche hierfür in meiner 
Odyssee s. 290 gegeben sind, wolle man das zweimalige 
metrisch gesicherte ἄν in 71 un ὁπότ ἄν und v. 156 ὃτ ἂν 
στήσωνται hinzufügen. 

Wenn ferner Pindar Nem. I, 1 und Theognis v. 5 f. deut- 
lich auf den delischen hymnos bezug nehmen, so lässt sich 
das ja sebr wohl mit dem überlieferten ansatz der lebenszeit 
des Kynaithos vereinigen. Wenn auf dem Kypseloskasten 
(ca. 600) Paus. V, 19,7 Kirchhoff Od. s. 290 eine scene 
aus dem jüngeren Nostos dargestellt war, so folgt daraus nur, 
dass diese dichtung um 600 schon vorhanden, keineswegs aber, 
dass dieselbe bereits in den älteren Nostos hineingearbeitet war. 

Dagegen lässt sich geradezu für Sayce und die über- 
lieferung geltend machen: 

Die Telegonie des Eugammon von Kyrene, welcher um die 
3 Olympiade gesetzt wird, „schloss sich einem text der 
Odyssee an, welcher die zusätze des bearbeiters noch nicht 
kannte. Denn wenn auf die excepte aus Proklos in diesem 
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falle verlass ist, so begann Eugammon seine erzählung mit der 
schilderung der bestattung der durch Odysseus getödteten 
freier (οἱ µνήστορες ὑπὸ τῶν προσηκόνεων Φάπτονται), wozu 
er keine veranlassung gehabt hätte, wenn ihm der jetzige vom 
bearbeiter herrrührende schluss der Odyssee bekannt gewesen 
wäre, in welchem ω 413 ff. dieses geschäft bereits besorgt ist‘. 
Kirchhoff Odyssee s. 340. Setzt man den bearbeiter mit 
Kirchhoff zwischen Ol. 30 und 50, so muss man annehmen, dass 
„neben der jüngeren die ältere redaction sich noch bis in die 
53 Olympiade erhalten hatte“, Wie viel einfacher liegt 
die sache, wenn wir den redactor Kynaithos mit der über- 
lieferung in die 69 Olympiade, oder doch in den ausgang des 
6. jahrhunderts setzen: dann kannte Eugammon die jüngere 
redaction nicht aus dem einfachen grunde, weil sie noch gar 
nicht vorhanden war. 

Für die überlieferte datirung des Kynaithos sprechen 
schliesslich gewisse sprachliche eigenheiten der von ihm her- 
rührenden partieen; hier sei nur darauf hingewiesen, dass er 
sich öfter der kürzeren formen des dat. pl. auf og und αις 
bedient (z. b. hymn. ΑΡ. 18, B 363, ὁ 683. 755, ο 61 und 
sonst) Diese formen aber kommen bei den ionischen dichtern 
erst seit 550 v. Chr., zuerst bei Xenophanes vor, wie ich in 
Bezzenbergers Beiträgen IX, s. 207 nachgewiesen habe. 

Bei dieser lage der dinge ist es am gerathensten sich an 
die überlieferung zu halten und mit Sayce anzunehmen, dass 
die ionische redaction der Ilias und Odyssee durch Kynaithos 
erst am ausgange des 6. jahrhunderts stattgefunden habe. 


Im april dieses jahres machte mich mein freund Karl 
Hentze auf die folgende stelle in: Friedrich Wilhelm Ritschl 
von Otto Ribbeck Leipzig 1879 bd. I s. 129 aufmerksam: 

„Als resultat seiner eigenen erwägungen, die er (Ritschl) 
im einzelnen sorgfältig motivirte und entwickelte, trug er da- 
mals (1834) folgende ansicht über entstehung und fortpflanzung 
der homerischen gedichte vor. Entstanden kurze zeit nach dem 
trojanischen kriege, in der periode, als die Achäer den Pelo- 
ponnes beherrschten, ging die homerische heldensage mit den 
von den Doriern verdrängten Achäern oder Aeoliern in deren 
neues vaterland nach Kleinasien hinüber. Dort erfand Homer 
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(am wahrscheinlichsten in Smyrna) das vorhandene zu seinem 
zwecke benutzend, den durch beide gedichte, Ilias und Odyssee, 
hindurchgehenden plan. Die von ihm componirten in 
äolischem dialect gesungenen epen noch kürzeren 
umfangs wurden hierauf (bis zum anfange der Olym- 
piaden) in den sängerschulen der Homeriden, be- 
sonders auf Chios erweitert und in den ionischen 
dialect übertragen. Zu anfang der Olympiadenrechnung 
schriftlich aufgezeichnet, bestanden sie im grossen und ganzen 
in derselben form unverändert fort. Durch vermittlung sami- 
scher rhapsoden (stabsängern, welche die gedichte einander 
ablösend, an hohen festtagen ganz oder bei kleineren gelegen- 
heiten theilweise recitirten) wurden sie aus Kleinasien nach dem 
Peloponnese zurückverpflanzt. Für aufnahme und verbreitung 
derselben in Athen sorgte Pisistratus. Er und sein gehülfe 
Hipparchus (nicht Solon) ordnete an, dass die homerischen 
gedichte an den Panathenaien durch die rhapsoden „nach vor- 
schrift (ἐξ ὑπολήψεως) d. h. nicht mit willkürlichen auslas- 
sungen und zusätzen vorgetragen werden sollten“. 

Wie der durch den druck hervorgehobene satz zeigt, hat 
also Ritschl bereits vor fünfzig jahren und zwar nicht als 
flüchtigen einfall sondern als ergebniss eingehender erwägung 
genau dieselbe behauptung aufgestellt, welche ich in meiner 
Odyssee dargelegt und bewiesen habe: dass die ächte homerische 
dichtung ursprünglich im äolischen dialect abgefasst und erst 
später in die ionische mundart übertragen sei. Rechnet man 
hierzu, dass bereits Dikaiarchos und Zopyros die forderung 
gestellt haben, dass die homerische dichtung im äolischen 
dialecte gelesen werde (ἀναγινώσκεσθαι Alokidı διαλέκτωι) so 
kann man doch nicht behaupten, dass es meiner ansicht an 
vorgängern und autoritäten fehle. Auch mit dem vorwurfe, 
dass meine theorie nicht nur gegen alle .analogie sondern auch 
gegen vernunft und natur sei, wird die kritik jetzt wohl etwas 
vorsichtiger sein müssen, seit es sich herausgestellt hat, dass 
„der grösste philolog unseres jahrhunderts“ an eben dieser 
theorie, nämlich an der nachträglichen übertragung Homers aus 
der :Aeolis in die las sowenig anstoss genommen, dass er sie 
vielmehr mit .dürren worten Öffentlich gelehrt hat. Durch 
Ritschl’s erlauchten vorgang wie durch einen breiten schild 
gedeckt höre ich jetzt mit ruhe rednerischen ergüssen zu, wie 
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dem von Christ Α. 8. ο. 8.92f., dessen schluss hier stehen mag: 
„unter welchen einflüssen soll jene gewaltige revolution‘ — 
nämlich die von mir behauptete umsetzung ins ionische — „von 
der die geschichte kein sterbenswörtchen meldet, vorgegangen 
sin? Es ist sonst nicht üblich, recensionen in ausrufen zu 
schreiben, aber gegenüber einer gp ungeheuerlichen theorie muss 
es auch einmal erlaubt sein an die gesunde vernunft und die 
natürlichen verhältnisse zu appelliren‘. 

Ritsch] kann seine „ungeheuerliche theorie“ nicht mehr 
gegen Christ vertheidigen, ‚vielleicht würde die erwiderung des 
altmeisters auf eine solche ansprache nicht ganz glimpflich 
ausgefallen sein. 


Es bleibt uns noch übrig, den zeitpunkt der ionisirung der 
homerischen gedichte zu bestimmen. Hierfür giebt es folgende 
anhaltspunkte: 

1. Kynaithos, durch dessen redaction Ilias und Odyssee 
ihre gegenwärtige gestalt erhielten, dichtete nachweislich bereits 
in dem mischdialecte, welcher erst durch die übertragung der 
äolisch verfassten epen in die las entstanden war. Folglich 
war diese übertragung bereits im letzten drittel des sechsten 
jabrbunderts eine vollendete thatsache. 

2. Dasselbe ergebniss gewinnen wir, wenn wir den zeit- 
punkt des vorganges der ionisirung nach dem stadium des 
ionischen dialects bestimmen, welches dieser zur zeit der über- 
tragung erreicht: man sprach bereits Ἑρμέης, Asus, Ποσειδέων 
nicht mehr “Egueirg, ληός, Ποσειδήων, weil man sonst natur- 
gemäss die den äolischen “ Ηρμείας, λᾶος, Ποσειδαων gleich- 
mesgenden altionischen formen gewählt haben würde. Wenn 
für λαός vereinzelt ληός gesetzt ist — in Anırog, ««4πόκριτος 
(geschrieben Asıwugıros) «4πωδης — 8ο deutet dieses darauf 
hin, dass zur zeit der übertragung ληός nur noch archaisch 
vorkam. Dieses führt uns in die zeit des Hipponax ca. 540, 
welcher noch vereinzelt Anög gebraucht haben soll: Bergk* 
frg. 88 p. 490. 

3. Noch sicherer führt uns auf dieselbe zeit eine andere 
erwägung: wenn wir die altionische Iyrik auf ihr verhältniss 
zur sprache des epos untersuchen, 8o ergeben sich uns zwei 
deutlich verschiedene perioden. In der älteren periode — die 
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dichter Archilochos, Semonides, Mimnermos und Hipponax, also 
die zeit von 700—550 umfassend, findet sich keiner derjenigen 
äolismen Homers, welche metrisch von den entsprechenden 
ionismen abweichen, also kein κε sondern nur ἄν, kein genetiv 
auf ao, αων, kein dativ pl. auf 800: ausserhalb der ec-stämme, 
kein infinitiv auf µεναι, kein ὄτεπως, ὅτει, kein ἐείκοσι u. s. w. 
Dagegen brechen diese formen ausser ὅπτεως, ὄττι u. 8. w. bei 
den jüngeren Ioniern — Xenophanes, Phokylides, Ananias, Ana- 
kreon — mit macht ein, Theognis und die jüngeren elegiker 
erlauben sich sogar örerewg und ὄτει zum gebrauchen. 

Diese thatsache, welche in meiner abhandlung über die 
sprachform der altionischen lyrik in Bezzenberges Beiträgen, 
eingehend nachgewiesen ist, lässt sich nur durch die dort 
gemachte annahme erklären, dass Homer „den älteren Ioniern 
zwar schon vorlag, aber nicht in einer solchen form, dass er 
auf ihre sprache einen einfluss zu üben vermochte, also noch 
in der von mir auf anderen wegen erwiesenen ursprünglichen, 
äolischen sprachform. Die jüngeren Ionier von 540 ab hörten 
(und lasen?) dagegen den Homer im wesentlichen schon so, 
wie wir ihn jetzt lesen, d. h. in dem durch die übersetzung des 
äolischen Homers in das ionische entstandenen formengemisch. 
Da diese sprache äusserlich wie ionisch aussah und Homer für 
die höchste sprachliche und dichterische autorität galt, wurde 
denn auch das formengemenge des ionisirten Homer nachgeahmt, 
und so bildete sich die dichterische kunstsprache, welche eben 
wesentlich durch die anlehnung an das epos d. h. an den 
ionisirten Homer entstand vgl. A. Führer sprache und ent- 
wicklung der griechischen Iyrik s. 11“. 
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Wir haben keinen grund zu bezweifeln, dass uns in dem 
proömium der Ilias 4 I—7 die ächte einleitung zu dem älte- 
sten kerne des ganzen gedichtes erhalten sei. Der erste vers 
nennt uns als gegenstand der dichtung den zorn Achills, die 
μῆνις -4χιλλέως. Hieraus folgt, dass der dichter selbst sein 
gedicht so aufgefasst und benannt wissen wollte, dass also auch 
wir das recht, ja die pflicht haben, den ältesten kern der Ilias 
als μῆνις ᾿“4χιλλέως, gedicht vom zorne Achills, zu bezeichnen; 
weiter ergibt sich daraus, dass, wie hier schon bemerkt werden 
mag, die partie B 50—H nicht zum plane des ursprünglichen 
gedichtes gehören kann, weil ihr inhalt zum zorne Achills in 
keiner innerlich nothwendigen beziehung steht. 

Der dichter der Menis hatte jedoch, wie ebenfalls aus dem 
proömium v. 2—T7 erhellt, nicht vor, bloss zu erzählen, wie 
Achill zürnte oder die könige sich schalten, was schon mit 4 307 
erledigt ist, sondern auch die schlimmen falgen, welche dieser 
zorn durch Zeus rathschluss ‚hatte, darzustellen. Als besonders 
schrecklich hebt hierbei der dichter in v. 4/5 hervor, dass 
Achills zorn die leichen der helden hunden und vögeln zum 
raube schuf: αὐτοὺς δὲ ἕλώρια τεῦχε κύνεσσιν /οἰωνοῖσί τε πᾶσι, 
und in der that musste bei dem hohen werthe, welchen die 
Griechen von jeher auf das ehrliche begräbniss legten, der 
mangel eines solchen das mitleid im höchsten, uns kaum ver- 
ständlichen grade erregen. 

Sonderbarer weise geschieht nun aber im jetzigen verlaufe 
der dichtung nicht das, was das proömium so geflissentlich 
verkündigt. Die gefallenen des ersten schlachttages werden 
H421 fi. während einer eigens zu diesem zwecke geschlossenen 
waffenruhe feierlich bestattet. Von den todten des zweiten bis 
vierten schlachttages wird zwar das gleiche nicht ausdrücklich be- 
richtet, muss jedoch von Jedem unbefangenen leser nothwendig als 
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selbstverständlich angenommen werden. Sarpedons leichnam 
fällt zwar nach langem kampfe in die hände der feinde, aber 
Zeus selbst wendet die schmach von seinem sohne ab, indem 
er ihn von Schlaf und Tod zu ehrenvoller bestattung in die hei- 
math hinwegtragen lässt. Auch der todte Patroklos wird nach 
langem hin- und hergewoge des kampfes in P schliesslich ge- 
rettet und in 7 mit den höchsten ehren bestattet. Hektors 
leiche wird zwar von Achill geschleift und alle schmach und 
schändung ihr zugedacht, aber götter beschirmen sie und 
schliesslich wird sie in $2 ausgelöst und in unversehrtem zu- 
stande feierlich beigesetzt. 

Während wir so über das letzte loos der genannten helden 
beruhigt werden, ist die bestattung ' der menge der gefallenen 
der letzten drei schlachttage allerdings nicht ausdrücklich er- 
wähnt;, aber wenn selbst der Troer, auf welchen aller hass der 
sieger fällt, Hektor, schliesslich ausgeliefert wird, um der todten- 
ehren theilhaft zu werden, so ist dies von allen übrigen, auf 
welchen nicht ein solcher hass ruht, selbstverständlich. Auch 
dass nach Hektors auslieferung noch Achäerleichen in den händen 
der Troer geblieben, ist nach dem gange der erzählung nicht 
anzunebmen. Wenn aber Achäer und Troer die elftägige frist 
(2 666) nicht zur bestattung ihrer wodten, die in ihrer hand 
waren, benutzt hätten, so würde sie der schärfste vorwurf treffen, 
ja der griechische hörer hätte in seinen gedanken beide theile 
vor ein hochnothpeinliches gericht ziehen müssen, wie der attische 
demos die sieger bei den Argennusen. 

Das proömium stammt hiernach aus einer zeit, wo die 
worte desselben in v. 4/ö noch eine wahrheit waren, das heisst, 
wo die im verlaufe der Menis gefallenen helden nicht bestattet 
wurden, sondern hunden und vögeln zum raube fielen, mochte 
dies nun ausdrücklich berichtet werden, oder mit nothwendigkeit 
aus dem gange der erzählung folgen. 

Die helden, um deren tod sich die alte Menis dreht, sind 
Patroklos und Hektor. Beide erlitten also ursprünglich das 
schicksal, welches das proömium ankündigt, und alle die par- 
tieen, welche von beider rettung, lösung und bestattung berichten, 
sind später ein- und zugedichtet. Damit fallen die bücher Ε 
# und 2 ohne weiteres. Es lässt sich nun der schluss der 
alten Menis genau bezeichnen: nämlich X 394, wo die Achäer 
ein siegeslied singend mit Hektors leiche zu den schiffen ab- 
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ziehen. Mit diesem bilde lässt sich das jetzt unmittelbar dar- 
auf folgende, Achill Hektors leiche schleifend, nicht vereinigen. 
Dort zieht das heer langsam und feierlich unter gesang davon, 
hier jagt Achill mit wagen und pferden dahin (µάστιξέν ῥ ἐλαει», 
zw dovx ἀέκοντ ἐπετέσθην), und 8ο ist hier die fuge zwischen 
der alten Menis und einer später angefügten zudichtung deut- 
lich genug zu erkennen. 

Die einheit des ersten buches der jetzigen Ilias ist im 
wesentlichen selbst von unseren liederjägern anerkannt worden, 
wenigstens sind die versuche, die schöne dichtung zu zerfetzen, 
nicht geglückt (vgl. Hentze, anhang zur Ilias I =. 1 fl.). 
Die erzählung von der rückgabe der Chryseis an den vater 
v. 430 ff. ist für den plan des ganzen nothwendig, höchstens 
kann man einige der standverse von v. 459 ab streichen und 
die Achäer noch am selben abende zurückkehren lassen, indem 
man v. 476/477 tilgt. 

Dagegen scheint mir der zwölftägige zwischenraum zwischen 
dem hader der könige und Thetis bitte, welchen Ποπ {79 8. 8. ο. 
zu halten sucht, ein späterer zusatz zu sein. Der widerspruch 
zwischen der bereits geschehenen abreise der götter zu den 
Aethiopen und der anwesenheit Heras und Athenes auf dem 
Olympos während der haderscene ist längst erkannt und mit 
recht gerügt; das Aethiopenmotiv kann sehr wohl aus der ein- 
leitung der Odyssee entnommen sein, wie es auch in %2 nicht 
ursprünglich ist, endlich passt eine so lange und im grunde 
gar nicht nöthige verzögerung nicht zu dem lebendigen, dra- 
matischen gange der handlung, welcher der alten Menis in so 
hohem masse eigen ist. Es genügt völlig, wenn Thetis die be- 
sänftigung Apolls abwartet, welche unmittelbar mit der rück- 
gabe der Chryseis eintreten musste, und darnach am morgen 
des folgenden tages ihre bitte vorzubringen verheisst. Sprach- 
lich verräth sich der jüngere einschub durch die wunderliche form 
“ἰθιοπῆας v.423 undnoch deutlicher durch ἐφετμέων v. 494. 

Beim bittgange der Thetis v. 493ff. stört den modernen leser 
allerdings der scheinbar allzu starke widerspruch in der auf- 
fassung des Zeus, indem dessen majestät durch die furcht vor 
dem zorne seiner hausehre bedenklich beeinträchtigt wird. Aber 
Hera ist ja als Zeus schwester und gattin mit ihm von gleicher 
substanz, der weibliche Zeus, und die lebhafte parteinahme der 
Hera für die Achäer (v. 55 und v. 208), welche der dichter 
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wohl schon in der sage vorfand, zwang ihn des vorauszusetzen- 
den zornes der göttin zu gedenken. Nur v. 547—564, welche 
Zeus in gar zu kümmerlichem lichte und geistig der klugen frau 
nicht gewachsen zeigen, sind auf grund der sprachlichen ver- 
stösse μεταλλῶ v. 553 und παρείπηι 555 zu streichen. 

Einen schönen und offenbar vom dichter selbst beabsich- 
tigten gegensatz zu dem streite der menschen und götter zeigt 
das bild der behaglich schmausenden und feiernden Olympier, 
mit dem daher das erste buch der jetzigen Ilias nicht ganz 
unpassend abschliesst. In wahrheit freilich hängt der anfang 
von Β, v. 1--4τ, eng mit A zusammen, insofern hier über die 
weise berichtet wird, wie Zeus seinen rathschluss ins werk setzt. 
Sein plan, Agamemmon durch einen trügerischen traum zur an- 
ordnung einer allgemeinen schlacht zu veranlassen, ist im sinne 
der antiken auflassung der götter ganz untadelig und unbe- 
denklich der alten Menis zuzuweisen, deren erster gesang bis 
B v. 47 reichte. 

Mit der morgenröthe des ersten schlachttages B v. 48 be- 
gann der zweite gesang der Menis, welcher dem bis hierher 
entwickelten plane gemäss, die von Zeus bewirkte niederlage der 
Achäer enthalten haben muss. In dem jetzigen zustande des ge- 
dichtes drängen sich freilich in B allerlei von dem zorne Achills 
ganz abliegende dinge und ereignisse zu. Nicht bloss der schiffs- 
katalog, der ursprünglich gar nicht einmal für diese stelle, 
sondern für den moment der abfahrt der Achäer von Aulis 
gedichtet ist, auch die volksversanımlung mit der Thersitesscene 
stehen ausser allem inneren bezuge zum zorne Achills und da- 
mit zum plane der Menis. Noch jünger muss die βουλή v. 53 
bis 87 eingefügt sein, weil nach v. 155 ff. Odysseus offenbar 
nichts von einer der ἀγορά vorhergehenden vorberathung weiss, 
es vielmehr eines gottes vom himmel bedarf die Achäer zu- 
rückzuhalten, was nach v. 75 die fürsten hätten thun sollen. 

Es lässt sich nun, wie ich meine, aus der weise, wie rath 
und volksversammlung eingefügt sind, darthun, dass das ur- 
sprüngliche gedicht vom zorne Achills beide nicht kannte. Diean- 
fügung derselben geschieht v. 50 mit den worten: αὐτὰρ Ὁ κηρύ- 
46001 λιγυφθόγγοισ ἐκέλευσεν | κηρύσσειν ayoonvde κτλ. Wenn 
man nun von v. 50 überspringt auf v. 443 und also auf v. 50 
folgen lässt: κηρύσσειν πὀλεμόνδε χάρη noudovrag '“άχαιούς 
πτλ., so ist der ursprüngliche zusammenhang in der weise 
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wiederhergestellt, dass kein wort fehlt, wenigstens wird keines 
vermisst. Ebenso äusserlich sind die vv. 446—477 eingeschaltet. 
Dieselben enthalten v. 455—477 vier gleichnisse hintereinander, 
welche schon sprachlich ihre jüngere entstehung verrathen, und 
in v. 446—454 die musterung und anfeuerung der Achäer durch 
ihre freundin Athene. Es liegt auf der hand, dass nach dem 
plane der Menis Zeus eine solche betheiligung Athenes zu gunsten 
der Achäer nicht dulden kann. Auch hier lässt sich der alte 
zusammenhang lückenlos wiederherstellen. Man braucht nur 
ν. 446 9 ῦνον κρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυκῶπις Adam mit v.477 
ἑσμίνηνδ ἰέναι, μετα δὲ κρείων “«γαμέμνων zu verbinden, also 
zu lesen: 446/477 «9ὔνον κρίνοντε, μετὰ δὲ κρεῖων Ayaus- 
µνων κτλ. 

Der schiffskatalog, welchem das Troerverzeichniss sich an- 
schliesst, ist mit einer anrufung der musen ganz äusserlich ein- 
gelegt. Mit Γ beginnt dann eine grössere, ursprünglich in sich 
zusammenhängende einlage, der torso eines zweiten epos, welcher 
in die alte Menis äusserlich eingefügt worden ist, wodurch denn 
freilich der organismus der beiden herrlichen werke arg zer- 
rüttet worden ist. Hier fragt es sich für uns zunächst, ob sich 
der anschluss von B 482 zur wiederherstellung der alten Menis 
finden lässt. Man könnte an © 55 Τρῶες ὃ αὐτ' ἑτέρωθεν ἀνὰ 
πτόλιν ὠπλίζοντο denken, denn mit dieser stelle wird in der that 
inden plan der Menis eingelenkt, welcher von B 50 bis hierher 
ganz in vergessenheit gerathen zu sein scheint. Allein wir finden 
in 6 105 ff. und 531 deutliche bezugnahme auf Diomedes aristie 
in E, auch ist die ausfahrt der göttinnen in © 380 ff. offenbar 
nach E 711 gestaltet, und die vv. 494 f. sind aus Z 318 {. 
herübergenommen. Auch steht © an poetischem werthe tief 
unter der Menis und ist streng genommen nur als mässige 
rhapsodenarbeit zu bezeichnen. Somit müssen wir auch den 
zweiten schlachttag drangeben und B 482 unmittelbar mit «4 56 
verbinden, so jedoch, dass wir an stelle dieses verses © 55 
setzen, denn, wie mein freund Hentze mich mit recht erinnert, 
die aufstellung der τους ἐπὶ φρωσμῶι πεδίοιο bezieht sich 
auf ihre nächtliche beiwacht am schlusse von ®; Sonach haben 
wir zu verbinden: 

B 483 ἐππρεπέ 89 πολλοῖσι. καὺ Bogen ἠρώεσσι». | 
0.55 Todes. ὃ- αὖτ ἐσέρωθεν ἀνὰ σετόλιν ὠπλίζοντο . 
A 5°. Ἐκτορά:τ αμφὶ µέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάµαντα κτλ. 
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Durch diese anordnung gewinnen die worte B 482 f. τοῖον 
ἂρ Areeidp ὃηκε Ζεὺς nuarı κείνωι | ἐκπρεπὲ ἐν πολλοῖσι 
καὶ ἔξοχον ἠρωεσσιν erst wieder ihre richtige stellung und da- 
mit ihre wahrheit. Jetzt stehen dieselben vor dem ersten schlacht- 
tage, an welchem sich Agamemnon in keiner weise hervorthut, 
und weit hinter Diomedes zurücktritt, bei unserer anordnung, 
in welcher wir die ursprüngliche wiederherzustellen glauben, 
folgt auf diese den Agamemnon verherrlichenden worte das 
buch «4 und zwar diejenige partie desselben, nach welcher die 
alten das ganze buch als Ayausuvovog ἀριστεία bezeichnet 
haben. 

In 457-488 liegt ein grösseres nur durch wenige unbedeu- 
tende einschübe entstelltes stück der alten Menis vor. Man er- 
kennt dasselbe sogleich an der präcisen ausführung eines klaren 
und einfachen planes, welche der ganzen Menis so eigenthüm- 
lich ist. Nachdem in den oben wiederhergestellten versen des 
zweiten gesanges der alten Menis sammt A 57—90 kurz und 
knapp der beginn der schlacht erzählt war, folgt zunächst die 
aristie Agaınemnons A W-—217, angekündigt durch B 482 f. 
Es ist Zeus, welcher Agamemnon an jenem tage herrlich vor 
allen helden hervorleuchten liess, und in der that, Zeus ist es 
dem Agamemnon schuldig, nachdem er ihn durch den trügen- 
den traum bethört, ihm wenigstens gelegenheit zu geben, sich 
als held zu erweisen und rubm vor allen Achäern zu gewinnen. 
Auch macht er dadurch wenigstens einigermassen das unrecht 
gut, welches er Achill erwiesen und gewinnt wenigstens die 
achtung des hörers. So ist Agamemnons aristie durchaus or- 
ganisch in den plan der alten Menis eingegliedert. Freilich darf 
diese aristie auch nicht einen allzu grossen umfang annehmen, 
um den hauptplan des Zeus nicht allzu lange zu hemmen. 
Dieser ist: die Achäer nach dem der Thetis gegebenen ver- 
sprechen unterliegen und zu dem schiffslager zurückweichen zu 
lassen. Der alte dichter weiss wenig von taktik und strategie: 
das schicksal der schlacht hängt bei ihm ausschliesslich an dem 
der wenigen hohen helden. Hiernach hat er seine aufgabe, die 
niederlage der Achäer zu schildern, sehr einfach dadurch gelöst, 
dass er die haupthelden der Achäer nach einander ausser kampf 
setzt. Zuerst wird Agamemnon mitten in seinem siegeslauf 
durch schwere verwundung gebemmt und genöthigt die schlacht 
zu verlassen. Nach seinem weggange leisten Diomedes und 
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Odysseus eine zeitlang widerstand, bald jedoch sind beide eben- 
falls gezwungen, für ihre wunden im lager heilung zu suchen. 
Die darstellung ist in dieser ganzen partie vortreffllich und 
durchaus des dichters der Menis würdig. Wenn man auch in 
der dreimaligen wiederholung des motivs der verwundung der 
haupthelden einen mangel an erfindungskraft erblicken könnte, 
so ist dieses motiv doch dreimal so glücklich variirt, dass dem 
hörer nur die empfindung der künstlerisch gewollten parallele 
bleibt; es erinnert diese an die symmetrischen linien der alten 
zeichnung. Sogar noch ein viertes mal wird dasselbe motiv 
verwendet, nämlich in der verwundung Machaons. Gewöhnlich 
wird diese zugleich mit der Eurypylosepisode der alten dichtung 
abgesprochen. Die figur des Eurypylos ist zweifellos später 
eingefügt, wie später dargethan werden wird, dagegen ist ein 
grund den Machaon zu beseitigen nicht aufzufinden, im gegen- 
theil ist er unlösbar in den plan der Menis verwoben. Seine 
verwundung und wegführung durch Nestor dient dazu die ver- 
bindung des zweiten gesanges der Menis von der niederlage der 
Achäer mit dem dritten, der Patroklie, vorzubereiten. Es ist 
nicht gleichgültig, dass gerade Nestor den verwundeten helden 
heimgeleitet: Nestor dient auch sonst dem dichter der Menis 
als vermittelnde gestalt. So tritt er im ersten gesange zwischen 
die hadernden helden und Nestors sohn ist es, welcher Achill 
die kunde von Patroklos tode überbringt und dadurch den über- 
gang von der Patroklie zum letzten gesange, von Achills rache, 
vermittelt. 

Im reste des buches _1 finden sich viele neuere einschiebsel ; 
nach Machaons abgange ist nach dem plane der Menis nur 
Aias noch am platze: als auch ihm Zeus furcht einflösst, geht 
der rückzug, bald selbst die flucht der Achäer unaufhaltsam 
den schiffen zu. Die erzählung von Eurypylos stammt von dem 
dichter der Teichomachie, sie soll Patroklos verzögerung der 
erfüllung von Achills auftrag motivieren und ihn während der 
dauer des mauerkampfs zweckmässig beschäftigen. 

Die anmuthige schilderung, wie Nestor sich und Machaon 
im lager pflegt, wie Patroklos Achills auftrage gemäss, sich er- 
kundigung einholt um bewegten herzens zurück zum freunde 
zu eilen, schliesst sich nicht ohne absicht unmittelbar an die 
vorhergehenden wilden kriegesscenen; der dichter verfolgt hier- 
bei die gleiche tendenz wie am schlusse des ersten gesanges, 
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wo das selige bebagen der götter in wirksamen gegensatz zu 
den vorhergehenden haderscenen tritt. 

Die bücher M N & und O sind bis auf wenige verse der 
letzten hälfte von O dem plane der alten Menis fremd; sie 
enthalten deutlichst später eingefügte mehr oder weniger 
geistreich gedachte einlagen. Die wenigen verse, welche für 
den plan der alten Menis von belang sind, habe ich aus O 
herauszufinden versucht: andere werden hierbei vielleicht anders 
verfahren; nothwendig ist nur die angabe, dass Hektor Aıas 
gegenüber getreten und wenige verse, welche die handlung bei 
den schiffen bis zu dem punkte führen, wo wir dieselbe im be- 
ginne von II angelangt finden. 

Mit II beginnt der dritte gesang der alten Menis, die Pa- 
troklie. Bis hierher haben sich die ereignisse in strenger folge 
auseinander entwickelt, jetzt tritt mit der bitte des Patroklos ein 
neues, aus dem vorhergehenden. nicht nothwendig hervorgehen- 
des ein. Dieser zweite ausgangspunkt ist die liebe des Patro- 
klos zu seinem volke, wie der erste die selbstliebe Achills war. 
Patroklos bittet sich selbst den tod und zwar ist im grunde 
Achill an seinem tode schuld, denn Patroklos fällt in den be- 
reich des selbstsüchtigen verlangens seines freundes, dass Zeus 
den Troern sieg gebe, bis die Achäer Achill seine ehre gegeben. 
So erbat Achill selbst seinem freunde den tod, und die höchste 
und reichste gewährung seines selbstsüchtigen wunsches wird 
ihm zur strafe und ewigen qual. Patroklos’ bitte als ausgang 
für die zweite hälfte der Menis und als peripetie des ganzen ist 
der bewundernswertheste griff des alten dichters und verleiht 
dem gedichte den charakter unergründlicher tiefe. 

Die verknüpfung der Patruklie mit dem zweiten gesange, 
der niederlage der Achäer, ist vielfach bekrittelt; ich halte sie 
für tadellos, ja für glänzend. Weinend tritt Patroklos, zurück- 
kehrend von der sendung zu Nestor vor Achill: soll da viel- 
leicht Achill fragen: nun, war es wirklich Machaon, der mit 
Nestor hier vorüber fuhr? Uebrigens erstattet ja Patroklos so- 
gar im verlaufe seiner rede bericht, indem er Agamemnons, 
Diomedes und Odysseus verwundung erwähnt; ich denke, auch 
hier wird niemand Machaon vermissen, der ausserdem v. 27 
durch Eurypylos verdrängt sein könnte. Schön und wahr ist 
Achills schwanken der bitte des freundes gegenüber dargestellt, 
besonders schön die plötzliche reifung seines entschlusses durch 


1. Das gedicht vom zorne Achills, 9 


den anblick der flamme des schiffbrandes. Dagegen ist störend 
eingedrungen die ausrüstung Patroklos’ mit Achills waffen, deren 
nach v.41f. beabsichtigte wirkung übrigens v. 281 f. gar nicht 
eintritt; es wird sich weiterhin ergeben, dass dieser waffentausch 
von dem erweiternden dichter herrührt und eine blosse folge 
der von diesem eingeführten rettung von Patroklos’ leiche ist. 

Man könnte die frage aufwerfen, ob nicht die Sarpedon- 
episode der alten Menis angehöre. Dass sie geschickter als die 
meisten der später eingelegten partieen in das alte gedicht ein- 
gefügt, ist nicht zu verkennen. Zeus gewährt, auf Achills gebet 
seine zusage an Thetis einschränkend, dem helden den ersten 
theil seiner bitte, ruhm für Patroklos, in dem masse, dass er 
seinen eigenen sohn nicht schont um Achills freund zu ehren. 
Zugleich wird Patroklos’ heldenthum in das hellste licht gesetzt, 
indem der grösste held der bundesgenossen vor ihm fällt. 

Trotzdem ist die Sarpedonepisode dem dichter der Menis 
abzusprechen. Dieser kannte die Lykier vor Troja nicht, kannte 
auch manche der helden nicht, die am kampfe um Sarpedons 
leichnam sich betheiligen. Diese kämpfe sind ächt und alt: 
ursprünglich fiel die leiche des Lykierfürsten in die hände der 
Achäer um zu erleiden, was das proömium ankündigt, erst 
der erweiternde dichter, welcher ja auch sonst für das ehrliche 
begräbniss der helden sorgt, lässt Sarpedon von Schlaf und Tod 
in die heimath tragen. Hieraus geht übrigens hervor, dass der 
erweiternde dichter die Sarpedonepisode bereits vorfand, wie er 
auch die aristie des Idomeneus in N und die klage in X vor- 
fand und in seine redaction einfügte. 

Durch die entfernung der bücher M N Ἐ O aus dem rahmen 
der alten Menis kommt die zeitbestimmung Π 777 ff. zu ihrem 
rechte. Hier heisst es gelegentlich des kampfes um die leiche 
des Kebriones, welcher der erlegung Patroklos’ unmittelbar vor- 
hergeht: ‚‚so lange die sonne in der mitte des himmels stand, 
80 lange hafteten beider geschosse, als aber die sonne sich dem 
untergange zuneigte, da erhielten die Achäer die oberhand“. 
Hier liegt keine nöthigung vor, unter dem ὄφρα---τόφρα die ganze 
zeit zu verstehen, wo die sonne mitten am himmel stand, viel- 
mehr kann eine zeit gemeint sein, wo die sonne noch diesen 
stand einnahm. So verstanden enthält unsere stelle auch keinen 
widerspruch mit der zeitbestimmung in 41 84 ff. Hier heisst es, 
dass die schlacht unentschieden war, ὄφρα μὲν Ns ἦν καὶ 
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ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, dass dagegen die Danaer die reihen der 
Troer durchbrachen, ἦμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὠπλίσσατο 
δεῖπνον. Das δεῖπνον fällt bei Homer sehr früh, der Kyklop 
bereitet sich dasselbe ι 310, ehe er austreibt. Setzen wir hier- 
nach die zeit, welche durch 4 86 bezeichnet werden soll, etwa auf 
neun uhr morgens — den tag von sechs uhr morgens bis sechs uhr 
abends gedacht —, dann tritt Patroklos nach mittag in den 
kampf, er fällt am späten nachmittage, und die flüchtenden 
Griechen erreichen mit sonnenuntergang das schiffislager — 
nach 5 241 — eine einfach natürliche zeitrechnung, welche 
nach ausscheidung von M N 2 Ο wieder in ihre rechte tritt. 

Die darstellung von Patroklos tode ist durch den erweitern- 
den bearbeiter äusserst unglücklich verändert. Zwar gehört 
Apolls eingreifen sicher der alten Menis an — Apoll ist die 
hand des Zeus, welche des höchsten gottes rathschlüsse zu 
gunsten der Troer ausführt, wie Athene die zu gunsten der 
Achäer — aber wie unwürdig tritt jetzt Apollon auf, indem er, 
der gott dem sterblichen, Patroklos den helm vom haupte reisst, 
die lanze zerbricht und den panzer löst, womit P 125 nicht 
einmal stimmt, wo Hektor der leiche die waffen raubt. 

Die figur des Euphorbos ist vom bearbeiter geradezu er- 
funden, um den kampf um Patroklos leiche, insbesondere die 
aristie des Menelaos an die Patroklie anzuknüpfen. Die ein- 
führung der betheiligung dieses Euphorbos an Patroklos tödtung 
hat für die dichtung die übelsten folgen nach sich gezogen. 
Nicht nur, dass die that des Euphorbos späterhin —- ausser 
inP-—-, rein vergessen ist, auch die worte Hektors 830 ff. 
erscheinen jetzt als widrige prahlerei — wie konnte Hektor 
viel aufhebens davon machen, dass er dem vom gotte betäubten 
und von Euphorbos tödtlich verwundeten den rest gegeben! 
Streicht man dagegen den Euphorbos und lässt des gottes wir- 
kung eine rein mentale, von niemandem als dem betroffenen 
bemerkte sein, so darf sich Hektor allerdings rühmen, wie er 
thut, allein den besten der Achäer nach Achill erlegt zu haben. 
Ich halte meinen versuch, den alten bestand wieder herzustellen, 
für geglückt bis auf die ausfüllung der lücke in 819, die natür- 
lich auch anders geschehen kann. 

Das buch P rührt ganz vom erweiterer her, welcher es 
unternommen hat, die leiche des Patroklos behuf feierlicher 
beisetzung in # den händen der Troer entreissen zu lassen. 
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Das alte gedicht von der Menis setzt erst mit dem anfange von 
Σ wieder ein: Antilochos der Nestoride überbringt die trauer- 
botschaft an Achill, die nun freilich im sinne der erweiterung 
etwas umgestaltet werden musste. Dass es in der meldung 
nicht ursprünglich, wie jetzt, geheissen: νέκιος δὲ δὴ ἄμφι µά- 
χονται | γυμνοῦ liegt eigentlich auf der hand, denn auf diese 
worte hin musste Achill, wie er da war, sich in den kampf stürzen, 
um des freundes leiche den feinden zu entreissen. Der er- 
weiterer hat allerdings vorzubauen versucht, indem er Achill 
damit entschuldigt, dass er ja keine waffen hatte, da er die 
seinen dem freunde mitgegeben, allein diese auskunft ist doch 
eigentlich gründlich missglückt, denn wenn Achills waffen dem 
Patroklos passten, so mussten ja doch wohl auch des Patroklos 
im lager zurückgelassene waffen dem Achill passen, und mit 
diesen musste er sofort in den kampf eilen, statt sich auf die 
erde zu werfen und sich wie ein rasender zu geberden. 

Die erscheinung der Thetis hat der erweiterer dazu be- 
nutzt, Achill mit neuen waffen ausrüsten zu lassen, da er Achill 
die seinen dem Patroklos mitgeben liess, doch fand er die Thetis 
beim Achill bereits vor. Es mag ja sein, dass eine logische 
nothwendigkeit, die göttliche mutter hier wieder erscheinen zu 
lassen nicht vorliegt, poetisch ist jedoch ihr auftreten durch- 
aus gerechtfertigt, ja nothwendig, weil nur so, in dem trau- 
lichen zwiegespräche zwischen mutter und sohn der held seiner 
veränderten seelenstimmung, der läuterung seiner seele von 
roher selbstsucht und dem entschlusse der heiligen pflicht der 
rache mit drangabe des eigenen lebens nachzukommen, vollen 
ausdruck geben konnte. Auch ist es die weise des alten dichters 
den stürmischen scenen friedliche bilder gegenüber zu stellen, 
wie den götterschmaus dem hader der helden im ersten, den 
ausruhenden Nestor dem kampfgetümmel im zweiten gesange. 
Und wie durch den trügenden traum im ersten gesange die 
schlacht im zweiten, durch Patroklos sendung im zweiten des 
helden untergang im dritten, so wird Hektors tod im letzten 
gesange schon im dritten durch Jie diesen gesang abschliessende 
versammlung der Troer 5 243—314 vorbereitet. 

Diese versammlung ist zwar vielfach für einen jüngeren 
einschub erklärt, und dass sie übel interpoliert sei, lässt sich 
nicht läugnen, allein in gereinigter und gekürzter form, wie ich 
sie zu geben versucht, kann sie für den zusammenhang nicht 
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entbehrt werden. Nur sie erklärt Hektors widerstreben sich 
mit den übrigen Troern vor dem anstürmenden Achill in die 
mauern der stadt zu flüchten, und zwar in einer weise, welche 
Hektors würdig ist, indem sie den helden bis zum tode von edlen 
motiven bestimmt darstellt. X 99 ff. sagt Hektor, er scheue mehr 
als den tod den berechtigten vorwurf, durch unbesonnenen 
widerspruch gegen Polydamas weisen rath das volk in den tod 
getrieben zu haben. Dieser beweggrund den überlegenen feind 
zu bestehen, übersteigt fast das antike mass der sittlichen em- 
pfindung: es ist die ehre, welche Hektor in den tod treibt, ein 
würdiger abschluss eines der ehre geweihten lebens. Mit der 
streichung der volksversammlung in 5 fällt diese schöne und 
gross gedachte motivierung von Hektors tod und sein stand- 
halten wird ganz räthselhaft, denn die flucht an sich ist be- 
kanntlich für den homerischen helden nicht schimpflich. 

Mit der morgenröthe in Τ1 beginnt der letzte tag und der 
letzte gesang der Menis, welcher Achills rache enthält. In 7 ist 
freilich von der alten Menis nur wenig enthalten. Man darf jedoch 
nicht zweifeln, dass die unvıdog ἀπόρρησις, wenn auch in sehr ab- 
gekürzter form im alten epos ihre stelle hatte. Darauf weist 
schon die weissagung der Athene 4 213 xai ποτέ τοι τρὶς τόσσα 
παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα, welche sich in der späteren entwick- 
lung der handlung erfüllen muss. Bei dem versuche die alte 
knappe form der zornes aufsagung wieder zu gewinnen, habe 
ich besonders einen fingerzeig meines freundes Hentz e benutzt, 
welcher mich darauf aufmerksam machte, dass mit der erwäh- 
nung der ἄτη v. 87 die worte v. 137 ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμην κτλ. 
aufs engste zusammengehören und dass Achill mit den worten 
ν. 270 Ζεῦ πάτερ, ἦ µεγάλας Gras ἄνδρεσσι διδοῖσθα u. 8. w. 
unmittelbar auf Agamemnons entschuldigung antwortet, die er 
damit gelten lässt. Zum theil beziehen sich die einlagen in 7 
schon auf die πρεσβεία in I, rühren also nicht von dem alten er- 
weiterer her, dessen sie theilweis auch nicht würdig sind; einiges, 
wie das breite wechselgerede über frühstücken oder nichtfrüh- 
stücken vor der schlacht ist geradezu läppisch. 

Das buch Y gehört, wie längst allgemein anerkannt ist, zu 
den jüngsten partieen der Ilias, und zwar setzt es die einar- 
beitung von B 50 - © als bereits geschehen voraus. Erst mit 
dem beginne von ® betreten wir wieder den hoden der alten 
Menis. Mit grosser kunst weiss der alte dichter, trotz. der 
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“ scheinbaren einfachheit der ihm verbleibenden aufgabe, das 
ganze epos mit Hektors tode zum nothwendigen abschlusse zu 
bringen, steigerung und spannung bis ans ende zu erhalten. 
Er erreicht dieses zunächst durch die vorschiebung zweier epi- 
soden. Die erste derselben, Lykaons tödtung, dient mehr einem 
psychologischen zwecke, indem sie den inneren seelenzustand 
des rächenden helden mit hoheitvoller anmuth schildert, es 
genügt hier auf die herrlichen worte 106 ff. zu verweisen. An 
die Lykaonepisode hat eine jüngere hand den kampf an und 
mit dem flusse angeschlossen. Die dichtung ist sehr jung, jedoch 
nicht ohne allen poetischen werth, wenn man von der unmög- 
lichkeit der zu grunde gelegten vorstellung absieht. Glück- 
licherweise hat der interpolator einige worte der alten fassung 
stehen lassen, welche beweisen, dass der alte dichter von einer 
betheiligung des flussgottes am kampfe nichts wusste. v. 222 ff. 
erwidert Achill auf die bitte des Xanthos, den kampf im flusse 
einzustellen: 

ἔσται ταῦτα, Σκάμανδρε διοτρεφές, ws σὺ κελεύεις. 

Τρῶας ὃ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζω», 

σερὶν ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Έκτορι πειρηθῆναι 

ἀντιβίην, 7 κέν µε ὁαμάσσεται, 7 κεν ἐγὼ τόν. 

Der sinn dieser worte kann nur sein, dass Achill der bitte 
des flussgottes folge zu leisten verspricht, dagegen den kampf 
gegen die Έτους nicht aufgeben zu wollen erklärt, bis er die 
Troer zur stadt gedrängt und mit Hektor handgemein geworden. 
Wenn nun weiterhin fortgefahren wird v. 227: 

ws εἰπὼν Toweooıw ἐπέσσυτο δαίµονι ἶσος 
so kann dies nur bedeuten, dass Achill, seiner zusage gemäss 
vom flusse sich entfernend die Troer im gefilde nach der stadt 
zu treibt. Statt dessen springt Achill v. 233 gegen sein eben ab- 
gegebenes versprechen wieder in den strom, um dort das morden 
aufs neue zu beginnen, worauf dann der flussgott sich zürnend 
zum kampfe mit dem heldeu erhebt. Es liegt auf der hand, 
dass auf v. 227 ursprünglich unmittelbar v. 515 folgte, und 
damit die einleitung zur Agenorepisode. Diese dient zum zwecke 
die heldenkraft Achills in das hellste licht zu stellen: es bedarf 
des eingreifens des mächtigen gottes Apollon um die masse 
der Troer vor dem nachdringenden helden zu retten, ohne den 
gott würden nach v. 544 die Achäer unter Achills führung an 
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dem tage wider götterschluss und schicksal Troja mit stürmen- 
der hand genommen haben. 

Hektors tödtung X 25—394 bildet den würdigen schluss 
des alten erhabenen epos von Achills zorn und rache. Ein 
tiefer ton der empfindung herrscht in den anreden von Priamos 
und Hekabe an den sohn, fast zu weich für den dichter der 
Menis. Schön ist, wie bereits bemerkt, Hektors entschluss, 
stand zu halten durch die ehre motivirt. Unübertrefflich wird 
die furchtbarkeit des nahenden Achill durch die wirkung ge- 
malt, indem sie den heldenhaften Hektor in die flucht treibt. 
Die spannung weiss der dichter fast bis zum letzten augenblicke 
rege zu erhalten, indem Zeus noch v. 166 ff. während der 
wilden jagd um die stadt erwägt, ob er den frommen helden 
nicht retten solle. 

Dagegen widerstrebt die betheiligung der Athene an Hek- 
tors tödtung, vor allem die bethörung des helden durch die 
göttin unserem modernen gefühle; selbstverständlich folgt dar- 
aus jedoch keineswegs, dass dieser zug nicht ursprünglich sei: 
jedenfalls war derselbe nach X v. 445 bereits dem dichter der 
klage bekannt. | 

Es ist nur natürlich, dass das hohe interesse, welches 
Hektors tödtung als schlussstein des ganzen baues erregte, 
nachdichtende rhapsoden veranlasste allerlei vermeintliches 
schmuckwerk anzubringen. Dahin gehören vv. 202—204 und 
209—214, worin berichtet wird, wie Apoll, ehe er von Hektor 
wich, diesen noch bei seinem laufe um die stadt gestärkt und 
wie Zeus über Hektors tod beim schicksale durch die wage an- 
gefragt. Beide züge, an sich nicht zu tadeln, stehen im wider- 
spruche mit der darstellung v. 167 fi. Nachdem Zeus Hektor 
aufgegeben, kann Apoll ihm nicht mehr beistehen und ebenso 
wenig hat Zeus nach v. 185 noch eine entscheidung zu treffen 
oder das schicksal zu befragen, welches dem dichter der Menis 
übrigens mit Zeus willen identisch ist. 

Die Menis schloss ursprünglich, wie bereits oben im an- 
schlusse an Naber bemerkt wurde, mit der rede Achills v. 378 
bis 394, die freilich durch die einschiebung der unpassenden 
verse 381—390 übel entstellt ist. Der ächte schluss ist in 
seiner edelen einfachheit durchaus des dichters der Menis 
würdig: 

νῶ φίλοι, ᾽4ργείων ἠγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
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ἐποτεὶ δὴ τὀνδ ἂνδρα Φεοὶ δαμάσασθαι ἔδωχαν, 

ὃς κακὰ πολλ ἔρρεξεν, 00° οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι ' 

ei day ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿4χαίων, 

νεῦσιν ἐπὶ γλαφύρηισι veuuede, τόνδε ὃ) ἄγωμεν ' 

ἠράμεθα µέγα κὔδος " ἐπέφνομεν Έκτορα δῖον, 

wu Τρῶες κατὰ ἄστυ Φεῶι ὡς ἠυχετάοντο-. 

Die vorstehende darlegung des nrsprünglichen ganges der 
alten Menis ist durchaus nicht zu dem zwecke unternommen, 
einen vermeintlichen beweis dafür zu liefern, dass das alte epos 
genau die verse enthalten habe, aus denen ich dasselbe wieder 
aufgebaut. Ich weiss sehr wohl, dass in dingen dieser art kein 
logischer oder gar mathematischer beweis zu führen ist, und 
sehe den beweis für die im wesentlichen richtige wiederher- 
stellung des gedichts von Achills zorne vielmehr in dem um- 
stande, dass sich so durch blosse sichtung aus der dichtungs- 
masse der jetzigen Ilias ein episches gedicht mässigen umfanges 
gewinnen lässt, welches den höchsten künstlerischen anforde- 
rungen genügt und den schönsten dichtungen aller zeiten bei- 
zuzählen ist. Man kann mit recht fragen: wie wäre es denn 
möglich, einen solchen kern aus der Ilias herauszuziehen, wenn 
dieser derselben nicht ursprünglich zu grunde lag und nur durch 
jüngere ein- und angelagerte massen überschüttet und verdeckt 
worden ist. 

Für die richtige anfugung einzelner stücke des alten ge- 
dichts ist die möglichkeit beweisend, dieselben durch blosses 
weglassen dazwischen liegender massen lückenlos an einander 
zu passen. Besonders lehrreich sind hierfür B 50/443 und 
446/477, doch ist nicht zu bezweifeln, dass durch die auffindung 
der alten fugen sich noch manche andere partieen werden 
schärfer aufeinander passen lassen. 

Als ein beweis für die im wesentlichen richtige wiederher- 
stellung der alten Menis lässt sich auch die durch dieselbe 
wieder zu tage tretende klare und scharfe gliederung geltend 
machen. Die vier gesänge, in welche wir die alte Menis zer- 
legt haben, sind keine willkürliche abschnitte, wie etwa die 
24 bücher der jetzigen Ilias und Odyssee, sondern auf dem 
grundplane des ganzen beruhende nothwendige glieder, deren 
innere anordnung ebenfalls manche auffallende und nicht zu- 
fällige parallele zeigt. Diese gliederung in die vier abschnitte 
ist im gedichte selbst angegeben ® v. 133 f., wo Achill sagt: 
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ἀλλὰ καὶ ὡς ὀλέεσθε κακὸν µόρον, εἰς 0 κε πάντες 

τείσετε Πατρόκλοιο φόνον καὶ λοιγὸν -4χαιῶν κτλ. 

Mit τείσετε ist der inhalt des letzten gesanges, der Ayıl- 
λέως τίσις gegeben, Πατρόκλοιο φόνος würde die angemessene 
vollere bezeichnung des dritten buches sein, welches wir nach 
dem vorgange der alten, denen JI so hiess, Πατρόκλεια genannt 
haben, der λοιγὸς Axauwv umfasst den zweiten gesang, unsere 
ira 4χαιῶν, endlich das erste buch, die μῆνις im engeren 
sinne ist-zwar an unserer stelle nicht genannt, wird aber durch 
den inhalt der folgenden, als expositio des ganzen, nothwendig 
vorausgesetzt. 


Die schöpfung der Menis ist das erste uns erkennbare er- 
eigniss in der geschichte der griechischen dichtkunst. Das epos 
ist freilich nicht erst mit diesem gedichte entstanden, noch 
weniger der sagenkreis von Troja, doch beginnt mit ihm eine 
neue, höhere auffassung des epos, über der die früheren schwä- 
cheren anfänge vergessen worden sind. Selbst bei den Aeolern 
Kleinasiens muss das gedicht vom zorne Achills vorläufer 
gehabt haben; wen überzeugte hiervon nicht A 307, wo Patro- 
klos, ursprünglich doch nur eine nebenfigur, nicht mit seinem 
namen, sondern als eine bereits bekannte heldengestalt als 
‚„‚Menoitiade‘‘ eingeführt wird. Vor der äolischen Menis liegt 
sogar eine ganze andere schule, die der pierischen 'Thraker, 
von denen der dienst und die anrufung der musen stammt. 
Auf diese alten Pierer geht auch die epische vorstellung vom 
Olympos als dem sitze der götter und wenn diese sich bei 
Homer vom Olympos herab über Pierien wegschwingen, so wird 
die wendung unmittelbar aus dem pierischen epos stammen. 
Insofern haben die alten gar nicht so unrecht, wenn sie Or- 
pheus und Thamyris an die spitze des stammbaums Homers 
stellen. Neben der äolischen schule von Smyrna bestand sicher 
auch schon die der Thraker am Helikon, deren erneuerer, nicht 
begründer der Kymäer Hesiod war. Die Theogonie in ihrer 
ursprünglichen fassung ist älter als Hesiod und von diesem un- 
abhängig, ein merkwürdiges beispiel uralter strophischer dichtung. 

Bei der ungemein grossen bedeutung, welche die Menis für 
die entwicklung der griechischen dichtung gehabt hat, ist der 
wunsch begreiflich, etwas näheres über den grossen dichter zu 
wissen, deın es beschieden war, die epische dichtung seines 


1. Das gedicht vom zorne Achilles. 11 


stammes auf eine höhere stufe zu heben. Der name Ὅμηρος 
kann nicht genügen, derselbe ist möglicherweise nur aus dem 
namen des geschlechtes der Ὁμιρίδαι als der des eponymos ge- 
wonnen worden. So wird man schwerlich das attische ge- 
schlecht der «{αιδαλίδαι von einem manne namens 4αίδαλος 
herleiten wollen, wenn auch die -/Axuewvidar als abkömmlinge 
eines alten .«λκμέων benannt sind. Dafür ist aber auch AAx- 
uaw» ein alter häufiger mannsname, der name Ὅμιρος dagegen 
als einzelname ein bedenkliches unicum, während bei der grös- 
seren freiheit in der bildung von geschlechtsnamen ein gentile 
Ὁμτρίδαι oder 'Ομήρειοι ganz unanstössig ist. 

Nehmen wir an, dass die Menis von dem smyrnäischen 
Homeros herrühre, so lässt sich der ächte name des dichters viel- 
leicht noch gewinnen. Ephoros berichtet (Müller Frg. hist. gr.1 
Ρ. 277): φοιτῶσα δὲ αὐτὴ — nämlich Ἀριθπίς, die mutter 
Homers — ἐπὶ τοὺς πλυνοὺς, ον ἦσαν παρὰ τῷ Meilmı, ἀπεκύ- 
σε τὸν Όμτρον ἐπὶ τῷ ποταμῷ καὶ διὰ τοῦτο ]Ηελησιγενὴς 
ἐχκλῆθη κτλ. Κριῦτίς, die mutter Homers erklärten die Kymäer 
für eine Kymäerin und suchten dadurch auch Homer zu dem 
ihren zu machen. Wie ernst es die Kymäer hiermit meinten 
beweist eine autonome münze von Kyme Mionnet Suppl. VI, 
s. 15 nr. 119, mit der inschrift KPHOHIS, woraus zugleich 
hervorgeht, dass dies die richtige form des namens ist. Kor;Imts 
heisst die kymäische mutter Homers als abkömmlingin des Aeo- 
liden Kretheus, sie soll durch den namen als Aeolidin oder 
Aeolierin bezeichnet werden. MeAnoıyevns soll nach der dar- 
stellung des Ephoros ein beiname gewesen sein mit der bedeu- 
tung „am Meles geboren“. Aber das kann ἸΜελησιγενής gar 
nicht bedeuten, das müsste ΙΜελητογενήίς oder allenfalls MeAr- 
τιγενής heissen. Es liegt bier vielmehr missverstand und ver- 
kehrte deutung eines alten eigennamens vor: Μελησιγένης ist 
von µελῆσαι und γένος abgeleitet und ein glied der namen- 
gruppe Μελησαγόρας ΙΜελήσανδρος ΙΜελήσερμος /Μελήσιπτιος: 
Μελησίας. Um missverstanden und umgedeutet werden zu können, 
muss der name )Μελησιγένης doch jedenfalls alt überliefert sein, 
und so lässt sich, meine ich, mit einiger wahrscheinlichkeit an- 
nehmen, dass der verfasser @er Menis, der älteste dichter der 
unter dem namen Homeros befassten dichterschule den namen 
ΠΜελησιγένης geführt habe. 


A. Fick, Die homer. Ilias. 9 
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ΜΗΝΙΣ AXIAAE2Z 
A 
“οιμός. Müvıs.  Ὄνειρος. 


ι ./ .ο 
Mövıv ἄειδε, Φέα, Πτληϊάδα ᾿χίλιος 
> 
oAkousvav, ἃ urgl Ayaloıo ἄλγε ἔθηκε, 
εύλλαις ὃ ἰφΦίµοις ψύχαις -4Ειδι τεροίαψε 
ἠρωω», αὔτοις δὲ ««ελώρια τεῖχε Χύνεσσι, 
οἑωνοισίέ τε σταῖσι, «4ΐος ὃ ἐτελήετο βόλλα, 
y w 
ἐξ ὦ δὴ τὰ σερῶτα διεστάταν ἐρίσαντε 
9 » 8 ” 
Aroeidas τε ««ἀναξ ἄνδρων καὶ δῖος ᾿άχίλλευς. 
> , 
τίς Tao σφωε Φέων ἔριδι συνέηχε µάχεσθαι; 
«Ιάτως καὶ «4ΐος υἷος. 0 γὰρ βασίλιι χολώθεις 
ῳ > \ [4 μή / > fd 4 v 
νοῦσσον Ava στρατον WEGE χαχα», ὀλέκοντο δὲ λάοι, 
ὤννεκα τὸν ΧἈρύσην ἀτίμασε ἀράττρα 
πο y m 
4ιρεΐδας" 0 γὰρ ἤλθε Φύαις ἐπὶ νᾶας Ayalıv 
λυσόμενός τε «ύγατρα φέρων τ ἀπιερέσσι ἄττοινα, 
/ > % p} / , > / 
στέπττατ ἔχων Ev χέρσι «εκαβολω -4ππτόλλωνος 
χρυσέωι ἂν σκάπτρωι zal κ«λίσσετο πάντας Ayaloaız, 
3 oh 
Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε Aw 
„Argeidaı τε καὶ ἄλλοι ἐϊκνάμιδες “άχαιοι, 
> }. x ” > ’ [4 3» 
αλλ vuuı μὲν δοῖεν Ολύμπια δωματ ἔχοντες 
PL / / \ , „ 
ἔκπεερσαι Πριάμοιο πόὀλιν καὶ Folxad ἴκεσύαι ' 
παῖδα ὃ ἔμοι λῖσαι τε φίλαν, τὰ ὃ ἄποινα δέχεσθαι 
ἀζόμενοι Nios via, ««εκάβολον 4πιτόλλωνα". 
3, » 2/ \ , ώ , P 2} 
ἐν ἄλλοι μὲν παντες ἐπηυφάμτσαν Ayaroı 
2/ Σὸ/ ν 2) ’ 3/ 
αἴδεσθαι τιέρφα χαὶ ἂγλαα δέχθαι ἄποινα, 
ἀλλ οὖκ Argeidau "Σγαμέμγονι /άνδανε Huwt, 
ἀλλὰ κάκως Grein, κράτερον ν Oi μῦθον ἔτελλε᾽ 
„un σε, γέρον, ποῖλαισι ἔγω παρὰ ναῦσι κιχίω 
N ο) » 2» 2) y 3/ 
n νῦν δαύύννοντ 7) Όστερον αὖτις ἴοντα. 
µή νύ τοι οὗ χραίσµι σκᾶπτρον καὶ στέεπα Φέοιο. 


10 


20 
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4 2 > ’ , 4 nd „ 
τὰν ὃ ἔγω οὐ λύσω" πρίν uw καὶ γῆρας ἔπεισι 
30 ἀμμετέρωι Evi «Εοίκωι ἐν '4ργεὶ τήλοθι πατρας, 
ἴστον ἐποιχομέναν καὶ ἔμον λέχος ἀντιαάοισαν. 
ἀλλ ἴνι, um μ ἐρέθιζε, σαώτερος ὡς κε ven“. 
3 
ὡς ἔφατ, ἔδδεισε ὃ ὃ γέρων καὶ ἐπείφετο µύθωι. 
Pa ὃ ἀκέων παρὰ Φίννα πολυφλὀίσβοιο Φαλάσσας. 
35 πόλλα ὃ ἔπειτ ἀτιάνευθα κίων ἃρατ ὃ γέραιος 
> 
ππολλωνι «άναχτι, τὸν εὐῦκομος τέκε Acıw' 
- } 3 > 
„Aug με, ἀργυρότοξ, ὃς Xotoav ἀμφιβέβακας 
[4 12 - 
Κίλλαν τε ζαφέαν Tevedoıo τε «Εἴφι «ανάσσεις, 
o [ . » ’ / »ὸ } 8 wu 3/ 
Zuvdev " al 7000 τοι xapievi ἐπὶ ναῦον έρεια, 
40 7’ αἱ δή ποτά τοι κατὰ στίονα µήρι ἔκαα 
ταύρων nd alywv, Tode µοι κραύαννον υέλδωρ' 
’ [4 2 , - [4 (ε 
τεἰίσειαν AJavaoı zua ὅακρια σοῖσι βέλεσσε-.. 


ὥς ἔφατ εὐχόμενος, τῶ ὃ ἔκλυε Φοῖβος -4πτόλλων : 


βᾶ δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων χωόμενος “io, 

45 τὀξ᾽ ὄμμοισιν ἔχων ἀμφηρέφεά τε φαρέτρα», 
ἔχλανξαν ὁ ἂρ δΐστοι Erd ὄμμων χωομένοιο, 
αὔτω κιχνήθεντος ὃ δτιε νύχτι Fefoinwg. 
ner ἔπειτ ἀπάνευθα νάων, μετὰ d’lov ἔηκε " 
deiva δὲ κλάνγα γένετ ἀργυρέοιο βίοιο. 

50 ὄρρηας μὲν πρῶτον ἐπώιχετο καὶ κύνας ἄργοις, 
αὐτὰρ ἔπειτ αὗτοισι βέλος ἐχέπευκες ἐτίεις 
βάλλ ' αἴει δὲ πύραι νεκύων καΐοντο «Φάμειαι. 

ἔνναμαρ μὲν ἀνὰ στράτον ὤιχετο κῆλα Φέοιο, 
τᾶι δεκάται ὃ ἀγόρανδε χαλέσσατο λᾶον «άχίλλευς ' 

55 τῶι γὰρ ἐπὶ φρέσι Sins Θέα Λευκώλενος ΗἩρα" 
κάδετο γὰρ «4ανάων, ὅτι ρα Φνάισκοντας Όρητο. 
οἳ ὃ᾽ ἐπεὶ ὦν ἄγερθεν ὀμαγύρεές τἐγένοντο, 
τοῖσι ὃ ἀνιστάμενος µετέφα πόδας ὦχυς 4χίλλευς ' 

„Argeida, νῦν ἄμμε παλιν τλάνχῶεντας Οἵω 

60 ἄψ ἀπονοστήῄσην, al κεν Φάνατόν γε φύγοιμε», 
αἱ δὴ Όμω πὀλεμος daude καὶ λοῖμος Ayaloıg 
ἀλλ ἄγε δή τινα µάντιν ἐρεύομεν n’ ἐέρηα 
7) καὶ ὀνοιρόπολον, καὶ γάρ zT’ ὄνορ ἐκ «4ίος ἐστι, 
Ὁς fein Ὁ τι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος «“πόλλων, 

65 at τᾶρ ὃ y εὐχώλας ἐπιμέμφεται al τἐκατόμβας, 
al κέν πως Εάρνων κνίσσας αἴγων τε τελείων 
βόλλαται ἀντιάσαις ἄμμιν ἀπὸ λοῖγον ἄμυνναι"'. 


3 νὰ 


ᾗ τοι Ὁ Υ ὥς feinwv κατ ἂρ ἤζετο . τοῖσι ὃ ἀνέστα 


2% 


19 


35 


65 
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Κάλχαις Θεστορίδας, ölwvorröAwv 0X ἄριστος, 
70 Ὁς Feidn τά τἔοντα τά τἐσσόμενα πρό τἔοντα, 70 
\ / > > ή }ὸ} / , 3/ 
καὶ νάεσσ ἀγήσατ 4χαίων Fikuov εἰσω 
Far δια μαντοσύναν, τάν /Γοι εόρε Φοῖβος “πόλλων ' 
ο σφιν ἕν φρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέγειττε᾽ 
„w ᾿χίλευ, χέλεαί µε, Ai φίλε, µυθήσασθαι 
75 μᾶνιν “4πόλλωνος «Εεκαταβελέταο «ἄάνακτος. 75 
τοι γὰρ ἔγω «Εερέω: σὺ δὲ σύνθεο καί µοι 0400009, 
3 x 
n μέν µοι πρὀφρων «Εέπεσι καὶ χέρσιν ἀρήξην. 
n γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολώσεμεν, ὃς µέγα πάντων 
> 4. / φ , 2/ 
“4ργείων κρετξει και «οι πειθονται “4χαιοι. 
80 κρείσσων γὰρ βασίλευς, Ότα χώσεται ἄνδρι χέρηϊ 80 
x / - 
al περ γάρ τε χόλον γε καὶ αὕταμαρ καταπέφηι, 
> 4 \ / 3) ’ 2) , 
ἄλλα τε καὶ μετοπισθεν ἔχει κότον, Όφρα τελέσσηι, 
ἐν στήθεσσιν ἔοισι. σὺ δὲ φράσαι, al µε σαώσεις. 
ϱ 7 
τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος περοσέφα πόδας ώὦχυς «4χίλλεις ᾽ 
85 »δερσήσαις µαλα Feine «Φεοπερότειον 2 τι Foioda. 85 
οὐ ua γὰρ τεπύλλωνα Ai φίλον, wı τε σύ, Κάλχαν», 
εὐχόμενος Aavaoıcı Φεοπροπίαις ἀναφαίνεις, 
οὗ τις ἔμευ ζώοντος ἐτιὶ χόνι δερκοµένοιο 
\ abe 2}. 8 ϱ ῤ > , 
σοὶ κοῖλαισ ἔτεὶ ναῦσι βαρείαις χέρρας ἐπεοίσει 
90 συμπάντων 4ανάων, οὐδ ἢν “«γαμέμνονα Γείπηις 90 
Ὁς νῦν στόλλον ἄριστος χαίων εὔχεται ἔμμεν''. 
καὶ τότα δὴ Φέρσησε καὶ ἄυδα µάντις ἀμύμμων ' 
I I ./ > 3 Aa > , ””,) ώς , x 
μουτ αρ 0 γεύχωλας ἐπιμέμφεται ουτ εκατοµβας, 
R) 3» > > , PA, » / >)» / 
αλλ Even αραττρος, 09 ἀτίμτησ -4γαμέμνω», 
95 οὐδ ἀπέλυσε «ύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ ἄτεοινα' 95 
τῶννεκ ἂρ ἀλγε ἔδωκε Fenaßokog ἠδ ἔτι δώσει᾽ 
»ο 2/ \ , > / - 3 ’ 
οὐδ Ὁ γε πρὶν Aavaoıcı ἀθείκεα λοῖγον ἁπτώσει, 
τερίν Yard τεάτρι φίλωι δόµεναι «Εελικώπιδα κόρραν 
ἀπριάταν ἀνάποινον, ἄγην Tiegav ἐκατόμβαν 
100 eig Χρύσαν: τότα κέν uw ἱλασσάμενοι πεπίώοιµεν'. 100 
3 „ >»% ’ } NR % Pr .» ) 
n τοι 0 γὠώς «Γείπων κατ ἂρ ἤζετο, τοῖσι ὃ ἀνέστα 
2/ ] ıh 3 ale > / 
news -4τρεΐδας εὖρυ χρείων «4γαμέμνων 
ἀχνύμενος" µένεος δὲ µέγα φθρένες ἀμφιμέλαιναι 
σείµσελαντ, Όσσε δέ «οι πεύρι λαμπεταονει ΕεΕίκταν. 
105 Κάλχαντα πρώτιστα Ada ὀσσόμενος σεροσέµεισεε᾽ 105 
υμάντι κάκω», οὗ πω ποτά µοι τὰ κρήγυ ἔβειωτες. 
αἴει τοι τὰ κἀκ ἐστὶ φίλα φρέσι µαντεύεσθαι, 
}/ 2, ϱ - , ην + 
[έσλον ὃδ οὔτε Ti zw «εἴστας «έπος ουτ ἐτέλεσσας]" 


| Μῆνις ᾿άχιλλέως A 109-148 = A 109-149. 21 


καὶ νῦν ἐν AJavaoıcı FE0rrp07tEwv ἀγορεύεις, 

110 ὡς δὴ τῶδ ἔνεκά σφι Γεκάβολος ἄλγεα τεύχει, 110 
ὤννεκ ἔγω κόρρας Ἀρυσήϊδος ἄγλα ἄποινα 
οὐκ ἔθελον δέξασθαι, ἐπεὶ πὀλυ βόλλομαι avrav 
οίκοι ἔχην᾽ καὶ γάρ ga Κλυταιμνάστρας προβέβολλα 
κορριδίας ἀλόχω, Errei οὗ «Εεθέν ἐστι χερήιω», 

115 οὐ δέµας οὐδὲ φύαν, our ἂρ φρένας οὔτε τι «έργα. 115 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω ὀόμεναι (τάλιν, αἱ τό } ἄμεινον ᾿ 
βόλλομ) ἔγω λᾶον σάον ἔμμεναι ἡ ἀπόλεσθαι. 
αὐτὰρ ἔμοι γέρας avıın ἐτοιμάσατ', Όφρα μὴ οἷος 
"ἀργείων ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ FEfoıne. 

120 λεύσσετε γὰρ τό γε πάντες, Ὁ µοι γέρας ἔρχεται ἄλλει". 120 

τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτα ποδάρκης diog 'χίλλευς ' 
„Atosida κύδιστε, φιλοκτεανώτατε πάντω», 
σεῶς γάρ τοι δώσοισι γέρας µεγάθυμοι ΄4χαιοι; 
οὐδέ τί που Fiduev ξυνήΐα κείµενα στόλλα" 

125 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων EE ἐπράθομεν, τὰ δέδασται, 125 
λάοις δοὐδὲ Ffefoıne παλίλλογα ταῦτ ἐπαγέρρη». 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τάνδε ΦΘέωι πρὀες ' αὐτὰρ ᾿«4χαιοι 
τρίπλει τετράπελει τ ἀποτείσομε», al κέ ποὺι Zeug 
δώσι ττόλιν Τρωιαν ἐὐτείχεον ἐδαλάτεαξαι".. 

190 τὸν ὃδ ἀπαμειβόμενος προσέφα χρεῖων ᾽4γαμέμνων. 190 
„ui; δ οὕτως, ἄγαθός περ ἔων, Φεοβείκελ ᾿άχίλλευ, 
χλέπτε νόωι, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὖὐδέ µε πείσεις. 

7 ἐθέλεις, Όφρ αὗτος ἔχτις γέρας, αὐτὰρ ἔμ αὔτως 
ἤσθαι δειόµενον, κέλεαι δέ µε τᾶνδ ἀπόδομμεν; 

135 ἀλλ αἱ μὲν δώσοισι γέρας µεγάδιμοι 4χαιοι, 195 
ἄρσαντες χατὰ ὠ Ὅῦμο», ὅπως ἀντάξιον ἔσται : 
αἱ δέ κε μὴ δώωισι, ἔγω δέ κεν αὗτος ἔλωμαι 


n τέον n Alavrog ἴων γέρας n Ὀδύσηος. 198 
ἀλλ) 7, τοι μὲν ταῦτα µεταφρασόμεσθα καὶ αὖτις " 140 


140 νῦν δἂγε νᾶα φόαν προΓερύσσομεν eis ἅλα δῖαν, 

εἰς ὃ ἐρέταις ἐπίταδες ἀγέρρομε», εἰς ὃ ἑκατόμβαν 

Φύομεν, ἂν δανταν Χρυσήϊδα καλλιπάραυον 

βάσοµεν ' eig δέ τις ἄρχος ἂνηρ βολλάφορος ἔστω, 

7 Alaıs ἢ [Τυδείδας] ἢ δῖος Ὀδύσσευς 146 
145 ἠὲ σύ, Πηληιάδα, πάντων ἑἐχτεαγλότατ ἂνδρων, 

po ἅμμι /Γεκάβεργον ἱλασσεαι ἵερα Feokaug“. 

τὸν ὃἂρ ὕποδρα «Είδων προσέφα εόδας ὤκυς 4χίλλευς" 
„u µοι, ἀναιδείαν ἐτειξέμμενε, κερδαλέοφρο», 


22 1 Mivıs ᾽άχιλλέως A 149—188 = A 150—191. 


σεῶς τίς τοι πρόφρων Εέπεσι neidmrar ᾿4χαίων 150 
150 ER ὅδον ἐλθέμεναι ἡ” ἄνδρασι Εἴφι µάχεσθαι; 
ö οὐ γὰρ ἔγω Τεώων ven’ ἤλυθον αἰχματάων 
deögo Hayesodnevos, ἐπεὶ ob Ti µοι αἴτιοί εἰσι. 
οὐ γάρ πώ ποτ ἔμαις βοῦς ἤλασαν οὐδὲ μὲν ἔπτοις, 
οὐδέ ποτ ἐν Φθίαι ἐριβώλαχι βωτιανέρραι 155 
155 κάρτον ἐδηλήσανε, ἐπεὶ 1; µάλα rolle µέταξυ 
ὄρρεά τε σκιόεντα Φάλασσά τε Γαχάεσσα " 
ἀλλὰ σοί, ὦ µέγ ἄναιδεο, ἄμ ἐσπόμεθ', ὄφρα σὺ χαίροις, 
Tiuav ἀρνύμενοι ΙΜενελάωι σοέ τε, κύνωττα, 
πρὸς Τρώων" τῶν οὔ τι µετατρέε οὐδ ἀλεγίζεις. 160 
160 καὶ δή µοι γέρας αὗτος ἀπαγρήσεσθαι ἀπέλληις, 
ὧι ἔπι πὀλλ ἐμόγησα, δόσαν δέ µοι υἷες χαίων. 
οὐ μὲν vol ποτα Fiooov ἔχω γέρας, ὄτεποτ 4χαιοι 
Ίρώων ἐκπέρσωισ ἐν ναιόµενον πτολίεθρον * 
ἀλλὰ τὸ μὲν -ελῆιον πολυαύικος πολέμοιο 165 
165 χέρρες ἔμαι διέποισ ἀτὰρ ἤν ποτα δάσμος ἴκηται, 
σοὶ τὸ γέρας πόλυ μεῖζον, ἔγω ὃ Ὀλιγόν τε φίλον τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νᾶας, ἐπτὴν κεκάµω πεολεµίζων. 
νῦν δεἷμι ΦΦίανδ, Errei 1 πόλυ φέρτερόν ἐστι 
Folnud’ ἴμεν σὺν ναῦσι κορώνισι, οὐδέ σ᾿ξω 170 
170 ἔνθαδ ἄτιμος ἔων ἄφενος καὶ πιλοῦτον ἀφύξην'. 
τὸν δ ἀμείβειὶ ἔπειτα Γάναξ ἄνδρων "4γαμέμνων * 
„pedye nah, al τοι Φῦμος ἐπέσσυται, οὐδέ ο ἔγω ya 
λίσσομαι ἔννεκ ἔμειο µένην' πὰρ ἔμοι γε καὶ ἄλλοι, 


ol κέ µε τιµάσοισι, μάλιστα δὲ µητίετα Ζεῦς. 175 
175 al µάλα κάρτερός ἐσσι, Θέος :του σοι τό Υ ἔδωκε. 178 

Foinad’ ἴων σὺν ναῦσι κορώνισι ἠδ ἐτάροισι 

ΊΜυρμιδόνεσσι «Εάνασσε, σέθεν ὃ ἔγω οὐκ ἀλεγίζω 180 


old ὄθομαι κοτέοντος" ἀπελλήσω δέ τοι ὧδε" 
ὡς Eu ἀπαγρέεται Χρυσήϊδα Φοῖβος ἀπόλλων, 

80 τὰν μὲν ἔγω σὺν väl τἔμαι καὶ ἔμοισ ἐτάροισι 
πέµψω, ἔγω δέ κ᾿ἄγω Βρησσήϊδα καλλιπάραυον 
αὗτος ἴων κλισίανδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ EU Ρείδις, 185 
ὅσσον φἑρτερός ἐμμι σέθεν, στυγέχι δὲ καὶ ἄλλος 
Fiooov ἔμοι φάσθαι καὶ ὁμοιωθήμεναι ἄνταν''. 

8 ὥς φάτο" Πηλείωνι ὃἄχος γένεε, ἐν δέ For ἦτορ 
στήθεσσι Λλασίοισι διάνδιχα μερμήριξο, 
ἦν ὅ γε φάσγανον ὄξυ Φερυσσάμενος παρὰ µήρω 190 
τοὶς μὲν ἀνασεάσειε, ὃ δ) "Argeidov ἐναρίζοι, 
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TE χόλον παύσειε ἐρατύσειέ τε 9ῦμον. 
190 ἆος ὃ ταῦτ ὥρμαινε κατὰ Φρένα καὶ κατὰ 9ὔμο», 
a” 3 
Έλκετο ὃ ἐκ κολέοιο µέγα ξίφος, Ίλὼε d’ AYava : 
στᾶ ὃ Όπιθεν, ξάνθας δὲ κόµας Ehe Πηλείωνα, 197 
οἵωι φαινομένα τῶν δ) ἄλλων 0b τις Ὀρητο. 
Φάμβησε δ᾽άχίλευς, μετὰ ὃ ἑτράπετ, αὕτικα ὃ ἔγνω 
195 Πάλλαδ 4θαναίαν' δείνω δέ For 000° ἐφάενθεν 200 
xal µιν φωνήσαις «Εέπεα πττερόεντα προσάυδα ' 
/ } 3» ’ , / / 3 ’ 
υτίπτ αὖτ, αἰγιόχοιο «4{ιος τέχος, ἑλλήλουθας; 
n ὕβριν /Είδεαι Ayausuvovog Argsidao ; 
ἀλλ ἔκ τοι Fepew, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὁἵω : 
200 Faio’ ὑτεεροπλιίαισι ray ἂν ποτα «9ὕμον ὀλέσστι'. 205 
τὸν ὃ αὖτε περοσέβειτεε Φέα γλαύκωτεις “4Φάνα " 
7 λ 2 , \ \ ’ 2/ ' 
»ηλ9ον ἔγω παύσοισα TO σον UEVOS, al κε πινται, 
ὀρράνοθεν' πρὸ δέ u ἠκε θέα λευκώλενος Ho, 
ἄμφω Όμως Φύμωι φιλέοισά τε καδοµένα τε. 
205 ἀλλ. ἄγε, Any’ ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἔλκεο χέρρι 210 
4 / 
all m τοι /έπεσι μὲν ὀνείδισον ὡς ἐσεται περ. 
ὧδε γὰρ ἐκιερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσμενον ἔσται 
καί ποτά τοι Teig τόσσα πεαρέσσεται ἄγλαα δῶρα 
» BI} m . x 797 ’ 22/ « 
ύβριος ἔγνεκα Tüode‘ συ ὃ Ίσχεο, zreideo ὃ au“. 
210 τὰν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὦκυς «άχίλλευς' 215 
„KEN μὲν σφωϊτερόν γε, Φέα, «έπος εὐρύσσασδαι, 
καὶ µάλα περ Φύμωι κεχολώμενον ' ὡς γὰρ ἄμεινον. 
2/ / >» > [1 , 2) 3/ πι 
Ος κε Φέοισ ἐπιπείύτται, µάλα τἔκλυον αὐτω".. 
7, καὶ ἐπ᾽ ἀργυρέαι χώπαι σχέθε χέρρα βάρειαν, 
215 Au ὃ εἰς κόλλεον ὧσε µέγα ξίφος, οὐδ' ἀπίθτσε 220 
µύθωι ᾿4φαναίας ' ἃ ὃ Ὀλλυμπόνδ ἐβεβάκη 
ὀώματ ἐς αἰγιόχοιο «4{ίος μετὰ δαίµονας ἄλλοις. 
Πηλεΐδας ὃ ἔδαυτις ἀταρτάροισι «ἕστεσσι 
2 ch ’ \ „ m / 
Argeidav προσέβειπε, καὶ οὗ πω Λῆγε χόλοιο " 
220  Εοινόβαρες, πύνος Ότετεατ ἔχων, κραδίαν ὃ ἐλαφοιο, 225 
1 3 ) λε PL λά 9 ’ 9 
οὔτε ποτ εἰς πόλεμον ἅμα λάωι Iwgaydı,uev 
» ’ „ x > ’ > [4 
οὔτε λόχονδ ἴμεναι σὺν ἀριστήεσσιν Axaluv 
τέτλακας Φύμωι ' τὸ δέ τοι κᾶρ «Γεἰδεται ἔμμεν. 
γ / Λε 2 N , 3 3 ’ 
n πὀλυ Awiöv ἔστι χατα στρᾶτον εὗρυν Ayalwv 
225 δῶρ ἀπυαίνυσθαι, ὃς τις σέφεν ἄντια Fels. 250 
ὁαμόβορος βασίλεις, ἐπεὶ οὐτιδάνοισι «ανάσσεις * 
3 x EN ’ ch - 2 / 
η γὰρ ἂν, “4τρείδα, νῦν vorara λωβάσαιο. 
> 3 3%» ’ N ὁ x ῤ 3/ / 
ἀλλ’ ἔχ τοι «ερέω καὶ ἐπὶ µέγαν Όρκον Όμωμαι ' 
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vai μὰ τόδε σκἄπτρον, τὸ μὲν ov ποτα φύλλα καὶ Όζοις 


230 φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα τόµαν ἐν ὄρεσσι λέλοιπε, 
οὐδ' ἀναθαλήσει ' περὶ γάρ oa Fe χάλκος ἔλεψε 
φύλλα τε καὶ φλοῖον ' νῦν αἶτέ µιν υἷες "άχαίων 
ἐν παλάμαισι φόρεισι δικάσπολοι, ol τε Φέμιστας 
πρὸς «4ίος εὐρύαται 6 δέ τοι µέγας ἔσσεται ὄρκος * 

235 7, ποτ’ "άχίλληος πύθα εἴξεται υἷας ᾽άχαίων 
σέµτεαντας  τότα δοῦ τι δυνάσεαι ἀχνύμενός περ 
χραίσµην, εὖτ ἂν σεύλλοι ὑτε Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
Φνάισκοντες πίπτωισι ' σὺ ὃ ἔνδοθι θῦμον ἀμύξεις 
xwöuevog 6 T' ἄριστον -άχαίων οὐδὲν ἔτεισας'. 

240 ds φάτο Πηλεΐδας, ποτὶ δὲ σκᾶπτρον βάλε γαίαι 
χρυσέοισι Εάλλοισι πεπάρµενον, ἤζετο δ αὗτος" 
Argeidag ὃ ἑτέρωθεν ἐμάνιε . τοῖσι δὲ Νέστωρ 
Φαδυ[έπης ἀνόρουσε, λίγυς Πυλίων ἀγοράτας, 
τῶ καὶ ἀπὸ γλώσσας μέλιτος γλυκίων ρέεν αὔδα. 

245 τῶι δη δύο μὲν γένεαι µερόπων ἀνθρώτεων 
ἐφθίατ', οἵ For σερόσθεν ἄμ ἔτραφεν 76° ἐγένοντο 
ἐν Πύλωι ἀγγαθέαι, μετὰ δὲ τριτάτοισ᾽ ἐβάνασσε - 
5 σφιν ἐν φρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέβειπε ‘ 

„& πόποι, ἡ µέγα πένθος Ayalide γαῖαν ἰκάννει, 

250 ἡ κεν γαθήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες, 
ἄλλοι τε Τρῶες µέγα κεν κεχαροίατο θύμωι, 
αἱ σφῶϊν τάδε πάντα πιθοίατο µαρναμένοιι», 
οῦ περὶ μὲν βόλλαν «{ανάων, στερὶ ὃ ἐστὲ µάχεσθαι. 
ἀλλὰ υεἰθεσθ’ . ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἔμειο. 

255 ἤδη γάρ ποτ ἔγω καὶ ἀρείοσι ἠέ περ ὕμμι 
ἄνδρασι ὠμίλλησα, καὶ οὗ ποτά μοῖ γ ἀθέριζον. 
ἀλλὰ πίθεσθε καὶ ὕμμες, ἐτεὶ πείθεσθαι ἄμεινον. 
ai δέ σὺ κάρτερός ἐσσι, Θέα δέ σἐγέννατο µάτηρ, 
ἀλλ ode φέρτερός ἐστι, ἐτεεὶ πελεόνεσσι Εανάσσει. 

260 άτρεΐδα, σὺ δὲ παῦε τέον μένος: αὐτὰρ ἔγω γε 
FMooou ᾽άχίλληϊ µέτεμεν χόλον, ὃς µέγα τεαῖσι 
ἔρχος ᾿ἀχαίοισι πέλεται πολέμοιο κάκοιο"'. 

τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα κρεῖων "4γαμέμνων: 


‚„val δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, ward μοῖραν ἔβειπτες. 


265 ἀλλ’ 00° ἄνηρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
παῖσι δὲ σαµαίνην, & τιν οὐ πείσεσθαι δίω. 
αἱ δέ µιν αἰχμάταν ἔθεσαν Φέοι αἴει ἔοντες, 
τῶννεκά «οι περοθέοισι ὀνείδεα µυθήσασθαι; 


256 


240 


245 


250 


214 


| Mipıs "Ayılleus A 269-308 = A 292—332. 25 


τὸν dag ὑποβλήδαν ἀμείβετο δῖος “χίλλευς 
270 „n γαρ χεδδεϊῖλός τε καὶ οὐτίδανος καλεοίµα», 
αἱ σοὶ πὰν «έργον ὑττοξείξομαι, Όττι κε fein. 


ἄλλοισι δὴ ταῦτ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἔμοι γε. 295 
ἄλλο δέ τοι «Εερέω, σὺ ὃ ἔνὶ φρέσι βάλλεο σαῖσι 297 


χέρσι μὲν οὔῦ τοι ἔγω γε µαχέσσοµαι ἔννεκα κόρρας 
- > , 

275 οὔτε σοὶ οὔτε τεωι ἄλλωι, Errei u ἀπέλεσθέ γε δόντες ' 
τῶν ὃ ἄλλων, ἄ µοι ἔστι Φόαι παρὰ νᾶϊ µελαίναι, 300 
τῶν οὐκ ἂν τι φέροις ἀνέλων ἀέκοντος ἔμειο. 
εἰ δἄγε µάν, πέρρασαι, ἵνα γνώωισι καὶ οἴἵδε 
ala τοι αἷμα πέλαινον ἐρωήσει περὶ door“. 

28) wc τώ y ἀντιβίοισι µαχεσσαµένω «επέεσσι 
3 ‘ - »» 9 4 ” > , - 
avorarav, Avcav ὃ ἀγύραν παρὰ ναῦσιν “4χαίων. 305 
IIrszidag μὲν ἐτεὶ χλισίαις καὶ νᾶας υίσσαις 
He ’ ’ 4 ”. 2 ᾗἹ , 

nie σὺν τε Mevorriadar καὶ Foio ἔταροισι " 

Areeidas ὃ ἄρα νᾶα Ioav ἄλαδε προ/έρυσσε, 
285 εἰς ὃ ἐρέταις ἔκριννε υείκοσι, εἰς ὃ ἑκατόμβαν 
μα > 4 
βᾶσε Φέωι, ἀνὰ δὲ Χρυσήιδα καλλιπάραυον 310 
y . 
ἤσσεν ἄγων; ἐν ὃ ἄρχος ἔβα πολύμητις Ὀδύσσευς. 
2ν x » » ο}, } / δή ῃ 
οἳ μὲν ἔπειτ ἀνάβαντες ἐπέπλεον vyga χέλευύα, 
λάοις ὃ4τρεΐδας ἀπολυμαίνεσθαι ἄνωγε. 

290 or ὃ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ala λύματ ἔβαλλον, 

Γέρδον d’ 4ππόλλωνι τεληέσσαις ἑκατόμβαις 315 
’ 2 „ 4 [4 » 5» > / 

ταύρων ἠδ' αἴγων παρὰ Φίνν ἅλος ἀτρυγέτοιο ' 

χγίσσα ὃν Όρραγνον εἶκε Εελισσομένα περὶ κάπνωι. 
y > \ \ , x , eo) 
ὡς OL μὲν τὰ πένοντο κατὰ στρατο» ' οὐδ 4γαμέμνων 

295 Any’ ἔθιδος, τὰν πρῶτον ἑπαπέλλησ “άχιληϊ, 
ἀλλ ὃ γε Ταλθύβιόν τε καὶ Εὐρυῤάταν προσέᾳειπε, 320 
τώ οι ἔσαν κάρυκε καὶ ὀτράρω Φεράποντε’ 

"ἔρχεσδον κλισίαν Πηληιάδα ᾿.άχίληος, 
/ > » σσ Ρε , 
χέρρος ἔλοντ ἂγεμεν Bonoonida καλλιπάραυον ' 
' μή 

300 αἱ δέ κε μὴ δώησι, ἔγω δέ κεν αὗτος ἔλωμαι 

ἔλθων σὺν πλεόνεσσι' τό For καὶ ρίγιον Zora“. 325 
ὥς Εείπων προϊη, κράτερον ὃ ἐπὶ μῦδον ἔτελλε. 

τὼ ὃδ ἀγέκοντ ἐβάταν sage Οίνν Glos ἀτρυγέτοιο, 

Μυρμιδόνω» ὃ ἐπί τε κλισίαις καὶ νᾶας ἰκέσδαν. 

305 τὸν ὁ ἠυρον παρά τε κλισίαι καὶ νᾶι µελαίναι 
Ίμμενον ’ οὐδ) apa τώ γε «Είδων γάφΦησεν ᾿4χίλλευ. 330 
zw μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασίληα 
σταταν ' οὐδέ TI µιν προσεφώνεον οὐδ' ἐρέοντο " 
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> x N, - 4 7 [4 
αυταρ 0 EYyw «αισι ενι φρεσι φΦωνησε TE‘ 
‘ 2/ Ien x 9 
»χαίρετε, καρυκες, Atog ἄγγέλοι ἠδὲ και ἀνδρω», 
y „) 2/ / 2/ / > »» s ο” 
@0009 IT ' ου Ti µοι Όμιμες ἐπεαίτιοι, αλλ Ayausuywv, 335 
ὃ σφῶϊ προῖΐη Βρησσήιδος ἔγνεκα κὀρρας. 
3 }ύ ο / λ/. ! 
ἀλλ aye, διόγενες Πατρόκλεες, ἔξαγε χὀρραν 
καί σφωι» δὸς ἄγην. τὼ ὃαὔτω μαρτύρω ἔστων 
πρός τε HEwv µακάρων πρός τε ὀνάτων ἀνθρώπων 
Ν x - , η , ” 3 
καὶ πρὸς τῷ βασιληος ἀπανεος, al ποτα δήυτε 340 
χρίω ἔμειο γένηται aftinea λοῖγον ἄμυνναι 
- 2 2 2 T 4 Y 3») ’ [4 ’ 
τοῖσ ἄλλοισ .n γὰρ 0 y ὀλούαισι φρέσι Frieı 
οὐδέ τι Folds νόησαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
> - , 
Όὕππως οι παρὰ ναῦσι σᾶοι µαχέονται '“4χαιοι"". 
3 
ὡς paro, Πάτροκλος δὲ φίλωι ἐπεπείῶετ Eraipwı, 345 
> > 3/ , Λο. ’ 
ἐκ ὁ αγαγε χλισίας Βρησσήϊδα καλλικάρατο», 
- Y - 
δῶκε ὃ ἄγην. τὼ δαῦτις ἴταν παρὰ νᾶας “4χαίων' 
” I). » 5/ - , / > 4 > η 
ἃ ὃ ἀβέκοισ ἅμα τοῖσι γύνα κίε' αὐτὰρ “4χίλλεις 
U 
δακρύσαις ἐτάρων ἄφαρ ἤζετο νόσφι λιάσθεις, 
Hy ἐπ) ἄλος πολίας, ὀρέων ἐπὶ Folvona πόντο 8350 
πόλλα δὲ μᾶτρι φίλαι ἀράσατο χέρρας ἀνάπταις ' 
"μιᾶτερ, ἐπεί μἔτεχές γε μινυνθάδιὀν περ ἔοντα, 
, / λ/ J / 1 4 £ 
tiuov πέρ µοι Όφελλε Ὀλυμπιος ἐνγιαλιξαι 
Ζεῦς ἐψιθρεμέτας νῦν ὁ οὐδέ µε τύτῶον ἔτεισε. 
n γάρ μὲ Argeidag εὖρυ κρεῖων “4γαμέμνων 355 
ἀτίμησεν ᾿ ἔλων γὰρ ἔχει γέρας, autos ἀποίραις". 
ὥς φάτο δάκρυ χέων, τῷ ὃ ἔχλυε πότνια µάτηρ 
ἠμμένα ἓν βένῶεσσι ἅλος παρὰ παερι γέροντι. 
/ 3» 9 / BI; DL ER Tan Je | 
καρπαλίµως ὃ ἀνέδυ πολίας ἄλος NUT ομίχλα, 
[4 , 3 » ’ , 0 
καί ρα πἀροιὀὠ αὗτοιο κατήζετο daxgv χέοντος, 360 
/ φ / 3" 3» » >» 9 
χέρρι TE µιν κατέβρεξε, «έπος τέφατ ἔκ ı ὀνόμαζε : 
„Texvov, τί κλαΐεις; τί δέ σε φρένας ἴχετο πένθος; 
- PL 
ἐξαύδα, μὴ κεῖζφε νόωι, ἵνα Feidouer aupw“. 


τὰν δὲ βἄάρυ στενάχων προσέφα πόδας ὠκυς «4χίλλευς 
„Foisda τί ἡ τοι ταῦτα «ιδυίαι πάντ ἀγορεύω; 365 
ἀλλὰ σύ, al δύνασαί γε, Πτερίσχεο παῖδος υζος" 393 
ἐλθοισ Ὀλλυμπόνδε Jia «λίσαι, at ποτα δή τι 
n ferne ὤνασας κραδίαν «4ίος ne σὺ «Εέργωι : 395 
τῶ νῦν µιν μνάσαισα παρέζεο καὶ λάβε γόννω», 407 


al κέν πως ἐφέλησι ἐπὶ Toweooıv ἄρήξαι, 

\ 4 x , ν | » 2) , I) , 
τοὶς δὲ διὰ πρύμναις τε καὶ aup ala Felonı «4χαίοις 
κτεννομένοις, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασίληος, 410 
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nu 4 3 
γνῶι δὲ καὶ “4τρεΐδας εὖρυ κρεῖων "4γαμέμνων 
Ν λε, 2/ >» > ϱ pr ” “ 
Γὰν ἀάταν, ὃ τἄριστον Ayalwv οὐδὲν ἔτεισε". 
Δ 2} ’ > » 4 / [4 
τὸν Ö ἀμειβετ ἔπειτα Θέτις χατὰ daxpv χέοισα: 
7 ρ 
„W wor, τέκνον ἔμον, τί νύ σἔτρεφον αἶνα τέκοισα; 
Ya? 2 \ - το, Ne | / 
αιὀ Όφελες παρα ναῦσι ἀδάχριτος καὶ απτηµκων 415 
3 ρ ’ ϱ / 2/ / ο 
ἦσθαι, ἐπεί νύ τοι αἶσα μίνυνθα ττερ, οὗ τι ualaddar ' 
νῦν ὃ ἅμα τ ὠκύμορος καὶ ὀϊΐζυρος τεερὶ πάνεω» 
ἔπλεο' TO σε κάκαι αἶσαι τέκον ἓν μεγάροισι. 
τοῦτο δέ τοι Fepenıoa «έπος HJil τερπικεραύνωι 
ei [αἴας] πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφο», al κε πίνηται. 420 
7 
ὥς ἄρα φωνήσαιό ἀπεβασετο' aurap Ὀδύσσεις 428. 430 
εἰς Χρύσαν ἴκαννε ἄγων ἱέραν ἐκατόμβαν. 
ot ὃ ὅτα δὴ λίµενος πολυβένθεος Evrog ἴκοντο, 
” \ / , >» m. 
ἴστια μὲν στέλλαντο, φέσαν ὃ ἐν val μελαίναι, 
ἴστον ὁ Ἰστοδόκαι πέλασαν προτόνοισιν ὕπεντες 
καρπαλίµως, τὰν ὃ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρέτμωι. 435 


ἐκ ὁ εὖναις ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυµνασι ἔδησα». 
ἔκ δὲ καὶ αὗτοι ἔβαινον ἐπὶ «Εερήγμιννι Φαλάσσας, 437 
ἐκ δὲ Ἄρύσηϊς νᾶος βᾶ ποντοπόροιο. 439 


τὰν μὲν ἔπειτ ἐπὶ βῶιιον ἄγων πολύμητις Ὀδύσσευς 440 
πάτρι φίλωι ἐν χέρσι τίφη, Kal µιν προσέΒειπε ΄ 
1 
»ώ Ἄρύση, πρὀ μ ἔπεμψε Favak ἄνδρων» .4γαμέμνων 
« 4 ee 24 [4 » 59, 4 , 
παῖδα τε σοὲὶ ἄγεµε», Φοιῤωι T Ἱἱέραν ἑκατόμβαν 
N) 2 
Γέρξαι ὑπὲρ «{ανάω», Όφρ ἱλλασόμεσδα «Εάνακτα, 
ὃς νῦν "4ργεῖοισι πολύστονα κάδε ἐπῆκε''. 445 
T / 2 [4 , 2) > ρ ’ 
ως Feinwv Ev χέρσι Tidn, ὁ ὃ ἐδέξαιο χαίρων 
η ’ N »y ο αρ h] / 
παῖδα φίλαν ' τοὶ ὁ ὦκα Hewi ἱέραν ἑκατόμβαν 
ο”, - 
ἐξαίας ἔστασαν ἐυδματον περὶ βῶμον, 
/ 3» \ > , }Σ, 
χερνίψαντο ὃ ἔπειτα καὶ ὀλλοχύταις ανέλοντο. 
- 4 , [ὁ ὶ » ’ > ’ - 
τοῖσιν δὲ Χρύσης μέγαλ Ώυχετο χέρρας ἀνάσχων ' 450 
κλῦοί με, ἀργυρότοξ, ὃς Χρύ 
„ µε, ἀργυρὀτοξ, ος Kovoav αμφιβέβακας 
Κίλλαν τε ζαθέαν ΤΓενέδοιό τε Fipı «ανάσσεις 
ἡμὲν δή ποτ ἔμευ πάρος ἔχλνες εὐξαμένοιο, 
/ x 2 > » -- } , 
τίµασας μὲν ἔμε, μέγα Ö εἴψαο λᾶον “4χαίων' 
ἠδ' ἔτι καὶ νῦν µοι τόδ᾽ ἐπικραύαννον υέλδωρ ᾽ 455 
2, - ’ > ῤ - 2/ “ 
Ίδη νῦν «{αναοισι afsixnen λοῖγον ἄμιυννον"'. 
y nd u 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τῶ ὃ ἔκλυε Φοῖβος -«4πτόλλων. 
>» x > ’ 3» 4 > , ’ 
avrap ἔπει ϱ Ώυξαντο και ὀλλοχύταις προβαλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδερρα», 
, I 127 ΄ , } , » 
µῆροις τ ἐξέταμον κατά τε xvi0caı ἐκαλυψαν 400 
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δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὔτων δ)ὠμοδέτησαν. 

390 καῖε ὃ ἐπὶ σχίζαισ ὁ γέρων, ἐπὶ ὃ αἴθοπα Foivov 
λεῖβε ' νέοι δὲ πὰρ αὗτον ἔχον πεμπώβολα χέρσι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ ung ἐκάη καὶ στελάνχν ἐπάσαντο, 
μἰστυλλόν τᾶρα τλ]α καὶ ἀμφ ὀβέλοισιν ἔπερραν 465 
ὥπτασάν τε περιφραδέως, φερύσαντό τε πάντα. 

395 αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνω τετύκοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ’, οὐδέ τι θῦμος ἐδεύετο δαῖτος υἴσσας. 
οἳ δὲ παναµέριοι µόλπαι θΘέον ἐλλάσκοντο, 
κάλλον ἀείδοντες παιάονα, κόρροι ᾽χαίων, 
µέλποντες Fexafegyov ' Ὁ δὲ φρέν ἐτέρπει ἀκούων. 

400 ἅμος ὁ ἀέλιος κατέδυ καὶ ἐτεὶ κνέφας ᾖλδε, 416 
καὶ Tor ἔπειτ ἀνάγοντο μετὰ στράτον εὗρυν “άχαίων: 
τοῖσιν ὃ Ἴκμενον οὖρον In Fexafegyog “«πόλλων. 
οἳ ὃ ἴστον στάσαντ᾽ ἀνά 7 ἴστια kein ἐπέτασσαν. 480 
ἐν ὃ ἄνεμος oje µέσο» ἴστιον, ἀμφὲ δὲ κῦμα 

405 στέρραι πορφύρεον µέγαλ υἴαχε νᾶος ἰοίσαρ' 

ἂ ὁἔθεε κατὰ χκῦμα διαπράσσοισα κέλευδον. 
αὐτὰρ ἐπεί ϱ) ἴχοντο κατὰ στράτον εὗρυν Ayalwr, 


νᾶα μὲν ol γε µέλαιναν ἐπ ἀπέρρω ἐβέρυσσαν 485 
ὕψω ἐπὶ ψαμάθοισ’, ὑπὸ ὃ ἔρματα µάκρ ἐτάνυσσαν : 
410 αὗτοι ὃ ἐσκέδναντο κατὰ κλισίαις τε νάας τε. 487 


[ἆμος δ ἀριγένεια φάνη FondodaxtvAog -4ὔως;] 
καὶ tor’ [ἔπειτα Θέτις] ἀνεδύσετο κῦμα Δαλάσσα, 496 
Γκαρπαλίμως] ὃἀνέβα µέγαν ὄρρανον Ὀλλυμπόν τε. 
Arge δὲ εὐρύοπα Κρονίδαν ἅτερ ἤμμενον ἄλλων 
415 ἀχροτάται κορύφαι σολυδέρραδος Ὀλλύμποιο. 
καΐ ga πάροιθ’ αὔτοιο κατήζετο καὶ λάβε γόννων 500 
σχαίαι, δεξιτέραι ὃ ἂρ ὑπ ἀνθερέωνος ἔλοισα 
λισσομένα προσέβειπε -Ίΐα Κρονίωνα άνακτα" 
»Ζεῦ πάτερ, al ποτα δή σε ner ἀθφανάτοισιν ὄνασα 
10 ἢ Ferne ἢ Feoyw, Tode µοι κραύαννον υέλδωρ " 
τίµασον ἔμοι υἱον, ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων 505 
ἔπλετ: ἀτάρ µιν »ῦν γε ᾖάναξ ἄνδρων ᾽4γαμέμνων 
ἀτίμησεν  ἔλων γὰρ ἔχει γέρας, αὗτος ἀπούραις. 
ἀλλὰ σύ πέρ µιν τεῖσον, Ὀλύμπιε µητίετα Ζεῦ : 
16 τόφρα ὃ ἐπὶ ΎΤρώεσσι τίθη κρέτος, ὄφρ ἂν 4χαιοι 
τἷον ἔμον τείσωισι ὀφέλλωισί TE Fe tina“. 510 
ὦς φάτο, τὰν ὃ οὔ τι προσέφα νεφελαγέρετα Zeig, 
ἀλλ ἀχέων δὰν στο. Θέτις ὃ ώς ἄψατο γύννων, 
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465 


| ἸΗῆνις Ayılliaos A 429—468 = A 513—570. 29 


y > » } , ν 2) , 3 . 
ὥς ἔχετ ἐμπεφύνια, καὶ ἤρρετο δεύτερον avTıq 
»άμερτες μὲν δή µοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσο», 
> , 2 x 3, P 1} , 2/ > Io , w 
ἀπόμειττ, ἐπεὶ οὗ τοι ἐπιδδέος, ὃφρ Ev Feld, 515 
σσον ἔγω μετὰ παῖσι ἀτιμοτάτα Φέος Eu“. 
9 4 ϱ ὶ } ’ ρ ο 2 

τὰν δὲ µέγ ὀχφήσαις προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
„n δὴ λοίγια «ΕέἐθΥ, Ότα μἐχφΦοδόπησαι ἐπήσεις 


> 


2 
η 
2, 
0ο 


Ἠραι, 017’ ἂν μἐρέθησι ὀνειδεῖοισι έπεσσι. 


ἃ δὲ καὶ αὔτως μαἴει &v ἀθθανάτοισι Φέοισι 520 
νείκηι, καὶ TE µε φασὲ uayaı Τρώεσσιν ἀρήγην. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, µή σε νοήσιι 
” ” [4 - [4 κ N 
Hoa ' ἔμοι δέ κε ταῦτα µελῆσεται, Όφρα τελέσσω. 
εἶ ὃ ἄγε τοι κεφάλαι κατανεύσοµαι, ὄφρα πεποίθηις' 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἔμεθέν γε µετ ἀθνανάτοισι μέγιστο 525 
τέχµωρ ' οὐ γὰρ ἔμον παλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπάταλον 

» ϱ) 3 , »” , (4 , cc 
ovd ατελεύτατον, Ὁ τι xEv xepalaı κατανεύσω".. 

γ m 

7, καὶ κυανέαισι ἐπ Ὄφρυσι νεῦσε Κρονίων ' 
ἀμβρόσιαι ὃ ἄρα χαῖται ἐπερρωσαντο Γάνακτος 
χρᾶτος ἀπ᾿ αθ Φανάτοιο * µέγαν ὃ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 530 

. 23 ἩἹ , ’ N 3 2/ 

tu y ὡς ῥολλεύσαντε διέτµαγεν' a μὲν ἔπειτα 
eis ἅλα ἆλτο βάφειαν ar αἰγλάεντος Ὀλύμποω, 
Ζεῦς ὅτε Fov πρὸς δῶμα ' Φέοι ὁ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἐδέων, σφῶ πάτρος ἐνάντιον, οὐδέ τις ἔτλα 

/ 3 » 2ο 1}/ » 
µένναι ἐτεερχόμενον, ἆλλ ἄντιοι ἔσταν ἄπαντες. ‘935 
3 s , 
ὡς ὃ μὲν ἔνδ ἑκατέζετ ἐπὶ θρόνω᾽ οὐδέ µιν Ηρα 
ἀγνοῖησε «Εἰδοισ Ότι «οι συµφρασσατο βόλλαις 
ἀργυρόπεζα Θέτις, Φυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος 
αὕτικα κερτομίοισι Ala Ἱρονίωνα προσαυδα 
7 

„tig ὃαὖ τοι, ὀολόμητι, Φέων συμφράσσατο βόλλαις, 540 
αἴει τοι φίλο» ἐστὶ ἔμευ ἀπόνοσφιν Eovra 
κρυπτάδια φρονέοντα δικάζεµεν ' οὐδέ τί πώ µοι 
πρόφρων τέτλακας «Γείπην έπος Όττι νοήσηις''. 


8 »Ἱ , 3 % / 2/ 0 
av ὃ άμειβετ ἔπειτα πάτηρ ἀνδρων τε Φέων τε; 
„Hoa, un δὴ πάντας ἔμοις ἔπιγέλπεο μύθοις 545 
, ῤ , PL 2 > [d ὸ» | 
Γειδήση» ' χάλεποι τοι ἔσονε ἀλόχωι περ εοΐσαι. 
ἀλλ ἀκέοισα κάτησο, ἔμωι ὃ ἐπιπείθεο µύθωι, 565 


un vo τοι οὐ χραίσµωισι 6001 Φέοι εἰσ ἐν Ὀλύμπωι 
ἄσσον ἴοντ, ὅτα χέν τοι ἀάπτοις χέρρας ἐπήω". 
ὥς ἔφατ, ἔδδεισε δὲ βόωπις πὀτνια Ἠρα, 
καὶ ϱ ἀχέοισα κατῆστο, ἐπιγνάμψαισα φίλον κῆρ 
ὤχφησαν ὃ) ἀνὰ δῶμα «4ΐος Φέοι ὀρρανίωνες. 570 


30 | Mivıs "4χιλλέως A 469—508 = A 571—610. 


-” .2/ , > 3 > , 

τοῖσιν ὅὃ «άφαιστος κλυτοτέχνας ἀαρχ ἀγορεύη», 
470 μᾶτρι φίλαι ἐττὶ Figa φέρω», λευκωλένωι Ἠραι ' 
y 4 λ , ρ ιο ᾽ u 6, „> » 

„y δή λοίγια «έργα Tad  ἔσσεται ουδ ἐτ ἄνεκτα, 

> \ - ο , , 3 
ai δὴ σφῶι Evexa Ivarwv ἐριδαίνετον ὧδε, 
ἐν δὲ Θέοισι κόλωιον ἐλαύνετον ' οὐδέ τι δαΐῖτος 
μ., 2) - > x 8 , , 
ἔσλας ἔσται «Εἄδος, ἐττεὶ τὰ χερήιονα νίκαι. 

475 μᾶτρι ὃ ἔγω παράφαµι, καὶ αὔται περ νοεοίσαι, 

4 ϱ x - , ’ 2) \ 3 
πάτρι φίλωι ἐπὶ «ἤρα φέρην Ti, ὄφρα μὴ αὖτε 
νεικήησι πάτηρ, σὺν ὃ᾽άμμιν δαῖτα ταράξηι. 

2 ’ > / } , > ’ 

at περ γάρ κ ἐφέλησι Ὀλύμπιος αστεροπάτας 

9 9/7 ’ 1λ N / / / 

ἐξ ἐδέων στυφέλιξαι' 0 γὰρ πύὀλυ φἑρτατὸς ἐστι. 
480 ἀλλὰ σὺ τόὀν γε Γέπεσσι κατάπτεσύαι μαλάκοισι ᾿ 

DL > }ὓ}/ » 3» λ λ) , 2) » ις 

αυτιχ ἔπειτ ἵλλαος Ὀλυμπιος ἔσσεται au“. 

κ΄ N 2) x.» ’ , > , 

ὡς Rp ἔφα, καὶ avavisaıs δέπας ἀμφικύπελλον 
μᾶτρι φίλαι ἐν χέρρι τίΦη, καὶ µιν προσέβειπα’ 

υτέτλαώι, μᾶτερ ἔμα, καὶ ἄνάσχεο καδοµένα περ, 

485 un σε φίλαν περ ἔοισαν ἐν ὀφφάλμοισι Fidwuaı 
Φεννομένα», τότα ὃ οὗ τι δυνάσοµαι ἀχνύμενός περ 
χραίσµη»ν ' ἀργάλεος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσύαι. 
{δη γάρ με καὶ ἄλλοτ ἀλεξέμεναι μεμάωτα 

- [4 x ’ ' 

Feine πὀδος τετάγων απὸ Ballw Φεσπεσίοιο. 

\ 23 ’ „ „> / ’ 

490 πὰν ὃ ἆμαρ φερὀµμα», αμα ὃ ἀελίωι κατάδυντι 
κάππετον ἐν {άμνωι"' Όλιγος ὃ ἔτι θῦμος Ever‘ 
» τσ ” 2/ ϱ έτ κ. 
ἔνθα µε Σίντιες ἂνδρες ἂφαρ χκοµίσαντο πέτοντα"'. 

3 ) 

ως φἄτο, µείδασε δὲ Φέα λευκωώλενος Ηρα, 

΄ 9 - y ΄ [d G 

µειδάσαισα δὲ παϊῖδος ἐδέξατο χέρρι κύπελλο». 
495 αὐτὰρ Ὁ τοῖσ ἄλλοισι Φέοισ ἐνδέξια παῖσι 

/οινοχόη, γλύκυ νέκταρ ἀπὸ κράτηρος ἀαφύσσων. 

» I». yo , / [4 

ἄσβεστος ὃ ap ἐνῶρτο γέλος µακάρεσσι ὠξέοισι, 

} 3/ \ ͵ , 

ὡς Fidov “άφαιστον δια δώματα ποιπνυίοντα. 

4 3 , 
ὥς τότα μὲν πρόπαν ἆμαρ ἐς αέλιον κατάδυντα 

500 δαίνυνε, οὐδέ τι φῦμος ἐδεύετο δαῖτος υἱσσας, 

> N ’ , ” 3/32 } / . 
οὐ μὲν φόρμινγος περικάλλεος, αν ἐχ “4πόλλω», 
ΠΠοισάων τ’, al ἄειδον ἀμειβόμεναι «όπι κάλλαι. 

αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λάμπρον φάἄος ἀελίοιο, 

1 8 / „ ” 0 
οἳ μὲν κακχείοντες έβαν «Εοἴκόνδε «έκαστος, 
505 ἄχι |Γεκάστωι δῶμα περίχλυτος ἀμφιγυάεις 
᾿4φαιστος ποίησε ΕΕιδυίαισι πραπίδεσσι, 
vn N N 2) , re) > , N) / 
Ζεῦς δὲ πρὸς ἔον λέχος η Όλυμπιος αστεροπατας, 
ἔνφα παρος κοίµατ, Ότα µιν γλύκυς ὕπνος ἰκάννοι. 
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3” / / ı u > / 
«ἆλλοι μέν ϱα ὠΦέοι τε καὶ ἄννερες ἱπποκὀρυσται 
ἠυδον παννύχιοι, Aia ὃ οὐκ ἔχε Fadvuog Όπνος, 
2 » % / \ , > > ’ 
all Ὁ γε µερμήριζε κατὰ φρένα, ὥς Aylina 
τιµάσηι, ὀλέσηι δὲ πόλυς ἐπὶ ναῦσιν 4χαίων. 
ἄδε δέ Foı κατὰ Φὕμον ἀρίστα φαίνετο βόλλα, 
πέµψαι ἐπ ᾿4τρεῖΐδαι Ayautuvovı ὀλλον ὄνοιρον : 
καί uw φωνήσαις έπεα Ππτερὀεντα προσάυδα : 


„Baox ἴνι, Εόὀλλος ὄνοιρε, Φόαις ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίω» : 


ἔλθων eis χλισίαν Ayausuvovog άτρεΐδαο 

πάντα uch ἀτρεχέως ἀγορεύεμεν ὡς ἐπιτέλλω. 
Φώραξαίέ fe κέλειε κάρα χοµμάοντας 4χαίοις 
πανσυδίαι ' νῦν γάρ κεν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων ' οὐ γὰρ Er ἄμφις Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες 
ἀφ9 θάνατοι φράζονται' ἐπέγναμψε γὰρ ἄπαντας 
ρα /λισσομένα, Τρώεσσι δὲ κάδε ἐπᾶπται. 


nn „N 2 6 
ὡς φάτο, βᾶ ὃ ἂρ ὄνοιρος, ἐπεὶ τὸν μῦφον ἄχουσε, 


καρπαλίµως ὃ ἴκαννε ὡόαις ἐπὶ νᾶας -4χαίω», 
Ba ὃ᾽ἂρ ἐπ᾽ '4τρεΐδαν Ayausuvova ' τὸν ὃ ἐκίχαννε 
εὔδοντ ἐν χλισίαι, περὶ ὃ ᾽ἀμβρόσιος κέχυτ ὕπνος. 
στᾶ ὃ ἂρ ὑπὲρ κεφάλας Νηληΐωι vlı «Εεξοίκως 


Νέστορι, τόν ga μάλιστα γερόντων τεῖ 4γαμέμνω». 


530 τῶι µιν «εισαμενος προσεφώνεε Εὀλλος Όνοιρος ' 


535 


540 


945 


y 

εῦδεις, Argsog vis δαΐφρονος ἱπποδάμοιο ' 

> - , 2’ U 2/ 
οὐ χρῆ παννύχιον εἴδην βολλάφορον ἄνδρα, 
wı λᾶοί τ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα (ιέµηλε. 

mn 2» / 3 / / 1}/ , N) 
νῦν ὃ ἔμεθεν ovves ὦκα ” Jiog δὲ τοι ἄνγελός ἑἐμμι, 
ὃς σὲ ἄνευθεν ἔων μέγα κάδεται ἠδ' ἐλεαίρει. 
Φώραξαί σἐκέλευσε κάρα κοµάοντας ᾿4χαίοις 
πανσυδίαι' νῦν γάρ χεν ἔλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 

, > x > » } , 14 I 2/ 

Τρώων» ΄ οὐ γὰρ Er ἄμφις Okvunıa δώματ ἔχοντες 
ἀφθάνατοι φράζονται ' ἐπέγναμψε γὰρ ἄπαντας 


ρα «λισσομένα, Τρώεσσι δὲ κάδε ἐπᾶπται 


ἐκ 4ίος. ἀλλὰ σὺ σαΐσι ἔχε φρέσι, μηδέ σε λάθα 
ἀγρήτω, εὖτ ἂν σε µελίφρων ὕπνος ἀνήηι''. 
./ 

ὥς ἄρα φωνήσαις ἀπεβάσετο, τὸν ὃ ἔλιπ᾽ αὔτω 
x ϱ 3 2 4 nd ” » }ὸ [4 12/ 

τὰ φρονέοντ ava Φῦμον, a ροὐ τελέεσύαι ἔμελλον. 

φᾶ γὰρ 6 Υ ἀγρήσην Πριάμω πόλιν ἅματι κήνωι, 

% » ” » 

νήπιος, οὐδὲ τὰ «είδη & ga Ζεῦς µήδετο «έργα ' 
, 8 „> ο») ı 2» 2» ’ ’ 

Φήσην γὰρ Er ἔμελλε en ἄλγεα τε στοναᾶχαις τε 

- x > 
Τρῶσί τε καὶ «{ανάοισι διὰ κρατέραις ὑσμίνναις. 
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γρετο ὃ ἐξ ὕπνω, φεῖα δέ µιν ἀμφέχυτ ὀμφα. 
550 ἠζετο ὃ ὀρφώθεις, µάλακον ὃ) ἔνδυννε χίτωνα 
κάλλον ναγάτεο», περὶ δὲ µέγα βάλλετο φᾶρος 
πόσσι ὃ ὑπὸ Λιπαροισι ἐδήσατο κάλλα πέδιλλα, 
ἀμφὶ ὃἂρ ὄμμοισι βάλετο δίφος αἀργυρόαλλον. 45 
ἤλετο δὲ σκἄπτρον πατρώϊο»ν, ἄφδιτον αἴει' 
555 σὺν τῶι ἔβα κατὰ νᾶας “4χαίων χαλκοχιτώνων. 


B 
“Εττα ’Ayaıwr. 


Avus µέν ρα Φέα προσεβάσετο µάκρον Ὄλυμπο», B 48 
Ζῆνι φάος «ερέοισα καὶ ἄλλοισ ἀνφανάτοισι ' 


αὐτὰρ ὃ καρύκεσσι λιγυφθόνγοισ ἐκέλευσε 50 
καρύσσην πόλεμόνδε κάρα κοµάοντας -«4χαίοις : 443 

5 οἳ μὲν ἐκάρυσσο», τοὶ ὃ ἀγέρροντο μάλ ὧὦκα. 
οἳ δ ἀμφ Argeiwva διοτρόφεες βασίληες 440 


Φύννον κρίννοντες, μετὰ δὲ κρείων “4γαμέμνω»ν 446. 477 
ὅππατα καὶ κεφᾶλαν /Είκελος Alı τερπικεραύνωι, 
Aooei δὲ ζώννα», στέρνον δὲ Ποσειδάωνι ' 
10 nüre βοῦς αγέλαφι µέγ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 490 
- 1}λ , ϕ [4 
ταῦρος 0 γάρ τε βόεσσι µεταπρέπει Aypousvaroı‘ 
τοῖον ἂρ ᾿άτρεΐδαν Inxe Ζεῦς ἅματι κήνωι, 
ἐκπρέπε ἐν πόλλοισι καὶ ἔξοχον ἠρωεσσι. 
Τρῶες ὃ αὖτ ἑτέρωύεν ἀνὰ πτόλιν ὠπλίζονο  ϐ 55 
15 ᾿Εκτορά T’ ἀμφὶ µέγαν καὶ ἀμύμμονα Πολλυδάμαντα A 57 
> ρ } I ” 1 , (4 
(Aiveiav T, ος Towor Φέος ὡς τεἰετο daumı) 
τρεῖς 7’ 4ντανορίδαις, Πόλυβον καὶ Ayavopa diov 
ἀίθεόν τ «4κάμαντ ἐπιείκελον αθφανατοισι. 60 
PL} 3) / >» 2) ‘ , 
Έκτωρ ὃ ἓν πρωτοισι Peg ἁἀσπιδα πάντοσε «ἰσσα». 
20 οἷος ὁ) ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται Όλλιος ἄστηρ 
παµφαίνων, τότα ὃ) αὖτις ἔδυ νέφεα σκίοεντα, 
ὥς Έκτωρ Ora µέν τε μετὰ πρώὠτοισι φάνεσκε, 
PL 9} / ‘ 4 PP 7; ’ ο 
ἄλλοτα ὃ Ev πυµάτοισι κελεύων ' παὶς ὃ ἄρα χάλκωι 65 
λάμπ᾽ ὥς τε στερόπα πάτρος 4{ΐος αἰγιόχοιο. 
25 οἳ ὃ ὥς τ ἀμμάτηρες ἐνάντιοι ἀλλάλοισι 


9 





I Μῆνις ᾿4χιλλέως B 26—65 = 1 68—115. 33 
öyuov ἐλαύνωισι ἄνδρος µάκαρος κατ ἄρουραν, 68 
ὥς Τρῶες καὶ 4χαιοι ἐπ ἀλλάλοισι Φόροντες 70 


δάιοον, οὐδ) ἔτεροι μνάοντ ὁλόοιο φόβοιο : 
Γίσσαις ὃ ὐσμίνναι κεφαᾶλαις ἔχον ' οἳ δὲ λύκοι ὥς 

30 Φὔννον' Ἔρις ὃ ἂρ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορέοισα ° 
οἵα γάρ pa Φέων παρετύνχανε µαργαμένοισι, 
οἳ ὃ ἄλλοι ov σφιν πάρεσαν Φέοι, ἀλλὰ Γέκαλοι 75 
Foioıw ἐνὶ µεγάροισι κατήατο, ἄχι Ferdarwi 
ὁώματα κάλλ ἐτέτυκτο κατὰ πτύχας Ὀλλύμποιο. 

35 Όὄφρα μὲν αὔως ἦν καὶ ἀέξετο ἵερο» ἆμαρ, 84 
τόφρα µάλ ἀμφοτέρων βέλε ἄπτετο, πῖπτε δὲ λᾶος. 8 
ἆμος δὲ ὀρύτομός περ ἄνηρ ὠπλίσσατο δεῖπνον 
Όρρεος ἐν βάσσαισι, ἐπεί τ ἐκορέσσατο χέρρας 
τάµνων δένδρεα µάκρα, ἄδος τέ µιν ἴκετο 9ὔμο», 

40 τᾶμος σφᾶι ἀρέται Aavaoı ϱρήξαντο φάλανγας, 90 
κχεκλόμενοι ἐτάροισι κατὰ στίχας. dv ὃ᾽4«γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ, ἕλε ὁ ἄνδρα ἨΒιάνορα ποίµενα λάων», 
αὗτον, ἔπειτα ὃ ἔξαιρον Ὀ/ίλληα πλάξιππον. 

n τοι 6 y ἐξ ἵππων κατεπάλµενος ἄντιος ἔστα ' 

45 τὸν ὃ Ίθυς µεµάωτα µετώπιον ὄξει δόρρι 95 
νύξ’, οὐδὲ στεφάνα δόρυ {οι σχέθε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δὲ avras ἦλθε καὶ ὀστέω, ἐνκέφαλος δὲ 
ἔνδον ἅἄπαις πεπάλακτο . ὁάμασσε δέ µιν µεμάωτα. 
καὶ τοὶς μὲν λίπεν αὖθι Favak ἄνδρων '«γαμέμνων 

50 στήθεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδυσε χίτωνας ' 100 
αὐτὰρ ὃ Bü Γίσσον τε καὶ '4ντιφον ἐξεναρίξων, 
vie δύω Πριάμοιο, νόθον καὶ γνήσιο», ἄμφω 
ἐν ἔνι δίφρωι ἔοντε ' ὃ μὲν νόθος ἀνιόχευε, 
άντιφος ad παρέβασχε περέκλντος: ὤ ποτ χίλλευς 

55 Ἴδας dv κνάµοισι δίδη µόσχοισι λύγοισι, 105 
ποιµαίνοντ ἐπ 01001 λάβων καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 
δὴ τὖτα y ᾿4τρεΐδας εὖὗρυ κρείων “4γαμέμνων 
τὸν μὲν ὑπὲρ µάζοιο κατὰ στῆθος βάλε δόρρι, 

Aysıpov av παραὶ οὖας ἔλασσέ τε, ἔκ τἐβαλ ἵππων. 

60 σπερχόµενος ὃ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα καάλλα, 110 
γιγνώσκων ' καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ ναῦσι Φόαισι 
us’, O7 ἐξ᾽Ίδας ἄγαγε πόδας ὦκυς :4χέλλευς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείας νήπια τέκνα 
ραϊδίως συνέ/αξε λάβων κρατέροισιν Όδοισι, 

65 ἔλθων sig εὔνα», ἄπαλον δέ σφ ἦτορ ἀπεύρα : 115 

&. Fick, Die homer. Ilias, 3 


ζλι 


34 | Μῆνις άχιλλέως Β 66—105 = A 116—160. 


ἃ d’al πέρ κε τύχησι μᾶλα σχέδον, οὐ δύὐναταί σφι 
χραίσµη»ν ' αὗταν γάρ µιν ὑπὸ ερόµος αἶνος Ἰκάννει : 
καρπαλίµως ὃ ἄϊξε διὰ δρύµα πύκνα καὶ ὕλλαν 
σπεύδοισ υἱδρώοισα κραταίω ὦῆρος ὑπ ὅρμας ' 
70 ὥς ἄρα τοῖσ οὔ τις δύνατο χραίσµήσαι ὄλεθρον 
Τρώω», ἀλλὰ καὶ αὗτοι ὑπ "4ργείοισ ἐφέβοντο. 
'. αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόὀν τε κἀὶ ᾿Ιππόλοχον µενεχάρµα», 
vieag "4ντιμάχοιο δαΐφρονος, ὃς θα μάλιστα 
χρῦσον ᾿4λεξάνδροιο δεδέγµενος, ἄγλαα δῶρα, 
1D οὐκ ἐάεσκ Ἐλέναν δόμεναι ζανθωι ἸΜενελάωι, 
zo περ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων Ayausurwv 
ἐν ἔνι δίφρωι ἔοντε, Duw ὃ ἔχον ὤκεας ἵπποις ' 
ἐκ γάρ σφεις χέρρων φύγον ἄνια σιγαλόεντα, 
τὼ δὲ κυκαθήταν ' ὃ ὃ) ἐνάντιον wero λέων ὥς 
80 ’Aresidas‘ τὼ ὃ αὖτ ἐκ δίφρω ἐγονναζέσθαν : 
»ζωάγρη, Argsog vie, σὺ ὃ ἄξια δέξαι ἄποινα ' 
rolle ὃ) ἐν ᾽4ντιμάχω πάτρος κειμήλια κεῖται, 
χάλκος τε χρῦσός τε πολύκματός τε σίἰδαρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πάτηρ ἀπερέσσι ἄποινα, 
86 al νῶϊ ζώιω πεπύθοιτ ἐπὶ ναῦσιν ᾿4χαίων'.. 
ὡς τώ γε κλαΐοντε προσαύδαταν βασίληα 
μελλιχίοισι «Εέπεσσ ' ἀμέλικτον δὲ fon ἄκουσαν: 
„al μὲν δὴ ᾿4ντιμάχοιο δαΐφρονος υἴεές ἐστον, 
ὥς ποτ ἐνὶ Τρώων ἀγόραι ΙΜενέλαον ἄνωγε, 

90 ἀνγελίαν ἔλώοντα σὺν ἀντιθέωι ᾿Οδύσηϊ, 
αὖθι κατάκτενναι und ἔξεμεν ἂψ Es ᾿4χαίοις, 
νῦν μὲν δὴ σφῶ πάτρος ἀλείκεα τείσετε λώβαν"'.. 

n καὶ Πείσανδρον μὲν ἀπ ἵππων ὧσε χάµαζε, 
δόρρι βάλων πρὸς στῆθος: ὃ ὃ ὕπτιος 0δδε ἐρείσδη. 

95 ᾿Ιππόλοχος ὃ ἀπόρουσε, τὸν av χάµαι ἐξενάριξε, 
χέρρας ἀπὸ Eipei τµάξαις ἀπό τ αὔχενα κόψαις, 
Föhuov ὃ ὡς ἔσσευε κυλίνδεσθαι δι ὀμίλλω. 
τοὶς μὲν ἔασσ "0 0091 πλεῖστοι κλονέοντο φάλανγες, 
τῆ ἐνόρουσ, ἅμα ὃ ἄλλοι ἐὔκνάμιδες᾽ 4χαιοι. 

100 ὡς ὃ ὅτα πῦρ ἀγίδηλον ἐν ἀξύλωι ἐμπέτηι Ὄλλαι | 
πάντει ὃ εὐλυφάων ἄνεμος φέρει, οἱ δέ τε Φάμνοι 
προύριζοι πίπτοισι ἐπειγόμενοι πύρος Όρμαι ' 
ὡς Ge ὑπ 4τρεΐδαι Ayausuvovı πῖπτε κάραννα 
Τρώων φευγόντω», πόλλοι ὃ ἐριαύχενες ἵπποι 

105 κένν Όχε ἐκροτάλιζον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύραις, 
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I Πῆνις Ayılldwus B 106- -145 --- 4 161—202. 


ἀνιόχοις ποθέοντες ἀμύμμονας. οἳ ὃ ἐπὶ γαίαι 

κείατο, γύπεσσι πόλυ φίλτεροι, ἡ) ἀλόχοισι. 
Έκτορα ὁ ἐκ βελέων ὕπαγε Zeus ἔκ τε κονίας 

ἔκ τ ἀνδροκτασίας ἔκ ταἵματος ἔκ τε κυδοίµω" 

110 Arosidag ὃ ἔπετο σφέδανον Aavaoıcı κελεύων. 
οἳ ὁ᾽ ἐπὶ Filw σᾶμα παλαίω «4αρδανίδαο, 
µέσσον καππέδιον, cap ἐρίννεον ἐσσεύοντο 
Γιέμενοι πόλιος' ὃ δὲ κεκλάγως ἔπετ αἴει 
᾿άτρεΐδας, λύθρωι ὃ ἐπαλάσσετο χέρρας ἁαπτοις. 

115 ἆλλ ὅτα δὴ Σκαίαις τε πύλαις καὶ φᾶγον ἴκοντο, 
ἐνθ᾽ ἄρα δὴ ἴσταντο καὶ ἀλλάλοις ἀνέμιμνον. 
οἳ ὁ ἔτι καµµέσσον πέδιον φοβέοντο, βόες ὥς, 
als τε λέων ἐφόβησε µόλων ἓν νύκτος ἀμόλγωι 
παίσαις' τᾶι δέ τῖαι ἀναφαίνεται αἶπυς ὄλεθρος . 

120 τᾶς ὁ ἐξ αὖχεν ἔβαξε λάβων κρατέροισιν ὅδοισι 
πρῶτον, ἔπειτα δέ τ' αἷμα καὶ ἔνκατα πάντα λαφνσσει 
ὡς τοὺς '4τρεΐδας ἔπεπε κρεῖων '.4γαμέμνω», 
αἴει ἀποκτέννων τὸν ὀπίστατον ‘ οἳ ὃ) ἐφέβοντο. 
ἀλλ ὕτα δὴ ray’ ἔμελλε ὑπὸ πτόλιν αἶπύ τε τεῖχος 

125 εἴξεσθαι, τότα δή ϱα πάτηρ ἄνδρων τε δέων τε 
Ἴδας ἐν κορύφαισι κατήζετο πιδαέσσας, 
ὀρράνοθεν κατάβαις ' ἔχε ὃ ἀστερόπαν μετὰ χέρσι. 
Figiv ὃ ὤτρυννε χρυσόπτερο» ἀνγελέοισαν 

„Baar ἴθι, Fig τάχεια, τὸν Έκτορι μῦθον ἔνισπες ' 

190 ὄφρο ἂν µέν κ᾿ὀρέηι '4«γαμέμνονα ποίµενα λάων 
Φύννοντ ἐν προµάχοισι, ἐναίροντα στίχας ἄνδρω», 
τόφρ ἀναχωρήτω, τὸν ὃ ἄλλον λᾶον ἀνώχθω 
µάρνασύαι δᾶιοισι κατὰ κρατέραν ὐσμίνναν' 
αὐτὰρ ἐπεί x ἢ δόρρι τύπεις ἢ βλήμενος ἔωι 

135 eig ἵπποις ἄλεται, Tora For κρέτος ἐνγυαλίξω 
χκτέννην, eis ὃ κε νᾶας ἐὐσσέλμοις ἀπίκηται 
δύηι τ ἀέλιος, καὶ ἐπὶ κνέφας ἵερον AI“. 

ὡς ἔφατ, οὐδ ἀπίθησε ποδάνεµος ὤκχεα Figıs, 
Bü δὲ κατ ᾿]δαίων ὀρέων εἰς Είλιον ἴραν. 

140 ἠυρ vlov Πριάμοιο δαΐφρονος Έκτορα dio», 
ἑστάοτ ἔν τίπποισι καὶ ἅρμασι κολλάτοισι. 
ἄνχω ὃ ἰσεαμένα προσέφα πόδας ὤχεα Figis' 

„Extog, ve Πριάµοιο, «4 μῆτιν ἀτάλαντε, 
Ζεῦς µε πάτηρ προέηκε τέν τάδε µυφήσασθαι" 
145 ὄφρ ἂν μέν x ὀρέηις “4γαμέμνονα ποίµενα λάων 
g* 
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36 I Mimıs χιλλέως B 146-185 = 4 203—242. 


Φύννοντ ἐν προµάχοισι, ἐναίροντα στείχας ἄνδρω», 
τόὀφρ ὑπόκψεικε µαάχας, τὸν ὃ ἄλλον λᾶον ἄνωχθι 
µάρνασθαι δαιοισι κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν ' 
αὐτὰρ ἐπεί κ ἢ δόρρι τύπεις ἢ βλήμενος ἴωι 

150 εἰς ἵπποις ἄλεται, τότα τοι κρέτος ἐνγυαλέξει 
κτέννη», εἰς 0 κε νᾶας ἐὐσσέλμοις ἀπίκηαι, 
δύηι τ᾽ ἀέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερον ἔλθηι''. 

& μὲν ἂρ ὥς Γείποισ ἀπέβα πόδας ὤχεα Εἴρις, 
Έκτωρ BEE ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάμαζε, 

155 πάλλων ὃ᾽ ὄξεα δόρρε κατὰ σεράτον ὥιχετο πάντη, 
ὀτρύννων µαχέσασθαι, ἔγερρε δὲ φύλοπιν αἴναν. 
οἳ ὁ ἐρελίχφθησαν καὶ ἐνάντιοι ἔσταν 4χαίω», 
Aoydioı ὃ) ἑτέρωθεν ἐκαρτύνναντο φάλανγας. 
ἀρτύνώη δὲ µάχα, στὰν ὃ ἄντιοι" ἓν Ö 4«γαμέμνων 


160 πρῶτος ὅρουσ, ἔθελε δὲ πόλυ προμάχεσθαι ἀπάντω». 


ἔσπετε νῦν µοι, µοῖσαι, Ὀλύμπια δώματ ἔχοισαι, 
ὃς τις δὴ πρῶτος ᾿4γαμέμνονος ἄντιος ἦλθε 

7 αὐτων Τρώων NE κλήτων ἐπικόρρων. 
Ειφιδάµαις “άντανορίδας εὐύς τε μέγας τε, 

165 ὃς τράφη ἓν Θράικαι ἐριβώωλακι, µάτερι μήλων : 
Κίσσης τὀν Υ ἔφρεψε ὁόμοισ ἔνι εὐτθον ἔοντα 
µατροπάτωρ, 05 ἔτικτε Θεάννω καλλιπάραυον ' 
αὐτὰρ ἐπεί ϱ ἤβας ἐρικύδεος ἴκετο μέτρο», 
αὔτω µιν κατέρυκε, δίδω ὃὅ γε Φυγγάτερα «άν ' 

110 yauucıg ὃ ἐκ Φαλάμοιο μετὰ κλέος ἴκετ Ayalwv 
σὺν δύο καὶ δέκα ναὔσι κορώνισι, al «οι ἔποντο. 
ταὶς μὲν ἔπειτ ἓν Περκώται λίπε νᾶας υἴσσαις, 
αὐτὰρ 0 πέζος ἔων εἰς Fihuov ἠλληλούθη: 
ὅς gu τότ {τρεῖδα ᾽4γαμέμνονος ἄντιος ἠλθε. 

175 οἳ ὁ ὅτα di) σχέδον ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τρεΐδας μὲν ἄμαρτε, παραὶ δέ «οι ἐτράπες ἔνχος, 
Γιφιδάµαις δὲ κατὰ ζώνναν, Φώρακος ἔνερῦεν, 
νύξ’, ἐπὶ Ö’avrog ἔρεισε, θαρείαι χέρρι πινήσαις ' 
οὐδ' ἔτορε ζώστηρα παναίολον. ἀλλὰ πὀλυ πρίν 

180 ἀργύρωι ἀντομένα, µόλιβος ὥς, ἐτράπετ αἴχμα. 
καὶ TO γε χέρρι λάβων εὗρυ κρείων Ayaudurav 
ἡλκ ἐπὶ Foi usudwg ὥς τε λῖς, ἐκ ὃ ἄρα χέρρος 
σπάσσατο ' τὸν ὃ ἄορι πλᾶξ αὔχενα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς Ὁ μὲν αὐθι πέτων κοιµάσατο χάλκεον ὕπνον 

185 οἶκτρος, ἀπὸ μνάστας ἀλόχω, «άστοισιν ἀρήγων», 
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Ι Μῆνις “χιλλέως B 186-225 = 1 243—288. 


κορριδίας, ds οὗ τι χάριν Fide, πόλλα ὃ ἔδωκε - 
πρῶτ ἔκατον βοῦς δῶκε, ἔπειτα δὲ χέλλι ὑπέστα, 
αἶγας Όμω καὶ Dis, τά «οι ἄσπετα ποιµαίνοντο. 
δὴ τότα y 4ερεΐῖδας "4γαμέμνων ἐξενάριξε, 
190 βᾶ δὲ φέρων ἂν Όμιλλον "4χαίων τεύχεα κάλλα. 
τὸν dus ὧν ἐνόησε Κόων, ἀριδείκετος ἄνδρων, 
πρεσβυγένης "4ντανορίδας, κρἀτερό» od «6 πένθος 
ὀφθάλμοις ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πέτοντος. 
στᾶ ὃ εὐραξ σὺν δόρρι, λάθων «4γαμέμνονα δῖον, 
195 νύξε δέ µιν κατὰ χέρρα µέσα», ἄνκωνος ἕνερθεν, 
ἄντικρυ δὲ διέσχε φαέννω ὀόρρος ἀκώχα. 
θίγησέ Tag ἔπειτα Ffüvak ἄνδρων ᾽4γαμέμνων 
ἀλλ οὐδ ὡς ἀπέληγε udyas ἠδὲ πτολέμοιο, 
ἆλλ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμότροφες ἔνχος. 
200 7 τοι ὃ Βιφιδάµαντα κασίγνητον καὶ Όπατρον 
ἦλκε πόδος µθµάως, καὶ ἀύτη πάντας ἀρίστοις ' 
τὸν ὃ ἔλκοντ ἂν Όμιλλον Un ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας 
οὕτασε Evorwi χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα' 
τῶ ὃ ἐπὶ Πιφιδάµαντι κάρα ἀπέκοψε παράσεαις. 
205 ἔνο' ᾿4ντάνορος υἷες Un’ 4ερεῖδαι βασίληὶ 
πότµο» ἀναπλήσαντες ἔδυν δόµον Avıdog εἴσω. 
αὐτὰρ 6 τῶν ἄλλων ἐπεπωλέετο στίχας ἄνδρων 
ἔνχεί ταὗορέ τε μεγάλοισί τε χερµαδίοισι, 
ὄφρα For ai ἔει Φέρμον avavode ἐξ ὀατέλλας. 
210 αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἔλκος ἐτέρσετο, παύσατο ὃ αἷμα, 
ὄξειαι ὁ ὀδυναι δύννον µένος 4ερεῖδαο, 
eis δίφρο» ὁ ἀνόρουσε, καὶ ἀνιόχωι ἐπέτελλε 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐλαύνεμεν ' ἄχφετο γὰρ κῆρ. 
ἄὖσε δὲ διαπρύσιον Aavdoıcı γεγώνως᾽ 
215 „w φίλοι, ᾽4ργείων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
Όμμες μὲν νῦν ναῦσι ἀμύννετε ποντοπόροισι 
φύλοπιν ἀργαλέα», ἐπεὶ οὐκ ἔμε µητίετα Zeus 
ἤασσε Τρώεσσι παναµέριον πολεµίζην'. 
ὥς ἔφατ, ἀνίοχος ὃ Ἴμασε καλλίτριχας ἴπποις 
220 νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ' τὼ ὁ οὐκ ἀέκονςε ἐπετέσθαν. 
"Έκτωρ ὁ ὡς ἐνόησ ᾿4γαμέμνονα νόσφι κίοντα, 
Τρῶσέ τε καὶ «4υκίοισι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις ' 
»Τρῶες καὶ 4ύκιοι καὶ «/άρδανοι ἀνχιμάχαιται, 
ἄννερές ἐστε, φίλοι, µνάσασθε δὲ Φούριδος ἄλκας. 
225 οἴχετ ἄνηρ ὤριστος, ἆμοι δὲ μέγ εὖχος ἔδωχε 
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| Μῆνις Ayıllews B 226—265 = 1 289—337. 


Ζεῖς Κρονίδας. ἀλλ ἴθυς ἐλαύνετε µόννυχας ἵπποις 
ἰφθίμων «{ανάω», iv ὑπέρτερον εὖχος ἄρησοε΄'. 

ὥς Ffeinwv ὤτρυννε µένος ΦὍῦμόν τε ««εκάστω. 
ὡς ὃ τα πού τις Φηράτηρ κύνας ἀργιόδοντας 


230 σεύηι ἐπ᾽ ἀγροτέρωι σύῖ καπρίωι NE λέοντι, 


ὡς ἐπ᾽ '4χαίοισι σεῦε Τρῶας μεγαθύμοις 


Ἔκτωρ Πριαμίδας, βροτολοίγωι «Γἰσσος 4ρευι. 


αὖτος ὃ ἐν πρώτοισι µέγα φρονέων ἐβεβάκη, 
ἐν ὃ ἔπετ ὐσμίνναι ὑὐπεραύεὶ Fiooog ἀέλλαι, 


235 & τε καταλλομένα Fıofeiden πόντον ὀρίννευ. 


πόλλον δὲ τρόφι κὔμα κυλίνδεται, ὕψοσε ὁ  ἄχνα 
’ λ .» 4 [4 
σκίόναται EE ἀνέμοιο πολυπλάγκτοιο Ffiwac . 
BL 3/ x > 4 / > [4 
ἔνθα κε Aoiyog ἔεν καὶ ἀμάχανα FEoy ἐγένοντο, 
BT} 
xal vu κεν ἐν νάεσσι πέτον φεύγοντες -4χαιοι, 


240 al μὴ Τυδείδαι Aıoundei κέχκλετ ᾿Οδύσσευς ' 


„Tudeida, ri πάὔοντε λελάσμεῦθα Φούριδος ἄλκας ; 
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ἆλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπο», πὰρ Eu LoTaoo' δὴ γὰρ ἔλενχος 


ἔσσεται, al κεν νᾶας ἔληι κορυφαίολος Έκτωρ". 
τὸν Ö ἀπαμειβόμενος προσέφα κράτερος «{ιομήδης ' 


245 ,, τοι ἔγω µενέω καὶ τλάσοµαι' ἀλλὰ µίνυνθα 


ἀμμέων ἔσται Füdog, ἐπεὶ νεφελαγέρετα Zeug 

Τρῶσί γε δὴ βόλεται δόμεναι κρέτος ἠέ περ ἄμμιν'. 
n καὶ Θύμβραιον μὲν arı ἵππων ὧσε χάµαζε, 

δόρρι βάλων κατὰ ualov ἀρίστερον ' αὐτὰρ Ὀδύσσευς 


250 ἀντίθεον Φεράαποντα Mollova τοῖο Favaxroc. 


x \ 1 » 2% \ / > . 

τοὲς μὲν ἔπειτ Πασσα», ἐπεὶ πολέμω ἀπέπαυσαν " 
x Σ)2λ 2/ ” ο > 2/ G 

τὼ ὃ αν Όµιλλον Lovre xvdolusov, ὡς Ότα κάπρω 

Ev κὐσι Φηρεύταισι μέγα φρονέοντε πέτητον ' 


ὥς ὄλεκον Τρῶας πάλιν ὀρμένω: αὐτὰρ ᾿4χαιοι 


255 ἀσπασίως φεύγοντες ἀνέπνεον Ἔκτορα δἵον. 


# 
ἔνθ᾽ ἐλέταν δίφρον τε καὶ ἂννερε ὁάμω ἀρέστω, 
y 4 ῃ a 4 , 
vie δύω Meporcog Περκωσίω, ος περὶ πάντων 
Γ είδη µαντοσύναις, οὐδὲ Foig παῖδας ἔασκεα 
στείχην εἰς πόλεμο» φὐισσάνορα" τὼ δέ For οὗ τι 


260 πειθέσθαν ' κᾶρες γὰρ ἄγον µέλανος Φανάτοιο. 


τοὶς μὲν Γυδείδας δορρικλέετος «4{ιομήδης 

Φύμω καὶ ψύχας κεχάδων κλύτα τεὐχὲ ἀπεύρα ' 

Ἰππόδαμον 6’ Ὀδύσευς καὶ ᾿Ὑπέρροχον ἐξενάριξε. 
ἔνθα σφιν κατὰ «Είσσα uayav ἐτάνυσσε Κρονίων 


265 ἐξ ’Idag κατόρεις ' τοὶ ὃ ἀλλάλοις ἐνάριζο». 
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n τοι Τύδεος υἷος “4γάστροφον οὕτασε δόρρι 
Παιονίδαν Ίρωα κατ ἴσχιον' οὐδέ {οι ἵπποι 
ἔνγυς ἔσαν προφύγη», ἀυάσσατο δὲ µέγα φύμωι. 
τοὶς μὲν γὰρ Φεράπων ἀπάνευθ Eye, αὐτὰρ ὃ πέζος 
270 Φύννε διὰ προµάχω», ἄος φίλον ὤλεσε Füuor. 
Ἔκτωρ ὃ ὄξυ νόησε κατὰ σείχας, ὥρτο ὁ ἐπ αὔτοις 
κεκλάγως ' ἅμα δὲ Τρώων ἤποντο φάλανγες. 
τὸν δὲ .Είδων ρίγησε βόαν ἄγαθος Auoundns, 
αἶψα ὁ Ὀδύσσηα προσεφώνεε ἔνγυς ἔοντα 
275 „ww δὴ τόδε πῆμα κυλίνδεται, Όβριμος Έκτωρ ' 
ἀλλὰ στάωµεν καὶ ἀλεξώμεσθα µένοντες''. 

7 ρα, καὶ ἀμπεπάλων προϊΐη δολιχόσκιον ἔνχος, 
καὶ βάλε, οὐδ ἀἁπάμαρτε, τιτυσκόµενος κεφαλαφι, 
ἄκραν κακκόρυδα ' πλάνχύη ὃ᾽ ἀπὸ χάλκοφι χάλκος, 

280 οὐδ ἴκετο χρόα κάλλον' ἐρύκακε γὰρ τρυφαάλεια 
τρίπτυχος αὕλωπις, τᾶν «οι πὀρε Φοῖβος -4«πόλλω». 
Έκτωρ ὁ ὠκ ἀπέλεθρον ἀνέδραμε, µίκτο ὃ ὀμίλλωι, 
στᾶ δὲ γνὺξ ἐρίπων καὶ ἐρείσατο χέρρι παχείαι. 
ὄφρα δὲ Τυδείδας μετὰ ὀόρρατος ὥιχετ ἐρώαν 

285 τῆλε διὰ προµάχων, 091 For καταΓείσατο γαίας, 
τόφρ Έκτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ εἰς δίφρον ὀρούσαις 
ἐξέλασ εἰς πλῆθυν καὶ ἀλεύατο κἄᾶρα µέλαιναν. 
ὀόρρι ὃ ἐπαυίσσων προσέφα κράτερος «4ιομήδης ' 

„eE αὖ νῦν ἔφυγες 9 άνατο», κύον ' 7 TE τοι ἄνχι 

290 ἦλθε κάκον - νῦν αὐτέ σ᾿ἐ[ρύσατο Φοῖβος «4πόλλων, 
ὧι µέλλεις εὔχεσθαι ἴων εἰς δοῦπον ἀκόντων. 

n In ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσαις, 
al πού τις καὶ ἔμοι γε Φέων ἐπιταρροθός ἐστι. 
νῦν ab τοὶς ἄλλοις ἐπι.είσομαι, dv κε κιχήω". 

295 n καὶ Παιονίδαν δορρίκλυτον ἐξενάριξε. 
αὐτὰρ Aktkardpos, Ἑλένας πόσις εὐὐκόμοιο, 
Τυδεῖΐδαι ἔπι τόξα τιταίνετο, ποἰµενι λάω», 
στάλλαι κεκλίµενος ἀνδροκμάτωι ἐπὶ τύµβωι 
Filo «{αρδανίδαο, παλαίω δαμµογέροντος. 

300 7 τοι ὃ μὲν θώρακα "4γαστρόφω ἰφθίμοιο 
αἴνυτ ἀπὸ στήθεσφι παναίολον ἄσπιδά τὄμμων 
καὶ κόρυθα βριάρα» ' ὃ δὲ τόξω πᾶχυν ἀνῆλκε 
καὶ βάλε, οὐδ' apa µιν ἅλιον βέλος ἔκφυγε χέρρος, 
τάρσον δεξιτέροιο πόδος' διὰ ὃ ἄμπερες log 

305 ἐν γαΐίαι κατέπακτο. 0 δὲ µάλα Γᾶδυ γελάσσαις 
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ἐκ λόχω ἀμπάδασε καὶ εὐχόμενος «έπος ἄνδα 

μβέβλη’, οὐδ) ἅλιον βέλος ἔκφυγε"' ὡς Ὀφελόν τοι 380 
νείατον εἰς κέννωνα βάλων ἐκ φῦμον ἔλεσθαι. 
οὕτω κεν καὶ Τρῶες ἀνέπνευσαν κακὀτατος, 

310 οἳ τέ σε πεφρίκαισι λέοντ ws µάκαδες αἶγες''. . 

τὸν ὃοὐ ταρβήσαις προσέφα κράτερος «4ιομήδης ' 
υτόξοτα λωβάτηρ, χέρα ἄγλαε, παρθενόπιππα, 385 
αἱ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι περραφείης, 
οὐκ ἄν τοι χραίσµησι βίος καὶ τάρφεες loı ’ 

315 νῦν δέ μἐπιγράψαις Tapoov πόδος εὔχεαι αὔτως. 
οὐκ ἀλέγω, ὡς al µε γύνα βάλοι ἢ παὶς ἄφρων 
κῶφον γὰρ βέλος ἂνδρος ἀνάλκιδος οὐτιδάνοιο. 390 
n τἄλλως vun’ ἔμειο, καὶ at κ᾿ὀλίγον περ ἐἑπαύρηι, 
ὄξυ βέλος πέλεται καὶ ἀκήριον αἶψα τίὃησι ' 
320 τῷ δὲ γύναικος µέν T’ ἀμφίδρυφοί εἰσι πάραυαι, 
παῖδες ὃ ὀρφάνικοι ' Ὁ δέ Taluarı γαΐαν ἐρεύθω» 
πυύεται, οἴωνοι δὲ περὶ πλέες NE γύναικες''. 395 
ὥς φάτο, τῷ δ) Ὀδύσευς δορρίκλυτος ἔνγυθεν ἔλθων 
ἔστα πρόσδ' ὃ ὃ ὄπισθα κατεζόµενος βέλος ὤχυ 
325 ἐκ πόδος ἠλκ', ὀδύνα δὲ διὰ χρόὀος NA” ἀλεγέννα. 
εἷς δίφρον ὃ ἀνόρουσε, καὶ ἀνιόχωι ἐπέτελλε 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐλαύνεμεν ' ἄχώετο γὰρ κῆρ. 400 
οἰώθη ὃ᾽ Ὀδύσευς δορρίκλυτος, οὐδέ τις αὔτωι 
“4ργεῖων παρέµεννε, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε πάντας. 
330 ὀχθήσαις ὃ ἂρ ἔρεειπε πρὸς ἔον µεγαλήτορα φῦμον ‘ 

»ῶ µοι ἔγω, τί πάθω; µέγα μὲν κάκο», al κε φέβωμαι 
πλῆθυν ταρβήσαις ' τὸ δὲ ρίγιο», al κε «αλώω 405 
µόννος ' τοὶς ὃ ἄλλοις Aavaoıg ἐφόβησε Κρονίω». 
ἀλλὰ Tin µοι ταῦτα φίλος διελέξατο θῦμος; 

335 foida γὰρ Όττι κάκοι μὲν ἀποίχονται πολέμοιο, 
ὃς δέ κ᾿ἀριστεύησι µάχαι ἔνι, τὸν δὲ µάλα χρῆ 
ἐστάμεναι κρατέρως, ἤ τἔβλητ n τἔβαλ ἄλλον". 410 
ἄος ὃ ταῦτ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ Φῦμο», 
τόφρα ὃ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυθον ἀσπιστάω», 
340 /έλσαν δὲ µέσσοισι μετὰ σφίσι πῆμα τίώεντες. 
ὡς ὁ ὅτα κάπριον ἀμφὶ κύνες Φάλεροί ταἴζαοι 
σεύωνται, ὃ δέ τεἶσι βαθείας ἐκ ξυλόχοιο 415 
Φάγων λεῦκον Όδοντα μετὰ γνάµπταισι γένυσσι, 
ἀμφὶ δέ ταὐίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόµμπος ὀδόντων 
345 γίγνεται, οἳ δὲ µένοισι ἄφαρ δεῖνόν περ ἔοντα 
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ὥς ρα τὀτ ἆμφ Ὀδύσηα «4ΐι φίλον ἐσσεύοντο 
Τρῶες ' ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμμονα «{αἱοπίταν 420 
οὔτασεν Όμμον ὕπερθεν ἐπάλμενος ὄξεῖ δόρρε, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Έννομον ἐξεναριξδε 
350 Χερσιδάµαντα ὁὃ ἔπειτα, κατ ἵππων αὐϊξαντα, 
δόρρι κατὰ πρότµασιν ὑπ ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας 
νύξεν. ὃ ὃ ἐν κονίαισι πέτων Ele γαῖαν ἀγόστωι. 425 
τοὶς μὲν ἔασσ ὃ d’üe Ἱππασίδαν Χάροπ) οὕτασε δόρρι, 
αὐτοκασίγνητον εὐαγένεος Σαόκοιο. 
355 τῶι ὃ ἐπαλεξήσων Σάοκος κίε, «ισσόφεος φῶς' 
στᾶ δὲ μµάλ ἔνγυς ἴων καί uw πρὸς μῦθον ἔρειπε' 
„w Ὀδύσευ πολύαινε, ὁόλων Gar’ ἠδὲ πόνοιο, 430 
causpov 7 ὁοίοισι ἐπεύξεαι Ἱππασίδαισι, 
τοίωδ᾽ ἄνδρε χατακτένναις καὶ τεύχε ἀπούραις, 
360 ἠέ κἔμωι ὑπὸ δόρρι τύπεις ἀπὸ ὡῦμον ὀλέσσηις''. 
ὡς «Εείπων οὕτασε κατ ἄσπιδα παντοσε Fiooar. 
διὰ μὲν ἄσπιδος NAHE φαέννας ὄβριμον ἔνχος 435 
καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήριστο, 
πάντα ὃ ἀπὸ πλεύρων χρό᾽ ἐρέργαθε, οὐδέ τἔασσε 
365 Πάλλας AIavala µιχφήµεναι ἔνκασι φῶτος. 
γνώ ὃ᾽ Ὀδύσευς ὅ For ob τι βέλος κατὰ καίριον ᾖλθς, 
ἂψ ὃ ἀναχωρήσαις Σάοκον πρὸς μῦθον ἔρειπε' 
ᾶδδεῖλ 7 μµάλα δή σα κιχάννεται αἶπυς ὄλεθρος. 
7 τοι μέν (Eu ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι µάχεσθαι ' 
370 σοὶ ὃ ἔγω ἔνθαδέ φαµι φόνον καὶ κᾶρα µέλαιναν 
ἅματι τῶιδ ἔσσεσθαι, ἔμωι ὃ ὑπὸ δόρρι dausvsa 
εὔχος ἔμοι δώση», ψύχαν d”Afıdı κλυτοπώλωι". 445 
„, καὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὐποστρέψαις ἐβεβάκη, 
τῶι δὲ µεταστράφύεντι µεταφρένωι ἐν δόρυ πᾶξε 
375 Όμμων µέσσαγυς, διὰ δὲ στήώεσφι» ἔλασσε. 
δούπησε δὲ πέτων. ὃ ὃ ἐπήυξατο δῖος Ὀδύσσευς ' 


„w Σάοχ, Ἱππάσω vie δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, 450 
"99a σε τέλος Φανάτοιο κιχήµενο», οὐδ᾽ ὑπάλυξας''. 
ὡς Feinwv Σαόκοιο δαΐφρονος ὄβριμο» ἔνχος 456 


380 ἔξω τε χρόος ἦλκε καὶ ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας ' 
αἷμα δέ «οι σπάσφεντος ἀνέσσυτο, κᾶδε δὲ «ὕμον. 
Τρῶες δὲ ueydasvuoı ὅπως Fidov αἷμ Ὀδύστος, 
χεχλόμενοι κατ Όμιλλον En’ αὔτωι πάντες ἔβασαν. 460 
αὐτὰρ ὃ 7 ἐξοπίσω ἀνεχάζετ, ἄὺε ὃ ἑταίροις. 

385 zeig μὲν ἔπειτ αὖσε, Όσον κεφάλα χάδε φῶτος, 
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τρὶς ὃ᾽ἂίε Fiayovsog ἀρευέφιλος Μενέλαος. 
αἶψα ὃἂρ .4ἴαντα προσεφώνεε ἔνγυς ἔοντα ' 
„Alavy διόγενες Τελαμώνιε, κοίρανε Ad, 465 
ἀμφί μ Ὀδύσσηος ταλασέφρονος ἴκετ aura, 
390 τῶι !Εικέλα ὡς αἱ βιάοιντό Fe μόννον ἔοντα 
Τρῶες, ἀποτμάξαντες ἐνὲ κρατέραι ὑσμένναι. 
ἀλλ’ ἴομεν κατ ὅμιλλον ᾿ ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δέδδοα un τι πάθησι Evi Τρώεσσι µονώθεις, 470 
ἔσλος ἔων, μεγάλα δὲ πόθα «{ανάοισι yernrar“. 
395 ws «είπων ὃ μὲν ἀρχ, Ὁ ὃ 'ᾱμ ἔσπετο Φισσόθεος φῶς. 
ἠυρον ἔπειτ Ὀδύσηα Air φίλον' ἀμφὶ ὁ ἂρ αὗτον 
Tewes ἔπον ὡς al τε δάφοινοι Φῶες Όρεσφι 
ἀμφ ἔλαφον κέραον βεβλήµενον, ὄν τἆἔβαλ ἄννηρ 475 
ἴωι ἀπὸ νεύρας' τὸν μέν τ'ἄλυξε πόδεσσι 
400 φεύγω», ὄφρ αἷμα λίαρον καὶ γόννατ ὀρώρηι : 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τὀν γε ὁαμάσσεται ὦκυς ὄΐστος, 
ὠμόφαγοί uw Θῶες ἐν Όρρεσι δαρδάπτοισι 
ἓν νέμεὶ σκιέρωι ' ἐπί τε λῖν ἄγαγε δαίµων 480 
σίνταν' Φῶες µέν τε dıergesav, αὐτὰρ 0 danteı’ 
405 ὥς ga Tor’ ἀμφ Ὀδύστα δαΐφρονα ποικιλόμητιν 
Τρῶες ἔπον πόλλοι τε καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὃ Yy News 
αὐΐσσων ἔωι ἔνχε ἀμύννετο νήλεες ἆμαρ. 
Alvıg ὁ ἔνγυθεν ἠλθε φέρων σάχος ἤντε πύργο», 485 
στᾶ δὲ πάρεκ' Towes δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
410 7 τοι τὸν Μενέλαος ἀρεύίος Ebay ὀμίλλω 
χέρρος ἔλων, dog Φεράπων σχέδον ἦλασεν ἵπποις. 
οὐδ) ἄν πω χάζοντο κελεύθω ὅῖοι ᾿.4χαιοι, 
αἱ μὴ -4λέξανδρος, Ελένας πὀσις εὐυκόμοιο, 506 
παῦσεν αριστεύοντα ἸΜαχάονα ποίµενα λάω», 
415 ἴωι τριλωχιννι βάλων κατὰ δέξιον ὄμμον. 
τῶ pa περἰδδεισαν µένεα πνεύοντες ᾿4χαιοι, 
un πώς uw πολέμοιο μµεταχλίνύεντος ἕλοιεν. 
αὕτικα ὁ  4{τρεΐδας] προσεφώνη Νέστορα δῖον" 510 
„wo Νέστορ Νηληϊάδα, µέγα κὔδος Ayalım, 
420 ἄγρηή, σῶν ὀχέων ἐπιβασεο, πὰρ δὲ ΙΗαχάων 
βαινέτω, εἰς νᾶας δὲ τάχιστ Eye µόννυχας ἵπποις ' 
ἵατρος γὰρ ἄνηρ πόλλων ἀντάξιος ἄλλων". 
ὡς ἔφατ, οὐδ' ἀπίφησε Γερήνιος ἵπποτα Νέσεωρ. 516 
αὕτικα ὃ ἔων ὀχέων ἐπεβάσετο, πὰρ δὲ ΙΗαχάω» 
425 βαῖν, “«σκλαπίω υἷος ἀμύμμονος ἰάτηρος. 
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µάστιξε Ö’ ἵπποις, τὼ ὁ οὖκ ἀέκοντ ἐπετέσθαν 

νᾶας ἐπὶ γλαφύραις' τεῖ γὰρ φίλον ἔπλετο Φύμωι. 
Zeus δὲ πάτηρ Alavı ὑψίζυγος ἐν φόβον ὥρσε : 

στᾶ δὲ τάφω», Όπιώὼεν δὲ σάκος βάλεν ἐπταβόδιο», 

430 τρέσσε δὲ παπτάνναις ἐπ ὀμίλλω, Φῆρι «εΓοίκως, 
ἐντροπαλιζόμενος, Όλιγον γόνυ γόννος ἀμείβω». 
ὡς ὁ αἰθωνα Λέοντα βόων ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἄννερες ἀγροίωται, 

ol TE uw οὖκ ἐαοισι βόων ἐκ πῖαρ ἔλεσθαι 

435 πάννυχοι ἐγρήσσοντες ' ὃ δὲ κρεάω» ἐρατίζων 
ἰ9ύει, αλλ οὗ τι πρᾶσσει ' Φάμεες γὰρ ἄχοντες 
ἄντιον αὐίσσοισι ὡρασειάω» ἀπὸ χέρρων 
καιόμεναί τε δέται, Taig τε τρέει ἐσσύμενός περ ᾽ 
αὐόοθεν ὃ ἀπόνοσφιν ἔβα τετιήοτι θύμωι ' 

440 ὡς .4ἶαις vor’ ἀπὸ Τρώων τετιήµενος ἦτορ 
ne, πόλλ ἀξέκων ' περὶ γὰρ die ναῦσιν Ayalur. 
ὡς BOT ὄνος πὰρ ἄρουραν ἴων ἐβιάσατο παῖδας 
νώθης, Wi δὴ πόλλα περὶ .ρόπαλ ἄμφις ἐράγγη, 
κέρρει τεἰσέλθων βάῦῶυ λαϊον’ οἱ δέ τε παῖδες 

445 τύπτοισι «Εροπάλοισι᾿ βία δέ τε νηπία αὔτω», 
σπούδαι ὃ ἐξήλασσα», ἐπεί τ ἐκορέσσατο φόρβας ' 
ὡς Tor ἔπειτ Alavra µέγαν, Τελαμώνιον υἷον, 
Τρῶες ὑπέρθυμοι τηλέκλητοί τἐπίχορροι 
νύσσονεες ξύστοισι µέσον σάκος αἴει ἔποντο. 

4540 4ῑαις ὁ ἄλλοτα μὲν μνασᾶσκετο Φὡούῦριδος ἄλκας 
αὖτις ὐποστράφθεις, καὶ ἐρατύσασκε φάλανγας 
Τρώων ἰπποδάμων' Ότα δὲ τροπαέσκετο φεύγην. 
πάντας δὲ προέ/Γεργε όαις ἐπὶ νᾶας ὀδεύην, 
αὗτος δὲ Τρώων καὶ “4χαίων Φύννε µέσαγυ 

455 ἱστάμενος ' τὰ δὲ doppa ὡρασειάω» ἀπὸ χέρρω» 
ἄλλα μὲν ἐν σἀκεῖ µεγάλωι πάγεν ὄρμενα πρόὀσσω, 
πὀλλα δὲ καὶ µέσσαγυ, πάᾶρος χρόα λεῦκον ἐπαύρη», 
ἐν yalcı ἴσταντο, λιλαιόµενα χρόος ἄσσαι. 

Νέστορα ὁ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήΐαι ἵπποι 

460 υἱδρώοισαι, ἄγον δὲ Ιαχάονα ποίµενα λάω». 
τὸν δὲ ἰδων ἐνόησε ποδάρκης δῖος “4χίλλευς ' 
ἠστάκη γὰρ ἐπὶ πρύμναι μεγακήτεϊ νᾶι, 
εἰσορέω» πόνον αἴπυν ἰωκά τε δακρυόεσσα». 
αἶψα ὁ᾽ ἔταιρον ἔον Πατροκλέεα προσέµειπε, 


465 φθενξάµενος παρὰ νᾶος, κάχω ὃ ρα «οι πέλεν ἄρχα. 
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τὸν πρὀτερος προσέᾳειπε Ἰηενοιτίω ἄλκιμος vlog* 605 
„teinse us κικλήσχεις, “4χίλευ: vi δέ σε χρῆ ἔμειο"; 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὤκυς "4χίλλευς ' 
δε ]Μενοιτιάδα, τῶι ἔμωι κεχαρίσµενε φύμωι, 

410 νῦν Ol περὶ γόννατ ἔμα στάσεσθαι έχαίοις 
Γλισσομένοις ' χρήω γὰρ ἰκάννεται οὐκέτ ἄνεκτος. 610 
ἀλλ ἴθι νῦν, Πάτροκλε διίφιλε, Νέστορ ἔρευο, 
ὄν τινα τοῦτον ἄγει βεβλήμενον ἐκ πολέµοιο. 

ἡ τοι μὲν τά Y ὄπισθα Mayaorı πάντα Εέβοικε 

410 τῶι "4σκλαπιάδαι, ἀτὰρ οὐ Fidov ὕππατα φῶτος, 

ἵπποι γάρ µε παράϊξαν πρὀσσω µεμάνιαι''. 615 
ὥς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλωι ἐπεπείδει ἑκαίρωι, 

βᾶ δὲ Φέην παρά τε χλισίαις καὶ νᾶας Ayalwr. 
ot δὕτα δὴ κλισίαν Νηληιάδα ἀπίκοντο, 

480 αὖὗτοι µέν ϱαάπέβασαν ἐπὶ χθόνα πολλυβότερρα», 
ἵπποις ὁ Εὐρυμέδων Φεράπων Ave τκοῖο γέροντος 620 
ἐξ ὀχέων ' τοὶ ὃ υἴδρον ἀπεψύχοντο χιζώνων, 
στάντε nori πνοῖαν παρὰ Φίνν ἄλος ' αὐτὰρ ἔπειτα 
εἷς κλισίαν ἕἔλθοντες ἐπὲὶ κλίσµοισι κατῖζον. 

485 τοῖσι ὃ ἔτευχε κύχαιον ἐὐπλόκαμος Feraunde, 
τὰν ἄρετ ἐκ Τενέδοιο γέρω», Or ἔπερσεν Ayiklevs, 625 
Φυγγάτερ “4ρσινόω µεγαλήτορος, ἄν Ροι”.4χαιοι 
ἔξελον, ὤννεκα βόλλαι ἀριστεύεσκεν ἀπάντων. 

& opwiv πρῶτον μὲν ἐπιπροῖαλλε τράπεζαν 

4% κάλλαν κυανόπεζαν ἐύὐξοον, αὐτὰρ ἐπ αὖτας 
χάλκειο» κάνεο», ἐπὶ δὲ κρόµυον πότωι ὄψον 650 
ἠδὲ µέλι χλῶρο», παρὰ ὃ ἀλφίτω ἱέρω ἄκτα», 
πὰρ δὲ δέπας περίκαλλες, ὃ Foinodev Ay ὁ γέραιος 
χρυσέοισι ««άλλοισι πεπάρµενο» οὕατα ὃ αὕτω 

495 πέσσυρ ἔσαν, δοῖαι δὲ πελείαδες ἀμφὶ |Εέκαστον 
χρύσειαι νεµέβοντο, δύω ὃ ὑπὸ πύθµενες nom. 655 
ἄλλος μὲν µογέων ἀποκιννήσασκε εραπέζας 
πλεῖον ἔον, Νέστωρ ὃ᾽ ὁ γέρων ἀμογήτει ἀέρρε. 
ἐν τῶι 00 σφ ἐκύχασε γύνα «ΕεΕίκυια Φέαισι 

500 Folvwı Πραμνείωι, ἐπὶ ὃ᾽αἴγειον κνῆ τῦρον 
κνήστι χαλκείαι, ἐπὶ ὃ ἄλφιτα λεῦκ ἐπάλυννε, 640 
πιννέµεναι ὁ ἐκέλευσε, ἐπτεὶ 0 ὤπλισσε κύκαιον. 
τὼ ὃ ἐπεὶ ὧν πίννοντ ἀπέταν πολυκάνχεα δίψαν, 
µύθοισι τέρποντο πρὸς ἀλλάλοις ἐνέποντες. 

505 Πάτροκλος δὲ φΦύραισι ἐπίστατο, «ισσόθεος φῶς. 
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τὸν δὲ Fidwv ὁ γέραιος ἀπὸ Φρόνω ὥρτο φαέννω, 
eig ὁ ἄγε χέρρος ἔλω», κατὰ ὃ ἐδριάεσθαι ἄνωγε. 
Πάτροκλος ὁ ἑεέρωθεν ἀναίνετο «Γεἶπέ τε μῦθον ' 
οὐκ ἔδος ἐστεί, γέραιε διότροφες, οὐδέ µε πείσεις. 
510 αἰδόίος νεµέσατος Ὁ µε προέηκθ πύθεσθαι 
ὄν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλήμεννο»' ἀλλὰ καὶ αὗτος 
γιγνώσκω, ὀρέω δὲ Maxaova ποίµενα λάω». 
νῦν δὲ έπος Γερέων πάλιν ἄνγελος alu -«χίληι. 
ev δὲ σὺ «Εοἴσθα, γέραιε διότροφες, οἷος ἔκηνος' 
515 δεῖνος ἄνηρ ' εἶχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιάοιτο".. 
τὸν ὃ᾽ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ: 
„sinse τᾶρ WO ᾿άχίλευς ὀλοφύρρεται υἷας ᾽άχαίων, 
ὥσσοι δὴ βέλεσι βεβλήαται; οὐδέ τι Foide 
πεένθεος, 00009 ὄρωρε κατὰ σεράτο» οἱ γὰρ ἄριστοι 
520 ἐν ναῦσι κεῖνται βεβλήμενοι οὐτάμενοέ τε. 
βέβληται μὲν Τυδείδας κράτερος «4ιοµήδης, 
οὕτασται ὃ Ὀδύσευς δορρίκλυτος ᾖδ᾽ ᾿«γαμέμνων 
τοῦτον ὃ ἄλλον ἔγω νέον ἄγαγον ἐκ πολέµοιο 


ἴωι ἀπὸ νεύρας βεβλήμενον αὐτὰρ “4χίλλευς 663. 


606 οἷος füs ἀρέτας ἀπονάσεται ‘7 TE µιν olw 
πόλλα μετακλαύσεσόαι, ἐπεί κ᾿ ἀπὸ λᾶος ὄληται. 
ὦ πέπο», ἡ μὲν σοέ γε Ιενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλα 
ἅματι τῶι, τα σὲἐκ Φδίας '4γαμέμνον ἔπεμπε 
ξέχνον ἔμον, γενέαι μὲν ὑὐπέρτερός ἐστιν ’άχίλλευς, 


530 πρεσβύτερος δὲ σὺ ἐσσί ' βίαι ὃ Ὁ γε πόλλον ἀμείνων. 


3 >» Dos 


ἀλλ ἐν For φάσθαι πύκινον fenog ἠδ' ὐπόθεσθαι 
ῤ 28 N ’ > „” 
καὶ for oaualvıy‘ Ὁ δὲ πείσεται εἰς ἀγαθόν rag“. 


ὡς ἐπέτελλ ὁ γέρων, σὺ δὲ λάθεαι. ἀλλ ἔτι καὶ νῦν 


ταῦτ ἐνέτοις Ayiımı δαΐφρονι, ai κε πίθηται. 
535 τίς Ford’, al κέν /οι σὺν δαίμονι ὁὕμον ὀρένναις 
παρείπω»; ἀγάνα δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρω".. 
ὥς φάτο, τῶι ὁ ἄρα Φῦμον ἐνὶ στήθεσσιν ὄριννε, 
Bü δὲ Φέην παρὰ νᾶας ἐπ Alaxidav “4χίιλτα. 


45 
645 


190 


804 
805 


Τρῶες δὲ λεύοισι Fefoinores ὠμοφάγοισι ο 592 


540 ναὔσιν En’ ἐσσεύοντο, 4ιὸς ὃ ἐκεέληον ἐπέθμαις ' 
ὃ σφισιν αἴει ἔγερρε µένος µέγα, Φέλγε δὲ Φῦμον 
"Αργείων καὶ κὔῦδος ἀπαίνιτο, τοὶς ὃ ὀρό9νυννα. 
Έκτωρ ὃ ἄνε Alavrog ἐΓείσατο κυδαλίµοιο. 

Tu δέ εἶας περὶ νᾶος ἔχον πὀνον, οὐδ) ἐδύναντο 

545 our Ὁ τὸν ἐξέλασαι καὶ ἐνίπρησαι πύρι νᾶα, 


595 
415 
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οὐτ Ὁ τὸν ἂψ ὥσασθαι, ἐπεί ϱ ἐπέλασσέ γε δαίµων. 418 
[αὐτὰρ ὃ Y ὡς] πρύμνας νάος ἄψατο, οὔτι uerin 104. Τ16 
ἄφλαστον μετὰ χέρσιν ἔχων», Τρῶσι ὃ ἐκέλευε" 
»οἴσετε πῦρ, ἅμα δ᾽ αὗτοι ἀλόλλεες ὄρνυτ ἀὐταν: 
550 νῦν ἄμμιν πάντων Ζεῦς ἄξιον ἅμαρ ἔδωκε 


νᾶας ἔλην, at δεῦρο [κίο», κακότατα φέροισαι"'.] 1720 
ὥς ἔφατ᾽, οἳ ὃ ἄρα μᾶλλον En’ "άργεῖοισιν Όρουσαν. 196 
Atos δ᾽ ' ἠστάκη δεδοκήµενος, ἔνχεῖ 6 aleı 127. 730 


Τρώας ἄμυννε νάω», ὃς τις φέροι ἀκκάματον πῦρ. 
555 αἴει δὲ σµέρὀνον Bodwv «{4ανάοισ ἐκέλευε ᾿ 
ῶ φίλοι, ἴρωες «4άναοι, Φεράποντες 4ρευος, 
ἄννερές ἐστε, φίλοι, uvaoaode δὲ Φουύριδος ἄλκας ' 
[νῦν] ἓν χέρσι φάος, οὐ μελλιχίαι πολέμοιο"". 741 
7 καὶ µαιµάων ἔπεπ) Evgei ὀξυόεντι. 
560 ὃς τις δὲ Τρώων κοῖλαισ ἐπὶ ναῦσι φέροιτο 
σὺν πύρι καυαλέωι χάριν Ἔκτορος ὀτρύννοντος, 
τόν ϱ -4έἴαις οὕτασκε δεδεγµένος ἔνχεῖ µάκρωι. 145 
dwdsxa δὲ προπάροιθα νάων αὐτόσχεδον ovra. 


Γ. 
Πατρόκλεια. 


Ως οἳ μὲν περὶ νᾶος ἐὐσσέλμω ἐμάχοντο ' Π 
Πάτροκλος ὃ᾽4χίληι παρίστατο ποίµενι λάω», 
δάκρυα φέρμα χέων ὡς τε κράννα µελάννυδρος, 
& τε κατ αἰγίλιπος πέτρας ὀνόφερον χέει ὑδδωρ. 
5 τὸν δὲ «Εἰδων ὠικτιρρε ποδάρκης δῖος “4χίλλευς, 5 
καΐ µιν φωνήσαις Fersen πτερὀεντα προσάυδα: 
υτίπτε δεδάκρυσαι, Πατρόκλεες, ντε κόρρα 
νηπία, & Taua μᾶτρι Φέοισ ἀνέλεσθαι ἀνώγει, 
Γἠάνω ἀπτομένα, καί τἐσσυμέναν κατερύκει, 
10 δακρυόεσσα δέ uw ποτιδέρκεται, ὀφρ ἀνέληται ' 10 
τᾶι «Εἰκελος, Πάτροκλε, τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβεις. 
ne τι Ἰυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι 7 ἔμοι αὔτωι; 
ne τιν ἀνγελίαν DIiag ἓξ ἔκλυες οἷος ; 
ζώην μὰν ἔτι φαισὶ Ἰμενοίτιον Axtogog υἱο», 
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15 ζώει d’Alaxidag Πήλευς μετὰ ΙΜυρμιδόνεσσι, 
τῶν κε µάλ ἀμφοτέρων ἀκαχοίμεθα τεθναώτω». 
ἠὲ σύ y ᾿4ργείων ὀλοφύρρεαι, ὡς ὀλέκονται 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ὑπερβασίας ἕνεκα σφᾶς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦθε νόωι, ἵνα «εἰδομεν ἄμφω". 


20 τὸν δὲ βάρυ στεναχω» προσέφας, Πατρόκλεες ἵππευ 


»ῶ “άχίλευ, Πήληος de, μέγα φέρτεατ᾽ -ἀχαίων, 
μὴ νδμέσα ' τοῖον γὰρ ἄχος βεβίακεν Ayaloıs. 

οἳ μὲν γὰρ δὴ πάντες, Όσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν ναῦσι κεῖνται βεβλήμενοι οὐτάμενοέ τε" 

25 βέβληται μὲν Τυδείδας κράτερος «4ιοµμήδης, 
οὕεασται d’ Ὀδύσευς δορρίκλυτος ἠδ᾽ “4«γαμέμνων. 
τοὶς µέν τἴατροι πολυφάρµακοι ἀμφιπένονται, 
ἕλκε ἀκηόμενοι ' σὺ ὁ ἀμάχανος ἔπλε, -4χίλλευ. 
μὴ ἔμε y ὦν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 

30 αἰναρέτα" τί σε ἄλλος ὀνάσεται ὀψίγονός περ, 
ai κε μὴ Apysloıcı afeinsa λοῖγον ἀμύννηις; 
νήλεες, οὐκ apa σοί γε πάτηρ ἦν ἵπποτα Πήλευς, 
οὐδὲ Θέτις µάτηρ ’ γλαύκα δέ σ΄ἔτικτε Φάλασσα 
πέτραι τἀλίβατοι, Ότι τοι νόος ἐσείν ἀἁπάνης. 

35 αἱ δέ τινα φρέσι σαῖσι Φεοπροπίαν ἀλεέννεις 
xai τινά τοι πὰρ Ζῆνος ἐπέφραδε πὀτνια µάτηρ, 
ἀλλ Zus περ πρύες ωχ’, ἅμα ὃ ἄλλον λᾶον ὕπασσον 
ἸΜυρμιδόνω», 79 πού τι φάᾶος «{ανάοισι γένωµαι 
τερροµένοισ ' ὀλίγα δέ τ ἀνάπνεισις πολέμοιο. 

40 Focia δέ x ἄκματες κεκµάοτας ἄνδρας ἀῦται 
ὥσαιμεν προτὶ «άστυ νάων ἄπο καὶ κλισιάων''. 

ὡς φάτο «Ελισσόμενος µέγα νήπιος ' n γὰρ ἔμελλε 
Foi avıwı ὡάνατόν τα κάκον καὶ κᾶρα «λίτεσθαι. 
τὸν δὲ µέγ ὀχφήσαις προσέφα ττόδας ὠὦκυς “4χίλλευς ' 

45 „w µοι, διόγενες Παερόκλεες, οἷον ἔβειπες ' 
οὔτε Φεοπροπίας ἐμπαάζομαι, ἄν τινα Foide, 
οὔτε τί µοι πὰρ Zivog ἐπέφραδε πότνια µάτηρ' 
alla Tod‘ αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ Φῦμον ἰκάννει, 
ὕπποτα δὴ τὸν Όμοιον ἄνηρ ἐφέλῆσιν ἄμερσαι 

50 καὶ γέρας ἂψ ἀπέλεσθαι, 6 τε κρέτεῖ προβεβάκηε΄ 
αἶνον ἄχος τό µοί ἐστι, ἐπεὶ πάφον ἄλγεα θύμωι 
χύρρα», ἂν ἄρα µοι γέρας ἔξελον υἷες Ayalw, 
ὀόρρι ὁ ἔμωι κτεάτισσα πόλιν ἐὐτείχεα πέρσαις, 
τὰν ἂψ ἐκ χέρρων ἔλετο κρείων έγαμέμρων». 


47 
15 


20 


28 


30 


43 
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55 ἀλλὰ τὰ μὲν προτέτυχθαι ἑάσσομεν ' οὐδ ἄρα πως ἦν 60 

ἄσπερχες κεχόλωσθαι Evi φρέσι' 7 τοι ἔφαν γε 

οὐ πρὶν μάνιὼμον καταπαύσεµε», ἀλλ ὑποτ ἂν δή 

νᾶας ἔμαις ἀπίκηται düra τε πτόλεμός Te. 

ἀλλὰ καὶ ὥς, Πάτροκλε, νάων ἀπὸ Aoiyov ἀμύννων 80 
60 ἔμπετ ἐπικρετέως, μὴ δὴ πύρος αἰθομένοιο 

νᾶας ἐνιπρήσωισι, φίλον ὃ᾽ ἀπὸ νόστον ἔλωνται. 

πείφεο ὁ ὥς τυι ἔγω µύθω τέλος ἐν φρέσι ὑτήω, 

ως ἄν µοι τίµαν μµεγάλαν καὶ κὔδος ἄρῆαι 

πρὸς πάντων «{4ανάω», ἀτὰρ οἳ περικάλλεα κόρραν 85 
65 ἂψ ἀπονάσσωισι, προτὶ ὃ ἄγλαα δώρα πόρωισι. 

ἐκ νάων ἑλάσαις ἴμεναι πάλιν: al δέ κεν αὔὕτωι 

δώηι κῦδος ἄρεσθαι ἐρίγδουπος πόσις Ἠρας, 

μὴ σὺ y ἄνευθεν ἔμειο λιλαίεσθαι πολεμίζην 

Tewoı φιλοπτολέμοισι ' ἀτιμότερον δέ µε Φήσεις. 90 
10 und ἐπαγαλλόμενος πολέμωι καὶ δαϊότατι, 

Τρῶας ἐναιρόμενος προτὶ Είλιον ἀγεμονεύη», 

un τις ἀπ Ὀλλύμποιο Φέων αἰειγενετάων 

ἐμβάηι' μάλα τοίς γε φίληι Γεκάβεργος “πόλλων' 


ἀλλὰ πάλιν εροπαάεσθαι, ἐπὴν φάος ἐν νάεσσι 90 
75 δήηις, τοὶς δ᾽ ἑάην πέδιον κάτα δηριάεσδαι"'. 
ὡς οἳ μὲν τοίαντα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευο». 101 


Atos ὃ οὐκέτ ἔμιμνε ' βιάζετο γὰρ βελέεσσι ' 
dauva µι» Ζῆνός τε νόος καὶ Τρῶες ἄγαυοι 
'. βάλλοντες' δείναν δὲ περὶ κροτάφοισι φαέννα 
80 πήλαξ βαλλομένα κανάχαν ἔχε, βάλλετο ὃ αἴει 106 
καπφάλαρ εὐποίητ ' Ὁ ὃ ἀρίστερον ὄμμον ἔκαμνε 
ἔμπεδον αἴει ἔχων σάκος αἴολον": οὐδ) ἐδύναντο 
ἆμφ αὔτωι πελέμιξδαι ἐρείδοντες βελέεσσι. 
alsı ὁ ἀργαλέωι ἔχει αἴσόματι, καδδέ For vidgwg 
85 πάντοῦεν ἐκ µελέων πόλυς ἔρρεε, οὐδέ πα εἶχε 110 
ἄμπνευσαι' πάντη δὲ κάκον κάκωι ἐστήρικτο. 
ἔσπετε νῦν µοι, µοῖσαι Ὀλύμπια δώματ ἔχοισαε, 
ὕππως δὴ πρῶτον πῖρ ἔμπετε ναῦσιν -«4χαίω». 
Έκτωρ Alavros δόρυ μµέλλινον ἄνχι παράσταις 
90 πλᾶξ ἄορι µεγάλωι, αἴχμας παρὰ καῦλον ὄπισφε» 115 
ἄντικρυ ὃ ἀπάραξε: τὸ μὲν Τελαμωώνιος Alaıs 
πᾶλλ αὔτως ἐν χέρρι κόλον δ6ρυ: τῆλε ὁ ἀπ αὔτω 
αἴχμα χαλκεία χάµαδις βόμβησε πέτοισα. 
γνῶ ὃ᾽ 4ἴαις κατὰ Φὕμον ἀμύμμορα ρἰγησέ τε 
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95 έργα Φέων, 6 ρα πάνχυ µάχας ἐπὶ μήδε ἔχερρε 120 
Zeus ὑψιβρεμέτας, Τρώεσσι δ᾽ ἐβόλλετο νίκαν » 
χάδετο ὁ ἐκ βελέων toi ὁ ἓ μβαλον ἀκκάματον πῦρ 
ναϊ Φόαι ° τᾶς ὁ ᾽αἶψα κατ ἀσβέστα χέχυτο φλόξ. 
ὡς τὰν μὲν πρύμναν πῦρ ἄμφεπε' αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 
100 μήρω πλαξάμµενος Πατροκλέεα προσέµειπε ' 125 
»Όρσεο, διόγενες Πατρόκλεες ἐπποχέλευθε : 
λεύσσω γὰρ παρὰ ναῦσι πεύρος δάιοιο Fıwar " 
μὴ δὴ νᾶας ἔλωισι καὶ οὐκέτι φύχτα στέλωνται : 
δύσεο τεύχεα Φάσσον, ἔγω δέ κε λᾶον ἀγέρρω". 
105 wc φάτο, Πάτροκλος 6’ ἐκορύσσετο νώροπι χάλκωι. 130 
χνάµιδας μὲν πρὠτα περὶ κνάµαισιν ἔ9θηκε 
κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ ἀραρυίαις * 
δεύτερον av Φώρακα περὶ στήφεσσιν ἔδυννε 
ποίκιλον ἀστερόεντα κάκων βελέων ἀλεώραν' 
110 ἀμφὶ ὃ ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος ἀργυρόβαλλον 196 
χάλκεο», αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τε στἰβαρόὀν το 
κρᾶτι ὁ ἐπ ἐφθίμωι κυνέαν ἔύτυχτον ἔ9ηκε 
ἵππεουριν ΄ δεῖνον δὲ λόφος κατύπερφεν Eveve. 
ἤλετο ὃ ἄλκιμα δόρρε, τά For παλάµαφιν ἀράρη. 


115 ἴπποις d’ 4ὐτομέδοντα Φόως ζεύγνυμμεν ἄνωγε, 146 
τὸν ur ᾿4χίλληα Ερηξάνορα τεῖε μάλιστα, 


πιστότατος δέ {οι ἔσκε µάχαι ἔνι µένναι ὀμόκλαν. 
τῶι δὲ καὶ 4ὐτομέδων ὕπαγε ζύγον ὤχεας ἵπποις, 
Ἐάνθον καὶ Βαλιο», τὼ ἅμα πνοίαισ ἐπετέσθαν, 

120 τοὶς ἔτεκε Ζεφύρωι ἀνέμωι “άρέπυια ΙΠοδάργα, 150 
βοσκοµένα Aeluwvı παρὰ ρόον Ὠκεάνοιο. 

Mvouidovas ὃ ἂρ ἐποιχόμενος Φώραξεν χίλλευ. 155 
ὡς ὁ ὄτα τοῖχον ἄνηρ ἀράρηι πυκίνοισι λέθοισι 212 
δώματος ὑψήλοιο, βίαις ἀνέμων ἀλεέννω», 

125 ὥς ἄραρον χόρυθές τε καὶ ἄσπιδες ὀμφαλόεσσαι. 
ἄστεις ἂρ ἄσπιδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κὀρυ», ἄννερα ὁ  ἄννηρ ' 215 
ψαῦον ὃ ἐππεόκομοι χόρυθες λάμπροισι φαλοισι 
νεύοντων ' ὥς πύχνοι ἐπήστασαν ἀλλάλοισι. 
πάντων δὲ προπαροιθα δύ᾽ ἄννερε Φωράσσοντο, 

130 Πάτροκλός τε καὶ 4ὐτομέδων, ἕνα Φῦμον ἔχοντες, 
πρὀσθεν ἸΜυρμιδόνων πολεμίζεµεν ' αὐτὰρ «4χίλλυς 220 
βᾶ ϱ ἴμεν sic χλισίαν, χάλω ὃ ἀπὸ πῶμ ἀνόειγε 
κάλλας δαιδαλέας, τάν {οι Θέτις ἀργυρόπεζα 
Im ἐπὶ νᾶος ἄγεσθαι, ἔὺὐ πλήσαισα χιτώνων 

Δ. Fick, Die homer. Ilias. 4 
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135 χλαινάων 7 ἀνεμοσκεπέων FoAlwy τε ταπήτων. 
ἔνθα δέ οι δέπας ἔσκε τετύγµενο», οὐδέ τις ἄλλος 
οὖὲ ἂνδρων πέννεσκε ἀτπι αὐτοῦθεν αἴθοπα Foivoy, 
οὔτε τεωι σπένδεσκε Φέω», Ότι μὴ 4ΐι πάτρι. 

To pa τὀτ ἐκ χάλοιο λάβων ἐκαθαρρε Φεείωι 

140 πρῶτον, ἔπειτα ὃ ἔνιψ Ίδατος κάλλαισι ρόαισι, 
νίψατο ὃ αὗτος χέρρας, ἀφύσσατο ὃ αἴθοπτα Foivor 
Πυχετ ἔπειτα σταὶς µέσωι ἔρχει, λεῖβε δὲ Foivov 
Όρρανον αἰσυίδων ' Aia ὃ οὐ λάΦε τερπικέραυνον | 

„Zev fava, «4{ωδώναιε Πελάσγικε, τήλοδι ναίων 

145 4ωδώνας μεδέων δυσχειµέρω ᾿ αμφὶ de σ ᾿Έλλοι 
σοὶ ναίοισ᾽ ὑτεόφαται ἀνιτετόσεοδες χαμαίευναι. 
ἡμὲν δή ποτ ἔμον Γέπος ἔκλνες εὐδαμένοιο, 
ἠδ' ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ ἐπικραύαννον υέλδωρ. 
αὗτος μὲν γὰρ ἔγω µενέω νάων ἐν ἄγωνι, 

150 ἀλλ ἔταρον πέµπω πόλυσι μετὰ ἸΜνρμιδόνεσσι 
µάρνασθαι * τῶι κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύέοπα Ζεῦ, 
Φαάρσυννον δέ “οι ἤτορ Evi φρέσι, ὄφρα καὶ Έκτωρ 
Ρείσεται, ἢ pa καὶ οἷος ἐπίσταται πολεµίζην 
ἀμμέτερος Φεράπων, ἢ «οι τότα χέρρες ἄαπτοι 

155 µαίνοντ, Όππιοτ ἔγω περ ἴω μετὰ μῶλον .4ρευος. 
αὗταρ ἐπεί κ ἀπὸ ναῦφι µάχαν ἔνόσταν τε δίηται, 
ἀσχήθης µοι ἔπειτα Φόαις ἐπὶ νᾷας ἴκοιτοί.. 

ὡς ἔφατ' εὐχόμενος, τῶ ὃ ἔκλυε μητίετα Ζεῦς. 
τῶι ὃ ἕτερον μὲν ἔδωκε πάτηρ, ἕτερον ὃ) ἀνένευσε ' 

160 νάων μέν «οι ἀπώσασδαι πόλεμόν Te µάχαν τε 
δώκε, σάον ὁ ἀνένευσε µάχας ἓξ ἀππονέεσθαι. 

n τοι Ὁ μὲν σπείσαις τε καὶ εὐξάμενος Air πεάτρι 
ἂψ κλισίαν εἰσῆλθδε, δέπας ὃ ἀπέθηκ Evi χάλωι, 
στᾶ δὲ πάροι ἔλθων κλισίας, ἔτι ὃ Ίψελε Φύμωι 

165 εἰς ίδεµεν Τρώων καὶ '4χαίων φύλοπιν alvar. 

ot ὃ ἅμα Πατρόκλωι µεγαλήτορι Φωράχθεντες 
ἔστιχο», Όφρ ἐν Τρῶσι µέγα φρονέοντες Όρουσαν. 

Towes ὃ) ὡς ἐίδοντο ]Ηενοιτίω ἄλκιμον υἷον 
παῖσιν ὀρίνθη 9ὔμος, ἐκίννηθεν δὲ φάλανγες, 

170 «Γελπόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεΐίωνα 
umvıyuov μὲν ἀπούριψαι, φιλότατα ὁ ἔλεσθαι " 
πάπταννε δὲ έκαστος Όπει φύγοι αἶπυν Όλεθρον. 

Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε δόρρι φαέννωι 
ἄντικρυ κατὰ µέσσο», Όψι πλεῖστοι κλονέοντο, 
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175 καὶ βάλε Πυρραίχμα», ὃς Παίονας ἱπποκορύσταις 287 
ἄγαγε ἐξ ᾽«μύδωνος ἀπ᾿ ᾿4ξίω εὖρυ ρέοντος " 
τὸν βαλε δέξιον Ouuov* ὃ ὃ Ὅπτιος ἐν κονίαισι 
κάπεπετε οἐμώξαις, ἔταροι δέ µιν ἀμφεφόβηοεν 290 
Παίονες ' ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἦκεν ἄπαισι 

180 ἀγέμονα κτένναις, ὃς ἀριστεύεσκε µάχεσθαι | 
ἔκ νάων ὃ ἔλασε, κατὰ ὃ ἔσβεσσ αἰφόμενον πεῦρ. 
αἱμιδάης ὃ ἄρα νᾶνς kiner αὔτω" toi ὃ ἐφόβηὃεν 
Towes Φεσπεσίωι ὀμάδωι ' 4άναοι ὃ ἐπέχυντο 295 
νᾶας ἀνὰ γλαφύραις ' Όμαδος ὃ) ἀλίαστος ἐτύχθη. 

185 wc δὲ λύκοι ««άρνεσσι ἐπέχραο», ai T ἐν Όρεσσι 352. 353 
πτοίµενος ἀφραδίαισι διέεµαγεν ' ol δὲ Fidovreg 
αἶψα διαρπάζοισι ἀνάλκιδα 9 ῦμον ἐχοίσαις : 355 
ws Advaoı Τρώεσσι ἐπέχραον " οἳ δὲ φόβοιο 
ὁυσκελάδω µνάσαντο, λάΦοντο δὲ Φούριδος ἄλκας. 

190 "Exrogı δὲ Ζεῦς πρωτωι ἀνάλκιδα Φῦμον ἔνηκε - 656 
eis ὀίφρον ὁ ἀναβαις φύγαδ᾽ ἔτραπε, κέχλετο ὃ ἄλλοις 
Τρώας φευγέµεναι ' γνῶ γὰρ «4ΐος ρα τάλαντα. 

Πατροχλος d’ ἵπποισι καὶ “Σὐτομέδοντι κελεύσαις 684 
[Έκτορα καὶ] Todes μετεκίαδε, καὶ µέγ ἀάσθη 685 
1% yureıos ' al δὲ έπος Πηληιάδα ἐφύλαξε, 
7 τ΄ ἂν ὑπεέκφυγε κᾶρα κάχαν μέλανος Φανάτοιο. 
ἀλλ αἴει τε 4ΐος κρείσσων νόος ἠέ περ ἄνδρω», 
ὃς For καὶ τότα δῦμον Evi στήθεσσιν ἀνῆκδ. 
Ἔκτωρ δ᾽ ἐν Σκαίαισι πεύλαισ έχε µόννυχας ἵπποις ' 119 

200 dibe γὰρ ἠὲ µάχοιτο κατὰ κλόνον αὗτος ἐλαάσσαις, 

ἢ λάοις eig τεῖχος ὀμοκλήσειε /Γάλημεν. 

ταῦτ age «οι φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος “«πόλλω», 115 
ἄννερι «Γεισάμενος αἰζάωι τὸ κρατέρωι τε, 

Aooiwı, ὃς µάτρως ἦν Έκτορος ἰσεποδάμοιο, 

205 αὐτοκασίγνητος Fexaßas, οἷος δὲ 4 ύμαντος, 
ὃς Φρυγίαι ναίεσκε ρόαισ ἐπὶ Σανγαρίοιο. 
τῶι µιν /εισάµενος προσέφα 4ΐος υἷος “«πόλλων. 20 

„ ‚Exrog, Tiere μάχας ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σε yon. 
ai, Όσον now ἐμμί, τόσον 080 φέρτερος εἴην * 

210 τῷ κε ' τάχα στυγέρως πολέμω ἀτεθρωήσειας. 
ἀλλ} ἄγε, Πατρόκλωι ἔπεχε πρατερώνυχας ἵπποις, 
al κέν πως µιν ἕληις, dwmı δέ τοι εὖχος “«πόλλων"'' 7125 

ὥς Feinwv Ὁ μὲν αὖτις ἔβα Θέος ἂμ πόνον ἄνδρων. 
Κεβριόναι ὃ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιµος Έκτωρ 
40 





52  Μῆνις ἀχιλλέως T 215254 = II 728—771. 


215 ἵπποις eis πόλεμον πεπλάγεµεν. αὐτὰρ ᾽“4πόλλων 
δύσετ Όμιλλον ἴων, dv δὲ κλόνον .“4ργείοισι 
ne κάκον, Τρῶσι δὲ καὶ Έκτορι κῦδος Όπαζε. 1730 
Έκτωρ ὁ ἄλλοις μὲν «{ανάοις a οὐδ ἐναάριζε ' 
αὐτὰρ 6 Πατρόκλωι ἔπεχε κρατερώνυχας ἵπποις. 
220 Πάτροκλος ὃ ἑτέρωθεν ἀπὶ ἵππων ἆλτο χάµαζε 
σκαίαι ἔνχος ἔχων ' ἑτέραφι ὃ ἐλάζετο :τέερον 
µάρµαρον ὀκριόεντ, 09 For περὶ χῆρ ἐκάλυψε. 735 
κε ὃ ἐρεισάμενος, οὐδὲδδὰν χάζετο φώτος, 
οὐδ' ἁλίωσε βέλος, βάλε ὁ᾽ Έκτορος ἀνιόχηα 
225 Κεβριόνα», νόθον υἷον ἀγαχλέεος Πριάμοιο 
ἵππων ἄν ἔχοντα, μετώπιον Ober Ad. 
ἀμφοτέραις ὃ ὄφρυς σύνελε λίθος, οὐδέ For ἔσχε 740 
Όστεον, ὄφφαλμοι δὲ χάµαι πέτον ἐν κονίαισι 
αὕτω πρόσθα πόδω», 6 ὃ ἂρ ἀρνεύτηρι «Γεοίκως 
230 κάππετ ἀπ εὐξέστω δίφρω, Are ὃ Όστεα θῦμος. 
τὸν ὃ ἐπικερτομέων προσέφας, Πατρόκλεες ἔππευ 
ὦ πεόποι, ἦ µαλ ἔλαφρος ἄνηρ, ws «Εραῖα κυβίσται. 745 
n ϱα καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστάτηρες ἔαισι; 750 
ὥς «Εείπων ἐπὶ Κεβριόναι new ἐβεβαχη 
235 (οἶμα Λέοντος ἔχω», ὃς τε στάθµοις κεραϊΐζων 
ἔβλητο πρὸς στῆθος, ἔα TE µιν ὤλεσεν ἄλκα " 
ag ἐπὶ Κεβριόναι, Πατρόκλεες, ἆλσο μεμαύως). 
Ἔχτωρ ὃδαὖτ ἐτέρωθεν ἀπ' ἵππων ἆλτο χάµαζε. 755 
τὼ περὶ Κεβριόναο λέοντ ὣς δηρινθήτα», 
240 ὢ τ ὄρεος κορύφαισι περὶ κταµένας ἐλάφοιο 
ἂμφω πεινάοντδ, µέγα φρονέοντε µάχεσθον 
ὡς περὶ Κεβριόναο δύω µήστωρες ἀὖτας 
Πάτροκλος τε ἸΜενοιτιάδας καὶ φαίδιµος Έκτωρ 160 
Fievi ἀλλάλων ταµεμεν χρὀα νήλεὶ χάλκωι, 
245 Έκτωρ μὲν κεφάλαφι, ἐπεὶ λάβε, οὗ τι µετίη 
Πάτροχλος ὃ ἑτέρωθεν ἔχε πόδος ' οἳ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρώες καὶ Advaoı σύναγον κρατέραν ὑσμίνναν. 
ὡς ὃ εὐρός τε νότος τ᾽ ἐριδαίνετον ἀλλάλοιιν 765 
Όρρεος ἐν βάσσαισι Basıv πελεµίζεμεν Όλλα», 
250 φᾶγόν τε µελίαν το τανύφλοιόν τε κράνεια», 
ai τε πρὸς ἀλλάλαις ἔβαλον τανυάκεας Όζοις 
Γἄχαι Φεσπεσίαι, παταγος δὲ τε φαγνυμενάω», 
ὥς Τρώες καὶ “4χαιοι ἐπ ἀλλάλοισι Φόροντες 110 
δαιοο», oVd ἕτεροι μνάοντ ὁλόοιο φόβοιο. 





I Mivıs “άχιλλέως T 255—294 = II 772-839. 


255 πόλλα δὲ Κεβριόναν up Όξεα döge ἐπεπάγη 
Ἰοέ τε πτερόεντες ἀπὸ νεύραφι Φόροντες, 
πόλλα δὲ χερμάδια erh ἄσπιδας ἐστυφέλιξαν 
µαρναµένων aup αὗτον ' Ὁ ὃ ἐν σεροφάλινγι. κονίας 
χεῖτο μέγας kan λελάσµενος | ἰὑππεοσυνάω». 

260 φρα μὲν ἄέλιος µέσον Ὄρρανον ἀμφεβεβάκη, 
τόφρα μάλ ἀμφοτέρων βέλε ἄπτετο, πίπτε δὲ λᾶος, 
Guos ὃ ἀέλιος µετενίσσετο βούλυτόνδε, 
παὶ τότα δή ϱ ὑπὲρ αἶσαν “ἆχαιοι φέρτεροι σαν. 
ἐκ μὲν Κεβριόναν βελέων Ἰ Πρω ἐ/έρυσσαν 

265 Τρώων ἐξ ἐνόπας, καὶ ἀπ ὄμμων τεύχε ἕλοντο, 
[άλλ στ ἃ ἂρ αὖτις Τρῶσι κακὰ φρονέοντες ὄρουσα»], 
ἔνθ᾽ ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη Φανάτοιο τελεύτα " 
ἄνεετο γάρ τοι Φοῖβος Evi κρατέραι ὑσμίνναι 
δεῖνος ' Ὁ μὲν τὸν ἴοντα κατὰ κλόνον οὐκ ἐνόησε " 

210 αὕερι γὰρ πόλλαι κεκαλύμμενος ἀντεβόλησε :' 
στᾶ ὃ Ότειθεν πλὰξέ τε μετάφρενον εὗρεέ τ ” ὄμμω * 
τὸν ὃ ἀάτα φθένας nie, λύθεν ὃ ὑπὸ ‚yaldına γυῖα, 
ἂψ ὃ᾽ ἑτάρων εἰς έθνος ἐχάζετο nüp ἀλέεννων. 
Ἔκτωρ ὁ ώς ἔξιδε Πατροκλέεα µεγάθυμον 

275 ἂψ ἀναχαζόμενον [ἀάται βεβλάμμενον ἠτορ], 
ἀνχίμολόν ρά «οι ἦλθε κατὰ στἰχας, οὗτα δὲ ὀόρρι 
νέίατον εἰς κέννωνα, δίαπρο δὲ χάλκον ἔλασσθα' 
ὀσύτησε δὲ πέτω», µέγα ὃ) ἄκαχε λᾶον Ayalom. 
ὡς ὃ ὅτ α σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιάσατο χάρµαι 

290 απ ἰδακος. ἀμφ ὀλίγας' ἐφέλοισι δὲ πίεμεν ἄμφω' 
πὀλλα δέ ταἰσθμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βίαφι " 
ὥς πεόλεας πέφνοντα Μενοιτίω ἄλκιμον υἷον 
Έκτωρ Πριαμίδας σχέδον ἔνχει Φῦμον ἀπεύρα, 
καέ «οι ἐπευχόμενος «Εέπεα πτερόεντα περοσαυδα” 
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285 Ἅ,ΠάτροκΆ, n που ἔφασθα πόλιν κεραΐζεμεν ἄμμα», 830 


Τρωΐαδας δὲ γύναικας, ἐλεύθερον ἆμαρ ἀπούραις, 
ἄξεμεν ἐν νάεσσι φίλαν εἰς ππάτριδα γαἴαν, 

νήσειθ᾽ τάων δὲ πρὀσθ ᾿Έκτορος ὤκεες irereoı 
πόσσι» ὀρωρέχαται πολεμίζεμεν " Eye δ᾽ αὖτος 

2900 Τρῶσι φιλοπετολέμοισι µεταπρέπω, { ὃ σφιν ἀμύννω 

ἅμαρ ἀνάνκαιον ' σὲ δὲ τ΄ ἔνθαδε γῦπες ἔδονται. 
ἄδδεῖλ, οὐδέ τοι ἔσλος ἕων χραίσµησεν ᾿χίλλευς, 
ὃς πού τοι µάλα πὀλλα µένων ἐπετέλλετ ἴοντι 
un µοι πρὶν ἴμεναι, Πατρόκλεες ἱπεστοκέλευθε, 


835 
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295 νᾶας ἐπὶ γλαφύραις, segiv 7 Έκτορος ἀνδροφόνοιο 
αἱματόεντα χίτωνα περὶ στήθεσσι δάΐξαι. 
ὥς πού σε προσέφα, vol δὲ φρένας ἄφρον ἔπειὼα'. 
τὸν ὃ) ὀλιγοδρανέων προσέφας, Πατρόκλεες ἴππευ ' 
ἤδη νῦν, Έκτορ, µέγαλ εὔχεο ' σοὶ γὰρ ἔδωχα 


300 νίκαν Ζεῦς Κρονίδας καὶ '“«πόλλω», ol u ἐδάμασσαν' 


(τοίουτοι ὃ αἲ πέρ µοι «είκοσι ἀντεβόλησαν, 

παᾶντες κ αὐτοῦ Όλοντο ἔμωι ὑπὸ ὀόρρι δάμεντες). 
ἄλλο δέ τοι fegew, σὺ ὃ Evi φρέσι βάλλεο σαῖσι * 
οὗ ην οὐδ) αὗτος δὰν βίεαι, ἀλλά τοι Ίδη 

305 ἄνχι παρέστακε 9άνατος καὶ µοῖρα κραταία, 
χέρσι δάμεντ «χίληος ἀμύμμονος -«4ἰαχίδαο". 

ὡς ἄρα µιν feinovra τέλος Φανάτω ἐκάλυψο᾽ 
ψύχα ὃ ἐκ ρεθέων πταµένα 4 /Γιδόσδ ἐβεβάκη, 
Γὸν πὀτμον γοαοισα, λίποισό ἀδρότατα καὶ Ίβαν. 

310 τὸν καὶ τεθνάωτα προσάυδα φαίδιµος Έκτωρ ' 

».Πάτροχλε, Ti vu µοι µαντεύεαι αἶπυν ὄλεθρον: 
τίς Foid ai κ ᾿4χίλευς Θέτιδος πάϊς εὐυκόμοιο 
φθάηι ἔμωι ὑπὸ δόρρι τύπεις ἀπὸ ΦὍμον ὄλεσσαι".. 

ὥς ἄρα φωνήσαις δόρυ χάλκεον ἐξ ὀατέλλας 

315 εὕρυσε, λὰξ πρόσβαις, τὸν ὃ Όπτιον ὦσ ἀπὸ ὀόρρος. 
αὕτικα δὲ σὺν δύρρι µετ -4ὐτομέδονν ἐβεβάκη 
ἀντίφεον Φεράποντα ποδώκεος ἰακίδαο ' 

Fiero γὰρ βάλεµεν ' τὸν ὃ ἔκφερον ὤκεες Ίπποι 
ἄμβροτοι, οἳς Πηληι Φέοι δόσαν ἄγλαα δῶρα. 

320 ws οἳ μὲν µάρναντο δέµας πεύρος αἰθομένοιο, 
άντίλοχος ὁ4χίληϊ πόδας τάχυς ἄνγελος ᾖλθε. 
τὸν ὃ ῆυρε προπάροιθα νάων ὀρθοκραϊράων, 
τὸ φρονέοντ ἀνὰ 9ἵμον Ὁ δὴ τετελέσμενον Πεν ' 
ὀχθήσαις ὁ ἂρ &r feine πρὸς ἔον μεγαλήτορα ‚Honor 

325 „w μοι ἔγω, TI γὰρ αὖτε κάρα χοµάοντες ᾿4χαιοι 
ναῦσιν ἔπι κλονέονται ἀτυζόμενοι στεδίοιο; 
μὴ δή μοι τελέσωισι Φέοι κάκα κάδεα δύμωι, 
ὥς ποτά µοι μάτηρ διεπέφραδε, καί μοι ἔρειτε 
υρμιδόνων τὸν ἄριστον ἔτι ζώοντος ἔ ἔμειο 

330 χέρσιν ὐ ὑπὺ Τρώων λείψην φάος ἀελίοιο. 

n µάλα δὴ τέῶναχε Mevorriw ἄλκιμος υἷος, 

σχέτλιος᾽ U; τἐκέλευον ἀππωσάμενον daiov πῦρ 

ἂψ ἐπὶ νᾶας μεν, und Ἔκτορι «Εἴφι µάχεσθαι’' 
605 Ὁ ταῦτ᾽ ὤρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ Φὔμον, 
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335 τόφρα For ἔνγυθεν ἦλθε ἀγαύω Νέσεορος υἷος 
δάκρυα Φέρμα χέω», φάτο ὃ ἀνγελίαν ἀλεγένναν | 
ώ µοι, Πήλεος vie δαΐφρονος, 7 µάλα λύγρας 
σεεύσεαι ἀνγελίας, & μὴ ὤφελλε γένεσθαι ' 
χεῖται Πάτροκλος, [.ερύσαντο δὲ νέκρον ἔκηνοι] 


340 γύμνον  ἀτὰρ τά γε τεὐχέ ἔχει χορυθαίολος Έκτωρ". 


ὥς φάτο, τὀν ὃ ἄχεος νεφέλα ἐκάλυψε µέλαινα. 
ἀμφοτέραισι δὲ χέρσι ἔλων κόνιν αἰθαλόεσσαν 
χεύατο κακκεφάλας, χάριεν ὃ ἄισχυννε πρόσωπο» ' 
εχταρέωι δὲ χίτωνι µέλαιν ἀμφίζανε τέφρα. 
945 αὗτος ὁ ἐν κονίαισι µέγας µεγάλωστι τανύσθεις 
χεῖτο, φίλαισι δὲ χέρσι χόµαν ἄισχυννε δαΐζων. 
ὁμῶιαι 6’, als Ayikevs λαΐσσατο Πάτροκλός τε 
Φῦμον ἀκαχέμεναι µέγαλ Όιαχον, ἐκ δὲ Φύραζε 
ἔδραμον ἀμφ 4χίληα δαΐφρονα, χέρσι δὲ παῖσαι 
900 στήθεα πεπλάγοντο, λύθεν ὃ ὑπὸ γυῖα «Εεχάστας. 
ἀντίλοχος ὃ ἑτέρωθεν ὀδύρρετο δάκρυα λείβω», 
χέρρας ἔχων »4χίληος ' 6 ὃ ἔστενε κυδάλιµον κῆρ ' 
δέόδοε γὰρ μὴ λαῖμον ἀποτμάξειε σιδάρωι. 
σµερδάλεον ὃ ὤιμωξε' ἄχουσε δὲ πόενια µάτηρ 
355 ἠμμένα ἐν βένθεσσι ἅλος παρὰ πάἄτρι γέροντι, 
κώώκυσέ T ἂρ ἔπειτα ' Φέαι δέ µιν ἀμφαγέροντο, 


παῖσαι σαι κατὰ βένθος ἄλος Νηρήιδές εἶσι" 38. 


[τάων ὃ᾽] ἀργύφεον πλῆτο σπέος. ai ὁ᾽ἅμα παῖσαι 
σεήθεα πεπλάγοντο, Θέτις ὃ ἐξᾶρχε γόοιο ᾽ 

360 κλῦτε, κασέγνηται Νηρήιδες, ὄφρ EU παῖσαι 
Ρείδετ ἀκούοισαι ὁσ ἔμωι ἔνι κάδεα Φύμωι. 
ὤμοι ἔγω δείλα, ὦ µοι δυσαριστοτόκεια, 

& 7 Zei ἂρ τέκον υἷον ἀμύμμονά τε χράτερὀν τε, 
ἔξοχον ἠρωων  Ὁ ὃ ἀνέδραμε ἔρνεῖ .Είσσος" 

365 τὸν μὲν ἔγω Φφρέψαισα, φύτον ὣς γόννωι ἀλωιας, 
ναῦσιν ἐπειπροέηκα κορώνισι Είλιον εἴσω 
Τρῶσι µαχεσσόµενον ' τὸν ὃ οὐκ ὐποδέξομαι αὖτις 
Γοίκαδε νοστήσαντα, douov Πηλήίον εἴσω. 
ὄφρα δέ µοι ζώει καὶ ὄρηι φάος ἀελίοιο, 

910 ἄχνυται, οὐδὲ Ti «οι δύναμαι χραίσµησαι ἴοισα. 
ἀλλ εἶμ', Όφρα Fidwu φίλον τέκος, nd ἐπακούσω 
ὄττι uw ἴκετο πένθος ἀπὸ πτολέμοιο µένοντα"'. 

ὥς ἄρα φωνήσαισα Λίπε σπέος ' al δὲ σὺν αὗται 
ὀαχρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισι κῦὔμα ὡαλάσσας 
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375 «Ερήγνυτο" ταὶ ὃ ὅτα δὴ Τροίαν ἐρίβωλον ἴκονεο, 


380 


390 


395 


405 


410 


ἄκταν εἰσανέβαινον ἐπισχέρω, ἔνθα Φάμειαι 
ΠΜυρμιδόνων Ρεύρυντο νάες τάχυν aup Ayxikne. 
τῶι δὲ βάρυ στενάχοντι παρίστατο πὀτνια µάτηρ, το 
Όξυ δὲ κωκύσαισα κᾶρα Λάβε παΐῖδος vos, 
καὶ ϱ ὀλοφυρρομένα Fersen πετερόεντα προσάυδα * 

ΤέΧνΟ»; τί κλαΐεις, vi δέ σε φρένας ἴκετο πένθος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦνε. τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 
ἔκ Nios, ὡς ἄρα δὴ πρίν y Ίυχεο χέρρας ἀνάσχω», 75- 
πάντας ἐπὶ πρύμναισι Fohnuevaı υἷας -4χαίων 
σεῖ ἐπιδευομένοις, πάφεµεν ὃ αὐείκελα Feoya“. 

τὰν δὲ βάρυ στενάχων προσέφα πόδας ὦχυς «άχίλλευς ' 
υμᾶτερ ἔμα, τὰ μὲν ἄρ µοι Ὀλύμπειος ἐξετέλεσσε ' 


ἀλλὰ τί µοι τῶν Füdos, ἐπεὶ φίλος ὤλετ ἔταιρος 80 
Πάτροκλος, τόν ἔγω περὶ πάντων τεῖον ἑταίρω»; 
[τῶ] νῦν οὐδ' ἔμε ΦΌμος [ἐνὲ σεήφεσσιν] ἄνωγεα 90 


ζωώην οὐδ ἄνδρεσσι µετέμμεναι, ai κε μὴ Έκτωρ 
πρῶτον ἔμωι ὑπὸ δόρρι τὖπεις ἀπὸ Φῦμον ὀλέσσηε, 
Πατρόκλω δὲ Γἔλωρα Μενοιτιάδα ἀποτείσην"'. 

τὸν ὃ αὗτε περοσέΓεισεε Θέτις κατὰ δάκρυ χέοισα ® 
»ὠκύμορος δή μοι, τέκος, ἔσσεαι, ob ἀγορεύεις ' 95 
αὕτικα γάρ τοι ἔπειτα µετ ᾿Έκτορα πύτμος ἔτοιμος'.. 

τὰν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα πόδας ὦκυς ᾽άχίλλευς 
„abrıxa τεὐναίην, ἐπεὶ οὐκ ἂρ ἔμελλον ἑταίρωι 
κτεννοµένωι ἐπτάμυνναι ' Ὁ μὲν µάλα τήλοθι στάτρας 
ἔφθιτ, ἔμειο ὃ ἐδεύετ ἄρας ἄλκτηρα γένεσθαι. 100 
νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὗ νέοµαί γὲ φίλαν εἰς πάτριδα γαῖαν, 
οὐδέ τι Πατρόκλωι γενόµαν φάος οὐδ) ἐτάροισι 
τοῖσ ἄλλοισ, ol δὴ πόλεες dauer Έκτορι δίωι, 
ἀλλ ἦμμαι παρὰ ναῦσι ἐτώσιον ἄχθος ἀρούρας. 
ὡς ἔρις ἔκ τε Φέων ἔκ τ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο 107 
nal χόλος, Ὁς τἐπέηκε πολύφρονά περ χαλέπανναι, 
05 τε πόλυ γλυκίων μέλιτος καταλειβομένοιο 
ἂνδρων ἐν στήθεσσι ἀέδεται ἥντε κάπνος 110 
ὡς ἔμε νῦν ἐχόλωσε Favab ἂνδρων '4γαμέμνων. 
ἀλλὰ τὰ μὲν προτέτυχθαι ἐάσσομεν ἀχνύμενοί περ, 
Fünov ἑνὲ στήὃεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάνκαι * 
νῦν ὃ εἶμ ἴ ὄφρα φίλας κθφάλας ὀλέτηρα augen 
Έκτορα * κᾶρα ὃ ἔγω Tora δέξοµαι, Ὀεποτά κὲν δή 115 
Zeus ἐφέληι τέλεσαι (nd ἀφφάνατοι Φέοι ἄλλοι " 
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415 οὖδε γὰρ οὐδὲ βία ἨἩρακλέεος φύγε χδρα, 
ὅς περ φίλτατος & ἔσκε 4ἱι Κρονίωνι Γάνακει " 
ἀλλά Fe uoig ἐδάμασσε καὶ ἀργάλεος χόλος Ἠρας. 
ὡς καὶ ἔγω, αἱ δή µοι ὁμοία μοῖρα τέτυχται, 120 
xeioou', ἐπεί κε Icvw) νῦν δὲ κλέος ἔσλον ἀροίμαν 

420 xai τια Τρωιάδων καὶ «{αρδανίδων βαθυκόλπων 
ἀμφοτέραισι χέρεσσι παραυάων ἀπαλάων 
δάκρυ ὀμορξαμένα», ἄδινα στονάχησαι ἐπείην - 
(yvoisv ö’ws δὴ δᾶρον ἔγω πτολέμοιο πέπαυμαι.) 125 
µηδέ μ ἔρυκε µάχας φιλέοισά περ" οὐδέ µε πείσεις". 

425 Tov ὃ ἀμείβει ἔπειτα Ida Θέτις ἀργυρόπεζα : 
„vai δὴ ταῦτά γε, τέχνον, ἐτήτυμα ' οὗ κάκον ἐστί 
τερροµένοισ ἑτάροισι ἀμύννεμεν αἶπευν Ὀλεθρον''. 

ὥς ἄρα φωνήσαισα σεάλιν nie” αὐτὰρ  4χαιοι 138. 148 

Φεσπεσίωι ἀλαλάτωι ὑπ Έκτορος ἀνδροφόνοιο 


490 φεύγοντες νᾶάς τε καὶ Ἑλλας πόντον ἴκοντο. 160 
Ἀάέλιος μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ δίοι -“4χαιοι 241 


φυλόπιδος κρατέρας καὶ ὁμοιῖοο πτολέμοιο. 
Tees ὁ αὗτ' ἐξέρωδεν ἀπὸ κρατέρας ὐσμίννας 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὑπ) ἅρμασι ὤκεας ἵπποις, 

435 εἷς ὃ ἀγόραν ἀγέροντο παάρος δύρποιο µέδεσθαι. 245 
τοῖσι δὲ Πολλυδάµαις πεπνύµενος ἀρχ ἀγορεύην 249 
Πανθοῖδας ' 6 γὰρ οἷος ὄρη, πρόσσω καὶ ὀπίσσω. 250 
"Exrogı d’Tev ἔταιρος, ἴ ἴαι ὁ ἐν νύκτ ἐγένοντο" 
ἀλλ’ Ὁ Ὁ μὲν ἂρ μύθδοισι, Ὁ ὁ ἔνχει πόλλον ἑνίκα. 

440 ὃ σφι» ἔυ φρονέω» ἀγοράσατο καὶ µετέβειπε ° 

»ἀμφὶ µάλα φράζεσθε, φίλοι κέλομαι γὰρ ἔγω γε 
Γάσευδε νῦν ἴμεναι, μὴ μέμνην αὔοα δίαν 255 
ἐν σεεδίωι παρὰ ‚yadar ΓΕέκας ὃ ἀπὸ τείχεός duue. 
ὄφρα μὲν οὗτος ἄνηρ -4γαμέόμνονι μανιε δίωι, 

445 τόφρα δὲ .Εραΐτεροι πολεµίζεµεν ἦσαν -4χαιου" 
νῦν ὃ αἴνως δέδδοικα ποδώκεα Πηλείωνα - ' 261 
οἷος ἐκήνω Φῦμος ὑπέρβιος, οὐκ ἐθελήσει 
µίµνην ἐν πεδίωι, ὅδι περ Τρῶες καὶ -4χαιοι 
ἐν µέσωι ἀμφότεροι μένος ᾿4ρρευος δατέονται, 

400 ἀλλὰ περὶ πτόλιός τε µαχέσσεται ἠδὲ γυναίκων''. 265 

τὸν ὁ ἂρ ὑποδρα Fidwv προσέφα κορυθαίολος Έκτωρ 284 
»Πολλύδαμα», σὺ μὲν οὐκέτ ἔμοι φίλα ταῦτ ἀγορεύεις, 285 
ὃς κέλεαι κατὰ «άστυ Γαλήμεναι αὖτις ἴοντας. 

7 οὗ πω κεκόρησθε ΕεΓέλμενοι Evdodı πεύργων; 
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455 νῦν d’ora πὲρ µοι ἔδωκε Κρόνω παϊς ἀνκυλομήτιος 
κῦδος ἄρεσθ ἐπὶ ναῦσι καὶ ἀμφ ἅλα «έλσαι 'άχαίοις, 
νήτειε, µηκέτι ταῦτα νοήµατα φαῖν ἐνὶ δάµωι. 295 
οὗ γάρ τις Τρώων ἐπιπείσεται * οὗ γὰρ ἑάσσω. 
ἀλλ ἄγε, ὡς ἂν ἔγω Feinw, πειθωµεθα πάντες * 

460 νῦν μὲν δύρπον ἔλεσθε κατὰ στράτον ἐν τελέεσσι, 
καὶ φυλάκας µνάσασθε χαὶ ἐγρήγορθε «έκαστος ' 


πρὠὶ ὃ ὑπαυόϊοι σὺν τεύχεσι Φωράχθεντες 303 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφίέραισι ἐγέρρομεν ὄξυν Apeva 
αἱ ὃ ἔτεον παρὰ ναῦφι ἀνέστα δῖος ᾿4χίλλεις, 305 


465 ἄλγιο», ai κἐφέλησι, τῶι ἔσσεται. οὗ µιν ἔγω γε 
φεύξοµαι ἐκ πολέμω δυσ/Γάχεος, ἀλλὰ μάλ ἄνταν 
στάσοµαι, 7 κε φέροιτο µέγα κρέτος NE φεροίµαν. 
ξύννος ᾿Ενυάλιος, καί τε κτανέοντα κατέκτα"'. 

ws Έκτωρ ἀγόρευ, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν 310 

410 νήπιοι * ἔκ γάρ σφεων φρένας ἤλετο Πάλλας '49άνα. 
Ἔκτορι μὲν γὰρ ἐπάινησαν χάκα µητιάοντι, 

Πολλυδάμαντι ὃ ἂρ οὗ τις, Ὁς ἔσλαν φράζετο βόλλαν. 
δόρπον ἔπειτ ὔλοντο κατὰ στράτον ' αὐτὰρ ᾿4χαιοι 


παννύχιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γόαντες. 315 
4 
4χιλλέως τίἰσις. 
Aus μὲν κροχόπεπλος ἀπ ᾿Ωκεάνοιο ροάων T 
ὥρνυτ', Ἐ τν ἀθφανάτοισι φάος φέροι ἠδὲ βρότοισι, 
αὐτὰρ Ὁ βᾶ παρὰ Φίννα Φαλάσσας diog "άχίλλευς 40 


σµερδαλεα «Ειάχω», ὦρσε ὃ ἤρωας -4χαίοις. 
5 [αὐτὰρ ἐπεί ϱἄγερθεν ὀμαγύρεές τ΄ ἐγένοντο] 
τοῖσι ὃ) ἀνιστάμενος προσέφα πόδας ὤχυς "χίλλευς'. 55 
„Argelda, 7 od τι τὀδ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἔμοι, ὅτι νῶι περ ἀχνυμένω Amp 
Φυμοβόρωι ἔριδι µενεάνναµε»ν ἔννεκα κόρρας; 
10 τὰν Opel ἐν νάεσσι κατάκταµεν ΄“άρτεμις ἴωι, 
τῶ X οὐ τόσσοι 4χαιοι ὅδαξ ἔλον ἄσπετον Όδδας 61 
δυσµενέων ὑπὸ χέρσι, ἔμεί ἀπομανίσαντος, 
΄Ἔκτορι μὲν καὶ Τρῶσι τὸ κέρδιον * αὐτὰρ -4χαίοις 
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δᾶρον ἔμας καὶ σᾶς ἔριδος µνάσεσθαι ζω. 
16 νῦν ὃἡ τοι μὲν ἔγω ππαύω χόλον, οὐδέ Ti µε χρῆ 67 
ἀσκελέως αἴει µενεαίνεµεν ' ἀλλ ἄγε Φᾶσσον 
ὕτρυννον πύλεμόνδε κάρα κοµάοντας ᾿4χαίοις'. 
ὡς ἔφατ, οἳ ὃ ἐχάρησαν ἐὐκνάμιδες ᾽.4χαιοι 75 
μᾶνιν ἀπεοΕείσεοντος [ἀγαύω] Πηλείωνος. 
20 τοῖσι δὲ καὶ µετέγειπε «ἄναξ ἂνδρων -4γαμέμνων ' 
„@ φίλοι Ίρωες Aavaoı, Φεράποντες 4ρευος, 


1Πλεΐδαι μὲν ἔγω ἐνδείξομαι ' αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 83 
Aoydioı σύνθεσθε᾽ ἔγω ὃ)οὐχ αἴτιός ἔμμι, 84. 86 


ἀλλὰ Ζεῦς καὶ uolga χαὶ αὐερόφοιτις Ἐριννις, 
25 οἵἳ τέ µοι ἐν ἀγόραι φρέσιν ἔμβαλον ἄγριον ἄταν' 

αλλ ἐπεὶ ἀασάμαν καί µε φρένας ἐξέλετο Zeus, 137 

ἂψ ἐθέλω ἄρεσαι, Ööuevai τ'ἀπερέσσι ἄποινα 

ἀλλ 0000 πτὀλεμόνδε καὶ ἄλλοις Ορνυθι λάοις : 

δῶρα δέ τοι Φεράπεοντες ἔμας παρὰ νᾶος ἕλοντες 143 
30 οἴσοιό ὄφρα Fidnaı ὃ τοι usvofeinea δώσω". 

n καὶ [Θαλφθίβιόν τε καὶ Εὐρυβάταν ἐκέλευσε, 238 

οἵ «οι ἔσαν κάρυχε καὶ ὀτράρω Φεράποντε]- 

βὰν ὃ Ἴμεν εἰς κλισίαν Ayausuvovos Arosldao. 241 
ο ἐκ ὁ ἄγον αἶψα γύναικας ἀμύμμονα «έργα /Ειδυίαις 
35 ἔπτ, ἀτὰρ ὀγδοάταν Βρησσήιδα (καλλιάραυο», 

ἄλλοι ὃ ἄλλ ἅμα δῶρα φέρον χύρρητες -4χαίων, 

καὶ τὰ μὲν ἐν µέσσαι ἀγόραι Φέσαν') αὐτὰρ.4χίλλευς 249. 268 

ἄνσταις Apyeloıcı φιλοπτολέμοισι µετάυδα 

Ζεῦ πάτερ, 7 µεγάλαις ἀάταις ἄνδρεσσι δίδοισθα. 270 

40 οὖκ ἂν δή ποτα Φῦμον ἐνὶ στή»εσσιν ἔμοισι 

Areeldas ὥριννε διάµπεερες, οὐδέ κε χόρραν 

ἆγεν ἐἔμεί ἀέκοντος ἀμάχανος ' ἀλλά ποθι Zeus 

NIE. Ayaioıcı Φάνατον πολέεσσι γένεσθαι. 

νῦν ὁ ἔρχεσθ ἐτεὶ δεῖτενον, ἵνα συνάγωµεν 4ρευα. 275 
45 ws ἂρ ἐφώνησε, λῦσε ὃ  ἀγόραν αἰψάραν. 

οἳ μὲν ἂρ ἐσχίδναντο ἔαν πρὸς νᾶα έκαστος 

Φωράσσοντο ὃ ἔτειτα κατὰ στράτον [viss '4χαίων].. 352 


[αὐτὰρ 6] ἐν µέσσοισι κορύσσετο diog ᾽ έχίλλευς. 364 
χνάµιδας μὲν σερῶτα περὶ χκνάμαισιν EINAE 369 
50 κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ ἀραρυίαις: 370 


δεύτερον αὖ θώρακα περὶ στήθεσσιν ἔδυννε. 
ἀμφὶ ὃ ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος ἀργυρό αλλον 
χάλκεον  αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τε στίβαρὀν τε 


60 


55 
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» 2» 


ἤλετο, TO ὃ ἀπάνευθα σέλας γένετ Twre µήννας, 


κάλλω δαιδαλέω * περὶ δὲ τρυφάλειαν ἀέρραις 380 
ngärı . Φέτο βριάραν : ᾱ δ ἄστηρ ὣς ἀπέλαμποε. 
ἐκ ὃ ρα σύρι»γος πατρωιον ἐσπάσατ' ἔνχος 387 


βρῖθυ µέγα στίβαρον ' τὸ μὲν οὐ δύνατ ἄλλος ᾿4χαίων 
πάλλην, ἀλλά µιν οἷος ἐπιίστατο πᾶλλαι .άχίλλευς, 


60 Παλίαδα µελίαν, τὰν πεάτρι φίλωι raue Χίρων 990 


10 


175 


90 


Παλίω ἐκ κορύφας, φόνον ἔμμεναι ἠρώεσσι. 
ἵπποις ὃ 4ὐτομέδων τε καὶ -4λκιμος ἀμφιέποντες 
ζεύγνυον᾽ ἀμφὶ δὲ κάλλα λἐπαὸν ἔσαν, ἓν δὲ χαλίννοις 
γαμφάλαισ ἔβαλο», κατὰ ὃ ἄνια τένναν ὀπίσσω 
κόλλατον ποτὶ δίφρον ' Ὁ δὲ uaorıya φαένναν 395 
χέρρι λάβων ἀράρυιαν ἐπ Ἰπποιῖν ἀνόρουσε 
“άὐτομέδων ' Όπιθεν δὲ κορυσσάµενος βᾶ χίλλευς, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς T ᾽ἀλέκτωρ Ὑ, περίων. 
[λᾶοι ὃ᾽ αὖ eur] ἀπαάνευθα νάων ἐχέοντο Φοάω». 356 
ws d’Ora τάρφειαι νίφαδες «4ΐος Er ποτέονται 
ψῦχραι, ὑπὸ «Ερίπτας αἰθραγένεος βορέαο, 
ὥς Tora τάρφειαι χόρυθες λάμπερον γανάοισαι 
νάων ἐκφορέοντο καὶ ἄσπιδες ὀμφαλόεσσαι 360 
Φώρακές τε κραταιγύαλοι καὶ µέλλινα döppa. 
αἴγλα ὁ Όρρανον eine, γέλασσε δὲ παῖσα περὶ χθών 
χάλκω ὑπὸ στερόπας ' ὑπὸ δὲ κεύπος ὤρνυτο πόσσι. 

ws οἳ μὲν παρὰ ναῦσι κορώνισι Δωράσσοντο Y 
ἀμφί os, Πήλεος vie, udyas ἀκόρεστοι ᾿-4χαιοι, 
Τρῶες ὃ αὖτ ἐτέρωθεν ἔπὶ Φρώισμωι πεδίοιο. 
τῶν ὃ ἅπαν ἐπλήσφη πέδιον καὶ λάµπετο χάλκωι 156 
ἂνδρων ἠδ ἵππων' κάρκαιρε δὲ γαΐα πόδεσσι 
ὀρνυμένων ὁἄμυδις µίχθη µένος, ὥρτο ὃ avsa. 158. 374 
ἐν ὃ 4χίλευς Τρώεσσι Φόρε, φρέσι ««έμμενος ἄλκα 381 
σµερδάλεα «Γιάχων ' πρὠτον ὁ ἔλε Ειφιτίωνα 
ἔσλον Ὀτρυντέίδαν, πολέων ἀγήτορα Ada, 
ὃν νύμφα τέκε νᾶϊς Ὀτρύντηι πτολιπόρθωι 
Tuwiwı ὑπὸ νιφόεντι, Ύδας ἓν πίονι δάµωι ° 385 
τὸν ὃ Ἴθυς ueudwra βάλ ἔχει δῖος “άχίλλευς 
µέσσαν κακκεφάλαν ' ἃ δἃ ᾿ἄνδιχα παῖσ ἐκεάσώτ. 
δούσεησε δὲ πέτω», 6 ὃ᾽ ἐπήυξατο δῖος “4χίλλευς ' 
υκεῖσαι, Οτρυντείδα, πάντων ἐχσεαγλότατ ἄνδρων ' 
ἔνθαδέ τοι «Φάνατος, γενέα δέ τοί ἐστ ἐπὶ Muvaı 390 
Γυγαίαι, 091 τοι τέµενος πατρωϊόν Eorı, 
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"Ὕλλωι ἐπ ἰχθυόεντι καὶ Ἔρμωι διννάεντι«. 

95 ὥς ἔφαι εὐχόμενος, τὸν δὲ σκότος ὅσσ ἐκάλυψε. 
τὸν μὲν Ayalov ἵπποι ἐπισσώτροισ ἐδάτεντο 
πρώται ἐν ὑσμίνναι ' 6 ὃ ἐπ αὔτωι 4αμολέοντα 395 
ἔσλον ἀλεξήτηρα uayas, -4ντάνορος υἷον, 
νύξε κατὰ κρόταφον κυνέας διὰ χαλκοπαραύω. 

100 οὐδ ἄρα χαλκεία κόρυς ἔσχεῦε, ἀλλὰ δι αὔτας 
αἴχμα Ειεµένα «ρῇξ Όστεον, ἐνκέφαλος δέ 
ἔνόον ἄπαις πεπάλαχτο ' δάμασσε δέ uw µεµάωτα. 400 
Ἰπποδάμαντα ὁ ἔπειτα κατ ἵππων αὐέξαντα, 
πρόσθα /Γέ9θεν φεύγοντα, µετάφρενον οὕτασε δόρρι. 

105 αὐτὰρ 6 Bü ϱ ἴμεναι µετ ἀμύμμονα Πέρρεος υἷον 484 
Piyuov, ὃς ἐκ Θραικας ἐριβώλακος ἠληλούθη ' 486 
τὸν βάλε µέσσον ἄκοντι, :τάγη ὃ ἐνὶ νήδυϊ χάλκος, 
ἤριπε ὁ᾽ ἐξ ὀχέων. Ὁ δ᾽ «ρευίθοον Φεράποντα 
ἂψ ἵπποις στρέψαντα µετάφρενον Οξεῖ ὀόρρι 

110 νύξ’, ἀπὸ ὃ ἅρματος ὦσε' κυκάθησαν δέ {οι ἵπποι. 

ὡς ὃ ἀναμαιμάει βά9Φε ἄνκεα Φεσπίδαες πῦρ 490 
ὄρρεος ἀζαλέοιο, βάθεια δὲ καίεται Όλλα, 
πτάντηι δὲ κλονέων ἄνεμος φλόγα «ελλυφαάζει, 
ὥς 0 γε πάντηι Φύννε σὺν ἔνχεῖ, daluovı Flooog, 
116 κτεννοµένοις ἐπέττων - ode ὃ αἵματι γαΐα µέλαινα. 
ἀλλ Ότα δὴ πόρον εἶξον ἑὐρρέεος πτοτάµοιο Φ Ἱ 
Έάνθω διννάεντος, ὃν ἀφφάνατος τέκετο Ζεῦς, 
ἔνθα διατµάξαις τοὶς μὲν πέδιὀνδ᾽ ἐδίωκε 
πρὸς πόλιν, ἄι περ Ayarcı ἀτυζόμενοι φοβέοντο 

120 ἅματι τῶι περοτέρωι, 05° ἐμαίνετο φαίδιµος Έκτωρ 5 
τᾶι ϱ οἳ γε προχέοντο πεφύζοτες ' αἱμίσεες δέ 
eis πόταµον ««έλλοντο βαφύρροον ἀργυροδίνναν, 
εἰς ὃ ἔπετον µεγάλωι πατάγωι, βράχε ὃ αἶπτα ρέεθρα, 
ὄχθαι ὁ ἀμφὶ περὶ µέγαλ υἴαχον' οἳ ὃ ἁλαλάτωι 10 

125 ἔννεον ἔγθα καὶ ἔνθα, «ελισσόμενοι κατὰ δίνναις. 
ὥς ὃ ὂτ ὑπὸ Foinag πεύρος ἄχριδες αὐερέθονται 
φευγέµεναι πὀταμόνδε. τὸ δὲ φλέγει ἀκκάματον πῦρ 
ὅρμενον ἐξαίφνας, ταὶ δὲ πτώσσοισι κατ υὑδδωρ » 
ὡς ὑπ -4χίλληος Ἐάνθω βαθυδιννάεντος 16 

190 πλῆτο ρόος κελάδων ἐπίμιξ ἵππων τε καὶ ἂνδρων. 

αὐτὰρ ὃ διογένης δόρυ μὲν λίπε avıw ἐπ᾽ ὄχθαι 
χεχλίµενυν µυρίκαισι, 6 ὃ εἴσθορε δαίµονι Fiooog 
φάσγανον οἷον ἔχων, κάκα δὲ φρέσι µήδετο «έργα, 
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τύπτε ὃ ἐπιστροφαάδαν ' τῶν δὲ στόνος ὤρνυτ afelun 90 
αὔορι Φεννομένων, ἐρυθαίνετο ὃ᾽ αἴἵματι υδδωρ. 
ὡς ὃ ὑπὸ δέλφιννος µεγακήτεος ἴχφνες ἄλλοι 
φεύγοντες πίµπλαισι µύχοις λίµενος ἐὐόρμω 
δεδδίοτες ' µάλα γαρ τε κατεσθίει ὃν κε λάβτσι ' 
ὥς Τρῶες ποτάµοιο κατὰδδείνοιο ρέεθρα 25 
πτῶσσον ὑπὸ κρήµνοις. 0 ὃ ἐπεὶ κάµε χέρρας ἐναίρων 
ζώιοις ἐκ πποτάµοιο δυώδεκα λέξατο χόρροις 
ποίναν Πατρόκλοιο Mevorrıadao «Φάνοντος. 
τοὶς ὃ ἐξάγε φύραζε τεθάποτας ἥντε νέβροις, 
ὁῆσε ὁ ὀπίσσω χέρρας ἐὐτμάτοισιν ἴμαισι, 30 
τοὶς αὗτοι φορέεσκον ἐπὶ στρέπτοισι χίτωισι, 
δώκε ὃ ἑεαίροισι κατάγην κοῖλαις ἐπὶ νᾶας. 
αὐταρ Ὁ ἂψ ἐπόρουσε δαϊζέμεναι µενεαίνων. 
ἔνοὶ υἷι Πριάµοιο συνάντετο «Φαρδανίδαο 
ἐκ ποτάµω φεύγοντι “4υκάονι, τόν ρά ποτ αὖτος 35 
ἀγε λάβων ἐκ εάτρος ἁλώιας οὐκ ἐφέλοντα, 
ἐννύχιος προµόλων | 6 | ἐρίννεον ὀξεῖ χάλκωι 
τάµνε έοις 6 ὅρπακας, τν ἅρματος ἄντυγες εἶεν ' 
τῶι ὃ ἂρ ἄνωιστον κάκον Ίλυθε δῖος "4χίλλευς. 
καὶ rosa μέν µιν 4ᾶμνον ἐὐκτιμέναν ἐπέρασσε 40 


155 ναῦσιν ἄγω», ἀτὰρ υἷος Ἰάσονος ὦννον ἔδωκε' 
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κζθεν δὲ ξέννος µιν ἐλύσατο, πόλλα ὁ ἔδωκε, 


"μβριος “4ετίω», πέµψε ὃ᾽ εἰς δῖαν -“4ρίσβαν' 


ἔνθεν ὑπεκπροφύγων πατρωιο»ν ἴκετο δῶμα. 
ἔνδεχα ὁ ἅματα Φῦμον ἐτέρπετο «Εοἴσι φίλοισι 45 
ἔλθων ἐκ «4άμνοιο: δυωδεκάται δέ µιν αὖτις 
χέρσιν -“4χιλληος Φέος ἔμβαλε, ὃς µιν ἔμελλε 
πέµψην eis Afidao καὶ οὐκ ἐφέλοντα νέεσθαι. 
τὸν ὃ ώς ὧν ἐνόησε ποδάρκης δίος .4χίλλευς 
γύμνον, ατὲρ κόρυθός τε καὶ ἄσπιδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔνχος, 50 
ἀλλὰ τὰ µέν θἀπὸ πάντα χάµαι βάλε᾽ τέρρε γάρ υἵδρος 
φεύγοντ ἐκ ποτάµω, κάµατος ὃ ὑπεὸ γόννατ ἐδάμνα ' 
ὀχδήσαις ὁ ἂρ ἔξειπε τερὸς ἔον μεγαλήτορα Φῦμον ' 

ώ πόποι, 7 µέγα Φαὕμα τόδ᾽ ὀφθάλμοισιν ὄρημαι. 

7 µάλα δη Τρώες µεγαλήτορες, οἲς περ ἔπεφνον 55 
abıs ἀναστάσονται ὑπὸ ζόφω αὐερύεντος, 
οἷον δὴ καὶ 00° 1198 φύγων Ὅπο νήλεες ἅμαρ, 
Aüuvov ἐς ἀγαφθέαν πεπράµενος ' οὐδέ µιν ἔσχε 
πόντος ἄλος πολίας, Ὁ πόλυς ἀλέκοντας ἐρύκει. 


| Μῆνις ᾿χιλλέως 4 174-213 -- ® 60—111. 


ἀλλ ἄγε δῇ καὶ δόρρος ἀκώκας ἀμμετέροιο 
115 γεύσεται, upon ‚Fibouaı ἐνὶ φρέσι ἠδὲ danw 
7 ἂρ ὅμως καὶ κῆθεν ἐλεύσεται n µιν ἐρύξει 
[γαῖα φερέσβιος] & τε κατὰ κράτερὀν περ ἐρύκει". 
ὡς ὥρμαινε µένων' Ὁ δέ For σχέδον ἦλθε τεθάπως, 
γόννων ἄψασθαι µεµάως, περὶ ὁ Ίθελε Φύμωι 
180 ἐκφύγεμεν Φάνατόν τε κάχον καὶ κᾶρα µέλαινα». 
n τοι Ὁ μὲν δόρυ µάκρον ἀνέσχετο δίος “4χίλλευς 
οὐτάμεναι µεµάως, ὃ ὃ ὑπέδραμε καὶ λάβε γόννων 
κύψαις  ἐνχεία ὃ ἂρ ὑπὲρ νώτω ἐπὶ yalaı 
ἔστα, !Ειεµένα χρόος ἄμεναι ἀνδρομέοιο. 
185 αὐτὰρ 6 τᾶι ἑκέραι μὲν ἔλων ἑἐΓλίσσετο γόννω», 
τᾶι ὁ) ἑτέραι ἔχεν ἔνχος ἀκάχμενον οὐδὲ µετίη 
καὶ µιν φωνήῄσαις «Εέπεα πτερόεντα προσαυδα : 


{0 


„yovvwuci 0°, “4χίλευ ' σὺ δέ u αἴδεο καὶ u ἐλέησον ' 


ἀντί τοί ἐμμ ἐκέταο, διότροφες, αἰδοῖοιο. 
190 rap γὰρ σοὶ πρώτωι πασάµαν «{αμάτερος ἄχκταν 
ἅματι τῶι, Ότα u Ίλες ἐὐκτιμέναι ἓν ἁλώιαι, 
καί u ἐπέρασσας ἄνευθεν ἄγων πάτρος Te φίλων τε 
Aöuvov ἓς ἀγαφέαν, ἑκατόμβοιον δέ τοι ἀλφον. 
νῦν ὁ ἐλύμαν τρὶς τόσσα φέρων ' αὖως δέ µοί ἐστι 
196 ἄδε δυωδεκατα, ὅτε ἐς Yilov ἐλλήλουθα 
rolle πάθων * νῦν αὖ µε τέαισ ἐν χέρσιν ἔθηκε 
μοῖρ ὁλύα" µέλλω που ἀπέχθεσθαι 4ΐι πάτρι. 
[ἀλλ ἐλέαιρε, .Γάναξ, ἰκέτας δέ τοι εὔχομαι ἔμμεν]. 
ὥς ἄρα µιν Πριάµοιο προσάυδα φαΐδιµος vlog 
200 /λισσόμενος Φεπέεσσ, ἀμέλικτον. δὲ Ford ἄχουσεα ' 
μήσειε, μή µοι ἄποινα πιφαύσκεο und ayögeve 
τερῖν μὲν γὰρ Πάτροκλον ἐπείστεεμεν αἴσιμον ἅμαρ, 
τόφρα τί µοι πεφίδεσθαι Evi φρέσι φίλτερον hev 
Ίρώω», καὶ ποόλλοις ζώιοις ἔλον ᾖδ᾽ ἐπέρασσα - 
205 νῦν ὃ οὐκ ἔσι ὃς τις Φάνατον φύγηι, ὂν κε θέος ya 
Filioo προπάροιὀεν ἔμαισ ἐν χέρσι βάλησι, 
καὶ πάντων Τρώων», περὶ ὃ αὖ Πριάμαο γε παίδων. 
ἀλλὰ, φίλος, Java καὶ σύ" τί n ὀλοφύρρεαι οὕτως; 
κάτθανε καὶ Πάτροκλος, 0 περ σέο πόλλον ἀμείνων. 
910 ovx ὀρέεις οἷος καὶ ἔγω κάλλος τε µέγας τε; 
πάτρος ὃ ἔμμ᾽ ἀγάθοιο, Φέα δέ µε γέννατο µάτηρ 
ἀλλ ἔπι τοι καὶ ἔμοι Φάνατος καὶ μοῖρα κραταία. 
ἔσσεται ἢ αὔως ἢ δειέλα 7) µέσον ἆμαρ, 
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Όπποτα τις καὶ ἔμειο Age ἐκ Fönor ἔληται, 
215 7 ö γε δόρρι βάλων Ἰ ἢ ἀπὸ νεύραφιν ὀΐστωι". 
ὥς paro, τῶ d’avıw λύτο γόννατα καὶ Φφίλον 7 ἤτορ ᾿ 
ἔνχος µέν ϱ ἀπέηκε, 6 Ö’nLero χέρρε πετάσσαις 116 
ἀμφοτέραις. “άχίλευς δὲ «ερυσσάμενος ξίφος Όξυ 
τύψε κατὰ κλάϊδα πὰρ αὔχενα, πὰν δέ For εἴσω 

220 ὁῦ ξίφος ἄμφαχες ' ὃ ὃ ἄρα πράνης ἐπὶ γαίΐαι 
κεῖτο τάθεις, ἐκ ὃ αἷμα µέλαν ρέε, δεῦε δὲ γαἴῖαν. 
τὸν ὃ᾽ χίλευς πόταμόνδε λάβων πόδος ἦκε φέρεσθαι, 120 
καί For ἐπευχόμενος Fersen ετερόὀεντ ἀγόρευε * 

ηἐνταύθοι νῦν κεῖσο µετ ἴχθνσι, οἳ σὀατέλλας 

225 αἷμ ἀπολιχμάσονται ἀκάδοες : οὐδέ σε µάτηρ 
ἐνδεμένα λεχέεσσι γοάσεται, ἀλλὰ Σκάμανδρος 
οἴσει διννάεις slow ἄλος εὕρεα κόλτεον. 125 
Iowionwy τις κατὰ xuua µέλαιναν φρῖκ ὑπαῖξει 
ἴχθυς, ὥς κε φάγησι «4υκάονος ἄργετα δῆμον' 

230 φθέρρεσθ, εἰς Ὁ κε άστυ κιχήοµεν Υἐλίω ἴρας, 

Όμμες μὲν φεύγοντες, ἔγω ὁ᾽ ὅτιὸεν κεραϊζων. 
ουδ’ ὄμμιν πόταµός περ ἐὕρροος. ἀργυροδίννας 190 
ἀρχέσει, ὦι δὴ δᾶθα πόλυς ἱερεύσατε ταύροις, 
ζώιοις ὃ᾽ ἐν δένναισι χατίετε μύννυχας ἔπττοις. 

235 ἀλλὰ καὶ ὡς ὀλέεσθε κάκον μόρο», εἷς ὅ κε πάντες 
τείσετε Πατρόκλοιο φόνον καὺ λοῖγον Ayalım, 
οἳς ἐπὶ ναῦσι Φόαισι ἐπέφνετε νόσφιν ἔμειο". 135 

ὡς ἂρ ἔφα, πύταμος δὲ χολώσατο χήροθι μᾶλλον 
[καί μιν φωνήσαις Γέπεα πετερόεντα. τεροσάυδα]: 

240 „w χίλευ, περὶ μὲν κρατέεις͵ περὶ ὁ αἴσυλα Ερέζεις 214 
ἄνδρων ' αἴει γάρ τοι ἀμύννοισι Φέοι αὗτοι. 215 
ai τοι Τρῶας ἔδωκε Koovw παῖς πάντας 6120001, 
ἐξ ἔμεθεν y ἐλάσαις πτέδιον κάτα µέρµερα «Ερέζε 
πλήθει γὰρ δή µοι νεχύων ἐράτεννα ρέεθρα, 

245 οὖδέ τί παι ὀύναμαι προχέη» 0009 eis ἅλα δῖαν 
στεννόµενος νεκύεσσι, σὺ δέ χτέννεις ἀριδήλως. 220 
ἀλλ ἄγε δἡ καὶ ἔασσον ' ἄγα μ ἔχει, Ὁ ὄρχαμε λάων, 

τὸν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὦκυς 4χίλλευς" 
„EOTaL ταῦτα, Σκάµανδρε διότροφες, ὥς σὺ κελεύεις. 

250 Τρῶας ὃ οὗ πρὶν λήξω ὑπερφιάλοις ἐναρίζων 
πρὶν Felocı κατὰ «άστυ καὶ Έκτορι περράθηµεν 225 
avııßlav, 7 κέν µε δαµάσσεται 7 κεν ἔγω τόν". 

ws «Εείπων Toweooı ἐπέσσυτο δαίµονι «Είσσος. 
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αὑτὰρ Arcöhluv Φοῖβος ἐδύσετο Είλιον ἴραν 515 
255 µέμβλετο γάρ Foı τεῖχος ἐὐδμάτοιο πόλιος, 
μὴ Aavaoı πέρσειαν ὑπεὲρ µόρον ἅματι κήνωι. 
ἠστάκη ὃ ὃ γέρων Πρίαμος Φείω ἐτεὶ :εύργω, 526 
eis ὃ ἐνόησ ᾿4χίληα πελώριον' αὐτὰρ in’ avıw 
Τρώες ἄφαρ κλονέοντο πεφύζοτες, οἰδέ τις ἄλκα 
260 γίγνετ - Ὁ ὃδ οἰμώξαις ano τεύργω βαΐνε χάµαζε, 
ὀτρυνέων apa τεῖχος ἀγακλεέτοις πτυλαόρροις * 530 
7εετεταµέναις ἐν χέρσι τεύλαις ἔχετ, εἰς 0 κε λᾶοι 
ἔλθωισι τεροτὶ «άστυ πεφύζοτες ἢ γὰρ 'χίλλεις 
ἔνγυς Ode κλονέων ' νῦν olw λοίγι ἔσεσθαι. 
265 αὐτὰρ ἐπεί x εἰς τεῖχος ἀναπνεύσωισι «Εάλεντες, 
αὖτις ἐπανθέμεναι σάνιδας πυκίνως ἀραρυίαις * 535 
δέδδοα γάρ, μὴ 0 Όλλος ἄνηρ eis τεῖχος ἄληται". 
ὥς ἔφατ, οἳ ὃ) ἄνεσάν τὰ πύλαις καὶ ἄτεωσαν Όχηας 
αἲ δὲ πετάσθεισαι τεῦξαν φᾶος . αὐτὰρ -4πόλλων 
210 ἄντιος ἐξέφορε, Τρώων ἵνα λοῖγον ἀλάλκοι. 
ot ὃ Ίφυς πόλιος καὶ τείχεος ὑψήλοιο, 540 
δίψαι καρχαλεοι, nexoviusvor ἐκ πεδίοιο 
φεῦγον' ὃ δὲ σφέδανον Enten’ ἐνχεῖ ' λύσσα δέ {οι κῆρ 
αἴει ἔχε κρατέρα, µενέαινε δὲ κὔῦδος ἄρεσθαι. 
215 ἔνθα χεν ὑψίπυλον Τροίαν ἔλον υἷες Ayalw, 
αἱ μὴ -«πόλλων Φοῖβος Ayavoga δῖον ἀνῆκε 545 
φώτ "4ντάνορος υἷον ἀμύμμονά τε κράτερόν τε. 
ἐν µέν For κραδίαι Φέρσος βάλε, πὰρ δέ «οι αὖτος 
ἔστα, ὅπως Φανάτοιο βαρείαις κᾶρας ἀλάλκοι, 
280 φάγωι κεκλίµενος ' χεκάλυπτο ὃἂρ avagı πόλλαι. 
αὐτὰρ 0 γ ὡς ἐνόησε ᾿4χίλλγα πτολίπορθον, 550 
ἔστα, πόλλα δέ «οι κραδία τόρφυρρ8 µένοντι. 
ὀχθήσαις ὃ ἂρ ἔβειπε πρὸς ἔον µεγαλήτορα Φῦμον ' 
„w µοι ἔγω". αἱ µέν κεν ὑπὸ κρατέρω -4χίληος 
285 φεύγω, τᾶι περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέονται, 
ἀγρήσει µε καὶ ὡς καὶ ἀνάλκιδα δερροτοµέσει. 555 
αἱ ὃ ἂν ἔγω τούτοις μὲν ὑποκλονέεσθαι ἑάσσω 
ΗΠηλεΐδαι Ayilm, πόσι ὁ ἀπὸ τείχεος ἄλλαι 
φεύγω πρὸς πέδιον Γιλήιον, ὄφρ ἂν ἴκωμαι 
290 ᾿Ίδας τε κνάµοις κατά τε /ρωπήια δύω" 
ΓΕεσπέριος ὃ ἂν ἔπειτα λοεσσάµενος ποτάµοιο, 560 
vidgov ἀποψύχθεις προτὶ Είλιον ἀπεπονεοίμαν. 
ἀλλὰ τί 7 µοι ταῦτα φίλος διελέξατο Houog; 
&. Fick, die homer. Ilias. 6 
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un Waraeppöuevov στόλιος sredıövde voran 
χαί µε µεταυίξδαις µάρψηι ταχέεσσι πὀόδεσσι. 
οὐκέτ ἔπειτ ἔσται Φάνατον καὶ κᾶρας ἄλυξαι 565 
λίαν γὰρ κράτερος περὶ sravıwv Eor ἀνθρώπων. 
αἱ δέ κέ «οι πρόὀσθα πτόλιος κατενάντιον ἔλθω᾽ 
καὶ γάρ Ip τούτωι τρὠτος χρῶς Ὀξεὶ χάλκωι, 
ἔνι Ola ψύχα, Φνᾶτον δέ Fe φαῖσ ἄνθρωποι 
ἔμμεναι ' αὑτάρ «οι Koovidas Zeug χῦδος ὀπάζει. 570 
ὡς «Εείπων «4χίλτα ««άλεις µένε, ἐν δέ For ἦτορ 
ἄλκιμον ὥρματο πτολεμίζεμεν ἠδὲ µαχεσθαι. 
wre πόρδαλις εἷσι βαθείας ἐκ ξυλόχοιο 
ἂνδρος Φηράττρος ἐνάντιον, οὐδέ τι Φύμωι 
ταρβέει οὐδὲ φόβηται, Errei κεν ὕλαγμον ἀκούσηι" 575 
αἲ περ γὰρ PIauevög uw ἢ οὐτάσηι ἠὲ βάλησι, 
ἀλλά τε καὶ ττερὶ δόρρι πεπαρµένα οὔκ ἁἀπολήγει 
ἄλκας, πρίν Υ ἠὲ συμβλίμεναι ἠὲ δάμημεν ᾽ 
ὡς "4ντάνορος υἷος ἁγαύω, δίος '4γάνωρ, 
οὐκ ἔθελε φεύγι», πρὶν περράσαιτ 4χίληος, 580 
ἀλλ 0 Υ ἂρ ἄσπιδα μὲν πρόσθεν σχέτο πάντοσε Fiooav, 
ἐνχείαι ὃ αντοιο τιτύσκετο καὶ µέγ ἀὗτη" 
η δή που σὺ «έβολπας Evi φρέσι, φαίδιμ᾽ "4χίλλευ, 
ἃματι τῶιδε πτόλιν πέρσην Τρώων ἀγερωχω», 
νήπυτι, 7 ττι πόλλα τετεύδεται ἄλγε En’ αὗται. 585 
ἐν γάρ «οι πόλεές τε καὶ ἄλκιμοι ἄννερές ἐμμεν, 
οἳ καὶ πρόσθα φίλων τοκέων ἀλόχων τε καὶ υἴων 
Είλιον εὐρύομεσθα:' σὺ ὃ ἔνθαδε :τότµον ἐπέψεις, 
ὠδ᾽ ἔκπαγλος ἔων καὶ Φαρσάλεος πολεµίστας".. 
N ρα καὶ Όξυν ἄκοντα βαρείας χέρρος ἀπῆχε, 590 
καί ϱ ἔβαλε χνάµαν ὑπὸ γόννατος 000" ἀπάμαρτε . 
ἀμφὶ δέ «οι κνᾶμις νεοτύκτω κασσιτέροιο 
σµερδάλεον κονάβησε ' πάλιν ὃ ἀπὸ χαλκος Όροισε. 
Πηλείδας ὃ ὠρμασατ Ayavopog ἀντιθέοιο 595 
δεύτερος * οὐδέ τ ἔασσε ᾽4πόλλων κῦδος ἄρεσθαι, 
ἀλλὰ µιν ἐξάρπαξε, κάλυψε ὃἂρ αὗερι πόλλαι, 
ἀσύχιον ὃδ᾽αρα µιν πολέµω Eu πέµπε νέεσθαι. 
αυτὰρ Ὁ Πηλείωνα δόλωι anoftoyade λάω : 
αὐτωι γὰρ «εχακεργος Ayavopı πάντα «εΓοίκως 600 
ἔστα πρόσθα πόδων ' ὃ ὃ) ἐπέσσυτο πόσσι διώκη». 
ἄος Ὁ τὸν πεδίοιο διώκετο πυροφόροιο, 
τρέψαις παρ πὀταμον βαφυδιννάεντα Σκάµανδρο», 
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rirdoy ὑπεκπροῦέοντα ' δόλωι ὃ -ἂρ ἔφελγεν ᾿4πόλλω», 
335 ως alfeı «έλποιτο κιχήσεσθαι πόσι «Εοἴσι 605 

τόφρ ἄλλοι Towes πεφοβήµενοι 1130» ὀμίλλωι 

ἁἀσπάσιοι προτὶ «στυ, πόλις ὃ ἔμπλητο Γαλέντων. 

οὐδ) ἄρα τοί y ἔτλαν πόλιος καὶ τείχεος ἔχτος 

µένναι ἔτ ἀλλάλοις καὶ γνώµεναι, ὃς τ ἐπεφεύγη 


340 06 τ ἔθαν iv πολέμωι' ἀλλ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 610 
εἰς πόλιν, 09 τινα τῶν γε πύδες καὶ γόνν ἐσάωσαν. 
3 ολ I \ / ’ BIER / 
ὡς οἳ μὲν κατὰ ««άστυ, πεφύζοτες ῆῦτε νέβροι, X 


vidoov ἀπεψύχοντο πίον 7 ἀκέοντό τε δίψα», 
κεκλίµενοι κάλλαισι ἐπάλξισι ' αὐτὰρ '“4χαιοι 

345 τείχεος ἆσσον ἴσαν, σάχε ὄμμοισι κλίνναντες. 

"Έκτορα ὃ αὔτω µένναι ὀλούα μοῖρ ἐπέδασε, 5 
Fılioo nrponapoıda πυλάων Te Σκαιάων. 
αὐτὰρ Πηλείωνα προσαύδα Φοῖβος ᾽ «πόλλων " 

„tinte μὲ, Πήλεος vie, πόσι ταχέεσσι διώκεις, 

350 αὗτος Φνᾶτος ἔων Φέον ἄμβροτον; οὐδέ νύ πώ µε 
ἔγνως ὡς Φέος ἐμμί, σὺ ὃ ἄσπερχες µενεαίνεις. 10 
N νύ τοι od τε µέλει Τρώων πόνος οἳς ἐφόβησας, 
ot δή τοι εἰς Faorv fahev, σὺ δὲ δεῦρ ἐλιάσθης. 
οὐ μέν µε κτανέεις, ἐπεὶ οὗ τοι µόρσιμός Eu“. 

355 τὸν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα πόδας ὧκυς :χίλλευς' 
»βλάψας µε, ««εκάκεργε, Φέων ὀλοώτατε πάντω», 16 
ἔνφαδε νῦν τρέψαις ἀπὸ τείχεος ἡ x ἔτι πόλλοι 
γαἴαν ὅδαξ ἦλον πρὶν Είλιον εἰσαπίκεσθδαι. 
νῦν ὃ ἔμε μὲν μέγα χῦδος ἀπήλεο, τοὺς ὁ ἐσάωσας 

360 /Εραϊδίως, ἐπεὶ οὗ τι τίσιν Υ ἔδδεισας ὀπίσσω. 

ἡ σ ἂν τεισαίµα», al μοι δύναμές γε παρείη”. 20 
ὤς seinem προτὶ Γάστυ usya φρονέων. ἐβεβακη, 

σευάµενος ὥς τ' ἵππος ἀεθλόφορος σὺν ὄχεσφι. 

ὥς od τε foaia Φέησι τιταιρόµενος πεδίοιο ' 

365 ὡς »χίλευς λαίψαρα πόδας καὶ γόννατ ἐνώμα. 

» τὸν d’ ὁ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἔλιδ᾽ ὀφώφάλμοισι, 25 
παμφαίνοντ ὥς τᾶστερ, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὃς ga 7 ὀπώρας εἶσι, ἀρίζηλοι δέ For αὖγαι 
φαίνονται πόλλοισι μετ ἄστρασι νύκτος ἀμόλγων ' 

370 ὄν τε κὐν Ὡαρίωνος ἐπίκλησιν καλέοισι. 
λαμπρότατος μὲν ὃ Υ ἐστί, κάκον δέ τε σᾶμα τέτυκται, 30 
xal τε φέρει πόλλον πύρετον δείλοισι βρότοισι * 
ὥς τῷ χάλκος ἔλαμπε περὶ στήώεσσι φέοντος. 

ρα 
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wiunse ὁ ὁ γέρω», κεφάλαν d’6 γἐκόψατο χέρσι 
375 ὕψοσ ἀνασχόμενος, µέγα ὃ οἰμώξαις ἐγεγώνη 
Ελισσόμενος φίλον υἱον ' ὃ δὲ προπάροιθα πυλάων 
ἠστακη, ἄμοτον µεµμαως «4χίληι µάχεσθαι. 
τὸν ὃ ὁ γέρων ἐλέεννα προσαύδα χέρρας ὀρέγνυς : 
„Extog, un µοι uiuve, φίλον τέκος, ἄννερα τοῦτον 
380 οἷος avevg’ ἄλλων», ἵνα μὴ τάχα πότµον ἐπίσπηις 
Πηλείωνι δάµεις, ἐπεὶ 7 πόλυ φέρτερός ἐστι, 
σχέελιος. αἴθε Φέοισι φίλος τόσσονδε γένοιτο 
ὥσσον ἔμοι τάχα κέν fe χύνες καὶ γῦπες ἔδοιεν 


3 
κείμενον n κέ µοι αἶνον ἀπὸ noanidw» ἄχος ἔλθοι : 


385 ὅς μυῖων πόλλων τε καὶ ἔσλων εὖνιν ἔφηκε, 
κτέννων καὶ πέρναις νάσων ἐπὶ τηλεδαπάω». 
ἀλλ εἰσέρχεο τεῖχος, ἔμον τέκος, ὄφρα σαώσηις 
Τρῶας καὶ Ίρωιαις, μηδὲ µέγα κὔδος ὀρέξηις 
Πηλεῖδαι, αὗτος δὲ φίλας αἴωνος ἀμάρειμς. 

390 πρὺς ὃ ἔμε τὸν δύστανον ἔτι φρονέοντ ἐλέησο», 
δύσμορο», Av ga πάτηρ Κρονίδας ἐπὶ γήραος Ὀδδωι 
αἴσαι &v αργαλέαι φὺίσσει κάκα πόλλα Fidovra 
υἷάς 7 ὀλλυμένοις ἐλκηθείσαις τε Φύγατρας, 
καὶ Φαλάμοις κεραϊζομένοις καὶ νήπια τέχνα 

395 βαλλόμενα προτὶ γαΐαι ἐν αἴναι δαϊότατι, 
(ἐλκομέναις τε νύοις ὁλόαισ ὑπὸ χέρσιν Ayalwv). 
αὗτον ὃ ἂν πύματόν µε κύνες πρώταισι Φύραισι 
ὤμησται «ερύοισι, Errei κε τις Οξεὶ χάλκωι 
τύψαις ne βαάλων θεθέων ἐκ ὠῦμον ἔληται, 

400 οἲς τρέφον ἐν μεγάροισι τραπέζηας Φυραόρροις, 
οἳ x ἔμον αἷμα πίοντες, ἁλύσσοντες περὶ Φύμωι, 
κείσοντ ἐν προὺέροισι . νέωι δέ τε πάντα ««έβοικε 
ἀρρευικταμένωι, δεδαϊγµένωι H&el χάλκωι, 


- , \ , , ’ u Ü . 
κεῖσθαι ' πάντα δὲ κάλλα Φαάνοντί περ, Όττι φανήηι 


405 ἆλλ' ὕτα δὴ πὀλιόν τε κάρα πόλιόν τε γένειον, 
αἴδοά τ αἰσχύννωισι κύνεςρ κταµένοιο γέροντος, 
τοῦτο δὴ οἵκτιστον πέλεται δείλοισι βρότοισι”. 


n ϱ ὁ γέρων, πολίαις ὁ ἂρ ἀνὰ τρίχας ἦλκετο χέρσι 


τίλλων ἐκ κεφάλας ' οὐδ' Ἔκτορι Φῦμον ἔπειδε. 
410 µάτηρ ὃαὖτ ἐτέρωθεν ὀδύρρετο δάκρυ χέοισα, 
κόλπο» ἀνιεμένα, ἐτέραφι δὲ µάζον ἀνέσχε. 
„Exzog, τέχνον ἔμον, τάδε τ΄ αἴδεο καὶ u’ ἐλέησον 
αὗτα», al :τοξά τοι λαθικάδεα udlov ἐπέσχον. 


45 
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τῶν μνᾶσαι, φίλε τέχνο», ἄμυννε δὲ dalov ἄνδρα 

415 τείχεος ἔντος ἔων, μηδὲ πρόµος ἴστασο τούτωι. 85 
σχέτλιος' al περ γάρ σε κατακτάνηι, οὗ σ᾿ ἔτ ἔγω γδ 
κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ὡΦαλος, ὂν τέκον αὗτα, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ' ἄνευφα δέ σε µέγα νῶὶν 
Apysiwv παρὰ vavoı χύνες τάχεες κατέδονται''. 

42) wc τώ γε κλαΐοντε προσαυδάταν φιλον υἷον, 90 
πτόλλα «λισσομένω: οὐδ) ᾿Έκτορι Yöuov ἔπειώο», 
ἀλλ ὄ γε uiuv’ “4χίληα πελωριον σσον ἴοντα: 
ὡς δὲ ὁράκων ἐπὶ χείαι ὀρέστερος ἄνδρα µένησι, 
βεβρώκως χκάχα φάρμακ' ἔδυ δέ τέ µιν χόλος αἶνος, 

425 σμµερδἀλεο» δὲ δέδορκε «Εελισσόμενος περὶ χείαι, 95 
ὡς Έκτωρ ασβεστον ἔχων µένος οὐκ ὑὐπεχώρη, 
πύργωι ἐπὶ προέχοντι φαένναν ἄσπιδ ἐρείσαις. 
ὀχθήσαις ὃ ἂρ ἔβειπε πρὸς 209 µεγαλήτορα Φῦμον 

„w µοι ἔγω, al µέν κα στύλαις καὶ τείχεα δύω, 

430 Πολλυδάμαις µοι πρῶτος ἐλενχείαν ἀναφήσει, 100 
ὃς µἐκέλευε Τρῶσι ποτὶ πτόλιν ἀγήσασθαι 
νύχτ ὑπὸ τάνδ᾽ ὀλόαν, ὅτα τὤρετο δῖος ᾿4χέλλευς. 
ἀλλ ἔγω οὐ πιθόµαν. 7 τ ἂν πόλυ κέρδιον ᾖεν. 
νῦν ὃ ἐπεὶ ὤλεσα λᾶον ἀτασνφαλίαισιν ἔμαισε, 

435 αἰδέομαι Tewas καὶ Τρώιαδας ἐλκεσιπέπλοις, 105 
un ποτά τις feinnoı κακώτερος ἄλλος ἔμειο 
«Έκτωρ ««ἄφι βίαφι πιφήσαις ὤλεσε λᾶον"'. 
ὥς Φερέοισιν' ἔμοι δὲ τότ ἂν πόλυ κέρδιον sin 
ἄνταν 7’ Aylina κατακτένναντι νέεσθαι 

440 ἠέ κεν αὔτωι Ὀλεσθαι ἐυκλεέως πρὸ πόλιος". 110 

ὥς ὥρμαινε µένω», ὃ δέ For σχέδον ἠλθεν Α4χίλλευς 191 

Εἰσσος ᾿Ενυαλίωι, κορυθΦαύικι πτολεµίσται, 
σείων Παλίαδα µελίαν κατὰ δέξιον Όμμον 
δείναν' ἀμφὶ δὲ χάλκος ἐλάμπετο /Εείκελος αὔγαι 

445 ἢ πύρος αἰφομένω 7’ ἀελίω ἀνίοντος. 135 
Ἔκτορα 6’, ὡς ἐνόησε, ἔλε τρόμος: οὐδ᾽ ἂρ ἔτ ἔτλα 
αὖθι µένη», ὀπίσω δὲ πύλαις λίπε, Bü δὲ φοβήθεις. 
Πηλεῖδας ὃ ἐπόρουσε πόσι κραίπνοισι πεποίθως. 
ἥυτε χέρχος Όρεσφι, ἐλαφρότατος πετεάνω», 

450 Εραϊδίως ὤιμησε μετὰ τρήρωνα πέλειαν ’ 140 
a δέ τὔπαιθα φόβηται, 0 ὁ ἔνγυθεν ὤξυ λελάκως 
τάρφε ἐπανυίσσει, ἔλεμεν δέ fe Φῦμος ἀνώγει ' 


ΣΣ 


ὥς ἂρ 6 Υ ἐμμεμάως ἶθυς πέτετο, τρέσε ὃ᾽ Έκτωρ 
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τεῖχος vo Towwv, λαίψαρα δὲ γόννατ ἐνώμα. 
455 οἳ δὲ παρὰ σκοπίαν καὶ ἐρίννεον ἀννεμόενεα 
τείχεος aleı ὕπεκ κατ ἀμάξιτον ἐσσεύοντο, 

/ Pr 14 / ” - 
χρύὐννω ὃ ἴκαννον καλλιρροω, ἕνφα τε πᾶγαι 
δοῖαι ἀναυίσσοισι Σχαμάνδροο δινναεντος 
18 9 G ” 2) U [4 > x 4 [4 
α μὲν γάρ τ ὑδατι λιαρωι ρέει, aupi δὲ κατενος 

460 γίγνεται ἐξ αὔτας ὡς αἱ πύρος αἰφομένοιο ' 
& ὃ ἑτέρα Hegel προρέει Ffefinvia χαλαζαι 
a ο / >) > ” [A 
n χίονι ψύχραι ἡ ἐξ ὑδατος κρυσταλλωι. 
1 > > > / ’ ./ ” „ 
ἔνφα ὃ ἐπ αὐτάων πλύνοι ευρεες ἔνγυς ἔαισι 
κάλλοι λαΐνεοι, Οι «έμματα σιγαλόεντα 
465 πλύννεσκον Τρώων ἄλοχοι κάλλαι τε Φύγατρες 
x x > > , x 2) 2 ρ 
τὸ πρὶν ἐπ εἰράνας, πρὶν ἔλθεμεν υἷας “4χαίω». 


- , , 28 2./ , 

τᾶι ρα παρεδραµέτα», φεύγω», 0 ὃ ὀπισθα διωκων ' 
/ 4 1/ 2/ ο [4 ‚)» 3 ’ 

πρόσφα μὲν ἔσλος ἔφευγε, δίωκε δέ µιν µέγ αμείνων 


/ η) 8 λ , dee an / 
καρπαλίµως, ἐπεὶ ουκ ερήϊον οὐδὲ Bosiav 
> ’ 2.) ., [2 2, 
4τ0 ἀρνύσύαν», a τε 770001 αέθλια γίγνεται ανδρω», 
} 8 x , / ./ ? U 
ἆλλα περὶ ψύχας Φέον ExTogog irercodauoro 


3 3 2 > ’ 4 , , „ 
(ως ὃ ὃτ ἀενθλόφοροι περὶ τέρματα μὀγνυχες ἵπποι 


eiupa μάᾶλα τροχάοισι ' τὸ δὲ μέγα κεῖται ἄεθλον 
ἢ τρίπος ἠὲ γύνα, ἄνδρος κατατεθνάωτος ‘) 

475 ὡς τὼ zeig Πριάμοιο πόλιν περιδιννηθήτα». 
χαρπαλίµοισι πὀδεσσι ' Φέοι δέ τε πάντες ὄρεντο. 
τοῖσι δὲ μύθων ἄρχε πάτηρ ἄνδρων τε Φέων τα: 


3 y BY; ’ 9 - 
„u πὀποι, 7 φιλον ἂνδρα διωκὀµενο» περι τεῖχος 


> / „ 2/ >> , γ 
ὀφώαλμοισιν Ὀρῆμαι ' ἔμον ὃ ὀλοφύρρεται ἤτορ 
480 Ἔκτορος, ὃς µοι πόλλα βόων ἐπὶ ung ἔκαε 
2, I} , , PU > 5 
Ίδας ἐν κορύφαισι πολυπτύχω, ἄλλοτε Ö αὖτε 
? U > / ΣΣ - 2 ρ 
ἓν πόλι ἀκροτάται ΄ νῦν αὐτέ Fe δίος .4χίλλευς 
/ἄστυ περὶ Πριάµοιο ποσὶ ταχέεσσι διώκει. 
? > Ep 7; (4 [ς 4 [4 
αλλ αγετε, φραζεσύε, Φέοι, καὶ µήτιαεσὺε 
485 Πέ uw ἐκ Φανάτοιο σαώσομεν ἠέ uw ἤδη 
Πηλεΐδαι “4χίληι dauaooouev ἔσλον ἔοντα". 
τὸν ὁ αὖτε προσέ/ειπε δέα γλαύχωπις 4ὐθάνα : 
„W πάτερ ἀργικέραυνε χελαίνεφες, οἷον ἔξειπες ' 
ἄνδρα Φνᾶτον ἔοντα, πάλαι πεπρώµενο» αἴσαι, 
490 αψ ἐφέλεις Φανάτω δυσἑάχεος ἐξανάλυσαι; 


/έρδ᾽ ' ἀτὰρ οὗ τοι πάντες ἐπαινέομεν Φέοι ἄλλοι". 
τὰν ὃ  ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Ζεῦς : 


»9έρση, Τριτογένεια, φίλον τέκος ' οὗ vu τι Φύμωι 
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πρόφρονι µυύέοµαι, ἐδέλω δέ τοι ἤπιος ἔμμεν 
495 «Εέρξον, ὅπηι δή τοι νόος ἔπλετο, unde τ ἐρώη". 185 
ὥς «Εείπω» ὤτρυννε πάρος µεµάνιαν Asavar 
βᾶ δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων αὐέξαισα. 
"Έκτορα ὁ ἄσπερχες κλονέων ἐπέπ) wars ᾿άχίλλευς. 188 
ὡς ὃ ὅτα νέβρον ὄρεσφιε κύων ἐλάφοιο δίηται, 

500 ὅρσαις ἓξ εὔνας, διά τᾶνκεα καὶ διὰ βάσσαις 190 
τὸν Ö’al πέρ τε λάφησι καταπτάξαις ὑπὸ θάμνωι, 
ἀλλά = ἀνιχνεύων Φέει ἔμπεδο», ὄφρα κεν εἴρηι' 
ὥς Ἔκτωρ οὐ λᾶθε ποδώκεα  Πηλεΐωνα, 
ὄσσακι ὃ ὁρμάσειε πυλάων «{αρδανιάων 

505 ἄνειον αὐίξασθαι, ἐὐδμάτοις ὑπὸ πύργοις, 195 
al πώς {οι xarunegdev ἀλάλκοιεν βελέεσσι, 
τὀσσακέ µιν προπάροιθεν ἀποστρέψασκε παράφθαις 
πρὸς πέδιον, αὐτος δὲ ποτὶ πτόλιος πέτετ αἷει. 

λάοισι ὃ ᾽ἀγένευε καράατι δῖος ’4χέλλεις, 205 
οὐδ) ἔα Ἰέμεναί τιν ἐπὶ Ἔκτορι πίκρα βέλεμνα, 

510 un τις κῦδος ἄροιτο βάλω», ὃ δὲ δεύτερος ἔλθοι. 
ἀλλ ὅτα δὴ τὸ τέκαρτον ἐπὶ κρόννοις ἀπίκοντο, 

(καὶ τότα δὴ χρύσεια πάτηρ ἐτίταινε τάλαντα, 
ἐν ὃ ἐτίθη δύο κᾶρε τανηλέγεος Φανάτοιο, 210 
τὰν μὲν 4χίλληος, τὰν ὃ᾽ Ἔκτορος ἰπποδάμοιο, 

515 ἦλκε δὲ µέσσα λάβων ' «Ερέπε d’ Έκτορος αἴσιμον ἆμαρ, 
ὤιχετο δ᾽ εἰς Afidao, λίπε δέ fe Φοῖβος "«πόλλων) 
Πηλείωνα ὃ Ἔχαννε θέα γλαύκωπις «49άνα, 
ἂνχοθι ὁ Ἰσταμένα Γέπεα πιτερόεντα προσαυδα : 215 

„viv δὴ νῶι Ffefoina, δίιφιλε paidın ᾿4χίλλευ, 
520 οἴσεσθαι µέγα κὔδος Ayaloıcı προτὶ νᾶας, 
Ἔκτορα δαιώσαντδ, µάχας ἄνατόν περ ἔοντα. 
οὗ «οι νῦν ἔτι Υ ἔστει πεφύγμενον ἄμμε γένεσόαι, 
οὐδ᾽ al κε µάλα πόλλα παθὀηι ««εκάΓεργος “«πόλλων 220 
προπροκυλινδόµενος πάτρος «4ίος αἰγιόχοιο. 

525 ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν σεᾶθι καὶ ἄμπνυε, τόνδε ὃ ἔγω τοι 

οἰχομένα πεπιΦήσω ἐναντίβιον µαχέσασθαι".. 
ὥς par’ 4Φαναία, ὃ 6’ ἐπείθετο, χαῖρε δὲ Φύμωι, 
στᾶ ὃ ἂρ ἐπὶ µελίας χαλκογλώχιννος ἐρείσθεις. 225 
a ὃ ἄρα τὸν μὲν ἔλειπε, κιχήσατο ὃ᾽ Έκτορα diov 

530 Aaiyoßwı Fefixvin δέµας καὶ ἀτέρρθα φώνα». 
ἄνχοθι ὁ Ἰσταμένα «Εέπεα πτερόεντα προσάυδα " 

ξη9έῖ, ἡ µάλα δή σε βιάζεται ὤκυς “ἄχίλλευς, 
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faorv πορὶ Πριάμοιο πόσι ταχέεσσι διώκων ° 250 
ἀλλ γε δὴ oranuev καὶ ἀλεξώμεσθα µένοντες''. 
535 zw ὃ αὖτε προσέβειπε µέγας κορυθαίολος Ἔκτωρ 
᾿ψάαἴφοβ, ἦ µέν µοι τὸ πάρος πόλυ φέλτατος ἠσθα 
γνώτω», ος Fexaßa ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας ' 
νῦν ὃ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω φρέσι τιµάσεσθαι, 235 
ὃς ἔτλας ἔμιε ἔννεκ, ἐπεὶ Είδες ὀφθάλμοισι, 
540 τείχεος ἐξέλθην, ἄλλοι ὃ ἔντοσθα µένοισι". 
τὸν ὁ αὖτε προσέεειπε θέα γλαύκωπις Agava 
»η9έῖ, ᾖ μὲν πόλλα πάτηρ καὶ πότνια µάτηρ 
Γλίσσοντ ἐξαίας γοννώμενοι, ἀμφὶ ὃ᾽ ἔταιροι 240 
αὖθι µένην ' τοῖον γὰρ ὑὐποτρομέοισιν ἄπαντες : 
545 ἀλλ ἔμος ἔνδοθι ΦὍμος ἑτέρρετο πἐνθεῖ λύγρωι. 
νῦν ὃ Ίθυς ueudwrs µαχώμεθα, μηδέ τι δόρρων 
ἔσται φειδώλα, ἵνα Feldousv, al κεν "4χίλλευς 
vol κατακτένναις ἔναρα βροτόεντα φέρηται 245 
νᾶας ἐπὶ γλαφύραις, ἤ κεν σῶι döper daunm“. 
550 us φαµένα καὶ κερδοσύναι ἀγήσατ «Φάνα ' 
ol ὃ ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τὸν πρόὀτερος προσέΓειπε µέγας κορυθαίολος Έκτωρ ' 
μού σ ἔτι, Πήλεος vie, φοβήσοµαι, ὡς τὸ παρος περ 250 
τρὶς περὶ «άσευ µέγα Πριάμω δίον οὐδέ ποτ ἔτλαν 
555 µένναι ἐτεερχόμενον : νῦν αὐτέ µε Φῦμος ἀνῆκε 
στάµεναι ἀντία 0810 ἕἔλοιμί κεν n κα Εαλοίην'. 
τὸν ὃ ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα πόδας ὤκυς -«4χίλλευς: 
„[ Έκτορ, νῦν] ἀρέτας µιμναίσκεο ' νῦν σε μάλα χρῆ 261.268 
αἰχμάταν τ ἔμεναι καὶ Φαρσάλεο» πολεµίστα». 
560 οὗ τοι ἔτ ἐστ ὑπάλιξις, ἄφαρ δέ σε Πάλλας '4θάνα 210 
ἔνχε᾽ ἔμωι daudeı‘ νῦν ὃ ἄθροα πάντ ἀποτείσεις 
κάδε᾽ ἔμων ἐτάρω», ος ἔκτανες ἔνχεὶ Φυίων"'. 
n ρα καὶ ἀμπεπάλων προΐη δολιχόσκιον ἔνχος. 
καὶ τό μὲν ἄντα «Είδων ἀλεύατο φαίδιµος Έκτωρ: 
565 ἤζετο γὰρ προβίδω», τὸ ὃ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔνχος, 275 
ἐν γαίαι ὃ ἐπάγη ' ἀνὰ ὃ ἅρπασε Πάλλας «49άνα, 
ὢψ ὅὃ «χίληι δίδω, λάΦε ὁ᾽" Έκτορα ποίµενα λάων. 
Έκτωρ δὲ προσέβειπε ἀμύμμονα Πηλεΐζωνα : 
»ἄβροτες, οὐδ) apa πώ τι, Φέοισ ἐπιείκελ 4χίλλευ, 
570 ἐκ 4{5ἱος εὐείδης τὸν ἔμον µόρο»ν . ἡ τοι ἔφας ys' 280 
ἀλλά τις ἀρτιΓέπης καὶ ἐπίκλοπος ἔπλεο µύθω», 
ὄφρα σ᾿ ὑποδδείσαις µένεος ἄλκας τε λάθωμαι. 
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οὐ μέν µοι φεύγοντι µεταφρένωι ἐν δόρυ πάξεις, 
ἀλλ Ίθυς µεμάωτι διὰ στήθεσφιν ἔλασσο», 

575 al τοι ἔδωχε Φέος ' νῦν αὐτ ἔμον ἔνχος ἄλευαι 
(χάλκεον' ὡς δή µιν σῶι ἐνὶ yodi πὰν κοµίσαιο 
καὶ κεν ἑλαφρότερος πόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφθιμένοιο ' σὺ γάρ σφισι πῆμα µέγιστον"'.) 

7 ρα καὶ ἀμπεπάλων προΐη δολιχόσχιον ἔνχος, 

580 καὶ βάλε Πηλεΐδαο μέσον σᾶἄκος οὐδ) ἁπάμαρςε ᾿ 
τῆλε ὃ ἀπεπλάνχθη σάκεος δόρυ. χώσατο ὃ Ἔκτωρ, 
ὄττι ga «οι βέλος ὦκυ ἐκώσιον ἔκφυγε χέρρος, 
στᾶ δὲ κατήφησαις οὐδ) ἄλλ Eye µέλλινον ἔνχος. 
4αἴφοβον ὃ ἐκάλη λευκάσπιδα, udxgov ἀὖσαις ' 

585 ἄιτη uw δόρυ µάκρον΄ ὃ ὅ οὗ τί for ἔνγυθεν ἠεν. 
"Έκτωρ ὃ ἔγνω Faicı Evi φρέσι φώνησε Te‘ 
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290 


295 


„w πόποι, ἡ uala δή µε Φέοι Iavarovd’ ἐκάλεσσαν' 


4αἴφοβον γὰρ ἔγω ya φάµαν ἤρωα παρέμµεν᾿ 
ἆλλ ὃ μὲν dv τείχεσσ, ἔμε ὃ ἐξαπάτασεν AYava. 


590 νῦν δὲ δὴ ἔνγυθί µοι Φάνατος κάκος, οὐδέ Tv ἄνευθδεν», 300 


οὐδ) ἀλέα. ἡ γάρ eu πᾶλαι τό γδ φίλτερον ev 
Ζῆνί τε καὶ 4ΐος υἷν «εκαβόλωι, ol µε πάρος ya 
πρόφρονες εὐρύατο " νῦν αὐτέ us μοῖρα κιχάννει. 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε καὶ ἀκλεέως ἀπολοίμα», 

595 ἀλλὰ µέγα ρέξαις τι καὶ ἐσσομένοισι πύθεσθαν". 

ὥς ἄρα φωνήσαις ἐγερύσσατο φάσγανον ὄξυ, 

τό Foı ὑπὸ λαπάραν τέτατο μέγα τε στέβαρὀν τε, 
ὤιμησε δὲ /Γάλεις ὥς T’alerog ὑψιπετάεις, 
ὃς 7 εἶσι πέδιόνδε διὰ νεφέων ἐρεβέννων 

600 ἁρπαξων ἢ «εάρν ἀμάλαν ἢ πτῶκα Adywor‘ 
ὥς Ἔχτωρ ὤιμησε τινάσσων φάσγανον ὄξυ. 
ὠρμάθη δ᾽άχίλευς, µένεος ὁ ἐμπλήσατο θῦμον 
ἀγρίοο, πρόσθεν δὲ σάκος στέρνο ἐκάλυψε 
κάλλον δαιδάλεο»ν, κόρυθι ὃ᾽ ἐπένευε φαένναι 

605 τετραφάλωι ' κάλλαι δὲ περισσείοντο ««έφθερραι. 
οἷος ὃ ἄστηρ εἷσι μετ ἄστρασι νύκτος ἀμόλγωι 
Γέσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν ὀρράνωι ἵσταται ἄστηρ, 
ὥς αἴχμας ἀπέλαμπ) εὐάκεος, ἂν ἂρ ᾿4χίλλευς 
πάλλ ἐν δεξιτέραι φρονέων κάκον Έκτορι δίωι, 

610 εἰσορέων χρόα κάλλον, ὅπηι «είξειε μάλιστα. 
ro δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα [πάντοδι χάλκος], 
φαίνετο ὃ᾽ ἠι κλάϊδες ar ὄμμων αὔχεν ἔχοισι, 
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λαυκανίαν, ἵνα τε Ψύχας ὤκιστος ὄλεθρος 325 
τῆι ϱ ἐπὶ foi µεμάωτ ἔλασ Evysi δῖυς Ayiklevg, 
615 ἄντικρυ ὃ ἀπάλοιο δι αὔχενος ἤλυθ ἀκώκα. 
ἤριπε ὃ ἐν κονίαισ' ὃ ὁ ἐπήυξατο diog 'χίλλευς 330 
„Extop, ἄταρ που ἔφας Πατροκλέε ἐξεναρίζων 
ζῶιος ἔσεσθ᾽, ἔμε ὃ οὐδὲν ὀπίζεο νόσφιν ἔοντα, 
νήπιε ᾿ τοῖο ὃ ἄνευθεν ἀοσσάτηρ µέγ ἀμείνων 
620 ναῦσιν ἐπὶ .γλαφύραισι ἔγω μετόπισὺ ἐλελείμμαν''. 
τὸν ὃ ὀλιγοδρανέων προσέφα κορυφαίολος Έκτωρ 337 
»λίσσομ ἐπὲρ ψύχας καὶ γόννων σῶν τε τοκήω», 
un μεύα παρὰ ναῦσι κύνας κατάδαψαι -4χαίω», 
ἀλλὰ σὺ μὲν χάλκον τε ««άλις χρῦσόν τε δέδεξο, 340 
625 δῶρα τά τοι δώσοισι πάτηρ καὶ πότνια µάτηρ 
σῶμα δὲ Foinad’ ἔμον δόµεναι πἀλι», ὄφρα πυρός µε 
Tewes καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωισι Φάνοντα". 
τὸν ὃ ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα πόδας ὧὦκυς 4χίλλευς᾽ 
υμή µε, κύον, γόννων γοννάζεο μηδὲ τοκήων ' 345 
630 al’ γάρ πως αὐτόν µε µένος καὶ θῦμος ἀνσίη 
du ἀποταμνόμενον κρέα ἔδμεναι, οἷα FEFopyas, 
ὡς οὐκ ἔστ, ὃς σᾶς γε κύνας χεφάλας ἀπαλάλκοι, 
οὐδ) al κεν δέκακις καὶ «Εεικοσινάριτ ἄποινα 
στάσωισ ἔνθαδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα. 350 
635 οὐδ) al κέν σαὗτον χρύσωι ««ερύσασθαι ἀνώγηι 
Acodavidag Πρίαμος: οὐδ ὡς σέ γε πὀτνια µάτηρ 
ἐνθεμένα λεχέεσσι γοάσεται, 09 τέκεν αὔὗτα, 
ἀλλὰ κύνες τε καὶ οἵωνοι κατὰ πάντα δασονεαι". 
τὸν δέ καταθνάισκων προσέφα κορυθαίολος Έκτωρ ' 355 
640 „7 σἐῦ γιγνώσκων προτιόσσοµαι, οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλον 
πείσην' ἡ γάρ σοί ya σιδάρεος ἐν φρέσι Φῦμος. 
φράζεο viv, un τοί τι Φέων uavıua γένωμαι 
ἅματι τῶι Ora κέν σε Πάρις καὶ Φοῖβος "4πόλλων 
ἔσλον ἔοντ ὀλέσωισι ἐνὶ Σκαίαισι πύλαισι". 360 
645 «ως ἄρα µιν Γείποντα τέλος Φανάτοι ἐκάλυψε, 
ψύχα ὃ ἐκ ρεὐέων πταµένα AFıdood’ ἐβεβάκη, 
Εὸν πότµο» γοάοισα, λέποισ ἀδρότατα καὶ ἤβαν. 
τὸν καὶ τεθνάωτα προσάυδα δῖος “άχίλλευς : 
„regvadı" κᾶρα ὃ ἔγω τότα δέξοµαι, ὀπποτά κεν δή 
650 Ζεῦς ἐθέληι τελέσαι nd ἀφφάνατοι Φέοι ἄλλοι''. 365 
n ρα καὶ ἔκ νέκροιο Fegvooaro χάλκεον ἔνχος, 
καὶ τό y ἄνευθεν ἔφηκ, ὃ ὃ᾽ ἀπ ὄμμων τεύχε ἐσύλλα 
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αἰματόεντ' . ἄλλοι δὲ περίδραµον υἷες Ayalwr, 

ot καὶ Φαήσαντο φύαν καὶ Γεἴδος ἂγατον 370 
655 Ἔκτορος, οὐδ᾽ ἄρα Fol τις ἀνούτατί γε παρέστα. 

ὧδε δέ τις Εείπεσκε, Fidwv εἰς πλᾶσιον ἄλλον * 
»ῶ πὀποι, 7 uala δὴ µαλακώτεερος άἀμφαφαεσύαι 
χτωρ ἢ Ότα νᾶας ἐνέπρησε πύρι καλέωι"'. 
ὥς ἄρα τις feinsoxs καὶ οὐτάσασκε παράσταις. 375 
660 τὸν ὃ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρκης diog ᾿4χίλλευς, 

σταὶς ἐν Ayaloıcı «έπεα πτερόεντ ἀγόρευδ' 

„wo φίλοι, Apyeiwv ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
ἐππεὶ δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα Φέοι δαμάσασθαι ἔδωκα», 


2 


ὃς κάκα πόλλ Efoeks, 00° οὐ Ovunavsss οἱ ἄλλοι, 380 
665 ei ὁ ἄγ aeidovreg παιάονα, κόρροι Ayalı, 381. 391 


ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι vewusda, τόνδε ὃ ἄγωμεν. 
ἀράμεθα µέγα κὔδος' ἐπέφνομεν Έκτορα dior, 
wı Τρῶες κατὰ «άστυ Φέωι ὥς ἠυχετάοντο". 


Anmerkungen zur Miüvıg 4χιλλέως. 


De un] 


A. 


v. 5 ἐτελείετο der hss. ist nothbehelf für ETEAEETO der 
urschrift, welches &reAnero zu lesen war, wie ἀδικήω äolisch neben 
ἀδιχέω besteht. Selbst wenn τελέω aus τελεσ]ω entstanden 
wäre, könnte nur / (also τελέω) und nicht ε(τελείω) erscheinen, 
weil der accent vorhergeht, nicht aber folgt. — v. 15 FAiooero 
ist zu schreiben wegen πολλὰ λισσοµένη E 358. — v. 18 ὑμῖν 
μέν Φεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια ἑώματ ἔχοντες hss. kann nicht richtig 
überliefert sein, weil die synizess in φεός unhomerisch ist: 
K 75 ist mit hss. ἀθανάτοισιν statt ἄρα Jeoicıv zu lesen, der 
vers & 251 als ganz überflüssig zu streichen und so käme nur 
an dieser einen stelle des ältesten theiles der Ilias in einem so 
ungemein häufigen worte die synizese vor, was natürlich un- 
denkbar ist. Nach unserer stelle ist h. hom. V. 35 gebildet: 
αλ) ἡὑμῖν μὲν πάντες Ολύμπια δώματ ἴἔχοντες|δοῖεν κτλ. 
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Daraus geht hervor, dass Jeoi erst später eingeschoben ist und 
der vers ursprünglich lautete: ἀλλ Όμμι μὲν δοῖεν ’OA. d. & — 
v. 19 ed d’oixad’ ἱκέσθαι hes.: καὶ Foixad’ ἐχέσδαι Bentley, 
εὖ ὁ ἀπονέεσθαι Nck., ersteres vorzuziehen, weil dann der grund 
der änderung erhellt: καὶ οἴκαδ᾽ wäre metrisch falsch, wenn 
οἴκαδε vocalisch anlautetee Man könnte auch ide Foixad’ 
lesen. — v. 23 αἰδεῖσθαι hss. lies: αἴδεσθαι (AIAESOAD. — 
v. 34 φλοισβος in πολύ-φλοισβος gehört zu den fällen, wo sich 
ı vor σ entwickelt hat: φλοισβέω ist identisch mit lit. bldzgeti 
„schallen“. — v. 56 Irnuoxovrag A =äolisch «ναισκοντας. — 
ὀρῆτο las Zenodot; natürlich war er nicht so einfältig, dies für 
ionisch zu halten; die forın ist ächt äolisch. — v. 62 ἐρείοµεν 
hss. nothbebelf für EPEOMEN; die richtige lesung ἐρεύομεν 
erbellt aus den (äolischen) glossen ἔρευε, ἐξερεύειν bei Hesych. — 
v. 64 ὃς xelrcor. die meisten hss.; nach Ὁς εἴποι E. ὃς weinen 
LH. ist ὃς feirenı zu setzen. — v. 66 τελείων kann nicht auf 
gleicher stufe mit “«ργέίος stehen, wie es auch attisch τέλεος 
neben “4ργεῖος heisst. — v. 70 ᾖδη der hss. lies είδη. Die 
homerische contraction zeigt, dass feidn nicht aus feidsos ent- 
standen sein kann; damit fällt alles, was auf dieser vermeint- 
lichen gleichung aufgebaut ist, also zunächst die vergleichung 
von feidex mit lat. videram. — v. 88 ζῶντος für ζωοντος ist 
nicht homerisch: das einfachste ist wohl «ai zu streichen, dar- 
auf führt auch ζώοντος D. — v. 89 κοῖληις παρὰ νηυσί hss. 
lies ἐπὶ ν. mit Nauck, mit παρα ». gleichwerthig. — v. 106 
τὸ κρήγυον εἶτεας hes. ist mit Nauck xenyva zu lesen, welches 
beinahe geboten scheint durch den gegensatz τα κακά v. 107. — 
v. 108 ist eigentlich ganz gleichbedeutend mit v. 106, und 
wohl späterer zusatz. — v. 126 οὐκ ἐτεέοικε 18. ἐπέοικε ist 
häufiger ersatz für f&foıxe, hier etwa ou τι «Εέροιχε (N ck.) oder 
οὐδὲ Fefowme. — v. 141 für νῇα µέλαιναν ἐρύσσομεν kann man 
nach v. 907 νᾶα Φύαν προιερύσσομεν setzen. — v. 145 für 
’Idoueveuc hss. lässt sich Τυδεῖόας einsetzen: Idomeneus scheint 
nicht zu den helden der Menis zu gehören; 1150 könnte man 
„Areeldas lesen. — v. 157 σκιόεντα hss.: σχιόωντα διὰ τοῦ @ 
Aeiorapyos Didymus. Die urschrift hatte SKIONT.A, welches 
sich als σχιοῦντα = σκιόεντα, aber auch als σχιῶντα (--σχιά- 
οντα) lesen liess, woraus man bekanntlich das ungeheuer σχιό- 
ωντα machte. — v. 158 χαίρης hss. Naucks conjectur χαίροις 
lässt sich wohl nicht umgehen. — v. 160 µεεατρέπη hss. lies: 
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µετατρέπε ovd’ ἀλεγίζεις vgl. M 238 µετατρέπομ οὐδ' als- 
yilo. — v. 176 f. stammen aus E 8% f. Hier ist der vor- 
wurf in 177 geradezu sinnlos. — v. 179 νηνσί τεσῄις καὶ κτλ. 
ons verstösst ebenso wohl gegen den altionischen, wie gegen den 
äolischen dialect, ist also jedenfalls falsch. Der fehler entstand 
daher, dass der vers geformt wurde nach v. 183 τὴν μὲν ἐγὼ 
σὺν νηί τἐμῃ καὶ ἐμοῖσ᾽ ἑτάροισιν, während er ursprünglich 
nach v. 110 οἴκαδ' ἴμεν σὺν νηυσὶ χορώνισιν κτλ. gebildet war. — 
v. 195f. unangenehm vorweggenommen aus v. 208 f., wo sie 
allein berechtigt sind. — v. 203 7 ἕνα ὕβριν ἴδη, ἴδηῃς has. ἵνα 
ist auszulassen und fidea: zu schreiben. — v. 216 εἰρύσσασφαι, 
εἰρύσασθαι hss.; lies äolisches εὐρύσσασθαι, erhalten in dem 
namen Εὐρυσίλαος. — v. 230 ἀποαιρεῖσθαι hss.: liess ἀπο- 
aiyvvo$aı, wo auch sonst der hiat erscheint, ἀντίον εἴπῃ: lies 
ἄντια feinn (Nck.) vgl. ἀντία πάντων a 78. — v. 238 ἐν 
παλάμης φορέουσι hss. ionisch müsste man ἐν sralauııcı φοροῦσι, 
äolisch ἐν παλάμαισι φόρεισι lesen. — v. 262—273 nehmen auf 
ein späteres gedicht vom kampfe der Lapithen und Kentauren 
bezug, ursprünglich war mit ἀρείοσιν v. 260 nur eine frühere 
und daher für stärker geltende generation gemeint. Die jüngere 
hand verräth sich durch βουλέων v.273. — v.275—279 können 
neben v. 280 ff. nicht bestehen; v. 277 unse σὺ, Πηλείδη, IEX 
ἐριζέμεναι βασιλΠι ist nach B 247 und’ ἔθελ οἷος ἐριζέμεναι) 
βασιλεῦσιν gebildet und hier unpassend, weil Achill so gut könig 
ist wie Agamemnon. Dazu kommen die verstösse arzoaigeo 275 
(wofür man allerdings ἀποαίνυο setzen könnte) und θέ 277 
für das homerische ἔ9φελε. Aristarchs lesung Πηλείδή9ελ ist 
ohne beispiel und ein sehr gezwungener rettungsversuch. — 
γ. 288 ist gänzlich überflüssig und mit dem fehler πάντεσσι 
ὁ ἀνάσσειν behaftet; wohl rhetorische erweiterung. — v. 294 
εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι hss. Der vers wird richtig, wenn 
man mit Nauck δή streicht. — v. 366—392 sind mit Aristarch 
zu streichen als eine spätere ausführung, welche durch v. 365 
eigentlich geradezu verboten war. Da Chryses ursprünglich 
der herr von Chryse, Bresses der von Bressa auf lesbos war, 
so ist auch gar nicht abzusehen, wie die töchter der beiden in 
Theben gefangen sein sollen; sie müssen dort schon bei ver- 
wandten zum besuche gewesen sein. Sprachlich verräth sich 
der jüngere einschub durch ἠσεείλησεν μῦθον 388 mit ν ἐφελκ. 
in der senkung. — v. 396—406 sind von Zenodot athetirt. 
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Dies urtheil wird bestätigt durch die ionische form Βριᾶρεων 
403. Die verse stammen vielleicht erst von Onomakritos; wenig- 
stens stimmt dazu die mythologische gelehrsamkeit, welche in 
ihnen entfaltet wird. — v. 420-427 müssen mit dem zwölf- 
tägigen aufschub bis zur bitte der Thetis fallen. Sprach- 
lich anstössig ist 4ἰθιοπῆας 423. — v. 428 ist ursprünglich 
mit 430 zu verbinden, also zu lesen: ὡς ἄρα φωνήσαισ ἀπε- 
βάσετο᾽ αὐτὰρ Ὀδύσσευς ach. Τὸν δὲ Arc αὐτοῦ in v. 428 
stammt aus B 35, mit v. 430 vgl. ὁ 646 ei σε Pin ἀέκοντος 
ἀτεῆυρα νῄα µέλαιναν. Sonst. kommt ἀττεύρα nur am versschlusse 
vor, ἀπεύρων 3 pl. ist Homer ganz fremd und kann nicht 
durch απεῦρᾶν ersetzt werden. Da d 646 dem redactor der 
Odyssee angehört, kann unsere danach gemachte stelle nur sehr 
jung sein. — v. 433 βῆσαν ἐκηβόλωι hss. verstösst gegen das 
digamma; statt zu änderen "4πόλλωνι χλυτοτόξωι (Nauck) 
oder 4«πόλλωνι ««εκαΓέργωι streicht man den vers wohl besser; 
es scheint natürlicher, dass die hekatombe erst ausgeschifft 
wurde, nachdem Chryseis dem vater übergeben war, also nach 
v. 446. — v. 454 ist hier an seinem platze und von hier aus in 
das gebet Achills IT 237 eingedrungen, wie die alten richtig 
geurtheilt haben: II 237 obelus cum asterisco, ὀρθῶς A 454 
Ζηνόδοτος οὐδὲ γράφει' Αριστοφάνης aserei schol. V. — 
v. 462/462 stehen hier ὀρθώῶς, weil νέοι hier wirklich allgemein 
jünglinge als opferdiener bezeichnet, während in der Telemachie 
γ 459/60 Nestors söhne gemeint sind, wie man bei näherem 
hinblicke erkennt. — Die verse 469 - 471 sind unpassend; nach- 
dem die Achäer sich an speise und trank gesättigt, können sie 
doch nicht zu zechen anfangen; so schwindet auch das dritte 
αὐτὰρ ἐπεὶ v. 469. — v. 476-477 sind zu streichen: es ist 
kein grund abzusehen, weshalb Odysseus noch eine nacht in 
Chryse zubringen soll; als v. 493 gemacht wurde, lag ein solcher 
verzug auch noch nicht vor. — v. 488—492 fallen mit der 
zwölftägigen frist; unangenehm sind die gehäuften verbalformen 
auf σκω πωλέσκετο, φὐινύθεσχε, πο9έεσκε. — v. 493 ff. sind mit 
aufgebung des zwölftägigen aufschubs umzugestalten; für den 
späteren ursprung der frist spricht der sprachliche verstoss 
ἐφετμέων v.495. — v. 521. Die contrahirte form νεικεῖ (besser 
νεικΏι) ist unanstössig; sonst könnte man γειχέει ἠδέ µε φασί 
κτλ. setzen. — v. 532 εἰς ἅλα ἆλτο hss. Der hiatus in der 
caesur des ersten fusses ist wohl zuzulassen, sonst könnte man 
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&s ἅλαδ) ἆλτο schreiben vgl. κ 351. — v. 533 Ζεὺς δὲ ἕὸν 
πρὸς dwua hss. Lies Zeug ὃ τε For πρ. d., denn Zeus „sprang“ 
doch nicht. — v. 534 ist natürlich mit den besseren has. ἐδέων 
zu setzen. — v.547—565 sind des Zeus unwürdig und mit den 
verstössen μεταλλώ 553 und παρείσεηι 555 behaftet. — v. 576 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος hass. entweder ἔσλας ἔσται Fädos oder 
ἔσλας ἔσσετ υᾶδος zu lesen? — v. 609 Zeig δὲ τερὸς ὃν λέχος 
nıe hss. lies Zeug δὲ σερὸς ἔον λέχος Πιε, denn εο für ursprüng- 
liches efo kann bei Homer contraction erleiden. — v. 611 Der 
letzte vers von A ist später des abschlusses wegen zugesetzt, 
χαώεῦδε ist freilich unpassend gewählt. Die literatur über diesen 
vers sehe man bei Hentze Is. 73 {. 


B. 


v. 42 ἔχε νήδυµος hss. Aristarch, alii ἔχεν ἥδυμος, beides 
aus EXENEAYMOZ, lies ἔχε fadvuog. — v. 4 πολέας 1188., 
πολῦς Zenodot, doch wohl auf grund handschriftlicher über- 
lieferung? — v. 6 οὔλον Όνειρον hss. Οὖλος ist entstanden aus 
/όλλος --- Folfog vgl. litauisch vylius betrug, pri-vylus betrüge- 
risch, priviliöti betrügen. — v. 8 βάσκ ἴθι, οὖλε ὄνειρε has. 
lies foAlog ὄνειρε. — 14 ἐπέγναψε einige hss. — v. 22 Φεῖος 
hss. γράφεται καὶ οὖλος A. ita Mosc. 2, letzteres allein richtig; 
in den älteren partien heisst es, wie Nauck richtig erkannte, 
Φέίος; Φεῖος mag veranlasst sein durch v. 41 Yein δέ uw 
ἀμφέχυτ ὀμφή. --- Für τώι uw ἐεισάμενος lies «Εεισάμενος. 


A. 


v. 58. Da Aeneias nicht zu den helden der Menis gehört, 
müsste der vers eigentlich gestrichen werden; statt des Polybos 
und Akamas kennt die Menis die Antenoriden Koon und 
Iphidamas. — v. 69 ist durchaus überflüssig und durch die 
ionische form κριφέων sprachlich verurtheill. — v. 78—83 
sind von den alten mit recht verurtheilt. — v. 106 ἐπ Όεσσι 
hss. lies ὄισσι. — v. 109 Ayrıpov av παρὰ οὓς ἔλασε Eigpeı, 
ἐκ τς) ἔβαλ ἵππων hss. Für παρὰ ist παραὶ zu lesen, für ξίφει: 
ξίφε, falls man die lesung der hss. halten will. Aber Homer 
sagt nicht οὓς, sondern nur οὖας: für dr’ ὡσὶν ἄλδιψ u 200 
ist mit Nauck ἐπ οὕασ ἄλειψ zu lesen, οὓς Y 473 ist be- 
denklich: streicht man das überflüssige δίφει, so ergiebt sich 
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der tadellose vers ᾽άντιφον ad παραὶ οὖας ἔλασσέ τε, ἔκ τ 
ἔβαλ ἵππων; die änderung mag durch den übrigens tadellosen 
hiat in ἔλασσέ τε ἔκ T veranlasst sein. — v. 112 εἶδεν, ὅτ hass. 


lies εὖὐιδ 07. — v. 137 μειλιχίοις ἐπέεσσιν ' ἀμείλικτον ὃ Οπ᾿ 
ἄκουσεν der has. ist zu lesen: μελλιχίοισι «έπεσσ - ἀμέλικτον 
δὲ fon? ἄκουσε. — v. 140 ἀγγελίην ist nicht acc. zu dem nach- 


homerischen worte ἀγγελίης (aus ἀγγελιη-φόρος gebildet) sondern 
acc. zu ἀγγελίη botschalt, vgl. ἐξεσίην ἐλθεῖν 2 235 — v. 142 
τοῦ Ἰ88., ebenso Aristarch. γράφεται σφοῦ schol., was vorzu” 
ziehen, Zenod. οὗ, aber ὃς für 1 und 2 person ist unhomerisch, 
es scheint jonisch zu sein. — v. 1560 --154 sind zu streichen; 
die ersten 3 verse sind sehr schwach und mit dem groben ver- 
stosse ἐππεῖς 151 für ἱππῆας behaftet; Lehrs’ conjectur ir- 
πῆες Ö ἱππῆας ' ὑπὸ σφίσι 6’ ist nicht überzeugend, weil man 
keinen grund zur änderung absieht; v. 154 αἰὲν ἀποκτείνων 
ἔπετ, Apysloıcı κελεύων ist gebildet nach v. 178 αἰὲν ano- 
κτείνων τὸν ὀπίστατο», was nicht fehlen kann und v. 165 Azgei- 
ὅης ὃ ἔπετο σφεδανὸν «4αναοῖσι κελεύων. — v. 106 οἳ δὲ παρ 
"Ίλου σῆμα hss. Παρ kann hier nicht gestanden haben wegen 
παρ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο im folgenden verse, vermuthlich ist &rre 
’IRov verdrängt worden durch παρ, um den hiat zu vermeiden. — 
v. 179—180 von den alten verworfen, verurtheilt durch πρη- 
νεῖς. — v. 187 ὤφρο ἂν µέν κεν dog, v. 202 ὁρᾷς 189. lies 
κ᾿ὀρέηι, κ ὀρέηις. --- v. 214 ol ὃ᾽ ἐλελίχφησαν hss. lies mit Nauck 
ἐρελίχθησαν. Ελελίζω „erschüttere“und Felicow „wende“, werden 
im Homer in der art confundirt, dass formen von &slılw für 
solche von «Γελίσσω eintreten. — v. 224 Θεάννω ist koseform 
zu dem altäolischen namen Θεάνειρα, wie bei Hellanikos die 
mutter des Teukros, die schwester des Priamos, die sonst Hesione 
heisst, genannt wird. — v. 261 τοῖο ὁ ἐπ Ἰφιδάμανει hss. lies 
τῶ ὃ ἐπὶ Γιφιδάµαντι (Nck.). — v. 269—272 enthalten eine 
unbedeutende ausführung; mit 272 fällt der interpolator auf 
den ausgang in 268 zurück. Ndives „geburtswehen“ ist un- 
homerisch, wdivwv ὀδύναισι ı 415 vom kyklopen gesagt, heisst 
„schreiend‘“ oder „sich windend“ vor schmerzen. — v. 282 f. 
sind ganz überflüssig und enthalten die sprachfehler ἄφρξον 
und στήύξα (oder 07797). Mit v. 281 schliesst die darstellung 
ursprünglich ab, wie in Κ 530 und X 400. — v. 291. Der 
standvers ist zu lesen ὡς felrtwv ὤτρυννε u8vog φΦυμόν τε fe- 
κάστω, die bss. haben uevog καὶ ὑυμὸν ἑκάσεου, die änderung 
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wurde durch den scheinbaren hiat in Φυμόν τε ἕχάσεου veran- 
lasst. — v. 299--307 und 309 enthalten, worauf mich eine 
mündliche mittheilung meines freundes Hentze aufmerksam 
machte, einen jüngeren störenden einschub; nach der beseiti- 
gung desselben stimmt 298 schön zu 307. Der einschub ist 
nach Π 691 ff. gemacht. üorarov hat hier gar keine beziehung; 
denn wonach ist es berechnet? — v. 319 Τρωσὶν δή hss. mit 
ν ἐφελκ. in der senkung. Nach Tewoi γε Vind. ist zu schreiben 
Tewoi γε δή. --- v.337 καθορῶν hss. Die einsetzung der äolischen 
form κατόρεις hilft aus aller noth. — v. 340 ἀάσατο hss. Da 
beide « in afa kurz sind, kann hier nur äolisch ἀάσσατο, αὐάσσατο, 
oder ionisch N&o0ero gelesen werden. — v.348 Der ersatz für das 
ionische στέωµεν (aus ormouev) ist einigermassen schwierig zu 
finden. Da στάᾶοµεν sein bedenken hat, ist vielleich ἀλλὰ σεᾶωμεν 
κτλ. zu lesen. Sollte mit STEOMEN der attischen urschrift 
osnwusy gemeint gewesen sein? — v. 356 stammt, wie die 
alten richtig erkannten, aus E 309; auch den vorhergehenden 
vers würde ich daher ableiten (E 308). — υγ. 363 νῦν avse 
σρύσατο has. wohl besser νῦν αὖ σε Fepiocero zu lesen. — v. 380 
ist wohl βέβλή, οὐδ' zu lesen, Thiersch’s conjectur βέβλεαι 
lässt sich wohl nicht durch µέμβλετο stützen, ebenso wenig 
durch βλεῖο. --- v. 403 εἶπε πρὸς ὃν hss. Der verstoss gegen 
das digamma ist gehoben, wenn man πρὸς ἔον schreibt. — 
v. 409 Für χρεώ ist mit Nauck unbedenklich χρῆ zu setzen. — 
v. 427 Da die vollere form Σάοχος metrisch überall zulässig, 
ist dieselbe mit hinblick auf das homerische o«og, welches nie 
contrahirt, zu schreiben, wie schon Nauck erkannt hat. — 
v. 432 „ai τεύχε ἀπούρας' ακαίρως προσέρριπται schol. 
Das urtheil ist durchaus berechtigt, denn nach lage der um- 
stände war es durchaus nicht wahrscheinlich, dass Odysseus 
den Hippasiden die waffen rauben würde, nachdem er sie getödtet. 
Lies ὁ ὅμον ἀπούραις cf. Z 11, λ 203, K 495, Π 828, P 206, 
Y 290, ® 179. 296, » 270. Die änderung wurde veranlasst 
durch Suuo» im folgenden verse; die alte dichtung nahm an 
solcher folge keinen anstoss. — v. 436 ἠρήριστο bietet nur 
eine hs. neben ἠρήρειστο; da aber die form mit 2 durch die 
theorie als die ältere und ursprüngliche gefordert wird, darf 
man sie wohl ansetzen. Darpach auch ἐλέλιπτο, λελιμμένοςί --- 
v. 437 πλευρών der hss. (--- πλεύρων) äol. ist natürlich genetiv 
zum neutr. pl. πλευρά 4 408. — v. 452—455 sind fast das un- 
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passendste, was Odysseus in seiner lage sagen konnte. Es ist 
selbstverständlich, dass die Troer, welche Odysseus hart be- 
drängten und durchaus herren der situation waren, den leich- 
nam des Saokos bargen und ehrlich bestatteten, dagegen war 
es höchst fraglich, ob die Achäer Odysseus leiche, wenn er in 
diesem kampfe gefallen, in ihre hand bekommen würden. 
Sprachlich ist der gedankenlose einschub gerichtet durch xre- 
ριοῦσι v. 455. — v. 401 ἀνεχάζετο, αὖε wird wohl besser ἀνεχαζετ, 
auge gelesen. — v. 467 ὡς el & βιῴατο has. lies ὡς al fe βιαίατο 
(äolische form) oder mit umstellung ὡς αἱ βιάοιντό fe; man 
könnte auch fe streichen und lesen ὡς αἱ βιαοίατο uoyvov ἔοντα. — 
v. 484 ἀΐσσων ᾧ ἔγχει 1168. ist zu lesen αὐίσσων ἔωι ἔνχε.--- v. 510 
Für ᾿Ιδομενεύς kann man Argeideg einsetzen : Menelaos hatte die 
schlacht nicht verlassen, sondern den verwundeten Odysseus 
(v. 488) nur zu seinem wagen geleitet. — v. 514 Der dichter 
der Menis scheint sich den Machaon nicht als selbständigen 
fürsten, sondern als heerarzt gedacht zu haben, etwa wie Kal- 
chas als seher das heer begleitete. — v. 517 αὐτίκα ὃ)ὧν 
ὀχέων hss. Setzt man statt ὧν --- für die vollere form ἔων, so 
befindet sich alles in richtigkeit. — v. 548-557 Ζηνόδοτος 
asersi schol. Zenodot nahm offenbar an der unmittelbaren 
folge von zwei gleichnissen anstoss ; jedoch sind beide für sich 
betrachtet schön und tadellos, und auch v. 292 folgen zwei 
bilder — vom hetzenden jäger und dem einbrechenden sturm- 
winde — hart aufeinander. — v. 550 für εἰῶσι lies ἐάοισι. — 
v. 554 τρεῖ in rag τε τρεῖ ἐσσυμένος περ ist wider das ma- 
trum; es ist mit Nauck τρέει zu lesen. — v.568 τρωπάσκετο 
die hss.; die urschrift hatte TPOILAZKETO, welches sich so- 
wohl als τρωπάσκετο wie als τροπασκετοξξτροπαέσκετο verstehen 
lies. — v.574 die form σαι ist verkehrt transscribirt aus 4541 
womit σσαι gemeint war; aus ἄσσαι konnte ἄσαι entstehen, vgl. 
ἀσάμενος bei Alkaios. — v. 598 ἱδρῶσαι, 7yov δὲ hss. Lies mit 
Nauck: «Ειδρώοισαι, ἄγον de. — v. 606 τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο hss. 
liess τί δέ σε χρῆ ἔμειο (N ck.) — v.611 Νέστορ ἔρειο 1198. ist wohl 
ἔρευε zu lesen, vgl. ἔρευε ' ἐρεύνα bei Hesych; ἐρηο aus ἐρέεο 
(= ἐρε/εο) ist bedenklich; denkbar wäre ἔρευο ---ἔρεξο vom 
aorist ἐρέσθαι (aus ἐρέσθαι).--- v.621 ιδρῶ hss. ἱδρό᾽ Nck., 
besser wohl videov. — v. 624 die ionisch-attische form κυχειῶ 
= χυκεῶ gibt, ins äolische übertragen, χὐχᾶον zu κυκάω mische. 
Besser setzt man vielleicht xuxasov, denn wegen ursprünglicher 
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accentverschiedenheit erscheint das / der verbalstämme im ent- 
sprechenden nomen als ı (βασιλεύ]ω: βασιλεία) --- v. 639 κνῆ 
hss. wohl richtig, die offene form müsste wohl κνῆε lauten? 
κνῆ ist als äolische form aufzufassen. — v. 664 und 762, stich- 
wort ist αὐτὰρ Ayxikkevg. Ursprünglich hiess es also: 662 τοῦ- 
τον ὃ ἄλλον ἔγω νέον ἄγαγον ἐκ πολέμοιο 663/762 ἴωι ἀπὸ νεύρας 
βεβλήμενον - αὐτὰρ 4χίλλευς 163 οἷος ἔας ἀρέτας ἀπονάσεται 
κτλ. — v. 767—785 sind von Aristophanes und Aristarch ver- 
urtheilt. Sprachlich wird das urtheil bestätigt durch ξείνοις in 
v. 779 & τε ξείνοις ὠΦέμις ἐστιν. — v. 191 ταῦτ εἶποις hs. 
τὰ «Εείποις Νο]. Besser vielleicht, da ταῦτα untadelig ist, ταῦτ 
ἐνέποις. --- τ. 194-808 stammen aus II 36 ff. Hier haben 
wir ein recht crasses beispiel der leidigen vorwegnahme. Was 
aus der eigensten herzensgüte des Patroklos entspringt, erscheint 
nun als ihnı von Nestor eingegeben, dessen worte er denn Π 
36 ff. wie ein schulknabe ableiert. 


ο 


γ. 592 λείουσι 88. Nauck vermuthet λίεσσε, allein diese 
zweifellos dem alten epos entnommene form hat kurzes ı. Dies 
erhellt aus 72 Alsooıw ' ἀντὶ τοῦ ἢ λέουσιν glosse Hesychs. 
Durch die wiederherstellung von Asvorcoı kommt auch der alte 
reim wieder: Τρῶες δὲ λεύοισι Ffefoixorsg ὠμοφάγοισι. Der 
reim erscheint bei Homer 1. zwischen dem ersten und dem 
vierten fusse: φράζεο, Τυδεῖδα καὶ χάζεο, 2. zwischen dem 
dritten und dem sechsten: ἔνσπετε νῦν µοι Moicaı, 'Oliu- 
πια δώματ ἔχοισαι (häufigste form), 3. zwischen dem vierten 
und sechsten: πυλάων Japdavıawv, endlich, falls der hexa- 
meter tripartitus anzuerkennen ist 4. zwischen dem zweiten 
und vierten fusse wie 2 450 µάκρα βίβαις, πρῶτος δὲ ρόαις 
ποτάµων ἀπικάννεις. — v. 596—604 von ΈἝκτορι-- Πριαμίδηι 
bis Ἕκτορα Πριαμίδην sind späterer einschub, theils selbstver- 
ständliches, theils schiefes enthaltend. — v. 599 f. stimmt nicht 
zu A 193, wonach die Troer den ganzen tag die oberhand 
haben sollten; die unterbrechung der Patrokleia konnte Zeus 
nicht voraussehen. Sprachlich ist ἐπικρήνειε v. 599 bedenklich. 
Vielleicht sind die verse 604609 zu retten, und 595 (mit 
τὸν für τοὺς) mit 604 zu verbinden: 

595 «ργεῖων καὶ xüdos ἀπάινυτο, [τὸν] 6’ ὀρόθυννε 

6: 
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604 Ἔκτορα Πριαμίδαν µάλα περ µεµάωτα καὶ adzov. — 
v. 606 βαθέηο ἐν ταρφέσιν ὕληο hss. Die form βαθέης (für 
βαθοίηο) ist sehr bedenklich; an unserer stelle sicher durch 
missverständniss der alten schrift entstanden, welche, wie sich 
darthun lässt, sehr oft die buchstaben nicht verdoppelte. Es 
stand dort BAOEESENTAP®EZINYAEZ. Dieses sollte ge- 
lesen werden: βαθέεσσ ἐν ταρφέσιν ὕλης (dat. pl. von βαθύς, 
τάρφος), wurde aber verstanden als βαθέης ἐν ταρφέσιν ὕλης. — 
Die verbindung von 415—418 mit 704 ist allerdings bedenk- 
lich, vielleicht glückt es später eine bessere combination zu 
finden, jedenfalls befindet sich die handlung v. 415 und v. 704 
genau auf demselben punkte. Für zw δὲ µίας 416 kann man 
τω δέ τἴας setzen. Die abkürzung der reden v. 720 f. und 
v. 734 scheint durch die situation empfohlen, überhaupt ist der 
augenblick für reden nicht sehr geeignet. 


Π 


v. 9 εἰανοῦ ἁπεομένη hes. Die dehnung oder schärfung 
des ersten vocals in f£avog ist durch den ictus bewirkt; dieses 
soll meine schreibung mit η bezeichnen, wofür man möglicher- 
weise passender 6 schriebe. Die schreibung ει (unächter diph- 
thong) entspricht dem ionischen dialecte. Der gleiche fall ist 
in feagırög (äolisch Fndgıvog, ionisch et αρινός). --- v. 27 lahmt 
merklich nach, man hätte den vers nach v. 25 erwartet. Er 
stammt offenbar von dem erweiterer, welcher den Eurypylos 
eingeführt hat. — v. 4042 müssen natürlich fallen, wenn der 
waffentausch erst späteren ursprunges ist; wenn man v. 43 statt 
τειρόµενοι΄ κελ. vielmehr τερροµένοισ᾽ mit bezug auf «{αναοῖσι 
v. 39 liest, so ist keine lücke zu bemerken. — v. 59 ὀρθῶς 
1 648 nach den alten. — v. 64-80 sind jüngere zuthat: v. 64 f. 
beziehen sich auf den waffentausch, v. 66—80 sind theils über- 
flüssig, theils ungehörig; sprachlich verräth sich der jüngere 
mente Aurch Τνδείδεω «{ιοµήδεος 74, 4ερείδεω Omös (Γόπος), 

s 79, auch ist ἐναύλους 71 ein jüngeres wort. Vgl. 
2 anhang VI, s.10 ff. Der anfang von v.80 ἀλλὰ καὶ ὥς ge- 
sine richtige beziehung „aber auch so“ d. h. ohne dass 
ır bis zu meinen schiffen gekommen, erst wieder, wenn 
te unmittelbar hinter v. 63 gelesen werden, wo sie also 
glich gestanden haben. — v. 95 ερωπᾶσθαι und rgo- 





Anmerkungen zur Mivıs Axıulleus. 85 


πάασφαι die hss. Es stand da TPOITAZOAI, welches sowohl 
τρωπᾶσθαι wie auch zgor&aosaı=Teorrdeo da: (ψοΏᾶχτροπάασφαι) 
gelesen werden konnte. — v. 97—100 sind merkwürdig unpassend, 
und bereits von den alten athetirt oder beanstandet. — v. 109 für 
ασόµατι der hss. schreibt man besser αἰσόματι; das wort stammt 
aus ἀϊσθω (= dFic9w), das innere ı kann also ursprünglich nicht 
wohl fehlen, vgl. ἴσθμα ᾿ἄσθμα Hesych, wo der vorschlagvocal 
fehlt (Ίσθμα = Είσθμα, αἶσθμα = ἄξισθμα) --- v. 110 πάντούὐεν 
ist hier genetiv wie σέώεν u. 8. w. „aus allen gliedern“. — 
v. 134 ist entweder zu streichen oder der schluss mit schol. 
zu lesen: χάχων βελέων ἀλεώρα». --- v. 140144 sind hier nicht 
am orte, sie stammen, wie die alten bereits eingesehen haben, 
aus T 388—391. — v. 152—154 Die erwähnung des dritten 
pferdes Pedasos stammt von derselben hand, von welcher v. 466 
bis 475 herrühren, gehört also nicht zur Menis. — v. 156 
πάντας der hss. scheint richtig, den gegensatz bilden v. 164 
ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, dieses leitet über zu v. 168 fi, wo eben 
die führer genannt werden. An dem gleichnisse ist die folge 
der situationen auffallend, denen am verglichenen nichts ent- 
spricht. v. 165 stimmt nicht mit v. 218. Es scheint, dass die 
ganze partie als jünger und zu v. 168 überleitend zu streichen 
ist. «φόνον in v. 162 scheint „masse‘‘ zu bedeuten, vgl. ἄφενος 
und ved. ghana „masse“, lit. gana „genug“. — v. 168—197 Die 
aufzählung der führer der Myrmidonen ist offenbar späteres 
machwerk vgl. Hentze anbang VI, s.17; auch dierede Achills 
200- -210 kann nicht ächt und alt sein; da er in wahrheit sich 
und die seinen erst einen halben tag vom kampfe fern hält, 
kann er die Myrmidonen nicht so grollen lassen, wie v. 200 ff. 
geschieht. Sprachlich ist die rede gerichtet durch ης v. 208. 
Dieses scheint erst nach dem missverstandenen ὅου (= δο ge- 
bildet zu sein: οὗ : ὅου -- ἧς : ἕης. Ganz unhomerisch ist der 
ausdruck v. 203 χόλωι mit galle (statt mit milch). — v. 226 
ἀπ᾿ αὐτοῦ αἴθοπα οἶνον hss. Der üble hist wird am besten 
beseitigt, wenn man ἀπ αὐτόθεν liest. — v. 232 εἰσανιδών 
hss, εἰσορόων Nauck. Warum nicht eioafidw? — v. 234 
ἀμφὶ δὲ Σελλοί hss. yo. δέ σ᾿ Ἑλλοί schol. Letztere lesart ist 
die allein richtige. Die Ἑλλοί sind identisch mit den Ἕλλοπες, 
den alten umwohnern von Dodona, Hesiod.frg. 150 (Kinkel) be- 
ginnt die beschreibung von Dodona mit den worten: ἔστι τις 
Ἑλλοπίη κελ. Eine andere verkürzung von “EAloy ist Ἕλλην. 
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Achill betet hier als mitglied der hellopisch-hellenischen am- 
phiktionie von Dodona, mit deren ausbreitung auch der Hellenen- 
name um sich griff. Die identität von Ἑλλός und Ἕλλην geht 
hervor aus Ἕλλας (γή), welches den lauten nach auf Ἑλλός 
geht, der bedeutung nach aber zu Ἕλλην gehört. Vgl. noch 
Ella — 4ιὸς ἱερὸν ἓν 4ωδώνη und Ἑλλοί' Ἕλληνες οἱ ἐν 
4ωδωώνη καὶ οἱ ἱερεῖς und Ἑλλός * — 4ωδωναῖος bei Hesych. — 
v. 233 Πελασγιχκέ geht auf ᾿4ργος Πελασγικόν = Thessalien, 
Awöd. Πελ. bedeutet also: in Dodona (Epirus) und Thessalien 
waltend. — v. 237 stammt, wie die alten sahen, aus A 454. 
Wirft man diesen vers aus, so brauchen sich v. 236. 238 nicht 
auf die bitte der Thetis zu beziehen, sondern können allgemein 
formelhaft aussprechen, dass Zeus Achill schon früher erhört. — 
γ. 248 Die worte revyeoi τε σὺν πᾶσι gehen auf die spätere 
vorstellung, dass Patroklos mit Achills waffen ausgerüstet war; 
der wunsch im zweiten verstheil ist übertrieben: dass bei einem 
kampfe solcher art einige Myrmidonen fielen, war doch selbst- 
verständlich; also ist v. 245 zu streichen. — v. 258—278. 
Schliesst man v. 278 unmittelbar an v. 258, so gewinnt man 
eine einfachere und ältere darstellung. Vgl. hierüber Hentze, 
anhang VI s.20.— v. 273 f.oo9öc A 411 f. Hier, in Patroklos 
munde würden sie nur eine ungeschickte parodie sein. — v. 279 
ist überflüssig; der gebrauch von σύν im sinne des instrumen- 
tals verräth jüngeren ursprung..— v. 902. Wenn man die 
worte 7 ἐρίφοισιν/σίνται, ὑπὲκ μήλων αἴρεύμενοι ausscheidet, 
so schwindet die unhomerische form αἱρεύμενοι und die unge- 
schickte folge μήλων : αἳ τε. — Die verse 698 —T11 sind offen- 
bar erst nach E432—444 gebildet, also zu streichen. — v.743 
Für εὐεργέος ist wohl mit Nauck εὐξέστω zu setzen: vocale, 
welche durch ursprüngliches s getrennt waren, werden im ächten 
Homer nicht zusammengezogen; wenigstens sind die beispiele 
so vereinzelt, dass man sie sämmtlich zu beseitigen hoffen 
darf. — v. 746749 jüngerer erweiternder zusatz, veranlasst 
durch ἀρνευτῆρι v. 742. Das stichwort ist ρεῖα κυβιστᾶι, ein 
sprachlicher verstoss διφῶν v. 747. — v. 766 οὔρεος ἐν βήσσης 
BasEnv πελεμιζέμεν hss. Die verstösse ῥβήσσης und βαθέην 
verschwinden, wenn man das feminin βαώύν einsetzt, welches 
aus Hym. bom. V, 383 βαθὺν ἠέρα zu belegen ist; also: Όρρεος 
ἐν ῥάσσαισι Pas πελεμίζεμεν. --- v. 793—804 sind jüngere 
zuthat; noch jünger ist wohl v. 792 mit dem sprachfehler κατα- 
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sconyei und dem wunderlichen verb ozospedivndev. Mit dem 
auftreten Apolls vgl. man das des Poseidon » 161 fl. — v. 
806— 816 lassen sich in der im texte befolgten weise ausschei- 
den. —- v. 846. 879 f. müssen nach unserer auffassung fallen, 
auch die prahlerischen verse 847/848 würde man gern mit in 
den kauf geben. — v. 852 ßen hss. Verkehrte schreibung für 
βίε᾽ (= βίεαι). Die richtige form ist im hom. hymn. II, 350 
(βιόμεσθα) überliefert. Darnach ist βέηι noch 2 131, βέοµαι 
Ο 194, βείοµαι X 431 zu berichtigen. Die falsche form ent- 
stand vermuthlich durch X 431, indem man hier für βίοµαι 
(mit 3 per ictum) nach späterer schreibung βείοµαι setzte, und 
hieraus ῥέομαι, βέηι entnahm. 


> 
Pe 


Das nereidenverzeichniss v. 39 ff. ist selbstverständlich 
später eingeschoben; die stichworte sind v. ὃ9 -- 49 κατὰ βέν- 
"sog ἁλὸς νηρηίδες ἦσαν, v. 50 ist καὶ zu streichen und τάων 
ὁ ἀργύφεον κτλ. zu lesen. — v. 77 Das & in ἀεχήλια der has. 
ist jedenfalls falsch, entweder ist πάφεµέν T’afıxellıa «έργα 
oder πτάθεμέν ταὐείκελα «έργα zu lesen. — v. 82—90 mit ihrer 
beziehung auf die angeblich Patroklos mitgegebenen waffen 
Achills sind natürlich auszuscheiden; wenn man v. 82 mit 90 
verbindet: ««ίσσον ἔμαι κεφᾶἄλαι, ἐπεὶ οὐδ' ἔμε Φμος ἄνωγε κελ., 
so ist keine lücke bemerkbar; doch liesse sich für ἐπεί viel- 
leicht eine passendere verbindung finden. — v. 100 ist, um das 
unhomerische &dnoev zu entfernen, zu lesen: ἐφδιτ', ἔμευ ὃ ἐδέησεα 
κτλ. — v. 105 {. sind gänzlich überflüssig, Sprachlich gerichtet 
durch die messung von οἷος als wu; ebenso noch N 275 in einer 
ebenfalls ganz jungen partie. — v. 116—121 lassen sich glatt aus- 
scheiden, wenn man v. 116 und v. 121 mit einander verbindet: Ζεῦς 
ἐφέληι τέλεσαι' νῦν δὲ κλέος 20409 ἀροίμαν ati. — v. 123 für 
ἀμφοτέρησιν xegai der hss. ist zu lesen ἀμφοτέραισι χέρεσσι.---γ. 
130—137 fallen mit dem waffentausche; aus dem gleichen grunde 
istv. 138 unmittelbar mit v. 148 zu verbinden. Auch v. 150—240 ge- 
hören dem erweiterer an. — Die ἀγορά der Troer 245314 
ist durch interpolationen übel entstellt. Sprachliche verstösse sind 
v.270 ἀφίξεαι Ίλιον (Εἵλιον) und 274 ἕξομεν ἄστυ(.αστυ), weitere 
gründe der athetese 8. bei Hentze, anhang VI s. 137 Π. --- v. 267 
bezieht sich auf 5 165 Π., welche der erweiterung angehören. — 
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v. 315—355 sind vom erweiterer, dem dichter der τάφοι ein- 
geschoben. Mit v. 354 f. fällt der interpolator auf den v. 315 
παννύχιοι Πάτροχλον ἀνεστενάχοντο γόαντες zurück, von welchem 
er ausgewichen war. — v. 321 ἐρευνῶν hss. Lies ἐρεύων vgl. 
8. 82. 


T 


Ob es gelungen ist, oder selbst gelingen kann, die ur- 
sprüngliche form der µήνιδος ἀπόρρησις aus der breiten dar- 
stellung 1—280 noch zu gewinnen, ist zweifelhaft. Sicher aus- 
zuscheiden sind v. 3—40, die übergabe der waffen an Achill. — 
v. 65 f. stehen ὀρθῶς Σ 112 f. — v. 70 ff. passen wenig zu 
Achills stimmung. — v. 75 ἀπειπόντος μεγαθύμου hss. γρ. 
ἀποειπόντος schol. Lies mit Buttmann: ἀπογείποντος ἁγαύω 
Πηλείωνος, oder ἀμύμμονος Alaxidao, oder AyidAnos Feioıo. — 
v. 139 ἀλλ Όρσευ πόλεμόνδε hss. Nck.: 8000 πτόλεμόνδε. --- 
v. 140—142 späterer einschub zur vermittlung mit der πρεσ- 
βεία in I, stichwort ist δῶρα δέ 140=143. — v. 143 ὁερά- 
ποντες Scheiut mir aus einer älteren darstellung zu stammen, 
wo die herolde Agamemnons auftrag ausführten. Odysseus und 
die sieben fürsten, welche v. 239 f. die sache besorgen, sind 
keine Jsgarovzes. — v. 382 f. stammen aus X 315 f. Die 
übertragung verräth sich durch περισσείοντο d’EI ειραι (FEIep- 
αι), sowie durch die wiederholung von τρυφάλεια 380. 382. 


Y 


Statt des versuches aus einzelnen versen von Y den zu- 
sammenhang zwischen Achills rüstung und der Lykaonepisode 
herzustellen, empfiehlt es sich vielleicht mehr, eine lücke zwischen 
beiden partieen in der alten Menis anzunehmen, entstanden 
durch die einschiebung des jüngeren buches Y. Ich habe ἅμυ- 
δις als stichwort zur vermittelung von 158 und 374 angenom- 
men, was freilich sein bedenken hat. Die würgescenen v. 381 ff. 
sind zwar dem zusammenhange entsprechend, jedoch von mäs- 
sigem poetischen werthe. — v. 403f. Das bild verräth ionischen 
ursprung durch die erwähnung des helikonischen Poseidon. — v.407 
fi. Die Polydorosepisode enthält in v. 448-454 deutlichen bezug 
auf 4 362—367; es fragt sich, wo die verse ursprünglich sind. — 
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Die verse 495—503 zeigen uns Achill plötzlich zu wagen, wäh- 
rend er vorher und nachher zu fusse kämpft; v. 501 ἐππείων 
ὁπλέων ist jonisch. 


® 


v. 8. εἱλεῦντο has. lies fEAAevro, oder fEAlovro. Aeolische 
formen wie f£Alevro bei Homer zu beanstanden, ist kein grund, 
wenn man φορήµεναι in betracht zieht. — v. 58 πεπερηµένος 
hss. Die form lässt sich nicht halten; richtig ist πεπρηµένος; 
auch (πεπερασµένος) zu πέρασσαι liesse sich denken. — v. 63 
yi φυσίζοος hss. unrichtig, denn das ältere epos kennt nur 
γαῖα. Die einfachste besserung ist γαΐα φερέσβιος nach hym. 
Apoll. 341 = hym. Apoll. Pyth. 163. — v. 111 dein hes. 
Das metrum erfordert die vollere form, die ja auch sonst allein 
die homerische ist, denn auf Aristarchs δείλετο ist nichts zu 
geben. — v. 128 der vers lässt sich lesen, wenn man Yilio= 
Ειλίω liest. Will man dies nicht gelten lassen, so muss con- 
jeetur helfen. — v. 227 ff. Die anrede des flussgottes an Apol- 
Ion, dessen anwesenheit uns plötzlich überrascht, ist sonderbar 
unpassend. Vielleicht hat an dieser stelle Zeus aufforderung 
an Apollon gestanden, Trojas eroberung durch die Achäer zu 
verhindern. — v. 518—525 nehmen bezug auf den götterkampf, 
können also nicht der Menis angehören. — v. 536 γὰρ um 
otlog ἀνήρ hss. wider das metrum. Lies un 6 οὔλος ἀνήρ (ὁ 
öllos avne). — v. 567 προπάροιΦε πόλιος 1188. kann allenfalls 
gelesen werden, besser wäre doch wohl sreoaser πόλιος oder 
πρόσθα πτόλιος. — v. 569 ἐν δὲ ἴα ψύχη hss. Der hiat ist 
werträglich; entweder lies mit Heyne ἐν δέ # ia ψύχα nach 
4 114, oder ἔννι d’ia ψύχα. — v. 575 ταρβεῖ hss. ταρβέει 
Nauck. — v. 583 Die einfachste correctur für ἔολπας wäre 
wohl &feArte'. 


X 


v. 15 ἔβλαψας u hss. Bentley βλάψας µε. — v. 61 κακὰ 
soll ἐπιδόντα hss. Nauck πολλὰ «ιδόνα. — v. Tl πάνε 
ἐπέοικεν hss. Nauck πάντα Fefoıxev. Aber Tyrtaeus fr. 10, 
27 (Bergk) hat in der nachbildung unserer stelle gesagt: 
v0 δὲ πάντ ἐπέοικεν zur vermeidung des hiats. — v. 111 
bis 130 ein junger und wenig passender einschub. Das motiv 
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stammt aus dem gedichte von Ilions geschicke. Sprachlich ist das 
emblem verurtheilt durch 4xcuoig v. 117, Τρωσὶν d’ad v. 119. — 
v. 199 --201 a9eroüvraı schol. Im zweiten fusse findet sich 
ein falscher hiat: ὡς ὁ ἐν ὀνείρωι | οὐ δύναται κτλ. — v. 231 
lies ἀλλ ἄγε δὴ στάοµεν (Nauck), oder ἀλλὰ orawuer? mit 
STEOMEN der urschrift kann noch στήωµεν gemeint gewesen 
sein. — Durch v. 254—267 wird der inhalt von v. 337 ff. in 
unangenehmer weise vorweggenommen. Sprachlich : &rıßwoou9’ 
(ἐπιδωσόμεθ)  αεικιῶ 256, τε καὶ ἄρνες (Fapves) 262. — v. 320 
für πάλλεν δεξιτέρηι mit ν ἐφελκ. in der senkung kann man 
ohne änderung lesen: πάλλ ἐν δεξιτέραι. --- v. 322. Der sprach- 
liche verstoss τεύχη (für τεύχεα) ist durch einschiebung von 
323 mit der beziehung auf den waffentausch von Achill und 
Patroklos entstanden. Ursprünglich vielleicht παντούι χάλκος2 --- 
γ. 332 σῶς hss. Nauck ζώς. Beides ist unhomerisch für σαος 
und ζῶιος. Lies ζῶιος ἔσεσθδ. — v. 335 f. sind zu streichen; 
sprachliche fehler sind aixög und κτεριοῦσι». — v. 339 un µε 
ἔα hss. Man kann zur vermeidung des hiats un μἔαε lesen; 
besser jedoch un μµεύα. eva war äolisch, das erhellt aus der 
Hesychischen glosse: εὖα: — καὶ ἔα. — ν. 381—390 sind natür- 
lich zu streichen, weil sie eine hinweisung auf die leiche des 
Patroklos bei den schiffen enthalten; stichwort ist εἶ (νῦν) δἄγε 
331. 391, ein sprachlicher verstoss liegt in πειρηὐώῶμεν (aus 
-Φήομεν). — v. 394. Die worte κατὰ «άστυ Φέωι sind eng 
mit einander zu verbinden: wie zu einem in ihrer stadt woh- 
nenden gotte, oder wie zu ihrem stadtgotte. 


Mit unrecht ist die Polydorosepisode Y 407—454 von mir 
der Menis abgesprochen worden, welcher sie doch in jeder 
weise würdig ist. Die verse 449-454 können keine verwer- 
fung begründen. Dieselben erscheinen allerdings auch _/ 362 
bis 367, sind aber an diese zweite stelle erst aus der Polydoros- 
episode übertragen, wie eine genauere prüfung als unzweifelhaft 
ergiebt. Die anrede mit κύον ist passend in Achills munde, 
wie X 345, unpassend in dem Diomeds, die worte νῦν αὖτε 
σἐρύσατο Φοῖβος .«πόλλων trefien für Y 450 wirklich zu, 
denn v. 443 hat Apollon wirklich unmittelbar eingreifend Hektor 
gerettet, dagegen entsprechen dieselben worte in «4 nur sehr 
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mittelbar dem thatbestande, denn hier ist Hektor vielmehr zu- 
nächst durch seinen guten helm gerettet worden und durch Apoll 
nur insofern dieser nach v. 353 Hektor den helm geschenkt 
hatte. Endlich die zuversicht, dereinst doch noch Hektor zu 
erlegen Y 452 f.= «4 365 f. ist passend für Achill, unpassend 
für Diomed. Für die unursprünglichkeit der verse in 1 spricht 
auch der umstand, dass sie sich hier ohne schädigung des zu- 
sammenhangs glatt ausscheiden lassen, indem man liest v. 357 ff.: 

ὄφρα δὲ Τυδεΐδης μετὰ δούρατος ὥιχετ ἐρωήν 

τῆλε διὰ προµάχω», Όψι ol καταείσατο γαίης, 

τόφρ Έκτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 


ἐξέλασ ἐς πληθύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα µέλαινα». 360 
αὐτὰρ „AltEavdgog ᾿Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο 369 
Τυδείδιι ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιµένι λαῶν κτλ. 370 


Bei dieser anordnung fällt auch v. 353 τρυφάλεια: τρίπ- 
τυχος αὐλῶπις, τήν οἱ πόὀρε Φοῖβος Arcöllwv, welcher die worte 
v. 363 νῦν αὐὗτέ σἑρύσατο Φοῖβος Arcöllwv nothdürftig be- 
gründen soll, wobei freilich befremdlich ist, dass Diomedes, 
um die herkunft von Hektors helme, von der sonst nie die rede 
ist, so genau bescheid weiss. Uebrigens ist der vers nicht ein- 
mal ganz original, die zweite hälfte findet sich auch 4 72, 
die verbindung von αὐλῶπις mit τρυφάλεια ebenso E 182, 
N 530, II 795. 

An dem verse 368: 

ἡ καὶ Παιονίδην δουρὶ κλυτὸν ἐξενάριξεν, 
welcher nun auch sein dasein verwirkt hat, ist jedenfalls nichts ver- 
loren: zunächst wird Agastrophos, eine unbedeutende nebenfigur, 
unpassend mit dem patronym als „Paionide‘“ bezeichnet, sodann 
wird in dem verse sachlich nichts neues gesagt, denn v. 373 
wird ja berichtet, dass Diomed gerade damit beschäftigt war, 
dem Agastrophos die waffen abzunehmen, als ihn Paris schuss 
traf. Dagegen scheint mir 7 361 aus der ursprünglichen fassung 
der Polydorosepisode zu stammen, wie sie dem übertragenden 
rhapsoden noch vorlag, während die jetzigen verse Y 445 ff. 
nach bekanntem muster (E 436 ff.) gebildet sind. Es hiess also 
Y 445 ursprünglich nach _7 361: 

δουρὶ ὃ ἐπαΐσσων περοσέφη (πόδας ὠκὺς) .{χιλλεύς. 

Ist die Polydorosepisode ächt, so fällt damit natürlich jeder 
grund, die verse Φ 84. 96 und X 46—55 zu beanstanden. 
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Das alte gedicht vom zorne Achills kannte nur einen eng 
begrenzten kreis von helden. Auf seiten der Achäer finden wir 
nur sieben selbständige heerfürsten: Agamemnon und Menelaos, 
Achill, Nestor, Odysseus, Diomedes und Aias. Patroklos ist 
nur Achills knappe, Antilochos steht neben seinem vater nicht 
selbständig da, Kalchas ist der heerprophet und Machaon der 
heerarzt. Idomeneus wird allerdings im jetzigen texte der Menis 
zweimal genannt; nämlich 4 145 und _4 510, allein es ist 
nicht wahrscheinlich, dass der alte dichter diesen helden bloss 
genannt habe, ohne ihm in seinem gedichte eine rolle zuzu- 
theilen: vermuthlich ist A 145 Τυδείδας und 1510 4τρεΐδας 
(-- Menelaos) für ’Idowevevg einzusetzen. Auf troischer seite 
begegnen neben den Priamiden nur drei söhne Antenors, des 
eponymos von Antandros, und Polydamas. Aineias wird zwar 
1 58 genannt, kommt aber sonst nicht vor, und so ist der ihn 
erwähnende vers wohl als späterer zusatz zu streichen. Von 
bundesgenossen treten nur Thraker und Päoner hervor, ob die 
Menis bereits die Lykier gekannt, wird sich nach dem urtheile 
über die Sarpedonepisode richten. 

Wie der heldenkreis der alten Menis nur klein ist, scheint 
der dichter sich auch die heere der beiden streitenden völker 
nur wenig zahlreich gedacht zu haben. Vielleicht ging er in 
seiner vorstellung nicht über die beliebten μύριοι hinaus. In folge 
davon ist auch von taktik und strategie bei ihm wenig die rede. 
Die wenigen vorkämpfenden helden bestimmen den ausgang der 
schlacht. Die niederlage der Achäer im zweiten buche ist die 
folge der verwundung der drei helden Agamemnon, Diomedes 
und Odysseus, Patroklos eingreifen wendet im dritten die schlacht 
zu gunsten der Achäer, sein fall führt den sieg der Troer her- 
bei: endlich die geschicke des letzten schlachttages werden 
durch Achills erscheinen und Hektors tod bestimmt. Unter 
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solchen umständen kann von einem schlachtplane, einer heeres- 
ordnung, einer scheidung in flügel und treffen nicht die rede 
sein: die heere scheinen nur dazu vorhanden, damit die leitenden 
helden ihre kraft an ihnen erproben. 

Die leichen der helden fielen, wie oben dargethan wurde, 
in der Menis, nach der ankündigung des proömiums hunden 
und vögeln zum raube. Von Patroklos wurde dies wohl aus- 
drücklich erwähnt, dem sterbenden Hektor droht Achill dasselbe 
an, wie es auch in den worten des schlusses τόνδε ὃ ἄγωμεν 
X 392 angedeutet ist. Wenn so die beiden erlauchtesten todten 
der Menis der schmach preisgegeben wurden, so versteht sich 
das von den geringeren in die hand ihrer feinde gefallenen von 
selbst und braucht nicht ausdrücklich erwähnt zu werden. 

Die drei hervorgehobenen züge in dem bilde der Menis 
kommen dem poetischen werthe der dichtung zu gute. Die 
geringe zahl der handelnden helden gestattet dieselben in desto 
schärferen umrissen zu zeichnen, die kleinheit der heere bewahrt 
dem gesammtbilde des kampfes die übersichtlichkeit und gewährt 
dem dichter den unschätzbaren poetischen vortheil, dass er die 
geschicke der schlacht an grosse heldengestalten knüpfen und 
sich den unfruchtbaren versuch ersparen darf, die bewegung 
kämpfender heeresmassen anschaulich darzustellen, eine auf- 
gabe, an welcher die poesie erfahrungsmässig scheitert und 
welcher nicht einmal der geschichtschreiber, sondern nur der 
taktiker gewachsen ist. Endlich die preisgabe der leichen liess 
den furchtbaren ernst und grimm des kampfes in hellem lichte 
erscheinen und erregte zugleich das gemüth des hörers mit dem 
tiefsten mitgefühle für das geschick der kämpfenden helden. 

Einer späteren zeit erschienen die besprochenen züge des 
alten bildes nicht mehr als vorzüge sondern als erhebliche 
mängel. Es hatte sich zunächt in der weiteren ausbildung der 
sage der kreis der helden erheblich vergrössert: jeder griechische 
stamm wollte vor Troja vertreten sein und auch die Troer hatten 
reichlichen zuzug von bundesgenossen erhalten. Mehr und mehr 
dachte man sich den trojanischen krieg als einen kampf der 
gesammten griechischen nation gegen die völker der barbaren- 
welt. Die schlachten eines solchen krieges konnten nicht mehr 
in der bisherigen weise durch die action weniger helden be- 
stimmt dargestellt werden, vielmehr mussten die immer grösser 
gedachten heere in flügel und centrum, vorder- und mitteltreffen 
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geschieden werden, kurz die ganze taktik einer jüngeren zeit musste 
zur anwendung kommen. Vor allen dingen jedoch musste das 
schifislager der Achäer, welches in der Menis allen regeln der 
kriegskunst zum trotze jedem angriffe offen dalag, durch mauer 
und graben befestigt werden, und dadurch das hin- und her- 
gewoge des kampfes zwischen Ilion und den schiffen ein ganz 
anderes aussehen erhalten. 

Endlich ertrug eine fortgeschrittene zeit nicht mehr die 
vorstellung, dass die helden des liedes, die gefeierteu und be- 
wunderten ideale, nicht der todtenehren theilhaft geworden sein 
sollten. Seitdem man die gräber und gebeine der Heroen als 
talismane der wohlfahrt von stadt und land hütete, war ein 
solches missgeschick der halbgöttlich gedachten wesen fast un- 
denkbar geworden, und es erschien als eine pflicht der pietät, 
den vermeintlichen groben fehler der alten dichtung abzustellen 
und den helden des liedes ein ehrliches begräbniss zu verschaffen. 

Der aufgabe, die Menis in dem angegebenen sinne zu er- 
weitern, hat sich ein nicht unbegabter dichter unterzogen, dessen 
arbeit wir jetzt näher zu untersuchen haben. 

Die thätigkeit des die Menis erweiternden dichters setzt 
an dem punkte ein, wo die von ihm zum schutze des schiffs- 
lagers der Achäer erbaute mauer zuerst in sicht kommen konnte, 
also am schlusse von 4, wo die flucht der Achäer den schiffen 
zu geht. Im anfange von M werden graben und mauer als 
bereits vorhanden erwähnt und nachträglich berichtet, dass 
dieselben in einer unbestimmten früheren zeit von den Achäern 
erbaut seien. Dem einwurfe ortskundiger zuhörer, wie denn 
ein so mächtiger bau spurlos habe verschwinden können, be- 
gegnet der dichter durch eine freie erfindung, dass nämlich 
Apollon und Poseidon nach dem falle von Troja die gesammten 
gewässer des nordwestens von Kleinasien wider die mauer ge- 
leitet und dieselbe so gestürzt und ins meer geschwemmt hätten. 
Bei der aufzählung der flüsse von Aeolis und Mysien entfaltet 
der dichter übrigens, wie hier bereits bemerkt sein mag, eine 
bedeutende localkenntniss. | 

In der jetzigen fassung der Ilias handelt bereits eine frühere 
stelle vom mauerbau der Achäer, nämlich H 337 fi. 436 ff., 
aber eine vergleichung derselben mit M 3 ff. ergiebt mit völ- 
liger sicherheit, dass die letztere stelle die ursprüngliche ist. 

Der mauerkampf in M, sowie die schlacht bei den schiffen 
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in N = O nehmen selbstverständlich geraume zeit, wenigstens 
vier stunden in anspruch. Hiermit lässt sich die zeitrechnung 
der Menis nicht vereinigen. Hier hiess es ursprünglich, dass 
Patroklos von Nestor nach erhaltenem bescheide hinwegeilend 
unmittelbar vor Achill trat mit der bitte ihn den Achäern zu 
hülfe zu senden. Es liegt auf der hand, dass in der kurzen 
spanne zeit, während Patroklos schnellen laufes vom zelte Ne- 
stors zu dem Achills eilte — selbst wenn beide an den beiden 
enden des schifislagers befindlich gedacht werden — sich die 
fülle der ereignisse, welche der erweiternde dichter zwischen 
A und II einschob, nicht zugetragen haben kann. Um diesen 
widerspruch zu heben, erfand der erweiterer die Eurypylosepi- 
sode {4 575—59. 806-847. O 990--404. Eurypylos wird 
bei dem versuche dem bedrängten Aias luft zu machen von 
Paris verwundet und genöthigt die schlacht zu verlassen. Er 
begegnet, im lager angelangt, dem von Nestor zu Achill eilen- 
den Patroklos, und der allzeit gefällige held führt ihn trotz 
der eile, die er hat, in sein zelt, heilt, verbindet und badet ihn 
und leistet ihm gesellschaft, bis die Troer auf die schiffe zu 
stürmen Ο 395, wo statt τεῖχος vielmehr νηυσέν zu lesen ist. 
Da erst besinnt er sich auf seinen auftrag und eilt zur erledi- 
gung desselben fort. Es bedarf keines wortes, dass die aus- 
kunft unserm erweiterer übel geglückt ist. Wie vertragen sich 
mit der stunden langen säumniss des Patroklos dessen eigene 
worte 4 648 f. 

οὔκ ἔδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ µε πείσεις. 

αἰδοῖος νεµέσητος 6 µε προέηχε πυφέσθαι 
und ebenda 652 ff. 

νῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάἄλιν ἄνγελος εἶμ ᾿4χιλῆι " 

εὖ δὲ σύγ οἶσθα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος : 

δεινὸς ἀνήρ ' τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἴτιάοιτο. 

Bei näherer prüfung ergeben sich noch andere bedenken, 
welche darauf führen, dass die erzählung von Eurypylos erst später 
als nothbehelf eingeschoben ist. Zunächst muss — von der neu 
eingeführten person des Eurypylos ganz abgesehen — das mo- 
tiv der verwundung, welches in 4 bereits viermal, beim vierten 
male, bei Machaon, zur anknüpfung an die Patroklie zur an- 
wendung kam, nun zum fünften male herhalten; der schütz ist 
Paris, wie schon zweimal vorher. Billig muss es auch befrem- 
den, dass Eurypylos, obgleich um die Achäer wohl verdient, 
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nicht auf einem wagen aus der schlacht geführt wird, wie 
Odysseus und Machaon, sondern blut- und schweisstriefend den 
weiten weg zum lager hinhumpeln muss. Selbst wenn kein 
wagen mehr zur verfügung stand, mussten doch einige kriegs- 
leute den verwundeten helden aus der schlacht tragen oder 
doch führen. Ferner darf man fragen, warum Patroklos, nach- 
dem er die heilenden schnitte geführt, den belden nicht in der 
pflege seines knappen liess, um Achills auftrag auszurichten. Der 
erweiterer hat auch diesen punkt zu erklären versucht, indem er 
A 871 f. Patroklos als gelernten arzt darstellt, den einzigen, den 
es im lager ausser dem selbstverwundeten Machaon und dem 
in der schlacht weilenden Podaleirios gab. Es ist dies ein bei- 
spiel der ängstlichen und kleinlich genauen motivirung, welche 
auch sonst unserem erweiterer eigen ist, wobei jedoch die 
eigentlichen bedenken nicht gehoben zu werden pflegen. Wun- 
derlich ist auch, dass der knappe des Eurypylos nach _1 843 
im zelte seines herrn im schiffslager geblieben ist, an einem 
tage, wo das ganze heer ausgerückt war. Doch sieht man über 
alle diese kleineren bedenken hinweg, so bleibt doch immer der 
vorwurf auf Patroklos haften, dass er den auftrag seines herrn 
und freundes schnöde missachtend, mindestens drei stunden zu 
lange fortgeblieben, wofür er am eingange von II nicht einmal 
ein wort der entschuldigung hat. 

Ueber das misslungene des versuchs unseres erweiterers, die 
kämpfe um die mauer und schiffe mit der Menis organisch zu 
verbinden, dürfen wir nicht zu streng urtheilen. Es fragt sich 
nämlich sehr, ob überhaupt eine spätere ein- und zudichtung 
sich mit einem älteren bestande in der art verschmelzen lasse, 
dass auch der schärfste blick keine naht und fuge wahrnehmen 
kann. Jedenfalls muss dann der pmdichter die befugniss haben, 
die seinem erweiterten plane widerstrebenden partieen der älteren 
dichtung diesem seinem neuplane gemäss umzugiessen. Solche 
machtbefugniss’ stand aber dem erweiterer der Menis nicht mehr 
zu, höchstens durfte er hier und da ein allzu krass wider- 
sprechendes wort des alten bestandes durch ein passendes er- 
setzen, im übrigen musste er das alte respectiren, selbst wenn 
seine neuen fündlein dadurch gerichtet wurden, wie durch die 
oben betrachteten verse «4 648 fl. 

Bei der schilderung des mauerkampfes in M hat unser 
dichter freie hand und zeigt sich, in der ausführung eines selbst 
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erdachten motivs, von einer viel besseren seite. Er kann hier 
ganz seinen neigungen nachgehen und so führt er neue helden 
ein wie die Lapithen, lässt andere, wie die ritterlichen Lykier 
in den vordergrund treten, vor allem aber zeigt er sich als tak- 
tiker, in dem er die von ihm geschaffene mauer kunstgerecht 
vertheidigen und ebenso kunstgerecht von den in fünf gewalt- 
haufen geordneten Troern erstürmen lässt. 

In der darstellung, wie die Troer in fünf haufen gegen die 
mauer vorrücken, findet sich v. 108 fi. ein eigenthümlicher, 
scheinbar ganz individueller zug. Während nämlich alle übri- 
gen edeln ihre gespanne auf Polydamas rath am rande des 
grabens zurücklassen, jagt Asios der Hyrtakide mit rossen und 
wagen auf die mauer zu v. 113 fl. 

νήπιος, οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας 

ἵπποισιν καὶ Όχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηών 

ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ίλιον ἠνεμόεσσαν ' 

πρὀσὺεν γάρ µιν μοῖρα δυσώνυµος ἀμφεκάλυψεν 

ἔνχεῖ Ιδομενῆος ἀγαυοῦ «4{ευκαλίδαο. 

Wie der dichter dazu kam, den Asios allein nicht absteigen 
zu lassen, verräth er selbst in den obigen versen, welche eine 
verweisung auf N 384 ff. enthalten. Hier heisst es: 

τῶι ὃ᾽ '4σιος ἠλθεν ἀμύνεωρ 

πεζὸς πρόσθ ἵππων ' τὼ δὲ πνείοντε κατ ὤμων 

αἰὲν ἔχ ἠνίοχος Φεράπων κτλ. 
und auch im fortgange der erzählung werden wagen und pferde 
des Asios erwähnt N 3%. 394 fl. 

Es liegt auf der hand, dass der dichter des mauerkampfes 
die stelle N 384 ff. bereits vor sich hatte und dass diese ihn 
veranlasste, dem Asios sein gespann zu belassen, dass diese 
also einem stücke angehörte, welches älter als die thätigkeit 
des erweiterers ist. Dieses stück beginnt zunächst mit N 361 
und ist von den alten als Ιδομενέως ἀριστεία bezeichnet wor- 
den, und in der that dient es wesentlich der einführung und 
verherrlichung dieses helden. Es hat aber nicht allein die 
Aristie des Idomeneus dem erweiterer bereits vorgelegen, son- 
dern auch Poseidons eingreifen in die schlacht zu gunsten der 
Achäer am anfange von N. Das geht deutlich aus N 427 ff. 
hervor. Hier heisst es von Alkathoos, dem schwager des 
Aineias 434 fl. 

τὸν τότ in Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 

Α. Fick, Die bomer. Ilias. 7 
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Φέλξας 0008 φαεινᾶ, πέδησε δὲ φαίδιµα γυῖα κτλ. 

Es wäre bare willkür, diese partie als jüngeren einschub 
aus der Aristie des Idomeneus auszulösen. Also setzte diese 
schon das erscheinen Poseidons zu gunsten der Achäer N 1 fl. 
voraus. Hiernach ist der kern von N — Poseidons eingreifen 
und Idomeneus Aristie — älter als der mauerkampf, jünger da- 
gegen als die Menis, in welche die partie nur sehr lose einge- 
fügt ist. Das motiv, dessen sich der verfasser des älteren be- 
standes von N zur einfügung seiner einlage in die Menis be- 
dient, ist übrigens in seiner naiven einfachheit gar nicht übel. 
Da nämlich vater Zeus die schlacht zu gunsten der Troer mit 
seinen augen leitet, so lässt der dichter ihn eine zeitlang seine 
augen wegwenden, um Poseidon zu gunsten der Achäer ein- 
treten zu lassen. 

Man könnte den verfasser von N für einen Kreter halten, 
weil er den helden der Kreter so geflissentlich feiert. Dafür 
spricht auch die eigenthümliche namenform Ὀδρυονεύς. Es 
kann nicht wohl zweifelhaft sein, dass ’'OJevoreic ursprünglich 
der eponym des troischen städtchens Ὀψρύνιον ist. Für ὄφρυς 
aber in der hier allein zulässigen bedeutung „höhe“ sagten die 
Kreter 09gug vgl. ὄδρυν ' Κρῆτες τὸ ὄρος und ὀθρυόεν " τραχύ. 
ὑλῶδες. δασύ. κρημνῶδες bei Hesych. 

Für äolische heimath spricht jedoch die Ἰοκα]κοπηίηίας, 
welche der dichter im anfange von N zeigt. Hier übersieht 
Poseidon von der höhe Samothrakes ausschauend, die troische 
ebene, genau der wirklichkeit entsprechend, wonach der fels 
von Samothrake von allen punkten der Troas aus sichtbar ist. 
Sonach könnte man annehmen, dass der verfasser zwar ein 
Aeoler gewesen, diese seine einlage aber mit rücksicht zuf ein 
kretisches mıblikum gedichtet habe. 

Der ursprüngliche umfang der vom erweiterer benutzten 
älteren partie von N ist nicht ganz leicht zu bestimmen. Jeden- 
falls rühren gleich die verse 21—208 vom erweiterer her. Der 
ältere dichter liess Poseidon in drei mächtigen schritten von 
Samothrake ans τέκµωρ, das schiffslager der Achäer, gelangen, 
es hiess also: 

20 τρὶς μὲν ὀρέξατ ἑών, τὸ δὲ τέερατον ἴκετο τέκµωρ ' 
208 βᾶ ὃ)ἰέναι παρὰ τε κλισίας καὶ νῆας 4χαιῶ», 
ὀτρυνέων «4{αναούς, Τρώεσσι δὲ κἠδε ἔτευχε. 
Dieser alte schöne zusammenhang ist vom erweiterer ge- 
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löst worden. Die motive hierzu sind deutlich zu erkennen. 
Zunächst konnte er der versuchung nicht widerstehen, von dem 
über sein gebiet zu wagen daherfahrenden meergotte ein präch- 
tiges bild zu geben. Darüber ist freilich die fahrt Poseidons 
eine wunderlich kopflose geworden. Von dem gipfel Samo- 
thrakes begiebt sich der gott zunächst nach Aigai. So hiessen 
mehre durch Poseidonsdienst berühmte orte, der name ist nicht 
von αἲξ ziege, sondern von αἶγες wogen abzuleiten (vergleiche 
αἶγες "τὰ xuuare. 4ωριεῖς bei Hesych). Hier könnten mög- 
licherweise drei orte des namens in frage kommen: Aigai auf 
Euboia, Aigai bei Myrina in Aeolis, auch Kane und Autokane 
genannt, und Aigai in Achaia. Unter den alten entschieden 
sich einige für den euböischen ort des namens: Stephanos Byz. 
8. v. Alyai sagt: πόλεις πολλαί. Κιλικίας — καὶ Εὐβοίας, ἃς 
Ὅμηρος ἐν τῷ ». Meiner meinung nach kann an unserer stelle 
nur das achäische Aigai verstanden werden, welches auch sonst 
bei Homer (© 203, ε9δΙ) als sitz Poseidons erscheint. Welches 
Aigai aber auch gemeint sein mag, immerhin ist Poseidons 
fahrt in der jetzigen fassung zweckwidrig, da er im besten falle 
dadurch kaum vorwärts kommt, denn selbst vom äolischen Aigai 
ist es nach Troja eben so weit als von Samothrake. 

Ferner ist der erweiterer zur einlage von 21—208 durch 
seine taktischen neigungen veranlasst worden: er muss auch 
bier ein vorder- und hintertreffen (v. 40 ff. und 83 ff.) bilden. 
Endlich sollen die verse 156—165 die begegnung des Meriones 
und Idomeneus v. 246 ff. vorbereiten. Ein äusserliches kenn- 
zeichen, dass die partie 21—210 vom erweiterer, oder doch 
jedenfalls später als die Idomeneusepisode gedichtet ist, liegt in 
der erwähnung des τεῖχος der Achäer v. 50. 87. 124. 

Auch in N 246-361 haben wir eine einlage des erwei- 
terers zu erkennen, welcher bei der einfügung der Aristie des 
Idomeneus in seinen erweiterten plan zu motiviren hatte, warum 
Hektor ihm nicht entgegentrat. Die kindischen prahlereien der 
beiden Kreter v. 260—293 möchte man wegwünschen, doch 
fragt sich, ob die paar sprachlichen verstösse in dieser partie 
schwer genug wiegen um sie ganz beseitigen zu dürfen. Die 
Aristie der Idomeneus darf, von einigen kleineren ganz späten 
einschiebseln abzusehen, von N 361 bis 673 ausgedehnt werden, 
der rest des buches stammt vom erweiterer, wie schon die er- 
wähnung der mauer v. 679. 683. 737. 764 zeigt. 


/ 
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Im anfange von £ sucht Nestor die verwundeten fürsten 
auf und nach einiger wechselrede beschliessen alle sich in den 
kampf zu begeben, um wenigstens durch zuspruch die ihren 
zum kampfe anzufeuern, was denn auch späterhin hier und 
da geschieht. Den jüngeren ursprung der partie verbürgt die 
erwähnung der mauer v. 32. 55. 66. Als verfasser dürfen wir 
unbedenklich den erweiterer annehmen, welcher ganz richtig 
erkannte, dass die durch ihn geschaffene veränderte sachlage 
eine beantwortung der frage erheischte, was denn Nestor und 
die verwundeten fürsten während des kampfes bei den schiffen 
gethan, um ihren pflichten als feldherrn nachzukommen. Der 
knappe gang der ereignisse in der Menis bot hierzu keinen an- 
lass: kaum prallen hier die Troer auf die schiffe, als auch 
schon Patroklos zur hülfe herbeieilt; so wird Nestor und den 
verwundeten königen keine gelegenheit geboten, irgendwie in 
den kampf einzutreten. Anders in dem erweiterten plane. Da 
wüthet die schlacht stundenlang an den schiffen hin und her, 
und die frage nach dem verbleib Nestors und der verwundeten 
fürsten ist in der that nicht abzuweisen. Unser dichter hat in 
E 1-—152 dieser folge der von ihm geschaffenen sachlage 
gerecht zu werden versucht und zwar in recht guter sprache 
und äusserlich geschickter darstellung; irgend welches interesse 
und poetische wirkung vermochte er dem aus nüchtern pro- 
saischer reflexion entsprungenen stücke nicht zu verleihen. 
Man kann fragen, ob er nicht im dichterischen interesse besser 
gethan, die fürsten ganz ruhen zu lassen; auch sonst schadet 
unser erweiterer seiner dichtung durch das bestreben allzu- 
genauer motivirung und allzu gewissenhafter rücksichtnahme 
auf alle folgen seiner erweiterung des planes der dichtung. 

In der 4ιὸς ἁπάτη Ἐ 163—360 behandelt der dichter, 
wie in dem mauerkampfe, ein selbsterfundenes motiv. Dasselbe 
ist gut gedacht und gut ausgeführt. Die leidenschaftliche vor- 
liebe Heras für die Achäer tritt schon in der Menis sofort her- 
vor, auch wirft ihr plan, Zeus durch liebeszauber zu berücken, 
m sinne der alten keinen makel auf die himmelskönigin und 
jiebt dem dichter zur darstellung bedeutender und fesselnder 
cenen gelegenheit. Die schlusscene ist allerdings stark sinn- 
ich, aber nicht lüstern gefärbt, der dichter scheint sich noch 
vewusst, dass er einen hochheiligen gegenstand, den ἑερὸς γάμος 
les höchsten himmlischen paares nicht mit unreiner hand be- 
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rühren dürfe. Ueberhaupt ist der höchste anstand in sinnlichen 
dingen ein merkzeichen des äolischen epos, spuren roher oder 
lüsterner sinnlichkeit in den homerischen gedichten — wie in 
der buhlschaft von Ares und Aphrodite, dem abenteuer des 
Phönix und des jungen Eumäos — finden sich nur in stücken, 
welche von ionischer hand herrühren. | 

In der zweiten hälfte von X lässt der erweiterer, anschlies- 
send an die von ihm eingelegte ältere Poseidonepisode den 
meergott offen zum beistande der Achäer eingreifen. Hektor 
wird durch einen steinwurf von Atas betäubt, die Troer werden 
in die flucht geschlagen, kurz ein völliger umschwung der dinge 
ist erfolgt, als Zeus im anfange von O erwacht. 

Die erste hälfte von O ist im ganzen und grossen als dich- 
tung des erweiterers wohl verständlich, man muss nur beachten, 
dass er in diese partie den schluss der alten Poseidonepisode 
hineingearbeitet hat, wodurch seine darstellung in einigen punkten 
beeinflusst worden ist. In der alten episode muss, nachdem 
Idomeneus und andere helden den rückzug der Achäer eine zeit 
lang aufgehalten hatten, in aller kürze berichtet worden sein, 
wie Zeus, aufmerksam gemacht durch das kampfgeschrei der 
wieder ermuthigten Achäer (vgl. £ 1?) seine blicke wieder der 
schlacht zuwandte und der Iris die weisung gab, Poseidon zum 
verlassen des schlachtfeldes aufzufordern. Hiernach stammen 
v. 157—219 höchst wahrscheinlich, wenn auch leicht über- 
arbeitet, aus der alten Poseidonepisode. Die versetzung der 
partie in den erweiterten plan hat einige unzuträglichkeiten nach 
sich gezogen. In der alten darstellung war Iris natürlich, wie 
auch sonst, da, wo Zeus, jetzt giebt Zeus erst der Hera den 
auftrag, ihm die Iris (wie auch Apoll) vom Olymp herzusen- 
den, was doch jedenfalls etwas sonderbar und wenig natürlich 
ist. Vgl. Hentze, anhang V, s. 9. 

Die bedenken, welche die zeitbestimmung in O 3% ff. her- 
vorgerufen hat, werden gehoben, wenn man v.395 mit Nitsch 
statt τεῖχος vielmehr νηυσίν liest. τεῖχος entspricht auf keinen 
fall, auch bei der allerverzwicktesten erklärung, der sachlage, 
es stammt aus M 143/144: 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 

Τρῶας, ἀτὰρ «{αναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
wogegen sich die verbindung von ἐπισσεύεσθαι mit νηυσέν auch 
v. 347 findet, und zwar zur bezeichnung desselben moments der 
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handlung wie an unserer stelle. Mit der nothwendigen ersetzung 
von τεῖχος durch νηυσίν ist alles in ordnung: so lange Achäer 
und Troer zu beiden seiten der mauer (ἀμφί) kämpften, noch 
ausserhalb des schiffslagers, so lange blieb Patroklos beim Eury- 
pylos, als er aber wahrnahm, dass die Troer auf die schiffe 
zustürmten (also nachdem Zeus im anfange von O die nieder- 
lage der Troer wieder gewendet), da eilte Patroklos hinweg zu 
Achill. Im sinne des erweiterers ist diese kurze zusammenfas- 
sung der ereignisse von M—O ganz richtig, denn er hat ja die 
ursprünglich, das heisst in der Menis, schon am schlusse von 
“4 eintretende flucht der Achäer durch seine darstellung in N 
bis O in einer weise verdeckt, dass in den worten νηυσὲν ἔπεσ- 
συµένους kein unbefangener die Troer am schlusse von 7 oder 
am anfange von N erkennen wird, wenigstens bin ich auf die 
möglichkeit, die worte so aufzufassen erst durch Hentze an- 
hang V, s. 106 fi. aufmerksam geworden. 

Während der erweiterer bis hierher fast nur von dem be- 
streben geleitet wurde, neue helden in die schlacht zu bringen 
und die kämpfe mehr den taktischen anforderungen seiner zeit 
gemäss zu gestalten, dienen seine neuerungen von II ab alle 
dem einzigen zwecke, den hervorragenden helden Sarpedon, 
Patroklos und Hektor eine ehrenvolle bestattung zu verschaffen. 
Die Sarpedonepisode in 1 fand er bereits vor, sei es als be- 
standtheil, sei es, was mir bis jetzt glaublicher, als sehr alte 
einlage der Menis. In dieser ihrer älteren gestalt nahm sie 
jedoch weder bezug auf eine vorhergehende verwundung des 
Glaukos, noch kannte sie die heimtragung der leiche des gefal- 
lenen helden durch Schlaf und Tod. Beide züge sind erst vom 
erweiterer zugefügt. Dass in der alten dichtung Glaukos un- 
verwundet gedacht wurde, lässt sich noch deutlich genug aus 
den worten Sarpedons II 492—497 erkennen : 

»Γλαῦκε πέπον, πολεμιστὰ µετ ἀνδράσι, νῦν σε µάλα χρῄή 

αἰχμητήν τἔμεναι καὶ Φαρσαλέον πολεμιστήν 

νῦν τοι ἐλδέσθω πόλεμος κακός, εἰ Φοός ἐσσι. 

πρῶτα μὲν Ότρυνον «{υκίων ἠγήτορας ἄνδρας, 

πάντηι ἐποιχόμενος Σαρπηδόνος ἄμφι µάχεσθαι ' 

αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὐτὸς ἐμεῦ πέρι µάρναο χαλκῶι"'. 

Wenn Glaukos kurz vorher (M 387 ff.) von Teukros durch 
einen pfeilschuss in den arm schwer verwundet und genöthigt 
war, die schlacht zu verlassen, so müssen wir uns wundern, ihn 
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bier überhaupt zur stelle zu finden. Doch selbst hiervon ab- 
gesehen, wie konnte Sarpedon den schwer verwundeten freund 
'so anreden, wie er oben thut? War es nicht der reine hohn, 
den flügellahm dastehenden aufzufordern αἐχμητήν τἔμεναι 
und αὐτὸς ἐμεῦ πέρι uapvco xalxwı? Auch hier sind die eine 
ältere fassung beweisenden worte, wie so oft, stehen geblieben, 
weil der bearbeiter nicht die macht besass, die älteren stücke 
seinen neuerungen gemäss umzugestalten. Er musste sich be- 
gnügen, den schreienden widerspruch der älteren dichtung mit 
der von ihm in M geneuerten verwundung des Glaukos durch 
eine wunderthat Apollons zu beseitigen. 

Ebenso deutlich ist noch jetzt zu erkennen, dass Sarpedons 
leichnam ursprünglich den feinden in die hände fiel. Dies ge- 
schieht nämlich im grunde noch jetzt, wenigstens nehmen ihm 
die Achäer die waffen ab v. 665. Der erweiterer, welcher es 
sich nun einmal vorgenommen hatte, für das ehrliche begräb- 
niss der helden zu sorgen, greift zu einer ganz äusserlichen 
veranstaltung, indem er Zeus selbst die sorge für seinen sohn 
übernehmen lässt. Die verse, worin dies berichtet wird, 430 
bis 461 und 666 bis 683 lassen sich glatt ausscheiden, und schei- 
nen schon von Zenodot beanstandet zu sein, der wohl das me- 
chanische in der einfügung derselben erkannte. Ein weiterer 
beweis für den späteren ursprung der partie würde in der 
breiten schilderung der kämpfe um Sarpedons leichnam liegen, 
wenn diese kämpfe alt und ächt wären. Jedenfalls sind sie in der 
jetzigen darstellung ohne alles interesse, weil wir ja über den 
eigentlichen kampfpreis, den verbleib von Sarpedons leiche, 
schon im voraus beruhigt sind. Freilich könnte man trotzdem 
diese kämpfe für jüngere zuthat erklären, denn spätere rhap- 
soden scheinen hier und da auf den rohen geschmack der menge 
an blossem mord und todtschlag gerechnet zu haben. 

Die rettung von Patroklos leichnam zum behufe seiner 
feierlichen beisetzung in Ρ hat der erweiterer von langer hand 
vorzubereiten versucht. Wenn es ursprünglich in der meldung 
des Antilochos etwa hiess: 

κεῖται Πάτροκλος, ἐρύσαντο δὲ νεκρὸν ἐκεῖνοι 

γυμνόν ' ἀτὰρ τά γε τεύχε ἔχει κορυφαίολος Έκτωρ 
so war es durchaus natürlich und angemessen, dass Achill οἱ 
darauf hin zur erde wirft und rückhaltlos dem schmerze 
den freund überlässt. Denn es war ja alles verloren, und ni. 





104 2. Die erweiterung der Menis. 


einmal möglich, an demselben tage noch das werk der rache 
zu beginnen, denn es war hart vor sonnenuntergange und da- 
mit die schlacht nach altem brauche zu ende. 

Ganz anders liegt jedoch die sache, nachdem die meldung 
die jetzige form angenommen hatte: 

κεῖται Πάτροκλος νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονται 

γυμνοῦ ' ἀτὰρ τά γε τεὐχέ ἔχει κορυφαίολος Έκτωρ. 

Auf diese meldung musste Achill in den kampf eilen um 
die leiche seines freundes herauszuhauen, und er handelt gerade- 
zu unsittlich, wenn er, wie jetzt geschieht, mit hintenansetzung 
seiner nächsten heiligsten pflicht dem schmerze sich hingiebt. 
Unser erweiterer war nicht so einfältig, diese durch seine um- 
gestaltung sich ergebende schwierigkeit zu übersehen, und ver- 
suchte, da eine entsprechende umschmelzung der alten dichtung 
nicht in seiner macht lag, durch künstliche motivirung zu helfen. 
Nach ihm konnte Achill sich nicht an dem kampfe um des 
freundes leiche betheiligen, weil er keine waffen hatte, da er 
die seinen dem Patroklos bei dessen auszuge mitgegeben "hatte. 
Dass der waffentausch jüngerer einschub ist, sieht man schon 
daraus, dass die von ihm handelnden verse sich überall glatt 
ausscheiden lassen. Auch ist kein rechter zweck dafür ange- 
geben oder abzusehen. Zwar sagt Patroklos Π 40 f. 

δὸς δέ µοι ὤμοιιν τὰ σὰ τεύχεα Φωρηχθῆναι, 

ai x ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
allein diese absicht wird in der folge gar nicht erreicht, denn 
in den worten 280 f. wo es von den Troern heisst, sie seien 
bei Patroklos anblicke erschrocken: 

ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλείωνα 

μηνιομὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα ὁ ἐλέσθαι 
liegt ja keineswegs, dass sie Patroklos etwa seiner waffen wegen 
für Achill gehalten, sondern nur, dass sie aus dem erscheinen 
des Patroklos auf die versöhnung Achills geschlossen hätten. 
Der eigentliche zweck der wafienhingabe ist eben der, Achills 
fortbleiben von dem kampfe um Patroklos leichnam zu erklären. 
Der erweiterer hat es sehr eifrig damit, die waffenlosigkeit 
Achills darzuthun. Er ist auf den einwurf vorbereitet, dass 
Achill ja zur notlı die waffen irgend eines anderen Achäers 
hätte nehmen können. Hierauf antwortet er 5 192 fi. aus 
Achills munde: 

ἄλλου Ö’ou rev old’, ὄτευ ἂν κλυςὰ τεύχεα δύω, 
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εἰ un 4ἰαντός γε σάκος Τελαμωνιάδαο ᾽ 

alla καὶ αὐτὸς 6, ἐλπομ᾽, ἐνὶ πρώτοισιν ὀμιλεῖ κτλ. 
Wir sollen uns hiernach Achill so riesigen leibes denken, dass 
die waffen keines der anderen helden ihm passten, ausser etwa 
denen des ‚riesigen‘ Telamoniers, eine vorstellung die freilich 
dem älteren epos fremd ist und auch nicht damit stimmt, dass 
Achills waffen dem Patroklos passen. 

Es ist sonderbar, dass der nächstliegende und gar nicht zu 
entkräftende einwurf unserem erweiterer bei seinen ängstlichen 
motivirungsversuchen nicht in den sinn gekommen zu sein 
scheint, der einwurf nämlich, dass ja Achill einfach die im 
lager zurückgelassenen waffen des Patroklos hätte anziehen 
können, denn wenn Achills waffen dem Patroklos, :so werden 
ja doch wohl auch Patroklos waffen dem Achill gepasst haben? 
Es ist also dem nachdichter der versuch, Achills fortbleiben von 
dem kampfe um des freundes leiche zu erklären, gründlich 
missglückt, und damit die verbindung des neuen motivs der 
rettung und bestattung der leiche des Patroklos mit dem alten 
bestande der Menis eine äusserliche und mechanische geblieben. 

Das buch P gehört, von etwaigen geringen ganz späten 
einschiebseln abgesehen, ganz und gar dem erweiterer an. Zur 
rettung von Patroklos leiche veranstaltet er eine grosse, nach 
seiner weise taktisch angelegte kampfscene, an deren schlusse 
der leichnam glücklich in das lager gebracht wird. Um diesen 
kampf scheinbar ungezwungen an das ende des Patroklos anzu- 
knüpfen, hat unser nachdichter die figur des Euphorbos er- 
funden, der dann im anfange von P von Menelaos erlegt wird: 
ein wenig glücklicher griff, wodurch, wie bereits oben gezeigt, 
.die darstellung von Patroklos tode übel entstellt worden ist. 
Dagegen ist das unwürdige auftreten Apolls dem helden gegen- 
über nicht unserem erweiterer auf die rechnung zu schreiben, 
denn nach Ρ 125 raubt Hektor dem Patroklos die waffen, die 
ihm also der gott nicht schon vorher abgerissen hat. 

Was in Σ von der hand des erweiterers stammt, ergiebt 
sich aus unserer vorstehenden darstellung von selbst; in ΤΥΦ 
und in dem ersten theile von X ist die hand unseres erweiteres 
nicht nachzuweisen. Man könnte allerdings auf den ersten blick 
geneigt sein, X 396 bis zum schlusse des gesanges dem ver- 
fasser von % und $2 zuzuweisen, allein besser sehen wir hierin 
einen älteren abschluss der Menis. Das stück ist von hohem 
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poetischem werthe und überragt hierin die arbeit des erweiterers 
erheblich; auch kann dieser desshalb nicht wohl der verfasser 
sein, weil er in 2 eine zweite klage um Hektor bringt und seine 
aufgabe, die leiche Hektors zu conserviren, durch die schleifung 
derselben X 396 ff. wesentlich erschwert wird. 

Das buch stammt vom erweiterer, welcher hier die in ΠΡΣ 
vorbereitete bestattung von Patroklos leiche vornimmt. Auszu- 
scheiden sind jedoch die ἆθλα ἐτεὶ Πατρόκλωι, welche zwischen 
P 257 und 2 4 ganz äusserlich eingeschoben oder vielmehr 
eingeklemmt sind. Mit beachtung der stichworte αὐτὰρ -4χιλ- 
λεύς F 257 = 2 3 lässt sich der ursprüngliche zusammenhang, 
wie er vor der einfügung der «34a war, vollkommen genau 
wiederherstellen: 

χεύαντες δὲ τὸ σῆμα sedlıy κίον’ αὐτὰρ Ayıklevs P257/23 

χκλαῖε φίλου ἑτάρου usurmuevog, οὐδέ µιν Όπνος 2 4 

Die worte χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν κίον können an un- 
serer stelle ursprünglich nichts anderes bedeutet haben, als sie 
2 801 bedeuten, wo es von den Troern heisst: 

χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν κίον' αὐτὰρ ἔπειτα 

εὖ συναγειρόµενοι δαίνυντ ἐρικυδέα δαῖτα. 

Hier ist xiov, wie im älteren epos durchweg, aorist und 
bezeichnet eine abgeschlossene handlung, auf die dann, mit, 
αὐτὰρ angereiht, eine andere folgt. Der verfasser der &I4« 
fasst dagegen, um seine eindichtung mit völliger schonung des 
alten bestandes einlegen zu können, nicht ohne witz κίον als 
imperfect: und als sie den grabhügel aufgeworfen,, wollten sie 
heimgehen, aber Achill hielt das volk zurück und veranstaltete 
eine grosse festversammlung u. s. w. Der verfasser der «94a 
kannte also bereits, wie die älteren attischen dichter, das prä- 
sens χίω, durch dessen schöpfung ἔκιον imperfect wurde, wie 
durch das nachhomerische präsens κλύω der homerische aorist 
ἔκλυον zum imperfect geworden ist. 

Dass das letzte buch der Ilias, Hektors lösung und be- 
stattung enthaltend, vom erweiterer herrühre, geht schon aus 
dem inhalte hervor: unser dichter hat es sich ja zur aufgabe 
gemacht die helden zu bestatten. Dass insbesondere # und 2 
von demselben verfasser herstammen, beweist die vergleichung 
von 2 13 mit %# 227, wie sich weiterhin ergeben wird. 

Die begabung des erweiternden dichters erscheint in den 
verschiedenen partieen auf den ersten blick merkwürdig ungleich. 
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Dies erklärt sich jedoch durch die natur der ihm jedesmal vor- 
liegenden aufgabe. Da, wo er neue motive in einen älteren 
widerstrebenden zusammenhang hinein zu quälen hat, kann 
ihm seine aufgabe gar nicht gelingen, denn da er keine freie 
hand hat, den älteren text seiner neuerung gemäss umzuformen, 
so wird im grunde das verlangen an ihn gestellt: „wasch mir 
den pelz und mach ihn mir nicht nass“. So ist die einfügung 
des mauerkampfs, der hülfe Poseidons und der rettung von Pa- 
troklos leiche allerdings nicht geglückt, allein der dichter hat 
seine sache so gut gemacht, als die umstände irgend erlaubten; 
poetischen werth können diese künstlich ängstlichen quälereien 
natürlich nicht haben. Dagegen zeigt sich unser dichter in 
einem viel günstigeren lichte, wenn er freie hand hat seine eigenen 
motive dichterisch zu gestalten, und so sind der mauerkampf, 
Zeus bethörung, Patroklos bestattung und Hektors lösung recht 
wohl gelungene stücke. 

Als flüchtiger einfall mag hier erwähnt werden, dass man 
auf die idee verfallen könnte, unser erweiterer sei möglicher- 
weise mit dem verfasser des alten Nostos des Odysseus identisch. 
Hierfür könnte man freilich kaum die verwendung des Hermes 
als götterboten anführen, denn dieser hat auch sonst im jüngeren 
epos die Iris abgelöst (wie im jüngeren Nostos des Odysseus 
x 277 fi.), wohl aber die gleichen verse bei entsendung des 
Hermes 22 331. 339 ff. und ε 28. 43 fi. Man kann doch beiden 
dichtern eine entlehnung von einander nicht wohl zutrauen, 
minder anstössig wäre die annahme, dass ein dichter sein eigen 
gut zweimal benutzt habe. 

Noch sonderbarer ist das verhältniss der beiden stellen 
p 226228 und » 93—95 zu einander. Die erste lautet: 

7uog ὁ ἑωσφόρος εἶσι φάος ἐρέων ἐπὶ γαἴα», 

ὄν τε µέτα κροκότεετελος ὑπεὶρ ἅλα κίδναται ἠώς, 

τηῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ 
die andere: 

εὖτ ἀστὴρ ὑπτερέσχε φαέντατος, ὃς τε μάλιστα 

ἔρχεται ἀνγελέων φάος ἠοὺς ἠριγενείης, 

τῆμος δὴ) νήσωι προσεπίλνατο ποντοπόρος νῆυς. 

Das verhältniss der beiden stellen zu einander ist ein so 
inniges, dass man ἦμος in der ersten, welches das sprachwid- 
rige ἑωσφόρος nach sich gezogen hat, unbedenklich nach » 93 
durch εὖτ (7000005) ersetzen darf; ἦμος wurde veranlasst 
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durch das folgende τῆμος, dem aber wie in der Odysseestelle 
ursprünglich vielmehr εὖτε vorausging. 

Da hier von bewusster nachbilduug wohl kaum die rede 
sein kann, erklärt sich der sonderbare parallelismus der beiden 
stellen vielleicht am passendsten durch die annahme einer un- 
bewussten erinnerung an früher gedichtete verse. Auch die 
erwähnung der Kassandra in 2 und A kann man in dem an- 
geführten sinne geltend machen. 

Zur bestimmung der heimath des erweiterers der Menis 
giebt es einige nicht unerhebliche anhaltspunkte. Zunächst die 
verse # 227 (ἑωσφόρος) 

0v τε µέτα κροκόπεπλος ὑπεὶρ ἅλα κἰδναται ἠώς 
und 2 13 (ἠώς) 

φαινοµένη Andsaxev ὑπεὶρ ἅλα T' nıövds τε. 

An diesen beiden stellen, welche der bestattung des Patro- 
klos und der lösung Hektors angehören, lässt der dichter die 
morgenröthe über dem meere aufgehen. Diese darstellung trifft 
für die Troas, den factischen schauplatz der handlung nicht zu, 
es ist mit Bergk daher anzunehmen, dass der dichter hier 
unbewusst die verhältnisse seiner heimath zu grunde legte. 
Hiernach ging ihm die morgenröthe über dem meere auf, war 
also seine heimath ostwärts vom meere begrenzt. Dies passt 
auf den osten des mutterlandes, die inseln des Aegäermeeres 
und die inseln an der küste Kleinasiens. Letztere bleiben hier 
allein in frage und unter diesen schliesslich nur Chios und Les- 
bos (mit Tenedos). Für Lesbos spricht die genaue lokalkennt- 
niss der Troas und Mysiens, welche der dichter im anfange von 
M bei der aufzählung der flüsse des nordwestens von Kleinasien 
zeigt. Auch setzt er an derselben stelle ortskundige hörer 
voraus, deren einwurfe, wo denn die mauer geblieben, seine er- 
zählung von der späteren vernichtung derselben begegnen soll. 
Ein Chier hätte wohl schwerlich, wenn auch zufällig selbst 
ortskundig, so genaue ortskunde bei seinen zuhörern voraus- 
gesetzt. Für Lesbos spricht ferner die erwähnung dieser insel 
2 544 

0000» A&oßos ἄνω, Maxapog ἔδος, ἐντὺς ἐέργει 
an einer stelle, wo sich die umgrenzung der Troas auch anders 
hätte ausdrücken lassen, und die erwähnung des alten landes- 
heiligen von Lesbos jedenfalls nicht durch den zusammenhang 
irgend wie gefordert ist. 
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Weiter lässt sich für die lesbische heimath des erweiterers 
geltend machen, dass er zuerst böotische helden in den kampf 
bringt. Die alten bewohner Böotiens, Kadmeer und Minyer, 
waren bei der besiedelung Kleinasiens lebhaft betheiligt, vor 
allem müssen angehörige dieser stämme sich auf Lesbos nieder- 
gelassen haben. Dies erhellt daraus, dass schon Thukydides 
es als feststehende thatsche anführt, dass die Lesbier von den 
Böotern stammten. Die Böoter sind hier offenbar an die stelle 
der alten äolischen bewohner des landes getreten, mit deren 
resten sie verschmolzen, wie das ja in der bezeichnung A4io- 
λεῖς Βοιωτοί, ursprünglich für Aiolsig καὶ Βοιωτοί, seinen aus- 
druck fand. Es hindert nichts anzunehmen, dass diese gleich- 
setzung der alten Aeoler aus Böotien mit den später eingedrungenen 
Böotern nordgriechischen stammes schon sehr frühe, zur zeit 
unseres erweiterers stattfand, und nehmen wir denselben als 
Lesbier, so ist völlig verständlich, wie er dazu kam, die Böoter 
mit in den kampf vor Troja eintreten zu lassen. 

2 602 erwähnt der dichter das geschick der Niobe in einer 
weise, dass man annehmen darf, er habe das naturspiel im 
Sipylosgebirg, welches die alten als Niobe deuteten, selbst ge- 
sehen. Wenn Smyrna, zu dessen gebiet der Sipylos gehörte, 
zur zeit des erweiterers noch äolisch und ein mittelpunkt des 
äolischen stammes war, wie gar nicht zu bezweifeln ist, so 
konnte jedenfalls ein Lesbier eher als ein Chier in und um 
Smyrna bekannt sein. 

Dass in Lesbos das alte epos gepflegt wurde, geht nicht 
bloss daraus hervor, dass Lesches, der verfasser der kleinen 
Ilias, daher stammte, sondern auch aus der sage, wonach Ter- 
pander der Lesbier im fünften geschlechte von Homer ab- 
stammen sollte. 

Doch mag man über die möglichkeit, aus derartigen com- 
binationen sichere schlüsse zu ziehen, verschieden urtheilen: so 
viel ist gewiss, dass die sprache des erweiterers noch durchaus 
keine einwirkung des ionischen dialects zeigt, sondern sich rein 
in die äolische mundart umsetzen lässt, was denn freilich, wenn 
die wahl nur zwischen Chios und Lesbos offen ist, sehr für die 
letztere insel als die heimath des erweiterers der Menis spricht. 
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τὸν d’ ὡς ὧν ἐνόησ Εὐαίμονος ἄγλαος υἷος 
Ευρύπυλος πυκίνοισι βιάξοµενον βελέεσσε, 
στᾶ ρα πὰρ avıor ἴων καὶ ἀκόντισε δὐρρι φαέννωι, 
καὶ βάλε Φαυσιάδαν 4πισάονα ποίµενα λάων 
Ίπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶθαρ ὃ᾽ ὑπὸ γύννατ vos‘ 
Συρύπυλος ὃ ἐπόρουσε καὶ ἄενυτο τεύχε an ὄμμων. 
τὸν δώς ὧν ἐνόησε 4λέξανδρος θΘεο µείδης 
τεύχε ἀπαινύμενον ᾽πισάονος, αὕτικα τόξον 
Ίλκετ ἐπ ΓΕὐρυπύλωι καί µιν βαλε µῆρον ὀΐστωι 
ὀέξιον ' ἐκλάσθη δὲ δύναξ, ἐθάρυννε δὲ ungorv. 
ἂψ ὃ ἐεάρων εἰς Εέθνος ἐχάξετο κἂρ αλείννω», 
aune δὲ διαπρύσιον «/ανᾶοισι γεγώνως ' 

»» φίλοι “άργεῖων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
στᾶτε µελίχθεντες καὶ ἀμύννετε νήλεες ἅμαρ 
«ἴαντ, ὃς βελέεσσι βιάζεται ' οὐδέ µε paul 
φεύξεσθ᾽ ἐκ nolsum δυσµάχεος ᾿ alla nal’ arıa» 
ἴστασθ) aup 4ίαντα µέγαν, Τελαμωνιον υἱον'.. 

ὥς ἔφατ Eugunvlog βεβλήμενος ' vi δὲ πὰρ αὗτον 
πλάσιοι ἔστασα», GaxE ὄμμοισι κλίνναντες, 
δόρρατ αἀνασχόμενοι. τῶν ὅ ἄντιος ἤλυθεν «ἴαις, 
στᾶ δὲ µεταστράφθεις, ἐπεὶ ἴκετο Εέθνος ἑταίρων. 
ὡς οὗ μὲν µάρναντο ὁέμας πύρος αἰθομένοιο ' 
NEZTOPA A ΕΚ ΠΟΛΕΜΟΙΟ ΦΕΡΟΝ ΝΗΛΗΙΑΙ ITTTTOI 
ΒΑ ΔΕ ΘΕΗΝ ΠΑΡΑ ΝΑΑΣ ΕΤ’ ΑΙΑΚΙΔΑΝ ΑΧΙΛΗΑ 


αλλ ὅτα δή κατὰ νᾶας Ὀδύσσηος θΘεἴοιο 

εἶξε θέων Πάτροκλος, ἵνα σφ αγύρα re θέµις τε 
Πεν, τῆι δὴ καί σφι θέων ἐτεεύχχατο βώμοι, 
ἔνθα fo Εὐρύπυλος βεβλήμενος ἀντεβόλησε, 
διογένης Εὐαιμονίδας κατὰ µῆρον ὀΐστωε, 
σκάζων ἐκ πολέμω ΄ κατὰ δὲ νὀτιος θέε Είδρως 
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ὄμμων καὶ χεφάλας, ἀπὸ ὃ ἔλκεος ἀργαλέοιο 

αἷμα μέλαν κελάρυξε  νόος γὲ μὲν Eunedog ner. 

τὸν δὲ µίδων ὤμκτιρρε ἸἨενοιτίω ἄλκιμος υἴος, 

καί ϱ) ὀλοφυρρόμενος Βέπέα πτερύέντα προσάυδα ' 8Ι5 
»»ἀδδεῖλοι «{ανάων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 

ως ἄρ ἐμέλλετε τῇλε φίλων καὶ πατριδος αἴας 

ἄσσην ἐν Ίροίαι ταχέας κύνας αργετι δήµωι. 

ἀλλ ἄγε µοι τόδε Feine, διότροφες Εὐρύπυλ ἤρως, 

7 ϱ) ἔτι που σχἠσοισε πελωριον "Exrug “4χαιοι, 820 

n ἤδη φθίσπονται vun’ αὔτω δόρρι δάµεντες"'. 
τὸν δ aus Εὐρύπυλος βεβλήμενος ἄντιον ἄυδα” 

„‚oux ἔει, διόγενες ΠΠατρόκλεες, ἄλκαρ «4χαίων 

ἔσσεται, all’ Ev ναῦσι µελαίναισε πετέονται. 

οὗ μὲν γὰρ δή παντες, 0004 πάρος ἧσαν ἄριστοι, 825 

ἐν ναῦσι κεῖνται βεβλήμενοι οὐτάμενοί Te 


χέρσιν uno Τρώων ' τῶν δὲ σθένος ὄρνυται αἴει. 
αλλ ἐἔμε μὲν σὺ σἀωσον ἄγων ἐπὶ νᾶα µέλαιναν, 
µήρω ὃ ἔχταμ Οἱστον, απ αὔτω ὅ αἷμα χέλαινον 
sit ὕδατι λιάρωε, ἐπὶ ὅ ἥπια φάρμακα πάσσε 830 
ἐσλα, τὰ σε προτὶ φαισὶν «4«χίλληος δεδίδαχθαι, 
ὦν Χίρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ἵατροι μὲν γὰρ Ποδαλείριος δὲ Mayawr, 
τὺν μὲν Evi κλισίαισι ὀἵομαι ἕλκος ἔχοντα, 
χρηΐξοντα καὶ αὐτον ἀμύμμονος ἰάτηρος, 835 
κεῖσθαι ΄ ὃ ὃ ἐν πεδίωι Τρώων μένει ὄξυν 4ρευα"'. 
τὸν ὅ αὖτε προσέµειπε Mevortio ἄλκιμος υἷος ' 
πῶς κὲν ἐοι ταδε Εέργα; τί Εέρξοµεν, Βὐρύπυλ ἥρως ; 
έρχομαι, ὄφρ -Αχίληι δαΐφρονι μῦθον ἑνίσπω, 
ὂν Νέσεωρ ἐπέτελλε ΓΓερήνιος, ὄρρος Αχαίων ‘ 840 
ἀλλ οὐδ' ὡς περ σεῦ ἀμελήσω τερροµένοιο"". 
n καὶ ὑπὸ στέρνοιο λάβων ἄγε ποίµένα λάων 
εἷς κλισίαν ' θεράπων δὲ Είδων ὑπέχευε βοείαις. 
ένθα µιν ἐκτανύσαις ἐκ µήρω τάμνεὲ µαχαίραι 
ὄξυ βέλος περίπευκες, an αὔτω Datum κέλαινον '845 
ril ὕδατι λιάρωε, ἐπὶ δὲ Ερέξαν βάλε πίκραν 
1:00: διατρίψαις ὀδυνάφατον, & Foı ἀπαίσαις 
ἐσχ ὀδύναις ' τὺ μὲν ἔλκος ἐτέρσετο, παύσατο ὅ αἷμα. 
Τειχομαχία. M 
ὥς ὃ μὲν iv κλισίαισε Mevoıtio ἄλκιμος υἷος 
tar Ευρύπυλον βεβλήμενον ' ul ὃ ἐμάχοντο 
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ργεῖοι καὶ Τρώες ὀμίλλαδον * οὐδ ἆρ ἔμελλε 
τάφρος ἔτι σχήσην «ανάων καὶ τείχος ὕπερῦδεν 
εὗρυ, τὸ ποικσαντο νάων ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ζλασαν ' οὐδὲ θΘέοισι δύσαν κλέεταις ἕκατόμβαις, 
ὄφρα σφι νᾶας Te θόαις καὶ Aaida πύλλαν 
έντος ἔγον Εθύοιτο * θέων δ᾽ ἆ ρέκατι TETUXIO 
ἀθθανάτων ' τὸ καὶ οὗ τι nous χθόνον ἔμπεδον „Er. 
ὄφρα μὲν Ἔκτωρ (wog ev καὶ uavı “«χίλλευς 
καὶ Ἡριάμοιο Εάνακτος ἀπόρθητος πύλις Ende, 
τύφρα δὲ καὶ µέγα τεῖχος 4χαίων ἔμπεδον ner. 
αὐταρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων Θανον 00001 ἄριστοι, 
πόλλοι ὃ ᾿4ργεῖων οἱ μὲν dauer, ol ὃ ἑλίποντο, 
πέρθετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτωι ἐνιαύτωι, 
4ργέϊοι ὃ ἐν ναῦσι φίλαν εἰς πατριδ ἐβασα», 
6n τὀτ ἐμητιάοντο ΠΠοσειδάων καὶ “«πόλλων 
τείχος ἁμάλδυνναι, ποτάµων μένος εἰσαγάγοντες, 
ὅσσοι ἀπ᾿ /δαίων ὀρέων ἅἄλαδε προρέοισι, 
Pnoöog τ᾽ Entanogüs τε Κάρησός τε Ερόδιός τε 
I ράνικὸς τε καὶ «4ἴσηπος διος re «Σκάμανδρος 
καὶ Σιµόεις, ὅθι πόλλα βοάγρια καὶ τρυφἀλειαι 
κάπιετον ἐν κονίαισι καὶ αἰμιθέων γένος ἄνδρων ᾽ 
τῶν πάντων ὅμοσε στύµατ ἕεραπε Φοῖβος ««πύλλων, 
ἔνναμαρ ὅ εἰς τεῖχυς {η E00v ᾿ ve ὃ ἄρα Ζεῦς 
σύννεχες, ὄφρα x: θᾶσσον αλίπλοα τείχεα Bein. 
αὗτος ὃ ἐννοσίγαιος ἔχων 48008001 τρίαιναν 
ἄγητ, ἔκ ὃδ ἄρα πάντα θΘεμέλλια κύµασ ἔπέμπε 
φίτρων καὶ λαύων, τὰ θΘέσαν μογέοντες “ἄχαιοι, 
λεῖα ὃ ἐποίησε πὰρ ayappoo» ἄλλας πόντον, 
αὖτις δ) alora μεγάλαν ψαμάθοισ ἐκάλυψε, 
τεῖχος αμαλδύνναις ' ποτάµοις ὃ ἔτρεψε νέεσθαι 
κἀρρόον, 74 περ πρὀσθεν ἴεν καλλίρροον ὕδδωρ. 
wg ἂρ ἔμελλον ὄπισθα Ποσειδάων καὶ “«πόύλλων 
θησέµεναι  εὖτα δ ἀμφὶ µάχα ἑνόπα τἐδεδάη 
τείχος ἐὔδιματον, καναχίζε δὲ δόρρατα πύφγων 
βαλλόμεν. -4ργέϊοι δὲ 4ίυς µάστιγι δάµεντες 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι βεξέλµενοι ἰσχανάοντο, 


Ἔχτορα δεδδίοτες, κρατερον µήστωρα φόβοιο ' 


αὐτὰρ 6 y, ὡς τὸ πρὀσθὲ», ἐμάρνατο Είσσος ἀέλλαι. 
» ww > 3 » [j 4 ν ’ 
ως ὃὂτ ἂν ἐν τε κύνεσσι καὶ ἄνδρασι θηράτηρσι 


κάπριος }ὲἑ λέων σερέφεται σθένεὶ βλεμεαίνων " 
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οὗ δέ τε πύργηδον σφὲέις αὗτοις ἀρεύνναντες 
ἄντιοι ἵστανται καὶ ἀκοντίδοισι Θαμείαις 
αἴχμαις ἐκ χέρρων ΄ τῷ δοῦ ποτα κυδάλιµον κῆρ 40 
ταρβέει ουδὲ φόβηται, ἀγανορία δέ µιν ἔκτα ᾿ 
τἆρφεά τε στρέφεται στίχας ἄνδρων περρατίζων ' 
ὅππηι τἐθύσηε, τῇν µείκοισι orlges ἄνδρων ' 
os Ἔκτωρ ἂν ὅμιλλον ἵων ἐρελίσσετ ἑκαίρων, 
τάφρον ἐποτρύννων διαβαίνεµεν . οὖὐδέ Fos Innos 50 
zölunov ὠκύποδες, µάλα ὃ ἐχρεμέτιζον In’ ἄκρωι 
χέλλε ἐπεστάοτες ᾽ ἀπὸ γὰρ δεὺδίσσεεο τάφρος 
εὕρες, οὔτ ap ὑπερθόρεμεν σχέδον οὔτε πέρασαν 
Εθαϊδία᾽ κρῆμνοι γὰρ ἐπηρέφεες περὶ παῖσαν 
/στασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερθεν δὲ σκολόπεσσι 55 
ὄξυσιν ἀράρη, τοὶς υἷες oracar “4χαίων 
πύκνοις καὶ µεγάλοις, dam» ἄνδρων αλεώρα». 
ἐνθ᾽ οὔ κε foai’ ἵππος ἐὔτροχον ἅρμα τιταίνων 
sioßain, πέξοι δὲ µενοίνεον ai τελέοισε. 
δὴ τότα Πολλυδάμαις θράσυν Ἔκτορα feine παράσταις 00 
„Zxroe T nd allcı Tom» ayoı nd ἐπικόρρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὤκεας ἴπποις. 
ἆ δὲ μἀλ αργαλέα περάην " σκόλοπες γὰρ ἐν αὔται 
ὄξεες ἔσταισι, προτὲ δαὔτοις τεῖχος Ayalo. 
ἐνθ οὔ πως ἐστι καταβάµεναι οὐδὲ µάχεσθαι 66 
ἵππηας ΄ στέννος 700, ὅθι τρὠσεσθαι οἵω. 
αἱ μὲν γὰρ τοὶς πάνχυ κάκα φρονέων ἁλαπάφει 
Ζεῦς ὑψιβρεμέτας, Ίρώεσσι δὲ Είετ ἀρήγην, 
ἡ τ΄ ἂν ἔγω y ἐθέλοιμι καὶ αὕτικα τοῦτο ένεσθαι, 
(νωνύμνοιρ απὀλεσθαι ἀπ ἄργεος ἔνθαθ 4χαίοις) 70 
αἱ δέ κ υποσερέψωισι, παλίωξις δὲ γένηταν 
ἐκ van» καὶ τάφρων ἐνιπλάξωμεν ὀρθύκται, 
οὐκ Er ἔπει ὀἵω οὐδ ἄνγελον ἀππονέεσθαι 
ἄψορρον προτὶ «άσευ Εελιχθέντων vn‘ 4χαίων. 
ἀλλ ἄγετ, ὡς ἂν ἔγω Εείπω, πειθώµεθα πάντες" 75 
ἔπποις μὲν Θεράποντες ἐρυκόντω ἐπὶ τάφρων, 
avıos δὲ πρύλεες σὺν τεύχεσι θωράχθεντες 
ἜἝκτορι πάντες ἐπώμεθ᾽ apollees " αὐτὰρ άχαιοι 
οὐ µενέοισ, αἱ δή σφιν ὀλέθρω πέρρατ ἕπαπταν'.. 
ὥς φάτο Πολλυδάμαις, Fade ὃ Έκτορι μῦθος ἁπήµω», 50 
αὔτικα ὃ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεοι ἆλτο χάµαδε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρώες ἐπ ἵππων αγερέθοντο, 
A. Piok, Die homer. Ilias. 8 
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ἀλλ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ pidor "Europa dor. 
ἀνιόχων μὲν ἔπειτα fon ἐπέτελλε ῥέκαστος 
ἵπποιρ εὖ κατὰ κόσμον ἐρύκεμεν αὖθ ἐπὶ τάφρωι 
οἳ δὲ διάσταντες σφεῖς αὔτοις ἀρτύνναντες, 
niunaya κοσµήθεντες au’ ἀγεμόνεσσιν ἔποντο. 
οἳ μὲν ἄμ' Ὥκτορ ἴσαν καὶ ἀμύμμονι Πολλυδάμαντι 
καί σφιν Κεβριόνας τρίτος ἤπετο" map ὃ dp ὄχεσφε 
ἄλλον Κεβριόναυ χερήιονα κάλλιπεν Ἔκτωρ. 
τῶν ὃ ἑτέρων Πάρι ἄρχε καὶ λκάθοος καὶ Ayarap, 
τῶν δὲ ερίτων Ἔλενος καὶ «/αΐφοβος Deo peidng, 
vie δύω Πριάμοιο" τρίτος δἠν ἁσαιος ἤρως, 
σσιος Ὑρτακίδας, ὂν Apioßadev φέρον Innos 
αἴθωνες µέγαλοι, ποτάµω ἀπὸ «Σελλάεντος. 
τῶν δὲ τετάρεων ἀρχε ἕὺς πάϊς ἀνχίσαο 
Aivsiag, ἅμα τῶι γε δύω “ντάνορος vie, 
Αρχέλοχός τ’ “«κάμαις τε, µάχας Eü peidore παίσας. 
Σαρπήδων ὃὶ ἀγήσατ ἀγακλείτων ἐπικύρρων, 
πρὸς ὃἔλετο Γλαῦκον καὶ ἀρεύιον “στερόπαιον : 
οἵ γὰρ οι βείσαντο διάκριδον ἔμμεν ἄριστοι. 
οἳ ὃ ἐπεὶ ἀλλάλοις ἄραρον εύκταισι βόεσσν, 
βάν ϱἴθυς Φανάων λελιήµενοι, οὐδ ἐν ἔφαντο 
σχήσεσθ’, ἀλλ᾽ ἐν ναῦσι µελαίναισι πετέεσθαι. 

50° ἅλλοι Τρῶες τηλέκλητοί τ’ ἐπίκορροι 
βόλλαι Πολλυδάμαντος ἁμωμήτοί ἐπίθοντο" 
ἀλλ) οὐκ "Toranidag ἔθελ 000g, ὄρχαμος ἄνδρω», 
αὖθι λίπην ἵπποις τε καὶ ἀνίοχον θἐράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὔτοισι πέλασε νάεσσι Θόαισι, 
νήπιος, οὐδ) ἂρ ἔμελλε κάκαις ὑπὸ κᾶρας ἀλύξαις, 
ἴπποισι καὶ ὄχεσφι ἀγαλλύμενος παρὰ νάων 
ἂψ ἀπονοστήσην προτὶ Ῥλλιον ἀννεμόεσσαν" 
πρόσθεν γάρ µιν μοῖρα δυσώνυµος ἀμφεκάλυψε 
ἔνχεῖ Γδυμένηος ἀγαύω «Φ{ευκαλίδαο. 
Εείσατο γὰρ νάων ἐπ' ἀρίστερα, τῆε περ ἼἜχαιοι 
ἐκ πεδίω νίσσοντο σὺν ἴπποισι καὶ ὄχεσφι 
tar ὁ ἴπποις τε καὶ ἅρμα διήλασε, οὐδὲ πύλαισι 
Πυρ ἐπικεκλιμέναις σάνιδαρ καὶ μάκρον ὄχηα, 
ἀλλ ἀναπεπταμέναις ἔχον ἄννερες, al τιν ἑταίρων 
ἐκ πολέμω φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νᾶας. 
ze ὃ ἴθυρ Φφρονέων Immo ἔχε, τοὶ ὃ ἅμ' ἔποντο 
Ölen κεκλάγοντες ' ἔφαντο γὰρ οὐκ ἐν ᾿ἀχαίοις 
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σχήσεσθ᾽, al ἐν ναῦσι µελαίναισι πετέεσθαι, 
νῄπιον, ἐν δὲ πύλαισι δὐ᾽ ἄννέρας ἤυρον ἀρίστοις, 
υἷας ὑπερθύμοις «{απιθάων αἰχματάω», 
τὸν μὲν Πεέρριθόω via κράτερον Πολυποίταν, 
τὸν δὲ Atorına βροτολοίγωι Είσσον ᾿4ρευι. 190 
τὼ ὃ) n τοι ἆος μὲν ἐὐκνάμιδας ᾿ 4γαίοις 131/141 
ὤρνυον ἔνδον ἔοντας αμύννεσθαι περὶ νάων " 
avrap ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἔπ ἐσσυμένοις ἐνόησαν 
Τρώας, ἀτὰρ «ανάων γένετο Ριάχα ze φόβος τε, 
ἐκ δὲ τὼ αὐίξαντε πυλάων πρὀσθ᾽ ἐμαχέσθαν, 145 
ἀγροτέροισι σύεσσι Fepoixore, τώ τ ἓν ὄρεσσι 
ἄνδρων ndE κύνων δέχαται κολόσυρτον ἴοντα, 
δόχµω 7 αὐίσσοντε περὶ σφίσι Fayvurov Ὄλλαν, 
πρύμναν ἔκτάμνοντε, ὑπαὶ δέ τε κὀμµπος ὀδόντων 
yiyveras, εἰς ὅ κέ τίς τε βάλων ἐκ θῦμον έληται 150 
ὥς τῶν χόµπη χάλκος ἐπὶ στἠθεσσι φάεννος 
ἄνταν βαλλομένων ᾿ µάλα γὰρ κρατέρως ἐμάχοντο, 
λάοισι κατύπερθα πεποίθοτες ndE βίαφι. 
ol ὃ ἄρα χερµαδίοισι ἑὐδμάτων ἀπὸ πύργων 
βάλλον ἀμυννόμενοι σφῶν T αὔτων καὶ κλισιάων 155 
νάων τ ὠκυπόρων " ν]φαδες ὃ ὡς πίπτον Epaße, 
ars T ἄνεμος ζαύης, νέφεα σκιόέντα δονήσαις, 
ταρφείαις κατέχευε ἐπὶ χθόνι πολλυβοτέρραι 
ws τῶν ἐκ χέρρων βίέλέα ϱέον, ἡμὲν ᾿ 4χαίων 
δὲ καὶ ἐκ Τρώων ' κόρυθες δ'ἀμφ᾽ αὖον ἄὖον 160 
βαλλόμεναι µυλάκεσσι καὶ ἄσπιδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή ρα Tor ὤιμωξέ τε καὶ ἔω πεπλαγειο µήρω 
4σσιος Ἱρτακίδας καὶ ἁλαστήσαις Εέπος ἄυδα 
„Zei πάτερ, 7 00 vu καὶ σὺ φιλοψεύδης ἐτέτυξο 
πανχυ uch ᾿ οὐ γὰρ ἔγω γ ἐφάμαν ἤρωας ᾿ 4χαίοις 165 
σχήση» αμμετερὀν γε µένος καὶ χέρρας ἁάπτοις. 
οὗ δ ὥς τε σφᾶκες µέσον αἴολοι Πὲ µέλισσαι 
Εοΐκια ποιήσωνται ὅδωι ἐπὶ παιπαλοέσσαι, 
οὐδ᾽ ἀπολείποισι κὀὶλον δύµον, alla µένοντες 
ἄνδρας Önpaınpas αμύννονται περὶ τέκνων, 170 
ὥς οἵ Υ οὐκ ἐθέλοισι πυλάων καὶ δύ᾽ Eovre 
χάσσασθαι, πρίν y ἠὲ καεάκεαµεν ne Εάλωμεν'". 
ὡς ἔφατ, οὐδὲ ά4ίος πεῖθε φρένα ταῦτ ἀγορεύων ' 
Ἔκτορι γάρ Fos θῦμος ἑβόλλετο κῦδος ὄρεξαι. 
ἐνθ) au Περριθόω υἷος, κράτερος Πολυποίτας, 182 
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δόρρι Balz Aauacov κυνέας διὰ χαλκοπαραύω ' 
οὐδ apa χαλκεία κόρυς ἐσχεθε, ἀλλὰ διαπρὀ , 
αἴχμα χαλκεία μρὴξ ὅστεον, ἐνκέφαλος δέ 185 
ἐνδον ἅἄπαις πεπάλακτο ' δἀάμασσε δέ µιν µέμάωτα. 
αὐτὰρ έπειτα Πύλωνα καὶ Ὅρμενον ἐξενάριξε. 
viov ὃ ᾽4ντιμάχοιο «4{εόντευς ὄξος ᾿4ρευος 
Ἱππόμαχον βάλε δόρρι κατὰ ζώστηβα τυχήσαις. 
αὖτις ὃ) ἔκ κολέοιο Ρερυσσάμενος ξίφος ὄξυ 190 
᾿4ντιφάταν μὲν πρῶτον», ἐπαυίξαις δὲ ὀμίλλω, 
πλᾶξ᾽ αὐτοσχεδίαν ' ὃ δ' ag ὕπτιος ὄδδε ἐρείσθη ' 
αὐτὰρ ἔπειτα ἸΜένωνα καὶ /άμενον καὶ Ὀρέσταν 
πάντας ἐπασσυτέροις πέλασε χθὀνι πολλυβοτέρραι. 
ὄφρ ol τοὶς Evapıfor απ ἔντέα µαρµαίροντα, 195 
τὀφρ οὗ Πολλυδάμαντι καὶ "Exzops κόρροι ἔποντο, 
οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, µέμασαν δὲ μάλιστα 
τε]χός τε Ερήξην καὶ ἐνιπρήσην πύρι νᾶας, 
οἵ 0 ἔτι µερμήριζον ἐπεστάοτες παρὰ τάφθωι. 
ὄρνες γάρ σφι» ἐπῆλθε πεθασέµεναι µεμαωσε, 200 
αἴετος ὐψιπέτας ἐπ αρίστερα λᾶον υέργω», 
φοινάεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζώιον, Er ἀσπαίροντα ᾿ καὶ οὗ πω λάθετο χάρμας ' 
χόψε γὰρ αὖὗτον ἔχοντα κατὰ στῆθος παρὰ δέρραν 
ἰδνώθειο ὀπίσω ' ὃ ὃ ἀπὸ Εέθεν nxe χάµαδε 206 
ἀλγήσαις ὀδύναισι, µέσωι δ Evi κἀββαλ ὀμίλλων, 
αὗτος δὲ κλάνξαις ἔπετο πνούαισ ἀνέμοιο. 
Τρώες ὃ ἐρρίησαν, ὅπως Fidov αἴολον ὄφφιν 
κείµενον ἐν µέσσοισι, 4ἱος τέρας αἰγιόχοιο. 
δὴ τότα Πολλυδάμαις θράσυν Ἔκτορα Feine παράσταις' 210 
„un ἴομεν 4ανάοισι µαχεσσόμενου περὶ νάων ᾿ 216 
ὧδε γὰρ ἐκτελέεσθαι ὀϊομαι, al ἔτεόν γε 
Ίρῶσιν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλθε περασέµεναι µεμάωσι, 
φοινάεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσν πέλωρον 220 
ἑώιον' ἄφαρ ὃ ἀπέηκε, πάρος φίλα βοίκι ἔκεσθαι, 
οὐδ ἑτέλεσσε φέρων ὀόμεναι τἐκέεσσιν ἔοισε. 
wg ἄμμες, al πέρ κε πύλαις καὶ τεῖχος ᾽4χαίων 
Εθηξύμεθα σθένεῖ µεγάλωι, Ρείξωεσε ὃ ᾿.Αχαιοι, 
οὐ κόσµωι παρὰ ναῦφι ἐλευσόμεθ᾽ αὖτα κέλευθα” 225 
πὀλλοις γὰρ Τρώων καταλείψοµε», οἵς κεν " Ayasos 
χάλκωι δαιώσωισε, ἀμυννόμενοι περὶ νάων. 
ὧδε x ὐποκρίνναιτο Θεόπροπος, ὂς σάφα θύμωι 
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Εειδείη τεραων καί Fos πειθοίατο Aaoı“. 
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τὸν ὃδ ap ὕποδρα είδων προσέφα κορυθαίολος Ἔκτωρ ' 230 
»»Π1ολλυδάμαν, σὺ μὲν οὐκ ἔτ ἔμοι φίλα ταῦτ ἀγορεύδις " 


(Foioda καὶ ἄλλον μῦθον ἀμείνονα τῶδε νόησαι. 
αἱ ὃ ἔτεον δὴ τοῦτον ἀπὸ οπούδας ἀγορεύεις, 
ν , ν 0 , ν y 

ἐξ αρα δή τοι ἔπειτα DEos φρένας ὤλεσαν avros,) 
ög κέλεαι Ζῆνος μὲν ἐριγδούποιο λάθεσθαι, 
τύνη ὃ οὐώνοισι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείθεσθαι, τῶν οὗ τι µεταερέπομ οὐδ αλεγίξω, 

m 9 4 34 a 3 u x ” , > , , 
ai τ ἐπὲ δὲξι ἴωισε πρὸς avoa T αξλιόν τε, 
ai τ ἐπ ἀρίστερα τοί γε ποεὶ ζόὀφον αὐερόεντα. 
ἄμμες δὲ µεγάλοιυ Jos πἐιθώµεθα βόλλαι, 
ὁς παῖσι θνάτοισι καὶ ἀθθανάτοισι Ρανάσσει. 
εἷρ οἵωνος αριστος, ἀμύννεσθαι περὶ πατρας. 

, 4 , ’ % “or 
τίπτε σὺ δέδδοικας πὀλέμον καὶ δαϊὀτατα; 

» ϱ »ν 4 , / 
αἱ περ yao τ αλλοι γε περὶ κτεννωµεῦα παντες 


ναῦσιν En ᾿ 4ργεῖω», σοὶ dov δέος ἐστ ἀπόλεσθαι ᾽ 


οὐ γάρ τοι xpadia μενεδαίῖος οὐδὲ µαχαίμων. 
αἱ δὲ σὺ Öaiorarog ἀπέξεαε, ἠέ τιν ἄλλον 
παρφάµενος βεπέεσσι ἀποτρέψεις πολέμοιο, 


ν . ν 3 x ’ , 3 4 . 3 U (κε 
αὖτικ έμωι υπο Op τύπεις ano θῦμον ολέσσεις''. 


ὥς ἄρα φωνῆσαις ἀγήσατο, τοὶ ὃ ap ἔποντο 
Εάγαι θΘεσπεσίαι' ἐπὶ δὲ Ζεῦς τιρπικέραυνος 
ὤρσεν an /δαίων ὀρέων ἀνέμοιο θύελλαν, 
a ϱ ἶθυς νάων κονίαν φέρε αὐτὰρ Ayalov 
Θέλγε voor, Τρώσι δὲ καὶ Ἔκτορε xudog ὄπαξε. 
zo περ δή τεράέσσι πεποίθυτὲς ἠδὲ ῥίαφι 
Ερήγνυσθαι µέγα τεῖχος ᾿4χαίων περρατιξον. 
κρὀσσαις μὲν πύργων Εέρυο», καὶ ἔρειπον ἐπάλξις, 
στάλλαις τε πρὀβλητας ἐμόχλεον, αἷς ἂρ ᾿4χαιοι 
πρώταις ἐν γαίαι θέσαν ἔμµεναι ἔχματα πύργων ᾿ 
ταὶς οἵ y αὐέρυον, «Γέλποντο δὲ τεῖχος ᾿4χαίων 
Fontnv . οὐδέ vu πω Javaos χάζοντο κἐλεύθω, 
ἀλλ οἵ γε «Ερίννοισε βόων φράξαντες ἐπάλξις 
βάλλον απ αὐτάων δἀιοις ὑπὸ τεῖχος ἴοντας. 

ἀμφοτέρω ὃ «64ίαντε κελευτιάοντ ἐπὶ πύργων 
πάντοσε φοιτήταν μένος ὀτρύννοντες ᾿4χαίων. 
ἄλλον μελλιχίοισ, ἄλλον στερέοισι «έἐπέσσι 
νείχεον, 0» τινα πάνχυ µάχας µετίεντα Fidoser 

»,ῶ φίλοι ᾿4ργεῖων ὅς τ ἔξοχος ὃς τε µεσάεις 
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ός τε χερηιότερος, ἐπεὶ οὔ πω πάντες ὅμοιοι 270 
ἄννερες ἐν πολέμωι, νῦν ἔπλετο «έργον ἄπαισι ' 
καὶ ὃ αὗτοι Tode που γιγνώσκετε. un τις ὀπίσσω 
τετράφθω ποτὶ νᾶας ὁμοκλήητηρος ἀκοῦσαις, 
ἀλλὰ πρόσω «Είεσθε καὶ ἀλλάλοισι κέλεσθε, 
ai κε Zeug δώησι ὈὌλυμπιος ἀστεροπάτας 275 
νεῖκος ἀπωσαμένοιρ δάιοις προτὶ «Γάσευ δίεσθαι’'. 
ὥς τῶ γὲ προβάοντε uaya» ὤὥτρυννον ᾿4χαίων. 
τῶν ὅ, ὥς Te νίφαδες χίονος πίπτωισι θάμµειαι 
ἅματι χειµέερίωι, ὅτα T ὤρετο µητίετα Ζεῦς 
φνείφεµεν, ανθρωώποισι πιφαυσκόµενος τὰ Fa κῆλα | 250 
og τῶν ἀμφοτέρωσε λίθοι ποτάοντο θάμειαι, 287 
ai μὲν ἂρ eis Tomas, al ὃ ἐκ Τρώων ἐς Ayuloıg 
βαλλομένων " τὸ δὲ τεῖχος ὑπὲρ na» δοῦπος ὀρωρη. 
οὐδ ἄν πω τύτα γε Τρώες καὶ φαίδιµος Ἔκτωρ 290 
τείχεος εὐρήξαντο πύλαις καὶ µάκρον ὄχηαν 
αἱ un ag υἷον Eo» «Σαρπήδονα µητίετα Zeug 
ὥρσεν ἐπ ᾿4ργεῖοισι, λέοντ as βοῦσι «Γέλιξι. 
avıma d' ἄσπιδα μὲν πρὀσθ ἐσχετο πάντοσε Fiooa», 
κάλλαν χαλκείαν ἐξήλατον, ἂν ἄρα χάλκευς 295 
ἤλασε, ἔντοσθεν δὲ βοείαις ϱάψε θΘαμείαις 
χρυσέαισι ««ράβδοισι διηνέχεσι περὶ κυκλον ' 
τὰν dp 6 γε πρὀσθα σχὀµενος, δύο δόρθὲ τενάσσων, 
Ba ϱ ἴμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ὃς T ἐπιδεύης 
δᾶρον ἔηι κρἐάω», κέλεται δέ Fe θῦμος ἀγάνωρ 900 
µήλων περράσοντα καὶ εἷς πύκινον δόµον &Adıjv“ 
ai περ γάρ x εὕρησι πὰρ αὔτοφι βωτορας ἄνδρας 
σὺν κὐσι καὶ δόρρεσσι φυλάσσοντας περὶ μήλα, 
οὗ ϱρα τ ἀπέρρατος µέμονε στάθµοιο δίεσθαι, 
ἀλλ 6 γ ἂρ ἡ᾽ ἄρπαξε µετάλμενος ἠὲ καὶ αὗτος 905 
ἔβλητ Ev πρώτοισι Θόας ano χέρρος ἄκοντε ' 
ὥς ρα τόὀτ ἀντίθεον «Σαρπήδονα θῦύμος ἀνῆκε 
τεῖχος En’ αὔιξαι διά τε «ρήξασθαι ἐπαλξις. 
αὔτικα δὲ ΓΓλαῦκον προσέφα, nad /ππολόχοιο ' 
ϱΓλαῦκε, τί ή δὴ vor τετιµάµεσθα μάλιστα 310 
ἐδραι re κρέασί τε {δὲ πλείοισι δέπασσι 
ἐν 4υκίαι, πάντες δὲ θίοις ὡς εἰσορέοισε; 
καὶ τέμενος νεµόμεσθα µέγα «Ξάνθοιο πὰρ ὄχδαις 
κάλλον φυταλίας καὶ ἀρούρας πυροφὀροιο. 
τῷ νῦν yon ««4υκίοισι μειὰ πρὠτοισιν ἕἔοντας 315 
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ἑσταμεν ἠδὲ µάχας καυστέρρας αντιβόλησαι, 
ὄφρα τις ὡς «Εείπηι «4{υκίων πύκα θωρακτάων ' 
οὐ μὰν ἀκλέεες «4υκίαν κάτα κοιρανέοισι 
ἀμμέτεροι βασίληες, ἔδοισί Te πίονα μῆλα 
Foivov τ ἔξαιτον µελιάδεα" ἀλλ apa καὶ Fis 
ἐσλα, ἐπεὶ {υκίοισε μετὰ πρώὠτοισι μάχονται. 
ὦ πέπον, al μὲν γὰρ πὀλεμον περὶ τόνδε φύγονεε 
αἴει δὴ ωέλλοιμεν ἀγηράω ἀθθανάτω τε 
ἐσσεσθ', οὔτε κεν αὗτος ἐνὶ πρῶτοισι µαχοίµαν, 
οὔτε κε σὲ στέλλοιμι µάχαν εἰς κυδιάνερραν ' 
νῦν ὃ, ἔµπας γὰρ κᾶρες ἐπέσταισι Θανάτοιο 
μύριαι, αἷς οὐκ ἐστι φύγην βρὀτον οὐδ' ὑπαλυξαι, 
ἴομεν, 7 τέωι εὖχος ὀρέξυμεν ἠέ τις au“. 
ὥς ἐφατ, οὐδὲ Γλαῦκος ἀπετράπετ οὐδ' ἀπίθησε. 
oi ὃδ ἐπ ἐπάλξις βαΐνον ἐρέµναι λαίλαπι Fiooo:, 
ἔφθιμοι Avxiov ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες ᾽ 
σὺν ὃ) ἐβάλοντο µάχεσθαι ἐνάντιον, ὥρτο δ avra. 
«ἄΐαις δὲ πρῶτος ᾿Γελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 
«Σαρπήδοντος ἔταιρον Επικλέεα μµεγάθυμο», 
µαρμάρωιε ὀκθιόέντι Palm», ὃ βα τείχεος Evrog 
κεῖτο μέγας πὰρ ἔπαλξιν ὐπέρτατος' ουδέ κέ uw ρᾶ 
χέρρεσσ αμφύτεραισ ἔχοι ἄννηρ, οὐδὲ μάλ ἤδαις 
οἷοι νῦν βρὀτοι Eio "u Ö ap ὕψοθεν ἐμβαλ ἀέρραις, 
Θλάσσε δὲ τετράφαλον κυνέαν, σὺν ὃ οστε ἄραξε 
πάνι ἄμυδις κεφάλας ' ὃ ὃ ap αἀρνεύτηρι «Εεοίκως 
κάππει an ὑψήλω πύργω, Aline δ' ὄστξα θῦμος. 
Τεῦκρος δὲ Γλαῦκον κράτερον παῖδ Γππολύχοιο 
106 ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψήλοιο, 
ns «Είδε γυμνώθεντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρµας. 
ἂψ δ ἀπὸ τείχεος ἆλτο λάθων, ἵνα m) τις "Aysiov 
Pinusvov ἀθρήσειε καὶ εὐχετάοιτο «Εέπεσσι. 
Σαρπήδοντι ὃ ἄχορ γένετο Γλαύήκω ἀπίοντος, 
αὐτικ ἐπεί T ἐνύησὲ ὅμως ὃ οὐ λάθετο χάρµας, 
ἀλλ ὅ γε Θεστορίδαν ᾿4λκμάονα ὀόρρι τυχήσαις 
νύξ, ἐκ δ ἔσπασεν ἔνχος ὃ δὲ σπόµενος πέτε δόρρι 
πράνης, αμφὶ δέ «οι βράχε τεύχεα ποίχιλα χάλκωε. 
Σαρπήδων ὃ ap ἔπαλξιν ἔλων χέρσι στιβαραισι 
ἡλκ ἆ Ö' ἔσπετο παῖσα διάμπερες, αὐτὰρ ὕπερθεν 
τεῖχος ἐγυμνώθη;, πολέεσσι ὃ ἔθηκε κέλευθον. 
τὸν ὅ «ἴαις καὶ Τεῦκρος ὐμαρτήσαντ ὃ μὲν ἴωι 


119 


320 


325 


ο 
=) 
οι 


390 


395 


120 I Erweiterung der Menis 3 401447. 


βεβλήκη τελάµωνα περὶ στήθεσσι φάεννον 

ἄσπιδος ἀμφιβρότας ἀλλὰ Ζεῦς κἄᾶρας ἄμυννε 

παῖδος dw, μὴ ναῦσιν ἐπὶ πρύμναισι dauein‘ 

Alan ὃ ἄσπιδ ἔνυξε ἐπάλμενορ, οὐδὲ διαιρό 

ἤλυθεν ἐνχεία, σευφέλιξε δὲ µιν µεµάωτα. 405 
χώρησε © ἄρα τύτθον ἐπάλξιος  οὐδ ὅ γε πάµπαν 

χάδετ’, ἐπεί For θῦμος ἐβέλπετο κῦδος ἄρεσθαι. 

αέκλειο © ἀντιθέοισι Εελιξάμενος -4υκίοισι" 

„a «4ύκιοι, τί ı' ἂρ ὧδε µετίεε θούριδος ἄλκας; 
ἀργάλεον δὲ mol ἐστι, καὶ ἰφθίμωι περ ἔῶντι, 410 
μόννωι Ερηξαμένωι θέσθαι παρὰ ναῦσι κέλευθον. 

GAR ἑπομαρτέτε" πλεόνων τοι έργον ἄμεινον'". 

ὦς ἔφατ, ol δὲ «άνακτος ὑποδδείσαντερ ὀμόκλαν 
μᾶλλον ἐπέβρισαν θολλάφορον ἀμφὶ ϱΕάνακτα. 

"Ayyiioı © ἑτέρωθεν ἐκαρτύνναντο φάλανγαρ 415 
τείχεος ἔντοσθεν, µέγα δὲ σφισι φαίνετο Fepyor* 

οὔτε γὰρ ἴφθιμοι «4ύχιοι {ανάων ἐδύναντο 

τεῖχος «Ερηξάµενοι θέσθαι παρὰ ναῦσι κέλευθον, 





οὔτε ποτ αὕμαται 4άναοι «ἀυκίοις ἐδύναντο 
τείχεος ἂψ ὥσασθαι, ἐπεὶ τὰ πρῶτ ἐπέλασθεν. 420 
πόλλοι ὃ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νἠλεῖ gan, 427 


ἡμὲν ὀτέων σεράφθεντι µετάφφένα γυµνωθείη 
µαρναµένων, πόλλοι δὲ διάµπερες ἄσπιδος αὔταρ. 
πάντηι δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιές αἴματι φώτων 490 
ἐρράδατ) ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ Τρώων καὶ ᾿4χαίων. 
ἀλλ οὐδ ὧς ἐδύναντο φόβον ποίησαι ᾽άχαίω», 
ἀλλ) ἔχον ὥς τε τάλαντα γύνα χέρνατις ἀλάθης, 
ἄ τε στάθµον ἔχοισα καὶ ἔρριον dupig ἀνέλκει 
}ισσάξοισ, iva παῖσι ἀβείκεα µίσθον ἄρηται' 435 
ig μὲν τῶν ἐπὶ Fiova µάχα Teraro πτὀλεμός τε, 
πρίν y ὅτα δὴ Ζεῦς κῦδος ὑπέρτερον Ἔκτορ ἔδωκε. 
ἄὖσε δὲ διαπρύσιον Τρώεσσι γεγώνως " 459 
»»ὄρνυσθ', ἰππόδαμοι Τρῶες, Ερήγνυσθε δὲ τεῖχο 440 
᾿ργεῖω», καὶ ναῦσι ἐνίετε Θεσπίδαες mög“. 
ag φάτ ἐποτρύννων, ol ὃ οὔασι πάντες ἄκουον, 
Ἰυσαν ὁ' ἐπὶ τεῖχος ἀόλλεις . of μὲν ἔπειτα 
ῥοσσάων ἐπέβαινον ἀκάχμενα δόρρατ ἔχοντες, 
Άκτωρ ὃ ἁρπάξαις Adür φέρε, ὅς ρα πυλάων 445 
στάκη πρόὀσθεν, πρύμνος πἀχυς, αὐτὰρ ὕπερθεν 
ἕυς ἔεν * τὸν ὃ οὔ κε BU’ ἄννερὲ ὅάμω ἀρίστω 
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Focidins En’ ἅμαξαν an’ ὄδδεος ὀχλίσσειαν, 

οἷοι νῦν βρότοι εἰσ " ὃ δέ µιν «ρᾶ πάλλε καὶ οἷος. 4ῦ]1 
ws ὁ ὅτα πυίµη» «ραῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἷος 

χέρθι λαβων ἑτέραι, Όλιγον δὲ µιν ἄχθος ἐπείγει, 

ws Έκτωρ ἴθυς σανίδων φὲρὲ λᾶῦν ἀέρραις, 

ai ga πύλαις εὔρυντο nUxa στιβάρως ἁραρυίαις 

δίκλιδας ὑύψήλαις ' δοῖοι ὃ ἔντοσθεν ὄχηες 400 
χον ἐπάμοιβοε, ia δὲ xAaig ἐἑπαράρη. 

στᾶ δὲ μάλ ἔνγυς ἴων καὶ ἐφεισάμενος βάλε µέσσαις, 

ev διάβαες, ἵνα un «οι ἀφαυρότερον βέλος εἴην 

/ρῆξε ὃ an’ ἀμφοτέροις θαίροις ' πέτε δὲ λίθος εἴσω 
βριθοσύναι, µέγα ὃ ἀμφὶ πύλαι uuxov, οὐδ ap ὄχηις 400 
ἐσχεδετα», σάνιδες δὲ διέτµαγεν ἄλλυδις ἄλλα 

λᾶος υπὸ Foinag. ὃ ὃ ag εἴσθυρε φαίδιµος {κτωρ 

νύκτι θόαι ατάλαντος ὑπώπια ᾿ λάμπε δὲ χάλκωι 
σµερδαλέωε, τὸν ἔρεστο περὶ ypoi, δοῖα δὲ χἑρσι 

δὐρϱ ἔχε. οὔ κέν τίς µιν ἐρυκάκοι ἀνειβολήσαις 465 
νόσφι θέων, ὅτ ἐσᾶλτο πύλαις  πὺὐρι ὃ ὅσσ ἐδεδαη. 
κέκλετο δὲ Ίρώεσσι «Γελιξάμενος κατ ὅμιλλον 

τείχος ὐπερβαίνην ' τοὶ ὃ ὀτρύννοντ ἐπίθοντυ ᾿ 

αὕτικα ὃ οἳ μὲν τεῖχος ὑὐπέρβασαν, ol δὲ κατ αὔταις 
ποµίταις ἐσέχυντο πύλαις. JSaruoı ὃ ἐφοβηθεν 410 
vaus ἀνὰ γλαφύραις, ὅμαδος ὃ ἁἀλίαστος ἐτύχδη. 


Ἰδομενέως ἀριστεία. 
Μάχη ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


Ζεῦς d’ ἐπεὶ ων Τρῶάς τε καὶ Έκτορα ναῦσ ἐπέλασσε, N 
τοὶς μὲν ἔα πὰρ ταῖσι πόνον τ ἔχεμεν καὶ Ὀϊζυν 
νωλεµέως, αὗτος δὲ πάλιν τρέπεν 0008 φαέννω 
νόσφιν ἐπ ἰπποπόλων Θβράικων κατορήµενος αἶαν 
Mivowr τ ἀνχεμάχων καὶ ἀγαύων ᾿/ππαμόλγων 5 
γλακτοφάγω», ἀβίων τὲ δικαιοτάτων T ἀνθρώπω». 
eis Γροίαν ὃ οὐ πάµπαν ἔτι τρέπεν ὅσσε φαέννω " 

οὗ γὰρ ὅ y ἀθφανάτων τιν ἐεέλπετο {ὸν κατὰ Φῦμον 
Α. Fick, die homer. Ilias. 9 
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ἔλθονι ἢ Τρώεσσι ἀρήξεμεν ἢ «4ανάοισι. 
οὐδ ἄλαοο σχοπίαν ἦχε κρεῖων ἐνοσίχθων “ 100 
καὶ γὰρ ὃ Φαυμάζων ἧστο πτόλεμόν τε µάχαν τα 
ὄψω En’ ἀκροτάτας κορύφας Σάμω ὑλλαέσσας 
Θραϊκίας: ἔνδεν γὰρ ἐφαίνετο παῖσα μὲν Ἴδα, 
Φφαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλις καὶ νᾶες “χαίων 
ἔνθ᾽ ἂρ ὅ } ἐξ ἄλος ἤζει ἴων, ἐλέαιρε δ' Ayaloıg 15 
Teweoı δαμναμένοις, Aiı δὲ κρατέρως ἐνεμέσσα. 
αὔτικα ὃ BE ὄρεος κατεβάσετο παιπαλόεντος 
κραΐπνα πόσι προβίβαις ' τρέµε δ) ὄρρεα µάκρα καὶ ἕλλα 
πόσσιν ὑπ ἀθφανάτοισι Ποσειδάωνος ἴοντος. 
zeig μὲν ὀρέξαι' ἴων, τὸ δὲ τέτρατον ἴκατο τέκµωρ 2 
ἀαὔαις' ἔνθα δὲ For κλύτα δώματα βένθεαι λίµνας 
χθύσεα µαρµαίρονεα τετύχχαται, ἄφθιτά 7 alt. 
ἐνθ᾽ ἔλθων ὑπ ὄχεσφι τιεύσκετο χαλκόποῦ ἵππω 
ὠκυπέτα, χρυσέαισι Γεθέρραισε κοµάοντε, 
χρῦσον ὅ αὗτος ἕδυννε περὶ yodi, γένεο © indem 25 
χρυσείαν ἐὔευκτον, ἕω 8° ἐπεβάσετο δίφρω " 
βᾶ © ἐλάην ἐπὶ κῦμα * ἄταίλε δὲ are im αὔτω 
πάντοθεν ἐκ κεύθµων, οὐδ ἀγνοῖησε (Γάνακτα ' 
Ἰαθοσύνα δὲ Θάλασσα διίστατο, τοὶ ὃ' ἐπέτοντο 
θίμφα µάλ, οὐδ ὑπένερθα διαίνετο χάλκεος ἄξων. 30 
ἐστι δὲ τν σπέος εὖρυ βαθείας Bevdeos Aiuvag 32 
µέσσαγυς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρω παυταλοέσσας * 
50° Innos ἔστασε Ποσειδάων ἐνοσίχθων 
λύσαις ἐξ ὀχέων, παρὰ ὅ ἀμβρόσιον βάλεν ἔδδαρ 35 
ἔδμεναι ' ἀμφὶ δὲ πόσσι πέδαις ἔβαλε χρυσείαις, 
αὐρήκτοις ἀλύτοις, ὄφρ ἔμπεδον αὖθι µένοιεν 
νοστήσαντα (Εάνακτα" © ὃ εἰς σεράτον ἄιχει "Ayala. 
Τρώες δὲ φλόγι Εἰσσοι ἀόλλεες ἠὲ θυέλλαι 
Ἔκτορι Πριαμίδαι ἄμοτον µεµάωτες ἔποντο, 40 
ἄβρομοι αὐίαχοι ' Flnovro δὲ νᾶας 'Ayalor 
ἀγρήσην, κτενίην δὲ πὰρ αὔτοθι πάντας ἀρήσεοιρ. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
"Aoyeloıs ὤερυννε, βαθείας ἐξ ἅλος έλθων, 
Φεισάµενος Ἀάλχαντι δέµας καὶ ἀτέρρεα φώναν. 45 
Alarıe πρώτω προσέφα µεμάωτε καὶ αὔτω - 
„Alayıe, σφῶν μέν τε σαώσιτε λᾶον ᾿ 4χαίων 
ἄλκας µνασαµένω μηδὲ κρυέροιο φόβυιο. 
ἄλλην μὲν γὰρ ἔω } οὐ δίδδοα χέρρας ἁάπτοις 
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Τρωω», ol µέγα τεῖχος ἠπερκατέβασαν ὀμίλλωι ᾿ 
ἔξοισε γὰρ πάντας ἐὐκυνάμιδες ᾿ 4χαιου ' 
τῆι δὲ δὴ αἰνότατον περιδέδδοα un τι πάθωµε», 
nı ϱ) ὅ y ὁ λυσσοείδης φλόγι «Εείκελος ἀγεμονεύει 
"Έκτωρ, ὃς ά4ίος εὖχε' ἐρισθένεος παϊς ἔμμεν. 
σφώῖν ὃ) ὧδε θέων τις Evi φρέσι πονήσεες, 
αὔτω zT’ ἑστάμεναι κρατέρως καὶ ἀνωγέμεν ἄλλοις * 
zo κε καὶ ἐσσύμενον περ ἐρωήσαις ἀπὸ van 
οκυπόρω», αἱ καί uw Ὀλύμπιος αὗτος ἐγέρρει'.. 
n, καὶ σκαπανίωε γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω κεκόπων πλῆσε µένεος κρατέροιο, 
γυῖα ὃ) ἔθηκεν ἔλαφρα, πὀδας καὶ χέρρας ὕπερθεν. 
αὗτος ὃ, ὥς τ υἴραξ ὠκύπτερος ὥρτο πέτεσθαι, 
ὅς ga τ' an αὐγίλιπος πέτρας περιµάκεος ἄρθεις 
ὀρμάσηι πεδίοιο διώκεµεν ὄρνεον ἄλλο, 
ὥς ἀπὸ τῶν aite Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
τον ὃ ἔγνω πρὀσθεν Ὀμίλληος τάχυς Atlas, 
αἶψα ὃδ ἂρ «4ἴαντα προσέφα Τελαμώνιον υἷον ' 
„Alav, ἐπεί εις vor θέων, ol Ὄλυμπον ἔχοισε, 
µαντι «ειδόμενος κέλεται παρὰ ναῦσι µάχεσθαι ' 
οὐδ ὅ γε Καλχαις ἐστί, Θεόπροπος οἰωνίστας ᾿ 
ἔχνια γὰρ µετόπισθα πόδων ἠδὲ κναµαων 
9ραὶ ἔγνων ἀπίοντος ' ἀρίγνωτοι δὲ θέοι περ ' 
καὶ δ ἔμοι αὔτωι θῦμος Evi στήθεσσι φίλοισε 
μᾶλλον ἑπόρμαται πολεμίξην ἠδὲ µαχεσθαι, 
µαιµάοισι ὃ ἕνερθα πὀδες καὶ χέρρες ὕπερθα".. 


τὸν ὃ ἁπαμειβύμενος προσέφα Τελαμώνιος «άἴαις " 


οὕτω νῦν καὶ ἔμοι περὶ δὀρρατι χέρρες ἄαπτοι 
µάιµαισι καί µοι μένος ὤρορε, νέρθα δὲ πὀσσι 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισε µενοινήω δὲ καὶ οἷος 
Ἔχτορι Πριαμίδαι ἅμοτον µεμάωτι µάχεσθαε".. 
ὡς οὗ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρέυον, 
χάρµαι γαθύσυνοι, τᾶν σφιν θέος ἔμβαλε θύµων ' 
τόφρα δὲ τοὶς ὄπιθεν γαιάοχος ὤρσεν ᾿4χαίοες, 
οὗ παρὰ ναῦσι θόαισι ἀνέψυχον φίλον ήτορ. 
τῶν ϱ ana T αργαλέωι καµάτωι φίλα γυῖ ἐλέλυντο, 
καί σφιν ἄχος κατὰ θῦμυν ἐγίγνετο δερκοµένοισι 
Τοώας, τοὶ µέγα τεῖχος ὑὐπερκατέβασαν ὀμίλλωι. 


τοῖς ὃ οἳ y εἰσορέοντες Un ὄφρυσι δάκρυ ἔλειβον * 


οὗ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κάκω. αλλ ἑνοσίχθων 
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Focia μετεισάµενος κρατέραις ὤτρυννε φάλανγας. 90 

Τεῦκρον ἐπὶ πρῶτον καὶ «{άΐῑτον ἦλθε κελεύων 

Πανέλεύν τ᾽ ἤρωα Θύαντά τε 4αὈτυρόν τε 

ηριόναν τε καὶ "Arzikogor, µήστωρας ἀὔτας. 

τοῖς ὅ ὅ Υ ἐποτρύννων Βέπεα πτερόεντα προσάυδα * 
σαἴδως, ᾽ργέϊοι, κόρροε νέοι" ὕμμιν ἔγω γε 95 

µαρναμένοισι πέποιθα σαωδέµεναι νάας ἅμμαις 

αἱ &° ὕμμες πολέμοιο µετήσετε λευγαλέοιο, 

»ῦν δὴ Γείδειαι ἆμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δάµηµεν. 

(ὦ πόποι, 7 µέγα θαῦμα τόδ ὀφθάλμοισιν ὄρημαι, 

deivor, ὃ οὔ ποτ᾽ ἔγω γε τελευτάσεσθαι ἔφασκον, 100 

Τυῶας ἐπ ἀμμετέραις ἴμέναι νάας, οἳ τὸ πάρος περ 

φυξακίναισ ἐλάφοισε Fefoixesav, ai re κατ ὕλλαν 

Θώων πορδαλίων re λύκων 7 ἥνα πέλονται 

αὔτως ἀλλάσκοισαι ἀνάλκιδε, οὐδ ἔπι χάρµα ᾿ 

ds Τψῶες τὸ πρίν γε µένος καὶ χέρρας 4χαίων 105 

μίµνην οὐκ ἐθέλεσκον ἐνάντιον οὐδὲ βάϊον. 

νῦν δὲ Γέκας πόλιος κοῖλαισ ἐπὶ ναῦσι μάχονται 

ἀγέμονος κακότατε μετημοσύναισέ te Ada, 

οἵ κήνωι ἐρίσαντες ἀμύννεμεν οὖκ ἐθέλοισι 

νάων ὠκυπόρων, ἀλλὰ κτέννονται ἂν αὔταις. 110 

a ai δὴ καὶ πάµπαν ἐτήτυμον αἴτιός ἐστι 

Ἶρωρ ᾿Ατρεῖδας εὖρυ κρεῖων ᾿4γαμέμνων, 

ὕννεκ ἀπατίμησε ποδώκεα ΠΠηλεῖωνα, 

ἵμμεις Υ οὕπως ἄσει µἐτιέµέναι πολέμοιο. 

MM ἀκεώμεθα θᾶσσον ἄχεσταί τοι φρένεο ἔσλων.) 115 

Inueg 8° οὔκετι κάλλα µεείετε Θούριδος ἄλκας 





µάντες ἄριστου ἔοντες ἀνὰ σεράτον. οὐδ ἂν ἔγω γε 
ἵνδρι µαχεσσαίµαν ὅς τις πολέμοιο nerein 
107005 Far" ὕμμιν δὲ νεµεσσάοµαι περὶ κῆρε. 
ὦ πέπονες, τάχα δή τι κάκον πουήσετε μεῖζον 120 
:aude μετημοσύναι ἀλλ ἐν φρέσι θέσθε έκαστος 
χἴδοα καὶ νέµεσιν΄ δὴ γὰρ µέγα νεῖκος ὄρωρε. 
Έκτωρ δὴ παρὰ ναῦσι βόαν ἄγαθος πολεμίζει 
κάρτερος, εὕρηξε δὲ πύλαις καὶ µάκρον öyna“. 
ds θα κἐλευτνάων γαιάοχος ὦρσεν "Ayaloıy. 125 
ἀμφὶ ὃ᾽ de «4ἴαντας δοίοι ἴσεαντο φάλανγες 
κάρτεραι, aig οὔτ ἄν ner 4ρης ὀνόσαιτο µετέλθω« 
οὔτε x ᾿4θαναία λαὀσσοος ‘ ol γὰρ ἄριστοι 
κρίνθενεες Tocäg ze καὶ Ἔκτορα δῖον ἔμιμνον, 
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φθάξανιες δόρυ δύρρι, σάκος σάκεὶ προθελύμνωι, 
ἔνχεα ὃ ἐπεύσσοντο θρασειάων ἀπὸ χέρρων 
σειόµεν ' οἳ ὃ ἴθυς φρὀνεον, µέμασαν δὲ µάχεσθαι. 
Γρῶες δὲ προέτυψαν ἀβόλλεες, ἄρχε ὃ ἂρ " ὄκτωρ 
ἄντικρυ µεµάως, ὁλοοίτροχυς ὡς ἀπὸ πέτρας, 
0» TE κατὰ στἐφάνας πύταμος χειµάρροος ὥσηι, 
9 θῆξαις ἀσπέτωι ὄμβρωι αναίδεος ἔχματα πέτρας, 
ὄψι ὃ ἀναθρώισκων Ἱεέτεται, χτυπέει δέ τ UN αὔτω 
ὕλλα 6 ὃ ἀσφαλέως θέει ἔμπεδον, a0g ἴκηται 
Εισσόπεδον, τότα δ᾽ οὔ τι κυλίνδεται ἐσσύμενός περ ' 
ws Έκτωρ aog μὲν ἀπέλλη µέχρ, θαλάσσας 
Foai” ἐλεύσεσθαι κλισίαις καί νᾶας ᾿4χαίων 
κτέννων ἀλλ ὕτα δή πυκίναισ ἐνέκυρσε φάλανξε, 
στᾶ ρα nal ἐνχρίμφθεις ' ol ὃ ἄντιον υἷες ᾿46χαίων 
νύσσοντες «ξιφέεσοι καὶ ἔνχεσε ἀμφιγύοισι 
ὧσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάµενος πελεμίχθη. 
ἀὖσε δὲ διαπρυσιον Ίρὠεσσι γεγώνως | 
Τρώες καὶ Avxıos καὶ Japdavoı ανχιμάχαιτας, 
παρµεένετ ' οὗ τοι δᾶρον ἔμε σχἁσοισιν ".46χαιομ. 
καὶ uala πύργηδον σφεῖς αὔεοις ἀρτύνναντες, 
αλλ Οἵω, χάσσονται ὑπ ένχεος, αἱ ἔτεόν µε 
ὦρσε θέων ὥριστος ἐρίγδουπος πόὀσις "Hoag“‘. 
os Γείπων ὤτρυννε µένος θύμόν τε ϱΕεκάστω. 
4αἴφοβος ὃ ἐν τοῖσι µέγα φρονέων ἐβεβάκη 
Πριαμίδας, πρὀσθεν ὃ ἔχεν ἄσπιδα πάντοσε Είσσαν 
κοῦφα πύσι προβίβαις καὶ ὑπασπίδια προποδίζων. 
Δήηριόνας Ö αὔτοιο τιτύσκετο ὄόρρι φαέννωε, 


καὶ βάλε, οὐδ απάµαρτε, κατ ἄσπιδα πάντοσε «αίσσα», 


ταυρέίαν ᾿ rag ὃ οὔ τι διήλασε, ἀλλὰ πὀλυ πρἰν 
ἐν καύλωι ἐράγη δύλιχον δὀρυ ' 4αἴφοβος δέ 
ἄσπιδα ταυρέίαν oyEd ἀπό peo, δεῖαε δὲ θύμωι 
ἔνχος Ἰζηβιόναο δαΐφρονος ' αὐτὰρ U 7 ἤρως 
ἂψ ἐτάρων εἰς «έθνος ἐχάξετο, χώσατο ὃ αἴνως 
ἀμφότερο», νίκας τε καὶ ἔνχεος, ὃ συνέΓαξε. 
Ba ὃ ἴμεναι παρὰ τε κλισίαις καὶ νᾶας 4χαίω», 
οἰσύμενος δὀρυ µάκρο», 0 «οι αλισίαφι λέλδιπτο. 
οἱ ὃ) ἄλλοι µάρναντο, βόα δ ἄσβεδτος ὀρώρη. 
Τεῦκρος δὲ πρῶτος ἸΤελαμώνιος ἄνδρα κατέκτα, 
Ἴμβριον αἰχμάταν, πολυϊππω Meviopog υἱων. 
ναῖε δὲ Πήδαιο», πρὶν ἔλθην υἷας «4χαίων, 
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κόρραν δὲ IIpsauoıo νόθαν Eye Mndeowaorar “ 

αὐτὰρ ἐπεὶ Φανάων vars ἤλυθον dupıfelsca, 

ἂψ εἰς Βίλιον ἦλθε, µετέπρεπε δὲ Τρώεσσι, 175 

vd δὲ mög Πριάμω" ὃ δὲ µιν τἰε ίσσα τέκεσσι. 

τόν ϱ' ulog Τελάμωνος un’ οὕατος ἔωχεῖ µάκρωι 

»ύξ’, ἐκ 0 ἔσπασεν ἔνχος ‘ ὃ ὃ αὖτ ἔπετε µελία og, 

& 7 ὄρεορ κορύφαι Εέκαθεν περιφαινοµένοιο 

χάλκως ταμνοµένα τέρενα χθόνι φύλλα πελάσσην * 180 

ds πέτε, ἀμφὶ δέ por βράχε τεύχέα ποίκιλα χάλκωι. 

Τεῦκρος ὃ ὠρμάθη µεμάως ἀπὸ τεύχεα δῦσαι' 

"Έκτωρ ὃ' ὁρμάθέντος ἀκόνεισε ὀόρβε φαέννω. 

ἀλλ ὃ μὲν ἄντα Είδων ἀλεύατο χάλκεον ἔνχορ 

εὔτθον: ὃ 8 'Aupinogov Κτεάτω u κτορωνις 185 

νισσόμενον πὀλεμόνδε κατὰ στῆθος βάλε δόρρι. 

δούπησε δὲ πέτων, ἀρββησε δὲ zeige ἐπ᾽ αὔτων. 

Έκτωρ © ὠρμάθη κόρυθα κροτάφοισ ἀράρυιαν 

κρᾶτος in’ ἅρπαξαι µεγαλήτορος ᾽4μφιμάχοιο ' 

Alias © ὀρμάθεντος ὀρέξατο δόρρι φαέννωι 190 

ἝἜκτορος" EA οὔ mis χρῶς βείσατο, παὶς ὃὶ ἄρα χάλκωι 

σµερδαλέωε κεκάλυπτο " ὃ ὃ) ἄσπιδος ὄμφαλον οὗτα, 

ὧσε δὲ µιν σθένεῖ µεγάλωι: ὃ © ἐχάσσαι ὀπίσσω 

νέκρων ἀμφοτέρων, τοὶς 8° ἐξερέρυσσαν "Ayaoı. 

᾽ἀαμϕίμαχον μὲν ἄρα Zeiyuog diög τε Meveodsug 195 

ἄρχοι "Adavala, xönısav μετὰ λᾶον "Agalur, 

Ἴμβριον αὖτ' Alayız, μεμαύοτε Θούριδος ἄλκας. 

ὥς τε δὺ᾽ αἶγα λέοντε κύνων ὑπὸ καρχαροδόντων 

ἁρπάξωντε φέρητο dvd βρωπήϊα πύκνα, 

ὕψω ὑπὲρ γαίας μετὰ γαμφάλαισιν ἔχοντε, 200 

ds ρα τὸν ὕψω ἔχοντε δύω «ἴαντε κορύστα 

zeige ἐσυλλάταν" κεφάλαν ὃ ἀπάλας dud ὀέρρας 

κόψεν Ὀμιλλιάδας κἐχολώμενος ᾿4μϕιμάχοιο, 

ἦκε δέ µιν σφαίραδα µΕελιξάµενος δὲ ὀμίλλω. 

"Εκτορί δὲ προπἀροιθὰ πόδων πέτεν ἐν κονίαισι. 205 
καὶ zöra δὴ περὶ κῆρι Ποσειδάων ἐχολώθη 

υἱώνοιο πέτοντος ἐν αἴναι δαῖότατε, 

βᾶ ὃ ἴμεναι παρά τε χλισίαις καὶ νᾶας ᾽4χαίων 

ὀερυνέων Aavaoıs, Τρώεσσι δὲ xade ἔτευχε. 

᾿δομένευς δ) ἄρα For δορρίκλυτος ἀντεβόλησε, 210 

ἐρχόμενος πὰρ ἐταίρω, ὃ For νέον ἐκ πολέιοιο 

ἦλθε κατ ἰγνύαν βεβλήμενος ὄξεὶ χάλκωι. 


Il Erweiterung der Menis N 213—252. 


τὸν μὲν ἔταιροι ἔνεικα», ὃ ὃ ἰάτροιό ἐπιτέλλαις 
ἥιε sig κλισίαν ' ἔτι γὰρ πολέμού ἐμενοίνα 
ἀντιάην' τὸν δὲ προσέφα κρέίων ἐνοσίχθων 
Εεισάμενος φΦόνγαν “4νδραίµονος υἷι Θόαντι, 
ὃς παίσαι Πλεύρωνι καὶ αἰπένναι Καλύδωνι 
“«ἰτώλοισ ἐγάνασσε, Φέος ὃ ὣς τείετο δάμωι " 
»Ἰδομένευ Κρήτων βολλάφορε, mov τοι ἄπελλαι 
οἴχονται, ταὶς Τρῶσι ἀπέλλεον υἷες Ayalıw“ ; 
τὺν d αὖτ 
„@ Oder, οὔῦ τις ἄνηρ νῦν altıos, 00009 ἔγω γε 
γιγνώσχω " πάντες γὰρ ἐπιστάμεδα πτολθμίξην. 
οὔτε τινἀδδέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄΌκνωι 
Γείκων ἀνδύεται πόλεμον κάκον ' ἀλλά που οὕτως 
μέλλει δὴ φίλον ἔμμεν ὑπερμένει Κρονίωνι, 
νωνύμνοις ἀπόλεσθαι ἀπ «4ργεος ἔνθαδ “άχαίοις. 
ἀλλὰ Θόα», καὶ γὰρ τὸ πάρος µενεδάϊος ἦσθα, 
ὀτερύννεις δὲ καὶ ἄλλον, 09 µετίεντα «Είδηαι ' 
τῷ νῦν µήτ ἀπόληγε κέλευέ τε φῶτι «εκάστωι". 
τὸν ὃ) ἀμείβετ ’ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχθων * 
'Ἰδομένευ, μὴ κῆνος ἄνηρ ἔτι νοστήσειε 
ἐκ Τροίας, ἀλλ αὖθι κύνων µέλπηθρα γένοιτο, 
ὃς τις ἐπ ἅματι τῶιδε Εέκων µετίησι µάχεσθαι. 


ἀλλ’ ἄγε τεύχεα δεῦρο λάβων ἴθι' ταῦτα ὃ ἅμα χρῆ 


σπεύδη», al x ὄφελός τι γενώμεθα καὶ di ἔοντε. 


συµφέρτα ὃ ἀρέτα πέλει ἄνδρων καὶ µάλα λύγρων' 


νῶι δὲ καὶ x ἀγάθοισι ἐπισταίμεσθα µάχεσθαν'". 


ὥς Εείπων ὃ μὲν αὖτις ἔβα Φέος ἄμπόνον ἄνδρων | 


Ἰδομένευς ὃ) ὕτα δὴ κλισίαν ἐύευκτον ἴκαννε, 
Φύσετο τεύχεα κάλλα περὶ χρόϊ, γέντο δὲ δόρρ8, 
βᾶ ὃ ἴμεν ἀσεερόπαι ἐναλίνκιος, ἄν τε Κρονίων 
χέρρι λάβων ἐείναξε ἀπ αἲγλάεντος Ὀλύμπω, 
δείκνυς σᾶμα βρὀτοισι ° ἀρίζηλοι δέ οι αὖγαι : 
ὡς τῶ χάλκος ἔλαμπε περὶ στήθεσσι Φέοντος. 
Λήηριόνας ὁ apa «οι θεράπων ἔὺς ἀντέῤολησε 
ἔνγυς ἔτι κλισίας᾽ μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον Τεν 
οἰσόμενος ' τὸν δὲ προσέφα σθένος Ἰδομένηος * 


„„Mnowva, ἸΜόλω υἷε πόδας τάχυ, φίλτατ ἑταίρω», 


τίπτ ἦλθες πὀλεμόὀν τε λίπων καὶ δαίότατα; 
ne τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τέρρει ἀκωκα, 
ne τε ἀνγελίας mer’ ἔμ᾽ ἤλυθες; οὐδέ τοι αὗτος 


᾿Ιδομένευς Κρήτων ἄγος ἄντιον ἄυδα : 
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nodas ἐνὶ κλισίαισι λιλαίοµαι, ἀλλὰ µαχεσθαι"". 
τὸν d’ au Λ{ηριόνας πεπνύµενος ἄντιον auda ' 
»»ἔρχομαι, ai Ti του ἔνχος ἐνὶ κλεσίαισε λέλειπταε, 200 
οἰσόμενος ' TO νυ γὰρ κατεράξαµεν, 6 πρὶν ἔχεσκο», 
ἄσπιδα «{αϊφόβοιο Palm» ὑπερανορέοντος'.. 
τὸν ὃ αὖτ /δομένευς Κρήτων ἄγος ἄντιυν ἄυδα 
»δόρρατα, ai κ ἐθέληισθα, καὶ Ev καὶ Εείκοσι dass 3200 
ἐστάοτ Ev κλισίαι πρὸς ἐνώπια παμφανάοντα, 
Towia, τὰ κταµένων απυαίνυµαε. οὐ γὰρ ὀἵω 
ἄνδρων δυσµενέων Εέκας ἰστάμενος πολεμίζην. 
zw nous δύρρατα τ ἔστι καὶ ἄσπιδες ὀμφαλύεσσαι 
καὶ κόρυθες καὶ θώρακες λάµπρον γανάοντες''. 265 
(τὸν d’ au Ἰηριόνας πεπνύμενος ἄντιον ἄυδα" 
„xal τοι ἔμοι παρά TE χλισίαι καὶ var µελαίναι 
πόλλ ἔναρα Τρώων ' αλλ οὐ σχέδον ἐστὶν ἔλεσθαι. 
υὐδὲ γὰρ ουδ ἔμε φαμὶ λελάσμενον ἔμμέναι ἄλκας, 
alla μετὰ πρώτοισε µάχαν ἀνὰ κυδιάνερραν 270 
ἴσταμαι, ὕπποτα νεῖκος ὀρώρηται πυλέμοιο. 
ἄλλον πού εινα μᾶλλον ᾿4χαίων χαλκοχιτώνων 
λάθω µαρνάµενος, σὲ δὲ Εἰδμεναι αὗτον ὀἵω"". 
τὸν δ αὖτ /δομένευς Kontor ἄγος ἄντιον ἄυδα ' 
„Ford ἀρέταν οἷος ἐσαί ' τί σε yon ταῦτα λέγέσθαι; 275 
αἱ γὰρ νῦν παρὰ ναῦσι λεγοίµεθα πάντες ἄρεστοι 
εἰς λόχον, ἔνθα μάλιστ ἀβέτα διαγείδεται ἄνδρων, 
ἔνθ ὃς τεδδεῖλος ὅς τ ἄλκιμος ἐξεφαένθη ) 
τώ μὲν γάρ τε κάκω τρέπεται χοῶς αλλυδις ἄλλην, 
οὐδέ For ἄτρεμας ἠσθαι ἐρατύει ἐν φρέσι θῦμος, 280 
ἀλλὰ μετοκλάδει καὶ En αμφοτέροις πόδας Ike, 
ἐν δέ τέ «οι κραδία µέγαλα στέρνοισι πατάσσει 
κᾶρας ὀϊυμένωι, πάταγος δέ τε yiyver ὀδόνεων ' 
10 δ ἀγάδω οὔτ ἂρ τρέπεται χρῶς οὔτε τι λίαν 
τάρβηι, ἐπεὶ κεν πρώτον ἐσίζηται λόχον ἄνδρων» 285 
ἄραται δὲ rayıora µιγήµεναι ἐν δαὶ Auygas ' 
οὐδέ κεν Eva τἐὲον γε μένος καὶ χέρρας ὄνοιτο. 
ai περ γὰρ κε βλεῖυ πονήµενος ἠὲ ευπείης, 
οὐκ ἂν ἐν αὔχεν ὄπισθα πέτοι βέλος οὐδ Evi νώεωε, 
ἀλλά κεν 7 στέρνω» ἢ νήδυος ἀντιάσειε 290 
πρόσσω «ιεμένοιο μετὰ προµμάχων ὀάρεστυν. 
αλλ ἄγε. µήκετι ταῦτα λεγώμεθα νηπύτιοι ὡς 
ἑστάοτες, un πού τις ὐπερφιάλως νεµεσασηε΄ 
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alla σύ γε κλισίανδε κίων ἔλε ὄβριμον ἔνχος"'). 
ὦς φάτο, Ἰηριόνας δὲ θόωι ἀτάλαντος 4ρευι 295 
καρπαλίµως κλισίαθεν ἀνήλέτο χάλκεον ἔνχος, 
Pa δὲ ner Ιδοµένηα μέγα πτολέμοιο αἐμήλως. 
οἷος δὲ βροτόὀλοιγος "Aons πὀλεμόνδε µέτεισι ᾿ 
τῶι δὲ Φόβος φίλος υἷος ἅμα κράτερος καὶ ἀτάρβης 
ἔσπετο, ὃς τ ἐφύβησε ταλάφρονά περ πολεμίσεαν ᾿ 300 
τὼ μὲν ap ἐκ Θραικας ᾿Εφύροις µέτα θωράσσεσθον 
ne µετὰ Φλεγύαις µεγαλήτορας ' οὐδ apa τώ γε 
ἔκλυον αμφοτέρων, ἑτέρυισι δὲ κῦδος ἔδωκαν ᾿ 
τοῖοι Ἠηριόνας τε καὶ ᾿/δομένευς ἅἄγοι ἄνδρων 
ηΐσαν εἰς πὀλέμον κεκορύθµενοι αἴθοπι γάλκων. 305 
τὸν καὶ Δ{ηθιόνας πρὀτερος πρὸς μῦθον € Feine ᾿ 
»»4ευκαλίδα, ns T Go µέµονας κατάδυµεν ὅμιλλον; 
n ἐπὶ δεξίοφι πάντος στρατω 7" ἀνὰ µέσσοις 
n ἐπ ἀριστέροφε; ἐπεὶ οὔ ποθι βέλπομαι οὕτως 
δεύεσθαι πολέμοιο κάρα κοµάοντας «4χαίοις".. 310 
τὸν ὃ αὖτ Idousvevs Κρήτων ἄγος ἄντιον ἄυδα 
οῬαῦσε μὲν ἐν µέσσοισι αμύννην εἰσὶ καὶ ἄλλου, 
«4ἴαντές τε δύω Ίεῦκρός τ, ὃς ἄριστος «4χαίων 
τοξοσύναι, ἄγαθος δὲ καὶ ἐν oradias ὑσμίνναν * 
οὗ μὲν oda» ἑλάοισι καὶ ἑσσύμενον πολέµοιο, 315 
Ἔκτορα Πριαμίδα», αἱ καὶ µάλα xaprepog ἐστι. 
αἶπυ Fos ἔσσηται, µάλα περ µεμάωτι µάχεσθαι, 
κήνων νικάσαντι µένυς καὶ χέθρας ἀάπτοις 
vaag ἐνίπρηααι, ὅτα μὴ αὐτύς γε Κρονίων 
ἐμβάλοε αἰθόμενον δάελον νάεσσι ὃόαισι. 320 
ἄνδρι δέ κ᾿ οὐ ρείξειε ueyag Ίελαμώνιος «4ἴαις, 
ὁς θ»ᾶτός τ εἴη καὶ ἐδοι ἄαματερος ἄκταν, 
χάλκωι τε Ερῆκτος µεγάλοισέ τε χερµαδίοισι. 
οὐδ ἂν «4χίλληι Ερηξάνορι χωρήσειε 
ἐν y αὐτοσταδίαι πὀσι ὃ οὔ πως ἐστιν ἐρίρην. 325 
νῶώὶν ὃ ad ἐπ ἀρίστερ ἔχε στράτω, ὄφρα τάχιστα 
Εείδοµεν ἤ τέωι εὖχος ὀρέξομεν ἠέ τις ἅμμι''. 
as φατο, ἸΜηριόνας δὲ θὐωι ἀτάλαντος Apevi 
ἀρχ ἴμεν, ὄφρ ἀπίχοντο κατὰ στράτον 74 µιν ἀνώγη. 
ot δ ὡς Ἱδομένηα Fidov φλόγι Feinshov ἄλκαν 330 
αὖιον καὶ θεράποντα σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισε, 
κεκλόµενοι κατ ὅΌμιλλον ἐτε avswı πάντες ἔβασα». 
τῶν ὃ Όμον ἴστατο νεῖκος ἐπὶ πρύμναισι νάεσσι. 
A. Fiek, Die homer. Ilias, 10 
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ὡς 6 ὅτ ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωισιν ἄελλαι 
ἅματι τῶι ὅτα τε πλείστα κόνις ἀμφὶ κελεύθοις, 335 
οἳ 7 ἄμυδις κονίας µεγάλαν ἴσταισιν ὀμίχλα», 

73 „ - „ » 53 , , > 9 λ 
ὡς ἄρα τῶν Όμοσ ἤλθε µάχα, µέμασα»ν ὃ Evi Φύμωι 
ἀλλάλοις κατ ὕμιλλον ἐναίρέμεν ὀξεὶ χάλκωι. 
ἔφριξε δὲ µάχα φώισσίµβροτος ἐνχείαισι 
µάκραισ’, αἲς ἦχων ταμεσίχροας' ὕσσε δ ἄμερδε 340 

2 ϱ ‘ > x 
αὔγα χαλκεία xopgUdtwr ἀπὺ λαμπομενάων 
Φωράκω» τε νεοσμήχτων σαχέων τε φαέννων 
λ » ’ ’ ” 
ἐρχομένων ἄμυδις ᾽ uala κε ὡρασυκαρδιος ein, 

28 , ld / fd > > / 
ὃς Tora γαφήσειε Fidwr πύνον οὐδ' ἀκάχοιτο. 
ἔνφα, μεσαιπὀλιὸς περ ἔων, «{ανάοισι κελεύσαις 361 
Ἰδομένευς Ίρώεσσι µετάλμενος ἐν φόβυον wess. 
πέφνε γὰρ Ὀώρυόνηα Καβάσσούεν ἔνδον ἔοντα, . 
ὥς ρα νέον πολέμοιο μετὰ κλέος ἠλληλούώη, 
ἄιτεε δὲ Πριάμοιο Φυγάτρω» «εἴδος ἀρίσταν 305 
Κασσάνδραν avusdvor, ὑπέσχετο δὲ µέγα «έργον, 
ἐκ Τροίας ἀέκοντας ἀπασεμεν υἷας Ayalım. 

- > ‚ ’ > , >’ » x 
τῶι ὃ 0 γέρων Πρίαμος Uno T ἔσχετο καὶ κατένευσε 
δωσέμεναι ' ὃ δ' ἐμάρνατ ὑποσχεσίαισι πιώήσαις. 
Ἰδομένευς δ) αὐτοιο τιςύσκετο δόρρι φαέννωι, 370 
καὶ βάλε Uyı βίβαντα εύχων ' οὐδ ἄρκεσε ὑωώραξ 
χάλκεος, 09 φορέεσκε, µέσαι ὃ ἐν γάστερ ἔπαδε. 
ῥούπεησε δὲ πέτω» ' ὃ ὃ ἐπήυξατο φώνησέ rs‘ 

»Ὀωρυόνευ, περὶ δή σε βρόεων αἰνίζομ' ἀπάντων, 

} 2 9 , , 2/ ὸ > , ο)” 
αἱ ἔτεον δή παντα τελευτασεις 00 υπέσεας 31 
AJagdaridaı IIpıauon 0 ὃ ὑπέσχετο φυγάτερα «αν. 
καί κέ τοι ἄμμες ταῦτά y ὑποσχόμενοι τελέσαιµεν, 
δοῖμεν ὃ Argsidao Φφυγάερων Feidog ἀρίσταν, 
᾿άργεος EE ἀγάγοντες, ὀπυίεμεν, al χε σὺν au 
Κιλίω ἐκπέρσηις ἐν ναιόµενων πτολίεώρο». 950 
> 3 } 3» » >» Ν m φ > > ’ 
αλλ ἔτε, VPE ἐπὶ ναῦσι συνηόμεν ὠκυπόροισι 
ἁμφὶ γάµω, ἐπεὶ οὗ τοι υέδνωται κάχοι ἐμμέν''. 

ὡς φείπων πόδος ἦλκε κατὰ κρατέραν ισμίνναν 
news Ἰδομένεις. τῶι d’ 4σσιος ἠλθεν ἀμύντωρ 
πέζος πρόσν’ ἴἵεπων' vw δὲ πνεύονεε κατ ὕμμων 385 
αἴει ἐχ ἀνίοχος Φεράπων' ὃ δὲ Fieso φύμωι 
Ἰδομένηα βάλην 5. δέ uw φθάµενος βάλε δόρρι 
λαῖμον vr ανώερέωνα, διαπρὺ δὲ χάλκον ἐλασσε. 

Ίριπε ὁ ως 01a τις δρῖς ἤριπε ἡ ἀχέρωις 


Sr 
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ἠὲ πίτυς βλώθρα, τάν τ Όρρεσι τέχτονες ἄνδρες 390 
ἐξέταμον πελέκυσσι νεάκεσι valov ἔμμεν ' 
ὡς ὃ 79008 ἵππων καὶ δίφρω κεῖτο τανύσθεις 
βεβρύχως, κὀνιος δεδράγµενος αἱματοέσσας. 
ἐκ δέ «οι ἀνίοχος πλάγη φρένας als πάρος ἠχε" 
οὐδ 0 y ἐτόλμασε, δάιων ὐπὸ χέρρας ἀλύξαις, 395 
ἂψ Innos στερέψαι, τὸν Ö' ᾿4ντίλοχος μενεχάρµας 
δόρρι µέσον περόνασε τύχω» ' οὐδ ἄρχεσε Φωραξ 
χάλκεος, ὂν Φορέεσκε, µέσαι ὃ ἓν γάστερ ἔπαξα. 
αὐτὰρ 0 y αἰσμαίνων ἐὺιέργεος ἔκπετε δίφρω, 
ἵπποις ὃ "4ντίλοχος μεγαθύμω Νέστορος υἷος 400 
ἐξέλασε Τρώων user ἐὐκνάμιδας »4χαίοις. 

4αἴφοβος δὲ µάλα σχέδον ἤλυφε Ἱδομένηος 
4σσίω ἀχνύμενος καὶ ἀκόντισε δόρρι φαέννωι . 
all’ ὃ μὲν ἄντα Fidwv ἀλεύατο χάλκεον ἔνχος 
Ἰδομένευς' κρύφύη γὰρ ὑπ ἄσπιδι πάντοσε fiooaı, 405 
τὰν ἂρ Ὁ γε Ερίννοισι βόων καὶ νώροπι χάλκωι 
διννώταν φορέεσκε, δύω κανόνεσσ ἀράρυιαν ' 
τᾶι Uno παὶς ἐ[άλη, τὸ ὃ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔνχος, 
καρφάλεον δέ «οι ἄσπις ἐπιθρέξαντος ἄὖσε 
ἔνχεος ' οὐδ) ἅλιόν ϱα βαρείας χέρρος ἀπῆκε, 410 
ἀλλ ἔβαλ ’Innacidav Ὑψάνορα ποίµενα λάων 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶφαρ ὃδ ὑπὸ γόννατ ἔλυσε. 
4αἴφοβος ὃ ἔκπαγλον ἐπήυξατο, µάκρον ἀὖσαις : 

„ob μὰν αὐτ ἄτιτος χεῖτ 4σσιος, ἀλλά fe φαµί 
εἰς AFıdos περ ἴοντα πυλάρταο κρατέροιο 415 
γαφήσην κατὰ ὠὔῦμο»ν, ἐπεί ga For ὥπασα πόμπον'. 

ἔνφθ 4ἰσυάταο διοτρόφεος φίλον vior, 
now Alxa9oov, γάµμβρος ὃ ἔεν “άνχίσαο' 
πρεσβυτάταν ὃ ὤπυιε Φυγάτρων Ἱπποδάμεια», 
τὰν περὶ κῆρι φίλησε πάτηρ καὶ πότνια µάτηρ 400) 
ἐν µεγάρωι΄ παῖσαν γὰρ ὁμαλικίαν ἑκέκαστο 
κάλλεϊὶ καὶ Γέργοισι ιδὲ φρέσι' τώννεκα καί µιν 
γᾶμμεν ἄνηρ ὁ ἄριστος Evi Τροίαι εὐρείαι 
τὸν τότε vn Ἰδομένηι Ποσειδάων ἐδάμασσε 
φέλξαις ὕσσε φάεννα, πέδασε δὲ φαίδιµα γυῖα : 435 
οὔτε γὰρ ἐξοπίσω φύγεμεν düvar οὔτ altacdaı, 
ἀλλ ὥς τε στᾶλλαν ἢ δένδρεον ὐψιπέταλλον 
ἄτρεμας ἐστάοτα στῆνος µέσον οὕτασε ὀόρρι 
news Ἰδομένευς, Fonts δέ For aupi χίτωνα 
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χάλκεο», ὃς οι e00$ev ἀπὸ χρόος ἄρκε 0AsIgor 
δὴ Tora γ αὖον ἄὺσε ἐρεικόμενος περὶ δόροι. 
δούπησε δὲ πέτω», δόρυ ὃ ἕν κραδίαι ἐπεπάγη, 
& ed «οι ἀσπαίροισα καὶ οὐρίαχον πελεμίζε 
(ἔνχεος ' ἔνθα ὁ ἔπειτ ἀπίῃη µένος ὄβριμος Aoens) 
᾿Ιδομένευς δ᾽ ἔκπαγλον ἐπήυξατο μάκρον ἀῦσαις' 
»4αἴφοβ., n ἄρα δή τι FeFioxonev ἄξιον ἔμμεν 
τρεῖς ἔνος ἄντι πέφασθαι; ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι ούτως: 
δαιμόνὺ, ἀλλὰ καὶ αὗτος ἐνάντιος ἴστασ ἔμειο, 
ὄφρα «Είδηις, οἷος Ζῆνος γόνος ἔνφαδ ἱκάννω, 
ὃς πρῶτον Mivvwa τέκε Ἀρήται ἐπίορρον: 
Ἰίννως 8’ au τέκετ υἷον ἀμύμμονα «{ευκαλίωνα, 
4ευκαλίων ὃ ἔμ Ernte, πόλυσσ ἄνδρεσσι Γάνακτα 
Κρήται ἐν εὐρείαι ' viv ὃ) ἔνθαδε νᾶες ἔνεικαν 
σοί τε κάκον καὶ πάτρι καὶ ἄλλοισι Τρώεσσι". 
ὥς φάτο, «4αἴφοβος δὲ διάνδιχα µερμήριξε, 
n τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο μεγαθύμων 
ἂψ ἀναχωρήσαις, ἢ περράσαιτο καὶ οἷος. 
wis δέ For φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον ἔμμεν, 
βᾶμεν En’ ἰνείαν' τὸν δ ὕστατον ἠυρὲν ὀμίλλω 
ἑστάος ' αἴει γὰρ Πριάµωι ἐπεμάνιε δίωι, 
ὤννεκ ἂρ ἔσλον ἔοντα µετ ἄνδρασι οὔ τι τίεσκε. 
ἄνχω Ö’ ἰστάμενος Γέπεα πτερόεντα προσάυδα ' 
„Liveio, Τρώων βολλάφορε, νῦν σε µάλα χρῆ 
γάµβρωι ἀμυννέμεναι, al πέρ τί σε κᾶδος ἐκάννει. 
ἀλλ ἔπε᾽, .4λκαθόωι ἐπαμύννεμεν, ὃς σε πάρος γε 
γάμβρος ἔων ἔθρεψε δόµοισ ἔνι εὐτὼον ἔοντα ' 
τὸν δέ τοι Ιδομένεις δόρρι κλύτος ἐξεναάριξε''. 
ὡς φάἄτο, τῶι δ ἄρα Φἵμον Evi στήθεσσιν ὄριννε, 
βᾶ δὲ µετ Ιδομένηα μέγα πτολέμοιο µεμήλως. 
ἀλλ οὐκ Ιδαμένηα φύβος λάβε τηλύγετον ὥς, 
ἀλλ ἔμεν, ὡς Ότα τις σῦς ὄρρεσι ἄλκι πεποίθως, 
ὃς τε μένει κολόσυρτον ἐπερχόμενον πόλυν ἄνδρων 
χώρωι ἐν οἰοτεόλωι, φρίσσει δέ τε νῶτον ἵπερὺεν ' 
ὀφθάλμω ὃ ἄρα For πύρι λάμπετον.' αὐτὰρ ὄδονεας 
Φάγει, ἀλέξασθαι µεμάως κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας ' 
ὡς ἔμεν Ἰδομένευς δόρρι κλύτος οὐδ ὑπεχώρη, 
Aivsiav ἐπίυντα βοάφοον ' αὖε ὃ ἑταίροις, 
"4σκάλαφόν τ΄ ἑσόρεις Apapna τε «{4αἵπυρόν τε 
ἸΜηριόναν τε καὶ .4ντίλοχον, µήσεωρας αὕτας : 
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τοὶς 6 y ἐποτρύννων Εέπεα πτερόεντα προσάυδα " 480 
»δεῦτε φίλοι, κα μ οἵωι ἀμύννετε' δέδδοα ὃ αἴνως 

Aivsiav ἐπίοντα πόδας ταχυ», ὃς µοι ἔπεισι, 

ὃς µάλα κάρτερὀς ἔσει µάχαι ἔνι φῶτας ἐναίρην: 

καὶ ὃ) ἔχει ἤβας ἄνθος, ὃ τε κρέτος ἐστὶ µέγιστον. 

ai γὰρ ὁμαλικία γε γενοίµεὺα τῶιδ ἐπὶ Φύκωι, 485 

αἶψά κεν ἠὲ φέροιτο µέγα κρέτος, ἠὲ φεροίµαν"'. 
ὡς ἔφατ, ol δ) ἄρα πάντες ἕνα φρέσι Φῦμον ἔχοντες 

πλάσιοι ἔστασα», σἀκε ὄμμοισι κλίνναντες. 

“άἰνείας ὃ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο Folio’ ἐταροισι, 

4αἴφοβόν τε Πάριν τ ἐσόρεις καὶ '4γάνορα δῖο», 490 

οἳ οι ἂμ ἀγέμονες Τρώων ἔσαν' αὐτὰρ ἔπειτα 

λᾶοι ἔπονε, ὡς al τε μετὰ κτίλον ἔσπετο μῆλα 

πιόμεν ἐκ βοτάνας ' γάνυται δ ἄρα τε φρένα ποίµην ' 

ὥς ἰνείαι Φῦμος Evi 07179800’ ἐγεγάφη, 

ὡς Fide λάων fEIvos ἐπισπόμενον ἔοι αὐτωι. 495 
οἳ ὃ aup “«λκαθόωι αὐτόσχεδον Wweuasnoav 

μάκροισι ξύστοισι περὶ 07798001 δὲ χάλκος 

σωερδάλεον κοναβιζε τιτυσκοµένων κατ Όμιλλον 

ἀλλάλων * δύο δ) ἄνδρες ἀρεύιοι ἔξοχον ἄλλων, 

Aivsiag τε καὶ Ἰδομένευς, ἀτάλαντοι -“4ρευι.. 500 

Είεντ ἀλλάλων τάμεμεν χρόα vrlsi χάλκωι" 

Alveias δὲ πρῶτος ἀκόντισε ᾿Ιδομένηος ' 

ἀλλ Ὁ μὲν ἄντα Fidwv ἀλεύατο χάλκεον ἔγχος, 

αἴχμα ὃ Alveiao κραδαινοµένα κατὰ yalas 

ὥιχετ ἐπεί ϱ) ἅλιον στιβάρας ἀπὸ χέρρος ὄρουσε. 505 

Ἰδομένευς ὃ ἄρα Γοινόµαον βάλε γάστεερα µέσσα», 

ρῆξε δὲ Φωρακος γύαλο», διὰ ὃ ἕντερα χάλκος 

ἄφυσ'' ὃ 0 ἓν κονίαισι πέτων ἕλε γαῖαν ἀγόστωι. 

Ἰδομόνευς Ö ἐκ μὲν νέχυος δολιχόσκιον ἔνχος 

ἐσπάσατ, οὐδ ἂρ ἔτ ἄλλα δυνάσατο τεύχεα κάλα 510 

ὄμμοιιν ἐν πέλεσθαι ἐπείγετο γὰρ βελέεσσι. 

οὐ rag ἔτ ἔμπεδα γυῖα πόδων ἐεν ὀρμάθεντι, 

οὔτ ἂρ ἐπαίιξαι µετ ἔον βέλος οὔτ αλέασθαι. 

zo ρα xal ἐν σταδίαι μὲν ἀμύννετο νήλεες ἆμαρ, 

τρέσσαι ὃ οὐκ ἔτι plupa πὀδες φέρον &x πολέμοιο. 515 

τῶ δὲ βάδαν ἀπίοντος ἀχόνεισε δόρρι φαέννωι 

42αἴφοβος' δὴ γάρ Φοι ἔχε κότον ἔμμενες alaı. 

ἀλλ’ ὃ γε καὶ Tor ἅμαρτε, 06 “σκάλαφον βάλε δόρρι 

υἷον Ἐνυαλίοιο: di ὄμμω ὃ Όβριμον ἔνχος 
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ἔσχεν ' ὃ ὃ ἐν κονίαισι πέτων ἔλε γαῖαν ἀγόστωι. 
οἳ ὃ ἆμφ «σκαλάφωι αὐτόσχεδον ὠρμάώησαν» ' 
Jaipoßos μὲν ἀπ 4σκαλάφω πήλακα φαένναν 
„ / N ῃ » 9 2/ 
ἅρπασε, ἸΜηριόνας δὲ ὡΦόωι ἀταλαντος Apevi 
δόρρι βραχίον ἔτυψε ἐπάλμενος, ἐκ ὃ ἄρα χέρρος 
αὕλωπις τρυφάλεια χάµαι βόμβησε πέτοισα. 
ἨΠηριόνας ὃ ἐξαῦτις ἐπάλμενος, αἰγύπιος ὥς, 
in έρυσε πρύµνοιο βραχίονος ὄΌβριμον ἔνχος, 
ar ὃ) ἐτάρων sig «Εέώνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτας 
αὐτοκασίγνητος περὶ μέσσωι χέρρε τιτάνναις 
ἐξᾶγε πτολέμω δυσ.άχεος, ὄφρ ἴχετ ἵπποις 
2/ ” 2, Ü δω ρ 
ὤκεας, οἳ «οι ὄπισφα udyag ἠδὲ πτολέμοιο 
ἤστασαν ἀνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποίκιλ ἔχοντες' 
οἳ τόὀν γε προτὶ «άστυ φέρον βάρεα στενάχοντα 
τερρόµενον * κατὰ ὃ αἷμα νεοιτάτω ἔρρεε χέρρος. 
2 3/ , , » 2/ ὸ 
ot δ' ἄλλοι µάρναντο, Boa ὃ ἄσβεστος ὀρώρη. 
Aiveiag ὃ Apagıa Καλητορίδαν ἐπορούσαις 
-” , 4 « , 2 .. ϱ 
λαῖμον zu), ἐπὶ Fol τετράμμενο», Οδεὶ ὀόρρι ᾽ 
’ \ P 74 , 
ἐκλίνθη ὃ ἑτέρωσε κάρα, ἐπὶ ὃ ἄσπις ἐάφύῃ 
καὶ κόρυς' ἀμφὶ δέ «οι Φάνατος χύτο Φυμοραΐστας. 
“4ντίλοχος δὲ Θόωνα μεταστράφύεντα δοκεύσαις 
οὕτασ ἐπαυίξαις, ἀπὸ δὲ φλέβα παῖσαν ἕκερσε, 
& 7 ἀνὰ νῶτα ὠέοισα διάμπερες αὔχεν ἰκάννει 
ray ἀπὸ παῖσαν ἔχερσε' ὃ ὅ) Όπτιος ἐν κονίαισι 
κάππετε, ἄμφω χέρρε φἰλοισ ἐτάροισι πετάσσαις. 
Ἀάντίλοχος δ ἐἑπόρουσε καὶ ἄινυτο τεύχε ἀπ ὄμμων 
παπταίνω»ν ' Todes δὲ περίσταδον ἄλλούεν ἄλλος 
}) / 3 ῃ 9) 199 
ovralov σακος εὖρυ παναίυλο», οὐδ ἐδυύναντο 
εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα νήλεϊ χάλκωι 
4ντιλόχω ' περὶ γάρ ρα Ποσειδάων ἐνοσίχθων 
Νέστορος vi’ εὕρυτο καὶ ἐν πόλλοισι βέλεσσι. 
> N , >» 2/ , y > \ $) 2 
οὗ μὲν γάρ ποτ ἄνευ δάιων nV, ἀλλὰ κατ αντοις 


ἐστρέφετ ' οὐδέ «οι ἔνχος ἔχ᾽ ἄτρεμας, ἀλλὰ al aleı 


σειόµενον ἐλέλικτο" τιτύσκετο δὲ φρέσι «αἴσι 
δ/ 


n τε ἀκόντισσαι ἠὲ σχέδον ὀρμάθημεν. 


ἀλλ οὐ λᾶΦ Adauavra τιτυσκόµενος κατ Όμιλλον 


Aocıcadav, ὃ {οι οὗτα μέσον σάκος Οξεὶ χάλκωι 
ἔνγυθεν ὁρμάνεις ' ἀμενέννωσε δέ For αἴχμαν 
κυανόχαιτα Ποσειδάω», βιότοιο κεγάρραις. 

καὶ τὸ μὲν αὔτω μένν ὥς τε σκῶλος περίκαυστος, 
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ll Erweiterung der Menis N 565—604. 


ἐν oaxe Arsıköyoro, τὸ ὃ αἴμισυ κεῖτ ἐπὶ γαίας : 

ἂψ ὃ) ἐτάρων sig «έθνος ἐχάζετο κᾶρ ἀλεέννων ® 

Ὑηριόνας ὃ ἀπίοντα µετασιτόμενος βαλε δόρρι 

αἰδοίων τα µέσαγυ καὶ ὀμφάλω, Evda μάλιστα 

γίγνετ ᾿4ρης ἀλέγεννος ὀϊζύροισι βρότοισι ᾿ 

ἔνφα For ἔνχος ἔπαξε' ὃ δὲ σπόµενος περὶ δόρρι 

ἄσπαιρ ὡς Ora βοῦς, τόν τ ὤρρεσι βούκολοι ἄνδρες 

Γίλλασε οὐκ ἐφέλονεα βίαι δήσαντες ἄγοισι 

ὥς ὃ εύπεις ἄσπαιρε ulvuvda ττερ, οὗ τι µάλαδδά», 

Goa For ἔκ χρόος ἔνχος ἀνεσπάσατ ἔνγυψεν ἔλύων 

ἥρως Ἠηριόνας ' τὸν δὲ σχότος ὅσσ ἐκάλυψε. 
«Ιαἴπυρον ὃ) Ἔλενος ξιφεῖ σχέδον Ίλασε κόρσαν 

Θραϊκίωι µεγάλωι, ἀπὸ δὲ ερυφάἄλειαν ἄραξε᾽ 

& μὲν ἀποτελάνχθεισα χάµαι πέτε, καί τις “4χαίων 

μιαρναμένων μετὰ πὀσσι χυλινδομέναν ἑκόμισσε, 

τὸν δὲ κας ἀφθάλμων ἐρεβέννα νὺξ ἐκάλυψε. 
Argsidar ὃ ἄχος nis, βόαν ἄγαφον 'Ἠενέλαον ' 

Ba ὃ) ἑπαπελλήσαις Ἑλένωι ἤρωϊ Γάνακτι, 

Όξυ δόρυ κραδάων ' ὃ δὲ τόξω πᾶχυν ἀνῆλκε. 

τὼ ὃ) ἂρ ὀμαρεήδαν ὃ μὲν ἔνχεῖ ὀδυόεντι 

Fier ἀκόνεισσαι, ὃ ὃ ἀπὸ νεύραφιν ὀΐστωι. 

Πριαμίδας μὲν ἔπειτα κατὰ σεῆώος βάλεν ἴωι 

Φώρακος γύαλον, ἀπὸ ὃ' ἔπτατο πίκρος Οΐστος. 

ὡς ὃ OF ἀπὸ πλάτεος πτύοφι μεγάλαν κατ ἁλώαν 

φρώισκωισι κύαμοι µελανύχροες 7 ἐρέβινθοι, 

πνούαι ὑπὸ λιγύραι καὶ λικμάτηρος ἐρώαι, 

ὥς ἀπὸ Φώρακος ἸΜενελάω κυδαλίµοιο 

πόλλον ἀποπλάνχθεις «έκας ἔπτατο /τίκρος Οἴστος. 

"άτρεΐδας ὃδ ἄρα χέρρα, βόαν ἄγαθος Μενέλαος, 

τὰν ἔβαλ, αι ϱ ἔχε τόξον ἐὔξοον ' ἐν ὃ ἄρα τόξωι 

ἄντιχρυ διὰ χέρρος ἐλήλατο χάλκεον ἔνχος. 

ἂψ ὃδ ἑκάρων εἰς «έθνος ἐχάζετο κᾶρ ἀλεέννων, 


χέρρα παρακρεµάσαις ' τὸ 0 ἐπήλκετο μέλλινον ἔνχος. 


καὶ τὸ μὲν ἐκ χέρρος ««έρυσε μεγάῶυμος '4γάνωρ, 
αὔταν δὲ συνέδησε ἐὐστρόφωι οἷος ἀώτωι 

, ” „ ’ 2/ U , 
σφενδόναι, ἂν ἄρα «οι Φεράπων Eye ποιµενι λάων. 

Πείσανδρος ὃ ἶθυς ἸΜενελάω κυδαλίµοιο 

nis‘ τὸν ὃ ἄγε µοῖρα κάκα Φανάτοιο τέλοσδε 
σοί, ἸΜενέλαε, δάμημεν ἓν αἴναι δαϊότατι. 
ol ὃ ὅτα di, σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
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136 ΙΙ Erweiterung der Menis N 605662. 


Argeidas μὲν ἄμαρτε, παραὶ δέ «οι ἐτράπετ ἔνχος, 605 
Πείσανδρος δὲ σάκος Mevslaw κυδαλέµοιο 
οὕτασε, οὐδὲ διαπρὸ δυνάσατο χάλκον ἔλασσαι 
ἔσχεθε γὰρ σαάκος εὗρυ, κατεκλάσθη ὃ Evi καύλωι 
ἔνχος ' ὃ δὲ φρέσι Faicı χάρη καὶ «έλπετο vixav 
Arosidag δὲ Fepvooauevos ξίφος ἀργυρόαλλον 610 
ἆλτ ἐπὶ Ilsıoavdowi ‘ ὃ d’ Un’ ἄσπιδος ἤλετο κάλλαν 
ἀξίνναν ἐὔχαλκο», ἐλαιίνωι ἀμφὲὶ πελέκχωι 
µάκρωι ἐὐξέστωι ' ἅμα ὃ ἀλλάλων ἐπίκοντο. 
n τοι ὃ μὲν κόρυθος φάλον ἤλασε ἱπποδασείας 
ἄχρον ὑπὸ λόφον avrov, ὃ δὲ προσίοντα µέτωπον 615 
ρἴνος ὑπὲρ πυµάτας ' λάχε ὃ Όστεα, τὼ δέ «οι ὅσσε 
πὰρ πόσι aluarosvra χάμαι πέτον Ev κονίαισι, 
ἰδνώθη δὲ πέτων. ὃ δὲ λὰξ ἐν σεήθεσι βαΐίνων 
τεύχεά τ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος έπος ἄνδα | 

υλείψετέ Όην οὕτω γε νάας «{ανάων ταχυπώλω», 620 
Τρῶες ὐπερφίαλοι, δείνας ἀκόρητοι ἀὖτας''. 

ὥς feinwv τὰ μὲν ἔντε ἀπὸ χρόος αἱματόεντα 640 
συλλάσαις ἐταροισι δίδω Ιενέλαος ἀμύμμων, 
αὗτος d’ aus’ ἐξαῦτις ἴων προµάχοισιν ἐμίχόη. 

ἔνθα /Γοι vlog ἐπᾶλτο Πυλαιμένεος βασέληος 
"ἁρπαλίω», ὃς rrargı φίλωι ἔπετο πτολεµίξων 
eis Τροίαν, οὐδ αὖτις ἀπίχετο πάτριδα γαῖαν' 645 
ὥς ρα τόὀτ Arosidao μέσον σᾶκος οὕτασε δόρρι 
ἔνγυθεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνάσατο χάλκον ἔλασσαι, 
ἂψ ὁ’ ἐτάρων εἰς «έθνος ἐχάζετο κἄρ ἀλεέννω», 
πάντοσε παπταίνω», µή τις χρόα χάλκωι ἐπαύροι. 
ἸΜηριόνας ὃ ἀπίοντος In χαλκήρε ὄΐστον 650 
καί go ἔβαλε γλοῦτον κατὰ δέξιον' αὐτὰρ ὄϊστος 
ἄντικρυ κατὰ κύστιν ὑπ Όστεον ἐξεπέρασε. 
ἐζόμενος δὲ καταῦθι, φίλων ἐν χέρσιν ἐταίρων 
φῦμον ἀποπνεύω», ὥς τε σκώλαξ ἐπὶ γαίαι 
κεῖτο τάθεις ' ἐκ ὃ' αἷμα µέλαν ρέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 655 
τὸν μὲν Παφλάγονες µεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
εἰς δίφρον ὃ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Γίλιον ἴραν 
ἀχνύμενοι ' μετὰ δέ σφι πάτηρ nis δάκρυα λείβων, 
ποίνα ὃ) οὗ τις παϊδος ἐγίγνετο τεθ»άωτος. 

τῶ δὲ Πάρις µάλα ὠῦμον ἀποκταμένω ἐχολώφθη : 660 
ξέννος γάρ Foı ἔεν πόλυσι μετὰ Παφλαγόνεσσι ' 
τῶ 5 γε χωόµενος προῖΐη χαλκήρε ὄϊστον. 





ll Erweiterung der Menis N 663— 718. 


ἦν de τις Εὐχάνωρ, TIoAvfidw µάνειος υἷος, 
ἀφνεῖός T ἄγαθός τε, Κορίνθουι |Εοίκια ναίω», 
ὥς ϱ EU /Γείδως κἄᾶρ ὁλόαν ἐτεὶ νᾶος ἔβαινε. 
εόλλακι γάρ «οι ἂβειπε γέρων ἄγανος Πολύβιδος, 
νούσωι ὑπ ἀργαλέαι φθίσθαι «οἶσ ἐν μµεγάροισι 
ἢ µετ Ayalıs ναῦσι ὑπὸ Τρώεσσι δάµηµεν ' 

τῶι ϱ ἅμα τ ἀργαλέαν Φώιαν ἀλέεννεν “4χαίων 
νοῦσόν τε στυγέρα», ἵνα μὴ πάθοι ἄλγεα Φύμωι. 
τὸν Bal ὐπὸ γνάθµοιο καὶ οὕατος ' ὦκα δὲ Φῦμος 


ὥιχετ ano µελέων, στύγερος ὃ) ἄρα uw σκότος nis. 


ὡς οἱ μὲν µάρναντο δέµας πύρος αἰθομένοιο ' 
Ἔκεωρ ὃ οὐκ ἐπέπυστο διῖφιλος, οὐδέ τι Εείδη 
ὅττι ρα 500 van» ἐπ ἀρίστερα δαῖθοντο 
λᾶοι un’ ἀργεῖων ' τάχα ὃ ἂν καὶ κῦδυς «4χαίων 
ἔπλετο  τοῖορ γὰρ γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
ὥτρυνν Aoyeloıs, πρὸς δὲ σθένε αὗτος ἄμυννε 
ἀλλ ἔχε je τὰ πρὠτα πύλαις καὶ τεῖχος ἔσαλτο, 
Εθηξάµενος davamy πυκίναις στίχας ἀσπισταων, 
ἐνθ᾽ ἔσαν Alayrog τὲ ναες καὶ Πρωτεσιλάω 
θίνν En’ ἅλος πολίας εὐρύμεναι ' αὐτὰρ ὕπερθεν 
τείχος ἐδέδματο χθαμαλώτατον, ἔνθα μάλιστα 
ζαχρέεες γίγνοντο uayas αὐτοί τε καὶ ἴπποι. 

Ataıs ὃ οὐκέτι πάµπαν, Οϊἵλληος τάχυς viog, 
ἴσται απ᾿ «4ἴαντος Τελαμωνίω, οὐδὲ βα:ο», 
αλλ) ὥς τ ἐν veims βὀὲε Foivone πᾶκιον ἄροτρον, 
Είσσον θῦμον ἔχοντε, τιταίνετον  ἀμφὶ Ö ἄρα σφιν 
πρύμνοεσι κεράεσσι πὀλυς ανακακίει υἱδρος | 
io μέν τε ζύγον οἷον ἐὔξοον aupis ἐρβέργει 

µένω κατὰ Ρόλκα Taumy ἐπὶ τέλσον ἀρούρας * 
ὡς τὼ παρβεβάωτε μάλ ἤστασαν allalouv. 
αλλ οἱ τοι Τελαμωνιαδαι πόὀλλοι re καὶ ἐσλοι 
λᾶοι ἔποντ ἔταροι, οἵ For σάκος ἐξεδέκοντο, 
ὅπποτα µιν χαµατές TE καὶ υίδρος γύννατ ἴκοιτο. 
οὐδ ao Ὀλλλιάδαι µεγαλήτορι «4ὐκροι ἔποντο ' 
οὐ γὰρ σφιν σταδίαι ὐσμίνναι µίμνε φίλον κηρ᾿ 
οὐ γὰρ ἔχον πόρυθας χαλκήρέας ὑπποδασείαις, 
οὐδ ἔχον ασπίδας εὐκύκλοις καὶ μέλλινα δόρρα, 
all ἄρα τόὀξοισι καὶ ἐὑὐστρόφωι οἷος ἄώτωι 
Fitor εἰς am ἔποντο πεπυίθοτες, οἷσιν έπειτα 
τάρφέεα βάλλοντὲς Ἱρώων Ερήγνυντο φάλανγας. 
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138 Il Erweiterung der Menis N 719—764. 


δή ga εὀε οἳ μὲν πρὀσθα σὺν ἔντεσε δαιδαλέοισι 

µαρναντυ ΊΓρώεσσι καὶ "Exropı χαλκοκορύσεαν, 120 

οὗ ὃ ὄπιθεν βάλλοντες ἐλάνθανον, οὐδέ τι yapuas 

Towss µιμάινσκοντο * συνεκλόνεον γὰρ ὄΐστοι. 
ένθα κε λευγαλέως νάων ano καὶ κλισιάων 

Γρῶες ἐχώρησαν προτὲ Filsov αἀννεμόεσσαν, 

αἱ un Πολλυδάμαις θράσυν "Exrooa Feine παρᾶσιαις ' 125 
», Έχτυρ, ἁμάχανὸς ἐσσε παρα ρήεοισε πέθεσθαι. 

ὠννεκά τοι περὶ δῶκε θέος nolsunıa «έργα, 

τώννεκα καὶ βύλλαι ἐθελεις περι ίὃμεναι ἄλλω». 

αλλ οὔ πως ἅμα πάντα Övvaosas αὖτος ἐλεσθαι. 


ἄλλωι μὲν γαρ ἔδωκε θέος πολεμήια «έργα. 730 
ἄλλωι ὃ Ev 0110200: τίθηι voov εὐρύξοπα Zeig 132 
έσλον, τῷ δὲ τε πόλλοι ἐπαυρίσκοντ ἄνθρωποι, 

αὐιὰρ ἐγω «ερέω ὥς µοι δόκηι duuer ἄριστα. 135 


‚savıns γάρ σε περὶ στέφανος πολέμοιο δέδαε ' 
Τρῶες δὲ µεγάθυµοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβασαν, 
οἵ μὲν ἀπέστανσι σὺν τεύχεσε, οὗ δὲ μάχονται 
παυρὀτεροι πλεόνεσσε, κεδασθέντες κατὰ νᾶας. 
αλλ) αναχασσάµενος xaln ἔνθαδε πάντας ἀρίσευις᾽ 140 
ένθεν δ ἂν µαλα παῖσαν ἐπιφρασσαίμεθα Bollar. 
7 κεν ἐνὶ νάεσσι πολυκλάϊσι πέτωµε», 
ai κ᾿ ἐθέλησι Θέορ δόµεναι κρέτος, 7) κεν ἔπειτα 
πὰφ νάων ἔλθωμεν ἀπήμονες nd ἀνύλεθροι".. 
ὥς φάτυ Πολλυδάμπις, Fade 8’ "Έκτιορι μῦθος ἁπήμων», 748 
καί uw φωνήσαις «έπεα πτερύεντα προσαυδα ᾿ 150 
‚„„IIolludauar, σὺ μὲν αὔτω ἐρύκακὲε πάνεας αρίσιοες ' 
αὐτὰρ ἔγω κὺσ Eins καὶ αντιάω πολέμοιο ᾿ 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν ἐν τοῖς ἐπιτελλω"". 
2] da, καὶ ὠρμάθη ὄρεῖ νιφόένει Fefoixwg, 
χἐχλάγως, διὰ δὲ Ίρωώων πέτεε 7,0 ἐπικόρρων. 155 
οὗ δ᾽ εἰς Πανθοῖδαν ἀγαπάνορα TloAludanarıa 
πάντες ἐπεσσεύοντ, ἐπεὶ Exropos ἔκλυον avdar. 
αὐιαρ ὃ «αἴφοβόν τε βίαν ε Ελένοιο Favaxıus 
Aooıadar τ «4δάμαντα καὶ «σσιον ᾿Υρτάκω υἷον 
φυέτα ἀνὰ προµάχοις διῤήµενος, ar που ἐπεύροι. 160 
τοὶν ὃ) ἠυρ οὐκέτι πάμπαν απήµονας οὐδ ανυλέθροις ' 
ἀλλ οὗ μὲν δὴ ναῦσι ἐπὶ πρύμναισιν «χαίων 
χέρσιν ὑπ “4ργεῖων κέατο ψύχαις ὐλέσαντες, 
οὗ ὃ ἐν τείχε ἐσαν βεβλήμενοι οὐταμενοί τε. 





II Erweiterung der Menis N 765—804. 


τὸν δὲ ray ἠυρε uayay ἐπ ἀρίστερα δακρυοέσσας 
div» ᾿4λέξανδρυν, Ελένας πὐσιν εὐὐκόμοιο, 
Θαρσύννυνε ἑτάροις καὶ ἐποτρύννοντα µάχεσθαι. 
ἄνχω ὃ ἰσεάμένυς προσέφα αισχροισι «έπεσσι ᾿ 
»4ὐύσπαρι, Feidog αρεστε, γυναίµανες αππερόπευτα, 
ποὺ τοι «αἴφοβός τε βία τ Ἑλένοιο «Γάνακτος 
“σσιαδας τ -4δαμαις nd‘ ᾿4σσιος ᾿Υρτάκω vioy; 
ποῦ δέτοι ΌὈθρυόνευς; νῦν ὤλετο παϊσα κατ ἄκρας 
Είλιος αἰπέννα ' νῦν τοι σάος αἶπυς ὄλεθρος'". 
τὸν ὃ αὖτε προσέβειπε Altkardpog Beofeidng‘ 
», Exıoo, ἐπεί τοι θὔμυορ αναίτιον αἰτιάξσθαι, 
allore δή ποτα μᾶλλον ἐρώησαι πολέμοιο 
µέλλω, ἐπεὶ ουὐδ ἔμε πάµπαν ἀνάλκιδα γέννατυ µατηρ. 
ἐξ ὦ γὰρ παρὰ ναῦσι µάχαν Ἰἴγερρας ἐταίρων, 
ἐκ rad ἐνθαδ ἔοντες ὁμιλλέυμεν Javaoıcı 
νωλεµμέως ' ἐχαροι δὲ κατέκταθεν, οἷς σὺ µέεταάλλαις. 
οἵω «{αἴφοβός τε βία τ ᾿Ελένοιο «άνακτος 
οἴχεσθον, µάκραισι τετυµµένω ἐνχεῖανσι 
αμφοτέρω κατὰ χέρρα φόνο» ὃ ἄμυννε Κρονίων. 
νῦν ὃ ἄρχ ὅππηι σε κραδία θὺμός re κελεύξε ' 
ἄμμες ὃ ἐμμεμάωτες αμ ἐφψόμεθ', οὐδε τι φαμὶ 
ἄλκας δευήσεσθαι, ὅσα δύναμίς γε πάρεσει ' 
πὰρ δύναμιν ὃ οὐκ ἐστι καὶ ἐσσύμενον πολεμίρην΄'. 
ws «Γείπων παρέπεισε ἀδελφεῖω φθένας ἤρως. 
Bar ὃ ἴμὲν ἔνθα μάλιστα µάχα καὶ φύλοπις ner, 
augi τε Κεβριόναν καὶ ἀμύμμονα Πολλυδάμαντα, 
Φάλκην Ὄρθαιύν τε καὶ αντίθεο» [Πολυφαταν 
Πάλμυν τε 4σκάνιόν τε ἸΜόρυν τε’, vi Γπποτίωνυς, 
οἵ ϱ ἐξ Aoxaviag ἐριβώλακος ἠλθον ἄμοιβοι 
αὔοί τᾶι προτέραι ' τοτα δὲ Zeug 0008 naysodaı. 
οὗ δ ἴσαν ἀργαλέων ανέμων aralavıo, ἀέλλαι, 
& pa τ ὑπὸ βρόντας πάτρος 4ίος εἶσι πέδονδε, 
θεσπεσίωι δ ὀμάδωι alı µίσγεταε, ἐν δέ τε πόλλα 
κύματα πα λαξυνια πολυφλοίσβοιο Θαλασσας, 
κύρτα φαλαριάοντα, πρὸ μέν τ΄ αλλ, αὐτὰρ ἐπ ἄλλα ' 
ὦς {ρώες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀράροτες, αὐτὰρ En’ ἄλλοι, 
χάλκωι µαρµαίροντες au ἀγεμόνεσσιν ἔποντο. 
΄Εχτωρ Ö ἀγέειο βροεολοίγωι Fiooog 4ρευι, 
Ηριαμίδας . πρὀσθεν ὃ ἐχεν ἄσπιδα πάνεοσε «Είσσαν, 
Εθίννοισι πυκίναν, πόλλος ὁ) ἐπελήλατο χάλκος | 
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ἁμφὶ δὲ Fos κροτάφοισι φαέννα σείειο πήλαξ, 
πάνεηε ὃ' ἀμφὶ φάλανγας ἐπέρρατο προποδίζων, 
αἵ πως For Γείξειαν ὑπασπίδια προβίβανει" 
ἀλλ οὐ σύνχεε θῦμον Evi στήθεσσιν 4χαίΐων. 
Alan δὲ πρῶτος προκαλέσσατο, µάκρα βιβάσθων " 
„Sarnövie, σχέδον Abe: εἰ ἡ δεδδίσσεαι αὔτως 
ργεῖοις; οὔ τοί τι uayay ἀδαήμονές ἐμμεν, 
ἀλλὰ Hiog µάστιγι κάκαι ἐδάμημεν 4χαιοι. 
ᾖ Θήν πού τοι θῦμος υέλπεται ἐξαλαπάξην 
νδας ἄφαρ δέ τε χέρρες ἀμύννεμέν εἰσι καὶ kun‘ 
7 se πύλυ φθαίη FÜ ναιοµένα πόλις ὕμμα 
χέρσιν un’ ἀμμετέραισι ἁλοισά re περθοµένα τε. 
60: ὁ' αὔτωι φαμὶ οχέδον ἔμμέναι, ὅπποτα φεύγων 
ἀράσεις «4 πάτρι καὶ ἄλλοισ ἀθθανάτοισε 
Θάσσονας υἱράκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵπποις, 
οἵ σὲ πὀλι»δ οἴσυισο κονίοντες πεδίοιο"'. 

ds ἄρα For Ρείπονει ἐπέπτατο δέξιωρ ὄρνιο, 
αἴετος ὑψιπέτας ' ἐπὶ δ᾽ υἴαχε λᾶος 4χαίων 
Φάρσυνος οἰώνωι  ὃ δ ἀμείβετο φαίΐδιµος Έκτωρ ᾿ 

5» 4ἷαν ἁμαρτόβεπες, βουγαύιε, ποῖον ἔβειπες; 
αἱ γὰρ ἔγω οὕτω γε ἄίος παὶϊς αἰγιόχοιο 
εἴην ἅματα πάντα, τέκοι δὲ µε πότνια ρα, 
τειοίµαν ὃ) og τείετ ᾿4θαναία καὶ ᾽ἀπύλλων, 
ds νῦν ἁμέρα ἄδε κάκον φέρει ᾿4ργεῖοισι 


παῖσε ual', ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφείσέαι, ai xe ταλάσσηις 


μένναι ἔμον δόρυ µάκρον, ὅ τοι χρόα λεεριόεντα 
θάψει: ἀτὰρ Τρώων κορέεις κύνας κ ὀϊώνοις 
δήµωι καὶ σάρκέσσι, πέτων ἐπὶ ναῦσιν ᾽ἀχαίων'". 
ds ἄρα φωνήσαις ἀγήσατο ' εοὶ ὃ ἄμ ἔποντο 
Εάχαι Θεσπεσίαι, ἐπὶ ὃ υἴαχε λᾶυς ὄπισθεν. 
Yoyloe 8 ἑχέρωθεν ἐπυίαχον. od ἐλάθοντο 
ἄλκαρ, ἀλλ ἔμενον Τρώων ἐπίονταρ ἀρίστοιφ. 
Faya ὃ ἀμφοτέρων ἴκει αἴθερα καὶ 4ΐος αὔγαις. 


Jıög ἀπάτη. 


Νέσεορα 8° οὐκ ἔλαθε βιάχα πἰννοντά περ ἔμπαρ, 
ἀλλ 4σκλαπιάδαν Γότεα πτερὀεντα προσάυδα ' 
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‚„„goaleo, die Mayuov, ὅπως ἐσται ταδε «έργα 
µείζων δὴ παρὰ ναῦσι Boa Θαλέρων αἰξάων. 
αλλὰ σὺ μὲν νῦν πίννε κατήµµενος αἴθοπα Foivor, 
eis ὅ κε θέρµα λύετρα ἐὐπλόχαμος Fexaunda 
θερµάννηι καὶ λούσηι ἄπο βρύτον αἱματόεντα ' 
αὐτὰρ ἔγω ἐλθων τάχα «Εείσομαι εἷς περιώπαν''. 

ὥς Εείπων σάκος nie τετύγµενον υἷος ἔοιο, 
χείµέενον ἐν κλισίαι, Θρασυμήδεος ὑπποδάμοιο, 
χάλκωι πάμφαινον ' ὃ ὃ ἔχ ἄσπιδα πἀερος ἔοιο. 
ἤλετο ὃδ ἄλκιμον ἔνχος, ακάχµενον ὄξεί χάλκωι, 


στᾶ ὃ ἐκτὸς κλισίας, τάχα 0’ siofıde έργον ἄβεικες, 


τοὶς μέν ὀριννομένοις, τοῖς δὲ κλονέοντας ὄπισθεν, 
Ίρώας ὑπερθύμοις ' ἐρέριπτο δὲ τείχος 4χαίων. 
ως ὃ ὅτα πορφύρρηι πέλαγος µέγα κύµατι κώφωε, 
ὀσσόμενον λιγέων ανέμων λαίψαρα κέλευθα 
αὔτως, ουδ apa re προκυλίνδεται οὐδετέρωσε, 
πρίν τινα κἐκριµένον καταβάµεναι ἐκ 4ίος οὔρον, 
US ὁ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ θῦμον 
ὀνχθαδιε, n µετ ὅμιλλον ἴοι ζανάων ταχυπώλων, 
nt usı «4τρεῖδαν ᾿.4γαμέμνονα ποίµενα λάων. 
ὧδε δέ «οι φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον ἔμμεν, 
βᾶμεν En’ ᾿ 4τρεῖδαν. οἳ δ᾽ ἆλλαλοις ἐνάριζον 
μαρνάµενοι ' λάκε δὲ σφι περὶ χρόϊ χάλκος ἀτέρρης 
νυσσοµένων ξίφεσί τε καὶ ἔνχεσι αμφιύοισι. 
Νέστορι δὲ σύαβληντο διοτρόφεες βασίληες 
nap van» ἀνίοντες, ὧσοι θεβλήατο χαλκωε, 
Tudeidas Ὀδύσευς τε καὶ ᾿4ερεῖδας ᾿ 4γαμέμνων. 
πύλλον γὰρ ἀπάνευθα µάχας εὐρύατο νᾶες 
Div ἐπ ἆλος πολίας ' ταὶς γὰρ πρῶώταις πέδιὀνδε 
εὔρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ πρύμναισιν ἐδέμμαν. 
οὐδὲ γὰρ υὐδ) εὐρύς περ ἕων ἐδυνάσατο παίσαις 
αἰγίαλος νᾶας χάδεµεν, στέννοντο δὲ λᾶοι ᾿ 
τῷ va προκρόσσαις «έρυσαν, καὶ πλῆσαν απαίσας 
ἀἴονος στόµα Maxpov, ὅσον συνεγέργαθον ἄκραι. 
zo 0 οἵ 7 ὀψείοντες αὔτας καὶ πολέμοιο, 
ἐνχε ἐρειδύμενοι, κίον ἄθρουι ἄχνυτο δὲ σφιν 
θὔῦμος ir! στήθεσσι. ὃ δὲ σύμβλητο γέραιος, 
Νέστωρ, nrase δὲ θῦμον ἐνὶ στήθεσσεν ᾿.{χαίων. 
τὸν καὶ φωνήσαις προσέφα κφεῖων 4γαμέμνων ' 
„wa Λέστορ Δηληϊάδα, µεγα κὔδυς ᾿4χαίων, 
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, ῇ ’ LU -» 5 u | U 
είπτε λίπων noleuov φθισσάνορα devp απικάννεις; 
δέδδοα un δή µοι τελέσηι «έπος ὄβριμος Έκτωρ, 
ν 3 , 9 4 , » , - 
ὃς nor ἐπαπέλλησε ἑνὶ TOWEeoo αγορεύων 45 
un πρὶν πὰρ νάων προεὶ Γίλιον annoveessde: 
πρὶν πύρι νᾶας ἐνίπρησαι, κτένναι δὲ καὶ αὔτοις. 
κῆνορ τὼς αγύρευε΄ τὰ δὴ νῦν πάντα τέληται"". 
τὸν ὃ ἀμείβει ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ᾽ 52 
T δὲ ω >» u , de ν 
»»3 δή ταῦτα y έτοιμα τεεύχχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
[7 ϱ y ͵ 
Zeus ὑψιβρεμέτας αὔτος παρατεκτάνναιτυ. 


τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήριπε, ὧι ἐπέπιθμε», 55 
οὗ ὃ ἐπὶ ναῦσι Θόαισι µάχαν ἁλίαστον ἔχοισι 57 


νώλέμες  οὐδ ἂν ἔτι yvoins, µάλα περ σκοπιάξων, 
ὑπποτέρωθεν Ayaıoı ὀριννόμενοι κλονέονται 
ὡς ἐπίμιξ κτέννονεαι, ἀὔτα dB ὄρρανον εἴκει. 60 
ἄμμες δὲ φραζωμεθ᾽ ὅπως ἔσται τάδε «έργα, 
ai τι νύος ϱέρξει πόλεμον ὃ οὐκ ἄμμε κελεύω 
δύμεναι ' οὐ γάρ πως βεβλήμενον ἐστι µάχεσθαι". 

τὸν ὃ αὖτε προσέβειπε «Εάναξ ἄνδρων ᾿4γαμέμνων * 
»»Νέστορ, ἐπεὶ ὁὴ ναῦσι ἐπὶ πρύμναισε μάχονται, 65 
τεῖχος ὃ οὐκ ἔχραισμε τετύγµενον οὐδέ τι τάφρος, 
ου ἐἔπι πὀλλ ἔπαθον Aavaoı, «έλποντο δὲ θύμωι 
αὐρηκτον νάων τε καὶ αὔτων εἶλαρ ἔσεσθαι, 
οὕτω που Hit μέλλει ὑπερμένεῖ φίλον Lumen, 
νωνύμνοις ἀπύλεσθαι an’ ᾿ 4ργεος ἔνθαδ ᾿ 4χαίοις. 70 
Γείδεα μὲν γὰρ ὅτι πρὀφρων «ανάοισιν ἄμυννε, 
Forda δὲ νῦν ὅτι τοὶς μὲν ὅμως µακάρεσσι θίέοισι 
κυδάνει, ἀμμέτερον δὲ µένος καὶ χέρρας ἔδησε. 
αλλ ἄγει, ὥς ἂν ἔω «Εείπω, πειθώμεθα πάντες" 
νᾶες ὅσαι πρὠται εὐρύαται ἄνχι θαλάσσας, 
ἑλκωμεν, παίσαις δὲ «ερύσσομεν εἰς ala diav, 
ὕψι ὅ ἐπ εὐνάων ὁρμίσσομεν, εἰς ὅ κεν έλθηι 
νὺξ αβρότα, τν καὶ τᾶι ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρώες ΄ ἔπειτα δέ κεν Γερυσαίμεθα νᾶας ἀπαίσαις. 
οὐ γάρ τες νέµεσις φύγεέµεν κάκον, οὐδ Ava νύκτα. 80 
βέλτερον ὃς φεύγων προφύγηι κάκον ne Falun“. 

τὸν ὃ ap ὕποδρα «Είδων προσέφα πολύμητις Ὀδύσσευς ' 
»,4τρεῖδα, ποῖὀν σε «Εέπος φύγεν 80x0g ὀδύντων: 
ὀλλόμεν, ad" geiles ἀεικελέων στράτωιν ἄλλων 
σαμαίνην, und au «ανάσσεμεν, οἷσιν apa Zeug 85 
ἐκ νἑύότατος ἔδωκε καὶ εἰς γῆρας τολυπεύην 


ο] 
σι 
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αργαλέοι nolsuoss, ὄφρα φθιόµεσθα «έκαστος. 
οὕτω δὴ µέωονας Τρώων πὀλιν εὐρυάγυιαν 
καλλείψην, ἂρ ἐννεκ ὀϊζύομεν κάκα πὀλλα; 
σίχα, un τίς τ ἄλλος ᾿4χαίων τοῦτον ἀκούσην 90 
μύθο», ὃν οὗ κεν ἄνηρ γε διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο, 
ὅς τις ἐπίπεαιτο Γαἶσι φρέσι ἄρτια βαζην 
σκαπτὀοχὀς T Ein, καί /οι πειθοίατο λᾶοι 
τοσσοίδ ὅσσοισε σὺ mer ᾿4ργεῖοισι Γανάσσεες ' 
[νῦν δὲ σε ὠνοσάμαν πάνχυ φρένας, οἷον ἔγειπες '] 95 
Ög κέλέαε πολέμυιο συνεστάοτος καὶ αὗτας 
νᾶας ἐδσσέλμοις ἆλαδ' ἔλκεμεν, ὄφρ ἔτι μᾶλλον 
Τρῶσι μὲν εὖκτα γένηται ἐπικρατέοισί περ ἕμπας, 
ἅμμιν ὃ' αἶπυς ὄλεθρος ἐπιβρέπηι. οὐ γὰρ ᾿4χαιοι 
σχήσυισι πτόλεμον νάων ἄλαδ ἑλκομενάων. 100 
all’ ἀποπαπτανέοισι, ἐρωήσοισι δὲ χάρµας. 
ἔνθα κὲ σὰ βόλλα δηλήσεται, ὄρχαμε λάων"'. 

τὸν ὃδ αμείβετ ἔπειτα Farak ἄνδρων Αγαμέμνων ΄ 
„wa Ὀδύσευ, µάλα πῶς µε κατίκεο θῦμον ἐνίπαι 
ἀργαλέαι' arap οὐ μὲν ἔγω αν ἔκονταρ ἄναγα 106 
νᾶας ἐύσσέλμοις ἄλαδ ἔλκεμεν υἷας ᾿4χαίων. 
vor Ö° ein ὃς τᾶσδέ y αἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 
ἡ νέο ἠὲ πάἀλαιος ἐἔμοι δὲ κεν ἀσμένωι εἴη". 

τοῖσε δὲ καὶ µετὲβειπε βύαν αἄγαθος Φιομήδης ' 
„eryus ἄνηρ, οὐ δᾶθα ματεύσομε», ai κ ἐθέλητε 110 
πείθεσθαι, καὶ µή το κότωι ἀγάσησθε «Γέκαστυς, 
ὤννεκα δη γενέαφε νεώτατὀς ἔμμε µετ ὕμμι 
πατρος ὃ ἐξ ἀγάθω καὶ ἔγω γένος εὔχομαι ἐμμεν. 
Πόρθεῖ γὰρ rung nardeg ἆμύμμονες ἐδεγένοντο, 116 
ναῖον ὃ ἐν Πλεύρωνι καὶ αὐτένναι Καλύδωνε, 
"αγριος ἠδὲ ἸΜέλαιρ, τρίτατος ὃ ἦν ἵπποτα Foivevg, 
πάτρος ἐμοιθ nano" ἀρέται ὃ ἦν ἔξοχος αὔτων. 
al ὃ μὲν αὔτω µἐννε, πάτηρ ὃ ἔμος ᾿4ργεῖ νάσθη 
πλάνχθεις ' as γάρ που Ζεῦς ἤθελε καὶ θέοι ἄλλου. 120 
᾿4δράστοιο ὃ ἔγαμμε θυγατρων, varı δὲ δώμα 
ἀφνεῖον βιότοιο, «άλις δέ «οι ἦσαν ἄρουραι 
πυρύφοροι, πόλλοε δὲ φύεων ἔσαν ὄρχαεοι ἀμφίς, 
πύλλα δέ οι πρόβαιτ ἔσκε" κέκαστο δὲ πάντας ᾿4χαίοις 
ἐνχεῖαι τὰ δὲ μέλλες ἀκούεμεν, αἱ ἐτεύν περ. 125 
τῷ οὐκ ἄν µε γένος γε κάκον καὶ ἀνάλκιδα φάντες 
μῦθον ἀτιμήσαιτε πεφάσµενουν, 09 x ἑὺ feine. 
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Beör Ἰομεν πόλεμόνδε, καὶ οὐτάμενοί περ, ἀνάνκαι" 
ἔνθα 8 due αὗτοι μὲν ἐχώμεθα δαύτατος 
ἐκ βελέων, µή πού τις ἐπ ἐλκεῖ Axog ἄρηται : 190 
ἄλλοιρ ὃ ὀτρύννοντερ ἐνήσομεν, of τὸ πάρος περ 
θύμωι piga φέροντες ἀπέσταιο οὐδὲ μάχονταν". 
ὥς ἔφατ᾽, οἵ ὃ ἄρα τῷ nähe μὲν κλύον ἠδ ἐπίθοντο “ 
βὰν ὁ) ἴμεν, ἄρχε ὃ ἄρα σφι Εάναξ ἄνδρων ᾿4γαμέμνων. 
οὐδ) ἅλαος σκοπίαν ἦχε κλύτος ἐννοσίγαιος, 135 
ἀλλὰ μετ αὔτοις ἦλθε παλαίωι φῶτι pepolxug, 
δεξιτέραν ὃ ἓλε χέρρ) 4γαμέμνονος ᾿Ἀερείδαο, 
καὶ µιν Φωνήσαις βέπἐα πτερόεντα προσάυδα" 
„Argeida, νῦν δή που ᾿χίλληος öloor κῆρ 
γαθέει ἐν στήθεσσι, φόνον καὶ φύζαν  4χαίων 140 
δερκομένωι, ἐπεὶ οὔ por ἔνε φρένες οὐδὲ βάἾαι. 
ἀλλ ὃ μὲν dig ἀπόλοιτο, Θέος δὲ pe σιφλώσεα" 
σοὶ ὃ οὔ πω µάλα πάνχυ θέοι µάκαρες κοτέοισι, 
EX ἔν που Τρώων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες 
εὖρυ κονίσοιαι πέδιον, σὺ ὃ ἐπόψεαι αὗτος 145 
φεύγοντας προτὶ Füoru νάων ἄπο καὶ κλισιάων''. 
as είπων μέ ἄὖσε, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 
000» ὃ ἐννεάχε]λοι ἐπυίαχον ἡ δεκάχελλοι 
ἄννερερ ἐν πολέµωε, ἔριδα συνάγοντες '4ρευος, 
τὖσσαν ἐκ στήθεσφι βόπα κρεῖων ἐνοσίχθων 150 
ἠκεν. ᾿4χαΐοισι δὲ μέγα σθένος ὧρσε ρεκάστωι 
καρδίαι ἄλληκτον πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαι. 
Ἔρα ὃ εἰσέμιδε χρυσόθρονος ὀφθάλμοισι 
oral’ ἐξ Ὀλλύμποιο ἀπὸ βρίω" αὔτικα ὃ ἕννω 
τὸν μὲν ποιπνυίονεα µάχαν ἀνὰ κυδιάνερρα», 155 
αὐτοκασίγνητον καὶ δαίερα, χαῖρε δὲ θύμων'. 
Ziva 0° ἐπ᾽ ἀκροτάτας κορύφας πολυπίδακος "Idus 
ἤμμενον εἰσέριδε, σεύγερος δὲ por ἔπλετο θύμω. 
μερμήραε ὃ ἔπειτα βόωπις πότνια Ηρα 
ὕππως ἐξαπάφοιτο Δίος νόον αἰγιόχοιο. 160 
βᾶ 6° inev εἰς Θάλαμο», τὀν [οι φίλος υἷος ἔτευξε 166 
”4φαιστορ, πυκίναις δὲ Θύραιᾳ σεάθµοισιν ἐπᾶρσε 
αλάϊδι κρύπται, ταὶς d’ οὐ θέοο ἄλλος ὄειγε. 
ἐνθ᾽ ἄ Υ εἰσέλθοισα, θύραις ἐπίθεισα φαένναις, 
ἀμθροσίαι μὲν πρῶτον ἀπὸ χρόος ἐμμερύεντος 170 
λύματα πάντ ἐκάθαρμε, ἀλείψατο δὲ Ain’ ἐλαίωι 
ἀμβροσίωι µεδάνωι, τὸ φά por τεθυώμένων dev" 
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τῷ καὶ κιννυµένοιο Jiog κατὰ χαλκόβατες δώ 
ἔμπας εἰς γαῖᾶν τε καὶ ὄρρανον ἴκετ ἀῦτμα. 
τώι ϱ) ἄ γε χρύα κάλλον ἀλειψαμένα, ἰδὲ χαίταις 175 
πεξαµένα, 18006 πλοκάμοις ἔπλεξε φαέννοις, 
κάλλοις αἀμβροσίοις, Ex κράατος ἀθθανάτοιο. 
ἀμφὶ ὃ ao ἀμβρύσιον «Εέανον «Εέσατ, 0» οι ᾿ 4θαάνα 
ἐξυσ᾽ ἀσχήσαισα, τίθη ὃ Evi δαίδαλα πὀόλλα. 
χρυσέαισε Ö ἐνέταισι κατὰ στήθος περόύνατο. 180 
ξώσατο δὲ ζώνναν ἔκατον θυσάνοισ ἀβάρυιαν, 
ἐν δ apa ἕρματ ἔηκε ἐὐτρήτοισι λόβοισε 
τρίγληνα µοροεντα χάρις δ anelaunsro πὀλλα. 
κραδέµνωι ὃ ἐπύπερθα καλύψατο dia θεάων 
κάλλωι ναγατέωι ' λεῦκον δ᾽ ἦν ἀέλιος ὥς . 185 
720001 ὃ ὑπὸ λιπάροισι ἐδήσατο κάλλα πέδιλλα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χρὀϊ θήκατο κόσµο», 
Pa ϱ ἴμεν ἐκ θαλάμοιο, καλεσσαμένα ὃ 4φροδίταν, 
τῶν ἄλλων ἀπάνευθα θέων πρὸς μῦθον ἔρειε ᾿ 
„7 00 νύ moi τι πίθοιο, φίλον τέχος, Orr κε Εείπω, 190 
nE κεν ἀρνήσαιον κοτεσσαµένα TO γε θύμωι, 
ὤννεκ ἔγω «4ανάοισι, σὺ δὲ Τρωεσσιν ἀρήγεις»; 
τὰν ὃ ausißer ἔπειτα «{ἱος θυγάτηρ 4φροδίτα᾿ 
„ Hoa, πρέσβα θέα, θύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
αὔδα 0 τι φρονέεις ' τέλεσαι δέ µε θῦμος ἄνωγε, 195 
αἱ δύναμαι τέλεσαί γε καὶ ai τετελέσµενόν ἐστι". 
var δὲ δολοφρονέοισα προσάυδα πότνια ρα ' 
„dög νῦν µοι φιλότατα καὶ ἴμμερον, Ws τε σὺ πάντας 
δάµνασαι ἀθθανατοις ἠδὲ Ovaroız ἀνθρωποις, 
eins γὰρ ὀψομένα πολυφὀρβω πέρρατα γαίας, 200 
Ὀκέανόν τὲ Θέων γένεσιν καὶ µάτερα Τήθυ», 
οἵ μ ἐν σφοῖσι δύμοισι Ev τρέφον nd ἀτίταλλον, 
δεξάµενοι Peias, ὕτα τε Κρύνον εὐρύοπα Zeug 
γαίας νέρθα κάτησοε καὶ ἀτρυγέτοιο θαλάσσας " 
τοὶς Ein ὀψομένα, κα σφ ἄκριτα νείχεα λύσω ' 205 
ἤδη γὰρ δᾶρον χρόνον ἀλλάλων ἀπέχονται 
εὔνας καὶ φιλότατος, ἐπεὶ χόλος Eunere θύμωι. 
αἱ any µΡεπέεσσι παραιπεπίθοισα φίλον κἢρ 
εἰς εὔναν ανέσαιµι ὁμώθημεν φιλύτατε, 
αεί κέν σφι φίλα TE καὶ αἰδοῖα καλεοίµαν'.. 210 
τὰν δ) αὖτε προσέµειπε φιλομµείδης 4φροδίτα' 
»Οἵκ oT οὐδὲ Εέβοικε τέον Εέπος αρνήσασθαι’ 
A. Fick, Die homer. Ilias. 1λ 
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. ” 2 ’ 
Zmvos γὰρ a ἀρίστω ἐν ayxolvamıy ἔανεις"'. 
y 9 , , 
rn, καὶ ἀπὸ στήθεσφιν ἑλύσατο κέστον ἵμαντα 
ν , U , 
ποίκελον, ἔνθα TE Εοι θελκτήρια παντ ἐτέτυκτο ' 215 
ἐνθ᾽ ἔνι μὲν φιλότας, ἐν © ἴμμερος, ἓν ὃ) ὀαρίσευς 
πάρφασις, ἆ τ ἔκλεψε v009 πύκα περ φρονεύντω». 
τὸν oa «οι ἔμβαλε χέρσι, έπος τ ἔφατ ἔκ τ ὀνύμας»' 
„tn νῦν, τοῦτον ἵµαντα τέωι ἐνκάτθεο κόλπωι 
’ Σ ν- U , ρα / m [3 
ποίκιλον, Ws Eys πάντα τεεύχχαται ' οὐδέ σὲ φᾶμι 220 
ἀπρακτόν γε νέεσθαε, ὅ τι φθρέσι σαϊῖσι µενοίναις''. 
y , , 
as φατο, µείδασε δὲ βόωπις πὀτνια "oa, 
, ν » 9 , / 
µειδάσαισα ὃ ἔπειτα ἕωι ἐνκάτθετο κόλπωε. 
ἃ μὲν Ba πρὸς δώμα 4ίος θυγάτηρ ᾿4φροδία, 
"Ava ὃ αὐίξαισα λίπε Εθίον Ὀλλύμποιυ, 220 
Πιερίαν ὃδ ἐπίβαισα καὶ Auuadiav ἐρατένναν 
asvar ἐπ ἰπποπύλων Θράμκων ὄρεα νεφόύξντα, 
ἀκροτάταις κορύφαις " οὐδὲ γθόνα µάρπτε πέδοιιν ' 
ἐξ 4θύω ὃ ἐπὶ πὀντον ἐβάσετο κυµαίνοντα, 
Acuvov ὃ εἰσαπίκαννε, πὀλιν θεῖοιο Θόαντος. 230 
&0 "Ύπνωι σύμβλητο, κασιγνήτωι Θανάτοιο, 
Ev τ apa For φῦ χέρρι, µέποςο τ ἔφατ ἔκ 7 ὀνόμαδε ' 
',, ITnve, Εάναξ πάντων re θέων πάντων τ ἀνθρώπων, 
ἡμὲν δή πυτ ἔμον έπος ἔκλυὲες, nd ἔτι καὶ νῦν 
N) Φ ν , , , ’ ν , 
πείθε ' ἔγω δέ xE τοι Ειδέω χάριν ἅματα πάντα. 235 
κοίμασὀν µοι Ζῆνος ὑπ ὄφρυσε ὅσσε φαέννω, 
αὔτικ ἐπεί κεν ἔγω παραλέξοµαι ἐν φιλότατι. 
dapa δὲ τοι δώσω κάλλον θρύνο», ἄφθιτον αἴει, 
χρύσεον ' ἄφαιστος δὲ κ ἔμος naig αμφιγυάεις 
τεύξει ἀσκησαις, ὑπὸ δὲ θρᾶνυν πόοιν 108, 240 
- 9 , ͵ ‘ 9 , cc 
τῶι xEv ἐπισχοίης λιπάροις ποδας ἑλλαπιναξων''. 
τὰν 0 ἀπαμειβόμενος προσεφώνη Εάδυµος "Ύπνος 
’ , 
»» Hoo, πρέσβα θέα, θύγατερ µεγάλοιο Ἀρύνοιο, 
ἄλλον μὲν κεν ἔγω γε θξἒων αἰειγενετάων 
/ραΐα κατευνἀάσαιµι, καὶ ἂν ποτάµοιο ρέεθρα 245 
᾿Φὀκεάνω, ὃς περ γένεσις παντεσσι τέτυκται ᾿ 
- ) > “ ν [ .1 3 , 
Zuvos ὃ οὐκ av ἔγω γε Kpoviovog ἆσσον ixoiuar, 
οὐδὲ κατευνάσαιμ’, ὕτα μὴ αὐτός γε κελεύοι. 
” N ar , 
δη γάρ µε καὶ ἄλλο τέαι ἐπίνυσσες ἐπεθμαι 
ἅματι τῶι ὅτα κῆνος υπέρθυµος «ίος υἷος 2ο) 
ἔπλεε Βιλίοθεν, Ίρώων πὀλιν ἐξαλαπάξαις. 
y » 4 ” , , . ΄ 
}) τοι ἔγω μὲν εθελξα Jiog voor αἰγιοχοιο 
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Fadvuog augıyudes‘ σὺ δὲ Fos καχὰ µήσαο θύμωι, 
0000410’ ἀργαλέων ανέμων ἐπὶ πὀντον ἀήταις, 
καὶ usw ἔπετα Κόωνδ EU ναιοµέναν ἀπένεικας, 255 
νόσφι φίλων πάντων. ὃ ὃ ἐπεγρόμενος χαλέπαινε, 
/ριπτάζων καιὰ δῶμα θέοις, ἔµε δ) ἔξοχα πάντων 
Can καί κέ u ἄβιστυν an’ αἴθερος ἔμβαλε πόντων, 
αἱ μὴ Νὺξ δμάτερθα θέων ἐσάωσε καὶ ἄνδρων ᾽ 
τὰν ἐκόμαν φεύγων, ὁ ὃ ἐπαύσατο χωόμενός περ ' 200 
ἄξετο γὰρ un Νύκτι θόαι ἀποθύμια «έρδοι. 
νῦν av τοῦτὸ μ ἄνωχας ἁμάχανον ἄλλο τέλεσσαι"'. 

τὸν ὃ αὖτε προσέβειπε βόωπις πὀτνια "1ρα 
», Ύπνε, τί ἡ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρέσι σαΐῖσι µενοίναι,; 
n gas os Ίρώεσσι ἀρήξεμεν εὐρύφοπα Ζῆν 265 
ως ᾿Ερακλέεος πέρε ywoazo, παϊῖδος ἔοιο; 
all’ 10, ἔγω δέ κέ τοι χαρίτων ia» ὁπλοτέράων 
δώσω ὀπυιμεναι καὶ σὰν κέκλησθαε ἄκοιτιν''. 

ὡς φάτο, χάρρατο ὃ Ύπνος, ἀμειβόμενος δὲ προσάυδα᾽ - 
»»ἄγρη vu» MOL ὕμοσσον ἀναύατον Σεύγος ὕδδαωρ, 271 
χέρρι δὲ 10 ἑτέραι μὲν ἐλε χθόνα πολλυβότερρα», 
za Ü ἑτέραι ala µαρµαρέαν, ἵνα νώιν ἅπαντες 
µαρτυρ ἔωισ οἱ ἕνερθα Deus Κρόνο» ἄμφις ἔοντες, 
n μὲν ἔμοι δώσην χαρίτων ἴαν ὁπλοτέράω», 275 
Πασιθέαν, as τ αὗτος υέλδοµαι ἅματα πάντα". 

wg ἔφατ, οὐδ ἀπίθησε θέα λευκώλενος "1ρα, 
ὤμνυε ὅ wg ἐκέλευε, Θέοις δ ὀνύμαννεν ἅπαντας 
roig ὑποταρταρίοις, ol Tiraveg καλέονται. 
αὑτὰρ Enei 0 ὤμοσσε τελεύὐτασέ τὲ τὸν ὄρκον, ο 280 
τὼ βάταν «{άμνω τε καὶ Ἴμβρω «άστυ λίποντε, 
αὕερα «Γεσσαμένω, ῥίμφα πράσσοντε κέἐλευθον. 
Ἴδαν Ö° ἠιέσθαν πολυπίδακα, µάτερα θήρων, 
«1έκτον, ὅθι πρῶτον λιπέταν ala’ τὼ Ö ἐπὶ χέρσω 
βαταν, axporara δὲ πόδων ὕπο σείετο Vila. 285 
ἔνθ) "Ύπνος μὲν ἔμεννε πἀρος Jios 0008 «ίδεσθαι, 
εἰς ἐλαταν ἀνάβαις περιµάκετον, a tor ἐν Idaı 
µακροτάτα πεφύυια δι αὕερος αἴθερ ἴχαννε᾽ 
Erd nor ὄδοισε πἐπυκάσµενος ἑλλατίνοισε, | 
ὄρνιθε Ayvpar ἐναλίνκιος, ἄν T ἐν 608001 290 
χάλκιδα κικλήισκοισι θὲοι, ἄνδρες δὲ κύμινδι». 

"Hoa δὲ κραίπνως προσεβάσετο Γάργαρον ἄκρον 
Ἴδας ὑψήλας Fids δὲ νεφελαγέρετα Ζεῦς. 
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ds ὃ ἐριδ, ὧς µιν ἔρορ πυκήαιρ φρένας ἀμφεκάλυψε, 
(οἷον ὅτα πρὠτόν περ ἐμισγέσθαν φιλότατε, 296 
εἰς εὔναν φοίεαντε, φίλοι; λάθοντε τόκηας). 
στᾶ ὃ) αὔτας προπάροιθα, [έπος τ ἔφαι En τ ὀνόμαρε" 
», Ηρα, nis µεμάνια κατ Ὀλλύμπω τὀδ ἐκάννεις; 
Ίπποι ὃ οὐ παρέαισι καὶ ἅρματα, τῶν κ ἐπιβαίης'. 
τὸν δὲ δολοφρονέοισα προσάυδα πὀτνια "Ηρα 300 
»ἔρχομαι ὀψομένα πολυφόρβω πἑρρατα γαΐας, 
᾽Φοκέανόν τὲ θέων γένεσιν καὶ µάτερα Τήθυν, 
οἵ μ’ ἓν σφοῖσι ὁόμοισι Fü τρέφον ἠδ' ἀτίταλλον " 
Ίπποι ὃ ἐν πρυμνωρεῖαι πολυπἰδακος Ἴδας 307 
ἔσεαισ οἵ μ οἴσοισι ἐπὶ τραφἑραν τε καὶ ὕγραν. 
νῦν δὲ σέ ἕννεκα δεῦρο κατ ᾿Ολλύμπω τόδ ὀκάννω, 
μή πώς µοι μετέπειτα χολώσεαι, ai κε σιώπαν 310 
οἴχωμαι πφὸς δῶμα βαθυρρόω ᾿Ωκεάνοιο"-. 
τὰν 0° ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Zeög‘ 
» ρα, κῆσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὀρμάθημεν, 
von ὃ ἄν ἐν φιλότατι τραπήοµεν εὐνάθεντε. 


οὐ γάρ πώ ποτά u’ ὧδε θέας ἔρος οὐδὲ γύναικος 315 

θῦμον ἐνὶ στήθεσσι περιπροχύθεις ἐδάμασσε, 

ὡς 080 νῦν ἔραμαι καί µε γλύκυς Ίμμερος Ayanı“. 328 
τὸν δὲ δολοφρονέοισα προσάυδα πὀτνια "Ηρα ' 

»αἰνότατε Κρονίδα, ποῖον τὺν μῦθον ἔβειπες; 330 


al νῦν ἓν φιλότατι λιλαίεαι εὐνάθημεν 

"las ἐν κορύφαισι, τὰ δὲ προπέφανται ἅπαντα, 

πῶς κ᾿ don, al τις νῶι θέων αἰειγενετάων 

εὔδοντ' ἀθρήσειε, Θέοισι δὲ παῖσι µετέλθων 

πεφράδοι; οὐκ ἂν ἔγω γε τέον πρὸς δῶμα νεοίµαν 335 

ἐξ εὔνας ἄνσταισα, νεµέσπατον δέ κεν ein. 

ἀλλ αἱ δή ϱ) ἐθελεις καὶ τοι Φίλον ἔπλετο θύμωι, 

ἔστι δὲ τοι θάλαμος, τόν τοι φίλος υἷος ἔτευξε 

4φαιστος, πυκίναις δὲ θύραις στάθµοισιν ἐπᾶρσε : 

ἐνθ᾽ ἴομεν κείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν εὔνα".. 940 
τὰν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Zeüg" 

„Ha, µήτε θέων τό γε δέδδιθι µήτὲ τιν ἄνδρων 

ὄψεσθαι' τοῖὀν τοι ἔγω νέφος ἀμφικαλύψω, 

χρύσεον ᾿ οὐδ ἂν vor διαδράκοι ᾽4έλιός περ 

ὦ τε καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσορέεσθαι"'. 345 
ἡ ρα, καὶ ἄνκας ἔμαρπτε Κρόνω mais für παράκοιειν * 

τοῖσι ὃ ὑπὸ χθῶν dia φύε νεοθάλεα ποίαν, 
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λῶςον feooaevra ἰδὲ κρὀκον nd ὐάκινθον 
πύχνυν καὶ µάλακον, ὃς ἀπὸ γθύνος ὕψοσ ἐβεργε. 
τῶι Eve λεξάσθαν, ἐπὶ δὲ νεφέλαν ,έσσαντο 350 
καλλαν χρυσείαν ' στίλπναι ὃ ἀπέπιπτον ἐέρσαι. 
ὥς ὃ μὲν ἄτρεμας nude πάτηρ ἀνὰ Γαργάρωι ἄκρωι, 
ὕπνωε καὶ φιλύτατι δάµεις, έχε δ ἄνκας ἄκοιτιν ' 
Ba δὲ δέην ἐπὶ νᾶας 4χαίων «άδυμος "Ύπνος, 
ἀνγελίαν «Εερέων γαιαύχωε ἐννοσιγαίωε. 355 
ἄνχω Ö ἰστάμενος «Εέπεα πτερὀέντα προσαυδα ' 
πρόφρων νῦν «Φανάοισε, Ποσείδαο», ἐπάμυννε, 
καὶ σφιν κῦδος ὅπαξε µίνυνθά περ, ὄφρ ἔτι εὔδει 
Ζεῦς, ἐπεὶ αὔτωι ἔγω µάλακον περὶ κὠμ ἐκάλυψα ᾿ 
ρα ὃ ἐν φιλότατι παράπαφε εὐνάθημεν''. 300 
ὡς «Εείπων ὃ μὲν ὧιχετ ἐπὶ κλύτα φῦλ ἀνθρώπων, 
τὸν ὃδ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκε ἀμυννέμεναι «/ανάοισι. 
αὔτιχα ὃ ἐν πρώτοισι µέγα προθόρων ἐκέλευσε " 
»4ργέιου καὶ ὃ αὖτε µετίεµεν "Έκτορει νίκαν 
Ηριαμίδαι, ἵνα νᾶας ἔληι καὶ κῦδος ἄρητας; 365 
ἀλλ ὃ μὲν οὕτω φασὶ καὶ εὔχεται, wurex ᾿4χίλλευς 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι µένὲι κεχολώµενος ἤτορ᾽ 
κνω ὃ οὔ τι λίαν πύθα ἔσσεται, al κεν οἱ ἄλλου 
ἄἅμμ ὀτρυννώμεσθα ἀμύννεμεν ἀλλάλοισι. 
ἀλλ ayer, ag ἂν ἔγω «εἴπω, πειθώμεθα πάντες. 370 
ἄσπιδες 0000: ἄρισται Evi σεράτωι ἠδὲ µέγισται 
/εσσάμενοε, κεφάλαις δὲ παναίθαισε κορύθεσσι _ 
κρύψαντες, χέρσι δὲ τὰ µακρότατ ἔνχε ἕλοντες, 
ἵομεν ᾿ αὐτὰρ ἔγω ἀγήσομαι, οὐδ ἔτι paul 
"Exrooa Πριαμίδαν µενέην µάλα neo µεμάωτα".. 375 
wg ἔφατ, οἱ ὃ ἄρα zw μάλα μὲν xAvor nd ἐπέθοντο ' 378 
τοὶς ὃ) αὔτοι βασίληες ἐκόσμεον οὐτάμενοί περ, 
Γυδεῖδας Ὀδυύσευς τε καὶ ᾿ 4τρεΐδας 4γαμέμνων ' 380 
oiyöusvoı ὃ ἐπὶ πάντας ἀρεύια τεύχε ἄμειβον. 
έἔσλα μὲν ἔσλος ἕδυννε, χέρηα δὲ χέρρονι δόσκε. 
αὐτὰρ ἐπεὶ .ςέσσαντο περὶ χρόϊ νώροπα γάλκον, 
Bav ϱ) ἴμεν ἄρχε δ ἄρα σφι Ποσειδάων ἐνοσίχθων, 
δεῖνον ἄορ τανύακες ἔχων ἓν χέρρι παχείαι, 385 
Fiineloy ἀστερόπαι ' τῶι ὃ οὐ θέµις Earl µίγηµεν 
ἐν daı λευγαλέαι, ἀλλἀδδέος ἐσχάνει ἄνδρας. 
Τρῶας δ) αὖτ ἑτέρωθεν ἐκόσμη φαίδιμος Έκτωρ. 
δή pa Tor’ αἰνοτάταν ἔριδα πτολέμοι ἐτάνυσσαν 
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κυανοχαιτα ΠΠοσειδάων καὶ φαίδιµος Ἔκτωρ, 3% 
ἐκλύσθη δὲ θάλασσα πυτὶ κλισίαις τὲ νάας re 392 
᾿4ργεῖων ' οὗ δὲ σύνισαν µεγάλωι ἁλαλάτων. 
οὔτε θαλάσσας κῦμα τόσον βοάει ποεὶ χέρσον, 
πόντοθεν ὀρνύμενον πνοίαι βορέα ἀλεγένναν' 395 
οὔτε πύρος τόσσος γε πέλει βρύμος αἰθομένοιυ 
ὄρρεος Ev βάσσαισε, ὅτ ὥρετο καίεµεν ὕλλαν ' 
OUT ἄνέεμος τὀσσον γε ποτὶ δρύσι ὐψικόμοισι 
απύει, ὃς re μάλιστα µέγα ῥρέμεται χαλεπαίνω», 
ὅσσα ἄρα Τρώων καὶ ᾿4χαίων ἔπλετο φώνα 400 
δεῖνυν αὐσάντων, OT ἐπ ἀλλάλοισιν ὕρουσαν. 
ἴαντος δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιµος ὄκτωρ 
ἔνχε, ἐπεὶ τέτραπτο πρὺς ἶθύὺ Fos, οὐδ ἁπάμαρτε, 
τῆι 0a δύω τἐλάµωνε περὶ στήηθεσσ᾽ ἐτετάσθαν, 
„ τοι ὃ μὲν σάκευς, ὃ δὲ φασγάνω ἀργυροάλλω 405 
τω οι Fovoaodar τέρενα χρὀα. ywoazo d' Ἔκτωρ, 
τει oa «οι βέλος ὤκυ ἐτώσιον ἔκφυγε χέρρος, 
ἂψ δ ἑτάρων εἰς «έθνος ἐχάξετο κᾶρ αλεέννων. 
τὸν μὲν ἔπειτ anlovıa μέγας Τελαμώνιος «ΐίαις 
χερµαδίωι, τὰ ga πὀλλα, θοάων ἔχματα νάων, 410 
πὰρ πόσι µαρναμένων ἐκυλίνδετο τῶν Ev ἀέρραις 
στήθος ῥεβλήκη ὑπὲρ ἄντυγος, ἄνχοθι δέρρας, 
orooußur ὃ ὥς ἔσσευε βάλω», περὶ ὃ ἔδραμε πάντηι. 
ὡς ὃ Or υπὸ πλάγας πατρὸς 4ίος ἐξερίπηι δρῦς 
πρὀριζος, δείνα δὲ θεείω γίγνεται ὄδμα 415 
ἐξ αὔτας ' τὸν ὃ οὗ περ ἔχει θράσος ὃς κε «ίδηται 
ἕνγυς ἕων, χάλεπος δὲ Φίος µεγάλοιο κέραυνος, 
wg πέτεν Ἔκτορος ὧκα χάμαι μένος ἐν κονίαισι. 
χέρρος ὃ) ἔκβαλεν ἔνχος, ἐπ αὔτωι ὃ ἄσπις ἐάφθη 
καὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ «οι βράχε τεύχεα ποίκιλα χάλκωι. 420 
οὗ δὲ µέγα «Ειάχοντες ἐπέδραμον υἴες ᾽«4χαίων, 
/ελπόμενοι «ερύεσθαι, αἀκόντιζον δὲ θαμείαις 
αἴχμαις ' all οὔ τες ἐδυνάσατο ποίµενα λάων 
οὐτάσαι οὐδὲ βάλην ' πρὶν γὰρ περίβασαν ἄριστοε, 
ΗΠολλυδαμαις τε καὶ 4ἰνείας καὶ ὅτος ᾽4γανωρ 425 
Σαρπέδων τ ἄρχος Avxlov καὶ Γλαῦκος αἀμύμμω», 
τῶν τ ἄλλων οὔ τἰς FE ἀχάδεσε, alla πάροιθεν 
ἄσπιδας εὐκύκλοις σχέθον αὔτω. τὸν δ ἂρ ἔταιροι 
χέρσιν ἀέρραντες φέρον ἐκ πόνω, ὤφρ ἴκει ἵπποις 
ὤκεας, οἵ «οι ὄπισθα µάχας ἠδὲ πτολέμοιο 430 
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ἤστασαν ἀνίοχὸν re καὶ ἅρματα ποίκιλ ἔχοντες' 
οἵ τὸν γε προεὶ άστυ Φέρον βάρεα στενάχοντα. 

ἀλλ ὅτα δὴ πὀρο» εἶξον ἑὐρρέεος ποτάµοιο, 
Ξάνθω δινναεντος, ὃν ἀθθάνατος τέκετο Ζεῦς, 
ἔνθα µιν ἐξ «ππων πέλασαν χθόνι, καδὸέ Εοι ὑδδωρ 435 
χεῦαν' ὃ ὃ ἀμπνύνθη καὶ ἀνέδρακε ὀφθαλμοισι, 
ἐξόμενος Ö ἐπὶ γόννα κελαίνεφες alu ἐεέμεσσε. 
αὖτις ὃ ἐξοπίσω πλᾶτο χθόνι, τὼ δὲ por 0008 
νὺξ ἐκάλυψε µέλαινα ᾿ βέλος ὃ ἔτι θῦμον ἐδάμνα. 

᾿4ργέίοι ὃ ὡς ὧν Είδυν Ἔκτορα νόσφι κίοντα, 440 
μᾶλλον ἐπὶ Ίρωεσσι Θόρο», µνάσαντο δὲ χάρµας. 
ἔνθα πολὺ πρώτιστος Ὀχλειος τάχυς «άἴαις 
Zarviov οὔτασε δὀρρι µετάλμενος ὀξυόεντι 
Μηνοπίδαν, ὂν apa νύμφα τέχε νᾶϊς ἀμύμμων 
Frvonı βουκολέοντι πὰρ ὄχθαις «Σατνιῤεντος. 445 
τὸν μὲν Oileida; δορρίκλυτος ἔνγυθεν ἔλθων 
οὗτα κατὰ λαπάραν ' ὃ ὃ ἀνετράπει, ἀμφὶ d' dp αὔτωι 
Τρώες καὶ «άναυε σύναγον κραιέραν ὑσμίνναν. 
τῶι δ᾽ ἐπὶ Πολλυδάµαις ἐνχέσπαλος ἠλθεν ἀμύντωρ 
ΓΠανθοΐδας, βαλε δὲ Προθοανορα δέξιον ὄμμο», 450 
υἷον ᾿ 4ρευιλύκοιο, δι ὄμμω ὃ ὄβριμον ἔνχος 
ἔσχεν, ὃ ὃ) ἐν κονίαισε πέτων Ele γαΐαν ἀγύστων. 
Πολλυδάμαις ὁ) ἔκπαγλον ἐπήυξατο μάκρον ἀὖσαις ᾽ 

υ0ὐ μὰν aus ὁὀἵω μεγαθύμω Πανθοΐδαο 
χέρρος ἀπὸ στιβάρας ἅλιον πάδασαι ἄκοντα, 455 
αἆλλα τις ᾿Αργεῖων κόµισε χρόϊ, καὶ µιν Olin 
αὔτωι σκαπτὀµενον κάτιμεν δὐμον «4ὔιδος εἴσω''. 

og ἔφατ, «ργεῖοισε Ö ἄχος γένὲς εὐξαμένοιο 
4ἴαντι δὲ μάλιστα δαΐφρονι θῦμον ὄρεννε, 
τῶι ΄Γελαμωνιάδαι  τὼ γὰρ πέτεν ἄνχι μαλιστα. 460 
καρπαλίµως ὅὃ απίοντος ἀκύντισε δὀρρι φαέννωε. 
Πολλυδάµαις ὃδ αὗτος μὲν ἀλεύατο κᾶρα µέλαιναν 
λίκριφις αὐίξαις, κόµισε ὃ ᾿ 4νιάνορος υἷος 
᾿4ρχέλοχος τῶι γάρ θα θέοι βόλλευσαν ὄλεθρον. 
τόν ϱ) ἔβαλε κεφάλας TE καὶ αὔχενος ἐν συνεὀχµωνι, 465 
νείατον ἀστράγαλο»ν, απὸ ὃδ ἄμφω κέρσε τένοντε ᾿ 
τῶ δὲ πόὀλυ πρὀτερον κεφἀλα στόμα τε ρίννες τὲ 
ὕδδεὶ πλᾶντ ἢ περ κνᾶμαι καὶ γόννα πέτοντος. 
Atos ὃ αυτ ἐγέγωνε ἀμύμμον, Πολλυδάμαντε 

»»4ψάςεο, ΠΠυλλυδάμαν, καί µηι νάμερτες ἔνισπες, 410 
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n 0 οὐκ οὗτος ἄνηρ Προθοάνορος ἄντι πεφάσθαι 

ἄξιος» οὔ τι xaxog wos «είδεται οὐδὲ κάκων EE, 

alla κασίγνητος 4ντάνορος ἐπποδάμοιο, 

n παρ αὔτωι γάρ pa φύαν ἄνχιστα Fefowe‘‘. 
n 0 ἔὺ γιυνώσχω», Τρώας ὃ) ἄχος ἔλλαβε θῦμον. 475 

ἔνθ) ᾿ 4κάμαις Πρόμαχον Bowriwv οὕτασε δόρρε, 

αμφὶ κασινήτωι βεβάως ' ὃ ὃδ υπῆλκε πὐδουιν. 

τῶι ὃ ᾿4κάμαις ἔκπαγλυν ἐπήυξατο µάκρον ἀὔσαις ' 
„, «4ργέίοι ἱόμωροι, ἁπελλάων ακύρητοε, 

οὔ Θην οἴοισί γε πὀνος T ἔσεται καὶ Οἵξυς 450 

ἄμμεσι, ἀλλά ποτ ὧδε κατακτενέεσθε καὶ ὕμμες. 

φράξεσθ᾽ ὡς ὕμμιν Πρόμαχος δεδµάµενος εὔδει 

ἔνχε ἔμωε, ἵνα un τὸ κασιγνητοιὀ γε ποίνα 

δᾶρον ἄτιτος ἔηι. τῶ καί κέ τις εὔχεται ἄννηρ 

γνῶτον ἑνὶ µεγάροισι ἄρας ἄλκτηρα λίπεσθας"'. 485 
wg ἔφατ, ᾿4ργεῖοισι ὃ ἄχος γένει εὐξαμένοιο ᾿ 

Πανελέωι δὲ μάλιστα δαΐφρονι θῦμον ὄριννε ' 

ὠρμάθη ὃ ᾽ 4«χκάµαντος ὃ ὃ οὐκ ὑπέμεννεν ἐρώαν 

ΠΠανελέοιο Favaxıos  ὁ ὃ οὔτασε Πιλιόνηα, 

υἷον Φύόρβαντος πολυµήλω, τὀν pa μάλιστα 490 

Αομείας Τρώων ἐφίλη καὶ κτῆσιν ὅπασσε᾿ 

τῶι ὃ ap ὑπὸ µάτηρ µὀννον τέχε Ειλιόνηα ' 

τὸν TOT Un’ ὄφρυος οὗτα κατ ὀφθάλμοιο θέµεθλα, 

ἐκ 0’ ὧσε γλήναν δόρυ ὃδ ὀφθάλμοιο διαπρύ 

καὶ διὰ «Ειννίω ἦλθε, ὃ Od ἤδετο χέρθε πετάσσαις 405. 

ἄμφω. ITaveisos δὲ Fepvooauevog ξίφος ὄξυ 

αὔχενα µέσσον ἔλασσε, ἀπάραξε δὲ χάµαζε 

αὔται σὺν πήλακι κάρα " ἔτι ὃ ὄβριμον ἔνχος 

ner ἐν ὀφθάλμωι  ὃ δὲ pn κὠδειαν ἀνάσχων 

nepoade τε Τρωεσσι καὶ εὐχόμενος «Εέπυς ἄυδα 5CO 
„Feneusvai µοι, Ίρῶες, ἀγαύω Filornos 

πάτρι φίλωι καὶ μᾶτρε γοάμεναι ἐν µεγάροισι " 

οὐδὲ γὰρ a Προμάχοιο ὁάμαρ ᾿ 4λεγανορίδαο 

ἄνδρε φίλωε ἔλθοντε γανύσσεται, ὅπποτα κεν δὴ 

ἐκ Τροίας σὺν ναῦσι νεώµεθα κόρροι ᾿4χαίων'". 505 
ὥς φάτο, τοὶς Ö ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἕλλαβε γυῖα, 

πάπταννε δὲ Εέκαστος ὄπηι φυύγοι αἶπυν ὄλεθρον. 
ἔσπειε νῦν µοι, µοῖσαι Ὀλύμπια δώματ ἔχυεσαε, 

ὅς τις δὴ πρῶτος βροτόενε αἀνδράγρι ᾿4χαίων 

ἄρας, ἐπεί ϱ) ἔκλιννε µάχαν κλυτος ἐννοσίγαιος. 510 
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ANiass pa πρῶτος Τελαμώνιος "Ύρτιον οὗτα 

Γυρτιάδαν, ἸἩύσων ἀγήτορα καρτεροθύµων ' 

Φάλκαν ὃ ᾿ 4ντίλοχος καὶ ἸΜέρμερον ἐξενάριξε" 

ᾖήηριόνας δὲ ἸΜόρυν τε καὶ ᾽Ιπποτίωνα κατέχτα, 

Τεῦκρος δὲ Προθόωνά τ ἐνάρρατο καὶ Περιφάταν' 515 
"Arpeidag 6° ἂρ ἔπεις ᾿Υπεράνορα ποίµενα λάων 

οὔτα κατὰ λαπάραν, διὰ ὃ ἔντερα χάλκος ἄφυσσὲ 

δαιώσαις ' ψύχα δὲ κατ οὐταμέναν ὀὁατέλλαν 

Eoovr' ἐπειγομένα, τὸν δὲ σκύτος ὅσσ ἐκάλυψε. 

πλείστοις ὃ «4ἴαις mie Ὀἵλληος ταχυς υἷος" 520 
οὐ γάρ pol τι Öuosog ἐπίσπεσθαι πύσιν εν 

ἄνδρων τρεσσάντων, ὅτα τε Ζεῦς dv φόβον ὅρσην. 


Παλίέωξις παρὰ τῶν νεῶν. 


«ὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρο» ἔβασαν ο 

φεύγοντες, πύλλοι ὃ ἔδαμεν «ανάων ὑπὸ χέρσι, 

οἳ μὲν δὴ πὰρ ὄχεσφι ἐρατύοντο μένοντερ, 

λλῶροι ὑπὸδδέεορ, πεφοβήµενου, nyosro δὲ Ζεῦς 

δας ἐν κορύφαισι παρὰ χρυσοθρόνω ᾿Εῆρας. 5 

στᾶ ὃ ἂρ ἀναυΐξαις, Είδε δὲ Τρῶας καὶ ᾿ 4χαίοις, 

τοὶς μὲν ὀριννομένοις, τοὶς δὲ κλονέοντας ὄπισθεν 

᾿ἀργεῖοις, μετὰ δέ σφι ΙΠοσειδάωνα βαναντα. 

Ἄκτορα δ ἐν πεδίωι Είδε κείµενο», ἀμφὶ δ᾽ ἔταυροι 

nar ' ὃ ὃ ἀργαλέωι ἔχετ αἴσθματι κῆρ ἀπινύσσω», 10 

αἷμα Εέμεις, ἐπεὶ οὔ µιν ἀφαυρότατος βάλ ᾿ 4χαίων. 

τὸν δὲ Είδων ἑλέησε πάτηρ ἄνδρων Te θέων τε, 

δεῖνα δ ὕποδρα Ρίδων "Hoar πρὸς nüdor ἔ ἔβειπε ® 
„n µάλα δὴ κακότεχνος, ἀμάχανε, 005 δόλος, 'Hoa, 

Ἔκτορα dtov ἔπαυσε µάχας, ἐφόβησε δὲ λαοις. 15 

οὗ μὰν Fol, ai x αὖτε κακορραφίας ἀλεγέννας 

πρώτα ἐπαύρπαι καὶ σε πλάγαισιν ἰμάσσω, 

ὄφρα Flöns nv τοι χραίσμηι φιλότας τε καὶ uva‘ 32 
ὥς φάτο, θίγησε δὲ βόωπις πότνια "1ρα. 

καί µιν φωνηήσαισα Εέπεα πτερύεντα προσάυδα΄ 
»βίστω νῦν τόδε γαῖα καὶ ὕρρανος εὖρυς ὕπερθεν 

καὶ τὸ κατειβόμενον Στύγος ὕδδωρ, ὃς τε μέγιστος 

Δ. Fick, die bomer. Ilias. 12 


ar 
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ὕρκος deworaros re πέλει µακάρεσσι θέοισι, 
σα τ ἔρα κεφάλα καὶ νωΐερον λέχος αὔτων 
κορρίδιον, TU μὲν οὐκ ἂν ἔγω ποτα μὰψ ὁμόσαιμε' 
un di ἔμαν Fıorara Ποσειδάων ἐνοσίχθων 
πηµαίνει Tomas τε καὶ ὄκτορα, τοῖσι ὃ ἀρήγει, 
ἄλλα που αὗτον θῦμος ἐποτρύννει καὶ ἀνώγει, 
τερροµένοις ὃ ἐπὶ ναῦσι /ίδων ἐλέησεν «4χαίοις. 
αὐταρ τοι καὶ κήνωι ἔγω παραμυθησαίµαν 
τῆι {μεν nı neu δὴ σύ, κελαίνέφες, ἀγεμονεύηες''. 
OS φἀτο, µείδασε δὲ πάτηρ ἄνδρων τε θέων τε, 
καί uw ἀμειβόμενος «ἔπεα πτερθέντα προσαυδα ᾿ 
„al μὲν δὴ σὺ y έπειτα, βόωπις πὀτνια "How, 
Γίσσον Euoı φρονέοισα µετ αθθανάτοισε κατίζοες, 
τὼ κε ΠΠοσειδάων yet, καὶ αἱ µάλα βόλλεται ἄλληι, 
αἶψα µεταστρέψειε νὀον µετα σὸν καὶ ἔμον κῆρ. 
ἀλλ αἱ δή ϱ ἔτεύν γε καὶ ατθεκέως αγορεύεις, 
ἔρχευ νῦν μετὰ φῦλα θέων καὶ δεῦρο κάλεσσον 
Fioiv τ ἐλθέμεναι καὶ ««πόλλωνα κλυεύτοξον΄". 
ὥς ἐφατ', οὐδ ἀπίθησε θέα λευκώλενος "Hoa, 
Ba δὲ κατ /δαίων ὀρέων εἰς µάκρον Ὄλυμπον. 
ώς δ) Or ἂν αυὐίξηι νὀος ἄννερος, ὃς τ ἐπὶ πόλλαν 
yaray ἐληλούθως φθρέσι πευκαλίµαισι νοήσηι 
“0 εἴην ἡ ἔνθα., µένοινάησί τε πύλλα, 
ως κραίπνως µεµάυια διέπτατο πότνια "11ρα ' 
ἴκετο δ αἶπυν Ὄλυμπον, ὀμαγυρέεσσι δ ἐπῆλθε 
ἀθθανάτοισι θέοισι 4ίος δόµωι ' ol δὲ «Είδοντες 
πάντες αναὶ ξαν καὶ dexxavaorıo δέπασσι. 
ἃ ὃ ἄλλοις μὲν ἔασσε, Θέμιστι δὲ καλλιπαραύωι 
δέκτο δέπας ᾽ πρωτα γὰρ ἐναντία ήλθε θίοισα, 
καὶ uw φωνήσαισα «ἐπξα πτερὀξντα προσαυδα ᾽ 
‚„Hoa, τίπτε ῥέβακας; ατυζοµέναι δὲ Fefowag ᾿ 


n µάλα dn σ ἐφόβησε Κρόνω πάϊς, ὅρ τοι ἀκοίτας''. 


τὰν ὃ ἀμείῤετ ἔπειτα θέα λευκωλενος 1χρα ' 


„un µε, θέα Θέμι, ταῦτα διέρρεο ' Foioda καὶ αὔτα 


στ φ U - > / 4 > ' 
viog ἐχηνω Όύμος, υπερφίαλος καὶ απανης. 

. 4 / » u , ῃ » ν - ’ . 
αλλα av y ἄρχε θέοισι δθμοισ ἐνι δαιτος υἱσσας 
ταῦτα δὲ καὶ μετὰ παῖσι ἀκούσεαι ἀθθανατοισιε, 

- - ͵ ϱ ’ ᾽ , , 
υἷα Zeus κακα «έργα πιφαυσκεται ' ουδέ τε φαμι 
παῖσιν Όμως θῦμον κεχαρήσεμεν, οὔτε βρὐτοισε 
οὔτε θέοισ, ai nep τι ἔτι νῦν δαίνυται εὔφρων''. 


18 


95 
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ἃ μὲν ἂρ wg «Γείποισα κατήζετο πὀτνια "Hoc, 100 
ὤχθησαν ὃ ἀνὰ δῶμα Jios θέοι' & ὅ ἐγέλασσε 
χίλλεσι, οὐδὲ µέτωπον ἐπ ὄφρυσι κυανέαισι 
άνθη ' παῖσι δὲ νεµεσσάθεισα µεταυδα ' 
»»ήπιοι, ol Ζῆνι μενεαίνοµὲν αφρονέοντὲς. 
7 ἔτι µιν µέμαμεν καταπαύσεµεν ἄσσον lünteg, 105 
n Fine ἠὲ Bias‘ ὃ δ ἁπήμμενος οὐκ αλεγίζει 
οὐδ ὄθεται' φασὶ γὰρ ἐν αθθανάτοισι θέοισι 
κάρτεῖ τε σθένεῖ τε διάκριδον ἐμμὲν ἄριστος. 
τῶι ἔχει) ὄττι neu ὕμμι κάκον πέµπησι Fexaotwi. 
Ίδη γὰρ νῦν «Εἰλπομ’ Αρευέ γε πῆμα τετυχθαι' 110 
υἷος γάρ «οι ὕλωλε µάχαι ἔνι, φίλτατος ἄνδρω», 
᾿{σκάλαφος, τόν φασὶ «Εὺν ἔμμεναι ὄβριμος Aponc“. 
ὥς ἔφατ, αὐτὰρ Apns θαλέρω πεπλάγετο µήθω 
χέρσι καταπράνεσσ, ὀλοφυρρόμενος δὲ προσαυδα | 
„un νῦν µοι νἐμεσάσετ, Ὀλύμπια Öwuar έχοντες, 115 
τείσασθαι φὀνον υἷος ἴοντ ἐπὶ νᾶας χαίων, 
ai neo µοι καὶ µοῖρα ά4ΐος πλάγεντι κεραύνων 
κεῖσθαι ὅμω νεκύεσσι µετ αἴματι καὶ κονίαισι''. 
ὥς φάτο, καί ϱ) ἵππυις κἐλετοάδεῖμὀν Te Φόβον τε 
ξεύγνυμεν, autos ὃ) ἔντεέ ἐδύσετο παμφανάοντα. 120 
ἔνθα x ἔτι µείζων τε abi αργαλεώτερος ἄλλος 
πὰρ άίος ἀθθανάτοισι χόλος καὶ μᾶνις ἐτύχθη, 
αἱ un Adava παῖσι περιδδείσαισα θέοισν 
ὥρτο διὲκ προθύρω, λίπε δὲ θρόνον ἐνθ ἐθόασσε, 
τῶ ὅ ἀπὸ μὲν κεφάλας κὀρυθ᾽ ἤλετο καὶ σάκος ὄμμων, 125 
ἔνχος δ᾽ ἔστασε στιβάρας ἀπὸ χέρρος ἕλοισα 
χάλκεον a δὲ έπεσσι κατάπτετο θοῦρον Apeva' 
."µαινύμενε, φΦθένας ἄλλε, διέφθοβας. ᾗ νύ τοι αὔτως 
οὔατ ἀκούεμέν ἐστι, νύος ὁὃ ἀπόλωλε καὶ αἴδως. 
οὐκ ἀἴειρ & τε φασὶ θέα λευκώλενος ρα, 190 
ἆ δὴ νῦν πὰρ Ζῆνος Ὀλυμπίω ἐλλήλουθε; 
ἤ᾽ ἔθέλεις αὗτος μὲν ἀναπλήσαις κάκα πόλλα 
ἂψ ἴμεν Ὀλλυμπόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκαι, 
αὐτὰρ τοῖσ ἄλλοισι κάκον µέγα παῖσι φύτευσαι; 
αὔτικα γὰρ Towag μὲν ὐπερθύμοις καὶ Ayaloıs 135 
λείψει, ὃ 0° ἄμμεας εἶσι κυδοιµήσων ἐς Ὄλυμπον, 
µάρψει 0° ἐξαίας ὃς τ αἴτιορ ὥς τε καὶ οὔκι. 
τῶ 0° αὖ νῦν κέλοµαὲ µέτέμεν χόλον υἷος υΠος. 
ἤδη γάρ τι τῶ γὲ βίων καὶ χέρρας ἀμείνων 
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ἢ πέφατ ἡ καὶ ἔπειτα πεφείσεται' apyalsov δέ 140 
πάντων ἀνθρώπων βρῦσθαι γενέαν τὲ τόκον ve‘. 
ὥς Εείποισ ἵδρυσε θρόνωι ἔνι θοῦρον "Apeva. 
"Ηρα ὃ ᾽Αππύλλωνα καλέσσατο δώµατος ἕκτος 
Fioiw 7, & ve Θέοισε µετάνγελος ἀθθανάτοισε᾿ 
καὶ σφέας φωνήσαισα Εέπεα πτερέέντα προσαυδα ᾽ 145 
„Zeug σφῶι εἰς δαν κέλετ ἔλθεμεν ὅττι τάχιστα᾿ 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθητε Aiog T εἰς ὅππα Είδησθε, 
Εέρδην Orts κε κῆνος ἐπυτρύννηι καὶ araynı“. 
ἃ μὲν ἂρ ws Ρείποισα πάλιν κίε πότνια "Hoa, 
Ἴξετο δ Evi θρόνωι ' τὸ ὅ αὐίξαντ ἐπετέσθαν. 150 
"δαν ὃ ἴκαννον πολυπίδακα, µάτερα θήρων», 
Πυρον ὅ εὑρύροπα Koovidav ἀνὰ Γαργάρωι ἄκρων 
Ἴμμενον ' ἀμφὶ de uw θύοεν νέφος ἐστεφάνωτο. 
τω δὲ πἀροιθ ἔλθοντε ἄίος νεφελαγερέταο 
στάταν * οὐδέ σφωε µίδων ἐχολώσατο θύμωνι, 155 
ἔτει µου ὤκα Εέπεσσι φίλας aloyos ἐπιθέσθαν. 
Fiow δὲ προτέραν Εέπεα πτερὀεντα προσάυδα " 
„Baox ἴθι, Ετρι τάχεια, Ποσειδάωνιυ Εάνακευ 
πάντα ad’ ἄνγελλαι, μηδὲ ψευδάνγελος ἐμμεν. 
παυσἀμενὀν µιν ἄνωχθι µάχας ἠδὲ πτολέμοιο 160 
ἔρχεσθαι μετὰ φῦλα θέων ἡ᾽ εἰ ala δῖαν. 
αἱ δὲ µου οὐ µεπέεσσ ἐπιπείσεται, ἀλλ ἀλογήσει, 
φραζέσθω δή ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ θῦμο», 
un μ οὐδὲ κρἀτερὀς περ ἕων ἐπίοντα ταλάσσηι 
µένναιε, ἐπεί feo φαμὶ βίαι πολὺ φέρτερος ἔμμεν 165 
καὶ γενέαι πρότερος ' τῷ δ᾽ οὐκ ὄθεται φίλον ἧτορ 
Είσσον ἔμοι φασθαι, τὸν ze σευγέοισι καὶ ἄλλον''. 
ὥς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίθησε ποδάνεµος ὠκέι Τῖρις, 
Ba δὲ κατ ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς Είλιον ἴραν. 
ὡς ὅ ὅτ ἂν ἐκ νεφέων πτάέταυ νίφας ἠὲ χάλαζα 110 
ψύχρα ὑπὸ Ερίπας αἰθραγένεος βορέαο, 
ὥς κραΐίπνως µεµάυια διέπτατο ὠκει Τέρις, 
ἄνχω ὃ ἰσταμένα προσέφα κλύτον ἐννοσίγαιον 
»»ἀνγελίαν τινά τοι, γαιάοχε κυανόχαιτα, 
ᾖλθον δεῦρο φέροισα παραὶ 6ίος αἰγιόχοιο 175 
navoausvov σ ἐκέλευσε µάχας ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσθαι μετὰ φῦλα θέων n εἰ, ala dien. 
αἱ δέ Fo οὐ βεπέισσ ἐπιπείσεαι, ἀλλ αλογήσεις, 
ἀπέλλη καὶ κῆνος ἐναντίβιον πολεµίζων 
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ἐνθαδ ἐλεύσεσθαι ' σὲ ὃ᾽ ὐπεξαλέασθαι ἀνωγει 
χέρρας, ἐπεὶ 080 φασὶ βίαι πὀλυ φέρτερος ἔμμεν 
καὶ γενέαι πρότερος ' σὸν δ᾽ οὐκ ὄθεται φίλον nrop 
Είσσον Fos φάἀσθαι, τὸν Te σευγέοισι καὶ alloı“. 
τὰν δὲ μέ ὀχθήσαις προσέφα κλύτος ἐννοσίγαιος 
ρ»0 πύποι, ἡ ϱ) ἄγαθός περ ἔων ὑπέροπλον ἔρευπε, 
ai μ ὁμότιμον ἔοντα βίαι ἆ Εέκοντα κατέξει. 
τρῆς γαρ τ ἐκ Κρόνω ἐμμὲν ἀδελφεοι, oig τέκε Perla, 
Zeus καὶ ἔγω, τρίτατος ὃ AFidag ἐνέροισι Ρανασσων. 
τρίχθα δὲ πἀντ ἐδέδαστο, Εέκαστος δ ἔμμορε τίµας " 
n τοι ἔγω ἔλαχον πολίαν ἅλα ναίεµεν αἴει 
παλλομένων, 4 Ρίδας δὲ λάχε ζόφον αὐερόεντα, 
Ζεῦς δ᾽ ἔλαγ ὕρρανον εὖρυν ἐν αἴθερι καὶ νεφέλαισι ' 
yara ὃ ἔτι ξύνα πάντων καὶ µακρος Ὄλυμπος. 
zo ρα καὶ οὔ τι 4ἱος βίοµαι φρέσι, ἀλλὰ µΕέκαλος, 
καὶ κρατερὀς περ ἕων, µενέτω τριτᾶται ἐνὶ µοίραι. 
χέρσι δὲ un τί µε πάνχυ κάκον og δεδδισσέσθω. 
θΘυγγαεέρεσσί τε γὰρ τε καὶ υἴασι βέλτερον Ein 
ἐκπάγλοισι Εέπεσσι ἐνίσσεμεν, vig τέκεν αὗτος. 
οἵ µεθεν ὀτρύννοντος ἀκούσονται καὶ ἀνάνκαι".. 
τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτα ποδάνεµος ωκέι Τῖρις ' 
οὕτω γὰρ δή τοι, γαιάοχε κυανόὀχαιτα, 
τόνδε φέρω Hi μῦθον anavsa τε κρἀτερὀν τε, 
n τι µἐταστρέψεις; στρέπται μέν τε φρένες ἔσλων. 
Ροϊσθ᾽ wg πρεσβυτέροισι ἐρίνννες αἴει Enovra““. 
τὰν δ᾽ αὖτε προσέρειπε Ποσειδάων ἐνοσίχθων ° 
„Figs θία, µάλα τοῦτο έπος κατὰ µοῖραν ἔρειπες 
ἔσλον καὶ τὸ τέσυκται, OT ἄνγελος αἴσιμα Ρείδηε. 
alla tod’ αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ θῦμον ἐκάννεε, 
ὕπποτα Εισσόµορον καὶ Όμαι πεπρωµενον αἴσαι 
vaınnv ἐθέλησι χολῶτοισι Εεπεεσσι"". 
ῶς Εείπων λίπε λᾶον ᾿ 4χαίϊκον ἐννοσίγαιος, 
δύννε δὲ πὀντον ἴων, πὐθεσαν ὃ nomes ἄχαιον. 
καὶ τὀτ ᾽«πύόλλωνα προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
»ἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μετ Έκτορα χαλκοκορύσταν 
ᾖδη μὲν γαρ τοι γαιάοχος ἐννοσίγαιος 
οἴχεται Eis ala δῖαν, αλευάμενος χόλον αἶπυν 
αμμέτερον ' µάλα γάρ κε µάχας ἐπύθοντο καὶ ἄλλοε, 
οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσι θέοι, Ἀρόνον αμφὶς ἔοντες. 
alla τύδ ἡμὲν ἔμοι πὀλυ κέρδιον ἠδέ Fos αὔτωι 
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ἔπλετο, ὅτιι πάροιθα νεµεσσάθεις ὑὐπέεειξε 
χέρθας ἔμαις, ἐπεὶ οὔ κεν ἀξιδρωτι γ ἐτελέσθη. 
ἀλλὰ σὐ y ἐν χέρρεσσι λάβ αἴγιδα θυσσανόεσσα», 
τὰν μάλ ἐπισσείων φοβέην ἤθωας ἀχαίΐοις".. 
wg ἐφατ 000 ἄρα πάτρος ἀνακούστησεν “«πόλλω», 236 
Pa δὲ κατ /δαίων ὀρέων, υἴρακι «Γεξοίκως 
ὠκεῖ φασσοφόνωι, ὃς T ὤκισιος πετεάνων. 
Πυρ) υἷον Πριάµοιο δαΐφρονος, "Έκτορα diov, 
Ἴμμενον, οὐδ ἔτι κεῖτο, νέον δ) ἐσαγέρρετο θῦμον, 240 
aupi FE γιγνώσκων Erapoıg  ἀτὰρ αἶσθμα καὶ vidgos 
παῦετ, ἔπεί new ἔγερρε 4ΐος νόος αἰγιόχοιο. 
ἄνχω ὃ ἰστάμενος προσέφα «Εεκάφεργος «ἀπόλλων 
», Ἔκτορ, ve Πριάμοιο, rin δὲ σὺ νόσφιν ἀπ ἄλλων 
ᾖσ᾽ ὁλιγαπελέων; ᾖ πού τί σε κᾶδος ἰκάννεν''; 245 
τὸν δ) ὁλιοδρανέων προσέφα κορυθαίολος " Exrup' 
„tig δὲ σὺ ἐσσί, φέριστε θέων, ὅς u ἔρρέαι avıan; 
οὐκ ἀῑεις ὅ µε ναῦσι ἐπὶ πρύμναισιν “4χαίω», 
/οἷς ἑταροις ὀλέχοντα, Boa» ἄγαθος βάλεν Aiaus 
χερµαδίωι πρὸς 017005, ἔπαυσε δὲ θούριδος ἄλκας; 250 
καὶ δὴ ἔγω y ἐφάμαν νέκυας καὶ δῶμ' AFidao 
ἅματι τῶιδ ὄψεσθαι, ἐπεὶ φίλον ἀῑον Πεορ'". 
τὸν Ö’ αὖτε προσέεειπε Φάναξ Γεκάβεργος ᾽ἀπόλλων ' 
»Ὀέρση νῦν ' τοῖόν τοι αοσσάτηρα Κρονίῶν 
ἐξ Ἴδας προέηκε παρέστάµεναι καὶ ἀμύννη», 200 
Φοῖβον -4«πόλλωνα χρυσάορον, ὂς σε πἀρος γε 
Fovou, ὅμως αὐτόν re καὶ αἴπεννον πτολίεθρο». 
αλλ ἄγε νῦν ἵππευσι ἐπότρυννον πολέεσσι 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐλαύνεμεν ὤκεας ἴπποις " 
αὐτὰρ ἔγω προπάροεθα κίων ἵπποισι κέλευθυν 260 
παῖσαν λειανέω, τρέψω ὃ ἤρωας Ayaioıg““. 
ὥς «Εείπων ἔμπνευσε µένος μέγα ποἰµένι λάων. 


od ὡς τ) 4 ἔλαφον κέραον 7 ἄγριον αἶγα 271 
ἐσσεύαντο κὐνες TE καὶ ἄννερες αγροίωται 

τὸν μέν T ἀλίβατος πέτρα καὶ δάσκιος ὕλλα N 
/ρύσατο, οὐδ' ἄρα TE σφι κιχήµεναι αἴσιμον new‘ 

τῶν δέ τ ὑπὸ Fiayag ἐφάνη λὶς εὐὐγένειος 275 


> , 2 [ 

eis ὅδον, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτραπε καὶ µέεµάωτας ) 
y U γ΄ 3 » 9, 

os «άναοι ἆος μὲν ὀμίλλαδον αἴει εποντο 

νύσσοντες ξίφεσί τε καὶ ἔνχεσι ἀμφιγύοεσι 

αὐτὰρ ἐπεὶ Fidov Ἔκτορ ἐποιχόμενον σείχας ἄνδρων, 
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τάρβησα», παῖσι δὲ παραὶ πόὀσι κάππετε θῦμος. 250 
(τοῖσι 8’ ἔπειτ ἀγόρευε Θόαις «4νδραίμονος vlog, 

«4ἴτώλων ὂχ αριστος, ἐπιστάμενος μὲν ἄκοντε, 

ἐσλως ὃ ἐν σταδίαι' ayogaı δέ fe παῦροι «4χαίων 

vixaov, ὅπποτα κόρροι ἑρίσσειαν περὶ μύθων ' 

ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέβειπε 285 
αἱ n0n04, n μέγα θαῦμα Tod ὀφθαλμοισιν ὄρημαν 

οἷον δ. αὖτ ἐξαῦτις ἀνέστα, κᾶρας ἀλύξαις, 

"Extwo. 7 θήν uw μάλ [ἐΓελπόμεθα κατὰ θῦμον] 

χέρσιν un’ 4ἴαντος θΘάνεμεν Τελαμωνιάδαο. 

ἀλλά τις αὖτε θέων ἑξερύσσατο καὶ ἐσάωσε 290 

(Ἔκτορ᾽, ὃ δὴ πόλλων ζανάων ὑπὸ γύννατ ἔλυσε, 

ὥς καὶ νῦν ἔσσεσθαι ὀΐομαι οὐ γὰρ ἅτερ γε 

Zivos ἐριγδούπιω πρόμος ἴσταται ade µενοίνεις). 

αλλ ἄγετ, ὡς ἂν ἔγω Γείπω, πειθώµεθα πάντες. 

πλῆθυν μὲν ποτὶ νᾶας ἀνώξομεν ἀππονέεσθαν ' 290 

αὗτοι δ᾽, 00004 ἄριστοι ἑνὶ σεράτωι εὐχόμεθ) Zuuer, 

στάοµε», al κεν πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 

δύρρατ ἀνασχόμενοι ' τὸν ὃὅ οἵω καὶ µεμάωτα 

θύμωι δείσεσθαι 4Φανάων καταδῦμεν ὅμιλλον"". 
ὥς ἔφατ' οἱ δ᾽ ἄρα τῶ µαάλα μὲν κλύον nd‘ ἐπίθοντο. 900 

ol μὲν ao aup «4ἴαντα καὶ ᾿/δομένηα Favaxıa, 

Τεῦκρον ΙΜηριόναν τε Μέγην τ aralavıov ρευι, 

ὑσμίνναν ἄρτευννον, ἀρίστηας καλέσαντες, 

Ἔχτορι καὶ Τρώεσσι ἐνάνειον ' αὐτὰρ ὀπίσσω 

a πλῆθυς ἐπὶ νᾶας χαίων ἀππονέοντο). | 305 
Τρῶες δὲ προέευψαν afölleeg, ἄρχε 0’ ἂρ "Έκτωρ 

µάκρα βίβαις ' πρὀσθεν δὲ κί᾿ αὔτω Φοῖβος “πόλλων 

Γέμμενος ὄμμοιιν νεφέλαν, ἔχε ὃ αἴγιδα θοῦριν 

δείναν ἀμφιδάσειαν ἀριπρέπὲε, ἂν apa χάλκευς 

φαιστος Ji δῶκε φοθήµεναι εἰς φύβον ἄνδρων ' 510 

τὰν Go 0 γ ἐν χέρρεσσι ἔχων aynoazo λάων. 
Aoydios δ ὐπέμενναν afollees, ωρτο ὃ αὕτα 

od ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ νεύραφι ὃ ὄΐστοι 

θρώισκον ' nolla δὲ δόρρα θβασειάων απὺ χέρρω», 

ἄλλα μὲν ἐν 100 ἐπάγνυτ αρευεθόων αἰζάω», 315 

πόλλα δὲ καὶ µέσσαγυ, πάρος χρόα λεῦκον ἐπαύρην, 

&r yalas ἴσεαντο, λιλαιόµενα χρύος ασσαι. 

ὄφρα μὲν αἴγιδα χέρσι ἐχ ἄτρεέμα Φυῖβος “πόλλων, 

20900 ua) ἀμφοιέρων βέλὲ ἄπτειο, πῖπτε δὲ λᾶος ᾿ 
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αὐτὰρ ἐπεὶ κατένοππα «Εἰδων Javaay ταχυπώλων 
σεῖσ, ἐπὶ ὃ) αὗιος ἄὔσε µάλα µέγα, τοῖσι δὲ θῦμον 
ἐν στήθεσσιν ἔθελξε, λάθοντο δὲ θούριδος ἄλκας. 
οἳ ὅ, ὥς τ ἠὲ βόων ἀγίλαν 7 πὠῦ μέγ οἴων 
θῆρε. δύω κλονέωισι µελαίνας νύκτος ἀμόλγωε, 
ἄλθοντ ἐξαπίνας σαμάντορος οὐ παρέοντος, 
ὥς ἐφόβηθεν χαιοι ἀνάλκιδες' Ev γὰρ Anöllar 
ἦκε φόβο», Τρώφι δὲ καὶ Ἔκτορι κῦδος ὅπαξε. 
ἔνθα 8° ἄνηρ Av ἄνδρα κεδασθείσας ὑσμίννας. 
"Ἔκτωρ μὲν Σείχιόν τε nal ρχεσίλαον ἔπεφνε, 
τὸν μὲν Βοιώτων ἀγήτορα χαλκοχιεώνων, 
τὸν δὲ ἸΜενέσθηος μεγαθύμω πἰστον ἔταιρον “ 
Aivsiag δὲ Midovra καὶ "]ασον ἐξενάριξε" 
ᾖ τοι ὃ μὲν νόθος vlog Ὀΐλληος θεῖοιο 
ἔσκε, ἨΜέδων «4ἴαντος ἀδέλφεος ' αὐτὰρ ἔναιε 
ἐν Φυλάκαι, yalag ἀπὸ πἀτριδος, ἄνδρα κατάκτας, 
2νώτον µατρυίας Αριώπιδος, ἂν ἐχ Ὀλλευς " 
"/ασος αὖτ ἀρχὸς μὲν ᾿4θαναίων ἐεέευκτο, 
vlog δὲ Σφήλοιο καλέσκετο Βουκολίδαο. 
Maxioına δὲ ΠΠολλυδάμαις, Ἔχιον δὲ Πολίτας, 
πρώται ἐν ὐσμίνναι, Κλόνιον ὃ ἐλε δῖος ᾿4γάνωρ, 
4αἴοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὄμμον ὄπισθεν 
φεύγονε᾽ ἓν προμάχοισι, διαπρὸ δὲ χάλκον ἐλασσε. 
ὄφρ' οἳ τοὺς ἐνάριζον dm’ ἔντεα, τόφρα ὁ᾽ "άχαιοι 
τάφρωι καὶ σκολόπεσσι ἐνιπλάξαντες ὀρύκται 
ἔνθα καὶ ἔνθ ἐφέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάνκαι. 
Έκτωρ δὲ Τρώεσαι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις 
ναῦσιν ἐπισσεύεσθ’, ἐάην δ᾽ ἔναρα βροτόεντα” 
„or ὃ ἂν ἔγω ἀπάνευθα νάων ἑτέρωθι νοήσω, 
αὔτω «οι θάνατον µητίσοµαι, οὐδέ vu τὸν γε 
γνῶτοί τε γνῶταί re πύρος λελάχωισι θάνοντα, 
ἀλλὰ κύνες «ερύοισι πρὸ «Εάστεος ἀμμετέροιο".. 
ds Γείπων µάσειγι κατόμµαδον ἤλασεν ἵπποις, 
κεκλόµενος Τρώεσσι κατὰ origas. οἳ δὲ σὺν αὔτωι 
πάντες ὀμοχλήσαντες ἔχον Γερυσάρματας ἴπποις 
Εάχαι θεοπεσίαι" προπάροιθα δὲ Φοῖθος ᾿4πόλλων 
Foai’ ὄχθαις καπέτοιο βαθείας πόσσιν ἐρείπων 
εἰς µέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσε δὲ κέλευθον 
μάκραν ἠδ᾽ εὔρεαν, ὅσον τ’ ἐπὶ δύρρος ἐρώα 
7έγνεται, ὅπποτ ἄνηρ σθένεος περράµένος ἦσι. 
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Eis 0 οἵ γε πφοχέοντο φαλάγγαδον, πρὸ ὃ 4πόλλων  Όθθ 
αἴγιδ᾽ έχων ἐρίειμον ' ἔρειπε δὲ τεῖχος ᾿4χαίων 

- 0.2 » I! ” 9 ὐ 
fvara µαλ, ὧὦῷ ὅτα τι; ψάμαθον nais ἄνχι θαλάμσας, 

w 9 τ ν 

ὥς T ἐπεὶ ων ποιήσηι ἀθύρματα νηπιίαισι, 

” y , , , , 

ay αυτις συνέχευε πὀσι καὶ χέρσιν αθύρρων " 

Ὑ . ρου λε.” 
ως ga σύ, πιε Φοῖβε, πὀλυν κάµατον καὶ ὄϊδυν δυῦ 

, » 2 v 4 ’ 9 ” 
συνχεας «4ργεῖων, avroscı δὲ φύδαν ἐνώρσας. 

y - . 

ὡς οὗ μὲν παρὰ ναῦσι ἐρατίοντο µένοντες, 

. U N ‘ 4 - Ü 
αλλαλοισέ re κεχλοµένοι καὶ παισι δέοισι 
χέρυας ἀνίσχοντὲς μέγαλ ηυχετάοντο «έκαστος ' 

, y , „ , om 
(Neoıwo αὐτὲ µαλιστα [’eunvıog 00005 “γαίω», 310 
yuyElo, 1800 ὀρέγων εἰς ὄφρανον ἀσιερόέντια 

- , κ ͵ , 9 4 «A , 

„ZEV πάτερ, αἱ ποια τὶς του ἐν «4{0γεῖ περ πολυπ/ρωι 
n βύυς n ὅἶος κατὰ πίονα µήρια χαίων 
}χέτο νόστησαι, σὺ ὃ᾽ ὑὐπέσχεο καὶ κατένευσας, 

- - 9) > , ' 3 375 
τῶν µνασαι καὶ auuvyrov, Okvunis, νηλεὲς αµαρ, iD 

3 , > ’ 
und οὕτω Toweoas ἔα δάανησθαι Ayaloıg‘. 

στ » , 0 > .. 

ων ἐἔφατ εὐχόμενος, µέγα Ö ἔκιυπε untiera Ζεῦς, 

’ , Is [ . 

αράων αἴων NnAnıadao γέροντος. 

{Τρώες ὁ ως ἐπύθοντο 4ίος κεὐπον αἰγιόχοιο, 

µαλλον ἐπ ᾿ 4ργεῖοισι Θόρον, μνάσαντο δὲ χάρµας). 380 
οὗ δ᾽, ὥς τε µέγα xuna θαλάσσας εὐρυπόροιο 

νᾶος υπὲρ τοίχων καταβάσεται, ὅπποι ἐπείγην 

4 .:» 9 4 / / ’ Ü 3 > . . 
fis areum  ἆ γαρ τὲ µαλιστα γε xunar ὀφελλει 
τ ΄ - , ΄ 4 - ” 
ως Ίρωες µέγαλαι «ιαχαι κατα τειχος εβαινονν 
ἵπποις ὃ᾽ εἰσελάσανεες ἐπὶ πρύμναισ ἐμάχοντο 355 

‘ > a „ 
ἔνχεσιν αμφιγύοισ᾽ αὐτόσχεδον, οἱ μὲν an ἵππων, 

n 2 x , ν , 
οὗ ὃὅ ἀπὸ νάων uys µελαιναων ἐπιβαντες 
µακροισε ξύὐστοισι, Tu ϱά σφ ἐπὶ ναῦσιν ἔκειτο 
ναύμαχα κολλαεντα, καιὰ στόμα Feuusva χάλκωι. 

[A ΐτ . % 

Πατροκλος δ᾽, aog μὲν ᾿4χαιοί re Towes re 990 
τείχεος αμφ ἐμάχοντο θοάων ἔκιοθι νάων, 

1090 0 Υ Evi κλισίαι ἀγαπάνορος Γὐρυπυλοιο 

7 ” νε » u . 

n0T0 τε καὶ τὸν ἔτερπὲ λόων, ἐπὶ 0 ἑλκεῖ λύγρωι 
gapuax ακέσµατ ἐἔπασσε µέλαινάων ὀδυνάων. 

x‘ - ’ , BIETE 
αυταρ ἐπεὶ dn [ναῦσε] ἐπεσσυμένοις ἐνόησε 399 
Towas, ἀτὰρ Javamv yevsıo Fıaya re φύβος 18, 
ὠιμωξέ τ αρ ἔπειτα καὶ ἕω πεπλάγετο µήρωο 
χέρσι καιταπράνεσασ, ὀλοφυρρύμενος δὲ προσαιδα ' 

”υρύπυλ, οὐκέτε τοι δύναμαι χατίοντί neu Zunag 

A. Fick, Die homer. Ilias. 13 
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ἔνθαδε παρµένεµεν' δὲ γὰρ µέγα νεῖκος ὄρωρε" 400 
ἀλλὰ σὲ μὲν Θεράπων ποτιεερπέτω, αὐτὰρ ἔγω γε 
σπεύσοµαι εἰς ᾿4χίληα, iv’ ὀτρύννω πολεμίδην. 
τίς Foid’, al κέν For σὺν δαίµονι θῦμον ὀρίννω 
παρβείπων; ἀγάθα δὲ παραίφασίᾳ ἐσειν ἑταίρω"". 
τὸν μὲν de as Feinovra πόδες φέρον ᾿ αὐτὰρ ᾿4χαιοι 405 
Ίρῶας ἐπερχομένοις µένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέροις περ ἔονταρ ἀπώσασθαι παρὰ van" 
οὐδέ ποτα Τρῶες Φανάων ἐδύναντο φάλανγας 
ΓΕρηξάµενοι κλισίαισι μιγήµεναι ἠδὲ νάεσσι. 
ἀλλ ὥς τε στάθµα δόρυ νάῖον ἐξιθύννει 410 
τέκεονος ἐν παλάµαισι δαήμονος, ὅς ρά re παίσας 
εὖ είδη σοφίας ὑποθημοσύναισιν ᾿4θάνας, 
dig μὲν τῶν ἐπὶ Fiona µάχα τέτατο πτόλεμός re‘ 
ἄλλοι 8’ ἀμφ ἄλλαισι µάχαν ἐμάχυντο νάεοσι. 


Μυρμίδονας ὃ᾽ ἂρ ἐποιχόμένος θώραξεν 4χλυς 155 
πάντας ἀνὰ κλισίαις σὺν τεύχεσι: οἳ δὲ λύκοι ὥς 
ὠμόφαγοι, τοῖσέ τε περὶ φρέσιν ἄσπετος ἄλκα, 
οἵ τ’ ἔλαφον κέραον µέγαν ὄρρεσι δαιώσαντες 
δάπτοισι" παῖσι δὲ παραύιον ainarı φοῖνον * 
καὶ τ’ ἀγέλαδον ἴαισι ἀπὸ κράννας μελανύδρω 160 
λάψοντες γλὠσσαισι βαραΐαιαι μέλαν ὕδδωρ 
ἄκρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἴματος' ἐν δὲ τε θῦμος 
στήθεσιν ἄερυμός ἐστι, περιστένέται δὲ Te γάστηρ ΄ 
τοῖοι Φυρμιδόνων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες 
ἂμφ ἄγωθον θιράποντα ποδώκεος Alaxidao 165 
ρώονε'. ἐν 8 ἄρα τοῖσι ἀρεύιου ἴστατ' ᾿άχίλλευς, 
ὀερύννων ἄπποις τε καὶ ἄννέρας ἀοπιδιώταις. 
πεντήκυντ ἦσαν νᾶες θέαι, αἶσιν ᾿4χίλλευς 
εἰς Τροίων ἄγητο διέφιλυς" ἐν δὲ εκάσται 
πεντήκοντ’ ἔσαν ἄνδρεν ἐπὶ κλάϊσιν ἔταιροι: 170 
πώτε 8° ἂρ ἀγέμονας ποιήσατο, εοῖα ἐπεποίθη, 
σαµαίνην: αὗτος δὲ μέγα κρατίων ἐβάνασσε. 
τᾶς μὲν ἴας στίχος ἄρχε Ἠενέσθιος αἰολοθώραξ, 
viog Σπερχείοιο, δπέτεος ποτάμιο: 
ὃν τέκε Πήληος θυγάτηρ κάλλα Πολυδώρα 175 
Σπερχείωι ἀκάμανει, ylva θέων εὐνάθεισα, 
αὐτὰρ ἐπίκλησιν Βώρωι Περιάρεος vi, 
is ϱ) ἀνάφανδον (nv, πόρων ἀπερέσσια φέδνα, 
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τᾶς 0’ ἑτέρας ᾿Ξύδωρος ἀρεύνος ἀγεμόνευε 
παρθένιος, τὸν ἔτικτε χόρωι κάλλα Πυλυμήλα, 
Φύλαντος θυγάτηρ ' τᾶς δὲ κράτυς ἀργείφόντας 
Ἰράσατ», ὀφθάλμοισι Είδων μετὰ μµελπομέναισι 
ἐν χόρωι 4ρτέμιδος χρυσαλακάετω κἐλαδέννας. 
αὔτικα ὃ᾽ eis ὑπέρωέ αἀνάβαις παρελέξατο λάθρα 
"Ερμείας ἀκάκατα, πὀρε δέ Fos ἄγλαον υἴον, 
Evdogov, περὶ μὲν θείην τᾶχυν ἠδὲ µαχαίταν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τὸν γε µογόστοκος ᾿ Ἀλλεύθυια 
ἐξάγαγε πρὸ φάοσδε καὶ ἀελίω Είδεν αὔγαις, 
τὰν μὲν ᾿Εχεκλέεος κράτερον µένος 4κτορίδαο 
ἀγάγειο πρὸς δώμα, ἐπεὶ πὀρὲ μύρια βέδνα, 

τὸν ὃδ᾽ ὁ γέρων Φύλαις εὖ ἔτρεφε nd ἀτίταλλε, 
αμφαγαπαξέμενος WS ai τ ἐον υἷον ἔοντα. 

τᾶς δὲ τρίτας Πείσανδρος ἀρεύιος ἀγεμόνευε 
ΜΜαιμαλίδας, ὃς παῖσι µετέπρεπε Μυρμιδόνεσσι 
ἐνχεῖ µάρνασθαι μετὰ Πηλεῖωνος ἔταιρον. 

tag δὲ τετάρτας apye γέρων ἰππήλατα Φοῖνιξ, 
πέµπτας δ᾽ ἀλκιμέδω», «{αέρκεος υἷος ἀμύμμων. 


ἔνθα ὃ᾽ ἄνηρ ἔλεν ἄνδρα κεδασθείσας ὑσμίννας 
αγεµόνων. πρῶτος δὲ Μενοιτίω ἄλκιμος υἷυς 
αὔτικ ἄρα σιράφθενευς ᾿4ρευιλύκω βάλε μῆρον 
ἐνχεῖ ὀξυόεντι, διαπρὸ δὲ χάλκον ἔλασσε᾽ 

Εθῑξε δὲ ὕστεον ἔνχος, ὃ δὲ πράνης ἐπὶ γαίΐαι 
κάππετ. ἀτὰρ Μενέλαος ἀρεύιος οὗτα Θόαντα 
στέρνον γυµνώθεντα πὰρ ἄσπιδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
Φυλεῖδας ὃ᾽ ”άμφικλον ἐπορμάθεντα δοκεύσαις 
ἔφθα ὀρεξάµενυς πρύμνον σκέλος, ἔνθα πάχεστος 
μύων ἀνθρώπω πέλεται, περὶ δ᾽ ἔνχεος αἴχμαι 
νεῦρα διεσχίσθη ᾿ τὸν δὲ σκὀτος ὅσσ ἐἔκάλυψε. 
Νεστορίδαι ὃ ὃ μὲν οὕτασ ᾽ 4τύμνιον ὄξει δόρρι 
᾿4ντίλοχος, λαπάρας δὲ διήλασε γάλκεον ἔνχος ' 


Ίριπε δὲ προπάροιθα. Mapız Ö’ αὐτόσχεδα δὀρρι 


᾿4»τιλύχων ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολώθεες, 


σταὶς πρόσθεν νέκυος ' rw δ᾽ ἀντίθευς Θρασυμηήδης 


ἔφθα ὀρεξάμενος πρὶν οὕτασαι, οὐδ᾽ ἀπάμαρτε, 
ὄμμον αφαρ΄ πρύμνον δὲ βραχίονα δόρρος ακώκα 
δρύψ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ ὅστεον ἄχρις ἄραξε. 
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dorunne δὲ πέεων, κατὰ δὲ σφέτος 000 ἐκαλυψε. 

1 ‘ 
ὡς τω μὲν 0010106 κασιγνήτοισι δἀάµεντε 
βάταν εἰς ἔρεβος, «Σαρπήῤόονος ἔσλοι ἔταιρυε, 

% » > ' v [ 
vieg ακύντισται «4μισωδαρω, (5 θα «Ἀίμαιθαν 

Ü . D ’ , ‘ 
θρέψεν auamarerav, πύλυσι κάκον ἀνθρώποισε. 
Atos δὲ Κλεόβολλον Ὀ]λιάδας ἐπορούσαις 

- ν , y 
ζῶιον ἔλε, βλάφθέντα κατά κλόύνον ἀλλά «οι αὖὐθι 

- , U .. » „ 
λῦσε μένος, πλαξαις Eige avyera χωπαενίιε, 

x ’ . , , .. 4 4 ΣΣ ν 
nav 6 υπεῦερμανΏη ξίφος αίματι ' τὸν δὲ και 0008 
ἔλλαβε πορφρεος θάνατος καὶ µοῖρα κραταία. 
Πανέλευς δὲ Ίύκων τε συνέδραµον ' ἔνχεσπι μὲν γὰρ 
ἄμβουτον ἀλλάλων, µέλεον ὃ᾽ axovrınav ἄμφω 

x > 3 Ü , » , 4 
τω ὃ avrıs ξιφέεσσι συνέδραµον. ἕνθα “4υκων μὲν 
ἱπποκόμω κόρυθος φάλον ἤλασε, ἀμφὶ δὲ καῦλον 
φάσγανον ἐρραίσθη ' ὃ ὃδ᾽ ὑπ οὕατος αὔχεν ἔθεννε 
Πανίλεος, πὰν ὅὃ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεθε δ᾽ οἷον 
δέρμα, παραέφθη δὲ κάρα, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 
'Μηριόνας ὃ ᾿4κάμαντα κίχεις ποσὶ καρπαλίµοισε 
νύυξ ἵππων ἐπιβασόμεένον κατὰ ὀεξιον ὄμμον ᾿ 
ν 3a > > , x > > ' , ) ν 
yours ὃ ἐξ ὀχέων, κατα ὃ ὀφθαάλμων κέχυξ ἄχλυς. 
3 Ü » . e A) Ü ' .. , 
/dousvevs ὅὃ Άθυμαντα χατα στοµα νηλεϊ χαλκωι 

’ > v , > 
vide" τὸ 0 ἄντιωρυ δύρυ χάλκεον ἐξεπέρασε 
νέρθεν ὑπ ἑνκεφαἁλοιο, κέασσε ὃ ἂρ ὅστέα λεῦκα 
ἐκ 6° ἐἑτίναχθεν ὄδοντες, ἐνέπλησθεν δὲ οι ἄμφω 
αἵματος ὄφθαλμοι ' τὸ ὃ᾽ ἀνὰ στύµα καὶ κατὰ ρίννας 
πρῆσε χάνων ' θανάτω δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυνε. 

y » , ”„ ”„ Pi 

οὗτοι ἂρ ἀγέμονες «αναων ἔλον ἄνδρα «έκαστος. 
. 4 , ’ 9 ’ ” > 9 κ - 
wg δὲ λύκοι Fagveoow ἐπέχραον, al T ἓν ὄρεσσι 302. 
ποίµένος ἀφραδίαισι διέεµαγεν ' οὗ δὲ «Είδοντες 

3 D » » 
αἶψα διαρπάξοισε αναλκιδα θὔμον ἐχοίσαις ' 

7 U » , 
ὡς «Ιάναοι Τρώεσσιε ἐπέχραον᾽ ol δὲ φόβοιο 

, , ’ » 
δυσκελάδω µνασαντο, λαθοντο δὲ θούριδος ἄλκας. 
„ ο) 4 , m ı δν , 

«ίαις ὃ 0 μέγας αἰξι En {κτορι yalxoxoovaras 

Είετ ακύντισσαι ὃ δὲ Ειδριῖαι πολέµοιο, 

„ ’ 

ἄσπιδι ταυρείαι κεκαλυµµενος εὐρέας ὄμμοις, 
σκέπτει ὀϊύτων TE ροΐῤον καὶ δοῦπον ἀχόντων. 

y f} 3 
ἡ) μὲν δὴ γίγνωσκε µαάχας ἑτεράλκεα νίκαν ᾿ 
3 y 5), » , 
alla καὶ ως αἀνέμιμνὲν am ὃ ἐρίαρας ἑταίροις. 

ως ὁ) or απ Ὀλλύμπω νέφος ἔρχεται ὄρρανον εἴσω 
αίθερον ἐκ δίας, ὅτα τε Zeus λαίλαπα τέννηι, 
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y - > Ü ’ , ’ 
ὡς των Ex vum» γένετο «ιαχα TE φόβος τε, 
οὐδὲ κατὰ µοῖραν πέραον παλιν. Έκτορα ὃ᾽ ἵπποι 
ἔκφερον ὠκύπυδες σὺν τεύχεσι, λεῖπε δὲ λᾶον 
/ρωώΐκυ», oig αέκοντας ὑρύκτα τάφρος ἔρυκε. 
πόλλοι ὃ᾽ ἐν τάφρωι «ερυσάρματες ὤὧκεες ἵπποι 370 
/άξαντ ἐν πρὠτωι Fovuws Ainov ἅρμα « ανάκτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἔπετο σφέδανον Javaoını κελεύων, 
Τρώσι κάκα φρονέων ' οἱ δὲ «Ειάχαι re φύβωι TE 
, - » 9 in , ” >» ν 
παίσαις πλήσαν Odoız, ἐπεὶ ἄρ τµαγεν ὄψι ὃ ακλλα 
oxidvar ὑπὺ rege, τανύοντο δὲ µόννυχες ἵπποι 375 
ἄψορρον προιὶ Faoru van ano καὶ αλισιαων. 
Πάτροκλος 6’ nı πλεῖστον ὀριννόμένον «Είδε λᾶον, 
ne ϱ ἔχ ὀμοκλήσαις ' uno Ö ἄξοσι φώτες ἔπιπτον 
, 93 3 , ’ > 3 [ 
πράανεες ἐξ Οχέων, δίφρυι ὃ ανεκυμβαλίαζον, 
ἄντικρυ ὃ) ἄρα τάφρον ὑπέρθορον ὤχεες ἴπποι 380 
πρόσσω «ιέμενοι' ἐπὶ ὃ᾽ "Ἔκτορι κέκλετο θῦμος 
Fieto γὰρ βάλεμεν τὸν ὃδ᾽ ἔκφερον ὤκεες ἵππου. 
(ug δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι παῖσα κελαίνα ῥεέβριθε γῦ ὧν 
ἅμαι ὀπωρινέωε, ὅτα λαβρύτατον χέει ὑδδωρ 385 
Ζεῦς, ὅτα δή ϱ) ἄνδρεσσι κοτεσσάµενος χαλέἐπάννη:, 
οὗ βίαι ἐν ἀγόραι σκολίαις χκρίννωισε θέµιστας, 
ἐκ δὲ δίκαν ἐλάσωισι, Θέων Όπιν οὐκ αλέγοντες ' 
τῶν δέ τε πάντες μὲν πὀταμοι πλήδοισι ρέοντες, 
πόλλαις δὲ κλίτυς TOT ἀποτμᾶγοισε χαραδραι, 390 
eis δ᾽ ala πορφυρέαν µεγαλα στἐνάχυισι ρέοισαι 
9 > , δ 9 ’ , , , > > ‘ 
ἐξ ερέων ἐπὶ καρ, µινυθει δε τε feoy ονῦρωπων" 
ὥς Innos Τρώιαι µἐγάλα στενάχοντο Θέοιπαι). 
Πα λ ὁ) 2 ν 3 , a 7 . 
ἄτροκλος ὅ᾽ ἐπεὶ (uy πρωταις ἐπέκερσε φάλαγγας, 
ἂψ ἐπὲ νᾶας Efeoye παλίµπετες, οὐδὲ πόλιος 395 
u , y / 3 x [4 
na Fısusvorg ἐπιβαίνεμεν, ἄλλα μέσαγυ 
9 > 
νάων καὶ ποτάµω καὶ τείχεος ὑψήλοιο 
χτέννε µεταιῖΐσσων, πολέων ὃ᾽ ἀπετίννυτο ποίναν. 
BU » 3 , ” ‘ , ’ 
ἔνθ ἡ τοι Πρόνουν πρῶτον βάλε δόρρι φαέννωι, 
, , x 20 ” 4 - 
στέρνον γυμνώώεντα παρ ἄσπιδα, λῦσε δὲ γυίΐα 400 
9 y 
ῥούπησε δὲ πέτων. 0 δὲ Θέστορα Γήνοπος viov 
δεύτερον ὀρμανεις, ὃ μὲν εὐξέστωι ἑνὶ δίφρωι 
3 , ) 4 , , ώ ». » , 
noro «άλεις' ἐκ γὰρ πλαγη Φρένας, ἐκ ὃ ἄρα χέρρων 
12/ Ihr a > » .. tg , 
ανια ἀϊχύησαν' 0 ὃ ἔνχει νύξε παρασταις 
γνάοµον δεξίτερον, διὰ ὃ᾽ αὔτω πέρρεν ὀδόντω», 405 
5 9 [4 2 > 4 2 > 2/ - 
ἥλκε δὲ Φόρρος ἔλων ὑπὲρ ἄντιγος, ὡς Ότα τις φώς 
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πέτραι ἐπὶ πρόβλητι κατήµµενος ἵερον IyFuv 
ἐκ πόντοιο Φύραζε Λίνωι καὶ «ήνοπι χάλκωι 
ὥς Nix ἐκ δίφροιο κεχάνοτα δόρρι φαέννωι, 


καὸδ᾽ ἂρ ἐπὶ στὀμ’ ἔωσε' πέτοντα δέ µιν λίπε ὀῦμος. 410 


αὐτὰρ ἔπειτ Ἐρύλαον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρωι 

U 24 >» » ” u | , 
µέσσαν κακκεφάλαν' a ὃ ἄνδιχα παῖσ ἔκεασθη 
> , ’ ” >» » , » ο} / 
ἓν κόρυῦι βριάραι ' 0 ὃ  ἄρα πρανης ἐπὶ yalaı 
κάππετε, ἀμιφὶ δέ µιν θάνατος χύτο Φυμοραΐστας. 


αὐτὰρ ἔπειτ Ἐρύμαντα καὶ “άμφότερον καὶ Ἐπαλταν 415 


Τλαπόλεμον τε -/αμαστορίδαν ᾿Ἐχιόν τε Πύριν τε 

Ίφεά 7’ Εὐιππόν τε καὶ “4ργεάδα» Πολύμηλον 
παντας ἐπασσυτέροις πέλασε χθδόνι πολλυβοτέρραι. 

x / » 3 ϱ92 >) / 3 ( 

Σαρπήδων ὃδ ὡς Wr Fi’ ἀμιτροχίτωνας ἑταίροις 

ρ ὸ 2) Ν ’ ’ , 
χέρσ ὑπὸ Πατρὀκλοιο ἸΜενοιτιάδαο δάµεντας, 
κέχλετ ἂρ ἀντιθέοισι καταπτόµενος .«4υκίοισι * 

1/ 3 , / , m η 2/ 
αἴδως, W «4ὐχιοι, πὀσε φεύγετε; νῦν «ὸόοι ἐστε. 
ἀντήσω γὰρ ἔγω τῶδ᾽ ἄννερος, ὄφρα δαῄω, 
ds τις Ode κρατέει καὶ δὴ κάκα πόλλα «Γέροργε 
Τρῶας, ἐπεὶ πόλλων τε καὶ ἔσλων γόὀννατ EAvoe“. 

3 \ > 9 ’ 3 , 

n ba, καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἅλτο χάμαζε. 
Πάτροκλος ὃ᾽ ἑτέρωθεν, ἐπεὶ «Είδε, ἔκφορε δίφρω. 
Pi) 2 32/ P] > 1 [4 > ‘ 
οἳ δ᾽, ὥς T αἰγύπιοι γαμψώνυχες ἀγκυλόχελλαι 
πέτραι En’ ὑψήλαι µέγαλα κλάζοντε µαάχωνται, 

T 3ν ῤ 2 > ’ 2/ 

ὥς ol κεκλάγοντες ἐπ ἀλλάλοισιν Όρουσαν. 
τοὶς δὲ «Είδων ἐλξησε Κρόνω παὶς ανκυλομµήτιος, 
"Hoav δὲ nooos feine κασιγνήταν aloyuv TE ' 

»ῶ µοι ἔγω, ὅτα µοι δαρπήδονα φίλεατον ἄνδρων 
μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο Ἠενοιτιάδαυ δάμημεν. 
δίίθα δέ µοι κραδία μέμονε φρέσε ὀρμαίνοντι, 

ἡ µιν ζῶιον ἔοντα µάχας ἀπὸ δακρυοέσσας 
θήω ἀναρπάξαις 4υκίας ἐν πίονι δάµωι, 
7 ἤδη uno y&ocı ἸἨενοιτιάδαο δαµάσσω΄". 

τὸν ὃ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα βόωπις πότνια Ηρα ᾽ 

» 0 / -” 8 - ν 
»»αένύτατε Koovida, ποιον τὸν μῦδον Eftineg; 
ἄνδρα θνᾶτον ἔοντα, πάλαι πεπρώμενον αἴσαι, 
ἂψ ἐθέλεις θανάτω δυσάχεος ἐξανάλυσαι ; 

/ἐρδ᾽ ' ἀτὰρ οὔ τοι πάντες ἐπαινέομεν Όξοι alloı. 
ἆλλ᾽ ar τοι φίλος Lori, τἐον ὃ᾽ ὀλοφύρρεται ἠτορ, 
n τοι μὲν uw ἔασσον ἐνὶ κρατέραι υσμίνναι 

χέρσ ὑπὸ Πατρόκλοιο Φενοιτιάδαο δάµηµεν ' 
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420 
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αὐταρ ἐπεὶ δή τὸν γε λίπηι ψύχα τε καὶ αἴων, 
πέµπην µιν Θάνατόν τὲ geonv καὶ Faduno» ΄Ύπνον, 
εἰς 0 κε On «{υκίας εὐρείας ὁᾶμον ἴχωνται, 455 
ἔνθα Fe ταρχύσοισι κασἰγνητοί τε firas τε 
U , ο x x / > 4 / (κε 
τυµβωι Te σζεαλλαι TE’ TO γαρ γέρας ἐστι θανοντων'". 
og ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπίθησε πάτηρ ἄνδρων τε θέων re. 
αἱματοέσσαις δὲ ψίαδας κατἔχευεν ἔραξε 
παῖδα φίλον τείων, τὸν {οι Πάτροκλος ἔμελλε 400 
2 ά ϱ 9 , [ , 
φθίσσην εν Tooıas έριβωλακι τηλοθι πατρας. 
\ y , 
οἳ ὃ ὅτα δὺ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
ἔνθ au Σαρπήδων μὲν ἀπάμβροτε ὃορρι φαέννωι, 477 
Πατρόκλω 6’ ὑπὲρ ὄμμον ἀρίστερον NAvF ἀκώκα 
” Je) 2 > 3 98 » 2 ” ‚ 
ἔνχεος, οὐδ ἐἔβαλ αυτον ' 0 ὃ Όστερος ὤὥρνυτο χάλκωι 
Πάτροκλος" ro 6’ οὖκ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χέρρος, 480 
> 32 2» » 3) » 2/ η }/ } > % m 
all ἐἔβαλ EvF ἄρα τε ppeves ἔρχαται aup ἄδινον κῆρ. 
neunte ὃ) ὡς Ora τις δρῦς ἤριπε ἤ ἀχέρωϊῖς 
ax , , [ >» 0) ῤ pP]; 
ne πίτυς βλώθρα, τᾶν T Όρρεσι τέκτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πτελέχυσσι νεᾶκεσι ναΐον ἔμμεν͵ 
ὥς ὃ πρόσθ ἵππων καὶ δίφρω κεῖτο τανύσθεις, 485 
βεβρύχως, κὀνιος δεδραγµένος αἱματοέσσας. 
ῆύτε ταῦρον ἔπεφνε λέων ἀγέλαφι µετέλθω», 
αἴθωνα µεγάθυµο», ἓν ἐλλιπόδεσσι βόεσσι, 
ὤλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφάᾶλαισι Λέοντος, 
3 ' 
ώς uno Πατρόκλωι .4υκίων ἄγος ἀσπιστάων 490 
κτεννήµενος µενέαινε, φίλον Ö’ ὀνόμαννεν ἔταιρον ’ 
„TAaüxe πέπον, πολέμιστα µει ἄνδρασι, νῦν σε µάλα χρῆ 
λ > 4 0 
αἰχματαν T ἔμεναι καὶ Φαρσάλεον πολεμίσταν : 
νῦν τοι ««ελδέσθω πόλεμος κάκος, αἱ Φόος ἐσσι. 
” 9 2/ / > ’ 2 
πρώτα μὲν Ότρυννον ««4υκίων αγήτορας ἄνδρας, 495 
σεάντηι ἐποιχόμενος, Σαρπήδονος aupıuaysadaı 
αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὗτος ἔμευ περιμάρναο χάλκωι. 
σοὶ γὰρ ἔγω καὶ ἔπειτα κατηφεῖα καὶ ὄνειδος 
ἔσσομαι ἅματα πάντα διάμπερες, al κέ u Axaoı 
, , , » » 
τεύχεα συλλασωισι νάων Ev ἂγωνι πέτοντα. 500 
> > » 2/ 9 - 2») «κ 
ἆλλ ἔχεο κρατέρως, Ότρυννε δὲ λᾶον ἄπαντα"'. 
ὥς ἄρα µιν Feinovra τέλος Yavarw ἐκάλυψε 
ὀφφάλμοις ρίννας τ’' ὃ δὲ λὰξ ἐν στήθεσι βαΐίνων 
ἐκ χρόος ἤλκε δόρυ, προτὶ δὲ φρένες αὕτωι ἔποντο ' 
τοῖο δ) ἅμα ψύχαν τε καὶ ἔνχεος ἐκκέρυσ αἴχμαν. 505 
Mveuidores ὃδ αὔτω σχέφον Innorg φιυσιάοντας, 
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φ ’ 
Ειεμένοις φοβέεσδαι, ἐπεὶ λίπον ἅρμα Favarıw. 
, y 

Γλαύκωι 6’ alvov ἄχος γένετυ pPIoryag alovrı ' 
ωρίνθη δέ Fos nrov, ὅτ οὐ δύνατο προσάµυνναι. 
χέροι δ᾽ έλων ἐπίεξε βραχίονα" τέρρε γὰρ αὖτον 

4 , m.” ’ , » 

έλκυς, ὃὁ δή µιν Ίεῦκρος ἔιεσσυμενον ῥάλεν ἴωι 
τείχξος ὑψήλοιο, ἄραν ἑτάροισιν αμύννων. 
ἐὐχόμενος δ᾽ ἂρ ἔγειπε «εκαβύλωι 4ππόλλωνι ' 

ο»κλῦθι, Fuarak, ὃς που {υκίας ἐν πίονι δάµωι 
ἐσσ οἱ) ἐἑνὶ Ίροίαι' δύνασαι δὲ σὺ πάντυσ ἀκούῃν 
ἄννέμι καδοµένωι, BG νῦν ἔμε κἄᾶδος ἰκάννεν. 
ἔλκος μὲν γὰρ ἔχω τὀδε κάριερον, ἀμφὶ δὲ µοι χήρ 
ὀξείαισ᾽ ὀδύναισι ἐλήλαται, οὐδὲ µοι αἷμα 
τέρσανναι δύναται, βαρύθει δέ µοι ὄμμος ὑπ αὐτω. 
ἔνχος ὃ᾽ οὐ δύναμαι σχῆν ἐμπεδον, οὐδὲ µαχεσθαι 
ἐλθων δυσµενέεσσι. ἄνηρ ὃ ὤρισεος ὄλωλε, 
Σαριήδων ἄίος υἷος ' ὃ ὁ) οὐδ ἕωι παῖδι ἀμέννει. 
ἀλλὰ σὐ neo, «ἄνα, µοι Tode κάρτερον ἕλκος ἄχέσσαι, 
χοίµασον δ᾽ ὐδύναις, Öös δὲ κρέτος, 099 Erapoını 
κἐχλόμενος «{υκίοισε ἐποτρύννω πολεμίζηήν, 
αὐτός τ΄ ἀμφὶ virus κατατεθνάωτι µάχωμαν"'. 

ως ἔφατ εὐχόμενος, τῷ ὃδ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾽4πόλλων. 
αὔτικα παῦσ ὀδύναις, ἀπὸ ὃ᾽ ἔλκεος ἀθγαλέοιο 
αἷμα μέλαν τέρσαννε, µένος δὲ «οι ἔμβαλε θύμωι. 
Γλαῦκος ὁ ἔγνω «αἴσι Evi φρέσι, γάδησὲ τε, 
ὄετι For κ) ἄκουσε μέγας θέος εὐξαμένοιο. 

” 2»/ > 
πρῶτα μὲν ὥτρυννε «{υχίων ἀγήτορας ἄνδρας, 
πάντηι ἐποιχόμενος, Σαρπήδονος ἀμφιμάχεσθδαι ' 

>» 3 ” N) - ’ ’ ‘ 
αυταρ ἔπειτα era Towas nis uarga ῥιῤὰσύθω», 
Πολλυδάμαντ ἐπὶ Ilavdoldav καὶ Ayavopa dior, 

- 4 > λ , x» ’ 
Bü δὲ µετ «4ινείαν τε καὶ Έκτορα χαλκοκορύστα». 
ἄνχω ὃ᾽ ἰστάμενος «Εέπεα πτερόεντα προσαιδα : 

2» - 8 , 3 3,7 ’ 

Έκτορ, 2ῦν δὴ πάνχυ λελάσιιενος ἐσσ ἐπικόρρω», 
ol σέθεν ἔννεκα τῆλε φίλων καὶ πάτριδος αἴας 
Höuov ἀποφύινύθοισι' σὺ δ οὐκ ἐδέλεις ἐπαμύννην. 
χεῖται Σαρπήδων Avxiwv üyog ἀσπιστάω», 
24 / 2) ’ , x ῥ “ee - 
ὃς Avxiav evgvro δίχαισι τε καί σ9ένεῖ fr‘ 
τὸν 6’ ὑπὸ Πατρόκλω δάμασ ἔνχεὶ χάλκεος "Agons. 
> [4 , [4 , 4 , 
ἀλλά, φίλοι, πάρστατε, νεµεσσάθητε δὲ Φύμωι, 

Ν Φ ν / >.» > , \ 
μὴ ἀπὸ τεύχε ἔλωνται, afeıxiacunaı δὲ νέκρον 
Μιρμίδονες, Aavawv κεχολώμενοι ὅσσοι ὄλοντεο, 
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τοὶς ἐπὶ ναῦσι Hoaıoı ἐπέφνομεν ἐνχείαισι". 


ὥς ἔφατο, Τρώας δὲ κατ ἄκραθεν Λάβε πένθος 
ἄσχετο», οὐκ ἐπίμβεικτον, ἐπεί σφισιν ἕρμα πόλιος 
» 4 > 4 ῤ BI ‘ 8 2», ) Pi 
ἔσχε, χαὶ ἀλλοδαπός περ ἔων' πόλεες γαρ Au αυτωι 


λᾶοι ἔποντ, ἐν ὃ) αὗτος ἀριστεύεσκε µάχεσθαι. 


οἳ ὃδ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρτύνναντο φάλανγας, 


Τρώες καὶ .4ύκιοι καὶ Ιυρμίδονες καὶ -4χαιοι, 


ovußalov ἀμφὶ νέκυι κατατεθνάωτι µάχεσθαι 


δεῖνον αὔσαντες ' µέγα ὃ᾽ ἔβραχε τεύχεα φώτω». 
(Ζεῦς ὃ) ἐπὶ νύχε ὀλόαν τάνυσε κρατέραι ὐσμίνναι, 
ὄφρα φίλωι περὶ παῖδι µάχας Όλοος πόνος ein). 
ὥσαν δὲ πρότεροι Τρῶες «Εελίκωπας Ayaloıs ' 
βλῆτο γὰρ οὗ τι κάκιστος ἄνηρ μετὰ ἸΜυρμιδόνεσσι, 


υἷος '«4γακλέεος μεγαθύμω, δῖος ᾿ Επείγευς, 
ὥς ϱ) ἐν Βουδείωι Ei ναιοµένωι ἐξάνασσε 


τὸ πρὶν ' arap τότα Υ ἔσλον ἀνέψιον ἐξεναρίξαις 


eis Πήλη ἐκέτευσε καὶ eis Θέτιν ἀργυρόπεζαν 
οἳ ὁ᾽ au Ayikinı ϱΕρηξάνορι πέµπον ἔπεσθαι 
Είλιον eis ἐύπωλον, ἵνα ΎΈρωεσσι uayoıro. 


τόν ρα τὀτ ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιµος Εκτωρ 
χερµαδίωι κεφάλαν ' ἃ ὃ᾽ ἄνδιχα παῖσ ἐκεάσθη 

ἐν κόρυθι βριάραι ' ὃ 6° ἄρα πράνης ἐπὶ νέκρωι 
κάππετε, ἀμφὲὶ δέ uw Φάνατος χύτο φυμοραΐστας. 


Πατρόκλωι ὃ᾽ ἂρ ἄχος γένετο φιμένω ἑκάροι 
ἴφυσε δὲ διὰ προµάχων υἴρακι «ΕεΓοίκως 

χει, ὃς 5’ ἐφόβησε κολοίοις τε ψᾶράς τα 
(ως Ίθυς Avniov, Πατρόκλεες ἐπποκέλευθε, 
ἔσσυο καὶ Τρώων», κεχόλωσο δὲ κῆρ ἐκάροιο), 
καί ϱ ἔβαλε Σφένελον ᾿Ιθαιμένεος φίλο» υἷον 


0, 


αὔχενα xepnadiwı, Fonts ὃ᾽ ἀπὸ τοῖο τένοντας. 


χώρησαν ὃ ὑπό τε πρόµαχοι καὶ φαίδιµος Έκτωρ. 


ν > > , [A 

0000 ὃ αιγανέας Foina Tavaoıo τέτυχται, 
[4 [4 0 3 »» 

00009 ἐχώρησαν Towes, ὥσαντο ὃ Ayanoı. 


Γλαῦκος δὲ πρῶτος, «{υκίων ἄγος ἀσπιστάω», 


ἐτράπες᾽, ἔκτεννε δὲ Βαθυκλέεα μµεγάΦυµο», 


Χάλκωνος φἰίλον vlov, ὃς Ελλαδι /Γοίκια ναίων 
ὄλβωι τε πλούτωι τε µετέπρεπε ἸΜυρμιδόνεσσι. 


τὸν μὲν ἄρα Γλαῦκος σεῆθος µέσον οὕτασε δόρρι, 
σεράφύεις ἐξαπίνας, ὅτα µιν κατέµαρπτε διώκων ' 
ῥούπησε δὲ πέτων ' πύκινον ὃ) ἄχος ἔλλαβ “4χαίοις, 


&. Fick, Die Ἀσπιας, INas. 
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ὡς ἔπει ἔσλος ἄνηρ' µέγα δὲ Τρώες Xeyagorso, 600 
στὰν d’ ἀμφ αὗτον ἴονεες ἀξόλλεες' add’ ἂρ᾽άχαιοι 
ἄλκας ἐξελάθοντο, µένος d’ Ίθυο φέρον αὔτων. 
(ἔνθ) αὖ Ἰηριόνας Τρώων ἔλεν ἄνδρα κορύσκαν, 
Aaöyovov, Φράσυν vlov Ὀνάτορος, ὃς 4ΐος ἴραυς 
ΙΙδαίω ἐτέτυκτο, Θέος ὁ) ὣς seisro δάµωι 605 
τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γνάθµοιο καὶ οὕατος: ὦκα δὲ θῦμος 
ἄιχετ) ἀπὸ µελέων, στύγερος ὃ’ ἄρα µιν σκότος ᾖλο. 
«ἀἰνείας ὃ᾽ ἐπὶ ἸΜηριόναι δόρυ χάλκεον ᾖκε: 
Εέλπετο γὰρ τεύξεσθαι ὑπασπίδια περοβίβαντος. 
ἀλλ © μὲν üvsa Είδων ἀλεύατο χάλκκον ἔνχος 610 
πρέσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ 6’ ἐξόπιθεν δόρυ µάκρον 
ὄδδε ἐνεσκίμφθη, ἐπὶ 6’ οὐρίαχος πελεµίχθη 
(ἔνχεος ' ἔνθα ὃ) ἔπειτ ἀπίη µένος ὄβριμος 4ρρης). 
«Αἰνείας 6’ ἄρα θῦμον ἐχώσατο φώνησέ τε" 616 
„Mngıdva, τάχα κέν 08 καὶ ὀρχήσταν πεθρ ἔονεα 
ἔνχος ἔμον κατέπαυσε διάµπερες, al 0’ ἄβαλόν mag“. 
τὸν d’ αὖ ἸΜηριόνας δορρίκλυτορ ἄντιον ἄνδα : 
„Aiveia, χάλεπόν σε καὶ ἴφθιμόν πθρ ἔοντα 620 
πάντων ἀνθρώπων σβέσσαι μένος, ὃς κά σε ἄντα 
ἔλθηι ἀμυννόμενος' Ivärog δέ vu καὶ σὺ τέτυβαι. 
αἱ καὶ ἔγω σε βάλοιμι τύχων µέσον ὄξεὶ χάλκωι, 
αἶψά κε καὶ κράτερός περ ἔων καὶ χέρσι πεποίθως 
εὖχος ἔμοι doing, ψύχαν 6’ "Apıdı κλυτοπώλων". 06 
ὡς φάτο, τὸν ὃ᾽ ἐνένιππε ἸΜενοιτίω ἄλκιμος υἷας" 
„Mngıöva, εἰ σὺ ταῦτα καὶ ἔσλας ἔων ἀγορεύεις; 
ὦ πέπο», οὔ τοι Τρῶες ὀνειδεῖοισι Γέποσσι 
νέκρω χωρήσοισι" πάρος τινὰ γαΐα κατέξει. 
ἐν γὰρ χέρσι τέλος πολέμω, Ρεπέων δ᾽ ἐνὶ Boll 630 
τῶ ob τι χρῆ μῦθον ὀφέλλην», ἀλλὰ µάχεσθαι' 
dg βείπων ὃ μὲν ἀρχ' ὃ d’ ἄμ ἔσπετο Ρισσάθαος φῶς). 
τῶν ὅ᾽, ὥς 6 ὀρυτόμων ἄνδρων ὀρύμαγδος ὀρώρηι 
ὄρρεορ ἐν βάσσαι' {έκαδεν δέ το γίγνετ ἀκούα" 
ὡς τῶν ὤρνυτο δοῦτεος ἀπὸ χθόνος εὐρυοδδίας 635 
χάλκω τε Felvvw το βόων ἐὐποιητάων 
νυσσοµένων Eipsoi τε καὶ ἔνχεσι ἀμφιγύοιαι. 
οὐδ ἂν ἔτι φράδµων περ ἄνηρ Σαρπήδονα δῖον 
ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἴματι καὶ κονίαισι 
ἐκ κεφάλας Εέβλυτο ἀιάμπερες εἰς πόδας ἄκροις. 640 
οἳ δ᾽ αἴει περὶ νέκρον ὀμίλλεον, οὐδέ ποτα Ζεῦς 641.644 
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ερέψεν ἀπὸ κρατέρας ὐσμίννας 0008 φαέννω, 645 
ἀλλὰ κατ avsors αἴει den, καὶ φράζετο φύμωι 

πόλλα μάλ᾽ ἀμφὶ φύνωι Πατρόκλοο, µερμηρίζων 

N ἤδη καὶ κῆνον ἐνὶ κρατέραι ὐσμίνναι 

αὔτω ἐπ ἀνειφέωι Σαρπήδονι φαίδιµος Έκτωρ 

χάλκωι δαιώσηι ἀπό 7 Όμμων τεύχε᾽ ἔληται, 650 
n ἔτι καὶ πλεόνεσσι ὀφέλλειε πόνον αἶπευν. 

ὧδε δέ For Φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον ἔμμεν, 

ὤφρ εὖυς θεράπων Πηληιάδα ᾿4χίληος 

ἐξαῦτις Τρῶάς se καὶ Έκτορα χαλκοκορύσταν 

ὥσαιτο προτὶ άστυ, πολέων 6’ ἀπὸ ΦὕὍμον ἔλοιτο. 655 


΄Έκτορι δὲ σερωτίστωι ἀναλκιδα Φῦμον» ἐνῆκε ' 


2» 


εἰς δίφρον 6’ ἀνάβαις φὐγαδ᾽ ἔεραπε, κέκλετο d’ ἄλλοις 
Τρῶας φευγέµεναι "so γὰρ «4ΐος ρα ταλαντα. 
ἔνό' οὐδ ἴφθιμοι Avxıoı µένον, ἀλλ ἐφόβηθεν 
πάντος, ἐπεὶ βασίληα Fidov βεβλάμμενον ἤτορ, 660 
χείµανον & νεκύων ἀγύρι' πόλεες γὰρ ἐπ αὔτωι 
κάτεπετο», εὖτ ἔριδα κρατέραν ἐκεάνυσσε Κρονίων. 
οἳ ὃδ ἂρ an ὄμμοιῖν Σαρπήδονος ἔντε ἔλοντο 
χάλκδα µαρµαίροντα, τὰ μὲν κοῖλαις ἐπὶ νᾶας 
düre φέρην ἐἑτάροισι ἸΜενοιτίω ἄλκιμος υἷος. 665 
καὶ τὸτ Anollava προσέφα νεφἐλαγέρετα Ζεῦς ' 

„ei ὃδ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαίνεφες αἷμα κάθαρρον 
ἔλθων du βελέων «Σαρπήδονα, καί µιν ἔπειτα 
πόὀλλον ἀποπρὸ φέρων λόεσον ποτάµοιο θὀαισι 
χρεῖσὀν τ ἀμβροσίαε, περὶ δ᾽ ἄμβροτα « έμματα «έσσον ' 670 
πέµπε δέ µιν πόμποισι ἅμα κραἰπνοισι φέρεσθαι, 


"Taroı καὶ Θανάτωι διδυµάοσι, οἵ ϱά µιν ὧκα 


θήσοισ᾽ ἐν «4υκίας εὐρείας πίσνι δάµωι, 

ἔνθα Fe ταρχύσοεσε κασἰγνητοί ze «έται ve 

τύµβωε ze orallas τε τὸ γὰρ γέρως ἐστὶ θανόντων''. 675 
ὦς ἔφατ, οὐδ᾽ ἄρα πάτρος ἀνακούστησεν ᾿4πόλλων. 

Ba δὲ κατ Ιδαίων ὀρέων εἰς φύλοπιν αἴνα», 

αὕτιχα ὃ᾽ ἐκ βελέων Σαρπήδονα ὅιον αέρραις, 

πόλλον ἀποπρὸ φέρω» λόεσε ποτάµοιο ρόαισι 

χρεῖσε δὲ τ ἀμβροσίαι, περὶ δ᾽ ἄμβροτα «έμμαι &feooe ‘ 680 

πέµπε δέ UV πὀμποισο Ama κραίπνοισι φέρεσθαι, 


"Ίπνωι καὶ Θανάτωι διδυµάοσι, οἵ ρα µιν ὤκα 


χάεθέεσαν ἐν «{υκίας εὐρείας πίυνι δάμωε. 
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ΤΟΝ A-AATA ΦΡΕΝΑΣ ΗΛΕ ΛΥΘΕΝ A YTIO ΦΑΙΔΙΜΑ TYIA 805 
στᾶ δὲ τάφων " ὄπιθεν δὲ uerappevor ὄξε δόρρι 

ὄμμων µέσσαγυς σχέδοθεν βάλε Adgdavog ἄννηρ, 

Πανθοῖδας ᾿Βύφορβος, ὃ βαλικίαν ἐκέκαστο 

ἐνχεῖ τ᾽ ἐπποσύναι τε πὀδεσσέ τε καρπαλίμοισι᾽ 

καὶ γὰρ δὴ zöra φῶταρ υείκοσι βᾶσεν ἀπ' ἵππων, 810 
πρώτ ἔλθων σὺν ὄχεσφι, διδασκόµενος πολέμοιο ' 

ög τοι πρῶτος ἐπῆκε βέλος, Πατρόκλεες ἴππευ, 

038” ἐδάμασο: ὃ μὲν αὖτις ἀνέδραμε, µίκτο ὃ᾽ ὀμίλλωι, 
Πάτροχλος δὲ θέω πλάγαι καὶ δόρρι δαµάσθεις 816 
ΑΝ ΕΤΑΡΩΝ EIE ΕΕΘΝΟΣ ΕΧΑΖΕΤΟ KAP- ΑΛΕΕΝΝΩΝ 


Μάχη περὶ Πατρόκλου. 


038° ἔλαθ' Ἄερεος υἷον ἀρευίφιλον ἸΜανέλαον P 
Πάτροκλος Τρώεσσι δάµεις ἐν daiorarı. 
Bü δὲ διὰ προµάχων κεκορύθµένος αἴθοπι χάλκων, 
ἀμφὶ 8° ἂρ αὔτωι βαῖν ὥς τις περὶ πόρτακι µάτηρ, 
πρόσθα δέ or δόρυ = ἔσχε καὶ ἄσπιδα πάντοσε µίσσαν 7 
τὸν κτάµεναι µεμάως ὅς τις τῶ Υ ἄνειος ἔλθοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πανθόω υἷος ἐύμμελίας ἀμέλησε 
Πατρόκλοιο πέτοντορ ἀμύμμονος' ἄνχι δ᾽ ἂρ αὔτω 10 
ἔστα, καὶ προσέρειπε ἀρευίφιλον Ἠενέλαον * 

„„Argeiön Mivilas διόεροφερ, ὄρχαμε λάων, 
χάδεο, λεῖπε δὲ νέκρον, da ὃ᾽ ἔναρα βροτόεντα ᾿ 
οὐ γάρ τις πρόεερος Τρώων κλεέτων τ’ ἐπικόρρων 
Tlärgoxiov βάλε δόρρι κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν" 15 
τῶ μ ἔαε χλέος ἔσλον ἐνὶ Τρώεσσιν ἄρεσθαι, 
μή σε βάλω, ἀπὸ δὲ wehpäden θὔμον Dana“. 

τὸν δὲ μέ ὀχθήσαις προσέφα άνθος Μενέλαος ' 
»2εῦ πάτερ, οὐ μὲν κάλλον ὑπέρβιον εὐχετάεσθαι. 
οὔτ ὧν πορδάλιος τὀσσον µένορ οὔτε λέοντος 20 
οὔτε σύος κάπρω ὀλοόφρονος, ὦ τε μέγιστος 
θῦμος ἐνὶ στήθεσσι περὶ σθένεῖ βλεμεαίνει, 
ὅσσον Πανθόω υἷες ἐὐμμελίαι φρονέοισε. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ βία ᾿Ύπεράνορος ἐπποδάμοιο 
ᾶς ἦβας ἀπόνατ”, ὅτα u ὤνατο καὶ μ ὑπέμεννε 26 
kai u ἔφατ ἐν Φανάοισι ἐλένχιστον πολεµίσταν 
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ἔμμεναι ᾿ οὐδέ fe φαµι πὐδεσσί γε Foics xiovra 
εὔφθανναι ἄλοχόν τε φίλαν κέδνοις τε τύχηας. 
WS Θην καὶ σὺν ἔγω λύσω μένος, al κ με ἄντα 
στάηις " alla σ ἔγω Υ ἀναχωρήσαντα κελεύω 
εἰς πλῆθυν ἴμεναι, μηδ᾽ ἄντιος ἴστασ ἔμειο, 


πρίν τε κάκον πάθεµεν ' «ρέχθεν δέ τε νήπιος ἐγνω'.. 
ὥς φατο, τὸν ὃ᾽ οὐ πεῖθε᾽ ἀμειβόμενος δὲ προσάυδα ' 


νῦν μὲν δὴ, Mevelas διότροφες, n µάλα τείσεις 


γνώτον ἐμον, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος ὃ᾽ αγορεύεις, 


χήρωσας δὲ γύναικα μύχοι θαλάμοιο νέοιο, 
afontov δὲ τύχευσε γύον καὶ πένθος ἔθηκας. 
n κέν σφιν δείλοισι γόω κατάπαυµα γενοίµαν, 
ai κεν ἔγω κεφάλαν τε τέαν καὶ τευχε ἐνείκαις 
Πανθόωι ἐν χέρρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι dia‘ 
αλλ οὐ μὰν ἔτι δᾶρον ἀπέρρατος πόνος ἔσται 
οὐδέ T ἀδήριτος, ἤ T ἄλκας ἤ τε φόβοιο".. 

wc /είπων οὕτασε κατ ἄσπιδα πἀντοπε «Εἰσσαν ᾿ 
οὐδ᾽ ἔερηξ ὅ γε γάλκον, ἀνεγνάμφθη δέ {οι αἴχμα 
ἄσπιδ) Evi κρατέραι ' ὃ δὲ δεύτερος ὤρνυτο χάλκωι 
᾿ἀτρεΐδας Μενέλαος, ἐπευξάμενος Ni narpı ᾿ 
αψ δ᾽ ἀναχαξομένοιο κατὰ στομάχοιο θέµεθλα 
νύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὗτος ἔρεισε, βαρείαι χέρρι πιθήσαες ' 
ἄντιωρυ ὃ ἁπάλοιο δὲ αὔχενος ἠλυθ᾽ ἄκωκα. 
δούπησε δὲ πέτων, ἀράβησε δὲ τεὐχε ἐπ αὕτωι. 
αἴματί Fos δεύοντο κόµαιν χαρίτεσσιν ὄμουαι 
πλόχμοι τε, ol χρύσων τε καὶ ἀργύρωι ἐσφάκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἄνηρ ἐρίθαλες ἑλαίας 
καλλον ταλέθαον ΄ τὸ δέ TE πνθϊαι δονέοισι 
παντοίων ἀνέμων, χαί τε βρύει ande λεύκων ' 
ἔλθων ὃ) ἐξαπίνας ἄνεμος σὺν λαίλαπι πόλλαν 
βόθρω 7’ ἐξέσερεψε καὶ ἐξετάνυσο ἐπὶ γαίαι 
τοῖον ΓΠανθόω υἷον ἐύμμελίαν ᾿Εύφορβον 
᾿4τρεΐδας Mevelaog ἐπεὶ κτάνε τεύὐχέ ἐσύλα. 


us δ᾽ ὅτα τίς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἄλκε πεποίθως, 


βοσκοµένας ἀγέλας βοῦν ἁρπάσην, ἄ τις apiora‘ 
τᾶν 0° ἐξ αὔχεν ἐξαξε λάβων κρατέροεσιν ὅδοισε 


” ” ı 3 > u» , , 
πρὠτονα ἔπειτα δὲ τ αἷμα καὶ ἔνκατα παντα λαφύυσσει 


δἀιων ἀμφὶ δὲ τὸν γε κύνες τ ἄνδρες TE νύµηες 
πόλλα μαλ υἐύξοισι ἀπόπροθεν ουὐδ᾽ ἐθέλοεσι 
ἄντιον ἐλθέμεναι µάλα γὰρ χλώρον δέος ἄγρηι " 
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ὦς τῶν οὔ τιν Φῦμος ἐνὶ οτήθεσσιν ἑεόλμα 
ἄντιον ἐλθέμοναι Μενελάαω κυδαλίµοιο. 
ἔνθα κε βραῖα φέροι κλύτα πεύχεα Πανθοῖδαο 70 
"Argeidag, αἱ µή [ου ἀγάσσατο Φοῖβος 'Amöhler, 
ds 0% por Ἔκνορ ἐπώρσε θόωι ἀτάλαντον Ἄρευι, 
ἄννερι μεισάµενος, Κικόνων ἀγήτορι Μένιαι" 
ul µιν φωνήσωιρ fernen πτερύεντα προσάυδα ΄ 
»’Ἔκτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε Φέεις ἀκίχητα διώκων, 75 
Ίπποιρ Alaniduo δαΐφρονορ ' οἳ δ᾽ ἀλεγεννοι 
ἄνδρασί }ε Θνάτοισι δαµήµεναι ἠδ᾽ ὀγέεσθαι 
ἄλλων y 7’ "Aplinm τὸν ἀθθανάτα τέκε µάτηρ. 
τόφρα δέ του Μενέλαος ἀρεύιος "Argeog υἷος 
Πατρόκλωε πορίβαι; Τρώων τὸν ἄριστον ὄπεφνε, 860 
ΠΠανθοῖδαν ᾿Εὐφορβον, ἔπανσε δὲ θούριδος ἄλκας''. 
ὦρ µείπων ὃ μὲν οὖτις ἔθω Bios ἀμπόνον ἄνδρων, 
Ἕκτορα δ᾽ αἶνον ἄχος πύκασε φρένας ἀμφιμελαίναις * 
πάπεαννε 8° ἂρ ἔπιιτα κατὰ ατίχας, αὔτεια d’ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπωμύμενον κλύτα reizen, τὸν 8’ ini yalı 86 
κείµενον ᾿ ἔρρεε δ᾽ αἷμα κατ οὐταμέναν ὁατέλλαν. 
βᾶ δὲ διὰ προµάχων κεκορύθρενος αἴθοπι χάλκωι, 
ὄξεα κεκλάγως, φλόγι µείκελος 4φαίστοιο ‘ 
ἀσβέσεων΄ οὐδ᾽ υἷα λάθ᾽ "Argeos ὄξυ βοάσαις ' 
ὀχθήσαις 8’ ἂρ ἔρειπε πρὸς ἔον µεγαλήτορα Hünor' 90 
„dur Ya, αἱ μὲν κε λίπω andre τεύχεα κάλλα 
Πάτροχλόν τ’, ὃς κεῖται ἔμας Even ἔνθαδε τ]µας, 
un τίς no «ανάων νεµέσάσεταν ὅρ κε ῥίδηται. 
ai δὲ κεν Ἔκτορε µόννος ων καὶ Τρῶσε µάχωμαι 
αἰδέσθεις, un πῶς µε περιστάωισ ἕνα πύλλοι" 96 
Touag 8’ ἔνθᾶδε πάντας ἄγει κορυθαἰολος Ἔκτωρ. 
alla τί ᾖ µοι ταῦτα φίλος διελέξατο θῦμος; 
ὅπποτ ἄνηρ ἔθεληι πρὸς δαίμονα geiz µάχεσθαι 
ὄν κε θέος τείηε, τάχα por μέγα min ἐκυλίσθη. 
τῶ μ οὔ τι Φανάων νεµεσάσεται, ὅς κε Είδηται 100 
Ἔκτορι χωρήσαντ, dei ἐκ Θέοφιν πολεµίρει. 
αἱ δέ που «4ἴανιός γε βόαν ἀγάθοιο πυθοίµαν, 
ἄμφω x αὖτις ἴοντε ἐπιμρασαίμεθα χάρµας 
καὶ πρὸς δωήµμονά περ, ai πως Εἐρυσαίµεθα νέκρον 
Tlykeldos "Aylimi” κάκων δὲ κε φέρεατον ei“. 106 
dog ὃ ταῦτ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ θῦμο», 
τόφρα ὃ᾽ ἐπὶ Ίρώων σείχες ἤλυθον ' ἄρχε ὁ) ἂρ Ἔκτωρ. 
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αὐτὰρ 6 y ἐξοπίσω ἀνεχάδετο, λεῖπε δὲ νέκρον, 
ἐντροπαλιξόμενος ws τε Alg εὖὐ ὑγένειος, 
ὄν pa κύνερ τε καὶ ἄνδρες απὀ στάθµοιθ δίωνται 
ἄνχέσι καὶ φώναι  τῶ ὃ᾽ ἐν φρὲσι ἄλκιμον Top 
πάχνωται, ἂ ἔκων δὲ.τ' ἔβα ἀπὸ µεσσανυλοιο ᾿ 
ὥς ἀπὸ Πατρόκλοιο κε ξάνθορ Μενέλαος. 
στᾶ δὲ µεκαφεράφθεις, ἐπεὶ ἴχετο έθνος ἑκαίρω», 
παπταίνων «4ἴαντα µέγαν, 7ελαμώνιον vlor. 
τὸν δὲ nal αἶψ ἐνόησε µάχαςρ ἐπ αρίστερα παίσας 
θαρσύννοντ ἐτάροις καὶ ἐποτρύρνοντα µάχεφθαι " 
θεσπέσιον γάρ σφι φόβον ἔμβαλε Φοῖβος Anöller 
Ba δὲ θέην, εἶθαρ δὲ παρισκεάµενος «έπος ἄνδα ’ 
„Alar, βεῦρο, πέπον ' περὶ Πατρύκλοιο θάνοντος 
σπεύσοµε», ai κε νέκυν περ «χιλληϊ προφέρωμεν 
γύμνο», ἀτὰρ τά γε τεχε ἔχει κορυθαίολος "Enzug‘‘. 
ὥς ἐφατ', «4ἴαντι δὲ δαΐφρονε θῦμον ὄριννε. 
Ba δὲ διὰ προµάχῶ», ἅμα δὲ ξάνθος Ἰάενέλαος. 
"Ἔκτωρ μὲν Πάτροκλο», ἐπεὶ κλύτα Teure ἀπεύρα, 
ἡλκ, ἵν an ὄμμοιν κεφάλαν τάµου ὄξεί χάλκωι, 
τὸν δὲ νέκυν Τρώεαιοι «εθυσσάμένος κύσε δοίη. 
Αἴαις 0’ ἔνγυθεν ἦλθε φέρων σάκος ἠῦτε πώργον. 
Ἔτωρ ὃ) day Es ὅμιλλον ἴων ἀνεχάξετ ἑταίρων, 
εἰς δίφρον ὃ᾽ ἀνόρουσε΄ δίδω ἃ ὅ γε τεύχεα χάλλα 
Τρῶσι φέρην προτὶ «άστυ, µέγα κλέος έµµεναι αὔὕτωι. 
Alias ὃδ᾽ ἀμφὶ Μενοιτιάδαι σάκορ εὖρυ καλύψαις 
Πστάκη wo Fig τε λέων περὶ Folds τέχεσσε, 
os ρά τε vn ἄγονει συναντήσωνταν ἐν ὕλλαι 
ἄνδρες ἔπάκτηρες ' ὃ δέ τε σθένεῖ βλεµεαίνει ' 
πὰν δέ τ ἐπισκύνιον κάτω έλκεται ὅσσε καλύπτων ' 
ὥς Αΐαις περὶ Πατρόκλωι ἤρω ἐβεβάκη. 
4τρεϊΐδας ὃ᾽ ἑτέρωθεν αρευίφιλος Ἠενέλαος 
ἠστάκη, µέγα πένθος ἑνὶ στήθεσσιν αέξων. 
Γλαῦκος ὃἃ ᾿Γππολύχοιο naig, «4υκίων ἄγος ἄνδρων», 
Ἔκτορ ὕποδρα «ίδων χαλέπωι ἠνίππρπε μύθων 
„Extop, Feibog ἄριστε, µαχας ἂρ ἐδεύμο πὀλλον. 
n 0° αὕτωςρ κλέορ ἐσλον ἔχει φύξηλιν ἔοντα. 
φράξεο νῦν ὕππως we πόλιν nal «άστυ σαώσηις 
οἷος σὺν λάοισ οὗ Ἠελίωι ἐνγεγάοισι ° 
οὐ γάρ τις «4υκίων γε µαχἐσσόμενος «Φανάοισι 
εἶσι περὶ πτόλιος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τιρ χάρις mar 
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µάρνασθαι δᾶιοισι μέ ἄνδρασι νῶλεμες αἴει. 
πῶς κε σὺ χέρρονα φῶτα σαώσειας mer ὅμιλλον, 
oyeris, ἐπεὶ Σαρπήδον ἅμα ξέννον καὶ ἔταιρον 150 
κάλλιπες Apyeloıcı «έλωρ καὶ κῦρμα γένεσθαι, 
05 τοι πὀλλ ὄφελος γένετο, πτὀλιϊ τε καὶ αὔτων, 
ζώιος Eur‘ νῦν ὃ᾽ οὗ «οι ἀλαλκέμεναι κύνας ἔτλας. 
τῷ νῦν ai τις ἔμοι «{υκίων ἐπιπείσεται ἄνδρω», 
Foixad ἴμεν, Τροίαι δὲ πεφάσεται αἶπυς ὄλεθρος. 155 
αἱ γὰρ νῦν Ίρωεσσι µένος πολύθερσες ἐνείη, 
ἄτρομο», οἷόν τ΄ ἄνδρας ἐσέρχεται ol περὶ πάτρας 
ανδρασι δυσµενέεσσι πὀνον καὶ δῆριν ἔθενιο, 
αἶψά κε Πατροκλον «ερυσαίμεθα }Γίλιον εἴσω. 
αἱ ὃ) οὗτος προεὶ «άστυ µέγα Πριάμοιο «άνακτος 160 
έλθοι τεθνάως καί µιν ερυσαίμεθα χάρµας. 
αἶψά κεν ApyEios Σαρπήδονος Evrea κάλλα 
λύσειαν, καί κ᾿ αὐτον ἀγοίμεθα Filiov sion * 
τοίω γὰρ θεράπων πέφατ ἄννερος, ὃς μέ ἄριστος 
4ργεῖων παρὰ ναῦσι καὶ ἀνχέμαχοι θεράποντες. 165 
αλλὰ σὺ y_ «ἴαντοῦ µεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στάµεναι ἄντα, κατ ὅσσε ᾳέδων dam» ἐν αὗτας, 
οὐδ᾽ ἶθυῤ µαχέσασθαι, ἐπεὶ σέο φέρτερός Eorı“. 

τὸν ὃ᾽ ἂρ ὕποδρα Fidwr προσέφω κορυθαίολος Ἔκτωρ ᾿ 
»»Γλαῦκε, εἰ ἡ δὲ σὺ τοῖος ἕων ὑπέροπλον ἔβειπες ; 170 
ὦ. πέπο», n U ἐφάμαν σε περὶ POEvag ἔμμέεναι ἄλλων, 
τῶν ὅσσοι «4υκίαν ἐριβώλακα ναιέτάοισι 
νῦν δὲ σέ ὠνοσάμαν πἀνχυ φρένας, οἷον ἔβειπες, 
ὃς TE µέ φας «4ίαντα πελωριον οὐκ ὑπόμενναι. 
οὔ τοι ἔγω ἔρριγα µάχαν οὐδὲ κτύπον ἴππων' 115 
ἀλλ αἴει τε 4ίος κρείσσων νόος αἰγεόχοιο, 
ὃς τε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φόβηι καὶ ἀπήλετυ νίκαν 
/θαΐδίως, τα ὃ᾽ αὗτος ἐποτρύννει µαχέσασθαι. 
ἆλλ ἄγε δεῦρο, πέπον, πὰρ &u ἵστασο καὶ Fide «έργον, 
NE παναµέριος κἀάκος ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 180 
n τινα καὶ «ανάων, ἄλκας µάλα Ἱτερ µέµάωτα, 
σχήσω ἀμυννέμεναι περὶ Παερόκλοιο Θάνοντος"". 

os «Γείπων Τρωεσσι ἐκέκλετο µάκρον ἀὖσαις ' 
»,Τρῶες καὶ „Avsıoı καὶ Aapdavos ἀνχιμάχαιταν, 
ἄννερές ἐστε, φίλοι, µνάσασθε δὲ θούριδος ἄλκας, 185 
ὄφρ ἂν ἔγω «χίληος ἀμύμμονος ἔντεα δύω 
κάλλα τὰ Πατρόκλοια βίαν ἐνάριξα κατάκταες"'. 
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ὡς ἄρα φωνήσαις ἀπέβα κορυθαίολος Έκτωρ 
δαΐω ἕκ πολέμοιο ' θέων ὃ ἔκίχαννεν ἑταίροις 
ὦχα Hal, οὔ πω τῆλε, πὀσε κραίπνοισι µετάσπων, 190 
οὗ προτὶ «άσευ φέρον κλύτα τεύχεα Πηλεῖδαο. 
σταὶς ὃ᾽ ἀπάνευθα µάχας πολυδάκρυος Evıe ἄμειβε ᾿ 
n τοι ὃ μὲν τὰ fa δῶκε φέρην προτὶ Filov ἴραν 
Τρῶσι φιλοπτολέμοισι, ὃ Ö ἄμβροτα τεὐχε ἔδυννε 
Γηλείΐδα “4χίληος, a {οι θέοι ὀρθανίωνες 195 
πάτρι Φίλωε £R000v ' ὃ ὃ᾽ αρα Fur παύιδ ὅπασσε 
γήθαις ' ἀλλ οὐκ υἷος ἐν ἔντεσι πάτρος ἠήρα. 
τὸν δ᾽ ὦς ὧν ἀπάνευθα «Είδε νεφελαγέρετα Ζεῦς 
τεύχεσε ΓΠηλεΐδαο κορυσσύµενον θεῖοιο, 
χιννῆσαις oa xaga προτὶ «ὸν µυθήσατο θῦμον ' 200 
»οἀδδεῖλ᾽, οὐδέ τί τοι θάνατος καταθύμιός ἐστε, 
ὃς δή τοι σχέδον eins‘ σὺ ὃ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύννεις 
ανδρος αρίστεηος, To» τὲ τροµέοισι καὶ ἄλλοε. 
τῶ δὴ εταιρον ἔπεφνες ἑνήεα τε κράτερὀν τε, 
τεύχεα ὃ οὐ κατὰ κὀσμον ἀπὸ κρᾶτος τε καὶ ὄμμων 205 
NIE " ατάρ τοι νῦν γε µέγα κρέτος ἐνγυαλίξω, 
τὼν ποίναν ὃ τοι OU τι µάχας ἐκνοσεήῆσαντυ 
δέξεται 4νδρομάχα κλυτὰ zeugen Πηλείωνος"". 
n, καὶ κυανέωισι ἐπ ὄφρυσι νεῦσε Κρονίων. 
Zxrogı ὃ᾽ ἄρμοσε τεύὐχε ἐπὶ yooi, δὺ δέ µιν ρρης 210 
δεῖνος ἐἔνυαλιος, πλῆσθεν ὃ᾽ apa «οι µελε ἔντος 
ἄλχας καὶ σθένεος. µετά δὲ κλεέτοις ἐπικόρροις 
Pa ga µέγα «Ειάχων ' «ιδάλλετο δέ σφισι παϊῖσιε 
τεύχεσι λαμπόµενος μεγαθύµω Πηλεϊωνος. 
ὥτρυννε δὲ /έκαστον ἐποιχόμενυς Γἐπέεσσι, 215 
Μίσλην τε ]λαῦὔκύν τε Midorta τε Θεραίλοχόν τε, 
Ασιεροπαϊόν τεάδεισάνορά τ' ᾿/ππὸὀθούν Te, 
Φόρκυν τε Χρόμιόν re καὶ ᾿Έννομον οἰωνίσταν. 
τοὶ ὃ y ἐποερύννων «έπεα πτεερόεντα προσαυδα ᾿ 
»9Χέχλυτε, μύρια φῦλα περικειόνων ἐπικόρρων 220 
οὐ γὰρ ἐἔγω πλήθυν διζήµενος οὐδὲ χατίζων 
ἔνθαδ᾽ απ ὑὐμμάων πολίων ἄγερρα «Γέκασιον, 
αλλ ἵνα µοι Ίρώων ἀλόχοις καὶ νήπια τέκνα 
προφρονέως «Γερύοισθε φιλοπτολέμων un -«4χαίων. 
τὰ φρονέων δῶροισε κατατρύχω καὶ ἐδώδαν 225 
λάοες, vunerego» δὲ Fexaorw θῦμον αἀέξω. 
τῷ τις νῦν ἴθυς τεεθάµµενος ἤ  απολέσθω 
A. Fick, Die homer. Ilias. 15 
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ἠὲ σαωθήτω ΄ ἃ γὰρ πολέμω ὁαρίσευς. 
üs δέ κε Πάτροκλον καὶ τεθνάωτά περ ἔμπας 
Ίρῶας ἐς πποδάμοις φερύσηε, Fein δὲ For Alias, 230 
αἴμισυ τῶι ἐνάρων ἀποδάσσομαι, αἴμισυ d’ αὗτος 
Eu ἔγω" τὸ δὲ {οι κλέος ἔσσεται ὅσσον ἔμοι περ". 
ag ἔφατ, οἵ 6’ ἴθυς {ανάων βρίσαντες ἔθασαν, 
δόρρατ᾽ ἀνασχόμενοι΄ µάλα δέ σφισι Felmero θῦμος 
vixgov Un’ 4ἴαντος Ρερύην Τελαμωνιάδαο * 235 
vıjnios * 7 τε πὀλυσαι ἐπ αὔτωι θῦμον ἀπεύρα. 
καὶ τὸ ἂρ ἀἴαις Feine βύαν ἄγαθον ἠήενέλαον " 
„a πέπον, ὦ ἨΜενέλαε διότροφες, οὐκέει vol 
«έλπομαι αὔτω περ νοστήσεµεν ἐκ πολέμοιο. 
οὔ τι τόσον νέχυος περιδέδδοα Πατρόκλοιο, 45 
1015, 
ὕσσον ἔμαι κεφάλαι περιδέδδοα, µή τι πάθησι, 
καὶ σᾶι, ἐπεὶ πολέµοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει, 
(Έκτωρ, ἅμμιν δ᾽ αὖτ ἀναφαίνεται αἶπυς ὄλεθρος). 
ἀλλ) ἄγ ἀρίστηαρ «ανάων κάλη, ἦν τι ἀκούσην''. 245 
ds ἔφαι', οὐδ ἀπίθησε βόαν ἄγαθορ Μενέλαος, 
ἄὖσε δὲ διαπρύσιον Φανάοισι γεγώνων 
„u φίλοι ἀργεῖων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
vi τε πὰρ 4τρεῖδαισ' “4γαμέμνονι καὶ Mevelawı 
δάµια πίννοισε καὶ σαµαίνοισι βέκαστος 250 
Aa0s0' ' ἐκ δὲ Jiog τίµα καὶ κῦδος ὁπάδηι. 
ἀργάλεον δὲ ol ἐσει διοπτεύοντι Fixaoror 
ἀγεμόνων " τόσα γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδαε. 
ἀλλά τις αὗτος ἴτω, νεµεσιέσθω d’ Evi θύμωε 
Ἠάτροκλον Ί μώιαισι κύσι µέλπηθρα γένεσθαι"". 255 
ds ἔφατ', ὅξυ 8° ἄκουσε Oikkiog τάχυς Alug. 
πρῶτος 8’ ἄντιος ἦλθε θέων ἀνὰ daiörare, 
τὸν δὲ ner’ ᾿Ιδομένευς καὶ ὀπάων ᾿Ιδομένηος 
Mnerivag, ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίωι ἀνδρεϊφόνται. 
Τρώες δὲ προέτυψαν ἀβόλλεε, ἄρχε ὃ ἂρ Ἔλτωρ. 262 
ws 6’ ὄε ἐπὶ προχόαισι δεϊπέτεος ποτάµοιο 
βέδρυχηε μέγα χὕμα ποτὶ ρόον, ἀμφὶ δὲ 7 ἄκραι 
ἀἴυνεο βοάωισι ἐρευγομένας ἅλος ἔξω, 265 
T0000 ἄρα Τρώες Φιάχαι ἴσαν. αὐτὰρ "Iyaı 
ἤστασαν ἀμφὶ Mevomadas ἕνα θῦμυν ἔχοντες, 
φράχθέντες σάκεσι χαλκήρεσι. ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 
Aaungasos κορύθεσσι Κρονίων αὕερα πόλλαν 


ὅς κε τάχα Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ 

















Il Erweiterung der Menis ? 270—309. 


χεῦ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ Ἠενοιτιάδαν ἤχθαιρε πάρος γε, 
ὄφρα ζώιος ἐὼν θεράπων nv Aiaxidao ' 
µίσησε ὃ᾽ ἄρα uw δαιων κύσι κὔρμα γένεσθαι 
Ίρώιαισι΄ τῷ καί Fos ἀμύννεμεν ὥρσεν ἐταίρους. 
ὥσαν δὲ πρὀτεροι Τρώες κελίκωπας ἄχαίοις 
νέχρον δὲ προλίποντες ὑπέτρεσαν, υὐδέ τιν αὔτων 
Τρώες ὑπέρθυμοι ἔλον ἔνχεσε βιέµενοέ περ, 
ἀλλὰ νέκυν βερύοντυὺ µίνυνθα δὲ καὶ τῷ Ayasoı 
µέλλον ἀπέσσεσθαι' μάλα γὰρ σφέας ax ἑρελίξε 
«ἴαις, ὂ περὶ μὲν Feidog, περὶ δ᾽ ἔπλετο Εέργα 
τῶν ἄλλων «Φανάων µε ἄμύμμονα Πηλεῖωνα. 
ἴθυσε δὲ διὰ προµάχων συῖ Εείκελος ἄλκαν 
χαπρίωιε ὅς τ ἐν ὄρεσσι κύνας θαλέροιςρ T αἰξαοις 
Εθαϊδίως ἐκέδασσε, βελιξάµενος διὰ βάσσαις ' 
ως viog Τελάμωνος ἄγανω, φαίδιµος «Αἴαις, 
θᾶ µεταεισάμενος Τρώων ἐκέδασσε φάλανγας, 
vi περὶ Πατρόκλωι βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλιστα 
βαστυ ποτὶ σφέτερον Εερύην καὶ κῦδος ἄρεσθαι. 
n cos τὸν «{άθοιο Πελάσγω φαίδιμος υἷος 
᾿Ιππόθοος πόδος ἥλκε κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν, 
δησάµενος τελάµωνε παρὰ σφύρον ἀμφὶ τένοντας, 
Zxrogı καὶ 7ρώεσσι χαριζόμενος τάχα ὃ᾽ αὔτωι 
ἠλθε κάκον, τό Εοι 0% τις ἐρύχακε Ριεµένων περ. 
τὸν ὃ᾽ υἷος Τελάμωνος, ἐπαυῖξαις ὃν ὀμίλλω, 
πλᾶξ᾽ αυὐτοσχεδίαν κυνέας διὰ χαλκοπαραύω ᾿ 
ρικε δ᾽ innodaosıa κόρυς περὶ δόρρος ἀκωῶκαι, 
πλάγεισ ἔνχεῖ τε µεγάλωι καὶ χέρρε παχείαι, 
ἐνκέφαλος δὲ πὰρ αὖλον' ἀνέδραμε ἐξ ὁατέλλας 


αἱματόεις ' ro ὃ᾽ αὖθι λύθη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χέρρων 


Πατρόκλοιο πόδα µεγαλήτορος ἦκε χάμαξε 


- n uw >» ν , , 9 . 
χείσθαι  ὃ ὃ ανχ αὐτοιο πέτὲ πρανης επὶ νέκρωι, 


τὴλ ano «4αρίσας ἐριβώλακος, ουδὲ τὀκευσι 
θρέπτρα φίλοισ᾽ ἀπέδωκε, µινυνθαδιος δέ µοι αἴων 
ἔπλετ ὑπ «4ἴαντος μεγαθύμω δόρρι δἀµεντι. 
Ἔκιωρ ὃ᾽ αὖτ «4ἴαντος ἀκόντισε δύρρι φαέννωι. 
ἀλλ) ὃ μὲν ἄντα Ρίδων ἀλείατο χάλκεον ἔνχος 
τύτθον ' ὃ δὲ Σχέδιον µεγαθύµω Γεφίτω υἷο», 
Φωκήων ὄχ ἄριστον, ὃς Ev κλεέτωι Πανόπηι 
Εοΐκια ναιετάεσκε πύλυσσ ἄνδρεσσι Εανάσσων, 

τὸν βάλ᾽ uno κλάῖδα µέσαν ' διὰ ὃ᾽ ἅμπερες ἄχρα 
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αἴχμα χαλκεία παρὰ νείατον ὄμμον ἀνέσχε. 310 
δούπησε δὲ πέτω», αράβησε δὲ τεύὐχε ἐπ vr. 
Aiaıs 6° au Φόρκυνα δαΐφρονα, Φαίνοπος vior, 
"Innodow: περιθάντα µέσαν κατὰ γάστερ ἔτυψε᾽ 
Εθῆξε δὲ θώρακος γύαλον, διὰ δ ἔντέρα χάλκος 
ἄφυσ' ὃ ὃδ᾽ Ev κονίαισε πέτων Ele yalav ἀγόσεωι. 315 
χώρησαν ὃ) ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιµος Έκτωρ " 
doyeioı δὲ µέγα Είαχον βερύδαντο δὲ νέκροις, 
Φύρκυν τ' ᾿Γππόθοὀν re, λύοντο δὲ τεὐχὲ an ὄμμων. 
ἔνθα κὲν αὖτε Τρῶες ἀρευιφίλων un’ 4χαίων 
Γέλιον εἰσανέβασαν ἀναλκίαεσε δάµεντες " 320 
Aoyeioı δέ κε κῦδος έλον καὶ ὑπὲρ Jios αἴσαν 
κάρτεῖ καὶ σθένεῖ σφετέρωι ' ἀλλ αὗτος 4πόλλων 
Aivtiav ὤτρυννε, δέµας Περίφαντι Εεροίκως 
κάρυχ Auvridas, 65 Fol παρὰ πάτρι γέροντι 
καρύσσων γήρασκε, φίλα φρέσι µήδεα Feidwg. 325 
τῶν µιν Ρεισάµενος προσέφα Niog υἱυς 4πόλλων ' 
».4ἰνεία, πῶς ἂν καὶ ὑπὲρ θέον εὐρύσσαισθε 
Είλιον αἰπένναν; wg δὴ Είδον ἄννεραρ ἄλλοις 
κἀρτεῖ τε σθέἑνεῖ τε πεποίθοτας ἀννορέαι τε 
πλήθεῖ τε σφεεέρωι καὶ ὑπέρδέα δᾶμον ἔχοντας. 330 
auuw δὲ Ζεῦς μὲν πὀλυ βόλλεται n 4ανάοισι 
νίκαν ' ἀλλ avıos ερέετ ἄσπετον οὐδὲ µάχεσθε’'. 
ὥς ἐφατ, «4ἰνείας δὲ Εεκάβολον 4ππόλλωνα 
ἔγνω ἔσαντα Είδων, µεγα ὃ᾽ "Έκτορα feine βοάσαις * 
,, Έκτορ T nd ἄλλοι 1 ροὠων ἆγοι rd ἐπικύρρων, 335 
αἴδως μὲν νῦν ode y, ἀρευιφίλων ὑπ ἀχαίων 
Γλιον εἰσανάβαμεν ἀναλκίαισι δάµεντας. 
ἀλλ ἔτι γάρ τι φασὶ θέων, ἔμοι ἄνχε παράσταες, 
Ζῆν', ὕπατον µήστωρα, μάχας ἐπιτάρροθον ἔμμεν " 
τῷ ϱ ἴθυς «/ανάων ἴομεν, und οἵ γε εέκαλοι 940 
IIarooxiov ναῦσι πελασαίατο τεθνάωτα"'. 
ὥς φάτο, xal ϱα πὀλυ προµάχων ἐξάλμενος ἔστα. 
of δ᾽ ἐρελίχθησαν καὶ ἐνάντιοι ἔσταν Ayalor. 
ἔνθ᾽ adv «ἰνείας Aaoxpırov οὗτασε δόρρι, 
viov ᾿4ρίσβαντος, Avxoundeos ἔσλον ἔταιρον. 345 
τὸν δὲ πέτοντ ἐλέησε ἀρευίφιλος Auxoundns. 
στᾶ δὲ mal ἔνγυς ἴων καὶ ἀκόντισε δύρρι φαέννων, 
καὶ βάλε ᾿/ππασίδαν ᾿4πισάονα ποίµενα λάων 
ἧπαρ Uno πραπίδων, εἶθαρ ὃ᾽ ὑπὸ γόννατ ἐλυσε, 
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ὃς 0 ἐκ Παιονίας ἐριβωλακος ἠληλούδη, 350 

καὶ δὲ µετ ᾿ἡστερύπαιον apIoTEVeoxe µάχεσθαι. 

τὸν δὲ πέτοντ ἐλέησε ἀρεύιος ᾿ 4«στερόπαιος, 

ἴθυσε δὲ καὶ ὃ πρὐφρων Javaoıcı µάχεσθαι ᾿ 

al οὗ πως Er ἔφεικε σἀκεσσι γὰρ ἔρχατο navını 

ἐστάοτες περὶ Πατρόκλωε, πρὸ δὲ δόρραε ἔχοντο. 355 

Aicıs γὰρ µάλα πάντας ἔπωιχετο πὀλλα κελεύων ' 

οὔτε τιν ἐξοπίσω νέκρω χάζεσθαι ἀνώγη 

οὔτε τινὰ προμάχεσθαι ᾿4χαΐων ἐξοχον ἄλλων, 

alla nal αμφ αὔτωι βέβαμεν σχἑδοθέν τε µάχεσθαι. 

ως «4ἴαις ἐπέτελλε πελωριος, αἴματν δὲ χθ ὧν 360 

δεύετο πορφυρέωι, τοὶ δ᾽ ανχιστῖνοι ἔπιπτον 

νέχροι ὅμω Τρῶων καὶ ὑπερμενέων ἐπικόρρφων 

καὶ «{ανάων  οὐδ᾽ οἳ γὰρ ἀναίμωτί Υ ἐἆμαχοντο, 

παυρότεροι δὲ πὀλυ φθίνυθον ' µέμναντο γὰρ αἴει 

ἀλλάλοισ ἂν ὅμιλλον ἀλεξέμεναι φόνον αἶπυν». 365 
(ώς vi μὲν µάρναντο δέμας Tipug, οὖδέ κε φαίης 

οὔτε ποτ ἀέλιον 0009 ἐμμεναι οὔτε σελάνναν. 

αὔερο γὰρ κατέχοντο μάχαι Evi ὅσσοι ἄριστοι 

ἤστασαν αἀμφὶ Ἠενοιτιάδαι κατατεθνάωτι ' 

οἱ ὃ) ἄλλοι Τρώες καὶ ἐύκναμιδες ἄχαιοι 370 

εὔκαλοι πολέμιζον Un αἴθερι, πέπτατο ὃ᾽ αὔγα 

ἀελίω ὄξεια, νέφος ὃ᾽ οὐ φαίνετο παίσας 

γαίας οὐδ᾽ ὀθέων * µεταπαυύμενοι ὃ᾽ ἐμάχοντυ, 

ἀλλαλων αλεέννοντες βέλεα στονύεντα, 

πὀλλον ἀπεστάυοτες. τοὶ δ᾽ ἐν µέσωι ἄλγε ἔπασχον 375 

αὖξρι καὶ nolsums, τέρροντο δὲ νηλεῖ χάλκωι 

ὅσσοι ἄριστοι ἐσαν. δύο ὃ οὔ πω gar ἐπεπύσθαν», 

ὤννερε κυδαλίµων, Θρασυμήδης ᾿«4νε]λοχός τε, 

Πατρόκλοιο θάνοντος ἀμύμμονος, αλλ ἔτ ἔφαντο 

ξῶιον Evi πρὠτωι ὀμάδωι Τρῶεσσι µάχεσθαι. 380 

τὼ ὃ᾽ ἐπιοσσομένω θάνατον καὶ φύζαν ἐταίρων 

νύσφιν ἐμαρνάσθαν, ἐπεὶ ag ἐπετέλλετο Νέστωρ, 

ὀτρύννων πὀλεμόνδε µελαινάων ἀπὸ νάων. 
τοῖς δὲ παναμερίοισ ἐριδος μέγα νεῖικος ὀρώρη 

ἀργαλέας ᾿ καµάτωι δὲ καὶ ὑίδρωε νῶώλέμες αἴει 385 

yovvara Te xvanai Te πὀδες T ὑπένερθα «Γεκάστω 

χέρρες T ὀφθαλμοί τε παλάσσετο µαρναμένοισι 

ἄμφ ἄγαῦον θεράποντα ποδώκεος «4ἰακίδαο. 

ag ὃδ᾽ ὄτ ἄνηρ ταύροιο βόος μεγάλοιο ῥοείαν 
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λάοισι δωηι tavunv, μεθύοισαν αλοίφαι * 
δεξάµενοι ὃ᾽ ἄρα τοί γε διάσταντες τανύοισι 

, > ν , ν» » U Ü 3 > 0 
χυχλοσ, ἄφαρ δε τε ἵχμας εβα, δύννει δὲ τ αλοίφα 
πόλλων ἑλκόντων, Tavuras δὲ τε παῖσα διαπρὀ ' 

λα ν > ν Αν» , δα , 94 / 
ως οί y ενθα και ἔνθα νεκυν Ολιγαι ἑνὶ χωραι 


590 


ἦλκεον ἀμφότεροι ' περὶ δ᾽ αὔτω μῶλος ὀρώρη 395. 397 


ἄγριος ᾽ οὐδέ κ᾿ ᾿ 4ρης λαὀσσοος οὐδέ κ 4θάνα 
τὸν γὲ Είδοισ ὀνέσαιτ, οὐδ᾽ αἱ µάλα µιν χύλος εἴκοι. 
τοῖον Zeug ἐπὶ Πατρόκλωι ἄνδρων τε καὶ ἵππων 
ἅματι τῶι ἐτάνυσσε κάκυν πὀνον. οὐδ ἄρα πὠ τι 
Εείδη Πάτροκλο» τεθνάοτα diog ᾿4χίλλευο. 
N x |) , , U U 
πολλο» γαρ απανευθα ναων µαρναντο Όοαων, 
r >» > x , , » 9 , , 
zeige υπο Τρωων ᾿ To µεν ου nor ἐρέλπετο θυμων 
ϱ 3 . » , U 
τέθναµεν, αλλα ζῶιον, ἐνιχριμφῦθεντα nviauoı, 
ἂψ ἀπονοστήσην, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ Εέλπετο πάπα», 
ἐκπέρσην πτολίεθρον ἄνευ Εέθεν, οὐδὲ σὺν αὔτωι ' 
πόλλακι γὰρ τὸ γε μᾶτρος ἐπεύθετο νόσφιν ακούων, 
@ For ἀπανγέλλεσκε ἄίος µεγάλοιο vonua' 
δή Tora y οὔ Fos ἄμειπε κάκον τόσον ὅσσον ἐτύχθη 
µάτηρ, ὄττι 00 Ροι πύλυ φίλτατος ler ἔταιρος. 
οὗ δ᾽ αἴει περὶ νέκρον ἀκάγμενα δὐρρατ ἔχοντες 
, ) , ν 3 , ν 
νωλέµες ἐνχρθίμπτοντο καὶ αλλαλοις ἐναριρον. 
τ 0 ’ η N / . 
wöE δέ τες Feinsoxe ᾽᾿4χαίων χαλκοχιτώνων 
»5 φίλοι, οὐ ua» ἅμμιν ἐὔκλεες ἀππονέεσθαι 
νᾶας ἐπὶ γλαφύθραις, αλλ αὔτω yara µέλαινα 
παΐῖσι γάνου ' τό κεν ἅμμιν ἄφαρ πὀλυ κέρδιον Ein, 
αἱ τοῦτον Ίρώεσσι µετήσοµεέν ἐπποδαμοισι 
Εάστυ ποτὶ σφέτέρον Εερύσαι καὶ κῦδος ἄρεσθαν'. 
y , T , , „ar . 
ως δέ τις av Τρώων μεγαθύμων αὐδασασκε 
„a φίλοι, αἱ καὶ µοῖρα πὰρ ἄννερι τῶιδε δάµηµεν 
πάντας ὅμως, un πωὠ τις ἐρωήτω πολέμοιο".. 
ὦς ἄρα τι Εείπεσκε, μένος δ᾽ ὕρσασκε βεκάστω). 
y » , , » 5» 9 
ως οἵ μὲν µαρναντο, σιδαρειος ὃ ὀρύμαγδος 
χάλκεον ὄρρανον Eine δὲ αἴθερος ατρυγέτοιο ᾿ 
„m > 3 , , > U ν 
ἵπποι ὃ «ἀἰακίδαο µαχας απανευῦεν ἔοντες 
m 3 49 4 - 5» \ ' » 
κλαιον, ἐπεὶ δή πρὠτ ἐπυθέσθαν ανιθχοιο 
ἐν κονίαισε πέτοντος ὑπ "Έκτορος ἀνδρυφύόνοιο. 
g 3 ‘ »„ 
n μὰν Avrousduv Aswgeog ἄλκιμος viog 
ϱ ” U / , ) , 
πόλλα μὲν ap µαστιγι Docs ἐπεµαίέτο θέννω», 
πόὀλλα δὲ μελλιχίοισι προσἀυδα, πὀλλα ὃ ἀραίαι ' 
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τὼ ὃ᾽ ovı ἄψ ἐπὶ νᾶας ἐπὶ πλάτυν "Ellog πόντον 


ἠθελέταν ἴμεναι οὔε εἰς πὀλεμον µετ ᾿4χαίοες, 


all ὥς τε oralla μένει ἔμπεδον, ἄ τ ἐπὶ τύµβωι 


ἄννερος ἑστάκηι τεθνάοτος ἠὲ γύναικος, 
ws µένον ἀσφαλέως περικάλλεα δίφρον ἔχοντε, 
ὅδδα ἐνισκίμψαντε καράατα δάκρυα δέ σφιν 
θέρμα κατὰ βλεφάρω»ν χάµαδις ρέε µυρρυμένοισι 
ἀνιόχοιο πόθωι᾽ θαλέρα ὃ᾽ ἐμιαίνετ χαία 
ζεύγλας ἐξερίποισα παρὰ ζύγον ἀμφυτέρωθεν. 
µυρροµένω 0’ ἄρα τω γε «ίδων ἐλέησε Κρονίων, 
κιννήσαις δὲ κάρα προεὶ für µυθήσατο θῦμον ° 
»,ἄδδείλω, ri ogwı done» Πήληϊ Favaxıı 
θνάτωι, ὕμμες d’ ἐστὸν ἀγηράω αθθανάτω re. 
n ἵνα δυστάνοισι µετ ἄνδρασι ἄλγε ἔχητον; 
οὐ μὲν γάρ τί πού ἐσει ὀΐζυρωτερον ἄνδρος 
πάντων, Όσσα τε yalay ἔπι NVEVE τε καὶ ἔρπει. 
ἀλλ οὐ μὰν ὕμμιν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισι 
Ἔχτωρ Πριαμίδας ἐποχήσεται ' οὐ γὰρ ἑάσσω. 


Τ > ῃ > 4 , >» u 9 , v 
2 ου falıs ως και τέυχε εἐχέι και επέυχεται αντως; 


σφώιν δ᾽ ἐν γόνασι βαλέω μένος nd Evi θύμωε, 
“ 4 > , U > ͵ 
ὄφρα καὶ «{«ὐτομέδοντα σαωσετον ἐκ πεολέμοιο 

- 9 » [4 [7 
νᾶας ἐπὶ yAapvpass' ἐτι γαρ σφισι κῦδος ὀρέξω 
κτέννην εἰς ὅ κὲ νᾶας ἐὐσσέλμοις απίκωνται 
δύηι τ αἀέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἵερον ἑλθην'". 

y » , 3 

ws είπων Innoms ἐνέπνευσε μένος ευυ. 
τὼ ὃ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονίαν ὄδδασδε βαάλοντε 


ρίμφ ἔφερον Θοὸν ἅρμα µετὰ Tomas καὶ 4χαίοις. 
τοῖσι Bd’ ἐπ 4ὐτομέδων μάχες, ἀχνύμενός περ ἑταίρων 


ἵπποισ αὐίσσων ὥς τ αὐύπιυς μετὰ χᾶννας ' 
θὰ μὲν γὰρ φεὐγέσκε ὑπὲκ Τρὠων ὀρυμάγδω, 
Εραΐα ὃ᾽ ἐπαυῖξασκε πόλυν κατ ὅμιλλον ὀπαξζων. 
all οὐκ ἄγρεξ φώτας, ὅτα σεύαιτο διώκην ' 

οὐ γάρ πως ἦν vlov ἑοντ ἑέρωι Evi δίφρωι 

Erd ἐπόρμασθαι καὶ ἐπίσχην ὤκεας ἵπποις. 

ὄψε δὲ δή µιν ἔταιρος ἄνηρ Fider ὀφθάλμοισι 
᾽Αλκιμέδων, υἷος {αέρκεος «4ἰμονίδαο ᾿ 


στᾶ 0’ ὄπιθεν δίφροιο, καὶ «4ὐτομέδοντα προσαυδα ' 


»»4ὐτόμεδο», τί ol vu θέων νηκέρδεα βόλλαν 
ἐν στήθεσσιν ἔθηκε καὶ ἐξέλετο φρένας ἔσλαις» 
οἷον πρὸ; Τρώας µάχεαι πρώτωι -ἓν ὀμίλλωι 
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Höwvog * arap τοι ἔταιρος ἀπέκτατο, τεύχεα δ᾽ Ἔκτωρ 
αὖτος ἔχων ὄμμοισ ἀγάλλεται Alaxidao“. 
τὸν δ᾽ αὖι «4ὐτομέδων προσέφα 4ιώρεος υἷος * 
„Ahniuedov, τί γάρ τοι 4χαίων ἄλλος ὅμοιος 
ἵππων ἀθθανάτων ἔχεμεν ὁμᾶσίν τε μένος τε, 
αἱ μὴ Πάτροκλος, Θέοφιν µήστωρ ἀτάλαντος, 
ζῶιορ Eur; νῦν ad θάνατος καὶ μοῖρα κιχάννει. 
ἀλλὰ σὺ μὲν µάσειγα καὶ ἄνια σιγαλύεντα 
δέξαι, ἔγω 8’ ἵππων ἀποβάσομαι, ὄφρα µάχωμαι'". 
ὧς par’, ᾿4λκιμέδων δὲ βοάθοον ἅμμ ἐπορούσαις 
καρπαλίµως μάστιγα καὶ ἄνια λάξετο χέρσι, 
««ὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. νόησε δὲ φαίδιµοο Ἔκτωρ, 
αὕτικα ὃ᾽ Aivelav προσεφώνεε ἔνγυς ἔοντα " 
„Aivsla, Τρώων βολλάφορε χαλκοχιεώνω», 
ἵππω τώδ ἐνόησα ποδώκεος 4ἰακίδαο 
εἰς πόλεμον προφάνεντε σὺν ἀνιόχοισε κάκοισι. 
τώ κεν Γελποίμαν ἀγρήσεμεν, αἱ σύ γε θύμωι 
σῶν ἐθέλοιρ, ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐπορμάθεντε γε νῶν 
τλαῖεν ἐναντίβιον στάντες µαχέσασθαι "Agsvi“. 
ds ἔφατ, οὐδ) ἀπίθησε fig mais "Argioao. 
τὼ 8’ ἶθυς βάταν βοέαισ εὐλυμένω ὄμμοις 
αὔαισι στερέαισι ' πόλυς δ᾽ ἐπελήλατο χάλκος. 
τοῖσι δ ἅμα Xpönsog τε καὶ "Aparog θεογείδης 
ἠϊσαν ἀμφότεροι ' µάλα δέ σφισι Εέλπετυ θῦμος 
αὔτω τε κεένέην ἑλάην = ἐριαύχένας ἴπποις' 
νήπιοε, οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλον ἀναίμωεί γε νέεσθαι 
αὖτις an’ Auropedorrog. ὃ δ᾽ εὐξάμενος 4 πάτρι 
ἄλκας καὶ σθένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμελαίναις. 
αὕτικα 8° ᾿ λκιμέδοντα προσάυδα, πίστον ἔταιρον" 
5 “ἀλκίμεδον, μὴ δή µοι ἀπόπροθεν ἴσχεμεν ἵππω, 
ἀλλὰ nal ἐμπνεύονεε µεταφρένωι' οὐ γὰρ ἔγω γε 
Έκτορα Πριαμίδαν µένεος σχήσεσθαι ὁἵω, 
τρίν y ἐπ᾽ ᾿4χίλληος καλλίτριχε βάµεναι ἵππω 
ῶᾷ κατακτένναντα, φόβησαί τε στίχας ἄνδρων 
Αργείων, ἤ κ᾿ αὗτος ἐνὶ πρώτοισι Γαλώηι''. 
ds Ρείπων Aiavre καλέσσατο καὶ Ἠενέλαον ' 
„diart', 4ργείων ἀγήτορε καὶ ἸΜενέλαε, 
7 του μὲν τὸν νέκρον ἐπιτράπεε οἳ περ ἄριστοι, 
ug’ αὔτωι βέβαµεν καὶ ἀμύννεσθαι στίχας ἄνδρων, 
wir δὲ ζώιοισι ἀμύννετε νήλεες ἆμαρ 
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τῆιδε γὰρ ἔβρισαν πὀλεμον κατὰ δακρυόέντα 
"Ἐχτωρ Aivelag τ ol Τρώων εἰσὶν ἄριστοι. 
al’ 7 τοι μὲν ταῦτα Θέων ἐν γύννασι κεῖται 
Ἴσω γὰρ καὶ ἔγω, τὰ δὲ κὲν Ni πάντα µελήσηε'.. 

n 00, καὶ ἀμπεπάλων προϊη δολιχόσκιον ἔνχος, 
καὶ βάλε 4ρατοιο κατ ἄσπιδα πάντοσε «Είσσαν ᾿ 
a ὃ᾽ οὐκ ἔνχος ἔφρυτο, διαπρὸὺ ὃ) ἐρείσατυ Ἰχάλκος, 
νἐιαίραι ὃ᾽ ἐν γαστρι διὰ ῥώστηρος ἔλασσε. 
ws δ᾽ ὅτ ἂν ὄξυν ἔχων πέλεκυν αἰξαῖος ἄννηρ 
κόψαις ἐξόπιθεν κεράων βόος ἀγραύλοιο 
Fivva τάµηι διὰ παῖσαν, ὃ δὲ προθόρων ἐρίπησε, 
ὥς Go ὅ γε προθόρων πέτεν ὕπτιος ' ἐν δέ «οι ἔνχος 
νηδυίοισε nal ὄξυ κραδαινόµενον λύε γυῖα. 
ὄκτωρ Ö’ «4υιομέδοντος ἀκόντισε δὀρρι φαέννων ' 
ἀλλ ὃ μὲν ἄντα ίδων αἀλεύατο χάλκεον ἔνχος ᾽ 
πρὀόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ 0 ἐξύπιθεν δύρυ µάκρον 
ὀδδε ἐνεσκίμφθη, ἐπὶ 0’ οὐρίαχος πελεμίχθη 
ἔρχεος' ἔνθα ὃ᾽ ἔπει απίη µένος ὄβριμος ᾿4ρρης. 
καί vv κε δὴ ξιφέεσσ αὐτόσχεδον ὠρμαθήταν», 
αἱ un σφω 4ἴαντε διέχρινναν µεμάωτὲ, 
οἵ ϱ) ἤλθον κατ ὅμιλλον ἐταίροο κικληίσκοντος. 
τοὶς ὑποταρβήσαντες ἐχώρησαν πάλιν αὖτις 
Ἔκτωρ «4ἰνείας τε ἰδὲ Χρομίος θεοβείδης, 
"Aparov δὲ κατ αὖθι λίπον δεδαΐγμενον Too 
κέίµενον ᾽ 4«ὐτομέδων δὲ θύωι ἀτάλαντος 4ρευι 
τεύχεά T ἐξενάριξε χαὶ εὐχόμενος «έπος ἄυδα ' 

„7 δὴ μὰν ὄλιγον γε ἸἨενοιτιάδαο Θάνοντος 
κΏρ ἄχεος µετέηκα, χερείονά περ καταπέφνων''. 

wg «είπων eis δίφρον ἔλων ἔναρα βροτὀέντα 
Dix, ἀνὰ ὃ᾽ αὗτος ἐἔβαινε, πὀδας καὶ χέρρας ὕπερθεν 
αἱματύεις, ὥς Tig re λέων κατὰ ταῦρον ἐδήδως. 

ἂψ ὃ επὶ Πατρόκλωε τέτατο κρατέρα υὑσμίννα 
apyalda πολύδακρυς, ἔγερρε δὲ νεῖκος 4θάνα 
ὀρράνοθεν κατάβαισα ' προῆκε γὰρ evovfona Ζεῦς 
ὀρνύμεναι Aavaosg ' δὴ γὰρ νὀος ἑτραπεε αὐτω. 
ηὔῦτε πορφυρέα» «ριν θνάτοισε τανύσσηι 
Zeug ἐξ ὀρθανοθεν, τέρας ἔμμεναι 7 πολέμοιο 
n καὶ χείµωνος δυσθάλπεος, ὅς ga τε έργων 
ἀνθρώποις ἀνέπαυσε ἐπὶ χθὀνι, µῆλα δὲ καδεν, 
ὥς ἆ πορφυρέαι νεφέλαι πυκάσαισα FE αὔταν 
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δύσετ Ayalov έθνος, ἔγερρε δὲ φώτα «Γέκαστον. 
πρῶτον ὃ᾽ άτρεος υἷον ἐποτρύννοισα προσάυδα, 
ἴφθιμον ἸΜενέλαο», ὃ γάρ ϱά «οι ἔνγνθεν Πεν, 
/ἐισαμένα Φοίνικε δέµας καὶ ἀτέρρέα φῶώναν ' 555 
»»σοὲ μὲν δή, «Ἠενέλαε, κατηφεῖα καὶ ὄνειδος 
ἔσσεται, ai x ᾿4χίληος ἀγαύω πίστον ἔταιρον 
τεἰχε ὑπὸ Ίρώων τάχεες κύνες ἐλκήσωισι. 
ἀλλ ἔχεο κρατέρως, ὄτρυννε δὲ λᾶον ἄπαντα"". 
τὰν ὃδ᾽ αὖτε προσέβειπε βόαν ἄγαθος Μενέλαος ' 560 
»» Φοῖνιξ, arıa γέραιε παλαίγενες, αἱ γὰρ ᾿4θάνα 
δούη κάρτος Euos, βελέων ὃ᾽ απερύκοι ἐρώαν' 
zo κεν ἔγχω Υ ἐθέλοιμι παρεστάµεναι καὶ ἀμύννην 
Πατρύκλως ' µάλα γὰρ µε θάνων ἐσεμάσσατο θῦμο». 
αλλ Έκτωρ πύρος αἶνον ἔχει µένος, οὐδ᾽ ἀπολήγδυ 565 
χάλκωι δαϊέων  τὼε γὰρ Ζεῦς κῦδος ὀπάξει''. 
os φάτο, γάθησε δὲ θέα γλαύκωπις ᾿4θάνα, 
ὄττι pa «οι πάµπρωτα θέων ἀράσατο πάντων. 
ἐν δὲ βίαν ὄμμοισι καὶ ἐν γόννεσσιν ἔθηκε, 
καί Foı µυίας θέρσος Evi στήθεσσιν ἕνηκε, 570 
ἆ καὶ «εργομένα μάλα περ 70005 ἀνδρομέοιο 
ioyavası δάκεµεν, λάερον δέ For alu ἀνθρωπω ' 
τοίω uw θράσεος πλῆσε φρένας ἀμφιμελαίναις. 
βᾶ 8° επὶ Παερόκλωι, καὶ ἀκόντισε δὀρρι φαέννωε. 
ἔσχε ὃ᾽ ενὶ Τρώεσσι ΙΠόδης ὕος ᾿4ετίωνος, 575 
apveiög τ΄ ἄγαθός τὲ΄ μάλιστα δέ µιν τίεν "Έκτωρ 
δάµω, ἐπεέ Fos ἔταιρος ἔεν φίλος ἑλλαπενάστας ' 
τόν 0a κατὰ ζώστηρα βάλε ξάνθος Ἰδενέλαυς 
αὐίξαντα φόβονδε, διαπρὸ δὲ χάλκον ἔλασσε᾽ 
δούπησε δὲ πέτων. ἀτὰρ ᾿4τρεῖδας «Ἠενέλαος 580 
νέκρον υπὲκ Τρώων «έρυσε μετὰ «έθνος ἐιαίρων. 
"Έκτορα ὃ ἔνγυθεν ἰστάμενος ὤτερυννεν ᾿ 4πόλλω», 
Φαίνοπι ᾿4σσιάδαι ἐναλίνκιος, ὃς Fos ἁπάντων 
ἑέννων φίλτατος Eoxe, 4βύδυθι Foixıa ναίων * 
„Exıop, τίς κ σ ἔτ ἄλλος ᾽4χαίων ταρβήσειε; 586 
olov dn Mevelaov ὑὐπέτρέσας, ὃς τὸ πάρος περ 
µάλθακος αἰχματας ' νῦν ὃ᾽ οἴχεται οἷος ἀέρθαις 
νέκρον ὑπὲκ Τρώων, σὸν ὃ᾽ ἕκτανε πίστον ἔταιρον, 
ἔσλον Evi προµάχοισε, Πόδην vor ᾿4ετίωνος".. 590 
ig φάτο, τὸν ὃ᾽ ἄχεος νεφέλα ἐκάλυψε µέλαινα, 
pa δὲ διὰ προµάχων κεκορύθµενος αἴθοπι χάλκων. 
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καὶ τότ apa Ἀρονίδας ἔλετ αἴγιδα θυσανόεσσαν 
µαρμαρέαν», "Idav δὲ κατὰ νεφέεσθ ἐκάλυψε, 
ἀστράψαις δὲ ale μεγάλ Exzune, τὰν ὃ᾽ ἐτίναξε ' 
νίκαν δὲ Τρώεσσι δίδω, ἐφόβησε ὃ᾽ ᾿4χαίοις. 
πρῶτος Πανέλεος Βοιώτιος ἄρχε φόβοιο. 

βλῆτο γὰρ ὄμμον δὀρρι, πρόσω τετράμµενος αἴει, 
ἄκρον ἐπιλίγδαν ᾿ γράψε δέ Fos ὅστεον ἄχρις 
αἴγμα Πολλυδάμαντος ' ὃ γάρ ἔβαλε σχέδον ἔλθων. 


Aaitow avı "Έκτωρ σχέδον οὕτασε χέρϱ ἐπὶ κάρπωε, 


υἷον ᾿4λεκτρυὀνος μεγαθύμω, παῦσε δὲ χάρµας ' 
ερέσσε δὲ παπτάνναις, ἐπεὶ ουκέτι Felnsro θύμωι 
ἔνχοςρ ἔχων ἐν χέρρι µαχέσσεσθαι Τρώεσσι. 
"Έκτορα ὃ᾽ ᾿Ιδομένευς μετὰ Aaitov ὀρμάθεντα 
βιβλήκη θώρακα κατὰ στῆθος παρὰ µάξζον ' 

ἐν καύλωι ὃ᾽ ἐράγη δόὀλιχον δόρυ, τοὶ δ᾽ ἐβόασδαν 
Ίρῶες. 6 ὃ ᾿Ιδοµένηος ἀκόντισε «4ευκαλίδαο 
δίφρωι ἐπεσταοτος τῶ μέν ϱ ano εύτθον ἅμαρτε ' 
αὐτὰρ ὃ Mnpsovao ὀπαονά τ arioyo» τε, 
Κοίΐρανο», ög ϱ ἐκ «4ύκτω ἐὐκτιμένας Ener αὔτων. 
πέζος γὰρ τὰ πρῶτα λίπων νάας ἀμφιγελίσσαις 
ἤλυθε, καὶ κεν Τρῶσε µέγα κρέτος ἐνγυαλιξε, 

αἱ μὴ Koipavog ὧκα ποδώκεας ἤλαδεν ἵπποις ᾿ 

καὶ τῶι μὲν φάος ἤλθε, ἄμυννε δὲ νήλεες ἆμαρ, 
αὗτος ὁ᾽ ὤλεσε θῦμον ὑπ "Extopog ἀνδροφύνοιο. 


τὸν βάλ ὑπὸ γνάθµοιο καὶ οὕατος, ἐκ d ap ὄδοντας 


ὧσε δόρυ πρύμνον, διὰ δὲ γλὠσσαν εάμε µέσσα». 

none ὁ ἐξ ὀχέω», κατὰ ὃ᾽ ἄνια χεῦεν ἔραζε. 

καὶ τά γε Ἰηρεύνας ἔλαβε χέρθεσσι φίλαισι 

χύψαις ἐκ πεδίοιο, καὶ ᾿[δοµένηα προσάυδα ᾿ 
»µάστιε νῦν, aog κε θόαις ἐπὶ νᾶας ἴχηαι 


γιγνῶσκεις δὲ καὶ αὐτορ ὅ T οὐκέτι κάρτος ᾿4χαίων".. 


og ἔφατ᾽, ᾿Ιδομένευς 6’ ἴμασε καλλίτριχας ἴπποις 
νᾶαρ ἐπὶ γλαφυραις δὴ γὰρ δέος ἔμπετε θύὐμωι. 
οὐδ᾽ ἔλαθ) «ἴαντα µεγαλήτορα καὶ ᾖ{ενέλαον 
Zeug, ὕτα δὴ Τρωεσσι δίδω ἐἑεεράλκεα νίκα». 
τοῖσι δὲ μύθων apye µέγας Τελαμώνιος 4ἴαις ' 
ϱώ πόποι, ἤδη µέν κε, καὶ ὃς Mala νήπιόὀς ἐστι, 
γνοίη ὅτι Τρωῶεσσι πάτηρ Ζεῦς αὗτος ἀρηγει. 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε ἄπτεται, ὃς τις ἄπηηι, 
ἢ χάκος n ἄγαθος Zeug ὃ᾽ ἔμπαρ πάνε {θύννει' 
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ἅμμι» δ᾽ αὔτως παῖσιε ἔτωσια πίπτει ἔρᾶδε. 
ἆλλ᾽ ἄγετ, αὗτοι περ φραξώμεθα μῆτιν ἀρίστα», 
ἡμὲν ὅπως τὸν νἔκρον ἐερύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὗτοι 
χάρµα φίλοισ ἑτάρυισε γενώµεθα νοστήσαντες, 
οἵ που δεῦρ ὀρέοντες ἀκαχέδατ', οὐδ᾽ ἔτι φαισί 
ἼἜκτορος ἀνδροφόνοιο μένος καὶ χέρρας ἁάπτοις 
σχησεσθ᾽, ἀλλ ἐν ναῦσι µελαίναισε πετὲεσθαι. 
ein 0 ὃς τις ἕταιρυς ἀπανγέλλειε τάχιστα 
Πηλεῖδαι, ἐπεὶ οὗ uw ὀῖομαι οὐδὲ πέπυσθαι 
λύγρας ἀνγελίας, ὅτι Fos φίλος ὤλετ ἔταιρος. 
ἀλλ οὗ πηι δύναμαι Fideuer τοέίουτον 4χαίων ' 
αὕέρι γὰρ κατέχονται ὅμως autos τε καὶ ἵπποι. 
Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ σὺ Ερῦσαι un’ αὕερος υἷας 4χαίω», 
ποίησον 6° αἴθραν, dog δ᾽ ὀφθάλμοισε Είδεσθαν"' 
wg φαἄτο, τὺν δὲ πάιηρ ὀλοφύρρατο δάχρυ χέοντα ' 
αὔτικα d αὕερα μὲν σκέδασε καὶ ἄπωσεν ὀμίχλαν, 
αέλιος 6 ἐπέλωμψε, μάχα ὃ ἐπὶ παῖσ ἐφαένθη. 
καὶ tor ἂρ Jia Feine βύαν ἄγαθον Merelaov ' 
»»σχέπτεο νῦν, Ἠενέλαε dıorgoges, al κὲ Είδηαι 
ζώιον ετ “4ντίλοχον, μεγαθύμω Μέστορος υἱον, 
ὄτρυννον ὃ᾽ “4χίληι δαΐφρονε θᾶσσον ἴοντα 
Εείπην ὅὄττι ga Γοι πὀλυ φίλτατος ὤλετ ἔταιρος".. 
ὥς ἔφατ, uud ἀπίθησε βόαν ἄγαθος Λενέλαος, 
βᾶ ὃ᾽ ἄρα Ἱταπταίνων ὥς τ αἴετος, ὕν 00 TE φαισἰ 
ὀξύτατον δέρκεσθαι ὑπορρανίων πετεάνων, 
ὄν τε καὶ ὕψοθ' ἔοντα πόδας τᾶχυς οὐκ ἔλαθε πτώξ 
θαάµνωι Un’ ἀμφικόμωι κατακείµένος, alla T ἐπ αὔτωι 
ἔσσυτο καί TE µιν ὧκα λάβων ἐξήλετο θῦμον. 
ὡς τότα σοί, ἸΜενέλαε διότροφες, ὅσσε φαέννω 
πἀντοσε διννήσθαν πολέων κατὰ Εέθνος ἑταίρων, 
ai που Νέστορος vior ἔτι ζῶοντα Εἰδοιτο. 
τὸν δὲ µάλ αἶψ ἐνόησε µάχας ἐπ ἀρίστερα παίσας 
Θαρσύννοντ ἐταροις καὶ ἐποτρύννοντα µάχεσθαν. 
ἄνχω Ö' ἱστάμενος προσέφα ἔαάνθος Μενέλαος ' 
»»4»τίλοχ, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διότροφες, ὄφρα πύθηαι 
λύγρας ἀνγελίας, & un ὤφελλε γένεσθαι. 
ἤδη μὲν σὲ καὶ αὖτον ὀΐυμαι εἰσορέοντα 
γιγνωσκην ὅτι πῆμα θέος Javaoıcı κυλίνδει, 
νίκα δὲ Τρωων" πέφαται δ ὥριστος ᾿4χαίω», 
Πάτροκλος, μεγάλα δὲ πόθα Javaoıcı τέτυχεαι. 
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ἀλλὰ σύ y αἶψ “χίληι, θέων ἐπὶ νᾶας χαίων, 
Γείπην, al κὲ τάχιστα νέχυν ἐπὶ νᾶα σαώσηνι 
γύμνον ᾿ ἀτὰρ Ta γε τεύχε ἔχει κορυθαίολυς Ἔκτωρ'"'. 
ὥς ἔφατ' ᾿4ντίλοχος δὲ κατέστυγε μῦθον ἀκούσαις. 
δὰν δέ uw ἀφφασία «ἐπέων λάβε, τὸ δέ Fos ὅσσε 
δακρυόφιν πλῆσθεν, θαλέρα δέ «οι ἔσχετο φώνα. 
all’ οὐδ᾽ ὥς Λενελάω ἐπημοσύνας ἀμέλησε, 
Pa δὲ θέην, τὰ δὲ τευχε ἀμύμμονι δῶκεν ἑεαίρωι 
«4αοδόκωε, ὃς οι σχέδον ἕστρεφε µόννυχας ἴπποις. 
τὸν μὲν δάκρυ χέοντα πύδες φέρον ἐκ πολέμοιο, 
Πηλεῖδαι ᾿4χίληι κάκον έπος ἀνγελέοντα ' 
ουδ᾽ apa σοί, Ἠενέλαε διότροφες, ἤθελε θῦμος 
τερροµένοισ ἑκάροισι ἀμύννεμεν, ἔνθεν ἀπῆλθε 
᾿4ντίλοχος, µεγάλα δὲ πόθα Πυλίοισιν ἐεύχθη ' 
ἀλλ) ὅ γε τοῖσιν μὲν Θρασυμηδεα diov ἀνῆκε, 
αὗτος ὃ᾽ αὖτ ἐπὶ Πατρόχλωι om ἐβεβάκη 
στᾶ δὲ πὰρ «4ἰάντεσσι θέων, εἶθαρ δὲ προσαυδα ᾿ 
„anvov μὲν δὴ ναῦσι ἐπιπροέηκα θόαισε, 
έλθην εἰς ᾽4χίληα πύδας ταχυν ' οὐδέ uw οἵω 
νῦν ἴμέναι, µάλα περ κεχολώμενον Zxzops δίωι ' 
οὐ γάρ πως ἂν γύμνος ἕων ΎΤρωεσσι µάχοιεο. 
ἄμμες ὃ᾽ αὐτοί περ φραξώμεθα μῆτιν ἀρίσταν, 
ἡμὲν ὅπως τὸν νέκρον ἑ[ρύσσομεν, ἠδὲ καὶ autos 
Τρωων ἐξ ἐνόπας θάνατον καὶ κάρα φύγωμεν''. 
τὸν ὃ᾽ ἁἀμείβεε ἔπειτα µέγα, Τελαμώνιος άἴαις ' 
πάντα κατ αἶσαν ἔγειπες, ἀγάκλεες ὦ Ἰενέλαε ᾽ 
ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ Ἰ{ηριόνας ὑποδύντε μάλ ὧχκα 
νέχρον ἀέρραντες φέρει ἐκ πὀνω  αὐτὰρ ὄπισθεν 
vos µαχεσσόµεθα Τρώσί τε καὶ Ἔκτορι δίωι, 
Σίσσον Θῦμον ἐἔχοντε, ὁμωνυμοε, Ol τὸ πάρος περ 
µίμνοµεν ὄξυν ᾿4ρευα πὰρ αἀλλάλοισι µένοντε'.. 
ὥς ἐφατ', οἳ δ᾽ ἄρα νέκρον ἀπὸ χθονὸς ἀνκάξοντο 
ὕψι µάλα µεγάλως' ἐπὲ δ᾽ υἴαχε λᾶος ὄπισθεν. 
ἴθυσαν δὲ κύνεσσι Fefolxoreg, οἳ τ ἐπὶ κάπρωι 
βλημένωι αὐίξωισε πρὸ κὀρρων θηρατήρων ᾿ 
τᾶος μέν ga θΘέοισι διαρραῖσαι µεµάωτες, . 
ἀλλ ὅτα δη ϱ͵ ἐν τοῖσι «Εελίξεται ἄλκι πεποίθως, 
ἂψ τ ανεχώρησαν διά τ ἔτρεσαν ἄλλυδις αλλος. 
ὥς Τρώες raog μὲν ὀμίλλαδον αἴει ἔποντο, 
νύσσονιες ξέφεσί τε καὶ ἔνχεσι ἀμφιγύοισε ' 
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αλλ ὅτα δή ϱ) «4ἴαντε µέταστράφθεντε κατ αὔτοις 
σταίησα», τῶν δὲ τράπετο χρὼς, οὐδέ τις ετλα 

πρόσσω αὐίξαις περὶ νἐέκροο δηρίσασθαι. 

ὡς οἵ 7 ἐμμεμάωτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοιο 135 

νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ' ἐπὶ δὲ πτόὀλεμος Teraso σφιν 

ἄγριος ἠῦτε πῦρ, τὸ T ἐπεσσύμενον πόλιν ἄνδρων 

ὕρμενον ἐξαίφνας φλεγέθει, μινύθοισε δὲ «Γυικοι 

(ἐν σέλαὶ µεγάλωε ' τὸ ὃ᾽ ἐπιβρέμει vis ἀνέμοιο) 


wg μὲν τοῖσ ἵππων τὲ καὶ ἄνδρων αἰχματάων 140 
ἀξήχης ὀρύμαγδος ἐπῆιε ἐρχομένοισε ' 
οὗ δ᾽, ὥς τ αἰμίονοι κράτερον µένου ἀμφιβαέοντες ο 


ἑλκωισ ἐξ ὄρεος κατὰ παιπαλύεσσαν ἄταρπον 

n δύκον n? δόρυ µέγα νάἀϊον ἐν δέ τε θῦμος 

τἔρρετ ὅμω καµάτωι re καὶ υἴδρωι σπευδὀντεσσε 145 
ὡς οἵ y ἐμμεμάωτε νέκυν φέρον. αὐτὰρ ὄπισθεν 

«ἴαντ ἰσχανέταν, ὥς πρήων ἐσγάνει ὕδδωρ 

ὐλλάεις, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχήηκως, 

ὄρ τε καὶ ἐφθίμων ποτάµων αλέγεννα ρέεθρα 

ἴσχει, ἄφαρ δέ τε παῖσι 000» πεδίονδε τίθησι 750 
πλάζων * οὐδέ τέ µιν σθένεῖ Fonyvuos έοντες 

ως αἴει «4ἴαντε µάχαν ἀνέβέργυν ὀπίσσω 

Τρώων ' οἱ ὃ᾽ au’ ἔποντο, δύω Ö’ ἐν τοῖσι μαλιστα, 
Αἰνείας τ 4νχισιάδας καὶ φαίδιµος Αχτωρ. 

τῶν δ᾽ ὥς τε ψάρων νέφος Zpyeras ἠὲ κολοίω», . τοῦ 
Follow κεκλάγοντες, ὅτα προβίδυισιν ἴοντα 

κίρκον, ὃ τε σµίκραισι φὀνον φέρει ὀρνίθεσσι, 

og ἂρ un’ Aivelas τε καὶ Ἔκτορι κόρροι ᾿4«χαίων 

Follov κεκλάγονεες ἴσαν, λάθοντο δὲ χάρµας. 

πὀλλα δὲ τεύχέα xalla πέτον περί τ ἀμφί τε τάφρο 760 
φευγόντων «ανάων * πολέμω ὃ οὗ γίγνες ἐρώα. 


ΕΙΣΣΟΝ ΕΜΑΙ ΚΕΦΑΛΑΙ: zur ἀπῶώλεσα, τεύχεα ὃ᾽ Ἔκτωρ 2 82 
δαιώσαις απἑδυσε πελῶρια, θαῦμα Fideodus, 

κάλλα " τὰ μὲν Ilninı θέοι δύσαν ἄγλαα δώρα, 

ἅματι τῶι ὅτα σε βρύὐτω ἄννερος ἐµβαλον εὔναι. 85 
ὡς ὄφελες σὺ μὲν αὖθι μετ ἀθανάταισ ἁλίαισι 

ναΐειν, ]Πήλευς δὲ Όναταν ἀγάγεσθαι ἄκοιτιν. 

νῦν δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένθος Evi φφέσι μύριον ein 

παῖδος ἀποφθιμένοιο, τὸν οὐκ ὑποδέξεαι αὔεις 

Foixads νοστήσανε, ΕΠΕΙ OYA - ΕΜΕ ΘΥΜΟΣ ΑΝΩΓΕ 90 
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alla τοι ἔντεα κἆλλα μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, 190 
χάλκέα napnalporıa‘ τὰ μὲν κορυθαίολος Ἔχτωρ 
αὗτος ἔχων ὄμμοισιν ἀγάλλεται' οὐδέ fe φαμί 
δᾶρον ἐπαγλαῖησθαι, ἐπεὶ φὀνος ἔνγυθεν αὔτωι. 
alla σὺ μὲν un πω καταδύσεο μῶλον ᾿ 4ρενος, 
πρίν Υ ἐμὲ δεῦρ ἐλθοισαν ἐν ὀφθάλμοισι Flönau : 135 
αὐόοθεν νέοµαι γαρ, am ἀελίωι ἀνίοντε, 
τεύχέα κάλλα φέροισα πὰρ ᾿4φαίστοιο Γάνακτος".. 
5 ἄρα φωνήσαισα πάλιν τράπετ υἷος ἔοιο, 
καὶ στράφθεισ αλίαισε κασινήταισε µετάυδα : 
»»ὄμμες μὲν νῦν δῦτε θαλάσσας εὕρεα κόλπο», 140 
ὀψόμεναί τε γέροντ ἅλιον καὶ δώματα πάτρος, 
zei «οι πανε ἀγορεῦσαι ' ἔγω 6 eig µάκρον Ὄλυμπον 
eu πὰρ ᾿4φαιστον κλυτοτέχνα», ai x ἐθέλησι 
viel µοι δόὀµεναι κλύτα τεύχεα παμφανάοντα"'. 
ὥς ἐφατ, ai d' ὑπὸ κὔμα θαλάσσας αὔτικ ἔδυσαν 145 
& δ᾽ αὐτ Ὀλλυμπόνδε θέα Θέτις ἀργορόπεξα 
ne, ὄφρα φίλωι παῖδι κλύτα τεύχε ἐνείκοι. 
τὰν μὲν ἂρ ὈΟλλυμπόνδε πύδες φέρο» αὐτὰρ ᾿4χαιοι 
θεσπεσίωι ἁλαλάτωι ὑπ Ἔκτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νᾶάς τε καὶ ἄλλας πόντον ἴκοντο. 150 
οὐδ᾽ apa Πάτροκλόν περ ἐὐκνάμιδες " 4χαιοι 
ἐκ βελέων «ερύσαντο νέκυν, θεράποντ ᾿4χίληος' 
αὖτις γὰρ δὴ τὀν y ἔκιχεν λᾶος re καὶ ἴππθι 
Ἔκτωρ τε Πβριαμοιο παϊς, φλόγι Feinelog ἄλκαν. 
τρὶς μέν uw µετόπισθα πὀδων λάβε φαίδιµος Έκωρ 155 
ἐλκέμεναι µἐμάως, μέγα δὲ Τρώεσαιν ὀμόκλα ' 
τρὶς δὲ du «ἴαντες, θοῦριν ἔπιέμμέενοι ἄλκαν, 
νέχρω απεστυφέλιξαν ' ὃ ὃδ᾽ ἔμπεδον, ἄλκι πεποίθως, 
αλλοτ ἐπαυΐξασκε κατὰ µόθον, ἄλλοτα ὃ᾽ αὖτε 
στάσκὲ μέγα «Φιάχων ' ὀπίσω ὃ᾽ οὐ χάξετο naunav. 160 
ὥς ὁ᾽ ἀπὸ σώματος οὔ τι λέονς αἴθωνα δύνανται 
ποίµενος ἄγραυλοι µέγα πεινάοντα δεσθαι, 
ὥς ρα τὸν οὐκ ἐδύναντο δύω «4ἴαντε κορύστα 
Έκτορα Πριαμίδαν ἀπὸ νέκρυο δεδδίξασθαιν. 
καί vu κεν ἔξεγέρυσσε καὶ ἄσπετον ἄρατο κὔδος, 166 
αἱ μὴ ΠΠηλεῖωνι ποδάνεµος wxe Τίρις, 
ἄνγελος ἤλθε θέοισ un’ Ὀλύμπω θωράσσεσθαι, 
κρύβδα ὄ4ἱος ἄλλων τε θέων πρὸ γὰρ ἠκέ µιν "Hpa. 
ἄνχω ὃ᾽ ἰσταμένα Γέπδα πτερόέντα προσάυδα ' 





192 


ΙΙ Erweiterung der Menis Σ 170—215. 


„00080, Πηλεῖδα, πάντων ἐκπαγλότατ ürdgwr" 
Πατρόκλωι ἐπάμυννον, ὦ ἔννεκα φύλοπις αἴνα 
ἔστακε πρὸ νάων. οἳ δ᾽ ἀλλάλοις ὀλέκοισι, 
οὗ μὲν ἀμυννόμενοι νέκυορ περὶ τεθνάωτος, 
οἳ δὲ βερύσσασθαι wor! Είλιον ἀννεμόεσσαν 
Ίρῶες Ensdvowi" µάλισεα δὲ φαίδιµος "Έκτωρ 
ἑλκέμεναι µέμονε᾿ κεφάλαν δέ Fe θῦμος ἀνώγει 
πᾶξαι dvä σκυλόπεσσι, τάμονί ἁπάλαρ ἀπὸ δέρραρ, 
ἀλλ ἄνα, und’ ἔτι κεῖσο" σέβας δὲ σὲ θῦμον ἰχέσθω, 
Πάτροκλον Ὑρώναισε κύσι µἐλπηθρα γένεσθαι 
σοὶ λώβα, al κἐν zu νέκυς ἀισχύμμενος ἔλθηι. 


τὰν 8’ ἀπαμειβόμένος προσέφα πόδας drug "Aylisug * 
»πῶς τ᾽ ἄρ ἴω μετὰ μῶλον» ἔχοισι δὲ τεύχέ ἔκηνοι ᾿ 


µάτηρ δ᾽ οὔ µε φίλα πρίν  ῆαε θωράσσεσθαι, 
πρίν } αὔταν ἆλθοισαν ἐν ὀφθάλμοισι ϱἰδωμαι" 
στεῦτο γὰρ ᾿4φαίστοιο πὰρ οἴσεμεν ἔντεα κάλλα. 
ἄλλω δ᾽ οὔ τεο Foida τῷ ἂν κλύτα τεύχεα δύω, 
ai μὴ «4ἴαντός ye σάκος Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλὰ καὶ αὗτος ö, Felmon, Evi πρώτοισεν ὀμίλλην, 
ἔνχεν did περὶ Παιρόκλοιο θάνοντορ:-. 

τὸν ὃ᾽ αὖεε προσέβειπε ποδάνεµος ὠκεῖ' Tips" 


„eb vu καὶ ἄμμες Fidues ὅ τοι κλύτα τεύχέ ἔχονταν " 


ἀλλ) αὔτωρ ἐπὶ τάφρον ἴων Τρώεσσι φάνηθε, 
ai κέ 6) ὑποδδείσαντες ἀπόσχωνεαι πολέμοιο 
Todes, ἀναπνεύσωισι δ᾽ ἀρεύιου υἷες ἄχαίων 
τερβόµενοι ΄ ὀλίγα δέ 7 ἀνάπνευσις πολέµοιο"". 

ἃ μὲν ἂρ is Feinow ἀπέβα πόδας wxei” Τίριο. 
αὐτὰρ ᾽άχίλλευς ώρτο διῖφιλος' ἀμφὶ δ᾽ 4θάνα 
ὄμμοισ ἐφθίμοισι BAR αἴγιδα θυσσανύεσσαν, 
ἀμφὶ δέ {οι κεφάλαι νέφος ἔστεφε dia θεάων 
χθύσεο», ἐκ ὁ) αἴτω δαῖε φλόγα παμφανάοισα». 
ag δ᾽ ὅτα κάπνος ἴων ἐκ άστεος. αἴθερ ἴἵκηται, 
τήλοθεν ἐκ νάσω, τὰν δάΐοι ἀμφιμάχωνται, 
οἵ τε παναµέριοι στυγέρωι κρίννονται Apevi 
Εάστεος ἐκ σφετέρω " ἅμα ὃδ᾽ ἀελίωι κατάδυνει 

Ίρσοι re φλεγέθοισι ἐπάτριμοι, ὕψοσε d’ αὔγα 

’νεται ἀνίσσοισα, περικειόνεσσι Είδεσθαε, 

πέν πωρ σὺν ναῦσι ἄρας ἄλκτηρες ἴκωνταν " 

! an’ ᾽χίλληος κεφάλας σέλας αἴθερ ἴκαννε. 

ἃ 8° ἐπὶ τάφρον ἵων ἀπὸ τείχεος, οὐδ) ἐς  4γαίοις 


170 


175 


180 
187 


190 


196 


210 


215 





ll Erweiterung der Menis Σ 219-330. 


µίσγετο ᾿ μᾶτρος γὰρ πυκίναν ὠπίρετ ἐπέθμαν. 
ἔνθα σταὶς auo, ἁπάτερθα δὲ Παλλας ᾿4θάνα 
φθένξατ ' ἀτὰρ Τρώεσσι ἐν ἄσπετον ὥρσε κύδοιμον. 
οὗ δ᾽ wg ὧν ἀῑον Fona χάλκεον «4ἰακίδαο, 
παϊσιν ὀρίνθη θῦμυς' ἀτὰρ καλλίριχες ἵπποι 
Ay ὄχέα τρὀπεον ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα θύμωι. 
avioyos ὃ ἔκπλαγεν, ἐπεὶ Fidov ἀκκάματον πὺρ 
δεῖνον υπὲρ xegalag μεγαθύμω Πηλεῖωνος 
δαιόµενον * τὸ ὃ᾽ ἔδαι;ε θέα γλαύκωπις ᾿ 4θάνα. 
zeig μὲν ὑπὲρ τάφρω μέγαλ υἴαχε ὅτος ᾿4χίλλευς, 
τρὶς ὃδ᾽ ἐκυκάδησαν Ίρῶες κλέετοί T’ ἐπίκυρροι, 
ένθα δὲ καὶ or ὄλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστεου 
ἀμφὶ σφοῖσιν ὄχεσσι καὶ ἔνχεσι. αὐτὰρ ᾿4χαιοι 
ασπασίως Παεροκλον ὑπὲκ βελέων «ερύσαντες 
κάτθεσαν ἐν λεχέεσσι φίλοι ὃ᾽ ἀμφέσταν ἔταιρου 
µυρθύμενοι ΄ μετὰ δέ σφι ποδώκης ner ᾿χίλλευς 
δάκρυα θέρµα χέων, ἐπεὶ εἴσφιδε πίστον ἔταιρον 
xeiuevov ἐν φέρτρωι, δεδαΐγµενον Οξεῖ γάλκωε. 
τὸν ϱ) 7 τοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἔπποισι καὶ ὄχεσφι 
εἰς πύλεμον, οὐδ᾽ αὖτις ἐδέξατο νοστήσαντα. 

᾿άέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βόωπις πόὀτνια " Hype 
πέμψεν ἐπ «ὀκεάνοιο ρόαις aftsora νέεσθαι ᾿ 
"Athos μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ dios ᾿4χαιοι 
φυλόπιδος κρατέρας καὶ ὁμοιῖοο πτολέμοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλεῖΐδας ἀδίνω ἐξᾶρχε }όοιο, 
χέρρας En’ ἀνδροφόνοις Θέμενος στήθεσσιν ἑταίρω, 
πύκνα µάλα στενάχω» ὥς τελλὶς εὐυγένδιος, 
os pa τ ὑπὸ σκύµνοις ἐλαφάβολος ἁρθπάσηι ἄννηρ 
ὕλλας ἐκ πυκίνας ' ὃ δὲ τ ἄχνυται ὕστερος ἔλθωνν 
πόλλα δέ τ ἄνκε ἐπῆλθε µετ ἄννερος ἴχνε ἐρεύων, 
ai ποθεν ἐξεύροι ) µάλα γὰρ δρίµµυς χύλος ἄγρηι, 
ὥς 6 βάρυ στενάχων μετεφώνη Ἠυρμιδόνεσσε ' 

ο» πόποι, ἡ ϱ ἅλιον έπος ἔκβαλον ἅματι κήνωε, 
θαρσύννων oma Ἰενοίτιον ἐν µεγἀροισι ᾿ 
gar δὲ For εἰς Ὀπύεντα περίκλυτον υἷον ἀπαάξην 
Είλιον ἐκπέρσαντα, λάχοντά τε λάΐδυς αἶσαν. 
αλλ οὐ Ζεῦς ἄνδρεσσι νοήµατα πάντα τελεύται ' 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμυίαν γαῖαν ἔρευσαι 
αὔτω Evi Τροίαι, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἔμε νοσεήσαντα 
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δέξεται ἐν µεγάροισι γέρων ἐππήλατα Πήλευς 
οὐδὲ Ger µάτηρ, ἀλλ αὔεω γαῖα κατέξει. 
»ῦν δ' ἐπεὶ ὧν, Πάεροκλε, σέ ὕστερος ein’ ὑπὸ γαῖαν 
οὔ σε πρὶν κτερίσω, πρίν 7 "Έκτορος ἔνθαδ᾽ ἔνεικαι 
τεύχέα καὶ κεφάλα», μεγαθύμω σεῖο φόνηος" 335 
δώδεκα δὲ προπάροιθα πύρας ἀποδερροτομήσω 
Τρώων ἄγλαα τέκνα, σέθεν κταμένοιο χολώθεις. 
τόφρα δέ µοι παρὰ ναῦσι κορώνισε κείσεαι αὔτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Τρῶιαι καὶ Φαρδανίδις βαθύκολποι 
αλαύσονται νύκτας τε καὶ ἅματα δάκρυ χέοισαι, 840 
zalg αὗτοι καµόμεσθα βίαφί τε δόρρε re µάκρωι, 
πιέρραις πέρθοντε πόλις µερόπων ἀνθρώπων". 
as Λείπων ἐεάροισε ἐκέκλετο diog 4χίλλευς 
ἀμφὶ πύρι στᾶσαι τρίποδα µέγαν, ὄφρα τάχιστα 
Πάερυκλον λοέσειαν ἄπο βρότον αἰματόέντα, 946 
οἳ δὲ λοετρὀχοον ερἰποδ᾽ ἴστασαν ἐν πύρι καλέωε, 
ἐν 8’ ἂρ ὕδωρ ἔχεον, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον ἕλοντες. 
γάσεραν μὲν τρίποδος πῦρ ἄμφεπε, Θέρµετο d’ ὕδδωρ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ ξέσσεν ὕδωρ ivi Γήνοπι χάλκωι, 
καὶ τύτα δὴ λόεσάν τε καὶ ἄλειψαν λίπ᾽ ἐλαίωε, 350 
ἐν δ᾽ ὀατέλλαις πλῆσαν ἀλείφατος ἐννώροεο " 
ἐν λεχέεσσι δὲ θέντες ἐάννωυ Air’ ἐκάλυψαν 
εἰς πόδας ἐκ κεφάλας, κατύπερθα δὲ φἀρεῖ λεύκωι. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ Aylina 


Μυρμιδόνες Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γόαντες " 355 
᾿ἀφαίστω δ᾽ ἴκαννε dönov Θέτις ἀργυρόπεζα 
ἄφθιτον ἀστερόεντα, µέταπρέπε ἀθθανάτοισι, 370 


χάλκεον, öv g' αὗτος ποιήσατο κυλλοποδίων. 

τὸν δ᾽ ἠυρ υἱδρώοντα ΦΓελισσύμενον περὶ φύσαις, 
σπεύδοντα᾿ τρίποδας γὰρ Γείκοσι πάντας ἔτευχε 

ἐστάμεναι περὶ τοῖχον ἐὑστάθεος µεγάροιο " 

χρύσεα δὲ σφ ὑπὸ κύκλα Fexdoran πύθμεν ἔθηκε, 375 
ὄφρα For αὐτόματοι θεῖον δυσαίαι ἄγωνα 

nd’ αὖτις πρὸς δῶμα νεοίατο, θαῦμα Fideodau. 

οἳ δ᾽ ἡ τοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὕατα 6’ οὔ πω 
δαιδάλεα προσέκειτο ΄ τά ϱ) ἄρευε, κόπτε δὲ δέσµοις. 

ὄφρ ὅ γε ταῦτ ἐπόνητο «Ριδυΐαισι πραπίδεσσι, 880 
τόφρα «οι ὤνγυθεν 1.0: θέα Θέτι; ἀργυρόπεξα, 

τὰν 6 ἐγιδε προµόλοισα «Χάρις λιπαροκράδεµνος 

κάλλα, τὰν ὤπυιε περίκλυτος ἀμφιγυάεις ' 
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ἐν T ἄρα [οι φῦ χέρρι, Εέπος τ ἔφατ Ex τ' ὀνόμαζε 
„zinıe, Θέτι τανύπεπλε, ἐχάννεις ἀμμέτερον δῶ, 385 
αἰδοζα τὰ φίλα τε; napog γε μὲν οὔ τι θαμίῥεις. 
αλλ έπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξέννια θήω".. 
ὥς ἄρα φωνήσαισα πρύσω ἄγε dia θεάων. 
τὰν μὲν ἔπειτα κατῆσσε ἐπὶ θρύνω ἄργυρο Εάλλω, 
xl δαιδαλέω ' uno δὲ θρᾶνυς ποαὶν ner" 390 
κέκλετο ὃ᾽ ”4φαιστον κλυτοτέχναν peine τε μῦθον ' 
»,φαιστε, πρὀμολ ade‘ Θέτις νύ τι σεῖο χατίδει.. 
τὰν ὃδ᾽ ἀμείβει ἔπειτα περίκλυτος ἀμφιυάεις' 
‚‚n θά vu µου δείνα ze καὶ αἰδοῖα θέορ ἔνδον, 
a μ ἐσάωσ, Ora μ ἄλγος ἀπίκετο, τῆλε πέτοντα 395 
µᾶτρος ἐμας Fiorarı κυνωπιδος, ἅ μ ἔθέλησε 
κρύψαι χώλον ἔοντα᾽ τόὀτ ἂν πάθον ἄλγεα θύμωι, 
αἱ un m Ευρυνόμα τε Θέτις τ ὑπεδέξατο κόλπων. 
ταΐσι nap ἐννάρετες χάλκευον δαίδαλα πὀλλα, 400 
πὀρπαις τε γνάμπταις Εέλικας κἀλυκας TE καὶ ὅρμοις, 
ἐν σπἑεὶ γλαφύρωι περὶ δὲ 0005 Φοχεάνοιο 
ἄφρωι μµορμύρρων ρέεν ασπετος  οὐδέ τις ἄλλος 
Εείδεε οὔτε Okay οὔτε θνάτων ἀνθρώπων», 
ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Ἐυρυνόμα Είσαν, ai u ἐσάωσαν. 405 
ἆ νῦν ἀμμέτερον δόµον εἴχει' τῷ µε μάλα χρῆ 
πάντα Θέτι καλλιλοκάμωι ζωιαγρια εἶννην. 
alla σὺ μὲν vor Fos παράδες ξεννήια κάλλα, 
ὄφρ ἂν ἔγω φύσαις ἀποθήομαι ὅπλα re πάντα". 
n, καὶ ἀπ ἀκμοθέτοιο πέλωρ αἴητον ἀνέστα 410 
χωλεύων uno δὲ κνᾶμαι ρώοντο Εάραιαι. 
φύσαις µέν ϱ) ἀπάνευθα τίθη πύρος, ὅπλα τε πάντα 
λάρνακ ἐς ἀργυρέαν συλλέξατο, τοῖσ ἐπόνητο 
σπόνγωι δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χέρϱ ἀπομόργνυ 
αὔχενα τε στίβαρον καὶ στήθεα λαχνάέντα, 416 
dv δὲ χίτων, sie δὲ σκἄπτρον nayv, Ba δὲ θύραρε 
χωλεύων ' ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι ϱώοντο Εάναχει 
χρύσειαι, ῥώιαισι νἐάνισσι Fepixuias. 
ταῖσ ἐν μὲν νόὀος ἐστὶ μετὰ φθρέσιο ἐν δὲ καὶ αὔδα 
καὶ σθένος, ἀθθανάτων δὲ Θέων ano Εέργα Είσαισι. 420 
ai μὲν ὕπαιθα Εάνακτος ἐποίπνυον αὐταρ ὃ βέρρων 
πλάσιον, ἔνθα θΘέτις περ, ἐπὶ θρόνω δε φαέννω, 
Ev 7 ἄρα Fos φῦ χέρρι, Εέπος T ἐἔφατ Ex τ ὀνόμαξε᾽ 
ξίπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἐκάννει ἀμμέτερον δώ, 


196 


N Erweiterung der Menis 3 425—7' 6. 


αἰδοῖα τε φίλα τε; πάρος γε μὲν οὔ τι θαµίζειο. 
αὖδα ὅ τι φρονέεις " τελέσαι δέ µε θῦμος ἄνωγε, 
al δύναμαι τέλεσαι γε καὶ αἱ τετελέσµενον ἐστί".. 
τὸν δ᾽ ἀμείρεν ἔπετα Θέτις κατὰ δάκρυ χέοισα- 
υξώννεκα νῦν τὰ σὰ γόννατ ἰκάννομαι, ai x ἐθέληισθα 
vi µοι ὠκυμόρωε δέµεν ἄσπιδα καὶ ερυφάλειαν 
καὶ κάλλαις κνάµιδας, ἐπισφυρίοισ ἀραρυίαις, 
καὶ θώρακ' ὃ γὰρ ἦν For, ἀπώλεσε πίστος ἔταιρος 
Τρῶσι δάµειο" ὃ δὲ κεῖται ἐπὶ χθύνι θῦμον ἀχεύων''. 
τὰν 8° ἀμείβει ἔπειτα περίκλυτος ἀμφιγυάεις : 
θέρση” un τοι ταῦτα μετὰ φρέσι σαῖσι μελόντω. 
al γάρ µιν Θανάτω δυσΕάχευς ὧδε δυναίµαν 
»όσφιν ἀποχρύψαι, ὅτα µιν µόρος αἶνος ἐχάννοι, 
ὤρ Fos τεύχεα κάλλα παρέσαεται, οἷά τις αὔτε 
ἀνθρώπων πολέων θαυμάσσεται, ds κὲ Fidnras“. 
ds Ρείπων τὰν μὲν λίπεν αὔτω, Bü ὁ᾽ ἐπὶ φύσαις" 
ταῖς δ᾽ εἰ πῦρ ἔτρεψε κέλευσέ τε φεργάδεσθαι- 
φῦσαν 8” ἐν χοάνοισε νείκοσι παῖσαι ἐφύσαν, 
πανεοίαν εὔπρηστον ἀὔιμαν ἐξανίεισαι, 
ἄλλοτα μὲν ansidorrs παρέμµέναι, ἄλίοτα δ᾽ αὖτε, 
ὅππως ᾽ἀφαιστός 7' ἐθέλοι καὶ έργον ἄνοιτο. 
ἀχάλκον δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀιέρρέα κασσἰτερὀν re 
χρῦσον ειµάεντα καὶ ἄργυρον' αὐτὰρ ἔπειτα 
θῆκεν ἐν ἀκμοθέτωι µέγαν ἄχμυνα, γέντο δὲ χέρρι 
θαιστῆρα κράτέρον, ἑτέραφι δ᾽ ἔγεντο πυράγραν. 
τεῦξε δὲ For πρώτιστα σάκος µέγα τε στἰβαρὀν τε 
[δεύτερον ad] θώρακα φαεννύτερον προς αὖγαρ, 
τεῦξε δὲ For κόρυθα βριάραν κροτάφοισ ἀράρυιαν, 
κάλλαν δαιδαλέαν, ἐπὶ δὲ χρύσέον λόφον ἦκε. 
τεῦξε δὲ For κνάµιδας ἐάννω κασσιτέροιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάνε ὅπλα κάµε κλύτος- ἀμφιγυάεις, 
μᾶτρος ᾽4χίλληος θῆκε προπάροιθεν ἀέρραιρ. 
ἃ 8° υἴραξ di ἆλτο κατ Ὀλλύμπω νιφόεντος, 
τεύχεα µαρµαίροντα πὰρ ᾽ἀφαίστοιο φέροισα. 
ΑΥΩΣ ΜΕΝ ΚΡΟΚΟΠΕΠΛΟΣ ΑΠ΄ ΩΚΕΑΝΟΙΟ ΡΟΑΩΝ 
ΡΝΥΤ", IN: ΑΘΘΑΝΑΤΟΙΞΙ ΦΑΟΣ ΦΕΡΟΙ ΗΔΕ ΒΡΟΤΟΙΣΙ!:. 
EB” εἰς νᾶας ἴκαννε θέω πάρα δῶρα Φέροισα. 
Auge δὲ Πατρόκλωι περικείµένον ἔων φίλον υἱον, 
κλαίοντα λιγέως" möleeg δ᾽ aup' αὗτον ἔταιροι 
μύρρονε ' ἃ d’ ἐν τοῖσι παρίστατο dia θεάων, 
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ἐν 7 apa «οι φῦ χέρρι, «έπος τ ἐἔφατ ἐκ τ΄ Ovonaße‘ 
»»Τέκνον ἔμον, τοῦτον μὲν ἑάσσομεν ἀχνύμενοί περ 

κεῖσθαι, ἐπεὶ dr, πρὠτα θέων Fıcrars δαµαάσθη ' 

τύνη Ö 4φαίσεοιο πάρα κλύτα τεύχεα δέξο, 

κάλλα µάλ» οἱ οὗ πώ τις ἄνηρ ὄμμοισ ἐφόρησε''. 
ὡς ἄρα φωνήσαισα θέα κατὰ τεύχεὲ ἔθηκε 

πρύσθεν ᾿4χίλληος᾽ τὰ δ᾽ αἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 

ἠΜυρμιδύνας ὃ apa πάντας ἐλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλα 

ἄνταν εἰσφίδεμεν, all ἐτρεσαν. αὐταὰρ -«4χίλλευς 

ὡς ἐλιδ᾽, ὥς µιν μᾶλλον ἐδυ yolog, ἐν δέ «οι ὅσσε 

δεῖνον ὑπὸ Αλεφάρον ως αἱ σέλας ἐξεφαενθεν' 

τέρπετο δ᾽ ἐν χέρρεσσε έχων θέω ἄγλαα ὁῶρα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ φρέσι Faioı τἐετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 

αὔτικα µατερα fav Fenea πτερύέεντα προσαυδα ' 
"μᾶτερ ἕμα, τὰ μὲν ὅπλα θέυς πὀρεν 01  ἐπίεεικες 

Floy' ἐμεν ἀθθανάτων, μηδὲ βρότον ἄνδρα τελέσσαι. 

νῦν δ᾽ n τοι μὲν έἔγω θωράξυµαι alla μάλ αἴνως 

ὀέδδοα un µοι τόφρα «Ἠενοιτίω ἄλκιμον υἷον 

μυῖαι καδδῦσαι κατὰ χαλκοεύποις ὀατέλλαις 

ἐὔλαις ἐνγέννωνται, ἀεικίσσωισι δὲ νέκρον, 

ἐκ δ᾽ αἴων πέφαται, κατὰ δὲ χρύα πάντα ganını““. 
τὸν 6’ ἀμείβετ ἔπειτα θέα Θέτις ἀργυρόπεξα" 

Τἐκνον, un Του ταῦτα μετὰ φρἒσε σαϊΐσι µελόντω. 

τῶι μὲν ἐγω περράσω αἀλάλκεμεν ἄχρια φῦλα, 

µυίαις, al θά TE φῶτας αρευεφατοιρ κατέδοισε ' 

nv πὲρ γὰρ κἐεταί γε τελἐσφορον εἰς ἐνίαυτον, 

αἴει τῶι Υ ἑπται χθὼς ἐμπεδος ἡ καὶ αρείων. 

ἀλλὰ σύ y εἰς ἀγύραν καλέσαις ἤρωας 4γαίΐοις, 

μᾶνιν αποφείπων «4γαμέμνονι ποίµενι λαων, 

αἶψα µαλ eis πὀλεμον θωράσσεο, δύσεο ὃ ἄλκαν'. 
ὥς ἄρα φωνήσαισα μένος πολέθαρσες ἐνῆκε, 

Πατρόχκλωι δ᾽ αὖτ ἀμβροσίαν καὶ νέκταρ ἐρυθρον 

στάξε κατὰ ρίννων, ἵνα «ου χρὼς ἐμπεδος Ein. 
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ἀμφοτέρων µετόπισθα πόδων τέτραννε τένοντε 
> , , [4 I Ipm W“ 
εἰς σφύρον ἐκ πτέρνας, βοέοις Ö' ἐξᾶπτεν ἴμαντας, 
> , >» » U 3» 2/ 
ἐκ δίφροιο. ὃ ἔδησε, κάρα ὃ ἔλκεσθαι ἔασσε᾽ 
1 ϱ > ’ I. , 3» } 
εἰς ὀίφρον ὃ ἀναβαίς, ἀνά τε κλύτα τευχε ἀέρραις 
, / > / x Σ > 3 [d > ῤ 
µαστιξἑ ϱ ἐλαη», τὼ ὃ οὐκ ἀέκοντ ἐπετέσνθαν. 
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zo 0’ ἦν ἐλκομένοιο κονίσσαλος, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
κυάνεαι πίτνανεο, κάρα ὃ) ἅπαν ἐν κονίαισι 
κεῖτο πάρος χαριεν' rora δὲ Ζεῖς δυσμενέεσσι 
δῶκεν ἀγεικίσσασθαι ἔαι ἐν πεάτριδι γαίαι. 
y - N ’ , 2 ” ρ , 
ὡς τῶ μὲν κεκΟονιτο κάρα ἅπαν' α δέ vv µατηρ 405 
ρ [4 > ον \ / 2/ , 
τιλλε κόµα», ἀπὸ δὲ λιπαραν εὗριψε καλύπτραν 
[4 , 4 , « [4 
τήλοσε, κώχυσε δὲ µάλα μέγα παῖδα ,Εἰδοισα. 
” 3 ’ G / > 9 4 En 
ὠιμωξε 6 ἐλέεννα πάτηρ φίλος, aupi δὲ λᾶοι 
κωκύτωι τ᾽ ἤχοντο καὶ οἰμώγαι κατὰ «άστυ. 
” 4 , »} ὓΝ » > / » }δ 
τῶι δὲ µαλιστ αρ ἔεν ἐναλίνκιον, ὡς αἱ ἄπαισα 410 
Είλιος ὀφρυόεσσα πύρι σμύχοιτο κατ ἄκρας. 
λᾶοι µέν ρα γέροντα µόχις ἔχον ἀσχαλάοντα 
ἐξέλθην µεμάωτα πυλάων «4αρδανιάων. 
4 ΣΣ ὃὺ , , 4 / 
παντας ὃ ἐφβλιτάνευε κυλινδύήµενος κατὰ κὀπρο», 
ἐξονομακλήδαν ὀμομάζων ἄνδρα /Γέκαστον' 415 
„0xXEode, φίλοι, καὶ μ᾿ οἷον ἑάσσατε καδόμενοί περ, 
ἐξέλθοντα πόλιος ἴκεσν ἐπὶ νᾶας .«4χαίων, 
3.2 u » , 3 [4 
Ελισσωμ ἂννερα τοῦτον ἀτασύφαλο» Oßgıuofeeyor, 
nv πως Falıxiav αἰδέσσεται nd ἐλεήσηι 
” 8 -” ’ ο [4 
γῆρας. καὶ δέ νυ τῶι γε πάἄτηρ τοἰοσδε τέτυκται, 420 
Πήλεις, ὃς µιν ἔτικτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γένεσθαι 
Towoı ' μάλιστα ὃ᾽ ἔμοι περὶ πάντων ἄλγε ἔθηκε. 
τόσσοις γάρ µοι παῖδας ἀπέκτανε ταλεφάονεας' 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρρομαι ἀχνύμενός περ 
ὡς ἔνος, ὦ μ ἄχος ὂξυ κατοίσεται Avudag εἴσω, 425 
ὝἛἜκτορος ' ὡς ὤφελλε Φάνην ἐν χέρσι» ἔμαισι ᾿ 
To κ ἐκορεσσάμεθα κλαϊΐοντέ τε µυρροµένω τε 
, » 2 3/ ὃ ’ > ὁ’ » 3 « 
μαάτηρ 7, & µιν ἔτικτε δυσάµµορος, 70 ἔγω αὗτος"'. 
ὥς ἔφατο κλαΐω», ἐπὶ ὃ᾽ ἐσεενάχοντο πὀλιται. 
Τρὠιασι δὲ Γεκάβα ἀδίνω ἐξᾶρχε γόοιο ' 430 
[4 ru ’ ϱ , 4 ΄ 
ΜΤέκνΟ», ἔγω δείλα Ti vu βίοµαι, αἶνα πάνοισα, 
oc ἀποτεθνάωτος; ὃ µοι νύκτας τε καὶ ἆμαρ 
- U 
εὐχώλα κατὰ άστυ πελέσκεο, παῖσί T ὄναιαρ 
-.) 4 . ’ \ / 1/ , 3 
Towoi τε καὶ Ίρωίαισι κατὰ πτόλιν, οἱ σε HEov ὡς 
3 m 
δεδδέχατ᾽' 7 γὰρ καί σφι µάλα µέγα κὔδος ἔεσθα 435 
ζῶιος ἔων νῦν ad Φάνατος καὶ μοῖρα κιχάννει''. 
τ >» ο. 2 „ > »„ , [4 
ὡς ἔφατο κλαϊΐοισ. ἄλοχος ὃ οὐ πα τι πέπυστο 
” > U [4 > , 3/ ? 
Έκτορος οὐ γάρ τοί τις ἐτήτυμος ἂνγελος ἔλθων 
2/ » » ’ , 2, , ’ 
ἄνγελλ Όττι ρά «οι πύσις ἔκτοθι uluve πιλαω», 
ἀλλ & y’ ἴστον Όφαινε μύχοι ὁόμω ὑψήλοιο 440 
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δίπλακα πορφυρέαν, ἐν δὲ φρόνα ποίκιλ ἔπασσε. 
χέκλετο ὃ) ἀμφιπόλοις εὐὑπλοκάμοις κατὰ δώμα 
ἀμφὲὶ πυύρι στᾶσαι τρίποδα μέγα», Όφρα πέλοιτο 
ἜἝκτορι φέρμα Λόετρα µάχας Ex νοσεήσαντι, 
νηπία, οὐδ ἐνόησε, 6 uw µάλα τῆλε λοέτρων 445 
χέρσιν 4χίλληος δάµασε γλαύκωπις Ayava. 
χωκύτω ὁ ἄκουσε καὶ οἴμωγας ἀπὸ πύργω΄ 
τᾶς ὃ) ἐλελίχθη yvia, χάμαι δέ for ἔκπετε κέρκις. 
ᾱ d’ αὖτις ὁμώιαισι ἐὐπλοκάμοισι µετάυδα: 

υδεῦτε, δύω µοι ἔπεσφε, Fidw τίνα «έργα τέτυκται. 450 
αἰδοῖας «Γεκύρας Fonog ἔκλυο», ἐν δέ µοι αὗται 
στήύεσι παλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρὺε δὲ γόννα 
πάγνυται" ἔνγυς δή τι κάκον Πριάμοιο τέκεσσι. 
al γὰρ ἀπ᾿ οὕατος ein ἔμευ έπος: ἀλλὰ μάλ αἴνως 
δέδδοα, μὴ δή µοι Φράσυν Έκτορα diog “4χίλλευς 455 
µόννον ἀποτμάδαις πόλιος πεδίονδε ὁίηται, 
καὶ δή µοι καταπαύσηι ἀγανορίας ἀλεγέννας, 
a µιν ἔχεσκ, ἐπεὶ οὗ ποτ ἐνὶ πλήθυι µένεν ἄνδρω», 
ἀλλὰ πόλυ προδέεσκε, τὸ For µένος οὐδ᾽ ἔνι Εείκων'.. 

ὡς φαµένα µεγάροιο διέσσυτο µαίναδι Fiooa, 400 
παλλομένα κραδίαν’ ἅμα Ö’ ἀμφίπολοι κίον αὗται. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τε καὶ ἄνδρων εἶξεν Όμιλλο», 
ἔστα παπτάνναισ ἐπὲ Teiyei, τὸν ὃ' ἐνόησε 
ἐλκόμενον πρύσύεν πόλιος' τάχεες δέ uw ἵπποι 
ἦλκον ἀκαδέστως κυῖλαις ἐπὶ νᾶας -4χαίων. 465 
τὰν δὲ κατ opdaluum ἐρεβέννα νὺξ ἐκάλυψε, 
ἤριπε ὃ) ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψύχαν ἐκάπυσσε. 
τῆλε d’ ἀπὸ κράατος βάλε δέσματα σιγαλόεντα 
κράδεµνον τ’, ὃ oa «οι δῶκε χρυσέα “4φροδίτα 470 
ἅματι τῶι, Ότα µιν κορυθαίολος ἀγάγετ Έκτωρ 
ἔκ ὁόμω ᾿4ετίωνος, ἐπεὶ πὀρε μύρια «έδνα. 
ἀμφὶ δέ µιν γάλοοέ τε καὶ εἰνάτερες Falıg ἔστα», 
al fe μετὰ σφίσιν ἦχον ἀτυζομέναν ἀπόλεσδαι. 
& ὁ) ἐπεὶ ὤν ἄμπνυτο καὶ εἰς φρένα φῦμος ἀγέρδη, 475 
ἀμβλήδαν γοᾶοισα μετὰ Ίρώιαισιν ἔρειπε᾽ 

„Exzoe, ἔγω δύστεανος, ἴαι. ἂρ ἐγιγνόμεθ αἴσαι 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Τροίαι Πριάµω κατὰ δώμα, 
αὐτὰρ ἔγω Θήβασι ὑπὸ Πλάκωι ὑλλαέσσαι 
ἐν ὁόμωι ’Astiwvog, ὃ u ἔτρεφε τύτφον ἔοισαν, 480 
ὀύσμορος αἰνόμορον ' ὡς μὴ ὤφελλε τέκεσθῦαι. 


ΙΙ Erweiterung der Menis X 482— y 6. 


νῦν δὲ σὺ μὲν Afidao ὅόμοις Und κεύθεσι γαίας 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἔμε στυγέρωι ἐνὶ πένθεὶ λείπεις 
χύραν ἐν µεγάροισι' πάὶς d’ ἔτι νήπιος αὔτως, 


dv τέχοµε», σύ 7° ἔγω τε δισάμµοροι" οὔτε σὺ τούτωι 485 


ἔσσεαι, Ἔκτορ, ὄναιαρ, ἐπεὶ Φάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἢν reg γὰρ πόλεμόν γε φύγηι πολύδακρυν “Αχαίων, 
αἴει τοι τούτωι γε πόνος καὶ κάδε ὀπίσσω 
ἔσσοντ ' ἄλλοι γάρ For ἀποιράσοισιν ἀρούραις. 
ἆμαρ δ ὀρφάνικον παναάλικα παῖδα τίφησι" 
πάντα d’ ὑπεμμήμυχε, δεδάκρυνται δὲ πάραναι. 
δευόµενος δέ τ’ ἄνεισι dig εἰς πάτρος ἐταίροις, 
ἄλλον μὲν χλαίνας Εερύω», ἄλλον δὲ χίκωνος " 

τῶν ὃ) ἐλεησάνεων κοτύλαν τις τὐτθον ἔπεσχε, 
χέλλεα μὲν τ’ ἔδίανν, ὑπερώιαν δ᾽ οὐκ ἔδίαννε. 
τὸν δὲ καὶ ἀμφιθάλης ἐκ δαίΐτυος ἐστυφέλιξε 
χέρρεσι πεπλάγως καὶ ὀνειδεῖοισιν ἐνίσσων 


»έρρ οὗτος οὐ 065 γε πάτηρ µεταδαίνυται ἄμμε". 


δακρυόεις δέ τ’ ἄνεισι πάϊς εἰς µάτερα χήραν, 
Ῥασευ/άναξ, ὃς πρὶν μὲν do ἐπὲ γόννασι πάτρος 
μύελον οἷον ἔδεσχε καὶ olwr πίονα δῆμον" 

αὐτὰρ dr ὕπνος ἔλοι, παύσαιτο τε νηπιαχεύων, 
εὔδεσκ dv λέκεροισι ἐν ἀνκαλίδεσσι τιθήνας 
εὔναι Evi µαλάκαι, Φαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ' 


490 


495 


500 


νῦν d’ ἂν πόλλα πάθησι φίλω ἀπὸ nazeng ἀμάρτων, 505 


Ταστυ/άναξ, öv Τρῶες ἐπέκλησιν καλέοισι" 


"οἷος γάρ σφ εὔρυσο πόλιν καὶ τείχεα µάκρα. 


νῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ ναῦσι κορώνισι νόσφι τοκῄγων 
αἴολαι εὖλαι ἔδονται, ἐπεί κε χύνες κορέσονται 
yöuvov: ἀτὰρ τοι /έμματ Evi µεγάροισι κέονται 
λέπτα τε καὶ χαρίεντα τετύγμενα χέρσι γυναίκων. 
GAR ἢ τοι εάδε πάντα. καταφλέξω πύρι καλέωι, 
οὐδὲν vol y' ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐνκείσεαι αὖτις, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Τρωιάδω» κλέος ἔμμεν'. 
ὡς ἔφατο κλαῖοισ, ἐπὶ 6” ἐστενάχυντο γύναικες. 
"NG οἳ μὲν στἐνάχοντο κατὰ πτόλιν * αὐτὰρ ".4χαιοι 
ἐππεὶ δὴ νᾶάς τε καὶ " Έλλας πόντον ἴκοντο, 
οἳ μὲν do ἐσκίδναντο Zar in} νᾶα «έκαστος, 
Δυρμίδυνας 6’ οὐκ ja ἀποσκίδνασθαι ᾽ Αχίλλευς, 
GAR ὅ γε Foia’ ἑτάροιαι φιἰοπεολέμοισι nerduda 
„Muvguidoves ταχύπωλοι, ἔμοι ἐρίαρεο ἔξαιροι, 
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pn δή πω En’ ὄχεσφι λυώµέθα µόννυχας ἴπποις, 
ἀλλ αὔτοισ ἵπποισι καὶ ἅρμασι 000» ἴοντες 
Πάεροκλον κλαΐωμεν' ὃ γὰρ γέρας Earl θανύντων. 
αυτὰρ ἐπεί κ᾿ ὁὀλόοιο εεταρπώµεσθα γόουο, 
ἵπποις Avcansros δορπήσοµεν ἔνθαδε πάντες". 


ὥς ἐφατ, ol ὃ᾽ ὤνμωξαν ἀόλλεε, ἄρχε 8’ “4χίλλευς. 


of δὲ τρὶς περὶ νέκρον ἐὕεριχας ἤλασαν ἴπποις 

µυρθόµενοι΄ μετὰ δέ σφι Θέτις γόω ἴμμερον ὠρσε. 

δεύοντο ψάμαθοι, δεύοντο δὲ τεύχέα φώτων 

δάκρυσι΄ τοῖον γὰρ πὀθεον µήστωρα φόβοιο. 

τοῖσι δὲ Πηλείδας αδίνω ἐξᾶρχε γόοιο, 

χέρθας ἐπ ἀνδροφύνοις θέµενος στήθεσσιν ἑταίρω 
ρ»χαῖρέ µοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ ἐν -4Ρίδαο δόµοισι" 

πάντα γὰρ ἤδη τοι τέλεω, τὰ πάροιθεν υπέσταν'"". 
n ϱα καὶ "Exropa δῖον a βείκέα undero βέργα 

πράνεα πὰρ λεχέεσσι ἸΜενοιτιάδαο τανύσσαις 

ἐν κονίαισ ' οἱ Od ἔντε ἀπωπλίζοντο Εέκαστος 

χάλκέα µαρμαίροντα, λύον ὃδ᾽ ὑψαύχενας ἵπποις, 

xadd ἴξον παρὰ vai ποδώκεος «4ἰακίδαο 

μύριοι᾽ αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον µενορείκε ἐδαίνυ. 

πόλλοι μὲν Boss ἄργοι ὀρέχθεον αἀμφὶ σιδάρων 

σφαξόµενοι, πόλλοι ὃδ᾽ Oleg καὶ µάκαδες αἶγες ' 

πὀλλοι ὃδ᾽ αργιόδοντες ve; θαλέθοντερ aloipas 

ἐὐόμένοι τανύοντο διὰ φλόγος 4φαίστοιο ᾿ 

navın ὃ ἀμφὶ νέκυ»ν κοτυλάρυτον ἔρρεεν αἷμα. 
αὐτὰρ τὀν ys Εάνακτα ποδώκεα ΠΠηλείωνα 

εἰς Ayapsuvova diov ἄγον βασίληες 4χαίων», 

σπούδαι παρπεπίθοντες ἑταίρω χωόύμενον xp. 

ot ὃδ᾽ ὅτα δἠ κλισίαν ᾽4γαμέμνονος εἶξον ἴοντες, 

αὕτιχα καρύκεσσε λιγυφθόνγοισ ἐκέλευσαν 

ἀμφὶ πύρι στᾶσαι τρίποδα µέγαν, αἱ πεπέθοιµεν 

Πηλεῖδαν λοέσασθαι ano βρὀτον αἱματύεντα. 

αὐτὰρ 6 Υ ἄρνητο στερέως, ἐπὶ Ö ὄρκον ὄμοσσε᾽ 
„ov ua Ζῆν, ög τί τε θέων ὕπατος καὶ ἄριστος, 

οὐ θέµις ἐστὶ λόετρα καράατος ἆσσον ἴκεσθαι, 

πρίν Υ᾽ Evi Πάτροκλον θέµεναι πύρι σᾶμα Te χεῦαι 

»!opaodai τε κόµα», ἐπεὶ οὔ μ ἔτι δεύτερον WdE 

fer ἄχος κραδία», ὄφρα ζώιοισι µετήω, 

a ἤ τοι νῦν μὲν στευγέραι πειθωµεθα δαῖτι. 

αὐόοθεν δ᾽ ὄτρυννε, Ράναξ ἄνδρων ᾿4γάμεμνο», 


&. Fick, Die bomer. Ilias. 18 
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ν > δ. [4 U κά 3» 9 
υλλαν T αξεέµεναι παρα TE σχέμεν, ὅσσ ἐπίεεικες 
νέκρον ἔχοντα νέεσθαι ὑπὸ ζόφον αὐερόεντα, 
»ᾖτ » , , Ü ” 
090 N τοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγηι ἀκκάματον πῦρ 


Θἄσσον an’ ὀφθάλμων, λᾶοι ὃ᾽ ἐπὶ Εέργα τράπωνταν'.. 
ὡς Eyar', Of ὃ᾽ apa τῷ µάλα μὲν κλύον nd ἐπίθοντο. 


ἐσσυμένως ὃδ᾽ ἄρα δύρπον ἐπωπλίσσαντο βέκαστοι. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἐρον ἔντο, 

οἳ μὲν κακκείοντε ἔβαν κλισίανδε Εέκαστος, 

Πηλεῖδας ὃ ἐπὶ Θίννι πολυφλοίσβοιο θαλάσσας 

xeiro βάρυ στενάχων πόλυσε μετὰ Μυρμιδόνεσσι 

ἐν καθάρωι, ὅθι κὔμα ἐπ alovog κλύζεσκε. 

εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε λύων µελεδήµατα θύμω 

Γάδυμος αμφιχύθεις ' μάλα γὰρ κάµε φαίδιµα γυῖα 

ἼἜκτορ ἐπαυίσσων προτὶ Ἠίλιον ἀννεμόεσσαν 

ἦλθε 8’ ἐπὶ ψύχα Πατροκλέεος δείλοιο ' 

πάντ αὖ τῶν μέγεθός τε καὶ ὅππατα κάλλ᾽ ἐξέβικτο 

καὶ φώναν, καὶ τοῖα περὶ 7001 Feumar ἔΓεστο. 

στᾶ ὃ ἂρ ὑπὲρ κεφάλας καί uw πρὸς μῦθον ἔδειπε ' 
υἐὔδεις, αὐτὰρ ἔμειο λελάσμενος ἐπλε, ᾿4χίλλευ. 

οὐ μέν µευ ζώοντος ἀκάδης ἀλλὰ θάνοντος ᾽ 

θάπτε µε ὄτει τάχιστα πύλαις Afidao περάσω. 

τήλέ me «Γέργοισι ψύχαι, είδωλα καµόντω», 

οὐδέ µέ πω µίσγεσθαι ὑπὲρ ποτάμοέ ἐάοισε, 

αλλ) αὔτως ἀλάλαμαι ἂν ευρύπυλες "Afıdos δώ, 

καί µοι δὺς Ta» χέρϱ ὀλοφύρρυμαι οὐ γὰρ Er αὖτις 

νίσσοµαι ἐξ “49 ίδαο, ἐπήν µε πύρος λελάχητε. 

οὗ γὰρ ἔτι ζώνοί γε φίλων ἀπάνευθεν ἑταίρων 

βόλλαις ἐζόμενοι βολλεύσομεν, all ἔμε μὲν κἂρ 

ἀμφέχανὲ σευγέρα, ἅ περ λάχε γινόμενόν περ 

καὶ δὲ σοὶ αὔτωι µοῖρα, Θέοισ ἐπιείκελ 4χίλλευ, 

τείχε υπὸ Τρώων εὐαγενέων ἀπόλεσθαν. 

ἄλλο δὲ τοι «ερέω καὶ ἐπήοομαι, ar κε πίθηαι. 

u ἕμα σῶν ἀπάνευθα τιθέµµεναι One, 4χίλλευ" 

αλλ ὅμω ὡς ἐτράφημεν Ev ὑὐμμετέροισε δὀµοισε, 

eure µε τύτθον ἔοντα ἸἨενοίτιος ἐξ ᾿Οπόεντος 

ἄγαγε ὑμμέτερόνδ ανδροκεασίας Uno λύγρας, 

ἅματι τῶι, ὅτα παῖδα κατέχτανον «άμφιδάμαντος 

νῄπιος οὐκ ἐθέλων, ἆμφ ἀσεραγάλοισε χολώθεις᾽ 

ἔνθα µε δεξάµενος ἓν ὁωμασι ἵπποτα Ί]ήλευς 

ἑερεφέ U ενδυκέως καὶ αὐν θεράπονε ὀνόμαννε᾿ 
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ὡς δὲ καὶ ὅστέα νῶιν ὅμα 00005 ἀμφικαλύπτον".. 


208 


τὸν ὃδ᾽ ἁπαμειβόμενος προσέφα πόδας wxug 4χίλλευς ' 98 


„eine au, Fndela κεφάλα, δεῦρ ἑλλήλουθας, 
καί µου ταῦτα «έκαστ ἐπιτέλλέεαι; αὐτὰρ ἔγω 104 
πάντα ual ἐκτελέω καὶ πείσοµαι, ag σὺ κελεύεις. 
αλλά u0s ἆσσον στᾶθι΄ µίνυνθά περ ἀμφιβάλοντε 
αλλάλοις ὁὀλόοιο τεεαρπὠώµεσθα γόοιο".. 
wg ἄρα φωνήσαις ὠρέξατο χέρσι φίλαισι 
οὐδ᾽ ἔλαβε ψύχα δὲ κατὰ γθόνος ἠὔτε κάπνος 
ὤεχετο τετερίγυια. τάφων ὃ᾽ ἀνόρουσεν «{χίλλευς 
12004 τε συµπλατάγησε, «έπος ὃ᾽ ὀολὀφυδνον ἔφειπε ' 
»ῶ πόποι, ἡ pa τις ἔστι καὶ ἐν ᾿4Ρίδαο δύόµοισι 
ψύχα καὶ «είδωλο», arap φρένες οὐκ ἔνι πάµπα». 
παννυχία γὰρ µοι Πατροκλέεος δείλοεο 
ψύχα ἐπηστάκη γοάοισα TE µυρροµένα TE, 


καὶ τὰ «Εέκασε ἐπέτελλε, Fefmro δὲ θέσκελον αὔτωε''. 


ὧρ φάτο, τοῖσι δὲ παῖσι Un’ ἴμμερον POS γόοιο. 
µυρρομένοισι δὲ τοῖσι φάνη ροδοδάκτυλος Auws 
ἀμφὶ νέκυν ἐλέεννον . ατὰρ κρεῖων 4γαμέμνων 
ὕρρηάς T' ὤτρυννε καὶ ἄννέρας ἄξεμεν Όλλαν. 
οἳ δ᾽ ἴσαν ὑλλοτόμοις πελέκεας Ev χέρσιν έχοντες 


σέρραις τ' εὐπλέχτοις " πρὸ Ö ἂρ ὄρρηες κίον αὔτων. 
πόλλα d’ ἄναντα κάταντα πάραντἁ τε δόχµια τ ἠλθον. 


ἀλλ ὅτα δὴ xvauoıs προσέβαν πολυπίδακος Ἴδας, 
αὔτικ ἄρα δρῦς ὑψικόμοις ταναάκεῖ χάλκωι 
τάμνον ἐπειγόμενοι ' ταὶ δὲ µέγαλα κτυπέοισαιυ 
πῖπτον * ταὶς μὲν ἔπειτα διαπλάσσοντες ᾿4χαιοι 
ἔχδεον αἱμιόνων ταὶ δὲ γθόνα πὀσσ ἐδάτεντο 
Γελδύμεναι πεδίοιο διὰ Fpwnnıa πύχνα. 


xadd’ ap: ἐπ ἄχκτας βάλλον ἐπισχέρω, ἐνθ ag ᾿4χίλλευς 


φράσσατο Πατρόκλωι µέγα «Γήριον ἠδ᾽ ἔοι αὕτωι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάντηι παρακάβραλον ἄσπετον ὕλλα», 
ἦατ ἂρ αὖθι µένοντες ἀόλλεες αὐτὰρ ᾽4χίλλευς 
αὕτικα ἸΜυρμιδόνεσσε φιλοπτολέμοισ ἐκέλευσε 
χάλκον ζώννυσθαι ζεῦξαι ὃ᾽ un ὄχεσφι Fexaotor 
ἴπποις ' ol δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἐδυννο», 
ἂν d’ ἔθαν ἐν δίφροισι παραίβαται ἀνίοχοί τε. 
πρόσθα μὲν ἴἵππηες, μετὰ δὲ νέφος nnero πέξων 
µύριοι ἐν δὲ µέσοισι φέρον Πάτροκλον ἔταιροι. 
θρίξι δὲ πάντα νέκυν κατεέννυσαν, ais ἐπέβαλλον 
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κερρόµενοι ' ὄπιθεν δὲ κάρα ἔχε diog ᾿4χίλλευς 
ἀγνύμενος: ἔχαρον γὰρ ἀμύμμονα πέμπ' "4βιδόσδε. 
οἳ 8’ ὅτα χώρον ἴκαννον, ὅθι σφίσι πέφραδ᾽ ᾽ἀχίλλευς, 
κάτθεσα», αἶψα δὲ Fos µενοβείκεα νάεον ὕλλαν. 
ἔνθ᾽ αὖτ a ἐνόησε ποδάρκης δῖος χίλλευς * 140 
σταὶς ἀπάνευθα πύρας ξάνθαν ἀπεκέρρατο χαΐταν, 
πάν ρα Σπερχείωι ποτάµωι τρέφε ταλεθάοισαν. 
ὀχθήσαις 8’ ἂρ ἔβειπε Fidow ἐπὶ Folvona πόντο ᾿ 
2 Σπέρχεί, ἄλλως σοἱ γε πάτηρ ἀράσατο Πήλευς, 
κῆσέ µε νοστήσαντα φίλαν εἰς πάτριδα γαῖαν 146 
σοἱ ze κόµαν wegen» βέρξην © ἱέραν ἐκατόμβαν, 
πεντήκοντα 8” ἔνορχα παραύτοθι μῆλ ἱερεύσην 
εἰς πάγαις, ὅθι τοι τέµενος βῶμός τε θυήῄεις- 
ig ἄραι ὁ γέρων, σὺ δέ pos νόον οὐκ ἐτέλεσσας. 
νῦν 8° ἐπεὶ οὐ νέοµαί γε play εἰς πάτριδα γαῖαν, 150 
Παερόκλωι ἤρω] κόµαν ὁπάσαιμι φέρεσθαι''. 
ds µείπων ἐν χέρσι τίθη ἐάροιο φίλοιο 
χαΐταν, τοῖσι δὲ παῖσε Um ἴμμερον ὥρσε γύοιο. 
καὶ νύ κ᾿ ὀδυρρόμενοιαι Zu φάος ἀελίοιο, 
al μὴ ἀχλλευς aly' ᾿4«γαμέμνονα fine παράσταις" 155 
5» Argeide, 00 γάρ re μάλιστά γε λᾶος ᾿4χαίων 
πείσονται μύθοεσι, γόοιο μὲν ἔστι καὶ ἄσσαι. 
νῦν 8° ἀπὸ πυρκαῖας σκέδασον καὶ δεῖπνον ἄνωχθε 
ὅπλησθαν τάδε d’ ἀμφὶ πονησόμεθ᾽ οἷσε µάλιστα 
κάδεός ἐσει νέκυς ' παρὰ d’ οἵ τ ἄγοι ἅμμι µενόντων-. 160 
αὐτὰρ ἐπεὶ τό } ἄκουσε μάναξ ἄνδρων ᾿ 4γαμέμνων, 
αὔτικα λᾶον μὲν σκέδασε κατὰ νᾶας υἱσσαις, 
καδέμονες δὲ παραῦθε µένον καὶ νάεον ὕλλαν, 
ποίησαν δὲ πύραν ἐκατύμποδον ἔνθα καὶ ἔνθα, 
ἐν δὲ πέραι ὑπάται νέκρον Θέσαν ἀγνύμενοι κῆρ, 165 
πόλλα δὲ Είφια μῆλα καὶ ἑλλίποδας Εέλικας βοῦς 
πρὀσθα πύρας ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον' ἐκ d’ ἄρα πάντων 
δῆμον έλων ἐκάλυψε νέκυν µεγάθυμος ᾽χίλλευς 
εἰς πόδας ἐκ κεφάλας, περὶ δὲ ὀρέτα σώμαι ἐνάη. 
ἐν δἐείθη μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφόρηας, 110 
πρὸς λέχεα κλίννων ' πίσυρας d’ ἐριαύχενας ἴπποις 
ἐσσυμένως ἐνέβαλλε πύραι µέγαλα στέναχίζω». 
ἔννεα τῶι γε βάνακτι τραπέζηερ κύνες ἠσαν ' 
καὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πύραι δύο δερροτοµήσαις, 
δώδεκα δὲ Τρώων μεγαθύμων υἴνας ἔσλοις 175 
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χάλκωι δαϊόων xaxa δὲ φρέσι µήδετο βέργα " 
ἐν δὲ πύρος µένος nxe σιδάρεο», ὄφρα νέμοιτο. 
ὤιμωξέ T ἂρ ἔπειτα φίλον ı ὀνόμαννεν ἔταιρον ' 
»χατρέ µοι, ὦ Παάτροκλε, καὶ ἐν ᾿«Είδαο δόµοισι ' 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τετελέσµενα, ὥς περ ὐπέσταν ᾽ 180 
δώδεκα μὲν Τρώων μεγαθύμων vieag ἔσλοις 
τοὶς ἅμα σοὲὶ πάντας πὺρ ἐσθίει Έκτορα ὃ οὗ τι 
δώσω Πριαμίδαν πύρι δάπτεµεν, ἀλλὰ κύνεσσι"". 
ὡς par ἀπελλήσαις ' τὸν ὃ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 


ἀλλὰ κύνας μὲν ἄλαλκε 4ἱος θυγάτηρ ᾿ 4φροδίτα 185 
ἅματα καὶ νύκτας, Εροδόεντν ὃ ἔχρειεν ἐλαίωι ' 

τῶι ὃ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἄγαγε Φοῖβος ᾿ 4πόλλων 188 
ὀρθάνοθεν πέδιόνδε, κάλυψε δὲ χώρον ἄπαντα 

ὅσσον ἐπῆχε νέκυς, un πρὶν μένος ἀελίοιο 190 


σκέλλει ἀμφὶ περὶ χρόα Εἰννεσσ ἠδὲ µελεσσι. 
οὐδὲ πύρα Πατρόκλω ἐκαίετο τεθνάωτος. 
ἔνθ᾽ αὐτ' GM ἐνόησε ποδάρκης diog ᾿4χίλλευς ’ 
σταὶς ἀπάνευθα πύρας δοίοισ ἄρατ ἀνέμοισι 
Βορέαι καὶ Ζεφύρωι, καὶ ὑπέσχετο ἴερα κάλλα ᾿ 195 
πόλλα δὲ καὶ σπένδων χρυσέων dena ἐβλιτάνευε 
ἔλθεμεν, ὄφρα τάχιστα πύρι φλεγεθοίατο νέκροι, 
ὕλλα τε σεύαιτο καήµεναι. ὤκα δὲ Γτρις 
ἁράων ἀἴοισα μετάνγελος ἠλθ ἀνέμοισι. 
οὗ μὲν apa Ζεφύροιο δυσαύεος ἄθροοι ἔνδον 200 
ἑλλαπίναν δαίνυντο " Θέοισα δὲ τρις ἐπέστα 
βάλωι ἐπὶ λιθέωι. τοὶ δ᾽ wg Είδον ὀφθάλμοισι, 
πάντες ἀναὶξαν κἀλεόν TE µιν εἰς Εὲ Εέκαστος. 
ἅ 8’ αὖτ ἔξεσθαι μὲν ἀνάννετο, peine δὲ μῦθον ' 
οὐκ ἔδος ' εἶμι γὰρ αὖτις in’ ᾿Φὀκεάνοιυ ρέεθρα 205 
«ἰθιόπων εἰ yarav, ὅθι Ερέξοισ ἐκατόμβαις 
ἀθθανάτοισο ἵνα δὴ καὶ ἔγω µεταδαίσοµαι ἴρων. 
ἀλλ ᾿.4χίλευς Βορέαν δὲ Ζέφυρον κελάδεννον 
ἔλθεμεν ἄραται καὶ ὐπίσχεται ἴἵερα κάλλα, 
ὕφρα πύρα»ν ὄρσητὲ καήµεναι, αἱ Evi κεῖεαι 210 
Πάτροκλος, τὸν πάντες ἀναστενάχοισιν Ayasoı““. 
ἃ μὲν ἂρ og Εείποισύ ἀπεβάσετο, τοὶ ὃ᾽ ὀρέοντο 
Εάγαι Θεσπεσίαι, νέφεα κλονέοντε παροιθεν. 
αἶψα δὲ πὀντον ἴκαννον ἀήμεναι, ὥρτο δὲ κῦμα 
πνοίαι ὑπὸ λιγύραι Τροίαν ὃ ἐρίβωλον ἰχέσθα», 215 
ἐν δὲ πύραι πετέτα», µέγα ὃ᾽ υίαχε θεσπίδαες πὺρ. 
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παννύχιοι δ᾽ ἄρα τοί γε πύρας ἄμυδις φλόγ ἔβαλλον, 
Φυσάοντε λιγέως' ὃ δὲ πάννυχος ὠκυς χίλλευς 
χρυσέω ἐκ κράτηρος, ἔλων δέπας ἀμφικύπελλον, 
‚Foivov ἀφυσσάμενος χάμαδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 
Ψύχαν κικλήεσκων Παεροκλέεος δείλοιο. 
ὡς δὲ πάτηρ Fo παῖδος ὀδύρρεται ὅστεα καίων 
νυµφίω, ög τε θάνων δείλοις ἀκάχησε τόκηας, 
is ᾿4χίλευς ἑτάροιο ὀδύρρετο ὅστεα καίων, 
ἑρπύξων παρὰ πυρκαῖαν ἄδινα στεναχίζων. 

eur αὐόσφορος εἶσι φάος βερέων ἐπὶ γαΐαν, 
ὄν τε µέτα κροκύπεπλος ὑπὲρ ἅλα κίδναται αὔως, 
αἅμος πυρκαῖα ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ. 
οἱ ὃ ἄνεμον πάλιν αὖτις ἔβαν Foixuvde νέεσθαι 
Θραΐκιον κατὰ πόντον" ὃ ὃ' ἔστενε οἵδματι Θυΐων. 
Πηλεΐδας d’ ἀπὸ πυρκαῖας ἑτέρωσε λιάσθεις 
κλίνθη κεκµάως, ἐπὶ δὲ γλύκυς ὕπνος ὄρουσε. 
οἳ δ᾽ ἀμφ ᾽ἄτρείωνα ἀόλλεες ἀγερέθοντο ' 
τῶν µιν ἐπερχομένων ὅμαδος καὶ δοῦπος ἔγερρε. 
ἤξετο 6’ ὀρθώθεις καὶ σφε πρὸς μῦθον ἔβειπε ' 

„Arosida τε καὶ ἄλλοι ἀρίστηες Παναχαίων, 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαΐαν σβέσατ αἴθοπι Fol 
παῖσαν, ὑπόσσον ἐπέσχε πύρυς μένος ' αὐτὰρ ἔπειτα 
ὅστεα Πατρόκλοιο ἨΜενοιτιάδαο λέγωμεν 
εὖ διαγιγνώσκοντες" ἀριφράδεα δὲ τέευκεαι" 
ἐν µέσσαι γὰρ ἔκειο πύραι, τοὶ δ᾽ ἄλλοι ἄνευθεν 
ἐσχατίαι καῖοντ᾽ ἐπίμιξ Ίπποι τε καὶ ἄνδρες. 
καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέαι φιάλαι καὶ ὁίπλακι δήµωε 
Φήομεν, εἰς ὅ κεν αὗτος ἔγω "Afıdı κεκύθωμαι. 
τύμβον δ᾽ οὐ µάλα πόλλον ἔγω πονέεσθαι ἄνωγα, 
ἀλλ’ ἐπιβείκεα τοῖον ᾿ ἔπειτα δὲ καὶ τὸν "Ayasos 
εὗρύν 7 ὕψηλόν τε τιθέμµεναι, οἵ xev ἔμειο 
δεύτεροι ἐν νάεσσι πολυκλάϊσι λίπησθε΄-. 

ὥς ἔφατ, ol ὃ᾽ ἐπίθονιο ποδώκεῖ Πηλεῖωνε. 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαῖαν σβέσαν αἴθοπι Foivar, 
ὅσσον ἐπὶ φλὸξ ᾖλθε, βάθεια δὲ κάππετε τέφρα" 
κλαίοντες ὃ᾽ ἑτάροιο ἐνήεος ὅστεα λεῦκα 
ἄλλεγον εἰς χρυσέαν φιάλαν καὶ Ankara δῆμον, 
ἐν κλισίαισι δὲ θέντες ἑάννωι Air ἐκάλυψαν 
πορνώσαντο δὲ σᾶμα Θεμέλλιά re πρυβάλοντο 
ἀμφὶ πύραν ' εἶθαρ δὲ χύταν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 
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χεύαντες δὲ τὸ σᾶμα πάλιν κἰον. αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 257 03 


 κλαῖε φίλω ἑτάρω µἐμνάµενος, οὐδὲ µιν ὕπνος 
ἄγρη πανδαμάτωρ., ἀλλ ἑστρέφει ἔνθα καὶ ἔνθα 
ἄλλοτ ἐπὶ πλεύραις καταχείµενος, ἄλλοτα 6 αὖτε 


ὕπτιος, allora δὲ πράνης ' τότα ὃ᾽ ὄρθος ἀνάσταις 
δὀίννευ ἀλλυίων παρὰ θίνν ἅλος. οὐδέ τᾶρ «ὔως 


φαινομένα uw ἔλαθε υπὲρ ala T alovas τε. 

αλλ ὅ y ἐπεὶ δή ζεῦξε un’ ἅρμασι ὤκεας ἴπποις, 
Ἔκτορα ὃ᾽ ελκεσθαι δίφρω Ex δήσατ ὄπισδεν, 
τρὶς «Γερύσαις περὶ σᾶμα Μενοιτιάδαο θάνοντος 
αὖειρ Evi κλισίαι μὲν ἐπαύετο, τὸν δὲ T ἔασσε 

ἐν κὀνι ἐκτανύσαις προπράνεα ᾽ 1010 ὃδ᾽ ᾿4πόλλων 
παῖσαν ἀεικεῖαν ἄπεχε 1001 φῶι ἐλεαίρων 

καὶ τεθνάοτὰ περ ' περὶ ὃ αἴγιδι πἀντ ἐκάλυπτε 
χρυσείαι, ἵνα un uw ἀποδρύφοι ἑλκυστάξων. 

as ö μὲν "Έκτορα diov ἀείκιδε µενεαίνων ᾿ 


καὶ τὀτ ao ἀθθανάτοισι µετάυδα Φοῖβος ᾿«πόλλων ' 
»»σχέτλιοί ἐστε, Θέοι, δηλήμονες οὗ vu ποτ va 


Ἄτωρ µηήρὲ ἔκαε βόων αἴγων τε τελείων ; 
τὸν νῦν οὐκ ἔτλατε νέχυν περ ἔοντα σάωσαι 
Für τ αλύχωι Fideuev καὶ µάτέρι καὶ rensi Γὼὧι 
καὶ πάτερι Πριάμωι λάοισί Te, τοί xE uw ὧὦκα 
ἐν πύρι κάειαν καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερἰσειαν. 
all ὀλόωι ᾽4«χίληϊ Θέοι βόλλεσθ ἐπαρήγην, 
6 OUT ἂρ φρένες εἶσι ἐναίσιμοι οὔτε νόημα 
γνάπτον Evi στήθεσσε, λέων Ö ὡς ἄγρια Foide, 
ὃς T ἐπεὶ ap µεγάλαι re βίαι καὶ ἀγάνορι θύμωιν 
Σεἰξησ’, εἶσ ἐπὶ µῆλα βρότων, ἵνα δαῖτα λάβησε ‘ 
ὥς ᾽ 4γίλευς ἔλεον μὲν ἀπώλεσε, οὐδέ «οι αἴδως. 
μέλλει µέν πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὄλεσσαι 
ne κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἷον 
ἀλλ ἡ τοι κλαύσαις καὶ ὀδυρράμενος µετέηκε ᾿ 
τλᾶτον γὰρ µοῖραι θῦμον θέσαν ἀνθρωποισε. 
αὐτὰρ ὅ 7 ἜἝκτορα dio», ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπέυρα, 
ἵππων EE ἄπτων περὶ σᾶμ ἑτάροιο φίλοιο 
ἐλκέει οὐ µαν Fos τό γε κάλλιον οὐδέ τ ἄμεινον. 
μὴ αἀγάθωι περ ἔοντι νεμεσσαθήομὲν ἄμμες 
κώφαν γὰρ δή γαΐῖαν ἂεικίζει µενεαίνων''. 

τόν δὲ χολωσαμένα προσεφὰ λευκωλέενος ρα ᾽ 
„en κεν καὶ τοῦτο τέον «έπος, ἀργυρότοξε, 
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αἱ ön ὅμαν ’"Aylini καὶ "Ertopi θήσετε τίµαν. 
ἼἜκτωρ μὲν θνᾶτός τε γὐναικά τὲ θήσατο µάζον ᾿ 
αὐτὰρ ᾿4χίλλευς ἐστὶ θέας γόνος, ἂν ἔγω αὔτα 
θρέψα τε καὶ ἀτίκαλλα καὶ ἄνδρι πὀρον παράκοεει», 
IInasi, ὃς περὶ κῆρι φίλος γένει ἀθθανάτοισι. 
πάντερ ὃδ᾽ ἀντιαεσθε θέοι γάµω ' ἐν δὲ σὺ τοῖσι 
δαίνυ ἔχων φόρμινγα, κάκων ἔταρ, αἴει ἄπιστε'.. 
τὰν ὃ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφεληγέρετα Zeug‘ 
„, Hya, un δὴ naunav ἀποσκύδμαινε θέοεισι ᾿ 
οὐ μὲν γὰρ Tina 7 ὅμα ἔσπέται' alla καὶ Έκτωρ 
φίλτατος ἔσκε θΘέοισι βρότων ol Εελίοι εἰσί » 
ὡς γὰρ Euos,  ἐπεὶ οὗ τι φίλων ἁμάρτανε δώρων. 
οὐ γὰρ µοἱ ποτα βώμος ἐδεύετο δαῖτος υἱσσας, 
λοίβας Te κνίσσας τε ᾿ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἄμμες. 
ἀλλ αἴ τις καλέσειε θέων Θέτιν ἆσσον ἔμειο, 
ὄφρα τί /οι Feinw πύκικον «έπος ὥς κεν 4χίλλευς 
δώρων ἐκ Πριάμοιο λάχηι ano τ΄ Έκτορα Avanı““. 
ὥς ἔφατ, ὥρτο δὲ Ετρις ἀέλλοπος ἀνγελέοισα. 
µέσσαγυς δὲ Zaun τε καὶ ᾿.μβρω παιπαλοέσσὰς 
ἔνθορε μέλλανε πὀντωι ' ἐπεστονάχησε δὲ Aluva. 
a δὲ µολυβδαίναι «Εικέλα εἰς βύσσον ὄρουσε, 
ἄ τε κατ ἀγραύλοιο βόος κέρας ἐμβεβάυια 
ἔρχεται ὠμέσταισι ἐπ ἴχθυσι κᾶρα φέροισα. 
zuge ὃ᾽ Evi ones γλαφύρωι Θέτιν, ἀμφὶ δὲ τ ἄλλαι 
az ὁμαγύρεες ἅλιαι θέαι' a ὃ᾽ Evi µέσσωι 
κλαῖε µόρο» fa παϊδος ἀμύμμονος, ὃς «οι ἔμελλε 
φθίσσεσθ ἐν Τροίαι ἐριβωλακι, τήλοθι πάτρας. 
ἄνχω δ᾽ ἰσταμένα προσέφα πὀδας ὠκεα τρις" 


„0000, Θεέτι ' καλέει Zeüg ἄφθιτα µήδεα «είδως''. 


av ὃ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα Θέα Θέτι ἀργυρόπεζα ' 
„TINTE µε κῆνος ἄνωγε µέγας θέος; αἰδέομαι δὲ 
µίσγεσθ᾽ ἀθθανάτοισι, ἔχω ὃ᾽ ἄχε ἄκριτα θύμωι. 
εἶμι μέν, 0vÖ ἅλιον «έπος ἔσσεται ὄττι κε felnni. 
ὡς apa φωνήσαισα κάλυμμ ἕλε dia θεάων 
κυάνεο»ν, τῷ δ᾽ οὗ τι µελάντερον ἔπλετο «Εέσθος. 
Ba ὃ᾽ ἴμεναι, πρύὐσθεν δὲ ποδάνεµος ὤκεα Fipss 
ἄγητ ' αμφὶ ὃδ᾽ apa σφι λιάζετο κῦμα θαλάσσας. 
ἄκταν ὃ ἐξανάβαισαι ἐς ὄρρανον ἀϊχθήταν, 
ήυρον ὃ᾽ εὐρύέοπα Ἀρονίδαν, περὶ ὃ᾽ ἄλλοι ἄπαντες 
as ὁμαγύρεὲς µάκαρες θΘέοι αἴει ἔοντες. 
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ἆ d’ apa πὰρ dit πάερι κατήξετο, feike d' ᾿{θάνα. 
"ρα δὲ χρύσεον xalluv δέπαρ ἐν χέρ ἔθηκε 
καί 0 ἤυφβαννε «ἔπεσσι ' Θέτις δ᾽ ὤρεξε πίοισα. 
τοῖσι δὲ μύθων ἄρχε πάτηρ ἄνδρων τε θέων re’ 
ἤλυθες Ὀλλυμπόνδε, θέα Θξΐει, κηδοµένα περ 
πένθος ἄλαστον ἔχοισα μετὰ φρέσι' Foida καὶ αὖτος' 
ἀλλὰ καὶ ὥς ερέω, τῷ σ᾿ ἔνκεκα δεῦρ ἐκάλεσσα. 
αἶψα ual εἰς στράτον ἔλθε καὶ υἴεῖ σὼι ἐπίτελλον. 
σκύὐζεσθαί Fos Feine Bio, ἔμε ὁ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀθθανατων κεχόλωσθαι, ὅτι φρέσι µαινομέναισιε 
"Εχτορ ἔχει παρὰ ναῦσι κορώνισι οὐδ᾽ ἀπέλυσε. 
αὐτὰρ ἔγω Πριάμωι µεγαλήτορι Πριν ἐπήσω 
λύσασθαι φίλο» υἷον, ἴοντ ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίω», 
δώρα © ᾿ 4«χιλλληϊ φἐρεμεν, τὰ κε θῦμον ἰάννηε. 
ὥς ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπίθησε θέα Θέτις ἀργυρόπεξα, 
Pa δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων αὐίξαισα, 
ἔχετο ὃ᾽ Ei κλισίαν ἔω υἴεος. ἔνθ ἄρα τὸν γε 
nup' ἄδινα στενάχοντα " φίλοι ὃ᾽ ἀμφ αὗτον ἔταιροι 
ἐσσυμένως ἐπένονεο καὶ ἐντύννοντ αέρισεον ' 
ἆ δὲ µάλ ἄν αὕὔτοιο κατήζετο πὀτνια µάτηρ, 
χέρρι τέ µιν κατέφβρεξε, «έπος τ ἔφατ ἔκ τ ὀνόμαρε 
τέκνο» ἔμον, τὲο μέχρις ὀδυρρθόμενος καὶ ἀχεύων 
σὰν ἔδεαι κραδίαν μεμνάµενος οὔ τε τι σίτω 


οὐδ᾽ εὔνας; οὐ γὰρ δᾶρον Bie, αλλά τοι ήδη 190. 


ἄνχε παρέστακε θάνατος καὶ µοῖρα κραταία. 
ἀλλ ἔμεθεν σύνε; ὤκα, 4ἱος δὲ τοι ἄνγελός ἐμμι 
σχύξεσθαί σοι φασὶ θξοις, ἔε ὃ ἔξοχα πάντων 
ἀθθανάτω» κεχύλωσθαι, ὅτε φρεσι µαινοµέναισι 
"Εχτορ ἔχει παρὰ ναῦσι κοβῶνισι οὐδ᾽ ἀπέλυσας, 
αλλ ἄγε δὴ λῦσον, νἔκροιο δὲ δεξαι ἄποινα"". 
tar ὃ᾽ ἀπαμειβύμενος προσέφα πόδας ὤκυς ᾽4χίλλευς 
„rad εἴη ' ὃς ἄποινα φέροε καὶ νέκρον ἄγοιτο, 
ai δὲ πρὀφρονι θύμωι Ὄλυμπιος αὗτος ἀνώγει''. 
ως οἵ Υ ἐν νάων ἀγὺύρι μάτηρ τε καὶ υἷος 
πόλλα πρὸς ἀλλάλοις «ἔπεα πτερύεντ ἀγύρευον. 
Fiow δ᾽ ὥερυννε Κρονίδας eis Ἠίλιον ἴραν 
„Baox’ ἴθι, Figı τάχεια, λίποισ᾽ ἔδος Ὀλλύμποιο 
ἄνγελλον Πριάμωι µεγαλήτορι Filiov εἴσω 
λύσασθαι φίλον υἷον, ἴοντ ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίω», 
ὁώρα ὃ᾽ ᾽ «χίλληϊ φέρεμεν, τὰ κε θῦμον ἰάννην, 
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olov, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἄννηρ. 
κρύξ τίς «οι ἔποιτο yegalzepog, ög κ᾿ ἰθύννοι 
αἰμιόνοις καὶ ἅμαξαν ἐὔτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
»έκρον ἄγοι προτὶ «άστυ, τὸν ἔκτανε diog ᾽άχίλλευς. 
μηδέ τί For Θάνατος µελέτω φρέσε μηδέ τι τάρβος ᾿ 
τοῖον γάρ Foı πόμπον ὁπάσσομεν ἀργείφόνταν, 
ὅς ἄξει, ἆός κεν ἄγων Aylini' πελάσσηι. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγησι ἔσω κλισίαν ᾿4χίληος, 
οὔτ αὗτος κτενέει ἀπό τ’ ἄλλοις πάντας ἐρύξεν''. 
ds ἔφαι, ὥρτο δὲ Figis ἀέλλοπος ἀνγελέοισα. 
ixero δ᾽ εἰ Πριάμοιο, κίχη δ᾽ ἐνόπαν τε γόον τε. 
παῖδες μὲν πάτερ ἀμφὶ κατήµµενοι ἔνδοθεν αὔλας 
δάκρυσι Γέμματ ἔφυρρον, ὃ ὁ᾽ ἐν µέσσοισι γέραιος 
ἕνευπας ἐν χλαίναι κἐκαλύμμενος" ἀμφὶ δὲ πόλλα 
κόπρος dev κεφάλαι Te καὶ αὔχενι τοῖο γέροντος, 
τάν ρα κυλινδύµενος καταµάσατο χέρσιν ἔαισι. 
θυγγάτερες δ’ ἀνὰ δῶμα ἰδὲ νύοι ὠδύρρονεο, 
τῶν μιμναισκόµεναι, οἱ δὴ πλεές τε καὶ ἔσλοι 
χίρσιν vn’ ᾽4ργεῖων κέατο ψύχαις ὀλέσαντες. 
στᾶ δὲ παρὰ Πρίαμον Aiog ἄνγελος ἠδὲ προσάυδα" 
τύτθον φθενξαµένα" τὸν δὲ τρόμος ἕλλαβε γυῖα" 


θέρση, Φαρδανίδα Πρίαμε, φθέσι, μηδὲ τι τάμβη" 


οὐ μὲν γάρ τοι ἔγω κάκον ὀσσομένα τόδ᾽ ἠκάννω, 
ἀλλ) ἄγαθα φρονέοισα" 4ος δὲ τοι ἄνγελός ἐμμι, 
ὅς σὲ ἄνευθεν Eur µέγα κάδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
λύσασθαί 0’ ἐκελευσε Ὀλύμπιος Ἔκτορα δῖον, 
δώρα δ᾽ "Aylläni' φέρεµε», τά κε θὔμον ἐάννηι, 
οἵον, µηδέ τες ἄλλος ἅμα Τρώων ira ἄννηρ. 
κᾶρύξ τίς τοι ἔποιτο γεραίτερος, ὅς κ᾿ ἰθύννοι 
αἱμιόνοις καὶ ἅμαξαν ἐὔτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
νέκρον ἅγοι προτὶ «άσευ, τὸν ἔκτανε δῖος ᾿ 4χίλλευς. 
μηδέ εί τοι θάνατο µελέτω φθέσι μηδὲ τι τάρβος 
τποῖος γάρ τοι πόµπος ἄμ ἕψεται ἀργειφόντας, 
ὅς σ᾿ ἄξει, ἀόρ κεν ἄγων ᾽4χίληι πελάσσηι. 
αὐτὰρ ὑτὴν ἀγάγησι ἔσω κλισίαν ᾿4χίληος, 
οὔτ αὗτος κτενέει ἀπὸ τ ἄλλοις πάντας ἐρύξει''. 
ἃ μὲν ἂρ os γείποι ἀπέβα πόδας ὤκεα Figıs, 
αὐτὰρ ὅ γ υἷας ἅμαξαν ἐὔτροχον αἰμιονείαν 
ὕπλισαι ἀνώγη, πέρρινθα δὲ 8ῆσαι ἐπ αὔταρ. 
αὗτος δ᾽ εἰ θάλαµον κατεβάσετο καιεύεντα 
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κέδρινον ὑψόροφο», ὃς γλήνέα noAl ἐκεχόνδη.. 
εἰς δ᾽ ἄλοχον Fexaßar ἐκαλέσσατο φωώνησέ τε" 
»δαιµονία, 4ἱοθέν µοι Ὀλύμπιος ἄνγελος ἠλθε 
λύσασθαι φίλο» υἱον, ἵονε ἐπὶ νᾶας ᾿ 4χαίων, 195 
δῶρα ὃ᾽ ᾽«χίλληϊ! φέρεμεν, τὰ κε θῦμον ἰἑάννηι. 
ἀλλ aye µοι τόδε Feine, τέ του φρέσι Feideras ἔμμεν; 
αἴνως γαρ μ αὐτόν γε µένος καὶ θῦμος ἄνωγε 
κῇσ ἴμεναι ἐπὶ νᾶας ἔσω στράτυν εὗρυν ᾿ 4χαίων''. 
ὥς Φάτο, κῶκυσε δὲ γύνα καὶ ἀμείβετο nude’ 200 
»»ῶ µοι, πῆ δή τοι φρένες οἴχοντ, αἶσι πάρος περ 
χλεύε ἐπ ἀνθρώποις ξέννοις nd οἷσι βανασσεις ; 
πῶς ἐθέλεις ἐπὶ νᾶας 4χαίων ἐλθεμεν οἷος, 
ἄνδρος ἐς ὀφθαλμοις, ὃς τοι πὀλεᾶς τε καὶ ἔσλοις 
visag ἐξεναριξε; σιδἀρειὀν vu τοι ἠτορ. 205 
αἱ γάρ 0 αθρήσει καὶ ἐποψέεαι ὀφθάλμοισι 
ὠμέστας καὶ ἄπισευς ἄνηρ ὃὅ Ye, οὗ 0 ἐλεήσει 
οὐδέ τί σ'αἰδέσεται. νῦν δὲ κλαΐωμεν ἄνευθεν 
nunsvos ἐν µεγάρωι ' τῶι δ᾽ wg ποθε µοῖρα κραταίω 
γιυνοµένωε ἐπένησε λίνωι, Ότα µιν τέκον αὗτα, 210 
ἀργίποδας κίνας ἄσσαι, ἔων ἀπάνευθα τοκήων 
ἄνδρι παρὰ κρατέρωι, za ἔγω μέσον ἧπαρ ἔχοιμι 
ἐσθέμεναι πρόσφυσα ᾿ TOT ἂν τίτα Εέργα γένοιο".. 
τὰν δ᾽ αὖτε προσέξειπε γέρων Πρίαμος θεορείδης. 217 
μή μ ἐθέλονι ἴμεναι κατερύχακε, μηδέ µοε αὖτα 
ὄψνις ἐνὶ µεγάροισι κάκος πέλε ' οὐδέ µε πείσεις. 
αἱ μὲν γάρ τί m ἄλλος ἐπιχθονίων ἐκέλευε, 220 
n οὗ µάντιές εἶσι θυόσκοοι 7 έρηες, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίµεθα μᾶλλον ᾿ 
νῦν δ᾽, αὗτος γὰρ ἄκουσα θέω καὶ ἐσέδρακον ἄνταν, 
eu καὶ οὐκ ἅλιον έπος ἔσσεται. αἱ δὲ μοι αἶσα 
τεθνάµεναι παρὰ ναῦσι ᾿4χαίων χαλκοχιτώνων, 225 
βόλλομαι᾽ αὔτικα γάρ µε κατακτέννειεν ᾿«4χίλλευς 
ἄνκας ἔλοντ ἔμον υἷον, ἐπὴν γόω ἐξ ἔρον εἴην''. 
n καὶ φωριάµων ἐπιθήματα all αἀνόειγε, 
ἔνθεν δώδεκα μὲν περικάλλεας ἔξελε πέπλοις 
δώδεκα ὃ) ἁπλόϊδας χλαίναις, τόσσοις δὲ τάπητας, 250 
τόσσα δὲ φάρεα κάλλα, τύσοις ὃ᾽ ἐπὶ τοῖσι χίτωνας. 
χρύσω δέ στάσαις ἔφερὲ δέκα πάντα τάλαντα, 
ἐκ δὲ δύ᾽ αἴθωνας τρίποδας, πίσυρας δὲ λέβητας, 
ἐκ δὲ δέπας περίκαλλες, ὃ For Θρᾶµκε πόρο» ἄνδρες 





212 Il Erweiterung der Menis 2 235—274. 


ἐξεσίαν ἔλθοντι µέγα κτέρας  οὐδέ vu τῶ περ | 
φείσατ Evi μεγάροισ ὁ γέρων, περὶ ὃδ ήθελε θύμωι 
λύσασθαι φίλον viov. ὃ δὲ Tomas μὲν ἅπαντας 
αἰθοίσας anefepye «έπεσσ αἴσχροισιν ἐνίσσων ᾿ 

„Feopers, λωβάτηρες, ἐλένχεα οὗ vu καὶ ὕμμι 
Folxos ἔνεστι γόος, ὅτι μ' ἤλθετε καδήσοντες; 
ἡ᾽ ὤνασθ᾽ ὅτε nos Κρονίδας Zeus ἄλγε ἔδωκε 
παῖδ᾽ ὄλεσαι τὸν ἄριστον; ἀτὰρ γνὼσεσθὲ καὶ ὕμμες, 
ΓΕραΐτεροι γὰρ μᾶλλον Ayaloıcı δὴ ἔσεσθε 
κήνω τεθνάωτος ἐἑναίρεμεν. αὐτὰρ ἐγω Je, 
πρὶν ἁλαποζομέναν τὲ πὀλιν κεραϊξομέναν τε 
ὀφθαλμοισι «Είδη», Bainv Öouo» «4ὔιδος εἴσω''. 

n καὶ σκαπανίωι dien ἄννερας  οἳ δ ἴσαν έξω 
σπερχοµένοιο γέροντος. © ὃ υἴασι «οῖσιν ὀμόκλα, 
νεικήων "Βλενόν τε Παριν τ «γαθωνά τε diov 
TTauuova τ «4ντίφονόν re, Boa» ἄγαθόν τε Πολίταν 
JIaigoßo» τε καὶ Ιππόθουν καὶ «6ιον ἄγαυον ' 
ἔννεα τοῖς ὁ γέραιος ὀμοκλήσαις ἐἑκέλευε ᾽ 
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'»σπεὺσατέ MOL, χάκα τέχνα, κατήφονες. all ἅμα πάντες 


"Εκτορος ὠφέλες avıl θύαισ ἐπὶ ναῦσε πέφασθαι. 

ὦ µοὲ ἔγω πανάποιµος, ἐπεὶ τέκυν υἷας ἀρίστοις 
Τροίαι ἐν εὐρείαι, τῶν ὅδ᾽ οὔ τινα φαμὲ λέλειφθαι, 
/Μήσεορά τ ἀντίθεον καὶ Γρωώΐλον ἰππιοχάρμαν, 
”Εκτυρά τ', 09 θέος έσκε mer ανδρασι, οὐδ᾽ ἐεοίκη 
ἄνδρος γε θνάτω naig ἔμμεναι, ἀλλὰ θέοιο ᾿ 


τοῖς μὲν ἅπώλεσ Άρης, τὰ δ᾽ ἑλένέα πάντα λέλειπταν, 


ψεῦσταί T ὄρχησταί TE, χοροιτυπίαισιν ἄρισεοε, 

Γάρνων nd ἐρίφων ἐπιδάμιοι ἁρπάκτηρες. 

οὐκ ἄν δή µοι ἅμαξαν ἐποπλίσσαιτε τάχιστα, 

ταῦτά re πάντ ἐπίθειτε, ἵνα πράσσωµεν ὅδοιο;-' 
ὡς ἔφατ, οὗ ὃ ἄρα πατρος ὑποδδείδανιες ὀμόκλαν 

ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄερραν ἐντροχον αἰμιονείαν, 

κάλλαν πρωτοπάγη», πέρρινθα ὃ᾽ ἔδησαν ἐπ αὔτας, 

xadd ἀπὸ πασσάλοφι ζύγον ἄγρεον αἰμιόνειον 

πύξινον ὀμφάλοενο ἐν α«οιάκεσσιν ἄραρος 

ἐκ 0° ἔφερον ζυγόδέεσµον ἅμα ζύγωε Erveanayu‘ 

καὶ τὸ μὲν εὖ κατέθηκαν ἐὐξέστωι ἐπὶ Fouuas 

πέζαι ἐπὶ πρὠται, ἐπὶ δὲ κρίκα «Εέστορι ῥάλλον, 

τρὶς 0° ἔδεον Γεκάτερθεν En’ ὄμφαλον, αὐτὰρ ἔπειτα 

ἐξαίαρ χατέδησαν, υπὸ γλώχιννα ὃδ᾽ ἔκαμψαν. 
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ἐκ θαλάµμω δὲ φέροντες ἐὐξέστας En’ ἀπήνας 275 
νάεον ᾿ Ἐχτυρέας κεφάλας αἀπερέσσι ἄποινα, 
ζεῦξαν ὃ᾽ αὐμιόνοις κρατερώνυχαν ἐντεσιφέργοις, 
τοίς pa ποτα Μῦσοι Πριάμωι δύσαν ἄγλαα δώρα. 
ἴπποις δὲ Πριάμωι ὕπαγον ζύγον, ois ὁ γέραιος 
αὗτος ἔχων ἀτίταλλε ἐὐξέσται ἐπὶ φάτναι. 280 
m μὲν ζευγνύσθαν Evi δώμασι ὑψήλοισι 
καρυξ καὶ Πρίωμος πύκινα φβρέσι unde ἔχονιες' 
ἄνχιμολον ὃ᾽ ἠλδε Εεκάβα τετιήοτι Blum, 
Foivor ἔχοισ ἐν χέρρι µελίφρονα δεξιτέραφνε, 
χθυσέωι ἐν δέπαὶ, ὄφρα λείψαντε κιοίταν. 286 
στᾶ δ᾽ ἵππων προπἀροιθα, «έπος τ ἔφαι, Ex τ ἐνόμαρε΄ 
„in, σπεῖσον ὄίι πατρι καὶ εὔχεο «οἰκαδ) ἴχεσθαι 
ap dx δυσµενέων ανδρω», ἐπεὶ αρ σὲ γε θῦμος 
ὀτρύννει ἐπὶ νᾶας, ἔμειο μὲν οὐκ ἐθελοίσας. 
ἀλλὰ σύ y εὔχε ἔπειτα κελαινέφεῖ Κρονίωνι 290 
᾿Ιδαίωι, ὃς τε Γροίαν κατὰ παῖσαν ὄρηταςι, 
αἴτη ὃ᾽ οἴωνον ταχυν ἄνγελον, ὃς TE οι αὕτωι 
φίλτατος οἶώνων καὶ ευ κρέτος ἐσεὶ µέγεσεον, 
δέξιον, ὄφρα µιν αὕτος ἐν ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶι πίσυνος ἐπὶ νᾶας ἴηις «/ανάων ταχυπώλων. 295 
αἱ δέ τοι οὐ δωσει ἕον ἄνγελον εὐρύβοπα Zeus, 
οὐκ ἂν ἔγω γέ 0 ἔπειτα ἐπυτρύννοισα κελοίμαν 
νᾶας ἐπ ᾿4ργεῖων ἴμεναι, µάλα περ µέμάωτα".. 
τὰν ὁ᾽ ἀπαμειθόμενος προσέφα Πρίαμος θεοφείδης ' 
„ao γύναι, οὐ μέν τοι TOÖ ἐπιεμέναι απιθησω ᾽ 300 
ἔσλον γὰρ 4ίι χέρρας ἀνασχέμε», αἴ κ ἐλεήσηε'". 
n ρα καὶ ἀμφίπολον ταµίαν ὥτρυνν ὁ γέραιος 
χέρσιν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατον ' a δὲ παρέστα. 
νιψάµενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο Fag ἀλόχοιο᾽ 305 
εὔχει ἔπειτα σταὶς µέσωι ἐρκεῖ, λεῖβε δὲ «Εοἴνον 
ὄρρανο» εἷς vida» καὶ φωνήσαις «Γέπος ἄυνδα ' 
»2εῦ πάτερ, 1δαθεν µεδέων, κύδιστε µεγιστε, 
dos μ' ἐς “4χίλληος φίλον ἔλθεμεν nd ἐλέεννον, 
πέµψον ὃ᾽ οἴωνον τάχυ» ἄνγελον, ὃς TE τοὶ αὔεωι 510 
φίλτατος οἰώνων καὶ ευ κρέτος ἐστὶ μέγιστο», 
δέξιον, ὄφθα µιν αὖτος Er ὀφθάλμοισι νοήσαις 
τῶν πἰσυνος ἐπὶ νᾶας im Java ταχυπωλων''. 
ὥς ἔφατ εὐχόμενος, m ὃ᾽ ἔκλυε µητίετα Ζεύς. 
αὔτικα ὃ᾽ αἴετον ἠκε, τελειότατον πετεάνων 315 
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µόρφνον ΘηθάτηΗρ᾽, ὂν καὶ πέρκνον καλέοισι. 

ὅσσα ὃ᾽ ὑψορόφοιο θύρα θαλάμοιο τέευχκται 

ἄννερος αφνεῖοιο, ἐὺ κλαὶσ αράρυια, 

2000 apa τῷ «εκάτερθεν ἔσαν πτέρα ' «είσατο δέ σφι 

δέξιος αὐίξαις διὰ κ«;αστεος. ol δὲ Fidorrsg 

γάθησαν, καὶ παῖσε Evi φρέσι θὔμος ἐανθη. 
σπερχόµενος ὃ᾽ ὁ γέρων ξέσεω ἐπεβάσετο δίφρω 

ἐκ δ᾽ ἔλασε προθύροιο καὶ αἰθοίσας ἐριδούπω. 

πρόσθα μὲν αἱμίονοι 1λκον τετράκυκλον ἀπήναν, 

ταὶς '/δαιυς ἔλαυνε δαΐφρων ' αὐτὰρ ὄπισθεν 

Innos, τοὶς ὁ γέρων ἐπέπων µάσιι ἐκέλευε 

χαρπαλίµως κατὰ Faoıu ' φίλοι ὃ aa πάντες ἔπονιο 

πόλλ ὀλοφυρρόμενοι ὡς αἱ θανατόνδε κίοντα. 

οὗ ὃδ᾽ ἐπεὶ ὧν πύλιος xaredur, πέδιον ὃ᾽ ἀπίκοντο, 

οὗ μὲν ἂρ ἄψορροι προτὶ Βίλιον ἀππονέονεο, 

παΐδες καὶ γάµβροι, τω δ᾽ οὐ λάθον εὐρύβοπα Zuv 

εἰς πέδιον προφάνεντε᾿ Fidav ὃ᾽ ἐλέησε γέροντα. 

αἶψα ὃδ᾽ ap Αρμείαν υἷον φίλον ἄντιον avda’ 

»» Ἀρμεία, σοὶ γάρ τε μάλιστα γε φἰλτατὸὀν ἔσει 
ἄννερ ἑταίρισσαι, κα T Exkurs wı x ἐθέληισθα᾽ 
βάσκ ἴθι, καὶ Πρίαμον κοῖλας ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίων 
ὥς ἄγαγ, ὥς un τίς τὲ «ίδηι und’ ap τὲ νοήσηι 
τῶν ἄλλων 6άανάων, πρὶν ΓΠηλεϊωνάδ᾽ ἄκεσθαν''. 

ὥς ἐφατ, οὐδ᾽ ἀπίθησε διάκτορυς αἀργεϊφύντας 
αὐτικ ἔπειι uno πὀσσι ἐδήσατο χάλλα πέδιλλα 
ἄμβρύσια χρύσεια, τά uw φέρον ἡμὲν ἐπ ὕγραν 
ᾖδ᾽ ἐπ ἀπέρρονα yalav ἅμα πνοῖαισ ἀνέμοιο᾽ 
ἤλετο δὲ /ράβδον, τᾶι τ ἄνδρων ὅππατα Όέλγει, 
ὧν deln, τοὶς ὃδ᾽ αὖτε καὶ ὑὐπνώοντας ἐγέρρει' 
τὰν μετὰ χέρσιν ἔχων πέτειυ κράτυς ᾿4ργείφόντας. 
αἶψα ὃ᾽ ἄρα Τροίαν τε καὶ "Ella; πόνεον ἴχαννε, 
Ba 8’ ἴμεναι χὀρρωι αἰσυμνάτηρι Fefoixwg, 
πρώτον ὑπηνάται, τὼ περ χαριεστατα Na, 

ol δ᾽ ἐπεὶ ὧν Filoso παρὲξ ἐλασαν μέγα σᾶμα, 
στᾶσαν ἂρ αἰμιόνοις τε καὶ ἵπποις, ὄφρα πίυμεν, 
ἐν ποτάµωι᾽ δὴ γάρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλυθε γαϊαν. 
τὸν ὃ᾽ EE ὀνχιμόλοιυ «Είδων ἐφράσσατο κἄᾶρυξ 
"Eousiav, nor δὲ Ilpiauor garo φωὠνησέ τε’ 

‚‚poaLeo, «4αρδανίδα, φραδέως νῶιν «έργα τέτευκεαι. 
ἄνδρ᾽ ὀρέω, τάχα ὁ᾽ ἄμμε διαρραΐσεσθαι οἵω. 
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αλλ ἄγε δή, geuyauer ἐπ innov, ἤ µιν ἔπειτα 
γόννων ἀφάμενοι «λιτανεύσομεν, al x ἐλεήσηε'.. 


ag φάτο, αὖν δὲ γέρονει νὀος χύτο, δέόδοε ὃ᾽ αἴνως, 


ὄρθαι δὲ τρίχες ἔσταν Evi γνάµπτοισι µέλεσσι, 

στᾶ δὲ τάφων΄ αὗτος ὃ᾽ ἐριούνιος ἔνγυθεν ἔλθων 

χέρθα γέροντος ἔλων ἐξήρρετο καὶ προσέΒειπε’ 
„An, πάτερ, Od Innos Te καὶ αἰμιόνοις θύννεις 

νύχτα di αἀμβροσίαν, ὅτα T εὔδοισι βρότοι ἄλλοι; 

ουδὲ σύ γ εδδεισας µένέα πνεύοντας Ayaloss, 

οἵ το; δυσμένεες καὶ ἀνάρσιοι ἔνγυς ἔαισε; 

τῶν ai τὶς σε «έδοιτο θόαν διὰ νύκτα µέλαιναν 

τόσσαδ᾽ ὀναίατ ἄγοντα, τὶς ἂν δή τοι νόος εἴη; 

οὔτ αὗτος νέος ἐσσί, γέρων TE τοι οὗτος ὁπάδηι. 

ἀλλ ἔγω οὐδέν σε «ρέξω xaxa, καὶ δέ κεν ἄλλον 

σε ἀπαλεξήσαιμι φίλωι δέ σε πάτρι Feflaxu‘‘. 
τὸν ὃδ᾽ aueißer ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοβείδης' 

οὕτω na τάδε y Earl, φίλον τέκος, ὥς αγορεύεις. 

all ἔτι τις καὶ ἔμειο θέων ὑπερέσχεθε χέρρα, 

ög nos τοῖὀνδ᾽ ἦκε ὁδοίπορον ἀντιβόλησαι, 

αἴσιον, Οἷος δὴ σὺ δέµας καὶ «Γεῖδος ἄγατος, 

πέπνυσαί TE νόωι, µακάρων ὃ᾽ ἐξ ἔσσι τοχηων'". 
τὺν ὃ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργείφόντας ᾽ 


9 \ Ὃ. ου , , 4 ο” Ν 
„va δή ταῦτα γε, παντα, γέρον, κατα µοίραν ἐειπες' 


ἀλλ ἄγε nos τόδε Feine καὶ ἀτρεκέως κατάᾶλεξο», 

Πέ πη ἐκπέμπεις κειμήλια πόλλα καὶ ἔσλα 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδάποις, ἵνα περ τάδε σοι σάα µίµνηι, 

ἡ ἤδη παντες καταλείπετὲ Ἠέλιον ἴραν 

δεδδίοτες  τοῖος γὰρ ἄνηρ ὥριστος ὄλωλε 

σὸς παὶς ' οὗ μὲν γάρ τι µάχας ἐπεδεύει Ayalar““. 
τὸν ὃδ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοφείδης' 

»»1ἱς δὲ σὺ ἐσσί, φέριστε, τέων ὃ᾽ ἐξ ἐσσὶ τοκήων; 

ος µοι κάλλα τὸν υἶτον ἁπύτμω παϊδος ἔνισπες''. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκτορος ἀργείφόντας ' 

»»πέρρα ἐμειο, γέραιε, καὶ ἐρρεο Έκτορα δτον. 

τὸν μὲν ἔγω ala πόλλα µάχαι Evi κυδιανέρραι 

ὀφθάλμοισιν ὅπωπα, καὶ εὖτ ἐπὶ ναῦσιν ἑλάσσαις 

᾿4ργεῖοις κτέννεσκε, δαΐξων Οξεί χάλκων * 

ἄμμες 0’ ἑστάοτες θαυμάζομεν' οὐ γὰρ -4χίλλευς 

na µάρνασθαε, κεχολώμενος ᾿ 4τρεΐωνι. 

τῶ γὰρ ἔγω θεβάπων, ia δ᾽ ἄγαγε νᾶυς ἑὐλέργης. 
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ἸΜυρμιδόνων ὃ᾽ ἐξ Zum, πάτηρ δέ µοί ἐστι Πολύκτωρ. 
ἀφνέῖορ μὲν ὅ y' ἐσεί, γέρων δὲ δὴ ὡς ou περ ade, 
Fl δέ «οι vies ἔαισι, ἔγω δέ Fos ἐεβδομός ἐμμι, 
τῶν µέτα παλλόμένος κλάρωι λάχον ἐνθάδ᾽ ἔπεσθαι. 400 
vor ὃ᾽ ἤλθον πέἐδιὀνδ᾽ ἀπὸ νάων' αὐόοθεν γὰρ 
θήσονται περὶ «άσευ μάχαν «ελίκωπες ᾿4χαιοι. 
ασχαλάοισι γὰρ οἴδε κατήµµενοι, οὐδὲ δύνανται 
ἴσχεμεν ἐσσυμένοις πολέμω βασίληες 4χαίων'". 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβεε ἔπειτα γέρων Πρίαμος Θεονείδης ' 405 
„ai μὲν δὴ θεράπων Ilminıada ᾿4χίληος 
ἔσσ, ἄγε δή µοι παῖσαν ἁἆλαθεῖαν κατάλεξον 
N ἔτι πὰρ νάεσσι ἔμος Tai, nE µιν ἤδη 
Γαἴσι zuvor µελείατι τάµων προέθηκεν ᾿4χίλλευς''. 
τὸν ὃδ᾽ αὖτε προσέβειπε διάκεορος ἀργεϊφόντας" 410 
»»2 γέρο», οὕπω τόν γε κύνες φάγον οὐδ᾽ ὀζωνοι, 
ἀλλ ἔτι κῆνοςρ κεῖται ᾿4χίλληος παρὰ var 
αὔτως, οὐδὲ τί Fos χρῶς σάπεται, οὐδέ uw εὖλαι 419.414 
ἔσθοισ, al pa τε φῶτας ἀρευιφάτοις κατέδοισι. 415 
ἡ μέν uw περὶ σᾶμα ἕω ἐτάροιο φίλοιο 
nixev ἀκαδέστως, ἄως ὕτα ὁἵα garını, 
οὐδὲ µιν αἰσχύννε' ΘάειΟ κεν αὗτος ἐπέλθων 
οἷον Fepoasız κεῖται περὶ ὃδ᾽ αἷμα νένιπταε, 
οὐδέ ποθι µἰαρος ' σὺν Ö' ἔλκεα πάντα µέμυκε, 400 
ὅσσ ἐτύπη” πόλεες γὰρ ἐπ αὔτωι χάλκον ἔλασσαν. 
ὥς τοι κάδονται uaxapes θέοι υἷος υῇῆος, 
καὶ vexvog περ Eovrog, ἐπεί σφι φίλυς περὶ ang“. 
ὥς φάτο, γάθησε ὃδ᾽ ὁ γέρων καὶ ἀμείβετο μύθων 
„@ τέκος, ἡ ϱ ἄγαθον καὶ ἐναίσιμα δώρα δίδοµµεν 425 
αθθανάτοισ, ἐπεὶ οὔ ποτ ἔμος naig, al ποτ ἔεν γε, 
λάθετ Eri µεγαροισι θέων, ol Ὄλυμπον ἔχοισε' 
τῶ «οι ἀπεμνάσαντο καὶ ἐν Θθανατοιό περ αἴσαι. 
αλλ ἄγε In τὀδε δέξαι ἔμευ napa κάλλον ἄλεισον, 
αὐτόν re Ερῦσαι, πἐμψον δὲ µε σύν γε θέοισι, 400 
ὄφρα κεν εἰς κλισίαν ΠΠηλιιάδα ἀπίκωμαν."' 
τὸν ὁ᾽ αὖτε προσέφειπε διάκτορος ἀργεϊφόντας, 
νπέρρα ἔμειο, γέραιε, νεωτέρω οὐδέ µε πείσεις, 
ὅς κέλεαι σέο δῶρα παρὲξ Ayiina δέκεσθαι. 
τὸν μὲν ἔγω δἐδδοικα καὶ αἰδέομαι περὶ κῆρι 435 
συλλεύην, un hol TE κάκον µετόπισθα γένηταν. 
σοὶ ὃδ᾽ ἂν ἔγω πόµπος καί κε κλύτον ᾿4ργος ἰἱκοίμα», 


il Erweiterung der Menis 2 409-418. 


οὗ κεν τίς τοι πύµπον ὀνοσσάμενος µαχέσαιτο"". 

7, καὶ ἀναυίξαις ἐριούνιος ἅρμα καὶ ἵπποις 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἄνια λάζετο χέρσι, 
ἐν ὃ ἔπνευσ ἔπποισι καὶ ὄρρευσι µένος εὖυ. 
αλλ ὅτα δή πύργοις τε νάων xal τάφρον ἔκοντο, 
ol δέ νέον περὶ δύρπα φυλάκτηρες πονέοντο " 

10104 ὃ᾽ ἐπ Όπνον ἔχευε διάκτορος ἀργείφόντας 
παῖσιν, ἄφαρ ὃ᾽ ὧειξε πύλαις καὶ ἁπώσεν ὄχηας, 
εἰ, δ᾽ ἄγαγε Πρίαμόν τε καὶ ἄγλαα δῶρ ἐπ ἀπήνας. 
all’ ὅτα δὴ κλισίαν ΠΠηληιάδα᾽ ἀπίχοντο, 

ὑψήλαν, τὰν ἨΜυρμίδονες δέµµαντο «Γάνακτι 

δὀρρ ἑλάτας κέρσαντες ' ἀτὰρ κατύπερθεν ἔρεψαν 
λαχνάενε ὄροφον λειμώνοῦθεέν αμμάσαντες' 

αμφὶ δέ Γοι μεγάλαν αὔλαν δέµμµαντο Favaxıs 
σεαύροισε πυκέναισι ' θύραν ὃ᾽ Eye µόννος ἐπίβλης 
ἑλλάτινος, τὸν τρῆς μὲν ἐπιβρήσσεσκον ἜἍχαιοι, 
τρῆς ἀνοείγεσκον µεγάλαν κλἀϊΐδα θυράω», 

τῶν ἄλλων χίλευς ὃ᾽ ap ἐπερήσσεσκε καὶ οἷος ' 
δή ga ror ἉΑρμείας ἐριούνιος ὄειξε γέροντι, 

εἷς δ᾽ ἄγαγε κλύτα δώρα ποδῶὼκεί Πηλεΐωνι, 

ἐξ ἵππων ὃ᾽ απέβαινε ἐπὶ χγθόνα φὠνησέ Te‘ 

»»ῶ γέρον, 7 τοι &ym θέος ἄμβροτος ἑλλήλουθα, 
ἜΑρμείας  σοὶ γάρ µε nano ἅμα πόμπον ὅπασσε. 
all n τοι μὲν ἔγω πάλι Εείσομαι, οὐδ᾽ ᾽ 4χίληος 
ὀφθάλμοις εἴσειμι νεμέσσατὀν γέ κεν εἴη 
ἀθθάνατον θέον ade βρύτοις ἀγαπάδεμεν ἄνταν ' 
τύνη ὃ᾽ εἰσέλθων λάβε γόννατα ΙΠηλείωνος, 
καί µιν ὑπὲρ πάτρος καὶ µάτερος εὐυκύμοιο 
Γλίσσεο καὶ τέκεος, ἵνα οι σὺν θῦμον ὀρίννης".. 

ὡς ἄρα φωνήσαις ἀπέβα πρὸς µάκρον Ὄλυμπον 
Ερμείας IIpiauos ὃ᾽ ἐξ ἵππων ἆλτο χάµαξε, 
᾿ἴδαιον δὲ κατ αὖθι λίπε, ὃ ὃδ᾽ ἔμιμνεν ἐρύκων 
ἴπποις τ αἰμιόνοις τε’ γέρων ὃ ἶθυς κίε Foixw, 
τῇ ϱ) ᾽χίλευς ἴζεσκε Air φἰίλορφ. ἐν δέ µιν αὗτον 
Πυρ’, ἔζαροι δ᾽ ἀπάνευθα xarnaro‘ τὼ δέ dv οἵω, 
ἥρως 4υὐτομέδων τε καὶ ᾿4λκιμος ὄξος ᾿ 4ρηος 
ποἰπνυιον παρέοντε" νέον ὃ᾽ ἀπέληγεν ἐδώδας 
ἔσθων καὶ πίννων ' ἔτι καὶ παρέκέιτο τραπεῥα. 
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τοῖς δ᾽ ἔλαθ᾽ εἰσέλθων Πρίαμος µέγας, ἄνχι 0’ apa σταὶς 


χέρσιν «4χίλληος λάβε γόννατα καὶ κύσε χέρθας 
ΔΑ. Fiok, Die bomer. Ilias. 20 
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δείναις ἀνδροφόνοις, ai pos πύλεας ατάνον vlag. 


ὡς 8’ ὄτ ἂν ἄνδρ dara πυκίνα λάβην, ög 7 ἐνὶ πάτραι 480 


φώτα κατακεώναις ἄλλων ἐξίκετο δᾶμον, 
ἄνδρος ἐς ἀφνεῖω, θάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορέονταρ, 
ds ᾿4χίλευς θάμβησε Είδων Πρίαμον Θεοµείδην " 
θάμβησαν δέ καὶ ἄλλοι, ἐς ἀλλάλοις ὃ᾽ ἐρίδοντο. 
τὸν καὶ Ελισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦθον ἔρειπε᾽ 
»μνᾶσαι πάτρος σοῖο, Θέοισ ἐπι µείκελ᾽ ᾿4χίλλευ, 
ταλίκω ὥς περ γω, ὁλόωι ἐπὶ γήραος ὅδδων. 
καὶ µέν που κῆνον περιναίεται ἀμφὶς ἔοντες 
τέρροισ, οὐδέ τις ἔστι ἄραν καὶ λοῖγον ἄμυνναι. 
ἀλλ ἡ τοι κῆνός γε σέθεν ζώοντος ἀκούων 
zeigen τ’ ἐν θύµωι καὶ ῥλπεται ἅματα πάντα 
ὄψεσθαι φίλον υἷον ἀπὸ Τροίαθεν ἴοντα" 
αὐτὰρ ἔγω πανάποτµος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστοις, 
τῶν μὲν πόλων θοῦρος "Ang ὑπὸ γόνναι ἕλυσε : 
ὅς δέ nor olog ἔεν, εὕρυτο δὲ ράσευ καὶ αὔτοις, 
Tor σὺ πρώιαν κεέννας ἀμυννύμενον περὶ πάτρας, 
Ἔκτορα: τῶ νῦν ἔννεκ ἐκάννω νᾶας "Aral, 
λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερέσσι ἄποινα. 
ER αἴδηο Bears, ᾿Αχίλευ, αὐτόν τ’ ἐλέησον, 
µνασάµενος σῶ margog‘ ἔγω ὃ) ἐλεεννότερός περ, 
ἔτλαν 8° ol’ οὔ πώ εις ἐπιχθόνιος Apörog ἄλλορ, 
ἄνδρος παιδοφόνοιο ποτὶ σεόµα χέρρ ὀρίγεσθαι""'. 
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ds φάτο, τῶν ὅ' ἄρα märgog Um’ iunepov ώρσε γόοιο" 


ἀψάμενος d’ ἄρα χέρρυς ἁπώσατο ἦκα γέροντα. 

τὼ δὲ µνασαµένω, ὃ μὲν Έκτορυς ἀνδροφόνοιο 

κλαῖ ἄδινα, προπάφοιθα πύδων ᾿4χίληος ἐρλύσθεις, 

αὐτὰρ ᾿4χίλλευς κλαῖε ἔον πάτερ, ἄλλοτα δ᾽ αὖτε 

Πάτροκλο» " τῶν δὲ στονάχα κατὰ δώματ ὀρώρη. 

αὐτὰρ ἔπεί ρα γόοιο τεκάρπετο δῖος ᾿4χίλλευς, 

αὔτικ ἀπὸ θρύνω wpgro, γέροντα δὲ χέρρος ἀνίστα, 

οἰκτίρρων πόλιν τε κάρα πὀλιόν ze γένέιον, 

Καΐ mw φωνήσαις βέπεα πτρύέντα προσάνδα" 
ἀδδεῖλ᾽, ἡ δὴ nölla κἀκ ἄνσχεο σὸν κατὰ θῦμον. 

ἀλλ ἄγε δή καὶ ἄρ ἔδε ἐπὶ Ὀρόνω, ἄλγεα δ᾽ ἔμπας 

ἐν Θύμωι κατακεῖσθαι ἑάσσομεν, ἀχνύμενοί περ" 

οὐ γάρ τις πρᾶξις πέλεται κρυέροιο γόοιο. 

og γὰρ ἐπεκλώσαντο Θέοι δείλοισι βρότοισι, 

ἑώεμεν ἀχνυμένοισ ᾿ αὗτοι δὲ τ ἀκάδεές εἶσι. 
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δοῖοι γάρ re πίθοι κατακείαται ἐν 4ίος ὄδδωι 
δώρων οἷα δίδωσι κάκω», ἔτερος δέ T ἑάων. 
os μέν κ᾿ ἀμμείξαις δώηι Ζεὺς τερπικέραυνος, 
ἄλλοτα µέν Te κάχωι ὃ γε κύρρεται, ἄλλυτα ὃ᾽ ἔσλωι. 530 
ὧν δέ κε τῶν λύγρων δώηι, λώβατον ἔθηκε, 
καὶ FE κάκα θούβρωστις ἐπὶ χθόνα δῖαν ἐλαύνει, 
φοίται ὃ᾽ οὔτε θέοισι τετίµενος οὔτε βρότοισε. 
ὥς μὲν καὶ Πήληϊ Θέοι δύσαν ἄγλαα δώρα 
ἐκ γενέτας΄ πάντας γὰρ ἐπ ἀνθρωποις ἐκέκαστο 535 
ὀλβωι ze πλούτωι τε, «άνασσε δὲ ἸΜυρμιδόνεσσι, 
καὶ «οι θνάτωι ἔοντι θίαν ποίησαν ἄκοιτι», 
αλ) ἐπὶ καὶ τῶι θῆκε θέυς κἀκον, ὅττε «οι οὗ τι 
παίδων ἐν µεγάροισε γόνα γένετο κρεϊόντων, 
ἀλλ ἕνα nad ἔτεκε παναώριον ' οὐδέ vu τὸν γὲ 540 
ynpaoxovıa κοµίζω, ἐπεὶ μάλα τήλοθι πατρας 
ημμαι Evi Τροίαι, σέ te κάδων ἠδὲ οὰ τέκνα. 
καί σε, γέρυν, τὸ πρὶν μέν ἀκούομεν ὄλβιον ἔμμεν 
0000» «4έσβος ἄνω, ἸΜάκαρος ἔδος, ἔντος υέργει 
καὶ Φρυγία καεύπερθα καὶ "Ellag πὀντος ἀπέρρων, 545 
τῶν σε, γέρο», πλούτωε τε καὶ υἴασι φαισὶ χέκασθαι. 
αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμα TOO ἄγαγον ὀρθανίωνες, 
ἄνσχεο, und‘ ἀλίαστον ὀδύρρεο σὸν κατὰ θὔμον ' 
οὗ γάρ τε πράξεις ἀκαχήμενος υἷος υῆος, 550 
οὐδέ µεν ἀνστασεις, πρὶν καὶ κάκον ἄλλο nadnındar““. 
τὸν ὃδ᾽ ἀμείθει ἔπειτα γέρων Πρίαμος Heofeidng‘ 
„un ME πω εἰς θρὐνον Ile, διὀτροφὲες, ὄφρα κεν Ἔχτωρ 
κείεται ἐν κλισίαισι ἀκάδης, ἀλλὰ τάχιστα 


λῦσον, iv ὀφθάλμοισι «Εἰδω᾽ σὺ δὲ δέξαι ἄποινα .. 555 
τὸν ὃ᾽ ἂρ ὕποδρα Fidav προσέφα πόδας ὤκυς Ayillevg ' 559 
„unxere νῦν μ ἐρέθιζε, γέρον᾿ νοέω δέ καὶ αὗτος 560 


Ἔκτορά τοι λῦσαι Hioßer δὲ wos ἄνγελος ἠλθε 

µατηρ α m ἔτέεκε, θυγαεηρ αἁλίοιο γέρονεος. 

καὶ δὲ 08 γιγνώσκω, Πρίαμε, φθρέσι, οὐδέ µε λάθεις, 

ὕτει θέων τίς σ ἄγε Bong ἐπὶ νᾶας χαίων. 

οὐ γάρ κε τλαίη βρὀτος ἐλθεμεν, οὐδ᾽ ἠβάων 565 
eis στράτον οὐδὲ γὰρ ἄν φυλάκοις λαθοι, οὐδέ κ᾿ ὄχηα 
/θαῖα µετοχλίσσειε θυράων ἀμμετεράων. 

10 νῦν un uos μᾶλλον ἐν ἄλγεσι θῦμον ὀρίννηες, 

un 08, γέρον, οὐδ᾽ αὗτον ἑνὶ κλισίαισιν ἑάσσω 

καὶ ἐκέταν περ ἔοντα, 4ΐος ὃδ αλίωµαι ἐπέθμαις''. 570 
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ὥς ἐφατ᾽, ἔδδεισε d’ ὃὅ γέρων καὶ ἐπείθετο µυθω». 
Πηλεῖδας δὲ δόµοιο λέων ag ἆλτο θύραζε, 
οὐκ οἷος, ἅμα τῶι γε δύω θεραποντες ἔποντο, 
nowg «4ὐτομέδων nd ἄλκιμος, οἵς pa μαλιστα 
τει “χίλευς ἑτάρων μετὰ Πάτροκλόν γε Θάνοντα. 
οἵ τὀτ᾽ ὑπὸ ᾖύγοφι λύον ἵπποις τ΄ αἱμεόνοις τε, 
sis δ᾽ ἄγαγον κάρυκα καλήητορα τοῖο γέροντος, 
xad’ δ᾽ ἐπιδίφριον ἧἤσσαν  ἑὐσσώτρω ὃ᾽ an’ ἀπήνας 
ὤγρεον Εκτορέας κεφάλας ἀπερέσσε ἄπυινα. 
καὸδδ᾽ έλιπον δύο φἀρε ἑὐννητόν τε χίτωνα, 
ὄφθα νέκυν πυκάσαις δοίη «οἰκόνδε φίρεσθαι. 
ὁμωίαις ὃ᾽ ἐκκαλέσαις λόεσαι κέλετ αμφί T ἄλειψαι, 
νόσφιν αερραίσαιᾳ, ὥς un Πρίαμος Fidos υἱον. 
τὸν ὃ᾽ ἐπεὶ or ὁμῶιαι λόεσαν καὶ χρεῖσαν ἐλαίωε, 
αμφὶ δέ uw φᾶρος καάλλον βάλον ἠδὲ χίτωνα, 
αὗτορ τόν y’ Ayikeug λεχέων ἐπέθηκεν ἀέρραις, 
σὺν δ᾽ Erapos ἄερραν ἐὐξέσταν ἐπ ἀπήναν. 
ὤὠιμωξέ T ap ἔπειτα φίλον τ ὀνόμαννεν Eragon" 
„un µοι, Πάτροκλε, σκυδµαίνεµεν», ai κε πυθηαν 
dv 4ιδός περ ἕων, ὅτε Ἔκτορα diov έλυσα 
zarps φίλωε, ἐπεὶ οὔ µοι ἀλείκεα δῶκεν anuıwva“. 
n 00, καὶ εἰς κλισίαν πάλιν ἥιε δῖος ᾿4χίλλευς, 
ntero ὃ᾽ Er χλίσµωι πολυδαιδάλωε, ἔνθεν ανέστα, 
τοίχω τῷ ἑτέρω, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο μῦθον' 
»»υζος μὲν δή τοι λέλυταε, 7έρον, wg ἐκέλευες, 
κεῖται ὃ᾽ ἕν λέχεεσσ ' ἅμα ὃδ᾽ αὔοὶ φαινομµέναφι 
ὄψὲαι αὖτος ἄγων νῦν δὲ μνασώμεθα δόρπω. 
καὶ γάρ τ εὐὔκομος Nioßa ἐμνάσατο σίτω, 
τᾶι περ δώδεκα παῖδες Evi µεγάροισιν ὄλοντο, 
FRE μὲν θυγγάτερες, FEE δ᾽ υἴεες ἠβαυντες 
τοὶς μὲν “4πόλλων πέφνε an’ ἀργυρέοιο βίοιο 
χωύµενος Νιόβαι, ταὶς ὃ᾽ ᾿άρτεμις ἰοχέαιρα, 
ὤννεκ) apa «{άτωι «Εισσασκετο καλλιπαραύωι. 
ol μὲν do ἐννᾶμαρ κέατ ἐν φόνωι, οὐδέ τις εν 
κατθάψαι, λάοις δὲ λίθοι ποίησε Κρονίων 
τοὶς δ᾽ ἄρα τᾶι δεκάται θάψαν θέοι ὀρρανίωνες. 
ad apa σίτω μνάσατ, ἐπεὶ κάμε δάκρυ χέοισα. 
νῦν δέ που ἐν πέτραισι ἐν ὄρρεσι 04507040604 
ἐν Σιπύλωι, 004 φαισὶ θεᾶων ἔμμεναι εὔναις 
νυµφάων, ai T ἂμφ Αχελώιον ἐρρώσαντο, 
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ἔνθα λίθος περ ἔοισα Θέων ἐκ κάδεα πέσσει. 
ἀλλ ἄγε δὴ καὶ vai µεδώµεθα, ὅτε γέρανε, 
σίω, ἔπειτά κἐν αὖτε φίλον παῖδα κλαΐοισθα 
Είλιον εἰσαγάγων ' πολυδάκρυτος δέ τοι ἔσταν''. 620 
n καὶ ἀναυίξαις ὄϊν ἄργυφον axug “Αχίλλευς 
σφάξ ᾿ ἔταροι ὃ᾽ ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσμον, 
µίστυλλόν τ᾽ ap ἐπισταμένως πέρραν τ ὀβέλοισι, 
ὥπτασάν τε περιφραδέως Ρερύσαντό τε πάντα. 
4ὐτομέδων Ö apa σἵτον ἔλων ἐπένεμμε τραπέραι 625 
κάλλοισ ἕν xavEoıcı' arap κρέα νέμμεν ᾿4χίλλευς. 
οἳ δ᾽ ἐπ ὀναίας ἔτοιμα προκείµενα χέρρας ἵαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἔρον ἤντο, 
n τοι Japdaridag Πρίαμος θαύμαξ᾽ ᾽4χίληα, 
00005 ἔεν οἷός τε’ Θέοισι γὰρ art ἐρεροίκη 690 
αυτὰρ ὃ Aapdaridav Πριάμον θαύμαζεν ᾿4χίλλευς. 
εἰσορέων ὄψιν T αγάθαν καὶ μῦθον ακούω». 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλαλοις ὀρέοντες, 
τὸν πρότερος προσέµειπε γέρων Πρίαμος Deo Feiäng " 
λέξον νῦν µε τάχιστα, διότροφες, ὄφρα καὶ ἤδη 635 
ὕπνωι ὑπὸ γλυκέρωι ταρπωµεθα xouaderre ᾿ 
οὐ γάρ πω μύσαν 6008 ὑπὸ βλεφάροισιν ἔμοισι, 
ἐξ ὦ σαῖσ ἐπὸ χέρσι ἔμος παὶϊςρ ὤλεσε θῦμο», 
all’ αἴει στενάχω καὶ κάδεα μύρια πέσσω".. 


n 0, 4χίλευς ὃ᾽ ἐταροισι ἰδὲ ὁμώιαισ ἐκέλευσε 643 
δέµνι un’ αἰθοίσαι Θέμεναι καὶ Ερήγέα κάλλα 
πορφύρεέ ἐμβαλεμε», σεόρεσαί τ ἐπύπερθα τάπητας, 645 


χλαίναις T ἐνθέμεναι Εόλλαις κατύπερθα Εέσασθαι. 
al δ᾽ ἴσαν &x µεγάροιο δὰος µετά χέρσιν ἔχοισαι, 
αἶψα ὃ᾽ ap ἐσεὀρεσαν δοίω λέχε ἐνκονέοισαυ. 
τόν ὃ᾽ ἐπικέριομέων προσέφα πὀδας ὠκυς ᾿4χίλλευς' 
»ἔκτος μέν δή λέξο, γέρον φίλε, un τι; «4χαίων 650 
ἔνθαδ᾽ ἐπέλθησι βολλάφορος, οἵ TE µοι αἴει 
βόλλαις βολλεύοισε παρήµµενοι, a θέµις ἐστί. 
τῶν al τίς σε Είδοιτο θόαν διὰ νύκτα µέλαιναν, 
αὔεικ ap ἐκμείπου 4γαμέμνονι ποίµενι λάω», 
καί κεν ἀνάβλησις λύσιος νέκροιο γένοιτο. 655 
ἀλλ ἄγε nos τὀδε Fee καὶ ἀτρεκέως κατάλεξο», 
ποσσᾶμαρ µέμονας κτερεῖξεμεν Ἔκχτορα ὅδιον, 
ὄφρ᾽ αὗτος τᾶος µένεω καὶ λᾶον ἐρύκω'.. 
τὸν 0’ ἀμείβετ ἔπειτα γέρων Πρίαμος Όεο µείδης 
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„ai μὲν δή w ἐθέλεις τέλεσαι τάφον "Exzoos δίωιε, 660 
ὧδέ κέ µοι Εθέξω», Ayllev, κεχαρίσµενα θείης. 
Εοϊσθα γὰρ wg κατὰ Εάστυ Εερίλμεθα, τήλοθι δ᾽ ὕλλα 
ἄξεμεν ἐξ ὄρεος µάλα δὲ Τρώες δεδίαεσι. 
ἐννᾶμαρ μέν x αὗτον Evi µεγάροισι γόαιμεν, 
τᾶι δεκάται δὲ κε θάπτοιμεν δαἰνυιτόὀ τε λᾶος, 665 
ἐνδεκάται δέ κε τύμβυν En αὔτωι ποιήσαιµεν, 
τᾶι δὲ δυωδεκάται πολεµίξοµεν, αἴπερ ἀνάνκα"'. 
τὸν ὃδ᾽ avıs προσέµειπε ποδάρκης diog “άχίλλευς᾽ 
»»ἔσται τοι καὶ ταῦτα, γέρον Ilpiun, ag σὺ κελεύεις 
σχήσω γὰρ πόλεμον τόσσον χρόνον ὅσσον ἄνωγας''. 670 
ὥς ἄρα φωνήσαις ἐπὶ κάρπωι χέρρα γέρονεος 
ἔλλαβε δεξιτέραν, un πως δείσει Evi θύμωι. 
οὗ μὲν Go ἐν προδόµωι δύµω αὔτοθι κοιµάσαντο 
κᾶρυξ καὶ Πρίαμος πύκινα φρέσε µήδε ἔχοντες, 
αὐτὰρ "4χίλλευς nude μύχοι κλισίας ἐὐπάκτω * 675 
zus δὲ Βρήσσηϊις παρελέξατο καλλιπάραυος. 
άλλοι μέν ρα θέοι TE καὶ ἄννερες ἰπποκόρυσιαι 
ᾖυδον παννύχιοι µαλάκωι δεδμάμενοι ὕπνωι 
αλλ οὐκ ᾽Αρμείαν ἐριούνιον ὕπνος ἔμαρπτε 
ὀρμαίνοντ ava θῦμον, ὅπως Πρίαμον βασίληα 680 
νάων Ex πέµψειε, λάθων ἑέροις πυλαόρροες. 
στᾶ δ᾽ ap ὑὐπέρ κεφάλας καέ µιν πρὸς μῦθον ἔρειπε᾽ 
»») γέρον, οὔ νύ ει σοί γε µέλει κάκον, οἷον ἔτ εὖδεις 
ἄνδρασιν Ev δάιοεσι, ἐπεί 0 ἤασσεν «χίλλευς. 
καὶ νῦν μὲν φίλον υἷον ἐλύσαο, πύλλα ὃ᾽ ἔδωκας 685 
0810 δὲ κε ζωιω καὶ τρὶς τόσα δοῖεν αποινα 
παῖδες τοι µεεύπισθα λελείμμενοι, al κ 4γαμέμνων 
γνωηι σ ᾿4τρεῖΐδας, γνώωισι δὲ πάντες ᾿4χαιοι"'. 
ὥς ἐφατ᾽, ἔδδεισε ὃ᾽ ὁ γέρων, κάρυκα ὃ᾽ ἀνίστα. 
τοῖσιν ὅ ᾿ Ερμείας ζεῦξ ἵπποις αἰμιόνοις TE, 690 
ῥίμφα ὃ᾽ ἂρ avrog ἐλαυνε κατὰ σερἀτον οὐδὲ τις ἔγνω. 
ἀλλ ὅτα dn πὀρον εἶξον ἑὐρρέεος ποτάµοιο, 
᾽Αρμείας μὲν inet ἀπέβα πρὸς µακρον Ὄλυμπον. 694 
Avug δὲ κροκόπεπλος ἐκίδνατο παῖσαν ἐπ αἶαν, 695 
οὗ ὃδ᾽ εἰς Εάστυ ὃ᾽ ἐἔλαν οἰμώγαι τε Orovayas τε 
ἵπποις, αὐμίονοι δὲ νέκυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 
έγνω πρὀσθ᾽ ἄνδρων καλλιζώννων τε γυναίκω», 
all apa Κασσάνδρα, Εικέλα χρυσέαι Agpodiıas 
Ilfgyauov εἰσανάβαῖσα φίλον πατερ εἰσενόησε 700 
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ἐσταοτ ἐν δίφρωι, xapuxa τε Fantußoaar' 
τὸν ὃ᾽ ap ἐπ αἰμιύνων «Είδε κείµενον ἐν λεχέεσσι. 
κὠκυσέ T ap ἔπειτα γέγωνέ Te πὰν κατὰ «άστυ ' 
»»ὄψεσθε, Τρῶες καὶ Τρώιαδες, "Extop' ἴοντερ 
ai ποτα καὶ ζωοντι µάχας ἔκ vocınoavıs 
χαίρετ, ἐπεὶ μέγα yappa πόλιε τ ἦν πάνιι τε δάµωι"". 
ὡς ἐφατ, οὐδέ τις αὐτοῦ Evi πτὀλι ἑλλίπετ ἄννηρ 
οὐδὲ γύνα” πάντας γὰρ ἀνάνσχετον ἴκετο πένθος. 
ἄνχω δὲ σύμβληντο πυλαων νέκρον ἄγονει. 
πρῶται τὀν y ἅλοχός τε φίλα καὶ πὀτνια µάτηρ 
τιλλέσθαν, ἐπ ἅμαξαν ἐὔτροχον αὐίξαισαι 
απτόµεναι κέεφαλας ' κλαῖων ὃδ᾽ αμφίστατ ὅμιλλος. 
καί vu κε δὴ πρόὀπαν auap ἐς αέλιον κατάδυντα 
Ἔκτορα δάκρυ χέοντες ὀδύρροντο πρὸ πυλάω», 
αἱ un ao ἐκ δίφροιο γέρων λάοισι µεταυδα ᾽ 
ο. ἐίξατεέ nos ὄρρέευπε διέλθεµεν' αυὐτὰρ ἔπειτα 
ἄσσεσθε κλαύθμοιο, ἐπὴν ἀγάγωμι δὀµονδε''. 
ὥς ἐφατ᾽, oi δὲ διέσεασαν καὶ «εῖξαν ἁπήναι. 
οὗ ὃ᾽ ἐἔπεὶ εἰσάγαγον κλύτα δώματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
Ἱτρήτοισ Ev λεχέεσσι θέσαν, παρὰ ὃδ ἠσσαν αἁοίδοις, 
οὗ μὲν ἐθρήνηον, ἐπὶ δ᾽ ἐἑστενάχονεο γύναικες. 
τοῖσιν 0’ “4νδρομάχα Λευχώλενος ἄρχε γόοιο, 
"Ἔκτορος ἀνδροφόνοιο κάρα μετὰ χέρσιν ἐἔχοισα * 
»»ἄννερ, an αἴωνος νέος ὤλεο, καδδέ µε χήραν 
λείπεις Ev μεγάροισι' παὶςρ ὃ ἔτι νηπιος αὔτως, 
ὃν τέκοµεν OU τ ἐἔγω τε δυσάμµοροι, οὐδέ uw οἵω 
nBav εἴξεσθαι πρὶν γὰρ πόλις ade και ἄχρας 
πέρσεται’ 7 γὰρ ὅλωλας ἐπίσκοπος, Op TE µιν αὔταν 
Fovoxe, Eyes ὃ᾽ αλόχοις κέδναις καὶ νήπια τέχνα. 
ai δή τοι τάχα ναῦσι ὀχήσονται γλαφύραισι, 


» 4 - . x a y , » » ν 
καὶ μὲν εγω µετα ταισι συ ὃ αυ, τέκος, 7 ἐμοι ανὗται 


έψεαι, ἔνθα κε «έργα ἀφείχεα Φεργάζοιο, 
ἀθλεύων πρὸ άνακτος ἁμελλίχω ' ἤ τις 'Ayaloy 
Folypsı χέρρος ἔλων ἀπὸ πύργω, λύγρον ὄλεθρον, 
χωόµενος, as δή που ἀδέλφεον ἔκτανεν Ἔκτωρ 

3) πάτερ ne καὶ viov, ἐπεὶ μάλα πὀόλλοι ᾿.4χαίων 
Ἔκτορος ἐν παλάμαισι ὁδαξ ἔλον ἄσπετον ὅδδας. 
οὗ γὰρ µέλλιχος ἔσκε πάτηρ τέος ἐν dai λύγραν 
τῶ καί uw λᾶοι μὲν ὀδύρρονται κατὰ άστυ, 
αὕρητον δὲ Toxsvos γόον καὶ πένθος ἔθηκας, 
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Ἔκτορ, ἔμοι δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα λύγρα. 
οὐ γὰρ µοι θναίσκων λεχέων ἐκ χέρρας ὄρεξας 
οὐδέ τί µοι «Γεἶπες πύκινον έπος, ὦ TE κεν αἴει 
neuraluay νύκτας τε καὶ ἅματα δάκρυ χέοισα"". 145 
ὡς ἔφατο κλαϊοισ, ἐπὶ d’ ἐστενάχοντο γύναικες. 
ταΐῖσιν d’ au Εεκάβα ἀδίνω ἐξᾶρχε γόομο 
», Extop, ἔμωι θύμωι πάντων πὀλυ φἰίλτατε παίδων, 
n µέν µοι ζώνός περ ἔων φίλος ἠσθα θέοισε 
οὗ δ᾽ apa σεῦ κάδοντο καὶ ἐν Θανάτοιό περ αἴσαν. 150 
ἄλλοις μὲν γὰρ παῖδας ἔμοις πόδας ὤκυς ᾿4χίλλευς 
πέρνασκ, Or τιν ἐλεσκε, πέραν ἅλος ἀτρυγέτοιο 
εἰς Zauov 85 τ Ίμβρον καὶ «4ἄμνον ἀμιχθαλόεσσαν 
σεῦ ὁ ἐπεὶ ἐξέλετο ψύχαν ταναάκεί χάλκωεν 
πόλλα ρυσεάζεσκε m περὶ σᾶμ ἐἑτάροιο 155 
Πατρύκλω τὸν ἔπεφνες' ἀνέστασε δὲ µιν οὐδ᾽ ὥς. 
νῦν ὃδ᾽ au /ερσάει καὶ πρόσφατος Ev µεγάροισε 
κεῖσαι τῶι Finelog, 0» τ αργυρότοξος ᾿ 4πόλλων 
/οϊσ ἀγάνοισι βέλεσσε ἐποιχόμενος κατέπεφνε''. 
ὥς ἔφατο κλαῖοισα, γόον ὃ᾽ ἀλίαστον ὄριννε. 760 
ταῖσι Ö’ ἔπειτ Ἀλένα τριάτα ἐξᾶρχε 70080° 
»»Έχτορ, &uwı θύµωι δαίρων πὀλυ φίῆτατε πάντων», 
7 μέν µοι πόσιρ ἐστὶ 4λέξανδρος θεοκείδης, 
ὃς m ἄγαγε Τροίανδ᾽' ὡς πρὶν ὤφελλον ὄλεσθας. 
ήδη γὰρ νῦν µοι rode «Γείκοστον «έτος ἐστί 165 
ἐξ ὦ κῆθεν ἔβαν καὶ ἔμας ἀπελήλυθα πάτρας' 
αλλ} οὗ πω σὲ ἄκουσα κάκον έπος οὐδ᾽ ἀσύφηλον 
ἀλλ ai τίς µε καὶ ἄλλος Evi µεγάροισιν ἐνίπτοι 
δαίρων ἡ γαλύων ή εἰνατέρων ἐὐπέπλων 


n Fexvoa — Fexvoog δέ πάτηρ ως ἥπιος αἴει — 770 
ἀλλὰ σὺ τόν γε «Εέπεσσι παραιφάµενος κατέρυκες, 

τώ σέ τ ἅμα κλαΐω καὶ Eu ἄμμορον ἀχνυμένα κῆρ' 773 
οὐ γάρ τίς uos Er ὀλλος ἐνὶ Τροίαι εὐρείαι 

nnıog οὐδὲ φίλος, πάντες δέ µε πεφρίκαισε"'. 775 


ὥς ἔφατο κλαῖοισ, ἐπὶ δ ἔστενε δᾶμος ἀπέρρων. 
λάοισι ὃδ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦθον ἔβειπε 
„abere νῦν, Γρώες, ξύλα «Γάστυδε, μηδέ τι θύμωι 
δείσητ "Aoyelu» πύκινον λόχον  ἤ γὰρ ᾿4χίλλευς 
πέµπων μ WO ἐπέτελλε µελαινάων ἀπὸ νάων, 780 
un πρὶν πηµανέην, πρὶν δωδεκάτα µόληι αὔως''. 
wg ἔφατ᾽, oi ὃ᾽ un’ ἀμάξαισι βόας αἰμιόνοις τε 
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εύγνυσαν, αἶψα ὃ᾽ ἔπεια πρὸ Faoreos ἀγερέθοντο. 
ἐννᾶμαρ μὲν τοί γε αγίννεον ἄσπετον Όλλαν ᾽ 
αλλ ὅτα δὴ δεκάτα ἐφάνη φαεσίμβροτος αὔως, 185 
καὶ zur ap ἐξέφερον θράσυν "Exrupa δάκρυ χέοντες, 

9 , 3 / , , 9 σσ ν ο. 
ἐν δὲ πύραι vnaras νέκρον θέσαν, ἐν ὃ᾽ ἔβαλον πὺρ. 

ιά > , 
auog ὃ᾽ αἀριγένεια φάνη Fuodudaxıviog «4ὔως, 
τᾶμος ap αμφὶ πύραν κλύτω Ἔκτορος ἄγρετο λᾶος. 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαΐῖαν σβέσαν αἴθοπι Foivos τοι 
παϊσαν, Όποσσον ἔπεσχε πύρυς μένος αὐτὰρ ἔπειτα 

ὄστέα λεὺκ ἑλέγοντο κασίγνητοί T ἐταροί TE 

, , 4 ϱ ά / 

µυρρύµενοε, Θαλερον δὲ κατείβετο δακρυ παραίων. 
καὶ τά γε χρυσείαν εἰς λάρνακα θῆκαν ἕλοντες. 195 
αἶψα 0’ ag εἰς κοῖλαν κάπετον θέσανι αὐτὰρ ὕπερθεν 197 
πύκνοισι λάέσσι κατεστόρεσαν µεγαλοισι΄ 

' - 3» u 4 , γ , 
θίμφα δὲ σᾶμ ἐχεον, περὶ δὲ σκὀποι 2)ατο navın, 
μὴ πρὶν ἐπορμάθειεν ἐὐκνάμιδες "Ayasoı. 800 
χεύαντες δὲ τὸ σᾶμα παλι» κίον’ αὐτὰρ ἔπειτα 
εὖ συναγερρόµενοι δαίνυντ ἐρικύδεα δαῖτα 

δώµασι» ἐν Πριάμοιο, διοτρόφεος βασίληος. 


Anmerkungen zur erweiterung der Menis. 





A. 


v. 5% ἔκ πολέμοιο δυσηχέος hass. Lies ἐκ πολέμω dvoFaxeog 
(fayog = lat. vägor). — v. 595 ueraorgapdeis hat nur eine 
handschrift , doch ist dies die ältere form für das gewöhnliche 
στρεφθείς, dessen vocal dem präsens gefolgt ist. Freilich könnte 
ge im Acolischen auch schwacher laut sein. — v. 808 Πη», εἶεν, εἴην 
hss. Lies mit Nauck ήεν. Die urschrift hatte EEN, welches ganz 
unnöthiger weise als ionisches &7» (so auf einer metr. inschrift 
von Chios IGA.n.382 genommen wurde). &r» ist umgesetzt aus 
ἦεν, wie attisch irere&ng aus irereneg. Durch ictusdehnung kann 
aus &yv:nnw oder &rp entstehen, so w 343. — τ. 811 für ῥέεν 
ἵδρώς der has. lies ode Fidews, besser noch fidgos. Dafür 


a. Fick, Die homer. Ilias. 21 
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spricht der dativ ἱδρῶι; für acc. ἱδρῷ kann überall Fiögor 
gelesen werden. Ebenso hat Homer nur γέλος, ἔρος, nicht γέλως, 
ἔρως. --- v. 832 Χείρων hss. Die älteren inschriften (auf vasen) 
haben, wie Blass Aussprache des Griechischen 2 s. 51 nach- 
weist, nur Χίρω», was deshalb zu setzen ist. — v. 838 τί ῥέ- 
Souev hss. Warum nicht zi fEg&ouev? Jedenfalls sind Γέρδει», 
/έρξαι die älteren formen, denn die o-tempora werden ursprüng- 
lich vom starken stamme gebildet, wie εἴψασθαι, μεῖξαι, εἴξε- 
σθαι. Dagegen sind «Ερέξει», «ρέξαι erst später vom schwachen 
praesens /ρέζω d. i. ϱΕρεγ]ώ = got. raurkja gebildet. Die alte 
flexion des verbs ist foelw, «Εέρξω ἔβερξα, FEfogya, ϱρεχθείς 
ρεκτός. 
M. 


v. 8 ἀέκητι τέτυκτο 88. Besser ἀλέκατ ἐτέτυκτο, denn 
augment ist doch überall zu schreiben, wo es ohne schaden für 
den versbau geschehen kann. — v. 26 ist mit A. συννεχές (σύν- 
νεχες) zu schreiben; die doppelung der liquiden unter dem ictus 
ist äolische weise. — v.41 «ηρευτῇσι hss. ἓν τισι Φηρευτῆρσι schol. 
A. — v. 44 σφέας. Besser ogeig? Der nominativ σφεῖς wird 
ausdrücklich als äolisch bezeugt. Der äolische acc. ἄμμες 
Meister I 8.166 setzt doch die starke form ἄμμεις (--ἀμμενς) 
voraus. — v. 46 ταρβεῖ hss. Lies mit Nauck ταρβέει οὐδὲ 
φοβεῖται. — v. 5l roAuwv hss. Lies τόλµαον. --- v. 56 ὀξέσιν 
hss. Diese form ist der homerischen sprache wahrscheinlich 
abzusprechen; warum nicht ὄξυσινβ ὀξύσι ist die durch die 
theorie geforderte älteste form des dat. pl. — τοὺς ἔστασαν 
υἷες ᾽4χαιῶν hss. Actives ἐστᾶσαν oder ἔστασαν „hatten ge- . 
stellt“ ist nicht zu rechtfertigen. Die einfachste änderung ist: 
τοὺς υἷες στᾶσαν '4χαιῶν. — v.59 uevoiveov hss. Ob dies eine 
äolische oder ionische form ist, wissen wir nicht. Für ἐράω 
„liebe“ sagten die Ionier ἐρέω vgl. Archil. 25 Bergk. Die 
Hesychische glosse ἐρετή: ἐπιθυμητή ist hiernach nicht mit 
M. Schmidt als äolisch, sondern als ionisch zu bezeichnen. — 
v. 76 ἐρύκοντων hss. Entweder ist das alte ἐρυκόντω oder das 
äolische ἐρύκοντον zu setzen, wenn man nicht annehmen will, 
dass der ausgang des letzteren aus -τω» verkürzt sei. — v. 87 
σεένταχα hss. Besser wohl πέµπαχα wie πεµπώβολα, πεµ- 
scagoeraı. Die alten Aeoler werden wohl πεεµπα-, πέµπων 
(so Alk. 33, 7) πέµπτος, aber vor ε πέντε gesagt haben vgl. 
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Meister inStudia Nicolaitana Lpz. 1884 s. 10. — v. 95 ᾿άσιος 
hss. und so immer. Der name ist wohl sicher von dem namen 
der stadt Assos in der Troas herzuleiten. Diese heisst in den 
attischen tributlisten Ἡσσος, also äolisch άσσος. Die länge 
des & beweist auch die parodie des kitharisten Stratonikos, der 
auf den steilen aufgang zur stadt den homerischen vers deutete: 
άσσο» ἴ9᾽, ὥς κεν Φᾶσσον ὀλέθρου πείραθ᾽ Yarcı Strabo 610. — 
γ. 160 αὖον ἀῦτευν hs. Wenn man αὖον ἄὖον liest, so ver- 
schwindet die unhomerische contraction und man erhält ein 
neues beispiel zu der homerischen wiederholung derselben laute 
in verschiedener aussprache. — v.162 Liest man statt ὦ (d.i. 
Ffw) vielmehr ἔω (einsilbig wie oft) so ist der vers richtig und 
keine änderung nöthig. — v. 183 dovei Balev hss. Besser 
wohl döpe ἔβαλε, denn dass ı nicht, wie jeder andere vocal 
ausser v elidiert wäre, ist wohl blosse einbildung. Bei auslau- 
tendem v liegt die sache etwas anders, weil sich hier in den 
dorischen und äolischen dialecten die aussprache vF entwickeln 
konnte. — v. 207 πέτετο hss. ἔπετο Plato im Jon 539, D. — 
Ob πνούα oder πνοῖα (= sevofia) homerisch sei, ist schwer zu 
entscheiden, σενεύω : πνουά = anevdw : σπουδή. --υ. 208 ὄφιν 
und ὄπφιν hss. Ich habe ὄφφιν gewählt, um die vocalverschär- 
fung oder „consonantendehnung‘‘ durch den ictus auf das ein- 
fachste auszudrücken. — v.219 hat man die wahl zwischen ὄρνῖς 
2298 und ὀρνῖς ἐπῆλθε; letzteres ist vielleicht vorzuziehen, ob- 
wohl der nominativ zu Ορνῖθος auch recht wohl Ὀρνῖς (aus 
ögvids) lauten kann. I 323 ὡς d’ Όρνς ἀπτῆσι κτλ. beweist 
nicht für naturlanges ı, weil die silbe -νις unter dem ictus steht, 
2 219 haben alle hss. Όρνις ἐνὶ µεγάροισι, nur Eustath erwähnt 
die lesung ἐν. — v. 247 µαχήµων hss. ist vom desiderativ µα- 
χάω -- äol. µαχαίω abzuleiten, also vayaiıwy nach dem äolischen 
µαχαίτας Alk.33 zu schreiben. — v. 287. Für zwzwvro der hss. 
lies ποτάοντο oder mit Nauck ποτέοντο. Ausser vwuaw und πω- 
λέομαι scheint Homer die vocaldehnenden intensiva noch nicht zu 
kennen. — v. 323 ἀγήρω τ ἀθανάτω τε hss. Lies ἀγηράω ἀ9- 
Φανάτω τα. Homer kennt nur ἀγήραος, nicht ἀγήρως.--- v. 381 ff. 
Man könnte τ. 381 mit 383 verbindend lesen: κεῖτο µέγας rap’ 
ἔπταλξιν' ὃ 0’ ύψοθεν ἔμβαλ ἀέρραις κτλ. Das einsilbige ρέα 
kommt jedoch auch sonst bei dem erweiterer vor und für das 
unmögliche ἡβῶν könnte man ja ἤβαις oder mit streichung von 
ua)” besser noch ἠβάων lesen. — v. 412 πλεόνων δέ τοι ἔργον 
21* 
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ἄμεινον hass. (f£oyov) Es ist vielleicht mit einigen hss. δέ τε, 
oder δή oder mit Nauck τοι (mit streichung von de) zu lesen. 
. Noch besser wäre: πλεόνων δέ τε «έργον ἄμεινον; das relativ 
machende re (wie auch in ἔνθα re) ist hier durchaus am platze 
„da es ja“. 


N. 


v. 16 Towoiv δαμµναμένους hss. Tewoiv mit ν ἐφελκ. in 
der senkung kann nicht richtig sein; die form Τρώεσι ist nicht 
bezeugt, auch Τρωσὶ δαμαζομµένους empfiehlt sich nicht, weil 
dauatw bei Homer nicht vorkommt, also vielleicht Τρώσέ γε. — 
v. 22 ἄφθιτα αἰεί 18. Den unerlaubten hiat will Nauck durch 
einfügung von τε heben: ἄφθιτά τ αἰεί. — v. 53 λυσσώδης 
hss. Man kann vielleicht Avooofidng lesen, vgl. aAlorıdıg 
ν 192. — v. 60 ist mit der ed. Chia xexörzwv zu setzen, äolische 
form wie χεκλήγοντες. --- v. 66 ᾿Οϊλῆος ταχὺς -4ἴας hss. Der 
genetiv ist hier zwar nicht ganz beispiellos, aber doch sehr 
befremdend. Im homer. hymnos auf Hermes (III) findet sich 
τ. 145 ähnlich 4ιὸς δ᾽ ἐριούνιος Ἑρμῆς, doch ist hier wohl’Ee- 
μῆς durch υἱός zu ersetzen. An unserer stelle ist entweder Οίληος 
τάχυς vlog oder ὈΟϊλέϊος τάχυς .άἴαις zu setzen; was vorliegt, 
ist eine ungeschickte „contamination“ von beiden. — v. 78 uar- 
μῶσιν hss. wäre äolisch µαίµαισι zu lesen. Diese form ist je- 
doch unwahrscheinlich wegen µαιμώωσι d. Ἱ. µαιμάοισι v. 75. 
Nach µαιμωωσιν ἐμοέ einer Wiener bs. ist wohl: µαιµάοισε, 
µένος 6° ἔμοι wooge “rk. zu lesen. — v. 92 Ιηνέλεων has. 
Aristopbanes las ΠΠηνέλεον. Diese lesung ist wohl die richtige, 
denn zusammensetzung mit dem ionischen Aswg -- λαός liegt 
nicht vor; der name ist eben dunkel. — v. 144 ῥεῖα d’ ἐλεύσε- 
σθαι has. ῥέα διελεύσεσθαι Ar. Vielleicht guide ἐλεύσεσθαιβ 
doch ist das adverb ράιδια sonst nicht nachzuweisen. — v. 99 
—115 sind wahrscheinlich erst später eingeschoben. v. 99 ὦ πό- 
ποι kommt sonst nur im anfange der rede vor vgl. Hentze zu» 
209. v.100 ἔφασκον setzt das praesens φάσκω voraus, welches 
bekanntlich Homer abgeht; daher hat Homer nur gaoxov; T 297 
ἀλλά μ ἔφασκες findet sich in ganz junger partie, auch könnte 
man ἀλλά µε φάσχες lesen; ε 135 ἠδὲ ἔφασκον ist vielmehr 
ἠδέ Fe φάσκον; u 275 ἔμμεναι ἄμμιν ἔφασκον (sic!) gehört 
dem redactor an. Τ. 102 φυζαχινός nur hier. Υ. 105 ἥξα in der 
bedeutung „frass“ nur hier. v. 108 κακότητι „schuld“ nur hier. 
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ν. 108 μεθ ημοσύνηισι nur bier und 121. ν. 119 ἀπητίμησε nur hier 
v.115 ἀκεστός nur hier. — v.179 κορυφῇ und κορυφῇς ἔκαθεν 
hss. Nauck liest κορυφῆισι ἑκάς; da aber κορυφῇ gleich gut be- 
zeugt ist (A. und Ar.), so empfiehlt sich ohne änderung κορυφᾶι 
Οἔκαθεν zu lesen. — v. 204 σφαιρηδὸν ἑλιδάμενος 88. Lies 
opaipada «Εελιξάμενος; Nauck σφαιρηδὸν δέ uw ne. — Die 
kindischen prahlereien der Kreter würden besser durch aus” 
scheidung von 266—293 beseitigt. Sprachlich bedenklich: v. 275 
die messung von ologals vu, v. 288 πονεύµενος, v. 292 λεγώμεθα; 
auch sonst kommt λέγεσθαι „reden“ nur in ganz jungen par- 
tieen vor. — v. 381 Ὁφρ ἐπὶ νηυσὶ συνώµεθα ποντοπόροισιν 
hss. Falls συνώµεθα aus dem ionischen συνεώµενα = συνηόµεθα 
entstanden ist, muss geändert werden, etwa συνγόμεδ ὠκυτεό- 
ροισι vgl. N 58. 110. Doch wäre auch ein conjunctiv συνή- 
µεδα zum ind. συγέµεθα tadellos gebildet, und dann wäre keine 
änderung nöthig. — v. 535 ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος hss. Lies 
ἐξᾶγε πτολέμω dvofayeog. — v. 144 habe ich nach 761 ἀπή- 
µονες ἠδ᾽ ανόλεθροι ergänzt um die worte: 7 γὰρ ἔγωγε — 747, 
welche einen deutlichen bezug auf die kämpfe in © enthalten, 
als jüngeren zusatz ausscheiden zu können. Hält man dagegen 
diese worte für ächt, so ist die ganze partie v.723 bis zu ende 
des buches nicht dem erweiterer, sondern dem einleger des 
Oitos zuzuschreiben. — v. 818 ἀρήση fü hss. Die zusammen- 
ziehung von ἀρήσεαι zu ἀρήσηι ist unhomerisch. Hier kann man 
durch ἀρᾶσηις oder ἀράσεις (von ἀράω = ἀράομαι) helfen, aber 
da vom aktiv sonst nur der äolische infinitiv ἀρήμεναι vorkommt, 
so gehört aenon doch vielleicht zu den andeutungen jüngern 
ursprungs dieser partie. 


rd 
Land 
πο 


v. 116 ὤιχκεον ὃ) ἐν Πλευρῶνι hss. Um die unhomerische 
contraction von &0v zu τον, ev» loszuwerden, muss man schon 
ein stärkeres mittel anwenden: ναΐῖον ὃδ ἐν Πλ.ἔ — v. 140 γη- 
ei ἐνὶ στήθεσσι hss. Besser wohl γαθδέει ἐν ormdeooı. — 
v. 161—165 heben die spannung und dadurch das interesse an der 
folgenden erzählung auf; dagegen ist in ἐντύνασαν € αὐτήν ein 
sprachlicher verstoss wohl nicht anzunehmen: ἕαυτον ist nicht 
aus fö αὐτόν sondern aus Zfe αὐτόν, durch zusammensetzung 
mit &fe, der starken form zu fe, gebildet, wie ἐμαυτόν aus Zus 
und αὐτόν. — v. 211 ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ hss. Lies ἀναύαταν, 
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durchaus richtig von ἀάομαι mit ἂν negat. gebildet. Nicht übel ist 
die vermuthung von Dawes: ἀάαστον (müsste ἀνάαστον heissen), 
vgl. ἀγαστός neben ἀγᾶτός, doch ist die conjectur unnöthig. — 
v. 274 µάρτυροι ὧσ οἱ ἔνερθε has. Unrichtig, denn homerisch 
ist nur ἔωσι. Kann man die überlieferten worte nicht uagrug (οι) 
ἔωσι lesen, so sind sie zeichen eines jüngeren einschubs. — 
v. 338 ἔστιν τοι Φάλαμος hss. Da ν ἐφελκ. nicht in der sen- 
kung stehen kann, ist ἔσει δέ τοι Φάλαμος, mit δέ im nach- 
satze, zu lesen. — v. 348 λωτόν $° ἑρσήεντα hes. Lies λωτὸν 
Fegodevra, Nauck ἑερσήεντα. — v. 369 ἡμεῖς ὄτρυνώμοῦ' has. 
Etwa ἄμμ Ὀτρυννώμεσθ. Es fragt sich, ob die partie nicht 
ganz jung sei. — v. 437 αἷμ ἀπέμεσσεν hss. Lies mit Leo 
Meyer alu ἐβέμεσσε, vgl. O 11 αἷμ ἐμέων (lies αἷμα Feuzis). 
ο. 


v. 231—305 sind wohl nicht vom erweiterer, sondern jün- 
gerer einschub. v. 288 µάλα ἔλπετο θυμὸς ἑχάστου ist wohl 
nicht durch conjectur zu helfen, sondern die nichtbeachtung 
des digamma in f£xaorog zeichen jüngeren ursprungs. — v. 347 
»ηυσὶν ἐπισσεύεσθαι, ἐὰν ὃ᾽ ἔναρα hss. Lies ναῦσιν ἐπισσεύεσθ', 
ἑάην ὃ᾽ ἔναρα. — v. 416 τὼ δὲ μιῆς hss. ἵῆς nur eine ha. 
Lies τὼ δέ 7’ tag. Der satz ist relativisch „während sie mühe 
hatten, konnten sie nicht (οὐδ᾽ ἐδύναντο)" u. 8. w. — 


I. 


v. 156 πάντηι Zenodot, πάντας hss. Letzteres ist besser; 
der gegensatz ist 164 ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντερ, dieser leitet über 
zu 168 ff, wo eben die führer genannt werden. σὺν im sinne 

es instrumentals, wie auch 279. — v. 162 ἐρευγόμενοι φόνον 
Tuarog „den mord des blutes“? Vielmehr ist φόνος hier ein 
nderes wort, zu ἄφενος, εὐθενέω gehörig und „fülle“ bedeu- 
nd vgl. skt. ghana „masse“ und lit. φαπὰ genug. — v. 165 
timmt nicht mit 218. — v. 167 nach der vorstellung des er- 
reiterers, wonach die Myrmidonen eine menge kriegswagen haben 
Πθ 7. b. #6. fi. — v. 352/63. Wenn man die beiden verse 
usammenzieht, so schwindet das bedenkliche αἱρεύμενοι und die 
lge µήλων: alre. — v. 364 — 393 sind poetisch werthlos, 
on 384 ab sogar abgeschmackt; sie sind wohl späterer ein- 
chub. — v. 523 ἀλλὰ σύ πέρ µοι, ἄναξ has. Anstatt ἀλλὰ σύ 
reg, /άνα, µοι wie ich gesetzt, schreibt man wohl besser mit 
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Bentley ἀλλὰ σὺ πἐρ µε, Ffavab. — v. 586 καὶ 0 ἔβαλεν 
Σθενέλαον, ᾿]9αιμένεος hes. Das ı in ᾿Ιθαιμένης kann nicht 
kurz sein, daher ist I9Evelov, Ιφαιμένεος zu schreiben; vgl. 
ἰδύς; ξ 203 ἶσον ἐφαιγενέεσσιν lies: Fioo ἰΦαιγενέεσσιν. 


P. 
v. 16 τῶ µε &a hss. Lies: zw μ ἔαε χλέος, oder τῶ, μ 
a y u 7) 0 4ο „ ο 
εἴα σε]. eva‘ — καὶ Eu Hesych, wo das äolische eva gemeint 
ist (ea = &fa). — v. 25. Mit ὤνατο vgl. ὄναται ' ἀτιμάζοται, 


µέμφεται Hesych. Die seltene nebenform ὤνατο statt ὤνοτο 
ist an unserer stelle gesichert durch das wortspiel mit 0v&zo in 
ἀπόνᾶτ, welches durch die wiedereinführung des & hervortritt: 
Füg "Bag ἀπόνατ, Ότα u ὤνατο. --- v.142 μάχης ἄρα πολ- 
λὸν ἐδεύεο hes. Besser µάχις ἂρ ἐδεύυεο πόλλον vgl. 2 385 
µάχης ἐπεδεύετ 4χαιῶν. — v. 145 οἷος σὺν λαοῖσι, τοὶ ᾿Ιλίωι 
hss. Nauck σὺν λαοῖσ ol. — υ. 196 ὃ δ᾽ ἄρα ὦ παιδὶ Όπασσε, 
ὥπασσε Ἰβ8. Für παύιδ Όπασσεβ oder Ὁ ὁ᾽ ἂρ ἔωι ὥπασε raidı? 
— v. 222 ἐνθάδ᾽ ap ὑμετέρων πολίων hss. Lies ar’ ὑμμαων 
πολίων vgl. πόλις vun N 815, πόλιν ὑμήν E 489. — v. 279 
Αἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ ὃ) ἔργα τέευκτο hes. Vielleicht: 
Alaıs, 05 περὶ μὲν «εἴδος, περὶ ὃ᾽ ἔπλετο «έργα | τῶν ἄλλων 
Acvawy κτλ. vgl. A 418 ὀϊζυρὸς περὶ πεάντων | ἔπλεο. Anlass 
zur änderung kann der scheinbare hiat in ἔτελετο ἔργα gegeben 
haben. — v. 354 ἀλλ οὔ πως ἔτι εἶχε hss. mit unerträglichem 
hist. Lies ἀλλ οὗ πως ἔτ Efeine Efeine, Feine ist aorist zu 
Σέβοικα, erhalten Σ 520, vgl. Cramer Anecdd. Ox. I 287, 4 
χαὶ εἶχα, 0 σηµαίνει τὸ ὁμοιῶ εἶκας κτλ. vgl. Bergk Alcm. 
frg. 80, der unrichtig οἶκας giebt. Zu εἶχα gehört εἰκέναι, wie 
zu dofag : doflvaı. Die partie 366—423 ist ein entsetzlich 
langweiliges und inhaltloses gerede, das bloss den zweck hat, 
den stand der sache anzugeben. Man kann dem erweiterer 
kaum ein solches machwerk zutrauen, eher dem einleger, der 


auch sonst gern leeres stroh drischt. — v. 444 ὑμεῖς d’ ἐστὸν 
ἀγήρω τ' ἀθανάτω τε hes. Lies ἀγηράω ἂν Φανάτω τε. — 
2. 


v. 166 ὠκέα Ἶρις hss. Dieannahme, dass ὠκέα für ὠχεῖα 
stehe, lässt sich nicht halten. Es wäre diese verkürzung von 
ει (aus ε/ι) vor vocal zu e ganz unerhört. Dieselbe findet sich 
nicht einmal bei den lesbischen und den altionischen dichtern. 
Entweder hat man mit H. W. Smyth anzunehmen, dass in 
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dieser alten verbindung wmfıa, ὤκια = sskr. dgvi sich erhalten 
habe, oder, was mir glaublicher ist, Εῖρις als Yigıg gesprochen 
zu denken und demnach wx&i” Yleıs zu schreiben, wie ich des- 
halb einige male gesetzt habe. --- v. 215 000’ ἐς Axatoıs. Die 
volle form εἰς ist aus ἐνς entstanden, dieselbe lautet daher 
äolisch eis, ionisch-attisch eis, dorisch 45. Durch verkürzung 
entsteht hieraus tonloses ἐς, welches in allen dialecten, falls 
es überhaupt vorkommt, diese form hat τρ]. ποιμένες: ποιµέσι. — 
v. 321 Ίχνι ἐρευνῶν hss. Die einfachste besserung ist ἐρεύω», 
vgl. ἔρευε und ἐξερεύειν bei Hesych (äolische glossen).— v. 334 
οὗ σε πρὶν κτεριῶ hss. κτεριῶ lässt sich schwerlich halten; etwa 
κτερέω : τέρεα wie τελέω:τέλεαξ Oder Jayw? — v. 355 ἀνε- 
στενάχοντο γοῶντες hss. Lies entweder ἀναστενάχοντο γόαντος 
vgl. γόαν (geschrieben γόον), oder ἀναστέναχον yoaovreg. Auch 
ı 467 findet sich die wendung von abwesenden todten gebraucht. — 
v. 418 νεήνισιν εἰοικυῖαι hss. Die unhomerische und scheuss- 
liche form εἰοικυῖαι verschwindet, wenn man, eigentlich obne 
zu ändern, die überlieferten worte liest: γνεάνισσι Fefixuaı. 
Nauck will νεηνίδεσιν ἐϊχοῖαι mit unnöthiger änderung. — 
v. 475 καὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον hss. τιμῆντα (aus 
τιµέηντα --- τιµήεντα) ist eine ionische forın. Streiche καὶ und 
lies χρῦσον τιµάεντα. 


X. 


v. 430 Τρῳῇσιν ὃ᾽ Εκάβη hss. Die änderung Τρωώιασι 
δὲ Fexaßa ist vielleicht nicht nöthig, weil das digamma in dem 
namen nicht fest steht. Es liegt ja nahe in Fexaße dasselbe 
namenwort zu sehen, welches in Γεκά/εργος, Γεκαβολος, Fexa- 
ὅαμος liegt und zu «Εεκών „wollend“ gehört vgl. fexarı und 
ἔννεκα d. i. ἐν Ffexa „im willen“, wo wir „um willen“ sagen, 
allein möglicherweise ist ᾿Εκάβα ein kleinasiatischer, ungrie- 
chischer name, wie Πρῖαμος und Πάρις. --- v. 431 βείοµαι und 
βίοµαι hss. Letzteres ist allein richtig, vgl. βίος und βιόµεσθα 
hbym. ΑΡ. Pyth. 350. ει ist verkehrte bezeichnung der länge 
des ı, welche nur durch den ictus bewirkt wird, wie in σειέµεν. 
— v. 442 κέκλετο d’ ἀμφιωτόλοισιν ἐυπλοκάμοις κατὰ δῶμα has. 
Da κχέκλετο sehr wohl den acc. ο. inf. regieren kann, so em- 
pfiehlt sich ἀμφιπόλοις εὐυτελοκάμοις κατὰ dwua zu lesen; 
möglicherweise ist in εὐυτελοκάμοις ein alter, als dativ umge- 
deuteter, äolischer accusativ erhalten. Vielleicht ist jedoch 
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besser χατὰ δῶμα durch ἐνὶ Folnwi zu ersetzen vgl. 478, wo 
neben κατὰ δώμα die lesart &ri οἴχωι überliefert ist. — v. 490 
παναφήλικα hes. Lies zavafdlıra (oder arzofalına). — v.497 
χορσὶν πεπληγώς hss. Da » ἐφελκ. nicht in der senkung stehen 
kann, so ist χέρρεσι πεπλάγως zu schreiben. — v.507 οἷος γάρ 
σφιν ἔρυσο der hss. lässt sich allenfalls σφι» &Fevoo lesen, besser 
doch wohl οἷος γάρ op ευρυσο. — v,513 ἐγχείσεαι αὐτοῖς hss. 
Für αὐτοῖς ist sicher mit Nauck αὖτις zu lesen, für ἐνχείσεαι 
will Nauck scharfsinnig ἐπιέσσεαι setzen. 


P. 


v. 55 ἑπωπλίσσαντο «έκαστος mit ausscheidung von v. 56 
Bentley. — υγ. 66 καὶ εἰκυῖα hss. Die correctur καλλ ἐγέ- 
Ffıxso empfiehlt sich durch !Εεόμματ &feoro v. 67 und F£fınro 
δὲ θέσκελον αὔτωι v. 107. — v. 71 Φάπτε µε, ὄττι τάχι- 
στα hss. Es ist nichts zu ändern; der hiat wird durch die 
dactylische cäsur des ersten fusses entschuldigt. Jarıre μ 
ὅπως ὤχιστα Nauck. — v.94 τίστε µοι, ἠφείη κεφαλή, δεῦρ 
ελήλουθας hss. zu bessern nach 4 201 τίπτ αὖτ, αἰγιόχοιο 
dis τέκος, ἑλλήλουθας. Die änderung wurde wohl veran- 
lasst durch den scheinbaren metrischen fehler in τίπτ av, 
ein. µοι ist wenig passend, weil es 95 in derselben vers- 
stelle folgt. — v. 107 κα µοι ἔκασι ἐπέτελλε hss. µοι ist 
überflüssig, steht ja schon 105. τὰ ««ἕκαστα ergiebt sich 
aus ταῦτα Fexaora 95. — v. 153 Imxev, τοῖσι δὲ πᾶσι ist 
unmöglich, weil » ägeix. in der senkung steht; besserungs- 
versuch s. ο. — v. 159 ὄπλεσθαι hes. Es lag in der urschrift 
ΟΠΛΕΣΘΑΙ vor. Hiermit war ὁπελεῖσθαι gemeint, während falsch 
ὕπλεσθαι transscribiert wurde. Aeolisirt giebt ὀπλεῖσθαι : örr- 
λησθαι” — v. 191 σχήλε ἀμφὶ περὶ χρὀα hss. Die urschrift 
hatte ΣΚΕΛΕΙ. Dies wurde falsch umgeschrieben in oxrler, 
da doch der aorist von σκέλλω vielmehr σχείλει heissen musste. 
Aoolisch ist das σχέλλεὺ. Ein sonst unerhörtes σχάλλω „dörre“ 
anzusetzen, ist kein grund. — v. 199 ὠκέα d’ "Ioıg hss. Will 
man nicht awıa d’ Ἠῖρι, so empfiehlt sich mit Nauck 
one δὲ τρις zu lesen, vgl. II 606 ὧκα δὲ Φῦμον am 
versschlusse. — v. 218 φυσῶντες λιγέως has. Lies φυσᾶοντε 
λιέως; die contraction von ew in λιγέως hat kein bedenken, 
weil die vocale hier ursprünglich durch £ getrennt waren. — 
v. 226 ἦμος d’ ἑωσφόρος εἶσι hss. Die wiederherstellung war 
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möglich durch vergleichung mit » 93 εὐτ ἀστὴρ ὑπτέρεσχε κτλ. 
ἦμος wurde veranlasst durch das folgende τῆμος, dem aber nach 
v. 93 ursprünglich εὖτε vorherging. — v. 247 ist wie auch 84 
τιθέμµεναι statt τιθήµεναι zu schreiben nach ἀρόμμεναι Hesiod. 
Op. 22, wo nur eine handschrift apwusvaı bietet. 


2. 


In der gestaltung von v. 12 fi. versuchte ich den zwölf- 
tägigen zeitraum zwischen Hektors tode und seiner auslösung 
zu entfernen. Derselbe ist in der that nicht geschmackvoll 
erdacht, es fragt sich nur, ob dem erweiterer nicht auch eine 
geschmacklosigkeit zuzutrauen ist. — v. 67 οἳ ἐν ἹΙλίωι eloiv 
hss. Streiche mit Nauck ἐν. — v. 84 7 ὃ᾽ &vi µέσσῃς has. 
Lies & d’ ἐἑνὶ μέσσωι vgl.u 20 ἡ d’ ἐν µέσσωι στᾶσα κτλ. -- 
v. 122 i&ev d’eichss. Lies ἴ- ἴκετο, ebenso 160, vgl. ε 331 ἴχετο 
d’ εἰς Alyaıs κτλ. --- v. 202 ἔκλε ἐπὶ ἀνθρώπεους hs. Statt 
der unmöglichen form ἔχλεο (von χλέομαι) setze man κχλεύε 
Er’ κτλ. d. i. κλεύεο --κλέβεο. — v. 241 7 oiveog° has. Ovsa9’ 
schol. (0900009 Ar. ganz willkürlich). Ueberliefert war ΟΝΕΣΘΕ, 
fälschlich auf Όνομαι bezogen und οὗνεσθ gelesen. Vielmehr 
war ὤνησθε (vgl. ὀνήμενος) gemeint. Aeolisch lautet dieses wie 
im attischen ὤνασθε. Man vergleiche noch ὤνητο  ὤνατο 
Hesych. — v. 272 ἐπὶ δὲ κρίκον ἕστορι βάλλον hss. Neben 
ἕστωρι ist ἕκτορι (von ἔχω) überliefert, ersteres allein richtig; 
es lautet ursprünglich f&orwe vgl. ὑσταξ pflock. Des digammas 
wegen ist statt xgixnv die metaplastische form χρίχα zu ent- 
nehmen aus χρίκα΄ xgixov hei Hesych, das vielleicht auf unsere 
stelle gemünzt ist, — v. 273 zeig d’ äxarepdev ἔδησαν hss. 
Lies τρὶς d’ ἔδεον «Γεκάτερθεν. — v. 283 ἀγχίμολον δέ op 
ἠλθ Ἑκάρη hss. σφι kann fehlen, vgl. z. b. & 410: ἀγχίμολον 
δὲ σύες τε καὶ ἄννερες ἦλθον Όφορβοι. Wenn freilich der name 
Hekaba ursprünglich kein digamma hat, sind alle änderungs- 
versuche überflüssig. — v. 290 ἀλλ εὔχευ (εὔχεο) σύ ἔπειτα 
hss. Besser ἀλλὰ σύ y εὐχὲ ἔπειτα vgl. 906 εὔχει ἔπειτα. --- 
v. 335 ἀνδρὶ ἑταίρισσαι hss. unbedenklich ἄννερ ἑταίρισσαι zu 
lesen. — v. 349 παρὲξ ᾿Ίλοιο ἔλασσαν hss. Der hist ist zu 
tilgen: ’IRov ἤλασσαν, oder τταρὲξ ἔλασαν Είλοιο, oder or ὁ᾽ 
ἐπεὶ wv Είλοιο παρὲξ ἔλασαν µέγα σᾶμα. — v. 990 πειρᾷ 
ἐμεῖο bss. lässt sich nur mit Nauck πέρρα᾽ d. i. πέρραε lesen. 
πτερράεαι kann bei Homer nicht zu zzergäs contrahirt werden. — 


Anmerkungen zur erweiterung der Menis. 235 


v. 418 Φηοῖο, Φείοιο hes. Die richtige form ist Φαεῖο, oder 
Φανεῖο. -- v. 425 für die unhomerische form διδοῦναι (welches 
aus διδόναι gemacht ist) ist vermuthlich δίδομµεν = δίδοµεν 
mit ictusschärfung zu setzen. — v. 434 ὃς µε κέλεαι σέο δῶρα 
hss. µε ist zu streichen vgl. M 235. — v. 457 ἐριούνιος ᾧξε 
hss. Der fehler ist nicht leicht zu beseitigen. — v. 491 χαίρει 
ἐν Φυμῶι, ἐπί τ ἔλπεται hss. καὶ ««έλπεται Bentley. — 
τ. 527 ἐν 4{ιὸς ovdeı has. verstösst gegen die regel, wonach bei 
Homer ursprünglich durch σ getrennte vocale nicht contrahiert 
werden. — v. 528 ἕτερος δὲ ἐάων hss. Der hiat schwindet, 
wenn man εὐάων liest, vgl. εὐαγενής. — v. 554 κῆται, κεῖται 
&ii κλισίῃσιν hss. Die nächstliegende form des conjunctivs 
von χεῖται ist doch χείεται, also κείεται ἐν κλισίαισι. --- v. 518 
χαὸ ὃ ἐπὶ δίφρου εἶσαν hss. mit falschem hist. Lies ἔπι- 
δίφριον nooav vgl. ο 51 ἐπιδίφρια Ian. — v. 593 eiv ’,4ϊδός 
περ ἑων ὅτι Έκτορα hss. Der hist in ὅτι Ἔκτορα ist erträg- 
lich, sobald man sich 6 und τι getrennt denkt. Oder ὅτε 
"Exzoga? -- v. 558 ὄφρα τέως αὐτός τε µένω hss. Homer sagt 
nicht τέως, sondern τᾶος. Lies ὄφρ αὗτος τᾶός τε µένω. --- 
v. 664 ἐνὶ µεγάροις γοάοιµε», γοόωµεν has. Lies ἐνὶ ueyapoıcı 
γόαιμεν vgl. γόαν (γόον). --- v. 696 οἳ d’ εἰς ἄστυ ἔλων 168. 
Schreibe οἳ d’ εἰς ἀστυδ ἔλαν, oder εἰς /άστ ἔλαονξ — 
v. 796 πορφυρέοις πέπλοισι hss. In πορφυρέοις liegt ein ver- 
stoss gegen den altäolischen und nicht minder gegen den alt- 
ionischen dialect. Der vers lässt sich glatt ausscheiden; auch 
ist von der hier angedeuteten sitte nichts bekannt. Für πορφυ- 
θέοισι πέπλοισι könnte man Theocrit 28, 10 ἀνδρεῖοις πτέτελοις an- 
führen, doch macht πλ in πέπλος sonst bei Homer position. — 
v. 804 ὣς οἳἵ y ἀμφίεπον τάφον Έκτορος ἱπεποδάμοιο. Der 
vers ist zu streichen; er gehört nicht dem erweiterer an, sondern 
stammt aus der anknüpfung der Aethiopis des Arktinos an die 
Dias: γρ. Ἔκτορος. ἦλδε d’ «μαζω», ’Agros Φυγάτηρ µεγαλή- 
τορος ἀνδροφόνοεο. 


9. Das gedicht vom geschicke Ilions. 





Durch die entdeckung von Grote und Düntzer, dass 
der kern der bücher B bis H nicht in einem ursprünglichen 
organischen zusammenhange mit dem gedichte vom zorne Achills 
stehe, sondern einem anderen epos angehöre, welches erst später 
willkürlich und äusserlich in die Menis eingelegt wurde, ist die 
frage nach der entstehung der Ilias in ein neues stadium ge- 
treten. Man könnte sich wundern, dass es erst der mitte un- 
seres jahrhunderts beschieden war, eine so einleuchtende that- 
sache zu erkennen, aber die guten gedanken liegen, wie alles 
gute, stets so nahe und werden doch meist zuletzt gefunden; 
eher ist es zu verwundern, dass noch heute die grosse ent- 
deckung der genannten forscher nicht allgemein anerkannt ist. 
Denn dass die ereignisse von der Thersitesscene in B an bis zu 
der ablehnung des erbietens der Troer Η 395—407 nicht in 
irgend welchem zusammenhange mit den motiven der Menis 
stehen, ist doch jedem unbefangenen sofort klar. Auch die 
stimmung der die handlung leitenden personen ist eine ganz 
andere als in der Menis, insbesondere weiss Zeus nichts von 
einem der Thetis gegebenen versprechen und dessen ausführung, 
um welche sich doch der ganze spätere verlauf der Menis dreht. 
In B—H ist Zeus zuerst den Troern hold und giebt erst später 
im anfange von «ὤ der Hera so weit nach, dass er in den 
schliesslichen untergang Trojas einwilligt, doch hält er sich von 
jedem eingreifen in den gang der handlung fern und lässt Hera 
und Athene höchstens gewähren, wenn sie für die Achaier ein- 
treten. 

In der gegenwärtigen fassung von B—H finden Sich aller- 
dings einzelne verse eingestreut, welche an Achills zorn und 
damit an das grundmotiv der Menis erinnern, allein es lässt 
sich darthun, dass diese verse sämmtlich spätere einlagen sind, 
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gemacht, um eine äusserliche verbindung mit der Menis herzu- 
stellen. 

| Man könnte, nachdem erwiesen ist, dass die bücher B—H 
ursprünglich mit der Menis nichts zu thun haben, in diesen 
gesängen eine kette zufällig an einander angereihter einlagen 
sehen wollen, welche ursprünglich unter sich eben so wenig 
wie mit der Menis zusammenbingen, und bekanntlich ist dies 
die ansicht unserer liederjäger. Allein hierbei verkennt man 
ganz, dass die partioeen B—H durch einen einheitlichen epischen 
gedanken zusammengehalten werden. Diesen gedanken hat be- 
reits Grote geahnt, wenn er die bücher B—H als „Ilias“ be- 
zeichnet im gegensatz zum epos vom zorne Achills oder, wie er 
diese dichtung kürzer benennt, zur „Achilleis“. Da jedoch der 
name „Ilias“ zur bezeichnung des jetzt so genannten sammel- 
werks verbleiben muss, ziehe ich vor, das epos, dessen reste 
uns in B—H erhalten sind, als Οἶτος Ἰλίου, gedicht vom ge- 
schicke Ilions zu bezeichnen. 

Dieser titel lässt sich aus ὁ 578 entnehmen: 

Aoyeiov «{αναῶν ἠδ Ἰλίου οἶτον anovw. 

Hier ist für das sinnlose 4ργείων «4αναῶν zweifellos ᾿.4ρ- 
γείων τε vewv zu schreiben, eine correctur, die sich wohl mit 
sicherheit aus der vergleichung mit x 15 ergiebt, wo es heisst, 
Aiolos habe den Odysseus befragt um: 

"Ἔλιον “4ργείων τε νέας καὶ voorov Aycıwv. 

Ob freilich mit Ιλίου οἶτος an der obigen stelle unser 
epos gemeint sei, oder ob darin nur eine allgemeine bezeich- 
nung des krieges vor Troja enthalten sein soll, im gegensatze 
zu den νῆες -4χαιῶν, dem seezuge der Argiver, wie anderseits 
zu den Nosten ,,νόστος «4χαιών- lässt sich nicht mehr mit sicher- 
heit ermitteln, jedenfalls passt die benennung zu dem inhalte 
τοι B-H so vortrefflich, dass ich mich berechtigt glaube, 
das uns in B—H auszugsweise erhaltene epos als „Olrog ’Mlov“ 
oder kurzweg als Oitos zu bezeichnen. Denn der einheitliche 
grundgedanke, welcher die bücher B—H zusammenhält, ist, zu 
zeigen, wie das geschick von Ilion sich entschied, und zwar in 
der weise, dass der untergang der stadt, welcher ausserhalb 
des planes bleibt, als eine natürliche folge dieser entscheidung 
erscheint. Dieser grundgedanke tritt deutlich hervor, wenn 
man die einzelnen scenen in B—H auf ihren zusammenhang 
und epischen gehalt untersucht. 
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Anfänglich steht alles auf das günstigste für die Troer. 
Zeus , Apollon, Aphrodite und Ares sind ihnen hold, starke 
bundesgenossen, die Dardaner unter Aineias, die Lykier unter 
Pandaros stehen ihnen zur seite. Für die Achäer sind nur 
Hera und Athene, auch haben sie vor den Troern die grössere 
heeresmenge voraus. Aber auf diese ist kein verlass, sie ist 
des krieges müde, und als Agamemnon sie auf die probe stellend 
auffordert heimzukebren, stürzt alles nach den schiffen zu und 
Troja scheint gerettet zu sein. Der dichter hat es hier ver- 
standen, das höchste interesse zu erregen, indem er die ganze 
mühsam geplante und bis dahin ausgeführte unternehmung plötz- 
lich sich vor unseren augen in nichts auflösen lässt. Man kann 
zwar das mittel, wodurch dies ergebniss erreicht wird, die πεῖρα 
Agamemnons tadeln und es ist nicht zu läugnen, in der jetzigen 
fassung erscheint des königs thun geradezu kindisch, aber ϐ8 
ist wohl zu bedenken, dass wir nicht wissen, wie Agamemnons 
verfahren ursprünglich motivirt worden ist, denn die worte B73fl. 
sind eine blosse ankündigung und stammen, wie wir weiter unten 
sehen werden, nicht einmal vom verfasser der Thersitesscene. 

Im entscheidenden augenblicke greifen Hera und Athene 
für die Achäer ein und durch Odysseus gewinnt der politische 
gedanke unter dem schutze der macht des königthums wieder 
die oberhand über die erregung der menge. So ist denn einem 
schmachvollen scheitern des krieges gegen Ilion wenigstens 
augenblicklich vorgebeugt, gewonnen ist für die Achäer nur 
wenig, nur dass das heer jetzt wirklich gegen die stadt vorrückt. 
Da, ehe noch der kampf beginnt, tritt ein neues ereigniss ein, 
welches dem kriege nothwendig ein ende zu machen scheint: 
Paris nimmt den zweikampf mit Menelaos an, und wie der kampf 
auch ausfallen möge, wird der krieg doch, wiees scheint, beendet 
sein. Aber wieder greift eine göttin ein: Aphrodite entzieht 
ihren liebling der gerechten strafe und bringt damit das unheil 
über ihre günstlinge, die Troer, ein eigenthümlich sarkastischer 
gedanke, eine thatsächliche erläuterung zu dem spruche „gott 
schütze mich vor meinen freunden“. Dieses thörichte eingreifen 
der liebesgöttin bildet jedoch noch nicht die peripetie des epos, 
denn noch ist ja eigentlich für die Troer nichts verloren; der 
umschlag tritt erst mit der umstimmung des Zeus ein. 

Diese umstimmung wird in ganz eigenthümlicher weise 
motiviert. Zeus giebt Troja der Hera preis, unter dem beding, 
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dass sie ihm eintretenden falls freie hand gegen eine der von ihr 
geliebten städte lasse, worauf Hera sich erbietet, ihm alle ihre drei 
lieblingsstädte Argos, Mykene und Sparta, gegen Troja zu über- 
lassen. Um den ursprünglichen sinn, welchen der dichter mit 
diesem scheinbar befremdlichen handel verband, zu erkennen, 
müssen wir uns als die ersten hörer unseres gedichts asiatische 
Aeoler denken, die zu einem grossen theile aus den genannten 
städten stammten. Diese waren aber ausser Mykenai nicht mehr 
in den händen ihrer stammgenossen, und Mykenai war zu einer 
kleinstadt inmitten eines feindlichen gebiets herabgesunken.. 
Von norden her einbrechende schaaren, später sämmtlich Dorier 
benannt, hatten diese städte den vorfahren entrissen und diese 
genöthigt, im nordwesten Kleinasiens, welcher als das alte reich 
des Priamos gedacht wurde, neue sitze zu suchen. Der dichter 
versucht seinen zuhörern zu erklären, wie Hera dazu kam, gegen 
die gewinnung Trojas die alten heimstätten ihres dienstes preis- 
zugeben, und unternimmt es damit ein räthsel zu lösen, welches 
den frommen sinn der alten Aeoler lebhaft beschäftigen mochte. 
Auch das verhalten des Zeus erklärt sich unter der voraus- 
setzung, dass unsere dichtung sich ursprünglich an Aeoler 
wandte, in genügender weise. Zeus, der bundesgott der Achäer, 
musste Troja hold sein, nicht bloss dem neuen der Achäer, 
sondern schon dem alten der Troer, sodass seine vorliebe als 
von jeher durch eine art von naturnothwendigkeit an dem boden 
der neuen heimath haftend gedacht wurde. Daher ist Troja 
dem Zeus die liebste aller städte, wie dies so nachdrücklich in 
den schönen versen f 44f. versichert wird. Die alten stätten 
seines dienstes Argos, Mykenai und Sparta müssen ihm wohl 
verbasst geworden sein, der erfolg zeigt das ja dem gläubigen 
deutlich genug; wie hätten sonst die väter dem neuen eindring- 
ling weichen müssen ? 

So betrachtet enthält unsere stelle nicht eine willkürliche, 
leere erfindung, sondern, wenn man will, einen ersten versuch 
geschicht-philosophischer speculation, freilich noch im mythi- 
schen gewande; jedenfalls ist die entscheidende wendung im 
geschicke Trojas durch die aufbietung der höchsten mittel 
motiviert, welche dem dichter überhaupt zur verfügung standen, 
und zwar auf eine weise, welche die tiefempfundene zustimmung 
seiner volksgenossen finden musste. 

Wenn Zeus, nach erfolgter umstimmung, um das verderben 
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über die Troer zu bringen, den Pandaros durch Athene zum 
eidbruch verleiten lässt, so ist dies im sinne des alten götter- 
glaubens so wenig anstössig, wie die bethörung des Agamemnon 
durch den trügenden traum in der Menis; übrigens wendet 
Athene in der versucherrolle keinerlei mittel des zwangs, keine 
beeinträchtigung des freien willens an, sondern leiht nur der 
gewinngier des Pandaros ausdruck, so dass dessen that doch 
ganz sein eigen bleibt. Mit grosser kunst ist der schuss des 
verräthers, mit dem die wendung der dichtung ihren äusseren 
ausdruck als that findet, in spannendster ausführlichkeit dar- 
gestellt. Jetzt ist der umschwung factisch erfolgt: die Troer 
sind in’s unrecht gesetzt, die flüche, welche bei der abschlies- 
sung des vertrages auf die übertreter herabgewünscht wurden, 
fallen auf ihr haupt und müssen sich über kurz oder lang 
erfüllen. 

Aber freilich, noch haben die Troer mächtige bundesge- 
nossen im himmel und auf erden. Im himmel stehen Aphrodite 
und Ares, auf erden Pandaros und Aineias, die führer der Ly- 
kier und Dardaner zu ihnen. Es ist die aufgabe der Diomedie, 
zu welcher Agamemnons heerschau die einleitung bildet, zu 
zeigen, wie auch diese stützen den Troern entzogen werden. 
Pandaros und Aineias verbinden sich, den Diomedes zu bestehen. 
Dabei wird Pandaros erschlagen, Aineias schwer verwundet und 
nur durch Aphrodites zugreifen dem sichern tode entrissen. 
Die göttin selbst wird vom nachdringenden Diomedes verwundet, 
und ihr dadurch für alle zeit die lust benommen, zu gunsten 
ihrer lieblinge in den kampf einzugreifen. Zur bekämpfung 
des kriegsgottes gesellt sich Athene dem Diomedes und beide 
senden ihn übel verwundet heim. Dort wird er zwar bald ge- 
heilt, aber von Zeus mit solcher bedrohung angefahren, dass 
seine fernere betheiligung am kampfe zu gunsten der Έτους 
nothwendig ausgeschlossen erscheint. 

So bleiben denn den Troern nur noch Hektor und Apollon 
als stützen übrig. Aber Hektor ist zwar an heldenmuth und 
seelenadel allen helden der Achäer überlegen, aber an leibes- 
kraft kommen ihm viele gleich, ja der Telamonier Αίας über- 
trifft ihn hierin sogar bedeutend, wie der zweikampf beider 
helden deutlich erweist, wobei der sieg sich auf Aias seite 
neigt. So bleibt denn nur noch Apoll den Troern als letzter 
halt, und dieser scheint denn nach der jetzigen fassung bis 
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zum schlusse der dichtung unentwegt zu ihnen zu stehen. Wenn 
wir jedoch die verhandlung zwischen Athene und Apollon, worin 
sie den zweikampf Hektors beschliessen, näher prüfen, so kann 
wohl kein zweifel sein, dass Apollon zu diesem zweikampfe 
ursprünglich eine andere stellung einnahm als jetzt, wo der- 
selbe eigentlich nicht recht motiviert ist. Das bestreben, dem 
kampfe für den tag ein ende zu machen, kann Apollon die idee 
des zweikampfs ursprünglich wohl nicht eingegeben haben, denn 
der tag ist bereits soweit vorgerückt, dass der zweikampf durch 
den einbruch der nacht beendet wird. Ich denke, dass ursprüng- 
lich die beiden götter auf den kopf der helden in der art ge- 
wettet haben, dass sie ihre betheiligung am kampfe von dem 
ausgange des zweikampfes abhängig machten, dass also Hektors 
niederlage Apollon verpflichtete, von allem eingreifen zu gunsten 
der Troer abzustehen und sich auf fromme wünsche zu be- 
schränken. 

Wenn dies die ursprüngliche bedeutung des zweikampfes 
war, was blieb dann den Troern zur abwehr des verderbens noch 
anders übrig, als den antrag Antenors anzunehmen, Helena und 
die schätze, deren raub den grund des krieges bildete, den 
feinden auszulieforn ? Aber durch den unheilvollen einfluss des 
Paris wird der beschluss auf die schätze beschränkt, und schon 
ist der allgemeine umschlag der sachlage so auffällig, dass die 
Achäer auf keinerlei vorschläge mehr hören wollen. In der 
haltung der beiden volksversammlungen, mit denen der Oitos er- 
öffnet wird und schliesst, zeigt sich die völlige veränderung der 
verhältnisse: dort eine an allem erfolg verzweifelnde meuterisch 
heim verlangende menge, hier die unbedingte abweisung aller 
sübneversuche in der überzeugung baldigen sieges, wie siein den 
worten Diomeds sich ausspricht, welche könig und volk zu 
den ihren machen. In diesem sinne erkenne ich in den versen 
H 399—407 den ächten und würdigen abschluss des gedichtes 
vom geschicke Ilions, dessen entscheidung der dichter darstellen 
wollte. Wenn wir den epischen grundgedanken von B—H 
richtig erfasst haben, so ist dieser erschöpft mit der abweisung 
des letzten versuches der Troer, das unheil von sich abzuwen- 
den, und der stolzen siegesgewissheit der Achäer: 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέευττε Bor» ἀγαθὸς 4ιομήδης ᾽ 

υμήτ ἄρ τις νῦν κτήματ -“λεξάνδροιο δεχέσδω 
uns Ἑλένην» γνωτὸν δέ, καὶ ὃς µάλα νήπιός ἐστι», 
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ws Ίδη Τρώεσσιν ὀλέθρου πείρατ ἐπῆπταν'. 
ὡς ἔφατ, οἳ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες '4χαιῶ», 
μῦθον ἀγασσάμενοι «4ιοµήδεος ἱπποδάμοιο. 

καὶ τὀτ ἄρ Ἰδαῖον προσέφη κρείων '4γαμέμνων' 

δα, ἢ τοι μῦθον -“«χαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 

ὥς τοι ὑὐποκρίνονται' ἐμοὶ 6’ ἐπιανδάνει οὕτως". 

Die partieen von B—H hängen nicht bloss durch einen 
einheitlichen dichterischen plan, einen epischen grundgedanken, 
sondern auch durch allerlei einzelheiten mit einander zusammen. 
So erinnert z. b. die fassung der stelle 4 171 an B 285 und 
damit an die Thersitesscene. Die gerusie der Achäer besteht 
nach B 405 f. aus sieben fürsten unter Agamemnon als achtem, 
im gegensatz zur Menis, welche den jüngern Aias und vermuth- 
lich auch den Idomeneus ursprünglich nicht kennt. Genau ent- 
sprechend finden wir Γ 146 f. sieben geronten der Troer unter 
Priamos vorsitz. 

Die teichoskopie ist so scharf in die ὄρκια eingefugt, dass 
jeder verdacht späterer einschiebung beseitigt ist. Der zeitraum 
derselben fällt zwischen die absendung und ankunft der herolde, 
denn erst bei der absendung derselben legen beide heere die 
waffen ab Γ 114. Die charakteristischen gestalten der Achäer- 
fürsten sind aber vom thurme aus nur darum so genau zu er- 
kennen, weil sie ihre rüstung abgelegt haben, wasin der mauer- 
schau von einem derselben, Odysseus, v. 195 ausdrücklich be- 
richtet wird. 

Wunderlicher weise hat man in 7'384, wo Helena auf dem 
thurme inmitten der Troerinnen steht, einen widerspruch mit 7’ 161 
gefunden, wo Priamos sie zu sich und den geronten beruft. Helena 
wird Γ 191 {. von Iris in der gestalt ihrer schwägerin Laodike nach 
dem thurme abgeholt, offenbar zu den dort versammelten Troer- 
innen, welche wir auch Z 238 eben dort finden. I’ 161 ruft 
Priamos, der ebenfalls mit sammt den sieben ältesten auf dem 
thurme, jedoch von den frauen getrennt, sich befindet, die Helena 
zu sich, um ihm über die Achäerfürsten auskunft zu geben. 
Wenn wir nun die Helena Γ 384 noch auf dem thurme, aber 
inmitten der übrigen Troerinnen finden, so ist das ganz in der 
ordnung: nachdem sie dem könige den gewünschten bescheid 
gegeben, gebot ihr der anstand, nicht länger bei den männern 
zu verweilen, sondern sich zu den frauen auf dem thurme zu 
begeben, zu denen sie ja auch ursprünglich von ihrer schwägerin 
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abgeholt worden war, wie auch Andromache sich Z 387 zu 
den frauen auf dem thurme begiebt. 

Hebe schenkt den göttern nektar ein / 2, dieselbe schirrt 
der Hera die rosse E 722 und badet den Ares E 905. Die 
vorstellung von Hebe als dienerin der götter, als des mädchens 
für alles im Olymp, findet sich nur an diesen stellen und setzt 
demnach «4 und E in bezug zu einander. 

Durch die worte des Idomeneus «6 269f. wird Agamemnons 
heerschau mit dem eidbruch in Γ verknüpft, noch enger ist die 
verbindung der ersteren partie mit der aristie des Diomedes. 
4 412 fi. wird Diomedes als der bescheidene held dargestellt, 
welcher der prahlerei des gefährten einhalt thut und selbst 
gegen die ungerechten scheltworte des oberkönigs keine wider- 
worte bat: um so glänzender zeigt sich sein heldenthum in der 
unmittelbar folgenden nach seiner aristie benannten partie 
vgl. Hentze anhang II 24. 

Mit dem eidbruche hängt die Diomedie schon genügend 
durch die den beiden ausschliesslich eigene figur des Pandaros 
zusammen. Dass Pandaros den tod von Diomedes hand als 
lobn für seinen eidbruch empfange, hat der dichter nicht gesagt 
und konnte es nicht sagen, weil nach seiner darstellung der 
held von den göttern dazu verführt war; im sinne des dichters 
fällt mit ihm nur eine der hauptstützen der troischen macht. 
Aineias würde ebenso schlecht weggekommen sein, wenn ihn 
seine mutter nicht gerettet, und doch ist Aineias an dem eid- 
bruche ganz unschuldig. 

Einige der partieen in B bis H stehen in dem verhältnisse 
des bewusst angelegten contrastes zu einander. Der volksver- 
sammlung in B entspricht die in H als reines gegenbild: dort 
sind das königthum (in Agamemnon), der staatsmännische gedanke 
(in Odysseus) und das volk in heillosem zwiespalt, hier sind alle 
drei bestandtheile in fester siegeszuversicht geeint „in Diomedes 
worten‘“ sagt Agamemnon zum herolde „vernimmst du zugleich 
meine und aller Achäer meinung“. 

Noch deutlicher tritt der gewollte gegensatz in dem zwei- 
kampfe des Paris mit Menelaos und dem Hektors mit Aias her- 
vor, der gipfel endlich der contrastierenden zeichnung ist in 
der darstellung des verkehrs der beiden ungleichen brüder 
mit ihren gattinnen erreicht. Während Helena in bloss sinn- 
licher lüsternheit sich dem verachteten manne hingiebt, kann 
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Hektors verkehr mit Andromache das hohe lied der gatten- 
liebe von ewiger schönheit genannt werden. 

Der dichter des Oitos war ein idealist in jedem sinne, er 
kennt nur bös und gut, und weiss beides scharf zu zeichnen. 
Diomedes ist ihm der ritter ohne furcht und tadel, der selbst 
verwundet den kampf noch fortsetzt, während der Diomedes 
der Menis gleich den andern verwundet die schlacht verlässt ; 
Hektor ist eine reine idealgestalt, in welcher der held mit 
schönster und reinster menschlichkeit verschmolzen ist. Dagegen 
stehen Thersites und Paris in ihrer sittlichen hässlichkeit, der 
sich bei Thersites die natürliche beigesellt, fast an den grenzen 
des kunsterlaubten: nur eine linie weiter, und Thersites wird 
zur fratze, Paris zum sinnlichen, prahlerischen feigling. Der 
idealen gattin Andromache gegenüber streift Helene hart an 
die gemeine buhlerin, nur ihre himmlische schönheit, welche 
der dichter so meisterlich durch die wirkung, welche sie auf 
die erstorbenen greise I’ 154 ff. ausübt, zu schildern weiss, 
versöhnt uns mit der tochter des Zeus. 

Mit der lust an der scharfen zeichnung und contrastierung 
stimmt die neigung unseres dichters zum humor. In der schil- 
derung des volks und des volksführers bricht diese am stärksten 
hervor, doch findet sich ein solcher anflug auch sonst, wie wenn 
Aphrodite den Paris in die kammer seiner frau rettet, Ares 
brüllend wie zehntausend Achäer zum himmel auffährt (vgl. 
O. Müller Literaturgesch. 4 I s. 86.) 

Ueberhaupt tritt uns in dem verfasser des Oitos eine ganz 
eigenartige dichtergestalt entgegen, vielleicht die originalste und 
begabteste des ganzen alterthums, durchaus ein mann aus einem 
gusse. Sittlich streng, für das ideal begeistert, mit scharfem 
blicke für das unsittliche und gemeine, ist er politisch ein 
strenger royalist, welcher in dem gebahren der volksmänner 
nur gemeinen neid, in dem des volks nur feigheit und thorheit 
sieht. Die Thersitesscene in ihrer lebensvollen frische lässt uns 
erkennen, dass der dichter in einer zeit lebte, wo das könig- 
hum schon kämpfe mit ehrgeizigen volksführern zu bestehen 
ıatte, und dass er in diesen kämpfen als königstreu gesinnter 
aann stellung genommen hat. 

Ueber die heimath des dichters kann man vielleicht einige 
ufschlüsse aus seiner dichtung gewinnen. Die verherrlichung 
68 scepters der Pelopiden B 101 f. ist so eigenartig, dass man 
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vielleicht daraus schliessen darf, dass er selbst unter der herr- 
schaft dieses hauses, welches bekanntlich über Kyme und Smyrna 
gebot, gelebt habe. Dass er die Troas kannte, zeigt seine 
wahl des namens {άμπος für einen der geronten Trojas Γ 147. 
Dieser “{άμπος, bei Apollodor III 12, 3, 11 «{άμπων genannt, 
ist zweifellos der eponym der troischen stadt, welche Aau- 
πώνεια, oder Aaureumvıov, auf den attischen tributlisten Aau- 
πωνειῆς genannt wird. Einen weiteren fingerzeig bieten viel- 
leicht die verse B 811 f. 

ἔστι δέ τις πρὀσθεν πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 

ἓν πεδίωι ἀπάνευθε, περίδροµος ἔνθα καὶ ἔνθα, 

τὴν ἦ τοι üvdges Βατίειαν κικλήσκουσι», 

ἀφάνατοι δέ τε σῆμα πολυσκάρόµοιο ᾿Μυρίνης. 

Es ist kaum zu bezweifeln, dass der hügel bei Troja in 
wirklichkeit den namen Βατίεια „dornberg“ führte, von βατος 
‘„dorn“ benannt wie z.b. der attische Demos Βατή. Wenn der 
dichter dieser benennung als der menschlichen die göttliche 
υσῆμα Μυρίνης entgegensetzt, so ist das doch nur so zu er- 
klären, dass er irgend ein interesse daran hatte, den namen 
der amazone Myrina hier anzubringen. Diese aber ist nur die 
eponyme heroine der äolischen stadt Myrina, und diese wollte 
der dichter hier also, wenn auch verdeckt, erwähnen. Ob er 
etwa selbst aus Myrina gebürtig war, oder was sonst seine be- 
ziehungen zu dem orte waren, lässt sich natürlich nicht ermit- 
teln; übrigens lag Myrina so nahe bei Kyme, dass ein wider- 
spruch mit unserer früheren annahme, dass der dichter unter 
dem scepter der Pelopiden von Kyme gelebt, auch dann nicht 
bervortritt, wenn wir ihn uns als bürger von Myrina denken. 

Der vorstellung, als ob die reihe glänzender scenen in B 
bis H nicht aus einem gusse sei, lässt sich mit recht auch die 
betrachtung entgegensetzen, dass wir dann mindestens fünf genies 
ersten ranges als urheber dieser vermeinten epischen „lieder“ 
annehmen müssten ; so dick sind aber die genies zu keiner zeit 
gesäet gewesen. 

Es ist noch übrig, einem letzten einwurfe gegen die ur- 
sprüngliche einheit des kernes von B bis Η zu begegnen. Man 
hat behauptet, dass die verschiedenen partieen dieser abtheilung 
der Ilias ursprünglich nicht auf dieselbe zeit des krieges bezug 
nehmen. Insbesondere hat man in dieser hinsicht an der 
teichoskopie anstoss genommen. „Die frage des Priamos nach 
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den hauptführern der Achäer, sein bewundernder ausruf über 
die zahllose menge des achäischen heeres scheinen unerklärlich 
im zehnten kriegsjahre, ebenso, dass Helena noch nicht weiss, 
ob ihre brüder mit gegen Troja gezogen seien“. Hentze, 
Anhang I s. 165. Was das letzte anlangt, so ist es in meinen 
augen eine der grössten schönheiten der an schönheiten so 
reichen teichoskopie, dass in der unkenntniss der Helena von 
den brüdern die völlige loslösung der buhlerin von den sittlichen 
banden der familie ausgesprochen wird, und in diesem lichte 
kenne ich kaum eine schönere dichterstelle, als die der mauer- 
schau 7'234 f, insbesondere v. 243, wo es hart hinter der schuld- 
bewussten frage der Helena, ob die brüder sich nur nicht zeigen 
möchten aus scham über die schande ihrer schwester, mit schnei- 
dender kürze heisst: 

ὡς φάτο, τοὺς 6’ ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ala. 

Ebenso ist eine andere schönheit der mauerschau gründlich 
verkannt worden. Von Priamos um den Aias befragt, giebt 
Helena flüchtige auskunft und bezeichnet dann ebenso flüchtig, 
gleichsam Priamos frage voraussehend, den Idomeneus, den sie 
oft zu hause bewirthet. Dies geschieht, weil alle ihre gedanken 
schon auf die brüder gerichtet sind und die schmach, welche 
sie diesen bereitet. 

Dass Priamos im zehnten jahre des krieges die Achäer- 
fürsten nur dem namen nach, nicht aber von angesicht kennt, 
ist nicht im geringsten befremdlich. Ein angriff auf Troja hat 
eben noch nicht stattgefunden, sondern die Achäer haben von 
ihrem strandlager aus im laufe von neun jahren die städte der 
landschaft und der inseln erobert, ehe sie den versuch machen, 
die landeshauptstadt einzuschliessen. Ein solcher vorgang konnte 
dem dichter und seinen zuhörern durchaus nicht befremdlich 
erscheinen. Nicht anders war es hergegangen, als ihre väter 
das mutterland verliessen. Da hatten die Dorier von festen 
lagern aus ganz allmählich die burgen der Achäer gebrochen, 
ja einige boten noch zu des dichters zeiten den feinden trotz, 
wie Amyklai in Lakonien und Mykenai in Argolis, welches, wenn 
auch zum landstädtchen herabgesunken, bis nach den perserkrie- 
gen seine selbständigkeit gegen das dorische Argos behauptete. 

Dass nach der vorstellung des dichters wirklich noch keine 
feldschlacht vor Troja stattgefunden, zeigen auch Γ 203 ff., 
nach denen Antenor Odysseus und Menelaos nicht etwa im 
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kampfe, vom thurme der burg aus gesehen, sondern als ge- 
sandte in Ilion, als die beiden die kriegserklärung der Achäer 
überbrachten. Dass zwar Antenor, nicht aber Priamos die 
beiden sah, erklärt sich wohl daraus, dass der dichter annahm 
und auch im verlaufe seiner dichtung erwähnte, dass der könig 
damals auswärts gewesen, etwa um bundesgenossen anzuwerben, 
wie eine solche gesandtschaft des Priamos in der erweiterung der 
Menis 2 234 f. angedeutet wird. Jedenfalls ist nicht anzu- 
nehmen, dass ein dichter ersten ranges wie der verfasser der 
mauerschau zugleich gedankenlosigkeiten begangen habe, welche 
der dürftigste philologenverstand aufzudecken im stande wäre. 

Auch die abwesenheit Achills im Oitos erklärt sich sehr 
wohl, wenn man gewisse andeutungen der homerischen epik 
beachtet, wonach es besonders Achill war, unter dessen führung 
die burgen des Troerlandes und der inseln gebrochen wurden, 
während ein theil des heeres zur beobachtung der hauptstadt 
im lager am strande zurückblieb, vgl. z. b. y 106. 

Um wie viel zeit die ereignisse des Oitos denen der Menis 
vorausliegen, lässt sich aus den andeutungen des gedichtes nicht 
ganz genau bestimmen. Beide gedichte fallen in das zehnte 
jahr des kriegs, welches in der rede des Odysseus B 295 aus- 
drücklich genannt wird. Wie viel tage jedoch zwischen Oitos 
und Menis verstrichen sind, ist nicht zu bestimmen. Die verse 
T 332 f., wo es von Paris heist: 

δεύτερον av Φώρηκα περὶ στήθεσσιν ἔδυνεν 

οἷο κασιγνήτοιο «4υκάονος' ἤθμοσε ὃ᾽ αὐτῶι 
lassen keine nähere berechnung zu. Lykaon wird am letzten 
tage der Menis von Achill erlegt. Er ist damals erst vor elf 
tagen aus Lemnos zurückgekehrt, wohin er von Achill verkauft 
war: Φ 80 ἠὼς δέ µοί ἐστιν | nde δυωδεκάτη Or ἐς Ίλιον 
εἰλήλουθα. Der elfte tag seit Lykaons rückkehr ist der tag 
der niederlage der Achäer, der zehnte würde nach der ur- 
sprünglichen zeitrechnung der Menis auf die bitte der Thetis 
fallen, neun tage dauerte die pest, deren anfang also mit der 
auslösung Lykaons von Lemnos zusammentrifit. Da nun doch 
eine gewisse zeit über der fortschaffung Lykaons nach Lemnos 
und der wiederauslösung und heimkehr desselben verstrichen sein 
muss, so werden wir nicht fehl gehen, wenn wir annehmen, der 
dichter des Oitos habe die ereignisse seiner dichtung etwa drei 
monate vor den beginn der Menis verlegt. 
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Das gedicht vom geschicke Ilions ist nicht in unversehrtem 
zustande auf uns gekommen. Um dasselbe nothdürftig in die 
Menis, das epos vom zorne Achills einfügen zu können, hat man 
allerlei verstümmelungen an der schönen, geistreichen dichtung 
vorgenommen. So schnitt man nicht nur den alten echten an- 
fang weg, sondern zerfetzte auch das übrige in fünf grössere 
stücke, welche dann durch neueres füllwerk kümmerlich mit 
einander verbunden wurden. Der wenig begabte rhapsode, 
welcher sich dieser arbeit unterzog, hat nämlich das alte epos 
in ein einziges tagwerk der Menis verwandelt, wodurch denn 
freilich eine ungeheure fülle von ereignissen ganz unpassend in 
den raum eines einzigen tages zusammengedrängt wurde. Die 
ganz äusserliche weise, in welcher er den Oitos in die Menis 
zwängte, gestattet es, seine arbeit noch mit einiger sicherheit 
nachzuweisen. 

Zunächst galt es die volksverseammlung mit der Thersites- 
scene, den ersten act des Oitos mit der Menis zu verknüpfen. 
Hierbei verfuhr unser rhapsode so, dass er den vers der Menis, 
worin berichtet wird, wie Agamemnon die Achäer zum kriege 
entbietet B 51/443: 

κηρύσσειν πόλεμόνδε κάρη κοµάοντας Ayaoig 
in der art verdoppelte, dass er für ,,εόλεμόνδε” das wort „ayo- 
eivde“ einsetzte, um die volksversammlung des Oitos anknüpfen 
zu können, die er dann schliesslich durch denselben vers in 
seiner ursprünglichen fassung v. 443 wieder in die Menis ein- 
münden lässt. 

Erst v. 87 beginnt mit der schilderung der zur volks- 
versammlung strömenden Achäer ein stück des alten Oitos. 
Die verse 51—87 sind nur eine geringe füllarbeit. Der rhap- 
sode lässt im sinne der späteren politischen zustände der ver- 
sammlung des dijuog eine βουλή der geronten, dem volksbe- 
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schlusse ein προβούλευμα vorhergehen. Es geschieht dies in 
der absicht, Agamemnons versuchung, deren richtige motivierung 
durch die kappung des ächten anfangs verloren gegangen, 
einigermassen zu erklären. Dies ist freilich dem einleger mit 
γ. 73 {. 

πρὠτα ὃ᾽ ἐγὼ ἔπεσιν πειρήσοµαι, ἢ φΦέμις ἐστί», 

καὶ φεύγειν σὺν νευσὶ πολυκλήισι κελεύσω 
nicht geglückt, denn mit diesen worten kündigt Agamemnon 
seine absicht, das volk auf die probe zu stellen, eigentlich nur 
an, ist aber weit davon entfernt zu erklären, wie er auf einen 
so abentheuerlichen einfall gerathen ist, denn wenn er diesen 
als „ganz in der ordnung“ (n Φέμις ἐστίν) hinstellt, wird ihm 
das eben niemand glauben. Wenn ferner der könig die fürsten 
auffordert, um die möglichen übeln folgen seiner σεεῖρα abzu- 
wenden: 

ὑμεῖς ὃ᾽ ἄλλοδεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν 
so stimmt dies nicht zu der folgenden darstellung v. 155 fl. 
Hier denkt keiner der fürsten daran, das volk zurückzubalten, 
es kann also eine solche weisung auch nicht vorher ertheilt 
worden sein. Ja, es bedarf eines gottes vom himmel, um Odys- 
seus zu dem versuche zu vermögen, zu dem nach v. τὃ er 
sammt allen fürsten durch das wort des oberkönigs verpflichtet 
gewesen wäre. Wenn so eine βουλή vor der volksversammlung 
ursprünglich, das heisst im Oitos, nicht stattgefunden hat und 
erst zur einfügung des ersten abschnittes des Oitos in die Menis 
eingelegt ist, so sind natürlich auch v. 143 und 193/194 mit 
ihrer beziehung auf die βουλή dem Oitos abzusprechen und dem 
einleger zuzuweisen. 

Das erste bruchstück des Oitos mit der classischen Ther- 
sitesscene reicht bis B v. 420. Die verse von hier ab bis 443 
sind werthloses flickwerk, welches nur zu dem zwecke dient, 
wieder zu den worten zu gelangen, von welchen der einleger 
ausgewichen war: 

κηρύσσειν πόλεμόνδε κάρη κοµάοντας Ayarois. 

Er erreicht dies durch den cento v. 421—431, der aus den 
gewöhnlichen opfer- und schmausversen gebildet ist und durch 
die aufforderung Nestors an Agamemnon, doch nun endlich 
ernst zu machen, als ob dafür zu sorgen nicht vielmehr sache 
des oberkönigs wäre. 

Ob das emblem 440--- 419 dem einleger des Oitos oder einer 
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noch späteren hand zuzuschreiben sei, derselben etwa, welche 
den schiffkatalog einfügte, ist zweifelhaft, sicher gehören dem 
einleger v. 780—810 an, welche zu v. 817—827 überleiten 
sollen. Letztere sind durchaus nicht gleichen ursprungs mit 
dem übrigen Troerverzeichniss, sondern gehören dem Oitos an, 
denn sie entsprechen ganz der vorstellung dieses gedichts, 
welches als vertheidiger Trojas nur die Troer unter Hektor, die 
Dardaner unter Aineias und die Lykier der Troas unter Pan- 
daros, Lykaons sohne kennt. An diese durchaus passende über- 
sicht über die Troermacht ist erst ganz spät das verzeichniss 
der übrigen troischen bundesgenossen v. 828—877 angehängt. 

Mit T’1 beginnt das zweite grössere stück des Oitos, welches 
nur durch wenige kleine einschiebsel jüngsten ursprungs unter- 
brochen bis 4 219 reicht. Die verse 6 220 £.: 

ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν. ἀγαθὸν Meveinor, 

τόφρα 6’ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυθον ἀστειστάων' 

οἳ δ᾽ αὖτις κατὰ τεὐχε ἔδυν, µνήσαντο δὲ χάρµτς 
stammen vom einleger, welcher dadurch das zweite grössere 
bruchstück mit dem dritten, welches mit Agamemnons heer- 
musterung beginnt, in verbindung setzen will. Abgesehen davon, 
dass v. 221 gar nicht einmal original ist, sondern aus der Menis 
A 412 stammt, ist die verbindung durchaus missglückt (vgl. 
Hentze II s. 16 ff.), denn wenn die Troer so rasch anrückten, 
blieb für Agamemnons heerschau keine zeit, auch begreift man 
nicht, warum es die Troer mit der wiederaufnahme des kampfes 
so eilig hatten. Es ist geradezu unschicklich, nach so bedeu- 
tenden ereignissen, wie der zweikampf und eidbruch waren, die 
erzählung, als wäre gar nichts geschehen, ohne pause fortzu- 
setzen; im alten Oitos schloss der erste tag vermuthlich mit 
dem eidbruche und begann mit Agamemnons heermusterung 
ein zweiter, welcher ausserdem Diomedes aristie, welche mit 
der ἔπιπωλησις besonders eng verknüpft ist, enthielt. Die 
kampfscenen v. 457—544 stammen schwerlich aus dem alten 
Oitos, ob sie freilich dem einleger zuzuweisen, dessen kräfte sie 
vielleicht übersteigen, ist ungewiss, ursprünglich scheint zwischen 
dem schlusse der ἐπιπώλησις v. 456 und dem anfange der 
Diomedie keine lücke bestanden zu haben. 

Aeusserst dürftig ist die Diomedie an das vierte bruchstück 
des Oitos „Hektor in Troja“ angeknüpf. Nach den hochbe- 
deutsamen götterkämpfen in E sollen wir im anfang von Z an 
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einigen ganz gleichgültigen einzelkämpfen unser genüge finden 
(1—71). Hektors abgang nach der stadt wird durch die auf- 
forderung des sehers Helenos an seinen bruder vermittelt, einen 
bittgang der troischen weiber zum tempel der Athene zu ver- 
anlassen. Ganz in derselben rolle begegnet uns Helenos H 44 {. 
Hier vernimmt er als seher das gespräch der Götter Apollo und 
Athene und thut ihren willen, Hektor zum zweikampfe zu ver- 
anlassen, dem bruder kund: der seher ist hier höchst ange- 
messen der vermittler des götterwillens an die menschen. Da- 
gegen in Z theilt Helenos keinen götterwillen, sondern nur einen 
eigenen und zwar fehlsamen einfall mit, denn der bittgang zur 
Athene hat keinen erfolg. Auch enthält die anrede des sehers 
an Aineias, dessen heilung durch Apoll in E jüngere zuthat 
ist, und Hektor viel sonderbares, auch sprachlich bedenkliches 
wie z. b. v. 92 «Φεῖναι im versanfange. So müssen wir denn den 
ganzen anfang von Z als machwerk des einlegers dran geben, 
und bleiben etwa nur die den abgang Hektors schildernden 
verse 116---118, welche dem Oitos angehören können. Da- 
gegen fügt sich der bittgang der Troerinnen selbst vortrefflich 
in den gedankengang des Oitos: derselbe ist der letzte versuch, 
die götter zu Trojas gunsten zu stimmen, wie das erbieten der 
herausgabe der schätze der letzte versuch ist, die feinde zu 
versöhnen. 

Die Glaukosepisode ist da, wo sie jetzt steht, nicht am 
platze, doch fragt sich, ob sie je an einer passenderen stelle 
gestanden habe. Die dichtung ist eine der einlagen, die an sich 
schön und poetisch, bedeutend verlieren, wenn man sie einer 
bestimmten stelle im ganzen des epos zuweist, weil dann aller- 
lei widersprüche zwischen dem älteren ganzen und dem späteren 
einschub sich ergeben; so passt z. b. hier der waffentausch 
nicht zu dem folgenden, wo sich niemand über das veränderte 
aussehen der beiden helden verwundert. Der Oitos scheint 
übrigens die Lykier vom Xanthos nicht gekannt zu haben, Lykier 
heissen hier die leute des Lykaon, welche Pandaros führt und 
welche in der Troas bei Zeleia wohnen. So beginnt denn der 
Oitos erst wieder mit Z 237 und reicht von da bis zum schlusse 
des buches. 

Die anknüpfung des letzten stückes des Oitos, Hektors 
waffengang mit Aias und den letzten sühneversuch der Troer ent- 
haltend, ist ganz flüchtig und ungenügend. Hektor, Paris und 
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Glaukos tödten H 8—16 einige namenlose Achäer. Dies regt 
Athene so sehr auf, dass sie auf diesen anlass hin den Olymp 
verlässt und bei Troja mit Apollon zusammentreffend, mit diesem 
des rathes einig wird, Hektor zu einem zweikampfe mit dem 
besten Achäer zu veranlassen. Dass der zweck und die moti- 
virung des zweikampfs ursprünglich andere gewesen, liegt am 
tage, doch lässt sich das ächte nicht mit sicherheit wieder her- 
stellen. 

Das letzte stück des Oitos reicht bis 407, die abweisung 
des sühneversuchs der Troer. Ein waffenstillstand zur bestat- 
tung der todten ist in diese verhandlungen wenig geschickt 
eingeflochten: es wirkt fast komisch, dass beide theile gleich- 
zeitig auf diesen gedanken verfallen. Die eigentliche absicht 
des einlegers geht übrigens dahin, durch diesen waffenstillstand 
zeit für den mauerbau zu gewinnen und hierdurch seine einlage 
in einklang mit der erweiterung der Menis zu setzen, welche 
ihm demnach bereits vorlag. 

In den letzten versen von H, 465 bis 482, und dem anfange 
von ©, 1 bis 5ö, löst der einleger die aufgabe, wieder zu dem 
punkte zu gelangen, wo die Menis wieder einsetzt, also zu dem 
momente, wo die Troer den Achäern zur schlacht entgegenrücken. 
Den letzten tag des waffenstillstandes und den morgen des 
schlachttages bis zu dem angegebenen punkte füllt er mit ge- 
wagten und doch im grunde poetisch werthlosen erfindungen 
aus. Die Achäer kaufen wein von einer gerade eingelaufenen 
lemnischen proviantflotte und feiern den vorabend der schlacht 
unpassend genug und gegen allen brauch durch ein nächtliches 
gelage. Hierbei wird freilich die stimmung sehr durch das be- 
nehmen des Zeus gestört, welcher die ganze nacht durch donnert 
und dadurch sein vorhaben ankündigt, am anderen tage ener- 
gisch in den kampf einzugreifen. Und so beruft er denn auch 
mit dem frühsten eine götterversammlung und gebietet hier 
männiglich, sich aller theilnahme am kampfe zu enthalten, zu 
dessen lenkung er sich auf den Ida begiebt. 

Mit dem anmarsche der Troer v. 55 ist der einleger wieder 
in das fahrwasser der Menis eingelaufen und er hätte nun seine 
einlage unmittelbar an den vers der Menis 457 und damit an 
die ἧττα .4χαιών anknüpfen können. Statt dessen ist zwischen 
die beiden verse der Menis © 55 

Τρῶες 6’ αὖτ ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλιν ὠπιλίζοντο 





4. Die einlegung des Oitos in die Menis. 253 


und A 57 

Ἐκτορά 7 ἀμφὶ µέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάµαντα 
ein ganzer schlachttag und der morgen eines zweiten einge- 
schoben, eine ursprünglich zusammenhängende einlage, in welche 
wiederum die Presbeia und die Doloneia eingeschachtelt sind, 
welche demnach nothwendig jünger als © und A 1—57 sind. 
Es fragt sich nun, von wem dieses emblem herrührt. Für den 
einleger des Oitos spricht nicht nur die manier, sondern wie 
sich weiterhin ergeben wird, auch der inhalt der darstellung, 
sowie der umstand, dass, wenn einmal die lücke zwischen ϐ 55 
und «4 57 geschlossen war, es unbegreiflich sein würde, wie 
diese alte naht noch einmal hätte getroffen und zur einlassung 
eines neuen emblems benutzt werden können. Weniger be- 
weisend sind die beziehungen in ϐ auf partieen des Oitos, da 
diese doch nur zeigen, dass @ erst nach der einlegung des 
Oitos geschaffen worden ist. So beziehen sich ® 105 fi. auf 
den kampf des Diomedes mit Aeneas und Pandaros in E; ferner 
ist die ausfahrt der göttinnen © 38 ff. offenbar nach E 711 fi. 
gestaltet; die schilderung Hektors ©493 f. stammt aus Z 318 ff, 
endlich weisen © 531 f. auf E zurück, denn allein in E spielt 
Diomed eine so hervorragende rolle, dass Hektor von ihm als 
dem vertreter aller achäischen helden sprechen kann. 

Nach unserer auffassung wird also in © und dem anfange 
von A der einleger zum erweiterer und so lassen sich auch 
noch im weiteren verlaufe der jetzigen Ilias allerlei erweiternde 
partien dem einleger des Oitos zuschreiben. Dieselben sind 
einerseits an beziehungen auf den Oitos, vor allem jedoch an 
gewissen hindeutungen auf Kypros und kyprische sagen kennt- 
lich. Es sprechen nämlich gewichtige gründe dafür, dass der 
einleger des Oitos ein Kyprier gewesen oder doch mit hinblick 
auf kyprische hörer gedichtet habe. 

Κύπρις heisst Aphrodite nur in E und zwar ausser v. 330 
nur in den jüngeren partieen dieses buches, welche dem einleger 
zuzuschreiben sind: 422. 458. 760. 883. Nur 330 findet sich 
Κύπριν in einem zweifellos dem alten Oitos angehörigen zu- 
-sammenhange, doch ist wohl unbedenklich anzunehmen, dass 
dieser vers von dem einleger umgeformt sei, und dass ursprüng- 
Jich hier etwa ὁαέμον ἔπώιχετο stand. 

E 445 fi. wird Aineias von Leto und Artemis im Apollo- 
tempel wunderbar geheilt, so dass er schon 512 fi. sich wieder 
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am kampfe betheiligen kann. Wie sehr diese erfindung dem 
gedankengange des alten Oitos widerspricht, liegt auf der hand: 
durch die erlegung des Pandaros und die schwere verwundung 
des Aineias sollten den Troern gerade die hauptstützen ihrer 
macht entzogen werden; der dichter des Oitos hätte also mit der 
wunderbaren wiederherstellung des Aineias sein eigen werk, seine 
eigenen ideen verpfuscht. Sonach gehört Aineias heilung dem 
einleger an, der auch sonst Aineias in ganz besonderer weise 
auszeichnet: es erklärt sich das leicht, wenn er ein Kyprier 
war, der-in Aineias den einzigen heroischen sohn seiner landes- 
göttin feierte. 

H 195—199 haben die alten kritiker einhellig verurtheilt, 
und zwar mit recht, insofern die verse jedenfalls dem dichter 
des Oitos abzusprechen sind. Als verfasser derselben nimmt 
man am natürlichsten den einleger, dann passt v. 199 ἐν Σα- 
λαμῖνι sehr gut zur kyprischen herkunft desselben, gemeint ist 
dann das kyprische Salamis, oder wenigstens. darauf angespielt. 

H 452 fi. beziehen sich auf die erbauung der troischen 
mauer durch Poseidon und Apoll. Diese geschichte ist, wenn 
nicht kyprischen ursprungs, so doch mit kyprischer sage eng 
verwebt: dem ungeheuer, welches Poseidon zur strafe für vor- 
enthaltung des lohnes sendet, muss Laomedon seine tochter 
Hesione aussetzen, welche von Herakles gerettet kebse des Tela- 
mon und von ihm mutter des Teukros, des gründers von Sala- 
mis auf Kypros, wird. 

Die verherrlichung des Teukros © 266300 passt sehr 
gut zur annahme kyprischen ursprungs dieses buches. Gorgy- 
thion © 304 ist, wie es scheint, der eponym der Gergithen, 
welche auch in Kypros als Gerginer siedelten vgl. Klearch von 
Soloi bei Müller Frg. hist. gr. H 311, 25. Wenn die mutter 
des Gorgythion an unserer stelle Aiovundev, also aus Thrake 
stammt, so wird das ganz richtig sein: die Gergithen werden 
wie die Teukrer, Phryger, Dardaner, Myser und später die 
Thraker von Europa nach Asien gewandert sein. 

A 1 erhebt sich Eos vom lager zur seite des erlauchten 
Tithonos. Dieser ist, wie es scheint, ein ursprünglich kyp- 
rischer heros, der erst später wie Teukros durch seine mutter 
Hesione, an das troische königshaus geknüpft wurde. So er- 
klärt sich auch die verherrlichung des Tithonos in dem kyp- 
rischen hymnus auf Aphrodite, in einer allerdings erst später 
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eingelegten partie, die aber vermuthlich ebenfalls in Kypros 
entstanden ist. 

Den deutlichsten hinweis auf Kypros enthält die stelle 
A 19 fi., wo es von Agamemnons panzer heisst: 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκεν ξεινήιον εἶναι, 

πεύθετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὔνεκ 4χαιοί 

ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσθαι ἔμελλον. 

Kinyras ist zwar ursprünglich der vertreter der vorgriechischen, 
semitischen ansiedler auf Kypros, sodann aber überhaupt der 
sagenkönig von Kypros, wie etwa Makar der von Lesbos. Seine 
bedeutung ist und bleibt eine rein locale; wenn derselbe «4 19 
genannt wird, so muss der dichter der stelle dabei eine be- 
stimmte absicht gehabt haben: da liegt es doch jedenfalls am 
nächsten zu vermuthen, dass er ein Kyprier war oder doch auf 
kyprische hörer rechnete. 

In den büchern von O bis X begegnen uns grössere par- 
tieen, welche weder der Menis, noch der erweiterung der Menis 
angehören können, noch auch in ihrer sprache ionischen ur- 
sprung verrathen. Diese partieen dürfen ebenfalls unserm ein- 
leger zugewiesen werden, denn sie enthalten einerseits beziehungen 
zu dem bereits eingelegten Oitos, andererseits in ihrem inhalte 
mehr oder minder deutliche hinweisungen auf kypriche heroen 
und sagenbezüge. 

Die erste dieser partieen beginnt Ο 419 und reicht viel- 
leicht bis an den schluss des buches. Hier erlegt Aias zunächst 
den Kaletor, sohn des Klytios, einen vetter des Hektor, der 
dafür einen genossen des Aias und Teukros, den Kytherier Ly- 
kophron tödtet (419—435). 

Klytios, der vater des Kaletor, ist aus dem Oitos, Γ 148, 
entnommen. Er ist dort einer der sieben ältesten von Troja, 
denen Priamos vorsitzt. Ob der dichter des Oitos ihn, wie auch 
Y 238 geschieht, als Priamos bruder gedacht, ist zweifelhaft, 
jedenfalls lag die vorstellung nahe, ist auch für unsere stelle 
anzunehmen, denn Hektor bezeichnet den Kaletor v. 422 als 
ἀνεψιός. In dem kampfe, welcher um den leichnam Kaletors 
sich entspinnt, erlegt Hektor den Lykophron, Mastors sohn aus 
Kythera, einen freund des Aias und Teukros. Kythera ist durch 
den dienst der Aphrodite aufs engste mit Kypros verknüpft, in 
den kyprischen hymnen IV. VL X heisst die göttin Κυτερογενής--- 
Κύπρις und Κυφθέρεια, und so erklärtsich von einem kyprischen 
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standpunkte aus die befreundung eines Kytheriers mit Aias 
und Teukros, dem gründer der kyprischen Salamis, in durchaus 
genügender weise. 

Nachdem Hektor und Aias die ihrigen zum kampfe ange- 
feuert, beginnt ein neuer kampf, in dem Aias den Laodamas, 
einen sohn des Antenor, Meges den Dolops erlegt. Dieser Do- 
lops heisst: 

“4αμπετίδης, ὃν «{άμπος ἐγείνατο φέρτατος ἀνδρῶν 

“4αομεδοντιάδης κτλ. 

Antenor kommt auch Γ 147 unter den geronten der Iroer 
vor, doch ist er ja auch sonst und schon der Menis bekannt, 
dagegen ist Lampos dem gerontenverzeichnisse des Oitos Γ 148 
entnommen, so jedoch, dass er wie auch Y 238 als bruder des 
Priamos gedacht wird. 

Hektor fordert die brüder auf, (den tod des vetters zu rächen, 
insbesondere den vetter Melanippos, den sohn des Hiketaon. 
Der folgt ihm in den kampf, wird aber alsbald von Antiochos 
auf Menelaos aufiorderung erlegt 545—591. 

Auch Hiketaon ist der aufzählung der troischen ältesten 
im Oitos Γ 147 f. entnommen, auch er ist hier, wie Y 238, als 
bruder des Priamos gedacht. 

Die schlusspartie von Ο, von v. 592 an ist sehr schwer 
in die ursprünglichen bestände aufzulösen. Einige verse scheinen 
der Menis anzugehören, andere verrathen sich durch feste io- 
nismen als ganz spätes machwerk, die hauptmasse kann dem 
einleger angehören. Es ist hierbei von besonderem belang, über 
den namen Κοπρεύς ins klare zu kommen. τν. 638 ff. wird 
Periphetes, ein sohn des Mykenaiers Kopreus, ὃς Εὐρυσθῆος 
ἀέθλων ἀγγελίης οἴχνεσκε Bin ΠΗρακληίηι von Hektor erlegt. 
Sollte der name wirklich von κόπερος „mist“ abzuleiten und nicht 
vielmehr als Κυπρεύς aufzufassen sein? Die Kyprier sprachen 
das v wie ein sehr nach ο hinneigendes u aus, wie inschriftliches 
duövra Collitz 147 und viele glossen bei Hesych beweisen. 
Uebrigens stammt der Kopreus zweifellos aus einer heraklie, 
welche dem verfasser der stelle bekannt und vielleicht ebenfalls 
kyprischen ursprungs war. 

Auf eine heraklie wird auch sonst in der Ilias bezug ge- 
nommen 7. b. T 90--1560. Ob die poetisch werthlose aber 
sprachlich reine erbreiterung der zornesaufsagung in Έ von 
unserem einleger herrührt, lässt sich nicht beweisen; die partie 
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ist sehr verfitzt, in kürzester form hat schon die Menis den 
gegenstand behandelt; als ganz jung sind die verse auszuscheiden, 
welche sich auf die Presbeia beziehen, was zurückbleibt ist poe- 
tisch sehr geringen werthes und vielleicht eben deshalb am ersten 
dem einleger des Oitos zuzuschreiben. 

Mit besserem grunde kann man den einleger des Oitos als 
verfasser der götterschlacht in Y und ® bezeichnen. Die idee 
derselben ist aus der Diomedie, dem kampfe der Athene mit 
Ares entnommen, wie denn der einleger überbaupt unfähig er- 
scheint, selbständig poetisch wirksame motive zu erfinden. Der 
götterkampf wird eingeleitet durch eine feierliche götterver- 
sammlung, wie auch der schlachttag in © mit einer solchen 
eröffnet wird. ® 396 ff. erinnert Ares ausdrücklich an seinen 
kampf mit Athene in der Diomedie. Kurz darauf wiederholt 
Athene v. 412 ff. ihm gegenüber den vorwurf, welchen sie 
E 831 fi. gegen Ares erhebt, dass er als ἀλλοπορόσαλλος seinem 
versprechen zum trotz von den Achaiern auf seite der Troer 
übergegangen sei. | 

Φ 435 8. erzählt Poseidon, um Apoll gegen Troja aufzu- 
bringen, diesem weitläufig die schon in H vom einleger ange- 
deutete geschichte, wie beide götter von Laomedon um 
den lohn für ihre dienste betrogen seien, eine geschichte, 
welche mit der errettung der Hesione, der mutter des gründers 
vom Salamis abschliesst, also deutlichen bezug auf Kypros hat, 

Wenn Aphrodite ® 416 fi. sich des übelzugerichteten 
Ares annimmt, so vergilt sie damit den liebesdienst des bruders 
E 357 fi. Das barsche auftreten Athenes gegen Aphrodite 
© 423 fi. erklärt sich recht wohl aus kyprischen zuständen: 
es mag manchen harten kampf gesetzt haben, ehe sich die von 
den arkadischen ansiedlern mitgebrachte Athena Alea (vgl. 
Paus. VIII 53, 7) mit der weichlichen göttin der Semiten ver- 
tragen lernte. 

Der kampf zwischen Achill und Aineias in Y erklärt sich 
ebenfalls sehr wohl, wenn wir uns einen Kyprier als verfasser 
oder doch Kyprier als hörer denken. Aineias ist der sohn der 
kyprischen landesgöttin und wird als solcher ja auch in dem 
kyprischen hymnos hom. IV gefeiert. Vielleicht ist die beziehung 
des Aineias zu Kypros eine noch innigere, wenn Teukros von 
Salamis ursprünglich „der Teukrer‘“ vertreter des teukrischen 
volkes ist, und die Teukrer und die Dardaner, welche Aineias 
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führt, ursprünglich die stämme eines volkes sind. Dann wür- 
den auch die hinweisungen auf die herrschaft des Aineias und 
seiner nachkommen in Y und im hymnos IV in ein anderes 
licht treten, denn dass hiermit ursprünglich die sehr zweifel- 
haften reste der Troer am Idagebirge gemeint sein, ist wenig 
wahrscheinlich; diese suchte und fand man wohl erst auf anlass 
der epischen stellen. 

Die verherrlichung des Aineias in Y könnte nicht grösser 
sein: er wagt es Achill zu bestehen und ist ein solcher götter- 
liebling, dass ihn Poseidon, obgleich Troja feindlich, den über- 
mächtigen händen des gegners entreisst. 

Die götter begeben sich Y 145 ff. zu der mauer, welche 
für Herakles zur deckung bei seinem kampfe mit dem ungeheuer 
erbaut war, dem Hesione, die tochter Laomedons und später 
vom Telamon mutter des Teukros, preisgeseben war, eine sage, 
deren bezug auf Kypros schon oben hervorgehoben wurde. 

Der stammbaum des dardanischen königshauses Y 215 ff. 
ist zwar stark interpolirt, aber in vereinfachter form ächt und 
sehr wohl dem als Kyprier gedachten einleger zuzuweisen; man 
vergleiche hiermit die verherrlichung desselben hauses, aus dem 
auch Teukros stammte, in dem hymnos auf Aphrodite IV, der 
zweifellos kyprischen ursprungs ist. Der vers Y 238 endlich: 

Adunov τε Κλυτίον ı’ "Ineraova τ 06609 Agnog 
ist aus dem Oitos I’ 148 genommen; die drei sind an unserer 
stelle brüder des Priamos wie in Ο. — 

Wenn man die bezüge auf den Oitos und auf Kypros in 
den angeführten partieen auch zugeben muss, so reichen die- 
selben, wie ich gerne gestehe, noch nicht aus, die abfas- 
sung derselben durch eine und dieselbe person zu erweisen. 
Man kann ja annehmen, dass die einlegung des Oitos und die 
genannten späteren erweiterungen zwar in oder doch für Kypros, 
aber von verschiedenen verfassern, sei eseiner kyprischen schule 
oder von allerlei rbapsoden für ein kyprisches publikum zu 
verschiedenen zeiten gemacht seien. Allerdings, wenn es die 
aufgabe der Homerkritik ist, die überkommene einheit in mög- 
lichst viele fetzen zu zerreissen, und damit, was auf eins hin- 
auskommt, die entstehung der Homerischen dichtung in einer 
möglichst unwahrscheinlichen weise darzustellen. Wie mir 
scheint, ist uns vielmehr die aufgabe gestellt, da die überlieferte 
einheit des ganzen einmal nicht zu halten ist, eine möglichst 
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kleine zahl von einheiten ausfindig zu machen, aus welcher 
das ganze in einer denkbaren weise allmälich zusammengefügt 
ist, und in diesem sinne glaube ich in dem einleger des Oitos 
und in dem zweiten erweiterer oder, wie man ihn mit rücksicht 
auf den geringen dichterischen werth der partieen auch nennen 
könnte, dem „erbreiterer‘‘ dieselbe person und zwar einen aus 
Kypros stammenden oder doch für Kypros dichtenden rhapsoden 
erkennen zu dürfen. 

Für die bestimmung der abfassungszeit dieser kyprischen 
redaction ist besonders das verhältniss derselben zu den Kyprien 
ins auge zu fassen. Dass die Kyprien jünger als der Oitos sind, 
liegt klar zu tage, nicht so deutlich ist das zeitverhältniss 
zwischen den Kyprien und der kyprischen redaction. Es kommt 
hier vor allem die frage in betracht, ob Y 186 ff. die hindeu- 
tung auf die gefangennahme des Aineias durch Achill in Lyr- 
nessos erst aus der entsprechenden erzählung der Kyprien ent- 
nommen ist, oder ob der dichter der Kyprien seine geschichte 
nur aus der genannten Homerstelle heraus gesponnen hat. Frei- 
lich wäre besten falles auch hiermit noch nichts gewonnen, 
denn zur bestimmung der entstehungszeit der Kyprien fehlen 
uns, soweit ich sehe, alle handhaben. Jedenfalls gehören die 
Kyprien und die kyprische redaction der llias derselben schule 
kyprischer epik an. 

Der Oitos und die einlegung desselben in die Menis sind 
in der hierunter folgenden wiedergabe durch den druck unter- 
schieden; verse der Menis sind mit initislen gegeben. 
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ΖΗΝΙ ΦΑΟΣ ΕΕΡΕΟΙΣΑ ΚΑΙ ΑΛΛΟΙΣ: ABANATOIZI- 

ΑΥΤΑΡ Ο ΚΑΡΥΚΕΣΣΙ ΛΙΓΥΦΘΟΝΓΟΙΣ: ΕΚΕΛΕΥΣΕ 

ΚΑΡΥΣΣΗΝ ἀγόρανδε κάρα κυµάοντας 4χαίοις" 

of μὲν ἐκάρυσσο», τοὶ δ᾽ ἀγέρροντο μάλ ὧκα. 
βόλλαν δὲ πρῶτον μεγαθύμων Te γερόντων 

Νεστορέαι παρὰ νᾶϊ Πυλοιγένεος βασίληος. 

ποὶς ὅ γε συνκαλέσαις πυκίναν ἀρτύννετο βόλλαν" 
μκλῦτε, φίλοι" θέϊός µοι ἐνύπνιον ᾖλθεν ὄνοιρος 

ἀμβροσίαν διὰ νύκτα" μάλιστα δὲ Neorogs dns 

Feidög τε µέγεθὀς τε φύαν 7’ ἄνχιοτ ἐβεβοίκη. 

στᾶ ὃ᾽ ἂρ ὑπὲρ κεφάλας καί µε πρὸς μῦθον ἔφειπε᾽ 
μεῦδεις, “ἄτρεος υἴε δαΐφρονος ἰπποδάμοιο ' 

οὐ χρῆ παννύχιον εὔδην βολλάφορον ἄνδρα, 

de λᾶοι =’ ἐπιεράφαται καὶ τὀσσω µέμηλε. 

νῦν δ᾽ ἔμεθεν σύνες κα" 4ἱος δέ τοι ἄνγελός Zum, 

ὅς σὲ ἄνευθεν ἔων µέγα κάδεται nd’ ἐλεαίρει. 

θώραξαί 0’ ἐκέλευσε κάρα κοµάοντας “ἀχαίοις 

πανσυδίαι" νῦν γάρ xev ἔλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 

Τρώων ᾿ οὐ γὰρ ἔν ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες 

ἀθθάνατοι φράζονται' ἐπέγναμψε γὰρ ἄπαντας 

ρα Ρλισσοµένα, Τρώεσσι δὲ xade ἐπᾶπται 

ἐκ diog. ἀλλὰ σὺ σαῖσι ἔχε φρέσι"'" ὡς ὅ γε Βείπων 

ger‘ ἀποπεάμενος, ἔμε δὲ γλύκυς ὕπνος ἀνῆκε. 
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ολλ ἄγετ, al κέν πως θωράξομεν υἷας ᾿ 4χαίων. 
πρώτα ὃ ἔγω «ἔπεσι περράσοµαι, & θέµις ἐστύ, 
καὶ φεύγην σὺν ναῦσι πολυκλάἰσι κελεύσω 
ὕμμες δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρατύην «Εεπέεσσε-". 

ὥς ἄρα φωνήσαις βόλλας ἐξ ἄρχε νέεσθαι. 
οὗ δ᾽ ἐπανέστασαν πεἰθοντὀ te ποἰµεένι λάων 
σκαπτύοχοι βασίληες ' ἐπεσσεύοντο δὲ λαοι. 
I eo >» 3 4 2 ’ 
Πῦτε fEIVE ἴεισι µελισσάων ἀδινάων 
πέτρας ἐκ γλαφύρας αἴει νέον ἐρχομενάων' 
βότρυδον δὲ πέτονται ἐπ ἄνθεσι Γηαρίνοισι " 
αἲ µέν τ ἔνθα «Εάλις πεποτήαται, al δέ τε ἔνθα" 
ὡς τῶν έθνεα πόλλα νάων ἅπο καὶ χλισιάων 
Ih (4 [4 (4 
alovog nrporragoı da βαθείας ἐστιχάοντο 
Filhadov εἰς ἀγόραν' μετὰ δέ σφισι ὅσσα dedan 
> , > » [4 „ 1ν 3 > 
ὀτρύννοισ ἴμεναι, Jiog ἂνγελος" οἳ ὃ ἀγέροντο. 
τετράχη ὃδ᾽ ἀγόρα, ὑπὸ δ᾽ ἐστεναχίζετο γαῖα 
λάων ἰζόντων, ὅμαδος d’ ἠν' ἔννθα δέ σφε 
κάρυχες βοάοντες ἐράτυον, al ποτ ἀντας 
σχοίατ͵, ἀκούσειαν δὲ διοτροφέων βασιλήων. 
σπούδαι ὃ᾽ ἤζετο λᾶος, ἐράτυθεν δὲ κατ ἔδραις 

, / } 9 x 3 

παυσαµενοι χλανγας' ava δὲ xoeluv '4γαμέμνων 


2 - 3/ 4 2 4 ‘ 
ἔστα σκἄπτρον ἔχω», TO µεν AYaLOToS καµε TEvXwV. 


άφαιστος μὲν δῶκε Alı Κρονίωνι «άνακτι, 

αὐτὰρ ἄρα Zeug δῶκε διακτόρωι ἀργεϊφόνται" 

Ἐρμείας δὲ Γάναξ δῶχε Πέλοπι πλαξίππωι, 

αὐτὰρ ὃ αὖτε Πέλοψ δῶκ) '4τρεῖ ποίµενι λάων' 

᾿άτρευς δὲ Φναισκων ἔλιπε πολύ/αρνι Θυέσται, 

αὐτὰρ ὃ αὖτε Θύεστ ᾿4γαμέμνονι λεῖπε φορῆναι 

πὀλλαισι νάσοισι καὶ ᾿4ργεῖ πάντι Γανάσσην. 

τῶι ὃ y ἐρεισάμενος «Γέπε ᾿4ργεῖοισι µετάυδα ' 
„w φίλοι ἤρωες «4{άναοι, Φεράττοντες 4ρενος, 

Ζεῦς µε µέγα Κρονίδας ἀάται ἐνέδησε βαρείαι, 

σχέτλιος, ὃς πρὶν µέν µοι ὑὐπέσχετο καὶ κατένευσε 

ζίλιον ἐκπέρσαντ ἐὔτείχεον ἁππονέεσθαι, 

νῦν δὲ κάκαν ἁπάταν βολλεύσατο, καί µε κελεύει 

δυσκλέε 4ργος ἴχεσθαι, ἐπεὶ πόλυν ὤλεσα λᾶον. 

οὕτω που Air μέλλει ὑπερμένεῖ φίλον ἔμμεν, 

ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάραννα 

ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει τῶ γὰρ κρέτος ἐστι μέγιστο». 

αἴσχρο» γὰρ τόδε Υ ἐστι καὶ ἐσσομένοισι πύθεσθαι, 
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μὰψ οὕτω τοίονδε τέσονδέ τε λᾶον “χαίων 
ἄπρακτον πόλεμον πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαι 
ἄνδρασι παυροτέροισι" τέλος d’ od πώ τι πέφανται" 
αἲ περ γάρ x ἐθέλοιμεν "άχαιοί τε Τρῶές τε 
ὄρχια πίστα τάµοντες, ἀριθμηθήμεναι ἄμφω, 
Τρώες μὲν λέξασό ἐπιβέστιοα ὅσσοι ἔαισι, 
ἄμμες d’ εἰς δέκαδας διακοσμηθεῖμεν άχαιοι, 
Τρώων δ) ἄνδρα ΓΕέκαστον ἐλοίμεθα ΓΕοινοχοεύην, 
πόλλαι xev δέκαδες δευοίατο «Εοινοχόοιο. 
τόσσον ἔγχω φαμὲ πλέας ἔμμεναι υἷας χαίων. 
ἔννεα δὴ βεβάοισι «4ΐος µεγάλω ἐνίαυτοι, 
καὶ δὴ ὀόρρα σέσαπε νάων καὶ σπάρτα λέλυνεαι" 
αἲ δέ που ἀμμέτεραί 7’ ἄλοχοι καὶ νήπια τέκνα 
jaraı ἐν µεγάρωι ποειδέγµενοι' Au δὲ έργον 
αὔτως ἀκραύαντον, ὦ ἔννεκα δεῦρ ἰκόμεσθα. 
ἀλλ’ ἄγετ', ὥς κεν ἔγω Feinw, πειθώμεθα πάντες" 
φεύγωμεν σὺν ναῦσι φίλαν εἰς πάτριδα γαῖαν 
οὐ γὰρ ἔει Τροίαν ἀγρήσομεν εὐρυάγυιαν"'. 

ὥς φάτο, τοῖσι δὲ Φῦμον ἐνὶ στήθεσσιν ὄριννε. 
παῖσι μιτὰ πλῆθυν, ὅσοι οὐ βύλλας ἐπάκοι-σαν 
κινήθη δ) ἀγόρα φὴ κύματα µάκρα Φαλάσσας 
πόντω Γικαρίοιο, τὰ μέν τ’ Εὐρός τε Νότος τε 
ὥρορ ἐπαυίξαις πάτρος «4ἱος ἐκ νεφελάων. 
ὡς δ) ὅτα κιννήῄσηι ζέφυρος βάδυ λαϊον ἔλθων 
λάβρος ἐπαιγίζω», ἐπί τ᾿ ἐμμύει ἀσταχύεσσι, 
ds τῶν παῖσ ἀγόρα κιννήδη: τοὶ d’ ἀλαλάτωι 
νᾶας En ἐσσεύοντο, τεόδων 6’ ὐπένερθα κονία 
ἴστατ ἀερρομένα" τοὶ d’ ἀλλάλοισ ἐκέλευον 
ἄπτεσθαι νάων ἠδ᾽ ἔλκεμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ὄρροις 6’ ἐξεκάθαιρον ' ἀὔτα δ᾽ ὄρρανον εἶκε 
Foixads Fızuevam' ὑπὸ ὁ) ἄγρεον ἔρματα νάων.ὶ 
ἔνθα κεν Apyeloıcı ὑπέρμορα νόστος ἐτύχδη, 
ai μὴ 49avalav ρα πρὸς μῦθον ἔρειπε᾽ 

„& πόποι, αἰγιόχοιο 4ΐος τέκος, ἀτρυτώνα, 
οὕτω δὴ «Εοἴκόνδθ, φίλαν eig :τάτριδα γαῖαν, 
"deydioı φεύξονται En’ εὗρεα γῶτα Φαλάσσας: 
ἀλλ’ ἴθι νῦν κατὰ λᾶον “χαΐων χαλκοχιτώνων, 
und’ εἴα νᾶας ἄλαδ᾽ ἔλκεμεν ἀμφι/ελίσσαις''. 

ὡς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀπίθησε Φέα γλαύχωπις “4θάνα: 
βᾶ δὲ κατ ᾿Ολλύμποιο καράννων αὐίξαισα, 
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ΙΙΙ Οἶτος ᾽Ιλίου B 168—208. 


καρπαλίµως ὃ Ίκαννε Οόαις ἐπὶ νᾶας Ayalwv. 
γ 12/ >)» ‘ , - > , 
Πυρεν ἔπειτ Οδύσηα Alı μῆτιν ἀτάλαντον 
ἑστάοτ᾽' οὐδ᾽ Ὁ γε νᾶος ἐὐσσέλμοιο µελαίνας 
„ 2 ρ 12) x w 2/ 
ἄπτετ, ἐπεί µιν ἄχος κραδίαν καὶ Φύμον ἴκαννε' 
» » ) [4 , ’ > ’ 
ἄνχω ὃ ἰἱστάμενα προσέφα γλαύκωπις Adava: 
διόγενες .«{«αερτιάδα, πολυμάχαν Ὀδύσσενυ, 
„ \ » 4 , 3 G - 
οὕτω δὴ Foixovde, φίλαν εις πάτριδα γαἴα», 
, > ’ ου , 
φευξδεσύ ἓν νᾶεσσι πολυκλαϊσι πἐἑτοντες; 
καδδέ κεν εὐχώλαν Πριάμωι καὶ Τρῶσι λίποιτε 
Aoyslav Ἐλέναν, ag ἔγνεκα πόλλοι '4χαίων 
1 [4 > [4 / > x ’ „ 
ἐν Τρηίαι ἀπὀλοντο, φίλας ἀπὸ πατριδος αἴας. 
ἀλλ’ ἴθι νῦν κατὰ λᾶον ᾿4χαίω», μηδέ 7 ἐρώη, 
σοῖσ ἀγάνοισι Γέπεσσι ἐράτυε φῶτα έκαστο», 
und’ eva νᾶας ἄλαδ ἔλκεμεν ἀιπφιΓελίσσαις''. 
3 Ce Bu \\ N ’ / / ρ 
ὡς par, 0 δὲ συνέηκε Φέας Fona φωνησαίσας, 
βᾶ δὲ Φέην, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε’ τὰν Ö’ ἔκόμισσε 
κᾶρυξ Εὐρυβάτας Ἰ9Φακάσιος, ὃς For ὀπάδη. 
αὗτος 6’ "4τρεῖδα ᾿4γαμέμνονος ἄντιος ἔλθων 
δέξατό For σκἄπτρον πατρώιον, ἄφύιτον αἲει' 
σὺν τῶι ἔβα κατὰ νᾶας Ayalov χαλκοχιτώνων. 
ὂν τινα μὲν βασίληα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν 6’ ἀγάνοισι Εέπεσσι ἐρατύσασκε παράσεαις' 
"δαιμόνι, οὗ σε fEfoıne κάκον ὣς δεδδίσσεσθαι, 
} > zT ‘ v9 „ ’ 
all αὗτος τε κάτησο καὶ ἂλλοις Idove λαοις. 
) U / - > y # > πό 
οὐ γὰρ πω oapa «οἴσὺ οἷος νόος «άτρείωνος᾽ 
νῖν μὲν πέρραται, τάχα I εἴψεται υἷας χαίων. 
ἐν βύλλαι ὃ᾽ οὐ πάντες ἀκούσαμεν οἷον ἔφειπε. 
ϱ , , y > / 
un τι χολωσαµενος «έρδηι κάκον υἷας «4χαίων. 
φῦμος δὲ μέγας ἐστι διοτρόφεος βασίληος. 
τίµα ὃ) ἐκ Jiog ἐστι, φίληι δέ fe µητίετα Ζεῦς". 
ὂν ὃ) av ὁάμου ἄνδρα Fidor βοάοντά τ ἐπεύροι, 
τὸν σκάπτρωι ἐλάσασκε ὀμοκλήσασκέ τε µύόωι ' 
ὁ „> mM 3 \ AR / 9 3/ 
μδαιμόνι, ἄτρεμας 700 καὶ ἄλλων µύθον ἄκουε, 
12) / ’ ) 8 > > ’ x WW 
οἳ 080 φέρτεροί εἰσι, σὺ Ö ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 
ουτε ποτ ἐν πολέμωι ἐναρίθμιος οὔτ ἐνὶ βόλλαν. 
οὗ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἔνφαδ᾽''4χαιοι. 
οὔκ ἄγαθον πολυκοιρανία ' εἷς κοίρανος ἔστω, 
ή ”- 
eis βασίλευς, wı δῶκε Koövw παις ἀνκυλομήτας''. 
% pP} , / , δν > Σ ῤ 
ws ὃ γε κοιρανέων δίεπε στρατον᾽ οἳ ὃ ἀγόρανδε 
3 
αὖτις ἐπεσσεύοντο vawy ἅἄπο xal κλισιάων 
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/άχαι, ws dra xüua πολυφλοίσβοιο Φαλάσσας 
αἰγιάλωι µεγάλωι βρέµεται, σµαράγηι δέ τε πὀντος. 
ἄλλοι μέν ϱ) ἤζοντο, ἐράτιθεν δὲ κατ ἔδραις' 

Θερσίτας ὃ᾽ ἔει µόννος ἀμετροέπης ἐκολώια, 
ὃς «Εέπεα φρέσι ««αἴσι ἄχοσμά τε πόλλα τ ἐΓείδη 
µάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ [μοῖραν], ἐριζέμεναι βασίλενσι, 
ἀλλ ὅ Ti οι /εἰσαιτο γελώιον άργεῖοισι 
ἔμμεναι' αἴσχιστος δὲ ἄνηρ ὑπὸ Είλιον nid‘ 
Φόλκος Eev, χῶλος ὃ᾽ ἕτερον πόδα. τὼ δέ {οι ὄμμω 
χύρτω, ἐπὶ στῆθος συνοκώχοτε' αὐτὰρ ὕπερθεν 
φόξος ἔεν κεφάλαν, Ψέδνα ὃδ) ἐπενάνοθε λάχνα. 
αὐτὰρ 0 [κεκλάγως] 4γαμέμνονα νείκεε µύθωι' 
„Argelda, τέο δηῦτ ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; 
πλῆαί τοι χάλκω κλίσιαι, πλῆαι δὲ γύναικων. 
n ἔτι καὶ χρύσω ἐπιδεύεαι, dv κέ τις οἴσει 
Τρώων ἐπποδάμων ἐκ Γιλίω υἷος ἄποινα, 
ὃν κεν ἔγω δήσαις ἀγάγω 7 ἄλλος “4χαίων; 
ὦ πέπονες, xx ἐλένχε), “4χαίιδες οὐκέτ' ’4χαιοι 
Γοἰκαδέ περ σὺν ναῦσι νεώµεθα, τὸν ὃ) ἐἑάωμεν 
αὔτω Evi Τροίαι γέρα πέσσεµε», ὄφρα «Είδηται 
7 ρά εἰ «οι ἄμμες προσαμύννομεν ἠὲ καὶ οὐκέ. 
ὃς καὶ νῦν Aylina, «Εέο μέ ἀμείνονα φῶτα, 
ἀτίμησεν  ἔλων γὰρ ἔχει γέρας αὗτος ἀπούραις. 
ἀλλὰ μάλ οὐκ ᾽4χίληϊὶ χόλος φρέσε, ἀλλὰ µετήµων ' 
n γὰρ x, Arosida, νῦν ὕστατα λωβάσαιο".. 
ὥς φάἄτο νεικήων '4γαμέμνονα ποίµενα λάων 
Θερσίτας' τῶι d’ ὦκα παρίστατο δῖος Ὀδύσσευς, 
καί uw ὕπεοδρα Fidwv χαλέπωι ἠνίππαπε μύθων" 
»Θέρσιτ ἀκριτόμυθε, λίγυς περ Ewv ἀγοράτας 
ἴσχεο, und’ ἔ9ελ οἷος ἐριζέμεναι βασίλευσι. 
οὐ γὰρ ἔγω σέο φαμὲὶ χερηότερον βρότον ἄλλον 
ἔμμεναι, ὅσσοι ἄμ ᾿4τρεΐδαισ ὑπὸ Είλιον ἦλθον 
τῶ οὔ κεν βασίληας ἀνὰ στόμ ἔχων ἀγορεύοις, 
[καί σφιν ὀνείδεά τε προφέροις νόστον τε φυλάσσοις.] 
ἀλλ ἔκ τοι «Γερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσιιενον ἔσται 
al x ἔτι 0° ἀφραίνοντα κιχήσοµαι ὥς vu περ WÖ8, 
μηκέτ ἔπειτ Ὀδέσηϊ κάρα ὄμμοισιν ἐπείη, 
und ἔτι Τηλεμάχοιο πάτηρ κεκλήµενος εἴη», 
ai μὴ ἔγω σε λάβων ἀπὸ μὲν φίλα ««έμματα δύσω, 
χλαϊνάν 7 ἠδὲ xirwva, τά 7 aldoa σ ἀμφικαλύπτοει, 
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3 \ ο / ν - » 9 
avsov δὲ κλαϊΐοντα ὧόαις ἐπὶ νᾶας ἀπήσω, 
πεπλαάγως ἀγόραθεν ἀΓείκεσσι πλάγαισι"'. 
3 nn 2 N ‘ >’ er Ne 7 op“ 
ὡς αρ ἔφα, σκάπτρωι δὲ µετάφρενον ἠδὲ καὶ ὄμμω 265 
πλᾶξεν' 0 ὃ) Ἰδνώφη, Φάλερον δέ For ἔκπετε δάκρυ. 
. > / 
σμῶδινξ αἰματόεσσα µεταφρένω ἐξυπανέστα 
/ 3 8 24 } nn 2 , 
σκάπτρω ὑπὸ χρυσέω: 0 ὃ αρ ἤζετο τἆρβησέ τε, 
ἀλγήσαις ὃ) ἄχρεια Fidwv ἀπομόρξατο δάκρυ. 
οἳ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπ αὔτωι Füdv γέλασσαν. 210 
ὡδὲ δέ τις «Εείπεσκε Fidwv εἰς πλάσιον ἄλλον' 
»ῶ πόποι, 7 δὴ μύρι ᾿Οδύσσευς ἔσλα FEfopye 
βόλλαις τ΄ ἐξάρχων ἀγάδαις πολεμόν τε κορύσσων 
νῦν δὲ Tode µέγ ἄριστον ἓν '“4ργεῖοισιν ἔξερξε, 
ὃς 109 λωβάτηρα ««επέσβολον ἔσχ ἀγοράω». 275 
» , , 3 » 9 - > [4 
οὗ Ivy uw παλι» αὖτις ἀνήσει φῦμος ἀγάνωρ 
‘ [4 > [4 ες 
νεικήην βασέληας ὀνειδείοισι Εέπεσσι"'. 
ὡς φάσαν ἆ πλῆθυς' ἀνὰ δὲ πτολίπορθος Ὀδύσσευς 
σ/ - ” x 4 0 Σ ‘ 
ἔστα σκἄπτρον ἔχων' παρὰ δὲ γλαύκωπις Adave, 
ϕ [a ’ - 3 ‘ 
Feidousva κάρυκι, σιωπαν λᾶον ἄνωγη, 280 
ὡς ἅμα For πρῶτοί τε καὶ voraroı υἷες “«χαίων 
μῦθον ἀκούσειαν καὶ ἐπιφρασσαίατο βόλλαν' 
ὃ σφιν EU φρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέφειπε΄ 
„Aroeida, νῦν δή σε, «άναξ, ἐφέλοισιν᾿ 4χαιοι 
παῖσιν ἐλένχιστον Φέμεναι µερόπεσσι βρότοισι, 285 
ordE τοι ἐκτελέοισι ὑπόσχεσιν ἄν περ ὑὐπέσταν 
» >» 2 ’ 3» I» , , 
III" ἔτι στείχοντες ἀπ 4ργεος ἱπποβότοιο, 
Είλιον ἐκπέρσανε ἐὐτείχεον ἁππονέεσθαι. 
ὥς τε γὰρ ἢ παῖδες νέαροι χῆραί τε γύναικες 
ἀλλάλοισιν ὀδύρρονται |Εοἴκόνδε νέεσθαι. 290 
n μὰν καὶ πόνος ἔστι ἀνιάθεντα νέεσθαι. 
καὶ γάρ τίς τ ἕνα µῆννα µένων ἀπὸ ««ᾶς ἀλόχοιο 
> [4 \ n.. , 2, „ 
ἄσχαλαει σὺν »ᾶϊ πολυζύγωι, ὃν περ ἄελλαι 
χειµέριαι ««έλλωισι ὀριννομένα τε 9άλασσα᾽ 
ἄμμιν ὃδ᾽ ἔννατός ἔστι περιτροπέων ἐνίαυτος 295 
W 4‘ - 2 ’ >> ’ 
ἔνφαδε µιμνόντεσσι τῷ οὐ veusollou -4χαιοις 
> ρ 8 - / > 8 8 2/ 
ἀσχαλάην παρὰ ναῦσι κορώνισι ' ἀλλὰ καὶ ἔμπας 
αἴσχρόν τοι δᾶρόν τε µένην κἑνεόν τε νέεσθαι. 
- / 4 / 3 x ῃ u ο 
τλᾶτε, Φίλοι, καὶ µέννατ ἐπὶ χρόνον, Όφρα δάωμεν 
»2 32) ῤ / >. \ > 9 . 
n ἔτεον Κάλχαις μµαντεύεται ἠὲ καὶ οὐκί. 300 
εὖ γὰρ δὴ τὀδε Fidusv Evi φρέσι, ἐστὲ δὲ πάντες 
µαρτυροι, οἳς μὴ κᾶρες ἔβαν Φανάτοιο φέροισαι ' 
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Il Οιτος Ἰλίου B 303—342. 


xsila τε καὶ πρωιζ, ὃς ἓς Avlıda νᾶες '4χαίων 
ἀγερέφοντο xana Πριάμωι καὶ Τρώσι φέροισαι 
ἄμμες Ö ἀμφὶ περὶ κράνναν ἱέροις κατὰ βώμοις 
Γέρδοιιεν ἀθφανάτοισι τεληέσσαις ἐκατόμβαις, 
κάλλαι ὑπὸ πλατανίστωι, ὄψεν ρέε ἄγλαον ὑδδωρ ; 


1/ » ᾗἹ ‘ / - [4 x [2 [4 
Ev} ἐφάνη μέγα σᾶμα ' δράκων ἐπὲ νῶτα δάφοινος 


> y 3 
σµερδάλεος, τὀν u avrog Ὀλύμπιος ἦκε panode, 
βώμω ὑπαυίξαις πρός 00 πλατάνιστον Όροισε. 

2, >» » , / ’ , 
ἔνφα d ἔσαν στερούθοιο νέοσσοι, νήπια τέχνα, 
Όζωι ἐπ᾽ ἀκροτάτωι, πετάλοισ ὕπο πεπτήοντες, 
9 . 7 , 
ὄκτω, ἄταρ µατηρ ἐνάτα ἦν, ἃ τέκε τέκνα. 
2/ >» 2») \ ῤ U ’ 
ἔνν᾽ 0 γε τοὶς ἐλέεννα κατήσώιε τετρίγοντας 
> 
µιάτηρ ὃ) ἀμφεπότατο ὀδυρρομένα φίλα τέκνα. 
9 > 
τὰν δὲ Εελιξάμενος πτέρυγος λαβε aupıfayrıav. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν ἔφαγε στρούθοιο καὶ αὗτα», 
x x ») - ὠ 2) }/ 
τὸν μὲν ἀρίζηλον Imre Φέος ὃς περ ἔφαννδ 
λᾶυν γάρ µιν ἔθηκε Koovw πᾶις ἀνκυλομήτας 
„ 4 
ἄμμες ὃ Eotaorss ὡαυμάζομεν οἷον ἐτύχύη, 
3 . In 2 > 
ws ὧν δεῖνα πέλωρα IEwv εἰσῆλὺ ἑκατόμβαις. 
, 2 2 > »ὸ / > 9 
Καλχαις ὃ αὐτικ ἔπειτα Φεοπροπέων ayopsve' 
/ » I 9 ἑ ρ ΄ , Σ2/ 
„eine avaoı ἐγένεσθε, κάρα κομάοντες -“4χαιοι; 
> N 3 - 
ἄμμιν μὲν τόδ᾽ ἔφαννε τέρας μέγα unytiera Ζεῦς, 
3/ > ΄ 2 ρ 3/ } I) u 
ayınov ὀψιτέλεστο», 00 κλέος οὗ ποτ ὀλῆται. 
7 x 
ὡς οὗτος κατὰ τέχν ἔφαγε στρούθοιο καὶ αὔταν, 
3 
Όκτω, ἀτὰρ µάτηρ ἐνάτα ἦν, & τέκε τέκνα, 
5 -) 2» fi / > j 
ως τοσσαῦτ ἄμμες ferea πτολεµίξοµεν audı, 
τῶι δεκάτωι δὲ πόλιν ἀγρήσομεν εὐρυάγυιαν". 
nd m > x - [4 
κῆνος τῶς ἀγόρευε' τὰ δὴ νῦν πάντα τέληται. 
> »» / , yo ’ δ/ 
ἀλλ ἄγε, µίμνετε πάντες, ἐὐκνάμιδες '“4χαιοι, 
» ’ , 
αἴτω, eig ὂ κε «άστυ μέγα JIgıauoıo Falun)“. 
3 2/ »ὸ ) ser N > 2/ 3 \ \ - 
ως ἔφας, Aopyeioı δε μέγ υιαχον, ἀμφὶ δὲ νᾶες 
, , yo. , > >)» , 
σµερδάλεον κονάβησαν αὐσάντων ὑπ' “4χαίων, 
(μῦύον ἐπαινήσαντες Οδύσσηος ὑεἴοιο). 
τοῖσι δὲ καὶ µετέβειπε Ι[ ερήνιος ἵπεοτα Νέστωρ 
η / 3 δὲ - ῥ > ’ 
„ww ποποι, { On σταῖϊσι Ffefuirores ἀγγοραεσύε 
, 3 
νηπιάχοισ, 010 ov τι µέλει πολεμήια έργα. 
πῆι δὴ συνώέσιαί τε καὶ Όρκια βάσεται ku; 
> , Ν , ρ ’ ’ » ο» 
ἐν πὺρι δή βολλαι τε γενοίατο undea T ἄνδρων 
2/ 4 , 
σιτόνδαι T ἄκρατοι καὶ δέξιαι, αἷσ ἐπέπι «εν. 
, , > , - 
αὔτως γὰρ «επέεσσ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μᾶχος 
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>» , ῤ / „ 3 2 
εὐρέμεναι δυνάµεσθα, πόλυν χρόνον ἔνφαδ Envrec. 
“ἄτρεΐδα, σὺ d’ ἔτ Ws πρὶν ἔχων ναµέρτεα βόλλαν 


ἄρχευ ’.4ργεῖοισι κατὰ κρατέραις ὐσμίνναις. 


τοὶς d’ eva φὐινύθη», ἕνα καὶ δύο, τοί κεν “4χαίων 
‘ , 7 ὁὃ } } 2a 2 
voopıv βολλεύωισ, ἄνυσις ὃ οὐκ ἔσσεται αὐτων, 


πρὶν 4ργοσδ ἴμεναι, πρὶν καὶ «4{ίος αἰγιόχοιο 


, 2/ - > , 2}/ 4 », 
yrwusvaı al τε ψεῦδος υποσχεσις AL τε και ουχι. 


φᾶμι γὰρ ὧν κατάνευσαι ὑπεριένεα Κρονίωνα 
ἅματι τῶι, ὅτα ναῦσι ἐν ὠκυπόροισιν ἔβαινον 
Aoeyeioı Τρώεσσι φὀνον καὶ κᾶρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐπιδέξί ἐναίσιμα σάµατα φαίνων. 
“” 8 - [4 4 
TO un τις πρὶν ἐσεειγέσφω «οἴκόνδε νέεσύαι, 
πρίν τινα πὰρ Τρώων ἁλόχωι κατακοιμάθηµε», 
/ >» Ἱ / } , , [4 
reioaosdaı ὃ Ἑλένας ὁρμαματα TE στογνάχαις Te. 
αἱ δέ τις ἐκπαγλως ἐθέλει Foinovde νέεσύαι, 
U 0 - - .. ’ / 
απτέσφω Füc νᾶος ἐὐσσέλμοιο μµελαίνας, 


ὄφρα πρὀσὀ ἄλλων Φάνατον καὶ πὀτμον ἐπίσπηι." 
τὸν 6’ ἀπαμειβόμενος προσέφα κρείων -“4γαμέμνων' 


„m μὰν αὐτ ἀγόραι νίκας, γέρο», υἷας .4χαίων 


al γὰρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ Ayavala καὶ '.4πολλον, 


τοίουτοι δέκα µοι συμφράδµονες εἶεν Ayalwr, 
τῶ κε ray ἐμμύσειε πόλις Πριάμοιο «άνακτος 


>» >» Ü ’ , 
χέρσιν ὑπ ἀμμετέραισι «ἆλοισα Te περθομένα τε. 
νῦν ὃ) ἔρχεσθ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα συνάγωµεν ᾿4ρευα. 
εὖ μέν τις δόρυ Φάξασθω, ἐν δ) ἄσπιδα Φέσδω, 


3 , „ - , > , 
εὐ δέ τις ἵπποισι δεῖπνον ὅοτω ὠκυπόδεσσι, 


εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶ «Είδων πολέμοιο µεδέσθω, 


2) / , , >» 2) 
ὡς κα παγαμέριοι στυγέρωι κρινγνωµεὺ «4ρειι. 
οὐ γὰρ παυσώλα γε µετέσσεται, οὐδὲ βαΐον, 

> \ x BL , / 2) 
αἱ μὴ νὺξ ἐλώοισα διακρινέει μένος avdowv. 
υἴδρωσει μέν τευ τελάµων ἀμφὶ στήνεσσι 


ἄσπιδος ἀμφιβρότας, περὶ ὃ᾽ ἔνχεὶ χέρρα καμῆται 


ια) [4 3» 4. 2/ , 
υιδρώσει δέ TE ἵππος ἔυξοον ἅρμα τιταίνων. 
24 » > 1/ 3 ’ [4 ϕ , 
ὂν δέ κ ἔγω anavevda μάχας ἐθέλοντα νοήσω 
μιμνάζην παρὰ ναῦσι κορώνισι, οὗ «οι ἔπειτα 
3) .. 
ἄρκιον ἐσσέεται φύγεμεν κύνας nd olwvorg“. 


y .ο ” 
ὡς ἔφατ”, Apyeioı δὲ µέγ υἴαχον, ὥς Ότα κῦμα 


ἄκται ἐπ ὑψήλαι, ὅτα κιννήσηι νότος ἔλθων 


πρόβλητι σκοπέλωι’ τὸν ὃ᾽ οὗ ποτα κύματα λείπει 


, > ) » »» > 
{ζαντοίων ἀγέμω», Ότα x v8 


>> 


7 


32/ [4 
evda γένωνται. 
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ἀνστάντες ὃ ὀρέοντο κεδάσθεντες κατὰ νδας, 
κάπνισσάν τε κατὰ χλισίαις καὶ δεῖπνον ἔλοντο. 
ἄλλος 6’ ἄλλωι ἔρρεζε Φέων αἰειγενετάω», 
εὐχόμενος Φάνατόν τε φύγην καὶ μῶλον ᾿4ρευος. 
αὐτὰρ ὃ βοῦν ἱέρευσε «άναξ ἄνδρων Ayauturwv 
πίονα τεντε έτηρον ὑπεριιένεὶ Κρονέωνι, 
κίκληισχε δὲ γέροντας ἀρίστηας Παναχαίω», 
Νέστορα µέν πρώτιστα καὶ Ἰδομένηα ««άνακτα, 
αὐτὰρ ἔπειτ Alavıs δύω καὶ Τύδεος νἶον, 
Γέκτον Ö’ αὖτ Ὀδύσηα Alı μῆτιν ἀτάλαντο». 
αὐτόματος δέ {οι ἦλθε βόαν ἄγαθος Μενέλαος 
(είδη γὰρ κατὰ Hüuov ἀδέλφεον ὡς ἐπόνητο.) 
βοῦν δὲ περιστάσαντο καὶ ὀλλοχύταις ἀνέλοντο. 
τοῖσιν ὃδ᾽ εὐχόμενος µετέφα κρεῖων ᾿4γαμέμνων 

„Zei κύδιστε µέγιστε, κελαίνεφες, aldspı ναίω», 
μὴ πρὶν En’ ἀέλιον δῦμεν καὶ ἐπὶ κνέφας ἔλνη», 
πρίν µε κατὰ πρᾶνες βάλεμεν Πριάμοιο µέλαῦρον 
αἰώφάλοεν, πρῆσαι δὲ πύρος δαίοιο φΦύρετρα, 
Ἐκτόρεον δὲ χίτωνα περὶ στήθεσσι δάΐξαι 
χάλκωι .Ερωγάλεον' πόλεες ὃ) ἀμφ αὗτον ἔταιροι 
πράνεες ἐν κονίαισι Όδαξ λαζοίατο γαῖαν'. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ) ἄρα πώ {οι ἐπεκραύαννε Κρονίων, 
all’ Ὁ γε δέκτο μὲν ρα, πόνον Ö’ ἀμέγαρτον ὄφελλε. 
αὐτὰρ ἐπεί ϱ) ἠυξαντο καὶ ὀλλοχύταις προβαλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρὠτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδερρα», 
µήροις T ἐξέταμον κατὰ Te κνίσσαι ἐκάλυψαν 
δίπτυχα ποιήσαντες, En αὔτων ὃ᾽ ὠμοθέτησαν. 
καὶ τὰ μὲν ap σχίδαισε ἀφύλλοισι κατέκαιον, 
σπλάχνα ὃ᾽ ἂρ ἀμπέρραντες ὑπέρρεχον “φαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ ung ἐκάη καὶ σπλάχν ἐἑπάσαντο, 
µίστυλλὀν T apa alla καὶ ἀμφ ὀβέλοισιν ἔπερραν», 
ὥπτασάν τὲ πἐριφραδέως «ερύσαντό Te πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνω τετὐκοντὸ τε δαῖτα, 
δαίνυντ, οὐδέ τι θῦμος ἐδεύετο δαῖτος υίσσας. 
αὐτὰρ ἐπεὶ 700105 καὶ ἐδήτυος ἐξ ἐρον ἤντο, 
τοῖσ᾽ ἄρα μύθων ἄρχε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ ' 

„, 4τρεῖδα κύδιστε, farvak ἄνδρων ' 4γαμέμνων, 
µηκέει νῦν δᾶθ᾽ αὖθι λεγώμεθα, und ἔτι δᾶρον 
αμβαλλωμεθα «έργο», ὃ δι) Θέος ἐνγυαλίζει. 
ἀλλ ἄγε, κάρυκες μὲν ᾿4χαίων χαλκοχιτώνων 


405 


410 


415 
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λᾶον καρύσσοντες αγερρόντων κατὰ νᾶας, 
ἄμμες ὁ᾽ ἄθροοι ὧδε κατὰ στράτον εὗρυν ᾿ 4χαίων 
ἵομεν, ὄφρα κε θᾶσσον ἐγέρρομεν ὄξυν ᾿4ρευα"". 440 
ὥς ἔφατ, οὐδ ἀπίθησε Favaf ἄνδρων ᾽,έγαμέμνων. 
αὕτικα καρύκεσσι λιγυφθόνγοισ ἐκέλευσε 
καρύσσην ΠΟΛΕΜΟΝΔΕ ΚΑΡΑ ΚΟΜΑΟΝΤΑΣ ΑΧΑΙΟιΣ. 
Ol ΜΕΝ ΕΚΑΡΥΣΣΟΝ, ΤΟΙ δ’ ATEPPONTO MAA - ΩΚΑ 
Ol A ΑΜΦ:. ΑΤΡΕΙΩΝΑ ΔΙΟΓΡΟΦΕΕΣ ΒΑΣΙΛΗΕΣ 445 
ΘΥΝΝΟΝ ΚΡΙΝΝΟΝΤΕΣ, META AE γλαύκωπις ᾿4θάνα 
αἴγιδ᾽ ἔχοισ ἐρίτιμον, ἀγήραον αθθανάταν τε’ 
Tag ἕκατον θύσανοι πανχρύσεοι αερέθοντο, 
πάντες ἐὐπλέκεες, ἑκατόμβοιος δὲ «έκαστος. 
σὺν as παιφἀσσοισα διέσσυτο λᾶον ᾿4χαίων 450 
ὀτρύννοισ ἔμεναι ἐν δὲ σθένος wpos «Γεκάστωι 
xapdias, ἄλληκτον πολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαν. 
τοῖσι ὃδ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ ἠὲ νέεσθαι 
ἐν ναῦσι γλαφύραισι φίλαν εἰς πάτριδα γαἴαν. 
τοὶς δ᾽ ὧν τ αἰπόλια πλάτε αἴγων αἴπολοι ἄνδρε 4714 
/ραΐα διακρίννωισι, ἐπεί κὲ νόµωι µιγέωισε, 475 
wg τοὶς ἀγέμονες διεκόσµεον ἔνθα καὶ ἔνθα 
ὑσμίννανδ ἴμεναι, μετὰ δὲ ΚΡΕΙΩΝ ΑΓΑΜΕΜΝΩΝ 
ΟΠΠΑΤΑ ΚΑΙ ΚΕΦΑΛΑΝ ΕΙΚΕΛΟΣ All ΤΕΡΠΙΚΕΡΑΥΝΟΙ 
ΑΡΡΕΙ AE ΖΩΝΝΑΝ, ΣΤΕΡΝΟΝ AE TIOZEIAARNI. 
ΗΥΤΕ ΒΟΥΣ ΑΓΕΛΑΦΙ MEF » ΕΞΟΧΟΣ ΕΠΛΕΤΟ ΠΑΝΤΩΝ 480 
ΤΑΥΡΟΣ:’ Ο ΓΑΡ TE ΒΟΕΣΣΙ ΜΕΤΑΠΡΕΠΕΙ ATPOMENAIZI- 
ΤΟΙΟΝ ΑΡ ΑΤΡΕΙΔΑΝ ΟΗΚΕ ΖΕΥΣ ΑΜΑΤΙ ΚΗΝΟΙ 
ΕΚΠΡΕΠΕ’ EN TTOAAOIZI ΚΑΙ ΕΞΟΧΟΝ ΗΡΟΕΣΣΙ. | 
ἔστι δέ τις πρόσθα πτόλιος αἴπεια κολώνα, Β 8Ι1Ι 
ἐν πεδίωι ἀπάνευφα, περίδροµος ἔνθα καὶ ἔνθα, 
τὰν ᾖ τοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήισκοισι, 
ἀφθ θάνατοι δέ τε σᾶμα πολυσκάρθµοιο ἸΜυρίννας ' 
ἔνθα τότε Ίρῶές τε διέκριθεν ἠδ' ἐπίκορροι. 815 
Τρῶσι μὲν ἀγεμόνευε μέγας κορυθαίολος Έκτωρ 
Πριαμίδας ' ἅμα τῶι γε πόλυ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λᾶοι Φωράσσοντο, μµεμαύοτες ἐνχεῖαισι. 
{αρδανίων αὖτ ἀρχε Zug παϊς ᾿4νχίσαο 
Aivsias, τὸν ὑπ “άνχίσαι τέκε di’ "4φροδίτα, 820 
”Idag &v xvauoıcı IEa βρότωι εὐνάθεισα. 
or de Zelsıav ἔναιον ὑπαὶ πόδα νείατον "Ideas, 824 
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ἀφνέίοι, πίννοντες ὕδωρ μέλαν -4ἰσήποιο, 825 
[τῶν ad Πάνδαρος] ἄρχε .4«υκάονος ἄγλαος υιος. 
> N \ / v”» 5» } [4 
αὐτὰρ ἐπεὶ X00undev au’ ἀγεμόνεσσι Γέκαστοι, ΓΙ 
Τρῶες μὲν κλάνγαι τ ἐνόπαι 7’ ἴσαν, ὄρνιδές ὡς, 
οἳ δ᾽ ἂρ ἴσαν σίγαι µένεα πνεύοντες 4χαιοι, 8 


ἐν Φύμωι μεμάοντες ἀλέξεμεν ἀλλαλοισι. 
ot δ᾽ ὅτα δή [ϱ εἲς χῶρον ἕνα συνίοντες ἴκοντο] 15 (© 60) 
τοῖσιν μὲν προμάχιζε “4λέξανδρος Φεογείδης, 
πορδαλέαν Όμμοισιν ἔχων καὶ κάµπυλα τόξα 
καὶ ξίφος αὐτὰρ Ὁ δόρρε δύω κεκορύθµενα χάλκωι 
πάλλων «4ργεῖων προκαλίζετο πάντας ἀρίστοις 
ἀντίβιον µαχέσασθαι ἓν αἴναι δαιότατι. 20 
τὸν d’ we ὢν ἐνόησε᾽4ρευι φίλος ἸΜενέλαος 
ἐρχόμενον προπάροιὀεν ὀμίλλω, µάκρα βίβαντα, 
ὥς τε λέων ἐχάρη µεγάλωι ἐπὶ σώματι κύρσαις 
εὕρων ᾖ᾽ ἔλαφον κέραον 7’ ἂγριον alya' 
ὡς ἐχάρη Μενέλαος '4λέξανδρον ΦεοΓείδην 27 
ὀφθαλμοισι Fidwy‘ φάτο γὰρ τείσεσθαι αλείταν' 
avrına ὃ) ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάµαζε. 
τὸν d’ ὡς ὧν ἐνόησε 4λέξανδρος Φεογείδης 30 
ἐν προµάχοισι φάνεντα, κατεπλάγη φίλον ἧτορ : 
ὡς Ö’ ὄτα τίς τε δράκοντα Fidwv παλίνορσος ἀπέστα 33 
ὄρρεος ἓν βάσσαισ, ὑπὸ δὲ Toouog ἕλλαβε γυῖα, 
ὡς αὖτις κατ Όμιλλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 36 
δείσαις "Argeos υἷον “4λέξανδρος Feofeiöng. 
τὸν ὃ) Έκτωρ νείχεσσε «Είδων αἴσχροισι «έπεσσι ‘ 
„Aioragı Feidog ἄριστε, γυναίµανες ἁππερόπευτα, 
αἲθ) ὄφελες ἄγονος 7 ἔμεναι ἂγαμός ἀπόλεσθδαι. 40 
καί χε τὸ βολλοίμα», καὶ xev πόλυ κέρδαον ἦδν 
n οὕτω λώβαν τ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 
N που κανχαλάοισι κάρα κοµάοντες ΄4χαιοι 
φάντες ἀρίστηα πρόµον ἔμμεναι, ὤννεκα κάλλον 
Feidos Er, ἀλλ οὐκ ἔστι βία φρέσι οὐδέ τις ἄλκα. 46 
ἡ τοῖος δὴ ἔων ἐν ποντοπόροισι νάεσσι 
πόντον ἐπιπλεύσαις, ἑτάροις ἐρίαρας ἀγέρραις, 
μίχδεις ἀλλοδάποισι γύὐναικ' ἐὐρείδὲ ἄναγες 
ἐξ ἀπίας γαίας, νύον ἂνδρων αἰχματάω», 
πάτρι τε σῶι μέγα πῆμα πόληϊ τε πάᾶντι τε ὁάμωι, 50 
ὀυσµένεσι μὲν χάρµα, κατηφεῖαν δὲ vol αὔτωι; 
ov κεν δὴ µέννειας “4ρευι φίλον ἸΜενέλαον; 
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[4 > W - ” [4 , 
γνοίης κ΄ οἴω φῶτος ἔχεις Φαλέραν παράκοιτι». 
„ , / ͵ ‘ - 3)» , 
οὗ κέν τοι χραἰσµηι κίθαρις τα τε δῶρ -4φροδίτας, 
a τε κόµα τό τε Feidog, OT ἐν κονίαισι µιγείης. 55 
ἀλλὰ µάλα Toweg δεδδείµονες' n τέ κεν ἤδη 
Aaivov ἔβεσσο χίτωνα κάκων Even’ 0000 Fefooyac“. 
x 3 , 
τὸν Ö' αὖτε προσέγειπε "4λέξανδρος ΦεοΓείδης 
” > , > y , }» ϱ) > 4 . 
„Exrtog, ἐπεί µε κατ αἰσαν ἐνείκεσας οὐδ' ὑπὲρ αἶσαν, 
αἴει τοι κραδία πέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτέρρης, 60 
2 > y x , 3 3 5ο) 2/ ’ 
Ός T εἰσι διὰ δύρρος ὑπὶ ἄννερος, ὃς ρά vu τέχναι 
ῥου [4 3 ο 3» » , 
νάϊον ἐκτάμνησι, ὀφέλλει ὃ ανδρὺς ἐρώαν ‘ 
ὡς σοὶ ἐνὶ στήφεσσι ἀτάρβητος νόος ἐστί" 
un µοι δῶρ ἔθατα πρόφερε χρισέας “4φροδίτας ' 
οὐ τοι ἀπόβλητ ἐστὶ Φέω» ἐρικύδεα δώρα, 65 
» Bj - 0 > »” IM 
Όσσα κεν avroı ὅδισι ' «έκω» Ö οὗ χεν τις ἕλοιτο. 
m 3 .. 
νῦν ὃ) αὖὐτ, αἲ μ ἐὐέλεις πολεμίζην ἠδὲ µάχεσδαι, 
” 9 ’ - \ ΄ > ’ 
ἄλλοις μὲν xarıcov Towag χαὶ πάντας «4χαίοις, 
}ὸ 89 „»» )ὸ / ad , η 
αὐτὰρ Eu Ev µέσσωι καὶ 4ρευι φίλον ΙΜεγέλαον 
συμβάλει ἀμφ Ελέναι καὶ πάµασι παῖσι µάχεσθαι. TO 
ὁπεότερος δέ κε νικάσηι κρείσσων TE γένηται, 
, » ) }/νυ , , , , 3 > , 
πάµατ ἕλων ἐὺ παντα γύναικα τε Foixad’ ἀγέσθω": 
οἳ δ) ἄλλοι φιλότατα καὶ Όρκια πίστα τάµοντες 
, , > , x 4 , 
ναίοιτε Τροίαν ἐριῤώλακα, τοὶ δὲ νεέσθων 
.ἀργος ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayalıda καλλιύναικα".. τὸ 
y » » ο > y [4 - > , 
ὡς ἔφατ, Έκτωρ ὃ αὖτε χαρή µέγα μῦφον ἀκούσαις, 
καί ϱ εἰς µέσσον ἴων Τρώων ἀνέξεργε φάλανγας. 
/ ’ 2 \ » 3 ’ „ 
µέσσω δόρρος ἔλων ' τοὶ Ö ιὀρύνφησαν ἄπαντες, 
- > > G , „ 
τῶι 6° ἐπετοξαζοντο κάρα κοµάοντες ’Ayaını, 
ἴοισί τε τιτυσκόµενοι λαεσσί T ἔβαλλο». 80 
» ον 7» , δ)ο , 5, ı» / 
avrap 0 uaxgov αὖσε «ἄναξ ἄνδρων “4γαμέμνων' 
ἴσχεσυ Apyeioı, μὴ βάλλετε, κόρροι “άχαίων», 
στεῦται γάρ τι «έπος Fegenv κορυθαίολος Έκτωρ". 
3 „ } I» » 2» , ./ , > 
ὡς ἔφατ, οἳ ὃ ἔσχοντο µαχας ἄναοί 7 ἐγένοντο 
3 ” 4 } > P]} - 
ἐσσυμένως' Έκτωρ δὲ µετ ἀμφοτέροισιν Efeurte ' 85 
κέκλυτέ µευ, Τρῶες καὶ ἐὐκνάμιδες A 
. µευ, Τρώες καὶ ἐύκναμιδες Ayauoı, 
” 2 ’ ”» )) ” P 7 
μῦώον -4λεξανδροιο, τῷ ἕννεκα γεῖκος Όρωρε. 
» 4 / - Ν / > / 
ἄλλοις μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας «4χαίοις 
τεύχεα καλλ ἀπόθεσθαι ἐπὶ χφόνι πολλυβοτέρραι, 
αὖτον d’ ἐν µέσσωι καὶ '4ρευι φίλον ΙΗενέλαον 90 
οἷοις aup ᾿Ελέναι καὶ πάµασι παῖσι µάχεσθαι. 
ὑππότερος δέ κε νικάσηι κρείσσων τε γένηται, 
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näuer ἔλων EU πάντα γύναικά τε «Εοἰκαδ) ἀγέσθω' 
οἳ 6 ἄλλοι φιλότατα καὶ ὄρχια πίστα τάµωμεν"'. 
ὡς ἔφατ). οἳ δ) ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι. 95 
τοῖσι δὲ καὶ µετέβειπε βόαν ἄγαθος Μενέλαος ' 
»"κέκλυτε νῦν καὶ ἔμειο' μάλιστα γὰρ ἄλγος ἐκάννει 
Φῦμον ἔμον' φρονέω δὲ διακρινθήµεναι ἤδη 
Aoyeioıs καὶ Τρώας, ἐπεὶ κάχα πύὀλλα πέπασὀε 
ἔννεκ ἔμας ἔριδος καὶ .4λεξάνδρω Ever’ ἄρχας, 100 
ἀμμέων ὃ ὁπποτέρωι Φάνατος καὶ μοῖρα τέτυκται, 
τεὐναίη ΄ ἄλλοι δὲ διακρι»θεῖτε τάχιστα". 
ὥς ἔφατ', ol d’ ἐχάρησαν '4χαιοί τε Τρῶές τα 111 
Γελπόμενοι παύσεσθαι ὀϊζύρω πολέμοιο. 
καί 0’ ἵπποις μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὗτοι, 
τεύχεά 7 ἐξεδύοντο, τὰ μὲν κατέώεντ ἐπὶ γαίαι 
πλάσιον ἀλλάλω», ὀλίγα d’ ἦν αμφὶς ἄρουρα. 115 
Έκτωρ δὲ περοτὶ άστυ δύω κάρυκας ἔπεμπε 
καρπαλέμως /άρνας τε φέρην Πρίαμόν τε κάλεσσαι. 
αὐτὰρ ὃ Ταλθύβιον προζη κρεῖων “γαμέμνων 
νᾶας ἐπὲ γλαφύραις ἴμεναι, ἰδὲ Faov ἐκέλευε 


οἰσέμεναι ' ὃ ὃ ἂρ οὐκ απίφησ Ayausuvorı δίωι. 120 
Εἴρις d’ αὖτ Ἐλέναι λευκωλένωι ἄνγελος ἠλε, 


Γειδομένα γαλόωι, -4ντανορίδαο δάµαρει, 
ray “4ντανορίδας ἦχε κρεῖων Εελικάω», 
Aoodixav, Πριάµοιο Φυγάτρω» «Γεἴδος ἀρίσταν. 
τὰν ὃ) ἠυρ ἐν µεγάρωι, & δὲ µέγαν ἵστον ὕφαινε, 126 
δίπλακα πορφυρέα», πόλεας ὃὁ᾽ ἐνέπασσεν ἀέθλοις 
Τρώων τ ἱπποδάμων καὶ '4χαίων χαλκοχιτώνω», 
ος Εέφεν ἔννεκ ἔπασχον Ur’ ρρευος παλαμάω». 
ἄνχω 6’ Ἰσταμένα προσέφα πόδας ὦκεα Ερις: 
»δεῦρ ἴθι, νύµφα φίλα, ἵνα Φέσκελα «έργα Είδηαι 130 
Τρώων τ ἰἱπποδάμων καὶ Ayaiwy χαλκοχιτώνων ' 
οἳ πρὶν ἐπ ἀλλαλοισι φέρον πολύδακρυν ’Ageva 
ἐν πεδίωι, ὁλόοιο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 
ol δὴ νῦν ἦνται oiyaı, πόλεμος δὲ πέπανται, 
ἄσπισι κεχλίµενοι, παρὰ ὃ᾽ ἔνχεα µάκρα πέπαγε. 196 
αὐτὰρ «4λέξανδρος καὶ Agevı φέλος Μενέλαος 
µάκραισ ἐνχείαισι µαχέσσονται περὶ σεῖο: 
τῶι δέ κε νικάσαντι φίλα κεκλήσε᾽ ἄκοιτις'.. 
ὥς Feinowa Φέα γλύκυν ἵμμερον ἔμβαλε Hua 
ἄνδρος τε προτέρω καὶ «Εάστεος ἠδὲ Toxmw. 140 
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αὕτικα d’ ἀργένναισι καλυψαµένα ὀθόναισι 
ὥρματ ἐκ Φαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάκρυ χέοισα, 
οὐκ οἷα, ἅμα τᾶι γε καὶ ἀμφίπολοι du’ ἔποντο. 
” 1 
alıya ὃ᾽ ἔπειτ ἴκαννον, ὅθι Σκαῖαι πύλαι 00V. 145 
ot ö' ἀμφὶ Πρίαµον καὶ Πάνθοον ἠδὲ Θυμοίταν 
Aaunov τε Κλύτιόν 7’ ᾿Ικετάονά τ΄ Όζον '4ρενος 
Οὐκαλέγων τε καὶ “4ντάνωρ, πεπνυµένω ἄμφω, 
ἤατο δαµογέροντες ἐπὶ Σκαίαισι πύλαισι, 
, .. \ı , > > » 4 
ynoai δή πολέμοιο πεπαύµμενοι, ἆλλ ἀγόραται 150 
» , / 2/ » ο» 
ἔσλοι, τεττίγεσσι Fefoinores, οἳ τε κατ Όλλαν 
δενδρέωι ἔτι ἐζόμενοι Förca λειριόεσσαν ἴεισι. 
- y \ 
τοῖοι ἄρα Τρώων ἀγήτορες ἠντ ἐπὶ πύργωι. 
ol d’ ὡς ὦν ἔβιδον Ελέναν ἐπὶ πύργον ἴοισαν, 
ἦκα πρὸς ἀλλάλοις «Εέπεα πτερόεντ ἀγόρευον ' 155 
οὐ νέ Too | ἐὐκνάμιδας Ayal 
„ µεσις Τρῶας καὶ ἐὐκνάμιδας Ayaloıg 
τοίαιδ᾽ ἀμφὶ γύναικι πόλυν χρόνον ἄλγεα πάσχην ' 
κ > [4 / 2 .. 2 fd 
αἴνως αὖὐ Φαγάταισι 9έαισ εἰς Όππα FEFoLKE. 
3 — 
ἀλλὰ καὶ ὡς, τοία περ ἔοισ, ἐν ναῦσι νεέσθω, 
> » φ , ὸ 9 / - ρ κι 
und Guy τεχέεσσί T ὀπίσσω πῆμα γένοιτο’'. 160 
ὥς ἂρ ἔφαν, Πρίαμος 6’ Ἐλέναν ἐκαλέσσατο φώναι' 
»δεῖρο πάροιθ ἔλθοισα, φίλον τέκος, ἴζε ἔμειο, 
2/ 
Όφρα «ίδηις πρότερὀν τε πόσιν πᾶοις τε φίλοις τε’ 
u [4 > [4 / 4 2) / λ 
ov τί µοι αἰτία ἐσσί, Φέοι νύ µοι αἴτιοί εἰσι, 
ot µοι ἐπώρμασαν πόλεμον πολύδακρυν “4χαίων ' 165 
2/ \ ‘ » 2» , , 
ὣς µοι καὶ τὀνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ἐξονομάννηις, 
» 2/92 ν 1 2) 339 ρ 
ὃς τις ud" ἐσεὶν “4χαιος ἄνηρ εὐύς τε μέγας τε. 
3 9 2 N) , 1) 2 
ἡ τοι μὲν κεφάλαι καὶ μείζονες ἄλλοι ἔαισι ᾿ 
κάλλον δ᾽ οὕτω ἔγω οὕπω Fidov ὀφθάλμοισι 
οὐδ᾽ οὕτω γέραρον' βασίληϊ γὰρ ἄνδρι FEfoıns‘“ 170 
τὸν d’ Ἑλένα µύδοισι ἀμείβετο, die γυναίκων ' 
υαϊδόϊός τε µοι ἐσσί, φίλε έκυρε, δδεῖνός τα" 
> νά / ϕ }ὸ ὁὸ ’ Σ/ - 
ws Όφελε Φανατός u ἀνέλην κἄκος, Όπποτα δεῦρο 
Ἂ ου - > A ο , 
viel σῶι ἐπόμαν», Φάλαμο» γνώτοις τε λίποισα 
παϊῖδά ve ταλυγέταν καὶ ὁμαλικίαν ἐρατένναν. 175 
ἀλλὰ τά y οὐκ ἐγένοντο' τὸ καὶ κλαῖοισα τέτακα. 
τοῦτο δέ τοι Fepkw, Ὁ μ ἀνέρρεαι ἠδὲ μετάλλας' 
γ _9 3» Y > ‘ 
οὐτός y Argeldag εὗρυ κρείῖων “4γαμέμνω», 
ἀμφότερο», βασίλευς T ἄγαθος κράτερος τ αἰχμάτας' 
deine αὖτ ἔμος ἔσκε κυνώπιδος, ai ποτ ἔεν γε". 180 
ὡς φάτο, τὸν ὃ᾽ ὁ γέρων ἀγάσσατο φώνησέ te’ 
A. Fiek, Die homer. Ilias, 24 


% 
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ῶ µάκαρ «4τρεΐδα, µοιράγενες, ὀλβιόδαιμο», 
7 ρά νύὐ τοι πὀλλοι δεδμάατο κὀρροι 4χαίων. 
ἤδη καὶ Φρυγίαν εἰσήλυθον ἀιιπελόεσσα», 
ἐνθ' ἔειδον πλείστοις Φρύγας ἄννερας αἰολοπώλοι, 185 
λάοις Ὄτρηος καὶ Ιύγδονος ἀντιθέοιο, 
οἳ ρα Tor ἐστρατάοντο πὰρ ὄχθδαις Σανγαρίοιο " 
καὶ γὰρ ἔγω ἐπίκορρος ἔων μετὰ τοῖσιν ἐλέχθην 
ἅματι τῶι, ὅτα T’ ἦλθον "4μάζονες ἀντιάνδρραι ‘ 
ἀλλ οὐδ) οἳ τόσοι ἦσαν Όσοι «Γελίκωπες «ἄχαιοι"'. 190 
δεύτερον αὐτ Ὀδύσηα Fidwv ἐρέενν ὁ γέραιος 
„Fein ἄγε µοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὃς τις 00 Lori‘ 
µείων μὲν κεφᾶλαι Ayausuvovog -4τρεΐδαο, 
εὐρύτερος ὃ) ὄμμοισι ἰδὲ στέρνοισι Είδεσθαι. 
τεύχεα μέν «οι κεῖται ἐπὶ χθόνι πολλυβοτέρραι, 195 
αὗτος δὲ κτίλος ὣς ἐπιπώληται στίχας ἄνδρων ' 
αργείωι µιν ἔγω γε «διίσκω παγεσιμάλλωι, 
ὃς 7’ ὀἵων µέγα πὠὺῦ διέρχεται ἀργεννάων''. 
τὸν ὃ ἀμείβετ ἔπειτ Ἑλένα 4ΐος ἐκγεγάυια ' 
νοῦτος δ᾽ au «{αερτιάδας πολύμητις Ὀδύσσευς, 200 
ὃς τράφη ἐν δάµωι ᾿ΙΦάκας κρανάας περ ἐοίσας 
Γείδως παντοίοις τε δόλοις καὶ µήδεα πύκνα." 
τὰν ale "4ντάνωρ πεπνύμενος ἄντιον ἄνδα: 
»ῶ γύναι, 7 μάλα τοῦτο «Εέπος νάµερτες ἔβειπες' 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ ἤλυθε δῖος Ὀδύσσευς, 205 
σεῖ ἔνεκ ἀνγελίας, σὺν ἀρευιφίλωι Mevelcuı‘ 
τοὶς ὃ᾽ ἔγω ἐξέννισσα καὶ ἓν μεγάροισ ἐφίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φύαν ἐδάην καὶ µήδεα πύκνα. 
ἆλλ Ότα δὴ Toweooı ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχθε», 
στάντων μὲν ]Μενέλαος ὑπέρρεχε εὗρεας ὄμμοις, 210 
ἄμφω d’ ἐζομένω γεραρωτερος ἦεν Ὀδύσσευς. 
ἀλλ ὕτα δὴ μύθοις καὶ µήδεα παῖσιν ἔφαινον, 
7 τοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδαν ἀγόρευε, 
παῦρα μὲν, ἀλλὰ µάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυδος 
[οὐδ) ἁπαμαρτοξέπης ἢ καὶ γένε ὕστερος ner.) 215 
ἆλλ ora δὴ πολύµητις ἀναυίξειεν Ὀδύσσευς, 
στάσκε»ν, ὑπαὶ δὲ Fideoxe κατὰ χθόνος ὕππατα πάξαις, 
σκἄπτρο»ν ὃ᾽ οὔτ ὀπίσω οὔτε πρόπρανες ἐνώμα, 
ἀλλ ἄστεμφες ἔχεσκε, ἀρίδρι φῶτι Fefoixwg 
φαίης κε ζάκοτόν TE τιν ἔμμεναι ἄφρονα τ αὔτως' 220 
ἀλλ ὅτα δὴ ««όπα τε µεγάλαν ἐκ στήφεος εἴη 
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8 / / 
χαὶ «έπεα νιφάδεσσι Fefoixora χειμερίαισι, 
οὗ κεν ἔπειτ Ὀδύσηϊ y ἐρίσσειε βρότος ἄλλος«. 
N ρ 3 > 2 ϱ / » > 
τὸ τρίτον αὐτ «4ἰαντα Fidwv ἐρέενν ὁ γέραιος 


>» 


„tig τ ἂρ 00° ἄλλος 4χαιος ἄνηρ εὐύς τε μέγας τε, 


ἔξοχος "άργεῖων κεφάλαν nd’ εὗρεας ἔμμοις''; 


τὸν ὃ᾽ Ἐλένα τανύπεπλος ἀμείβετο, dia γυναίκων : 


οῦτος ὃ᾽ Alaıs ἐστὶ πελώριος, ἔρκος “4χαίων' 
Ιδομένευς Ö’ ἑτέρωθεν Evi Κρήτεσσι Φέος ὥς 
ἔστακ, ἀμφὶ δέ µιν Κρήτων ἄγοι ἀγγερέθονται. 
πόλλακι μὲν ξέννισσε ΄4ρευι φίλος ἸΜενέλαος 
ΓΕοἴκωι ἐν αμμετέρωι, Όποτα Κρήταθεν ἴκοιτο. 


νῦν 6’ ἄλλοις μὲν πάντας ὀρέω «Εελίκωπας .4χαίοις, 


οἳς κεν EU γνοίην καὶ τ΄ ὄννομα µυθησαίµαν: 
δοίω d’ οὐ δύναμαι «Είδεμεν κοσµήτορε λάων, 


Κάστορά τ’ ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἄγαφθον Πολυδεύχκην 


αὐτοκασιγνήτω, τώ µοι ἴα γέννατο µάτηρ. 

>> 2 > , [4 3 7} 

n οὐκ ἐσπέσθαν «{ακεδαίμονος ἓξ ἐρατέννας, 

n δεῦρο μὲν ἔποντο νᾶάεσσ ἐνὶ ποντοπόροισι, 

w 7 > > / / / 2/ 

νῦν αυτ οὐκ ἐφέλοισι µάχαν καταδύµεναι ἂνδρω», 
αἴσχεα δεδδίοτες καὶ ὀνείδεα πόλλ ἆ µοι ἔστι". 

3 , 9 » 2) , ’ 

ως φάτο, τοὶς ὃ᾽ ἤδη κάτεχε φυσίζοος ale 
(ἐν ««ακεδαίμονι αὖθι φίλαι ἓν πάτριδι γαίαι.) 

[A 3 ’ 38 [4 / » , 
χάρυχες ὃ ἀνὰ ᾳαστυ Φέων φέρον Όρκια πίστα, 

, / x ” οὐ Ü > , 
/άρνε δύω καὶ Foivov ἐύφρονα, κάρπο» ἀρούρας, 
ἄσκωι ἐν αἰγείωι ' φέρε δὲ κράτηρα φάεννον 
κᾶρυξ Ἴδαιος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα, 
ὥτρυννε δὲ γέροντα παριστάµενος «επέεσσι ' 

u , 2/ 

»0ρσεο, «4αομεδοντιᾶδα, καλέοισιν ἄριστοι 
Τρώων τ ἱπποδάμων καὶ Ayalwy χαλκοχιτώνων 
eig πέδιον κατάβαµε», ἵν Όρκια πίστα τάµητα’ 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος καὶ '4ρευι φίλος ἸΜενέλαος 
µάκραισ ἐνχείαισι µαχέσσοντ ἀμφὶ γύναικι ' 
τῶι δέ κε νικάσαντι γύνα καὶ πἀματ ἔποιτο' 

9’ » 2 / 9 2 ’ A 

οἱ d ἄλλοι φιλότατα καὶ Όρχια πίστα τάμοντες 
ναίοιµεν Tooiav ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
ργος ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayalıda καλλιγύναικα". 


ὡς φἄτο, ρίγησε d’ ὁ γέρων, ἐκέλευσε d’ ἑταίροις 


ἵπποις ζευγνύμεναι : toi δ᾽ ὀτραλέως ἐπίφοντο. 


ἂν ὃ) ἂρ ἔβα Πρίαμος, κατὰ Ö. ἄνια τέννεν ὀπίσσω : 


πὰρ δέ {οι 4ντάνωρ περικάλλεα βάσετο δίφρο». 
24* 
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ἀλλ ὅτα δή ϱ ἴκοντο μετὰ Ίρῶας καὶ ᾿ἀχαίοις, 264 
ἐξ ἵππων ἀπόβαντες ἐπὶ χθόνα πολλυβότερραν 265 


eis µέσσον Τρώων καὶ ᾿ἄχαίων ἐστιχάοντο. 
ὤρνυτο d’ αἴτικ' ἔπειτα Εάναξ ἄνδρων ᾽γαμέμνω», 
ἂν ö’ Ὀδύσευς πολύμητις' ἀτὰρ κάρυκες ἄγανοι 
ὄρκια πίστα Θέων σύναγον, κράτηρι δὲ Foivor 
µίσγο», ἀτὰρ βασίλευσι ὕδωρ ἐπὲ χέρρας ἔχευαν, 210 
τοῖσιν d’ "τρεΐδας µέγαλ) ἤυχετο χέρρας ἀνάσχων. 216 
»Ζεῦ πάτερ Ἴδαθεν µεδέω», κύδιστε µέγιστε, 
ἀέλιός τ’ ὃς πάντ ἐπόρηις καὶ πάντ ἐπακούεις, 
καὶ πόταμοι καὶ γαΐα, καὶ οἳ ὑπένερθα κάµοντας 
ἀνθρώποις τίννυσθο», ὅ τις κ᾿ ἐπίορκον ὀμόσσηι, 
ὕμμες µάρτυροί ἐστε, φυλάσσετε d’ ὄρκια πίστα" 280 
ab μέν κεν Μενέλαον -4λέξανδρος καταπέφνηι, 
αὗτος ἔπειτ᾽ Ἐλέναν ἐχέτω καὶ πάµατα πάντα, 
ἄμμες d’ ἐν νάεσσι νεώµεθα ποντοπόροισι 
al δέ κ «λέξανδρον κτέννηι ξάνθος ]Μενέλαος, 
Τρῶας ἔπειτ Ἐλέναν καὶ πάµατα πάντ ἀπόδομμεν», 285 
τίµαν d’ ᾿αργεῖοισό ἀποτίννεμεν ἄν τε Ρέβοικε, 
ἅ τε καὶ ἐσσομένοισι μετ ἀνθρώποισι πέληται. 
αἱ δέ κ᾿ ἔμοι τίµαν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίννεµεν οὐκ ἐθέλωισι «4λεξάνδροιο πέτοντος, 
αὐτὰρ ἔγω καὶ ἔπειτα µαχέσσοµαι ἔννεκα ποίνας 290 
αὖθι µένων, ἄός κε τέλος πολέμοιο κιχήω".. 
7 καὶ ἀπὸ στοµάχοις Εάρνων raue νήλεϊ χάλκωι" 
καὶ τοὶς μὲν κατέθηκε ἐπὶ χθόνος ἀσπαίροντας, 
Φύμω δευοµένοις' ἀπὸ γὰρ µένος ἤλετο χάλκος. 
Foivov δ) ἐκ κράτηρος ἀφυσσάμενοι δεπάεσσι 295 
ἔκχεον 70° ἤυχοντο Φέοισ αἰθιγενέταισι. 
ὧδε δέ τις Feinsoxe “χαίων τε Τρώων τε: 
„Zei κύδιστε µέγιστε καὶ ἀθ θάνατοι Φέοι ἄλλοι, 
ὁπττότεροι ππρότεροι ὑπὲρ ὄρκια πηµάννειαν, 
ὧδέ σφ᾽ ἐνκέφαλος χάµαδις ρέοι ὡς ὅδε Γοῖνος 300 
αὔτων καὶ τεκέω», ἄλοχοι Ö’ ἄλλοισι δάµειεν''. 
ds ἔφαν, old’ ἄρα πώ σφιν ἐπεκραύαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ Aagdavidag Πρίαμος μετὰ μῦθον ἔβειπε: 
υκέκλυτέ µευ, Τρῶες καὶ ἐὐκνάμιδες 4χαιοι * 
7 τοι ἔγω εἶμι προτὶ Είλιον ἀννθμόεσσαν 305 
ἂψ, ἐπεὶ οὔ πω τλάσομ’ ἐν ὀφθάλμοισιν denodar 
μαρνάμενον φίλον υἷον 4ρευι φίλωι Ἰμενελάωι : 
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Zeig µέν που τὸ γε Foide καὶ ἀν Φάνατοι Φέοι ἄλλοι, 


ὁπποτέρωι φΦανάτοιο τέλος πεπρώμενόν ἔἐστι''. 
7 ρα καὶ sig δίφρον Fapvas Φέτο «ισσόθεος φώς, 


> > 3 
ἂν δ᾽ ἂρ EBaıy αὖὔτος, κατὰ d’ ἄνια τέννεν ὀπίσσω" 


πὰρ δέ «οι “4ντάνωρ περικάλλεα βάσετο δίφρο». 
zw μὲν ἂρ ἄψορροι προτὲ Γίλιον ἀππονέοντο: 
Ἔκτωρ δὲ Πριάμοιο παὶς καὶ δῖος Ὀδύσσευς 
χῶρον μὲν πρῶτον διεµέτρεο», αὐτὰρ ἔπειτα 
κλάροις ἐν κυνέαι χαλκήρεϊ πάλλον ἕλοντες, 
ὀππότερος δὴ πρὀσθεν ἀπείη χάλκεον ἔνχος. 
λᾶοι ὃ) ἀράσαντο, Φέοισι δὲ χέρρας ἀνέσχον' 
ὧδε δέ τις «Εείπεσκε ᾿4χαίων τε Τρώων re‘ 

»Ζεῦ πατερ Ιδαθεν µεδέω», κύδιστε µέγιστε, 
ὁππότερος τάδε «έργα µετ αἀμφοτέροισιν ἔφηκε, 
τὸν δὸς ἀποφθίμενον düusv douov Avıdog εἴσω, 
ἅμμιν ὃ) av φιλότατα καὶ Όρχια πίστα γένεσθαι’". 

ὥς ἂρ ἔφαν, παλλε δὲ µέγας κορυθαίολος Έκτωρ 
ἂψ ὀρέων' Παριος δὲ Φόως &x κλᾶρος ὄΌρουσε. 
οἳ μὲν ἔπειτ ἴζοντο κατὰ στίχας, ἄχι Εεκάστωι 
ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποίκιλα τεύχε ἔκειτο 
αὐτὰρ ὃ Υ ἀμφ Όὄμμοισι ἐδύσετο τεύχεα κάλλα 
diog «“4λέξανδρος, ᾿Ελένας πόσις εὐὐκόμοιο. 
κνάµιδας μὲν πρῶτα περὶ κνάµαισιν ἔθηκε 
κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοιό ἁἀραρυίαις ' 
δεύτερον av Φώρακα περὶ στήώεσσιν ἔδυννε 
Foio κασιγνήτοιο Avxaovog ' ἅρμοσε ὁ αὔτωι. 
ἀμφὶ ὁ᾽ ἂρ ὄμμοισι βαλετο ξίφος ἀργυρό/αλλον 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος µέγα τε στίβαρὀν τα: 
κρᾶτι ὃ ἐπ᾽ ἱφθίμωι κυνέαν ἐντυκτον EINXE 
ἵππουριν ' δεῖνον δὲ λόφος κατύπερθεν Eveve. 
ζλετο d’ ἄλκιμον ἔνχος, 6 «οι παλάµαφιν ἀραρη. 
ὥς ὃ) αὔτως ἸΜενέλαος ἀρεύιος ἔντε ἔδυννε. 

οἳ ὁ) ἐπεὶ ὦν Γεκατερύεν ὀμίλλοο Φωράχύθησα», 
eig µέσσον Τρώων καὶ Axalwv ἐστιχάοντο 
δεῖνον δερκόµενοι ' Φάμβος ὃ ἔχεν εἰσορέοντας. 
καί ϱ ἔνγυς στάταν διαµετρήτωι Evi χώρωι 
σείοντ ἐνχείαις, ἀλλάλοισι κοτέο»τε. 
πρόσθα 6’ ᾿4λέξανδρος προίη δολιχόσκιον ἔνχος, 
καὶ βάλεν “4ερεΐδαο κατ ἄσπιδα πάντοσε «Εἰσσαν ' 
οὐδ' εὕρηξ ὃ γε χάλκο», ἀνεγνάμφθη δέ {οι αἴχμα 
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[ΙΙ Οἶτος Ἰλίου T 349—388. 


ἄσπιδ' ἐνὶ κρατέραι. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χάλκωι 
“άτρεΐδας ]Μενέλαος, ἐπευξάμενος Ai πατρι " 350 
„Zev «άνα, δὸς τείσασθαι Ὁ µε πρότερος κἀκ᾿ ἔρερξε, 
diov '4λέξανδρον καὶ ἔμαισό ὑπὸ χέρσι δάμασσο», 
Όφρα τις ἐρρίγησι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
ξεννόδοκον κάχα «Γέρξαι, ὃ κεν φιλότατα παράσχηι"- 
N ga, καὶ ἀμπεπάλων προϊΐη δολιχόσκιον ἔνχος, 355 
καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ ἄσπιδα πάντοσε Fiooarv. 
διὰ μὲν ἄσπιδος ἦλῶε φαέννας ὄβριμον ἔνχος, 
καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήριστο ' 
ἀντίκρυ δὲ παρὰ λαπάραν διάµασε χίτωνα 
ἔνχος: ὃ d’ ἐχκλίνθη καὶ ἀλεύατο κᾶρα µέλαιναν. 360 
Argsidag δὲ Fepvooausvog ξίφος ἀργυρόαλλον 
πλᾶξεν ἀνασχόμενος κόρυθος φάλον' ἀμφὶ ὃ) ἂρ αὔτωι 
τρίχθα τε καὶ τέτραχθα διάτρυφεν ἔκπετε χέρρος. 
"άτρεΐδας 6’ ὤιμωξε Fidwv εἰς Όρρανον εὗρυν ' 
„Zei πάτερ, οὗ τις σεῖο Φέων ὁλοώτερος ἄλλος ' 365 
n τ ἐφάμαν τείσεσθαι "4λέξανδρον κακότατος᾽ 
νῦν δέ µοι ἐν χέρρεσσι Fayn ξίφος, ἐκ δέ µου ἔνχος 
ἀϊῑχθη παλάμαφι ἐτώσιο», οὐδ ἐβαλόν uw“. 
n, καὶ ἐπαυίξαις κόρυθος λάβεν ἱπποδασείας, 
ἦλκε d’ ἐπιστρέψαις μετ ἐὔκναμιδας Ayaloıg' 370 
ἄνχε δέ µιν πολύκεστος ἴμαις ἁπάλαν Uno δέρρα», 
ὃς «οι ὑπ ἀνθερέωνος ὄχευς τέτατο τρυφαλείας. 
καί vu κεν ἐξεξέρυσσε καὶ ἄσπετον ἄρατο κῦδος, 
αἱ μὴ ἂρ Όξυ νόησε 4ΐος Φυγάτηρ άφροδίτα, 
ἃ Foı Fonker ἵμαντα βόος Fipi κταμένοιο 375 
κέννα δὲ τρυφάλεια ἄμ ἔσπετο χέρρι παχείαι. 
τὰν μὲν ἔπειτ ἴἤρως µετ ἐὐκνάμιδας ᾿4χαίοις 
Feiy ἐπιδιννήσαις, κόµισαν 6’ ἐρίαρες ἔταιροι. 
αὐταρ ὃ ἂψ ἐπόρουσε κατακτάµενει µενεαίνων 
ἐνχεῖ χαλκείωι ' τὸν d’ ἐξάρπαξ Agpoodira 380 
foaia µάλ ὥς ve Eos, ἐκάλυψε d’ ἂρ αὗερι πόλλαι, 
κάὸδ᾽ ἠσσ ἐν Φαλάμωι οὐώδεῖ καεόεντι. 
αὗτα ὃ) ade’ Ἐλέναν καλέοισ is‘ τὰν d’ ἐκίχαννε 
πύργωι ἐπ) ὑψήλωι, περὶ δὲ Τρῶιαι «Εάλις ἦσαν. 
χέρρι δὲ νεκταρέω «Γεάνω ἐτίναξε λάβοισα, 385 
γρᾶϊ δέ µιν Fefinvia παλαιγένεὶ προσένειπε, 
ἐρροκόμωι, & «οι ««4ακεδαίμονι ναιεταοίσαι 
ἄσκεεν ἔρρια κάλλα, μάλιστα δέ µιν φιλέεσκε. 











IM Οἶτος [λίου Γ 389—428. 279 


τᾶι µιν Εεισαμένα προσεφώνη di’ Apoodira 
„deug I «4λέξανδρός σε κάληι Foinovde νέεσθαι. 990 
κῆνος Ὁ Υ ἐν Φαλάμωι καὶ διννώτοισι λέχεσσι, 
καλλεῖ τε στίλβων καὶ «έμμασι οὐδέ κα φαίης 
ἄνδρι μµαχεσσάµενον τόν y’ ἔλθην, ἀλλὰ χέρονδε 
ἔρχεσθ ἠὲ χόροιο νέον λήγοντα κατίζην". 
ὡς φάτο, τᾶι δ ἄρα Φῦμον Evi στήθεσσιν ὄριννε. 395 
καὶ ϱ ὡς ὧν ἐνόησε Φέας περικάλλεα δέρραν 
στήθεα T’ ἐμμερόεντα καὶ ὅππατα µαρµαίροντα, 
Φάμβησέ 7’ ἂρ ἔπειτα έπος τ ἔφατ Er 7’ ὀνόμαζε 
»δαιµονία, Ti us ταῦτα λιλαίεαι ἀππεροπεύη»; 
3 πῆι µε προτέρω πολίων ἐὐναιομενάων 400 
ἄξεις ἢ Φρυγίας 7 Παιονίας ἐρατέννας, 
as τίς τοι καὶ κῆθι φίλος μερόπων ἀνθρώπων; 
ὤννεκα δὴ νῦν diov "4λέξανδρον Μενέλαος 
νικάσαις ἐθέλει στυγέραν ἔμε Foinad’ ἄγεσθαι, 
τῶννεκα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέοισα παρέστας; 405 
700 πὰρ avrov ἴοισα, Φέων δ ἀπόμεικε κελεύθω, 
und ἔτι σοῖσι σεόδεσσι ὑποστρέψειας Ὄλυμπον», 
ἀλλ αἴει περὶ κῆνον öllve καὶ fe φύλασσε 
(eis ὃ κε σ᾿ 7’ ἄλοχον ποιήσεται 7’ Ὁ γε δόλλαν). 
κῆσε d’ ἔγω οὐκ εἶμι, νεµέσσατον δέ κεν ein, 410 
κήνω πορσυνέοισα λέχος' Τρῶιαι δέ μ ὀπίσσω 
παῖσαι µωμήσονται  ἔχω ὃ᾽ ἄχε ἄκριτα φύμων.. 
τὰν δὲ χολωσαμένα προσεφώνη δί Agpoodira 
„un μ ἔρεθε, σχετλία, μὴ χωσαµένα σε µετήω, 
τῶς δέ Od ἀπεχθάρρω ὡς νῦν ἔκπαγλ ἐφίλησα, 415 
µέσσωι d’ ἀμφοτέρων µητείσοµαι ἔχθεα λύγρα 
Τρώων καὶ «{ανάων, σὺ δέ κεν κάκον οἶτον Όληαι"'. 
ὡς ἔφατ ἔδδεισε ὃ᾽ Ἑλένα «4ΐἱος ἐκγεγάυια, 
βᾶ δὲ κατασχοµένα «Εεάνωι ἄργητι φαέννωι 
σίγαι, παίσαις δὲ Έρωιαις λάΦε' ἄρχε δὲ δαίµων. 420 
ai 6’ Or ᾿4λεξανδροιο döuov περικἀλλε ἴκοντο, 
ἀμφίπτολοι μὲν ἔπειτα Jowg ἐτεὶ «Εέργ ἑεράποντο, 
& 0’ εἰς ὑψόροφον Φάλαμον χίε dia γυναίκω». 
τᾶι d’ ἄρα δίφρον ἔλοισα φιλομμµείδης ᾿4φροδίτα 
ἂντι «λεξάνδροιο Φέα κατέθηκε φέροισα" 425 
ἔνδα κατῖζ Eikva κόρρα «4ἱος αἰγιόχοιο, 
όσσε πᾶλιν κλίνναισα, πόσιν ὃ' ἠνίππαπε μύθων ᾿ 
υλυθες ἐκ πολέμω: us ὤφελες αὔτοῦ Όλεσδαι, 
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IN Οἶτος ’Riov T 429—4 9. 


ἄνδρι δάµεις κρατέρωι, ὃς ἔμος περότερος rönıg ev. 
ἡ μὲν δὴ πρίν } Inge άρευι φίλω Ἰενελάω 450 
σᾶι τε βίαι καὶ χέρσι καὶ ἔνχεὶ φέρτερος ἔμμεν' 
ἀλλ ἴθι, νῦν ππροκάλεσσαι 4ρευι φίλον ἸΜενέλαον 
ἐξαῦτις µαχέσασθαι ἐνάντιον" ἀλλά 6 ἔγω γε 
παύεσθαι κέλομαι, μηδὲ ξάνθωι ΙΜενελάωι 
ἀντίβιον πτόλεµον σεολεμίζην ἠδὲ µάχεσθαι 435 
ἀφραδέως, µή πως τάχ ὑπ) αἴτω δόρρι δαµήτις". 
τὰν δὲ Πάρις µύθοισι ἀμειβόμενος προσέβεισπε" 
„un µε, γύναι, χαλέποισι ὀνείδεσι Φῦμον ἔνιπτε. 
νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἔνίκασε σὺν AYavaı, 
κῆνον 6’ αὖτις ἔγω" παρὰ γὰρ Φέοι εἰσὶ καὶ ἄμμιν. 440 
ἀλλ ἄγε δὴ φιλότατι τραπήοµεν εὐνάθεντο" 
οὗ γάρ πώ ποτέ u ὧδε ἔρος φρένας ἀμφεκάλυψε, 
οὐδ) ὅτα σε πρῶτον «4ακεδαίμονος ἐξ ἐρατέννας 
ἔπλεον ἀρτεάξαις dv ποντοπόροισι νάεσσι, 
νάσωι 6’ ἐν Κρανάαι ἐμίγην φιλότατι καὶ εὖναι, 445 
ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί µε γλύχυς ἵμμερος ἄγρηι. 
7 ϱα καὶ ἄρχε λέχοσδε κίων' ἅμα d’ ἤπετ ἄχοιτις. 
τὼ μὲν ἂρ ἐν ερήτοισι κατήυνασθεν λεχέεσσι, 
᾿ἄάτρεΐδας 6’ ἂν ὅμιλλον ἐφοίτα Θῆρι Fefoinwg, 
al που ἐσαθρήσειε ἀλέξανδρον Φεο/είδην. 40 
ἀλλ οὔτις δύνατο Τρώων κλεέτων 7° ἐπικόρρων 
δεῖξαι ᾿ἀλέξανδρον Tor’ ᾿ἄρευι φίλωι ἸΜενελάωι. 
τοῖσι δὲ καὶ µετέβειπε Εάναξ ἄνδρων '4γαμέμνων. 455 
μκέκλυτέ µευ, Τρῶες καὶ «4άρδανοι ἠδ' ἐπίκορροι * 
νίκα μὲν δὴ φαίνετ ᾿4ρευι φίλω ΙΜενελάω" 
ὕμμες δ᾽ ᾿4ργείαν Ἐλέναν καὶ πάµατ au αὔται 
ἔκδοτε, καὶ τίµαν ἀποτίννεμεν ἄν τε /έβοικε, 


& τε καὶ ἐσσομένοισι μετ ἀνθρώποισι πέληται". 460 
ds ἔφαί "Argetdag, ἐπὶ d’ ἄινεον ἄλλοι ἄχαιοι. 
οἳ δὲ Φέοι πὰρ Ζῆνι κατήµµενοι ἀγοράοντο 4 


χρυσέωι ἐν δαπέδωι, μετὰ δέ σφισι πότνια Ηβα 
νέκταρ ἐ[οινοχόη ' τοὶ δὲ χρυσέοισι δέτεασσι 
δεδδέχατ ἀλλάλοις, Τρώων πόλιν εἲς ὀρέοντες. 
αὔτικ) ἐπέρρατο Κρονίδας ἐρεθίζεμεν Ἡραν δ 
«ερτοµίοισι /έπεσσι, παραβλήδαν ἀγορεύων : 
μδοῖαι μὲν ΠΜενελάωι ἀρήγονές εἶσι Φεάων 
Ἡρα τ’ ᾽ἀργεῖα καὶ ᾽«λαλκομέντις -4θάνα. 
ἀλλ’ ᾖ τοι Tai νόσφι κατήμμεναι εἰσορέοισαι 


I Οἶτος Ιλίου 4 10---49. 


τέρπεσὃον᾿ τῶι ὃ) αὖτε Φφιλομμείδης "άφροδίτα 
αἴει παρµέμβλωκε καὶ αὔτω κᾶρας ἀμύννει, 
καὶ νῦν ἐξεσάωσε ὀϊόμενον Φανέεσθαι. 
αλλ’ ἢ τοι νίκα μὲν 4ρευι φίλω Mevelaw' 
ἂμμες δὲ φραζωμεθ ὅπως ἔσται τάδε «έργα, 
NE αὖτις πόλεμόν τε κάκον καὶ φύλοπιν alvar 
ὄρσομεν ἢ φιλότατα µετ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
αἱ δ᾽ αὔτως τόδε παῖσι φίλον καὶ «ᾶδυ γένοιτο, 
ἦ τοι μὲν «Εοικεῖτο πόλις Πριάμοιο /άνακτος, 
αὖτις δ᾽ -ἀργεῖαν Ἐλέναν Mevelang ἄγοιτο'". 
ὡς ἔφατ, al d’ ἐπέμυξαν 4θαναία τε καὶ Hoc’ 
σελάσιαι αἲ y ἤσθαν, κάκα δὲ Τρώεσσ ἐμεδέσθα». 
n τοι “4φαναία ἀκέων ἦν οὐδέ τι Feine, 
σχυζοµένα Alı πάτρι, χόλος δέ µιν ἄγριος ἂγρη : 
ραι ὃ) oim ἔχαδε στῆθος χόλον, ἀλλὰ προσάυδα" 
»αἰνότατε Κρονίδα, ποῖον τὸν μῦθον ἔβδιπες; 
σεῶς ἐφέλεις ἅλιον Φέμεναι πόνον nd ἀτέλεστον 
έδρον 7’ ὂν «ίδρωσα µόγωι, καµέταν δέ µοι ἵπποι 
λᾶον ἀγερροίσαι Πριάµωι κακα τοῖὀ Te παῖσι. 
Φέρὸ᾽ - ἀτὰρ οὗ τοι πάντες ἐπαινέομεν ἄλλοι"'. 


τὰν δὲ µέγ ὀχθήσαις προσέφα »εφελαγέρετα Ζεῦς' 


»δαιµονία, τί vo σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
10000 κάχα «Ερέζοισι, d T ἄσπερχες µενεαίνεις 
Ειλίω ἐξαλάπαξαι ἐὐχτέμενον πτολίεῶρο»; 

αἱ δέ σύ y εἰσέλθοισα πύλαις καὶ τείχεα µάκρα 
wuov βεβρώθοις Πρίαµον Πριάμοιό τε παϊῖδας 
ἂλλοις τε Ίρωώας, τότα χεν χόλον ἐξακέσαιο. 
έρξον ὅπως ἐθέλεις' μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἔμοι µέγ ἔρισμα μετ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι Γερέω, σὺ ὃ᾽ Evi φρέσι βάλλεο σαΐσι ' 
ὕπποτα κεν καὶ ἔγω µεµάως πόλιν ἐξαλάτεαξαι 
τὰν ἐθέλω ὅθι τοι φίλοι ἄννερες ἐνγεγάοισι, 

un τι διατρίβην τὸν ἔμον χόλον, ἀλλά u ἔασσαι. 
καὶ γὰρ ἔγω σοὶ δῶκα «Εέκων ἀγέκοντέ γε θύμωι. 
al γὰρ ὑπ ἀελίωι τε καὶ ὀρράνωι ἀστερόεντι 
ναιετάοισι πόλιες ἐπιχθονίων ἀνθρωπω», 

τάων µοι περὶ κῆρι τιέσκετο Εἔλιος ἔρα 

καὶ Πρίαμος καὶ λᾶος ἐύμμελίω Πριάμοιο. 

οὐ γάρ uoi ποτα βῶμος ἐδεύετο δαῖτος υἱσσας, 


λοίβας τε χνίσσας τε" τὸ γὰρ λάχοµεν γέρας ἄμμες". 
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282 ΙΙ Οἶτος Πίου 4 50--96. 


τὸν δ᾽ aueißer ἔπειτα βόωπις πεότνια ρα" 50 
„A τοι ἔμοι zeig μὲν πόλυ φἰλταταί εἶσι πόλιες 
”Aeyos τε Σπάρτα τε χαὶ εὐρυάγυια ἸΜυκήνα : 
ταὶς διάπερό ὅτα κεν τοι ἀπέχθωνται στερὶ χῆρι 
τάων od τοι ἔγω πρόσθ' ἴσεαμαι οὐδὲ µεγαίρω. 
ἀλλὰ χρῆ καὶ ἔμον Θέμεναι mövov οὐκ ἀτέλοστον 57 
καὶ γὰρ ἔγω Θέος ἐμμὲ, γένος BE µοι ὤνθεν ὅθεν σού, 
καέ µε πρεσβυτάταν τέκετο Ἐρόνος ἀνκυλόμητις, 
ἀμφύτερον, γενέαι τε καὶ ὤννεκα σὰ παράχοιτις 60 
χέκληµαι, σὺ δὲ παῖσι ner ἀθΦανάτοισι Γανάσσεις. 
ἀλλ 7 τοι μὲν ταῦτ ὑποβείξομεν ἀλλάλοισι, 
σοὲ μὲν ἔγω, σὺ 6’ ἔμοι: ἐπὶ 6’ ἔψονται Θέοι ἄλλοι". 
ὡς ἔφατ, οὐδ' ἀπίθησε πάτηρ ἄνδρων τε Θέων τε. 68 
αὔτικ '4θαναίαν Γέπεα :ετθρόεντα περοσάνδα" 
„alıya µάλ εἰς σεράτον ἔλθε μετὰ Τρῶας καὶ 'άχαίοις, 70 
στέρραε δ᾽ ὥς κεν Τρῶες ὑπεερκύδαντας ᾽ἄχαίοις 
ἄρχωισι σερότεροι ὑπὲρ ὄρχια δηλήσασθαι. 
ὦς φεύπων ὤτρυννε πάρος µεμάνιαν ᾽4θάναν, 
βᾶ δὲ κατ Ὀλλύμποιο καράννων αὐίξαισα. 
οἷον δ) ἄστερ Eine Κρόνω πάϊς ἀνκυλόμηεις, 75 
ἢ ναύταισι τέρας ἠὲ σεράτωι εὗρεῖ λάων 
Ίάμπρον' τῶ δέ τε πόλλοι ἀπιὸ σπίνθηρες ἴενται 
τῶι Fefinve ἄιδε ἐπὶ χθόνα Πάλλας “49άνα, 
κἀδδ᾽ ἔφορ εἰς µέσσον’ θάμβος 6’ ἔχεν εἰσορέοντας. 
ὧδε δέ τις «Εείπεσκε Fidwv eig πλάσιον ἄλλον" 8Ι 
„ME αὖτιο πόλεμός τε κάχος καὶ φύλοτις αἴνα 
ἔσσοται, ἢ φιλότατα ner ἀμφοτέροισι τέθησι 
Στ’ ἀνθρώπων ταµίας πολέμοιο τέευκται; 
x τις «Εείσπεσκε “4χαίων τε Τρώων τε. 8 
der Εικέλα Τρώων κατεδύσετ Όμιλλον, 
ωι ᾽ντανορίδαι, κρατέρωι αἰχμάται, 
ον ἀντίθεον διξηµένα, al που ἐπεύροι. 
2κάονος υἷον ἀμύμονά τε κράτερόν τε 
ἀμφὲ δέ µιν κράτεραι στίχες ἀστειστάων 90 
Y For ἔποντο ἀπ᾿ Alonroro ροάω». 
Ἰσεαμένα «Εέπεα πτερόεντα περοσάυδα * 
vo μοί τι πίθοιο, «4υκάονος υἷε δάϊφρον; 
ev ἸΜενελάωι ἐπιπρόεμεν τάχυν ἶον, 
έκε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 95 
ων δὲ μάλιστα "ἀλεξάνδρωι Baaikni. 


I Οἶτος Diov 4 91---148. 


τώ κεν δὴ πάμπρωτα sag ἄγλαα δῶρα φέροιο, 
at κε Fiönı ]Μενέλαον ἀρεύιον “4τρεος υἷον 
σῶι βέλει ὁμάθεντα πύρας ἐπίβαντ ἀλεγέννας'.. 
ὥς φάτ 4δαναία, τῶι δὲ φρένας ἄφρονι πεῖθο. 
αὐτικ ἐσύλα τόξον ἐνξοον ἰδάλω αἶγος 
ἀγρίω, Ov ϱρά ποτ αὖτος ὑπὸ στέρνοιο τυχήσαις 
πέτρας Er βαίνοντα, δεδέγµενος ἐν προδόκαισι, 
βεβλήκη πρὸς στῆθος ' Ὁ ὃ) ὕπτιος ἔμπετε πέτραι. 
τῷ κέρα ἐκ κεφάλας Εεκκαιδεκάδωρ ἐπεφύκη ' 
καὶ τὰ μὲν ἀσχήσαις κεραόξοος ἄραρε τέκτων, 
scav ὃ᾽ EU λειάνναις χρυσέαν ἐπέθηκε κορώνα». 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέθηκε τανυσσαµενος ποτὶ yalcı 
ἀνκλίνναις ' πρὀσθεν δὲ σάκεα σχέθον ἐσλοι ἔταιροι, 
μὴ πρὶν ἀναυίξειαν ἀρεύιοι υἷες “4χαίω», 
πρὶν βλῆσθαι Mevslaov αρεύιον ἄτρεος υἷον. 
αὐτὰρ Ὁ σύλα πῶμα φαρέτρας, ἐκ ὃ᾽ Eier ἷον " 
αἶψα ὃ᾽ ἐπὶ νεύραι κατεκόσµη πίκρον Οΐστο», 
υχετο ὃ᾽ «ππόλλωνι λυκηγένεὶ κλυτοτόξωι 
/;άρνων πρωτογόνων «Εέρξην κλεέταν ἑκατόμβαν 
Foinade νοστήσαις ἱέρας eis «άστυ Ζελείας. 
ἦλκε d’ Όμω γλύφιδάς τε λάβων καὶ νεῦρα βόεια" 
νεύραν μὲν µάζωι πέλασε, τόξωι δὲ σίδαρο». 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ κυκλότερες µέγα τόξον ἔτεννε, 
λένξε βίος, νεύρα δὲ μέγ υἶαχε, ἆλτο d’ Οΐστος 
ὀξυβέλης, κατ Όμιλλον ἐπίπτεσθαι µενεαίνων. 
οὐδὲ σέφεν, ]Μενέλαε, Φέοι µάκαρες λελάθοντο 
ἀν Φάνατοι, πρώτα δὲ Niog Φυγάτηρ ἀγελαία, 
& τοι πρόσθεν σταῖσα βέλος ἐχέπευκες ἄμυννε. 
avra ὃ αὖτ ἵθυννε 091 ζώστηρος ὄχηες 
χούσειοι σύνεχον καὶ δίπλοος ἄντετο Φώραξ. 
ἐν 6’ ἔπετε ζώσττρι ἀραροτι -είκρος Οἴστος ' 
διὰ μὲν ἂρ ζώστηρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 
καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήριστο 
µίτρας τ’, ἂν ἐφόρη «Εέρυμα χρόος ἔρχος ἀκόνεω», 
& οι πλεῖστον Efovco‘ διαπρὸ d ἐρείσατο καὶ τᾶς. 
ἀκρότατον ὃ᾽ ἂρ Όιστος ἐπέγραψε χρόα φῶτος ' 
αὕτικα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαίνεφες ἐξ δατέλλας. 
ws δ᾽ ὅτα τίς τ ἐλέφαντα γύνα φοίνικι µιάννηι 
ἸΜαίονις n? Καερρα, παράϊ:ον Euusvar ἵππων ' 
κεῖται ὃ ἐν θαλάμωι, πὀλεέρ TE µιν ἀράσανεο 
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Ίππηες φορέην " Banini 
ἀμφότερον, κόσμος 7 ἵππωι ἐλάτηφί τε κὔδυς 145 
τοῖοί τοι, Μένίλαε, µιάνθην αἵματι μῆροι 


"38 κεῖται ἄγαλμα, 





εὐφύεερ κνᾶμαί τε ἰδὲ σφύρα κἀλλ. ὑπένερθεν. 
ρίγησε δ) ἂρ ἔπειτα άναξ ἄνδρων "4γαμέμνων, 
ὡς &fıde µέλαν αἷμα κατάρρεον ἐξ ὀατέλλας : 
οίγησε δὲ καὶ αὗτος 4ρευι φίλοο ΙΜενέλαοο. 150 
ὡς 6’ ἔριδε veogiv τε καὶ ὄνκοις ἔκτος dovrag, 
ἄψορρον {οι θῦμος ἐνὶ στήθεσσιν ἀγέρθη. 
τὸν δὲ βάρυ στενάχων τεροσέφα κρεῖων ᾽4γαμέμνων" 
„pille κασίγνητε, Φάνατον νύ τοι ὄρκι ἔταμνο, 155 
οἷον ;εροστᾶσαις τερὸ 'χαΐίων ΓΓρῶσι µάχεσθαι. 
ὥς 0° ἔβαλον Τρῶες, κατὰ d’ ὄρκια πἰστ ἐπάτησαν. 
οὐ µέν πτως ἅλιον στέλει ὄρκιον αἷμά τε Ράρνων 
σπόνδαι 7’ ἄκρατοι καὶ δέξιαι, ασ ἐπέπιθμεν. 
al περ γάρ το καὶ αὔτικ Ὀλύμτειος οὐκ ἐτέλεσε, 160 
ἔκ τε καὶ ὄψε τέλγι, σύν τε µεγάλωι ἀπέτεισαν 
σὺν σφαῖσι κεφάλαισι γύναιξί τε καὶ τεκέεσσι. 
Ζεῦς δέ σφιν Κρονίδας ὑψίζυγος, αἴθερι ναίω», 166 
αὖτος ἐπισσείησι ἐρέμναν αἴγιδα παῖσι 
τᾶσδ ἁτεάτας κοτέων. τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα" 
ἀλλά µοι αἶνον ἄχος σέθεν ἔσσεται, ὦ ἸΜενέλαε, 
al χε Janus καὶ :εύτµον ἀνατελήσηις βιότοιο. 170 
καί κεν ἐλένχιστος πολυδίψιον ἄργος ἰκοίμαν" 
αὔτικα γὰρ µνάσονται "4χαιοι πάτριδος αἴας ' 
κὰδδέ κεν εὐχώλαν Πριάμωι καὶ Τρῶσι λίτεοιµεν 
"Αργείαν Ἐλέναν" σέο ὃ᾽ ὕστεα πύσει ἄρουρα 
κειµένω ἐν Τροίαι ἀτελευτάτωι ἐπὶ Fegyw. 175 
χαί κέ τις ὡς βερέι Τρώων ὑπερανορεόντων 
τύµβωι ἐπιθρώισκων Ἠενελάω κυδαλίµοιο" 
αἲ οὕτως ἐτεὶ σταῖσι χόλον τελέσεί '4γαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλιον στράτον ἄγαγε ἔνθαδ᾽ ᾿ἀχαίω», 
καὶ δὴ ἔβα Foinövde φίλαν eis πάτριδα γαΐαν 180 
σὺν κένναισι νάεσσι, Mrewv ἄγαθον Μενέλαο». 
ὥς ποτά τις Fegker‘ τότα µοι χάνοι eigen χθών'. 
τὸν d’ ἐπιθαρσύννων προσέφα ξάνθος Μενέλαος" 
Φέρση, μηδέ τί πω δεδδίσσεο λᾶον ᾽άχαίων. 
oda ἐν καιρίωι ὄξυ πάγη βέλος, ἀλλὰ παάροιθεν 186 
εὐρύσατο ζώστηρ τε παναίολος ἠδ' ὑπένερθεν 
ζῶμμά τε καὶ µίτρα, av χάλκηες κάµον ἄνδρες''. 
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τὸν 6’ ἀπαμειβόμενος προσέφα κρείων «4γαμέμνων: 
„al γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ ἸΜενέλαε " 
ἕλκος 6’ ἰάτηρ ἐπιμάσσεται ἠδ᾽ ἐπιφήσει 190 
φάρμακ᾽, ἃ κεν παύσησι µελαινάων ὀδυναων". 
n καὶ Ταλθύβιον Φέῖον κάρυκα προσάυδα : 
»Ταλθύβι, Όττι ταχιστα ἸΜαχάονα δεῦρο κάλεσσο», 
φῶτ "4σκλαπίω υἷον ἀμύμονος ἐάτηρος:'. 
ὡς ἔφατ, οὐδ ἄρα οι κᾶρυξ ἀπίφησεν ἀκούσαις, 198 
βᾶ 6’ ἴμεναι κατὰ λᾶον .4χαίων χαλκοχιτώνων 
παπταίνων ἤρωα ἸΜαχάονα. τὸν 6’ ἐνόησε 200 
ἐσταοτ ' ἀμφὶ δέ µιν κράτεραι στίχες ἀσπιστάων 
λάω», ot «οι ἔποντο Teixag ἐξ ἱπεποβότοιο. 
ἂνχω 6’ ἰστάμενος «έπεα σετερόεντα προσάνδα * 
„000, “4σκλαπιαᾶδα, καλέει κρεῖων "4γαμέμνω», 
ὄφρα Fidrıg ἸἨενέλαον ἀρεύιον ἄρχον '4χαίων, 205 
ὄν τις ὀϊστεύσαις ἔβαλε τόξων ἐν Feidwg 
Τρώων n «{υκίω», τῶι μὲν Ἀλέος, ἄμμι δὲ πένθος". 
ὡς φάτο, τῶι δ) ἄρα Φὕμον Evi στήθεσσιν ὄριννε: 
βὰν d’ ἴμεναι και ὅμιλλον ἀνὰ στράτον εὗρυν ᾽4χαίων. 
ἀλλ ὅτα δή ϱ ἴκαννον Όθι ξάνθος ἸΜενέλαος 210 
βλήμενος ἦν, περὶ d’ aurov ἀγάγερατ 50001 ἄριστοι | 
κύκλοσ, 0 d’ ἓν µέσσοισι παρίστατο ισσόφεος φῶς, 
αὕτικα Ö’ ἐκ ζώστηρος ἀράροτος ἤλκεν ὄΐστον 
τῷ ὁ) ἐξελκομένοιο πάλι Fayev Όδεες ὄνκοι. 
λῦσε δέ οι ζώσττρα παναίολον nd” ὑπένερθεν 215 
ζῶμμά τε nal µίτραν, τὰν χάλκηὲες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Fidev ἕλκος, 09° ἔμπετε πίκρος Ὀΐστος 
alu ἐκμυζήσαις ἐπ ἂρ ἤπια φάρμακα Feidws 
7.0008, τά Fol ποτα πάτρι φίλα φρονέων πὀρε Χίρω». 
ὄφθα τοὶ ἀμφεπένοντο βόαν ayado» «Ἠενέλαον, 220 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυθον ἀσπιστάων' 
ul δ᾽ αὖτι κατὰ τεύὐχε ἔδυν, µνάσαντο δὲ χάρµας. 
Ἔνθ' οὗ κεν βρίζοντα Fidors Ayausuvova diov 
οὐδὲ καταπτώσσοντ οὐδ᾽ οὐκ ἐφέλοντα µάχεσθαι 
ἀλλὰ µάλα σπεύδοντα μάχαν eig κυδιάνερρα». 225 
ἵπποις μὲν γὰρ ἔασσε καὶ ἅρματα ποίχιλα χαλκωι 
καὶ τοὶς μὲν Φεράπων ἀπεάνευθ Eye φυσιάονεας 
Εὐρυμέδων», υἷος Πτολεμαίω Περραΐδαο " 
τῶι µάλα πόλλ ἐπέτελλε παρίσχεµεν, Οπποτά κέν µιν 
γυῖα λάβηι κάµατος, πολέας διὰ κοιρανέοντα᾿ 230 
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αὐτὰρ Ὁ πέζος ἔων ἐπεπώλητο στίχας ἄνδρων 231/250 
ἦλθε 0’ ἐπὶ Κρήτεσσι κίων ἀνὰ Fohhauov ἄνδρων. 
οἳ δ) ἀμφ ᾿Ιδομένηα δαΐφρονα Φωράσσοντο " 
τοὶς δὲ Fidwv γάθησε Favaf ἂνδρων -4γαμέμνω», 255 
αὕτικα d’ Ἰδομένηα περοσάυδα μελλιχίοισι 
Ἱδομένευ, περὶ μέν σε τίω «{ανάων ταχυπτώλων 
ἡμὲν ἐνὶ πτολέµωι nd ἀλλοίωι ἐπὶ έργων" 
ai περ γάρ τ ἄλλοι γε κάρα κοµάοντες -4χαιοι 261 
δαῖτρον πίννωισι, 009 δὲ πλῆον δέπας αἴει 
ἔστακἤ ὥσπερ ἔμοι πίθµεν ὅτα φῦμος ἀνώγηι. 
ἀλλ 0000 πτόὀλεμόνδ’, οἷος πάρος εὖχεαι ἔμμεν'. 
τὸν δ) air ᾿Ιδομένευς Κρήτων ἄγος ἄντιον ἄυδα. 265 
„Atoeida, µαλα μέν τοι ἔγω ἐρίαρος ἔταιρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέσταν καὶ κατένευσα" 
ἀλλ ἄλλοις Ότρυννε κάρα κοµάοντας -ἄχαίοις, 
ὄφρα τάχιστα µαχώμεὺ’, ἐπεὶ σὺν y Ὀρκι ἔχευαν 
Τρώες, τοῖσιν d’ ab Javarog καὶ xade ὀπίσσω 210 
ἐσσετ, ἐπεὶ πρότεροι ὑπὲρ Όρκια δηλήσαντο". 
ὡς ἔφατ, Argeidas δὲ παρώιχετο γαφόσυνος κῇρ 
ἦλθε ὃδ' ἐπ Alavreooı κίων ἀνὰ «ὀλλαμον ἄνδρων : 
τὼ 0° ἐκορυσσέσδαν, ‚Ana δὲ νέφος ἤπετο πέζων. 
ὡς d’ Ὁτ ἀπὸ σκοπίας ἔβιδε νέφος αἴσεολος ὃ arme 275 
ἐρχόμενον κατὰ srövcov ὑπὸ ζεφύροιο Fiwag' 
τῶι δέ T ἄνευθεν ἔοντι µελάντερον Πῦτε πίσσα 
φαίνετ ἴον κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαπα πόλλον 
οίγησέ τε Fidwy ὑπό τε σπέος ἤλασε µῆλα": 
τοῖαι au «4ἰάντεσσι διοτροφέων αἰζαων 280 
δάϊον εἰς ππόλεµον πύκιναι κίννυντο φάλανγες 
κυάνξαι, σακέρσσι καὶ ἔνχεσι πεφρέχυιαι. 
καὶ τοὶς μὲν γάθησε Fidwv αρεῖων 4γαμέμνω», 
καὶ σφω φωνήῄσαις /έπεα πετερύεντα προσαύδα * 
-4ἴαντ, Apyeiwv ἀγήτορε χαλκοχιτώνω», 285 
σφώι μὲν οὗ τι fefoın ὀτρίννεμεν, οὐδὲ κελεύω, 
αὕτω γὰρ µάλα λᾶον ἄνωγετε Εἴφι µάχεσθαι. 
at γὰρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4φαναία καὶ .«πόλλων, 
τοῖος φῦμος παῖσιν Evi στήφεσσι γένοιτο 
TO χε τάχ ἐμμύσειε πόλις Πριάμοιο Γάνακτος 290 
χέρσιν ὑπ ἀμμετέραισι «Γάλοισά τε περθομένα τε". 
ὡς «Γείπων τοὺς μὲν λίπεν avıw, Bü δὲ ner ἄλλοις : 
ἔ ων ὃ ὃ γε Νέστορ Zrerus, λίγυν Πυλίων ἀγοράταν, 
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Σοὶς ἑτάροις στέλλοντα καὶ ὀτρύννοντα µάχεσθαι, 
ἀμφὶ µέγαν Πελάγοντα “4λάστορά τε Χρόμιόν Te 
Aiuova τε κρεΐοντα Βἰαντά τε ποίµενα λάων. 
ἵππτας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισι καὶ Όχεσφι, 
πέζοις ὃ ἐξόπιθεν στᾶσε πόλεας τε χαὶ ἔσλοις, 
ἔρχος ἔμεν πολέμοιο κάκοις ὃ᾽ εἰς µέσσον ἔλασσε, 
ὀφρα καὶ οὐκ ἐθέλων τις ἀνανκαίαι πολεμίζοι. 
ἵππευσι μὲν πρὠτ ἐπετέλλετο " τοὶς γὰρ ἀνωγη 
σφοὶς ἵπποις ἔχεμεν μηδὲ κλονέεσθαι ὀμίλλωι " 

"μηδέ τις ἰεποσύναι τε καὶ ἀννορέαφι πτεποίθως 
οἷος πρὀσθ ἄλλων µεµάτω Τρωεσσι µάχεσδαι, 
und αἀναχωρήτω' ἁλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσθε. 
ὃς δέ κ ἂνηρ ἀπὸ Füw ὀχέων ἔτερ ἅρματ ἴκηται, 
ἔνχε ὀρεξάσθω, ἐπεὶ 7 πόλυ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τεἰχὲ ἔπερθο», 
τόνδε νόον καὶ ΦὍμον ἐνὶ στήώεσσιν ἔχοντες''. 

ὡς ὁ γέρων ὤτρυννε πάλαι πολέμων ἐὺ Feidwg. 
καὶ τὸν μὲν γάφησε Fidwv κρείων “4γαμέμνω», 
καὶ µιν φωνόσαις Fersen πτερόεντα προσαυδα " 

ὦ γέρο», al$’, ὡς ΦὍμος ἐνὶ στήφεσσι φίλοισι, 
ws τοι γόννατ ἔποιτο, βία δέ τοι ἔμπεδος ein. 
ἀλλὰ σε γῆρας τέρρει ὁμοίίον: ὡς ὄφελέ τις 
ἄνδρων ἄλλος XP, σὺ δὲ κορροτέροισι μετέμμεν"'. 

τὸν d’ ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 
„Argeida, μάλα μέν κεν ἔγω ἐθέλοιμι καὶ αὖτος' 
ws ἔμεν, ag ὅτα δῖον ᾿Ερευθαλίωνα κατέκταν. 
ἀλλ οὗ πως ἅμα πάντα θΘέοι δύσαν ἀνθρώποεισο ' 
αἱ Tora κύρρος Eu, νῦν αὐτέ µε γῆρθας ὀπάξει. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἵππτευσι μετέσσοµαι ἠδὲ κελεύσω 
βόλλαι καὶ μύθοισι ᾿ τὸ γὰρ γέρας ἐστι γερόντων ' 
αἶχμαις 6’ αἰχμάσσοισι νεώτεροι, οἳ περ ἔμειο 
ὀπλότεροι γεγάοισι πεποίθαισέ τε Blapı“. 

ὡς ἔφατ᾽ , Argeidag δὲ παρώιχετο γαφόσυνος κῆρ. 
ve υἷον Πετέωο ΙΜενέσθγα πλάξιεον 
ἐστάος : ἀμφὶ 6’ Adavanoı, µήστωρες ἀύτας 
αὐτὰρ 6 πλάσιον ἐστάκη πολύμητις Ὀδυσσευς, 
mag δὲ Κεφαλλάνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλάτταδναι 
ἤστασαν' οὐ γάρ πώ σφιν ἀκούετο λᾶος Gurag, 
ἀλλὰ νέον συνοριννόµεναι͵ κέννυντο φάλανγες 
Τρώων ἱπποδάμων καὶ "4χαίων' οἳ δὲ µένοντες 


287 


295 


305 


310 


‘ 315 


320 


325 


330 


IN Οἶτος Ἰλίου A 334—313. 


Notaoev, Ότεποτα πύργος Ayalwv ἄλλος ἐπέλθων 
Τρώων ὀρμάσειε καὶ ἄρξειε πτολέμοιο. 335 
τοὶς δὲ Fiduw νείκεσσε «άναξ ἄνδρων ᾿.4γαμέμνων, 
καί σφω φωνήσαις Εέπεα πετερόεντα προσάυδα * 
„@ vie Πετέωο διοτρόφεος βασίληος, 
καὶ σὺ κάκοισι δόλοισι κεκάσµενε, χερδαλεόφρο», 
τίσετε καταπιτώσσοντες ἀπέστατε, uiuvere d ἄλλοις; 3940 
σφῶιν μέν τε ««έβοικε μετὰ πρωτοισιν ἔονεας 
ἔσταμεν ἠδὲ µάχας καυστέρρας ἀντιβόλησαι. 
πρώτω γὰρ καλέοντος ἀκουάζεσθον ἔμειο, 
ὕπποτα δαῖτα γέροισι ἐτεοπελίζωμεν ᾿4χαιοι 
ἔνθα φίλ ὀπτάλεα κρέα ἔθμεναι ἠδὲ κύπελλα 345 
Εοίνω σειννέµεναι µελιάδεος, Ope ἐφθέλητον ' 
vor δὲ φίλως x ὀρέοιτε καὶ αἱ δέχα πύργοι '4χαίων 
ὑμμείων προπεάροιθα μαχοίατο νἠλεῖ χάλκωι".. 
τὸν d’ ἂρ ἴνεοδρα Είδων προσέφα πολύµητις Ὀδύσσευς : 
„Argelda, ποῖὀν σε έπος φύγεν ἔρχος ὀδόντων: 350 
πῶς δὴ φᾶς πολέμοιο µετίεµεν; Orezor’ "Ayaroı 
Τρῶσιν ἐπ᾽ ἐπιποδάμοισι ἐγέρρομεν ὄξυν ’Apeva 
Ὄψεαι, ἂν ἐθέληισθα. καὶ al χέν τοι τα: μεμήληι, 
Τηλεμάχοιο φίλον πάτερα προμάχοισι μίγεντα 
Τρώων ἱπποδάμων: σὺ δὲ ταῦτ ἀνεμώνια βάζεις''. 355 
τὸν ὃ᾽ ἐπιμειδάσαις προσέφα κρεῖων -4γαμέμνω», 
ὡς γνῶ χωομένοιο" πάλιν ὃ᾽ 0 y ἐλάζετο μῦθον: 
δίογενες ««{αερτιάδα, πολυμάχαν) Ὀδύσσευ, 
ουτε σε νεικήω περιώσιον ουτε κελεύω" 
Foida γὰρ ws τοι Füuog ἐνὶ στήθεσσι φίλοισι 360 
Ίπια δάννεα Foide“ τὰ γὰρ φρονέεις & T’ ἔγω περ. 
αλλ ἴ9ι, ταῦτα δ) Όπισθεν ἀρέσσομεθ', ai τι κάκον νῦν 
Εέ/ρηται, τὰ δὲ πάντα Φέοι μεταμώνια Φεῖεν'. 
ὥς «Γείπων τοὶς μὲν λίπεν αὐτω, βᾶ δὲ µετ ἄλλοις. 
ἦυρε δὲ Τύδεος viov ὑπέρθυμον «4ιομήδην 365 
ἐστάοτ iv τ Ίτεποισι καὶ ἅρμασι xoAlarorcı‘ 
scag δέ «οι ἠστάκη Σὐένελος Καπανήιος υἷος. 
καὶ τὸν μὲν νείκεσσε Fidwv κρεῖων '“4γαμέμνω», 
καί uw φωνήσαις «έπεα :ετερόεντα προσάυδα: 
ὠ µοι, Τύδεος vie δαΐφρονος ἰσεπτοδάμοιο, 370 
τί πτώσσεις, τί ὃ᾽ ὀπισεπεύεις πολέμοιο γεφύραις; 
οὐ μὲν Tidei 7 ὧδε φίλον πτωσκάζεµεν Πεν, 
ἀλλὰ πόλυ sro φίλων ἐτάρων δαίοισι µάχεσθαι 
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ὡς φἄτο, τὸν d’ 00 τι προσέφα κράτερος 4ιοµμήδης, 401 
αἰδέσθεις βασίληος ἐνίππαν αἰδοῖοιο. 
τὸν 0’ υἷος Καπάνηος ἀμείψατο κυδαλίµοιο 

„Arosida, μὴ ψεύδε ἐπιστάμενος σάφα «εἰπην. 
ἄμμες τοι πατέρων µέγ ἀμείνονες εὐχόμεθ ἔμμεν. 405 
ἄμμες καὶ Θήβας ἔδος ἤλομεν ἑπταπγύλοιο, 
παυρότερον λᾶον ἀγάγοντ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον"'. 

τὸν ὃ) ἂρ ὕποδρα .Είδων προσέφα κράτερος 4ιομήδης ' 411 
„Terra, σιώπαις 700, ἔμωι ὃ᾽ ἐπιπείθεο µύθωι. 
οὗ γὰρ ἔγω νεµέσαμ 4γαμέμνονι ποίµενι λάων 
ὀτρυννοντι µάχεσθαι ἐὐκνάμιδας 4χαίοις ' 
τούτωι μὲν γὰρ κὔδος ἅμ ἕψεται, al κεν “4χαιοι 415 
Ίρῶας δαιώσωισι, ἔλωισι τε Είλιον ἴραν, 
τούτωι ὃ᾽ av µέγα πένθος ᾿4χαίων δαιωθέντων. 
ἀλλ ἄγε δὴ καὶ vol µεδώμεθα Φούριδος ἄλκας''. 

7 ρα καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάµαζε. 
δεῖνον ὃ᾽ ἔβραχε χάλκος ἐπὶ στήώεσσι Γάνακτος 420 
ὀρνυμένω : ὑπό κεν ταλασίφρονά περ δέος ἦλε. 

ὡς ὁ OT ἐν αἰγιάλωι πολυ Γάχε κὔμα Φαλάσσας 
Όρνυτ ἐπασσύτερον ζεφύρω ὑπὸ κιννήσαντος : 
πόντωι μὲν τὰ πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
χέρσωι «ρηγνύμενον µέγαλα βρέµει, ἀμφὶ δέ τ ἄκρας 425 
κύρτον ἔον κορύφωται, ἀποπτύει ὃ᾽ ἅλος ἄχναν ' 
ὡς Tor’ ἐπασσύτεραι «{ανάων κίννυντο φάλανγες 
νωλεµέως πὀλεμόνδε. κέλευε δὲ .Εοἴσι «έκαστος 
ἀγεμόνων: οἱ ὃ) ἄλλοι ἄκαν ἴσαν, οὐδέ κε φαίης 
τόσσον λᾶον ἔπεσθαι ἔχοντ ἓν στήφεσιν αὖδαν, 430 
σίγαι δεδδίοτες σαμάντορας ' ἀμφὶ δὲ παῖσι 
τεύχεα ποίκιλ ἔλαμπε, τὰ «Εέμμενοι ἐστιχάοντο. 
Τοῶες 6’ wor dieg πολυπάµονος ἄνδρος ἐν αὖλαι 
µύριαι ἐστάκαισι ἀμελγόμεναι γάλα Λλεῦκον, 
ἄζαχες µεμµάκυιαι, ἀκούοισαι Εύπα Fagvwr, 435 
ws Τρώων ἀλάλατος Ava στράτον εὖρυν ὀρώρη 
οὐ γὰρ πάντων ἦεν Όμος Φρόος οὐδ᾽ ἴα γᾶρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, πολύκλητοι δ) ἔσαν ἂνδρες. 
ὥρσε δὲ τοὶς μὲν “4ρης, τοὶς δὲ γλαύκωπις «4«Φάνα 
4εἴμός τ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον µεμάυια 440 
(4ρρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτα τ ἐτάρα Te), 
& 7’ ὀλίγα μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 

ὀρράνωι ἐστήριξε κάρα καὶ ἐπὶ χθόνι βαΐνευ. 
A. Fick, Die homer. Ilias. 25 
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& σφιν καὶ Tora νεῖκος Ouoliov ἔμβαλε µέσσωι 
ἐρχομένα κατ Όμιλλον, ὀφέλλοισα στόνον ἄνδρων. 
ο ὃ᾽ Ότα δή E εἲς χώρον ἕνα συνίοντες ἴκοντο, 
σύν ϱ͵ ἔβαλον «ρίννοις, σὺν ὃ᾽ ἔνχεα καὶ µένε ἄνδρων 
χαλκεοθωράκων ' ἀτὰρ ἄσπιδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπλαντ ἀλλάλαισι, πόλυς ὃ) ὀρύμαγδος ὀρώρη. 
ἔνθα ὁ᾽ au οἰμώγα τε καὶ εὐχώλα πέλεν ἄνδρων 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένω», ρέε d’ αἴματι γαἴα. 
ὡς ὃ᾽ Ότα χειµαάροοι πόταμοι κατ Όρεσφι ρέοντες 
eis μµισγανκεῖαν συμβάλλετον ὄβριμον ὑδδωρ 
κρόννων ἐκ µεγάλω», κοῖλας ἔντοσθα χαράδρας ' 
τῶν δὲ τε τήλοσε δοῦπον ἐν ὄρρεσι ἔχλυε ποίµην' 
ὥς τῶν µισγοµένων γένετο «Ειάχα τε πόνος τε. 
πρῶτος ὃ᾽ 4ντίλοχο Τρώων ἔλεν ἄνδρα κορύσταν 
ἐσλον Evi προµάχοισι Θαλυσσιάδαν ᾿Εχέπωλον " 
τὸν 0 ἔβαλε πρὠτος κὀρυθος φάλον ὑπποδασείας, 
ἐν δὲ µετώπωι πᾶξε, πέρασε ὃ᾽ ἂρ ὅστεον εἴσω 
αἴχμα χαλκεία᾿ τὸν δὲ σκύτος 000 ἐκάλυψε 
none ὃ᾽ ὡς ὅτα πύργος, ἐνὶ κρατέραι ὑσμίνναι. 
τὸν δὲ πέτοντα πὀδων ἔλαβε κρεῖων ᾿Ελεφάνωρ 
Χαλκωδοντιαδας μεγαθύμων ἄρχος 4βάντων ᾿ 
ἥλκε δ᾽ ὐπὲκ βελέων λελιήμενος ὄφρα τάχιστα 
τεύχεα συλλάσειε  µίνυνθα δέ Fos γένει ὅρμα. 
νέκρον γὰρ Εερύοντα Είδων µεγάθυμος ᾿4γάνωρ 
πλεῦρα, τὰ «οι κύψαντι πὰρ ασπιδος ἐξεφαένδη, 
οὕτασε ξύστωι χαλκηρεϊῖ, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὥς τὸν μὲν λίπε θῦύμος, ἐπ αὔτωι δ᾽ ἔπλετο ρέργον 
apyalsov Ίρώων καὶ ᾿ 4χαίων ' ol δὲ λύκοι ὥς 
ἀλλάλοισ ἐπύρουσαν, ἄνηρ ὃ ἀνδρ ἐδνοπαλιζε. 
ἐνθ᾽ ἐβαλ 4νθεμίωνος ὕον Ἰελαμώνιος Jia 
αἴθεον Θάλερον «Σιμοείσιον, 0» ποτα µατηρ 
"Ιδαθεν κατίοισα πὰρ ὄχθαισι διμύεντος 
γέννατ, ἐπεί θα τόκευσι au ἔσπειο μῆλα Είδεσθαι ‘ 
τὠννὲκά µιν κάλεον «διμοέίσιον οὐδὲ τόὀκευσι 
θρέπτρα φίλοισ ἀπέδωκε, μινυνθάδιος δέ For αἴων 
ἔπλει un Alavrog μεγαθύμω δὀρρι δάµενει. 
πρὠτον γάρ µιν ἵοντα βάλε στῆθος παρὰ μάᾶξον 
δέξιον ' ἄντικρυ δὲ δι ὄμμω χάλκεον ἔνχος 
Ἴλθεν ' ὃ δ᾽ Ev κονίαισι χάμαι πέτὲ, αἴγέρρος ὥς, 
a“ ϱά τ ἐν ἠαμέναι ἔλεος µεγάλω ἐπεφύκη 
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λεία, arap TE For ὅξοι ἐπ ἀκροτάται πεφύαισε᾿ 
τὰν μέν τ αἁρματόπαγος ἄνηρ αἴθωνι σιδάρωι 
ἐξέταμ’, ὄφρα Είτυν κάµψηι περικἀλλεῖ diggms 
a μέν τ ἀξομένα κεῖται ποτἀµοιο πὰρ ὄχθαις ' 
τοῖον ἂρ ᾿ 4νθεμίδαν «Σιμοείσιον ἐξενάριξε 
Aiass διογένης. To ὃ᾽ "ά4άντεφος αἰολοθώραξ 
Ἡριαμίδας κατ Όμιλλον ἀκύντισε ὄξει δόρρι. 
zo μὲν auapr, ὃ δὲ .{εῦκον Ὀδύσσεος ἔολον ἔταιρον 
βεβλήκη βούβωνα, νέκυν βερύοντ ἑτέρωσε᾽ 
none ὃ ἀμφ αὔτωι, νέκρος δέ Fos ἔκπετε 78000. 
τῷ d° Ὀδύσευς µάλα θῦμον ἀποκταμένω ἐχολώθη, 
Pa δὲ διὰ προµάχων κεκορύθμενος αἴθοπι χάλκωε, 
στᾶ δὲ μάλ ἑένγυς (ων καὶ ἀκόντισε δόρρι φαέννωι 
aupi Fe παπτάνναιο. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 
ἄνδρος ἀκοντίσσαντος. 0 ὃδ᾽ οὐκ ἅλιον βέλος ηκε, 
αλλ υἱον Πριάμοιο νόθον βάλε {αμοκόοντα, 
ὄὅ µοι ᾿ 4βύδοῦεν ἦλθε πὰρ ἵππων ὠκειάων. 
τὸν ϱ) Ὀδύσευς ἐταροιο χολωσάμενος βάλε δόρρι 
κύρσαν ' ἃ ὃδ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφω ἐπέρασε 
αἴχμα χαλκεία” τὸν δὲ σκότος ὅσσ ἑκάλυψε. 
δούπησε δὲ πέτων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὔτωι. 
χώρησαν ὃ᾽ ὑπό re πρύμαχοι καὶ φαίδεµος Έκτωρ ' 
"Aoyeioı δὲ μέγα Εἶαχον, βερύσαντο δὲ νέκροις, 
ἴθυσαν δὲ πὀλυ προτέρω, νἐµέσασε ὃ᾽ ᾿ 4πόλλων 
Περγάµω Ex καρίδων, Τρωώεσσι ὃ᾽ ἐκέκλει ἀὔσαις ' 
ϱ»ὄρνυσθ', ὑππόδαμοι Τρώες, um Εείκετε χάρµας 
᾿4ργεῖοισ, ἐπεὶ οὔ σφι λίθος χρὼς οὐδὲ σίδαρος, 
χάλκον ἀνάσχεσθαι ταμεσίχροα βαλλομένοισε'.. 
ws φάτ ἀπὸ πτόλιος δεῖνος θέος" αὐτὰρ ᾿ 4χαίοις 
ὥρσε 4ἱος θυγάτηρ κυδίστα Γριτογένεια. 
ἐνθ᾽ ᾽ 4μαρυνκεῖδαν 4ιῶρεα μοῖρ ἐπέδασε. 
χερµαδίωι γὰρ βλῆτο παρὰ σφύρον ὀκριόεντι 
κνάµαν δεξιτέρα» βάλε δὲ Θραικων ἄγος ἄνδρων, 
Πέρροος ᾿/μβρασίδας, ὃς ag «4ἴνοθεν ἠληλούθη. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὄστὲα λᾶὺς ἀναίδης 
ἄχρις ἁπαλοίασε ' ὃ ὃ᾽ Όπτιος Ev κονίαϊσι 
κάππετε, ἄμφω χέρρε φίλοισ ἐτάροισι πετάσσαις 
θῦμον ἀποπνεύων. 6 ὃ᾽ ἐπέδραμε, ὃς ϱ͵ ἔβαλέ περ 
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τὸν δὲ Θόαις «4ἴτωλος ἐπεσσύμενος βάλε δόρρι 
στέρνον ὑπὲρ µάζοιο, πάγη 8° ἐν πἱεύμονι χάλκορ. 
ἀνχίμολον δέ po ἦλθε Θόαιᾳ, ἐκ 8’ ὄβριμον ὤχος 
ἐσπάσατο στέρνοιο, Εερύσσατο δὲ ξίφος ὄξυ, 
τῶι ὅ γε γάστερ ἔευψε µέσαν, ἐκ δ᾽ ἄινυτο θῦμον. 
τεύχεα ὃ᾽ οὐκ ἀπέδυσε" περίστασαν γὰρ ἔταιροι 
Θράϊκερ ἀκρόκομοι, δόλιχ ἔνχεα χέρσιν ἔχοντες, 
οἵ µε µέγαν περ ἔοντα καὶ ἴφθιμον καὶ ἄγαυον 
ὧσαν ἀπὸ σφείων" ὃ δὲ χασσάμενορ πελεμίχθη. 
as τώ y ἐν κονίαισι πὰρ ἀλλάλοισ ἐτετάσθαν, 
n τοι ὃ μὲν Θράικων ὃ 6’ ᾿δπείων γαλκοχιτώνων 
ἀγέμονες ' πόλλοι δὲ περὶ κτέννοντο καὶ ἄλλοι. 
Ἔνδ' αὖ Τυδείδαι 4{ιομήδεϊ Πάλλας "4θάνα 
δῶκε µένος καὶ Φέρσος, ἴν ἔκδηλος μετὰ παῖσι 
᾽αργεῖοισι γένοιτο ἰδὲ κλέος 20109 ἄροιτο. 
δαῖέ Fos ἐκ κὀρυθὀς τε καὶ ἄσπιδορ ἀκκάματον Up, 
org” ὀπωρινέωι ἐναλίνκιον, ὅς τε μάλιστα 
λάμπρον παμφαίνησι λελούμενος ᾿Οοκεάνοιο " 
τοῖόν por mög δαῖε ἀπὸ κρἀατός τε καὶ ἄμμων, 
ὦρσε δέ µιν κατὰ µέσσον, 591 πλῆιστοι κλονέοντο. 
ἦν δέ τις ἐν Ίρώεσσι 4άρης ἄφνειος ἀμύμων 
ἴρευς ᾿ἀφαίστοιο" δύω δέ por υἴεες ἤσεαν 
"6 '1δαιός τε, µάχας Εν peidore παίσαρ. 
1 ἀποκρίνθεντε ἐναντίω ὠρμαθήταν, 
van ἵπποιιν, ὃ δ ἀπὸ χθόνος ὤρνυτο πέδος. 
era δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντερ, 
2 gu πρότερος προῖη δολιχύσκιον ἔνχος, 
dar 8° ὑπὲρ ὅμμον ἀρίστέρον ἤλυθ᾽ ἀκώκα 
οὐδ) ἔβαλ αὐιον' ὃ ὃ) ὕστέρος ὥρνυεο χάλκωι 
Bag‘ τῶ δ᾽ οὐκ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χέρρος 
Ῥαλὲ στῆθος µεταµάξιον, ὧσε δ᾽ dn’ Inne. 
68" ἀπόρουσε λίπων περικᾶλλέα δίφρο», 
ἕελα περίθαµεν ἀδελφείω κταµένοιο * 
γὰρ οὐδέ κεν adrog ὑὐπέκφυγε κᾶρα µέλαιναν, 
«φαιστος ἕξρυτο, σάωσε δὲ νύκτι καλύψαις, 
ἕ por μὲ) πάνχυ γέρων ἀκοχήμενος ein. 
1” ἐξελάσαις µεγαθύμω Tüdeog υἷος 
ἑταίροισι κατάγην κοῖλαιᾳ ἐπὶ νᾶαρ. 
5 δὲ µεγάθυµοι ἐπεὶ Ρίδον υἷε Adynros 
ἐν ἀλευάμενον, τὸν δὲ κεάµενον πὰρ ὄχεσφι, 
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παῖσιν ὄρινθη θῦμος ἀτὰρ γλαύκωπις Adara 

χέρρος ἔλοισα Εέπεσσι προσάυδα θοῦρον "Agsva : 
»»-4ρρὲες, ᾿.4ρες βροτόλοιγε, µιαίφονε τειχεσίπλατα, 

οὔ κεν δή Τρῶας μὲν ἑάσσαιμεν καὶ ᾿4χαίοις 

µἀάρνασθ’᾽, ὁπποτέροισι πάτηρ Zeig κὔῦδος ὀρέξηι, 

vor δὲ χαζώμεσθα, 4ίος ὃ ἀλεώμεθα μᾶνιν''. 
ὥς Ρείποισα µάχας ἓξ ἄγαγε θοῦρον "Agsva. 

τὸν μὲν ἔπειτα κατῆσσε ἐπ αἰθεντι Σκαμάνδρωι, 

Ίρώαςρ δ᾽ ἔχλιωναν Javaoı“ ἐλε δ) ἄνδρα έκαστος 

ἀγέμύνων ' πρῶτος δὲ ϱΡάναξ ἄνδρων 4γαμέμνων 

ἄρχον ᾿4λιζώωνων, Ὅδιον μέγα», ἔκβαλε δίφρω ' 

πρωτωι γὰρ στρέφθεντι µεταφρένωι ἐν δὐρυ πᾶξε 

ὄὕμμων µέσσαγυς, διὰ δὲ στήθεσφιν ἔλασσε. 
᾿/δομένευς ὃ᾽ ρα Φαΐστον ἐνάρρατο ἸΜάιονυς υἷυν 

Βώρω, ὃς ἐκ Tapvas ἐριβώωλακος /ληλούθη. 

τὸν μὲν ἂρ Ιδομένευς δορθίκλυτος ἐνχεῖ µάκρωι 

νὺξ ἴἵππων ἐπιβασόμενο», κατὰ δέξιον ὄμμον 

none ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, στύγερος ὃδ᾽ apa µιν σκότος nie. 
τὸν μὲν ao ᾿/δομένηος ἐσύλλευον θεράποντες ᾽ 

vio» δὲ Στρυφίοιο «Σκαμάνδριον, αἴµμονα Önpas, 

᾿4ερεῖδας Ἠενέλαος ἕλ ἐνχεῖ ὀξυόεντε, 

ἐσλον θηράτηρα ΄ δίδαξε γὰρ ” 4ρτέμις αὔτα 

βάλλην αγρια πάντα, τὰ Te τρέφει ὄρρεσιν ὄλλα. 

all οὔ For Tora γε χραῖσμ "άρτεμι ἰοχέαιρα, 

οὐδὲ βεκαβολίαι, αἷσι τὸ πρίν γ ἐκέκαστο ' 

αλλά µιν ᾿4τρεῖδας δορρικλέετος Μενέλαος 

πρὀσθα µέθεν φεύγοντα, µετάφρενον οὕτασε δὀρρ.. 

none δὲ πράνης, ἀράβησε δὲ τεὐχὲέ ἐπ αὔτωε. 
/Μηριόνας δὲ Φέρεκλον ἐνάρρατο, Ίέκτονος υἷον 

᾽ἁρμονίδα, ὃς 2800: ἐπίστατο δαΐίδαλα πάντα 

τεύχην ' ἔξυχα γὰρ uw ἐφίλλατο Πάλλας ᾿4θάνα᾽ 

ὃς καὶ ᾿4λεξάνδρωι τεκτάννατο νᾶας υἴσσαις 

ἀρχεκάκοις, al παῖσι κἀκο» Ίρώεσσ ἐγένοντο 

Εοῖ T αὔτωε, ἐπεὶ οὔ τι θέων ἐκ θέσφατ ἐρείδη. 

τὸν μὲν Ἰ{ηριόνας ὅτα δὴ κατέµαρπτε διώκων, 

βεβλήκη γλοῦτον κατὰ θέξιον' ἃ δὲ διαπρὀ 

ἄντικρυ κατὰ κύστιν ὑπ ὅστεον ἤλυθ ἀκωκα. 

γνὺξ δ᾽ έριπ᾽ οἶμώξαις, θάνατος δέ µιν ἀμφεκάλυψε. 
1Πήδαιον ὃ ἂρ ἔπεφνε Μέγης, ᾿4ντάνορος υἴον, 

ὅς ga νόθος μὲν ἔεν, πύκα ὃ᾽ ἔτρεφε dia Θέάννω, 
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Fiooa φίλοισε τέκεσσι, χαριξοµένα πὀὸσι! Füt. 
τὸν μὲν Φυλεῖδας δορρίκλυτος ἔνγυθεν ἔλθων 
βεβλήκη κἐεφάλας κατὰ Είννιον ὑξεῖ δόρρι. 
ἄντικρυ ὃ᾽ ἂν ὄδοντας ὑπὸ γλὠσσαν raus χάλκος. 
ἤριπε 0’ ἐν κονίαι, ψῦχρον ὃ) ἔλε χάλκων ὅδοισε. 15 
Εὐρύπυλος 0’ ᾿Βὐαιμονίδας ᾿Υιμάνορα δῖον 
υἷον ὑπερθύμω «Φολοπίονος, 05 θα «Σχαμανδρω 
αράτηρ ἐτέευκτο, Θέος ὃ᾽ ὥς τείετο δάµωι, 
τὲν μὲν Go Γὐρύπυλος Εὐαίμονος ἄγλαος υἷος 
πρύσθα Εέθεν φεύγοντα ustadpouadav ἔλασ ὄμμον 80 
φασγάνωι αὐϊξαις, ano ὃ᾽ ἔξεσε χέρρα βαρειαν. 
αἰματόἑσσα δὲ χὴρ πεδίοι πέτε' τὸν δὲ κἀι 0008 
ἔλλαβε πυρφύρεος Θάνατυς καὶ µοῖρα κραταία. 
ὡς οὗ μὲν πονέοντο κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν ᾽ 
υδεῖδαν ὃδ᾽ οὗ κεν γνοίης ποτέροισι µετείη, 85 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλλέοι 7 «4ανάοισι. 
θύννε γὰρ ἁἀμπέδιον ποτάµωι πλήθοντι pe Εοίκως 
χειµαρόωε, ὅς τ) ὤκα ῥέων ἐκέασσε γεφύρραις ' 
πόλλα δ᾽ ὑπ αὔτω έργα κατἠριπε κἀλλ αἰξάων 92 
ὥς ὑπὸ Ίυδεῖδαι πύκιναι κλονέοντο φάλανγες 
Γρώων, οὐδ᾽ ἄρα uw µίµνον πὀλεές περ ἔοντες. 
τὸν d’ ὡς ὢν ἐνόησε Avxdovog ἄγλαος υἷος 95 
Φύννοντ ἀμπέδιο», πρὸ Fedev κλονέοντα φάλανγας, 
alıy ἐπὶ Τιυδεῖδαι ἐειταίνετο κάµσευλα τόξα, 
καὶ βαλ ἐπαυίσσοντα, τύχων κατὰ δέξιον Όμμον 
Φώρακος γύαλον' διὰ Ö' ἔπτατο πίκρος ὄΐστος, 
ἄνεικρυ δὲ διέσχε, παλάσσετο ὃ) αἴματι θώραξ. 100 
τῶι 6” ἔπι µάκρον ἀὖσε {υκάονος ἄγλαος υἷος 
»Όρνυσθε, Τρώες µεγάθυμοι, κέντορες ἵππων, 
βέβληται γὰρ ἄριστος “4χαίω», οὐδέ FE φαµι 
δᾶν ἀνσχήσεσθαι κράτερο» βέλος, αἱ ἔτεόν µε 
ὦρσε Γάναξ «4ΐος υἷος ἀπορνύμενον «4υκίαθεν'.. 105 
ὥς ἔφαι εὐχόμενος: τὸν d’ οὐ βέλος ὦκυ dauaode, 
ἀλλ ἀναχωρήσαις 770009 ἵπποιιν καὶ Όχεσφι 
ἔστα, καὶ Σὐένελον προσέφα Καπανήιον υἱον' 
„0000, πέπον Καπανηϊάδα, καταβάσεο ὀίφρω, 
ὄφρα µοι ἐξ ὄμμοιο Feptoong πίκρον ὄϊστον"'. 110 
ὡς ἂρ ἔφα, Σθένελος δὲ κατ ἵππων ἆλτο χάμαζε, 
πὰρ δὲ σταὶς βέλος ὤχυ διάμπερες ἐκιέρυσ ὄμμω᾽ 
αἷμα 6’ ἀνακόνειζε διὰ στρέπτοιο χίτωνος. 











Ill Οἶτος ’IAlov E 114—169. 


δὴ τότ ἔπειτ ἄρατο βόαν ἄγαθος Auoundns‘ 
υκλῦθί με, αἰγιόχοιο 4ΐος τέκος, ἀτρυτώνα, 


ai ποτά µοι καὶ πάτρι φίλα Φρονέοισα παρέστας 
δαΐωι ἐν πολέμµωι, νῦν αὐτ' ἔμε φίλλαι, “4δάνα' 

δὸς δέ τέ u ἄνδρ ἔλεμεν καὶ ἐς ὄρμαν ἔνχεος ἔλθην, 
ὥς μ ἔβαλε φὺάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ µε φασίέ 


däpov ἔτ Όψεσθαι λάμπρον φάος ἀελίοιο". 


ὡς ἔφατ εὐχόμενος ' τῶ ὃ) ἔχλνε Πάλλας Asava, 
γυῖα δ᾽ ἔφηκεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χέρρας ὕπερθςν, 


Tudeidag ὃ ἐξαῦτις ἴων προμάχοισι» ἐμίχύη : 


καὶ πρίν περ φύμωι µεµάως Τρώεσσι µάχεσθαι, 
δὴ τότα uw τρὶς τόσσον ἔλε µένος, ὥς τε λέοντα, 


», / [4 PL >» 3 [4 } Ida 
0v pa τε ποἰµην ἂγρωι ἐπ᾽ ἐρροπόκοισ οἴεσσι 


, > 2 > 4 2 244 , 
χραύσηι μέν T αυλας ὑπὲρ ἄλμενον οὐδὲ ὁαμάσσηι. 
ἔνθ ἔλε [αστύνουν καὶ Υπέρρονα ποίµένα λάω», 


τὸν μὲν ὑπὲρ µάζοιο βάλων χαλκηρεϊ ὀόρρε, 
τὸν ὃ᾽ ἕτερον ξίφε µεγάλωι κλαϊδα πὰρ ὄμμον 


πλᾶξ, ἀπὸ ὃ᾽ αὐχενος ὄμμον ἐέργαθεν nd’ ἀπὸ νώτω. 
τοῖς μὲν ἔασσ, ὃ ὁ Aßavıa μετῶιχετο καὶ Πολύβιδο», 


υἴεας Βὐρυδάμαντος ὀνοιροπόλοιο γέροντος, 
τοῖσ οὐκ ἐρχομένοισ ὁ γέθων ἐκρίννατ ὀνοίροις, 
αλλά σφε κράτερυς «{ιομήδης ἐξεναριξε" 
Bü δὲ μετὰ Ξάνθον τε Θύωνα τε Φαίνοπος vie 
ἄμφω ταλυγέτω. ὃ ὃδ᾽ ἑτέρρετο γήραϊ λύγρωι, 
υἷον ὃδ᾽ οὐ τέκετ ἄλλον ἐπὶ κτεἄτεσσι λίπεσθαι. 
ἔνθ ὅ γε τοὶς ἐνάριζε, φίλον ὃδ᾽ ἐξάινυτο θῦμον 
ἀμᾳοτέρω, πάἀτερι δὲ γόον καὶ καάδεα λύγρα 
λεῖπ᾽, ἐπεὶ οὐ ζώοντε µάχας Ex νοστήσαντε 
δέξατο  χήρωσται δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 

ἐνθ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λαβε 4αρδανίδαο 
ἐν Evi δίφρωι έοντας ᾿ Εχέμμονα τὲ Χρόμιόν τε. 
og δὲ λέων ἐν βοῦσε θόρων ἐξ αὔχενα «Γάξηι 
πύρτιος mE βόος ξύλοχον κάτα βυσκοµεναω», 
ὡς τοὶς ἀμφοτέροις ἐξ ἵππων Γύδεος υἷος 
βᾶσε κάχως ἀφέκοντας, ἔπειτα δὲ τεὐχξ ἐσύλλα 
ἵπποις δ᾽ αὖτ ἑτάροισι δίδω μετὰ νᾶας ἐλαύνην. 


» 
τὸν 0’ Efıd’ .4ἰνεας ἁλαπάζοντα στίχας ἄνδρω», 
- »» eu , η } ν ’ .s 
βᾶ 6 ἴμεν ἂν τε uayav καὶ ἀνὰ κλὀνον Evyeiawv 


Πάνδαρον ἀντέθεον διζήµενος, al που ἐπεύροι. 
ἦυρε «4υκάονος υἷον ἀμύμονά τε κράτερόὀν Ts, 
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I Οἶτος Ἰλίου E 170-243. 


στᾶ δὲ πρὀσθ αὔτοιο, «έπος TE µιν ἄντιον ἄυδα: 110 
„Ilavdape, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερόεντες ὀΐστοι 
χαὶ χλέος, ὧι οὗ τίς τοι ἐρίζεται ἔνδαδέ Υ ἄννηρ, 
οὐδέ τις ἐν .4υχίαι 080 y εἴχεται ἔμμεν ἀμείνων. 
ἀλλ ἄγε τῶιδ ἔπες ἄνδρι βέλος .{ίι χέρρας ἀνάσχων, 
ὃς τις öde χρετέει καὶ δὴ κάχα πόλλα Fefopye 175 
Towas, ἐπεὶ πόλλων τε καὶ ἔσλων γόννας ἔλυσε" 
αἱ un τις ὑέος ἐστι κοτεσσάµενος Ίρώεσσι, 
ἔρων µανίσαις χαλέπα δὲ Φέω ἔπι μᾶνις''. 
τὸν ὃ᾽ αὖτε προσέᾳειπε «4υκάονος ἄγλαος viog‘ 
„Aiveia, Τρώων βολλάφορε χαλκοχιτωνω», 150 
Τυδείδαι µιν ἔγω γε δαΐφρονι πάντα {εΓίσκω, 
ἄσπιδι γιγνώσχων αὐλώπιδί τε τρυφαλείαι, 
ἵπποις 7 εἰσορέων ' σάφα ὃ᾽ οὐ Foid’ αἱ Φέος ἐσεί. 
at ὃ ὅ y’ ἄνηρ ὂν φαµί, δαΐφρων Τέδεος υἴος, 
οὐκ ὃ Υ ἄνευθα HEw τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄνχι 185 
ἐσταχ ἀθνανάτω», νεφέλαι εὐλύμενος ὄμμοις, 
ὃς τούτω βέλος Wxv χιχήµενον ἔεραπεν ἄλλει. 
δη γάρ «οι ἔπηκα βέλος καί µιν βάλον ὄμμον 
δέξιον, ἄντικρυ διὰ Φώραχος yvaloıo“ 


καί µιν ἔγω 7 ἐφάμαν Afıdarni προϊάψη», 190 
ἔμπας 6’ οὐκ ἐδάμασσα Φέος νύ τίς ἔσει κοτῄεις''. 
τὸν ὃ) αὖτ 4ἰνεας Τρώων ἄγος ἄντιον ἄυδα : 217 


„UN οὕτως ἀγόρευε' πάρος ὃ᾽ οὐκ ἔσσεται ἄλλως, 
πρίν Υ ἐπὶ νῶί τῶι ἄνδρι σὺν ἵπποισι καὶ ὄχεσφι 
ἀντιβίαν ἕλθοντε σὺν ἔντεσι περράὀηµεν. 220 
(ἀλλ ἂγ ἔμων ὀχέων ἐπιβάσεο, ὄφρα «Είδγαι 
οἷοι Τρωΐοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 
κραῖπνα udk ἔνθα καὶ ἔνθα διώκεµεν ἠδὲ φέβεσδαι.) 
ἀλλ ἄγε νῦν µάστιγα καὶ ἄνια σιγαλόεντα 226 
δέξαι, ἔγω δ᾽ ἵππων ἐπιβάσομαι, ὄφρα µάχωμαι ᾽ 
ne σὺ τόνδε δέδεξο, µελήσοισι ὃ᾽ ἔμοι ἵπποι". 

τὸν ὃ) αὖτε προσέῃειπε «4υχκάονος ἄγλαος υἷος" 
„Aivsia, σὺ μὲν αὗτος ἐχ ἄνια καὶ τέω ἵππω' 230.237 
τόνδε ὃ᾽ ἔγω ἐπίοντα δεδέξοµαι ὄξεῖ doppı“. 

ὥς ἄρα φωνήσαντε, ἐς ἅρματα ποίκιλα βάντε, 
ἐμμεμάοντ ἐπὶ Τυδεῖδαι ἔχον ὤκχεας ἵπποις. 240 
τοὶς d’ Efıde Σθένελος, Καπανήϊος ἄγλαος viog, 
αἶψα δὲ Τιυδεῖδαν Γέπεα πετερὀενεα προσαυδα᾽" 

»Τιδεῖδα «{ιόμηδες, ἔμωι κεχαρίσµενε φύμωι, 
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ἂνδρ ὀρέω κρατέρω ἐπὶ vol µεμάοντε μάχεσθαι 
Είνν ἀπέλεθρον ἔχοντε: ὃ μὲν τόξων Eu /Εείδως 245 
Πάνδαρος, υἷος 6’ αὖτε «{υχάυνος εὔχεται ἔμμεν' 
Aivelag ὃ᾽ υἷος µεγαλήτορος «4νχίσαο 
εὔχεται ἐκγέγαμεν, µάτηρ δέ Fol ἐστ᾽ '4φροδίτα, 
all ἄγε δὴ χαζώμεὺ ἐπ) ἵππων», unde µοι οὕτω 
Φύννε διὰ προµάχω», un πως φίλον nrog ὀλέσσηις'. 250 
τὸν d’ ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα κράτερος «4{ιοµήδης' 
„un τε φόβονὸδ ἀγόρευ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδέ µε πείσεις. 
ὀκνήω d’ ἵππων ἐπιβαίνεμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 255 
ἄντιον εἶἷμ' αὔτων: ἔτι µοι µένος ἔμπεδόν ἐστι. 256.254 
ἄλλο δέ τοι Γερέω σὺ δ᾽ ἐνὶ φρέσι βάλλεο σαΐσι ' 259 
at κέν µοι πολύβολλος Adava κῦδος ὀρέξηι 200 
ἀμφοτέρω κτένναι, σὺ δὲ τοίσδε μὲν ὤκεας ἔπποις 
avım ἐρυκάχεμεν, ἐξ ἄντυγος ἄνια τένναις' 
Aiveiao ὃ ἐπαύιξαι μεμνάμενος ἵππων, 
ἐκ 6’ ἔλασαι Τρώων µετ ἐὐκνάμιδας “4χαίοις. 
τᾶς γάρ τοι γενέας, as Τρῶϊ περ εὐρύξοπα Ζεῦς 205 
dx’ υἷος ποίναν Γανυμήδεος [ἀντιδέοιο]. 
αἱ τούτω γε λάβοιµε», ἀροίμεθά κεν κλέος ἔσλον"'. 273 
ὡς οἳ μὲν τοίαυτα πρὸς ἀλλάλοις ἀγόρευον, 
zw δὲ ray ἔνγυθεν ᾖλθον, ἐλαύνοντ ὤκεας ἵπποις 275 
τὸν πρότερος προσέᾳειπε «4υκάονος ἄγλαος υἷος ' 
»καρτερόθυμε δάΐφρο», ἀγαύω Τύδεος vie, 
n µάλα σ οὐ βέλος ὦκυ ὁαμάσσατο, πίχρος ὄϊστος' 
νῦν αὐτ ἐνχεῖαι περράσοµαι, al κε τύχωμι". 
n ρα, καὶ ἀμπεπάλων τροΐη δολιχόσκιον ἔνχος, 280 
καὶ βάλε Τυδεῖδαο κατ ἄσπιδα' τᾶς δὲ διάπρο 
αἴχμα χαλκεία πταµένα Iugax ἐπελασνη. 
τῶι 6° ἐπι µάκρον ἀὖσε .4υκάονος ἄγλαος υἷος' 
μβέβλῆηαι κέννωνα διάµπτερες, οὐδέ a’ οἵω 
ὁᾶρον ἔτ ἀνσχήσεσθαι ' ἔμοι δὲ μέγ εὖχος ἔδωκας. 285 
τὸν ὃ οὗ ταρβήσαις προσέφα κράτδρος «{4ιομήδης' 
»ἄμβροτες οὐδ' ἔτυχες ' ἀτὰρ οὐ μὲν σφῶϊ Y olw 
πρίν y ἀποπαύσεσθαι, πρίν Υ 7 ἕτερόν γε πέτοντα 
αἵματος ἄσσαι 4ρευα ταλαύρι»νο» πολεμίσταν". 
ως φάµενος προέηκε᾽ βέλος 6’ ἴώυννεν “4θάνα 200 
θίννα πὰρ ὄφθαλμον, λεύχοις δ᾽ ἐπέρασεν ὄδοντας. 
τῶ ὁ) ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρύμναν τάµε χάλκος ἀτέρρης, 
αἴχμα ὃ ἐξεδύθη παρὰ veiarov ἀνφερέωνα. 
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Il Οἶτος Ιλίου E 294-954. 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὔτωι 
αἴολα παμφανάοντα, παρέτρεσσαν δέ {οι ἵπποι 295 
ὠκύποδες' τῶ ὃ᾽ αὖθι λύθη ψύχα τε μένος τε. 
Aivsias ὃ) ἀπόρουσε σὺν ἄσπιδι ὀόρρι τε μάχρωι, 
δείσαις un πώς For Fepvoalaro νέχρον «4χαιοι. 
ἀμφὶ d’ ἂρ αὔτωι ἔβαινε λέων ὣς ἄλκι πεποίθως, 
πρόσθα δέ Foı δόρυ 1’ ἔσχε καὶ ἄσπιδα πάντοσεΕἰσσαν, 300 
τὸν κτάµεναι ueudwg ὥς τις τῷ y ἄντιος ἔλθοι, 
σµερδάλεα Fıdyud, ὃ δὲ xeouadıoy λάβε χέρρι 
Τυδείδας, µέγα έργο», ὃ οὐ δύο γ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βρότοι εἶσι ' 6 δὲ «Εράα πάᾶλλε καὶ οἷος. 
τῶι βάλεν «4ἰνείαο κατ ἴσχιο», ἔνφα τε µῖρος 305 
ἰσχίωι ἐνστρέφεται, κοτύλαν δέ TE µιν xalkoroı‘ 
Φλάσσε δέ For κοτύλαν», πρὸς ὃ) ἄμφω Ερῆξε τένοντα’ 
ὥσε 6’ ἀπὸ Folvvov τρᾶχυς λίθος. αὐτὰρ ὃ Y News 
ἔστα γνὺξ ἐρίπων καὶ ἐρείσατο χέρρι παχείαι 
γαίας ' τὸν ὃ) ἀμφ ὅσσε κελαίνα νὺξ ἐκάλυψε. 310 
καί vu ev ἔνθ ἀπόλοιτο Favak ἄνδρων .4ἰνείὰς, 
αἱ μὴ ἂρ ὄξυ νόησε «4{ίος Φυγάτηρ φροδίτα" 


ἀμφὶ δὲ Fov φίλον υἷον ἐχεύατο πάχεε Λεύκω, 314 
πρόσὃα δέ For πέπλοιο φαέννω πτύγμ ἐκαλυψε, 315 


ἔρκος ἔμεν βελέω», un τις «4ανάων ταχυπώλων 
’ . 4 , , ” 3 
χάλκον ἑνὶ στήῦεσσι βάλων Ex Φῦμον ἔλοιτο. 
24 4 9 , ϱ) > ρ 
ἃ μὲν «ὃν φίλον viov ὑπεξέφερε πτολέμοιο᾿ 
οὐδ) υἷος Καπάνηος ἐλάθετο συνΦεσιάων 
τάων αἲς ἐπέτελλε βόαν ἄγαθος «4ιομήδης, 320 
GAR ὃ γε τοὶς μὲν ἔοις Noinaxe µόννυχας ἵπποις 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβω, ἐξ ἄντυγος ἄνια τένναις. 
ἰνείαο d’ ἐπαυίξαις καλλίτριχας ἵπποις 
ἐξέλασε Τρώων µετ ἐὐκνάμιδας Ayaloıc. 
δῶκε δέ «4αἰπύλωι ἐτάρωι φίλωι, 09 περὶ παίσας 325 
- > , BU , „ > / 
τεῖεν ὀμαλικίας, Ότι «οι φρέσιν αρτι ἐ/είδη, 
ναῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐλαύνεμεν. αὐτὰρ Ὁ γ News 
=.» » ο) a9 2) , 
Γῶν ἵππων ἐπίβαις λαβεν ἅνια σιγαλόὀεντα, 
αἶψα δέ Τυδεῖδαν µετέπε κρατερώνυχας ἵπποις 
λ , >) 4 , ὑὌ , / .ο 0 
ἐμμεμαως 0 δὲ Κυπριν Enwigero νήλε χαάλκωι, 990 
γιγνώσκων» OT ἄναλκις ἔεν Φέος, οὐδὲ Φεάων 
τάων al T ἄνδρων πὀλεμον κάτα κοιρανέοισι͵ 
(097° ἂρ «4θαναία οὔτε πτολίπορθος ἘΕνύω.) 
ἀλλ ὅτα δή E ἐκίχαννε πόλυν κατ Όμιλλον ὁπαάζων, 
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ἐνφ᾽ ἐπορεξάμενος ueyagvuw Τύδεος υἷος 

ἄκραν οὕτασε χέρρα μετάλµενος ὄξεί δόρρι 

ἀβλ χραν" εἶθαρ δὲ δόρυ χρόος ἀντετόρησε 

πρύμνον ὑπὲρ φΦέναρος. ϱέε d’ ἄμβροτον αἷμα Φέοιο, 339 
ἴχωρ οἷός πέρ τε θέει µακαρεσσε δέοισε ' 340 
οὐ γὰρ σῖτον εδοισ, οὐ πίννοισ αἴθοπα foivor, 

τῶννὲκ ἀναίμονές εἶσι καὶ ἀδθάνατοι καλέονται 

a δὲ µέγα Γιάχοισα ἀπὸ «Εέο κάββαλεν υἷον' 

καὶ τὸν μὲν μετὰ χέρσι «ερύσσατο Φοῖβος “«πόλλων 
(κυανέαι νεφέλαι, un τις «4ανάων ταχυπώλων 345 
χάλκον &vi στήώεσσι βάλων ἐκ Φῦμον EAoıro‘) 

τᾶι δ) ἐπὶ µάκρον avos βόαν ἄγαθος «4{ιομήδης' 

„Feine, «4ἱος Φύγατερ, πολέμω καὶ δαϊότατος᾽ 
ἡ οὐ Γάλις Όττι γύναικας ἀνάλκιδας ἀππεροπεύεις; 
αἱ δὲ σύὐ y eis πόλεμον πωλήσεαι, n τέ σ olw 350 
ριγήση» πόλεμόν γε καὶ ai x ἑτέρωδι πύθηαι"'. 

ὡς ἔφατ, & d’ ἀλύοισ ἀπεβασετο, τἐρρετο ὃ) αἴνως. 
τὰν μὲν ΕἾρις ἔλοισα ποδάνεµος ἔξαγ ὀμίλλω 
ἀχδομέναν ὀδύναισι : μελαίνετο δὲ χρόα κάλλον ' 
ᾗυρεν ἔπειτα μάχας ἐπ᾽ ἀρίστερα δοῦρον Agsva 355 
ἤμμενον' αὕερι ὃ) ἔνχος ἐκέκλιτο καὶ vage ἵππω. 

& δὲ γνὺξ ἐρίποισα κασιγνήτοιο φίλοιο 
πόλλα «Ελισσομένα χρισάµπυκας ἄιτεεν ἵπποις' 

„pille κασίγνητε, κόμισαέ TE µε doc TE un ἵπποις, 
ὄφρ Es Ὄλυμπον ἴχωμαι, iv ἀθφανάτων ἔδος ἐστι. 360 
λίαν ἄχθομαι ἕλκος, ὃ µε βρότος οὕτασεν ἄννηρ, 
Τυδείδας, ὃς νῦν καί κεν Nil πάτρι μάχοιτο"". 

ὡς φάτο, τᾶι d’ ἂρ ’Aons δῶκε χρυσάµπυκας ἵπποις. 

a δ᾽ sig δίφρον :Bawe ἀχαχεμένα φίλον Nrog. 

rap δέ Fe Εἴρις ἔβαινε καὶ ἄνια λάζετο χέρσι, 365 

µάσειξε d’ ἐλάῃν, τὼ 6’ οὐκ dfexovs ἐπετέσθαν. 

alıya d’ ἔπειτ ἴκοντο Φέων ἔδος, αἶπυν "Ολυμπον. 

ἐνθ' ἵπποις ἔστασε ποδάνεµος ὤκεα Figıs 

λύσαισ ἐξ ὀχέων, παρὰ d’ ἀμβρόσιον βάλεν ἔδδαρ 

a ὃ ἐν γόννασ ἔπιπτε «{ιώνας δῖ “4φροδίτα, 370 

μᾶτρος ἔας a d’ ἄνκασ ἐλάζετο Iuyyarspa Far, 

χέρρι τέ µιν κατέβρεξε, «έτος T ἔφατ', ἔκ τ ὀνόμαζε" 
τίς vu σε τοίαδ ἔβρεξε, φίλον τέκος, ὀρρανιώνων 

µαψιδίως, ὡς al τι κάκον ρέζοισαν ἐνώπαι; '' 

τὰν δ) ausißer ἔπειτα φιλομμείδης -άφροδίτα 375 





IN Οἶτος ’IAiov E 376-417. 


y , 
»οὗτά µε Τύδεος υἷος ὑπέρθυμος «4{ιοµήδης, 
ὤννεκ ἔγω φίλον viov ὑπεξέφερον πολέμοιο 
“Αἰνείαν, 06 ἔμοι πάντων πόλυ φίλτατός ἐστι. 
3 4 » , ὰ | / / 2.) 
οὐ γὰρ ἔτι Τρωων καὶ “4χαίων φυλοπις αἰνα, 
αλλ ἤδη «4ἀάναοί γε καὶ ἀνθφανάτοισι μάχονται". 
τὰν Ö’ ἀμείβει ἔπειτα «4{ιώνα dia Φεάων ' 

ϕ 1}/ 4 .ὸ» ’ 
„terladı, τέχνον ἔμον, καὶ ανάσχεο καδοµένα περ. 
πόλλοι γὰρ δὴ τλᾶμεν Ὀλύμπια δώματ ἔχοντες 
ἐξ ἂνδρω», χάλεπ ἄλγε ἐπ᾽ ἀλλάλοισι τίθεντες. 
τλᾶ μὲν 4ρης, ὕτα µιν ᾿«δτος κρατερός T ΕΠπιβάλιας 
παϊδες 4λώηος, δῆσαν κρατέρωι Evi δέσµων ᾿ 
χαλκέωι ὃ᾽ ἐν xevaumı δέδετο τρὶς καὶ δέκα µήννας. 
καὶ vu neu ἐνθ᾽ αἀπὀλοιτυ ᾿4ρης ἄατος πολεµοιο; 
αἱ un µατρυία περικάλλης ᾿ 4ερίβοια 
"Eousias ἄνγελλε" ὃ 0° ἐξέχλεψεν " 4ρευα 
ν» , , , U > , 

Ίδη τερρύμενον, γάλεπος δέ Fe δέσµος εδαμνα. 

τλᾶ 0’ "Ηρα, ὅτα µιν κφάιερυος παὶς “άμφιρύωνος 

δεξίτερυν κατὰ μάξον ὀΐστωι τριγλώχιννι 

βεβλήκη ᾿ εὖτα καί µιν ανἀκέστον λὰβεν ἄλγος. 

τλᾶ ὃ᾽ "AFidag ἓν τοῖσι πελώριος ὤκυν ὄΐστον, 

εὖτε µιν ὤυτος ἄνηρ, υἷος drug αἰγιόχοιο 

ἐν Πύλωι ἐν νεκύεσσι βάλων ὀδύναισιν ἔδωκε. 

αὐτὰρ ὃ Pa πρὸς δώμα «ίΐος καὶ µάκρον Ὄλυμπον 

κἠρ ἀχέων, ὀδύναισι πεπάρµενος ' αὐτὰρ ὄΐστος 

ὄμμωι Evi στιβάρωι ἠλήλατο, κᾶδε δὲ δῦμυν. 

τῶι ὃ᾽ ἐπὶ Παιάων ὀδυναφαια φάρμακα πάσσων 

ἀκέσατ ' οὐ μὲν γὰρ τι κατἀθνατές γ΄ ἐτέευκτο. 

σοὲ ὃ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε φέα γλαύκωπις 49ανα: 
’ an x - \ , , y 

νήπιος, ουδὲ To Foide κατὰ φρένα Τυδεος viog, 

»„ 1.2 2 , ” > ’ , 

ὀττι μµαλ οὗ ὅάναιος 05 αφ ύανατοισι µαχηται, 

οὐδέ τί µιν παῖδες ποτὶ γόννασι παππάζοισι 

} » } , 9 ” .., 

ἑλώοντ ἐκ πολέμοιο καὶ αἴνας δαϊόζατος. 

- - - 5 > \ ’ , ’ > 
τῶ νῦν Γιδείδας, al καὶ µαλα κἀρτερὀς ἐστι, 
φραζέσφω μή τίς {οι ἀμείνων σεῖο (άχηται, 

4 x > ’ [4 > , 
un ὅαν «4ιγιαλεια περιφρων -4δραστιννα 
ἐξ ὕπνω γοάοισα φίλοις «Εοίκηας ἐγέρρηι, 
κορρίδιον ποθέοισα ττόσιν, τὸν ἄριστον «4χαίω», 
(ἰφφίμα ἄλοχος «4{ιομήδεος ἐπποδάμοιο"). 

n ρα, καὶ ἀμφοτέραισι ἄπι ἴχωρ χέρρος ὀμόργνυ 
ἄλθετο χῆρ, ὀδύναι δὲ κατηπιάοντο βάρειαι. 
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Il Οἶτος ’IAiov E 432—473. 


Aiveioı Ö’ ἐπόρουσε βόαν ἄγαθος Aroumdng, 
γιγνώσκω», Ὁ For αὗτος ὑὐπέρρεχε χέρρας ᾽4πόλλων ' 
all 0 γ᾽ ἂρ οὐδὲ Φέον µέγαν ἄζετο, Fiero d’ αἴει 
“ἰνείαν κτένναι καὶ ἀπὸ κλύτα τεύχεα ὁδῦσαι. 
τρὶς μὲν ἔπειτ ἐἑπόρουσε κατακτάµεναι µενεαίνων, 
τρὶς δέ «οι ἐστυφέλιξε φαένναν ἄσπιδ' ““«πόλλων. 
ἆλλ Ότα δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο daluovı Fiooog, 
δεῖνα d’ ὀμοχλήσαις προσέφα Γεκάβεργος '«πόλλων: 

„gealeo, Τυδείδα, καὶ χάζεο, μηδὲ Φέοισι 
Fioo ἔφελε φρονέη», ἐπεὶ οὗ ποτα φῦλον Όμοιον 
ἄφθ φανάτων τε Φέων χάμαι ἐρχομένων 7 ἀνθρώπων. 

ὡς φάτο, Τυδεῖδας 6’ ἀνεχάζετο τύτθον ὀπίσσω, 
μᾶνιν ἀλευάμενος ««εκαταβόλω -4ππόλλωνος. 
Aiveiav 6’ ἁπάτερθεν ὀμίλλω 9ῆκεν “4πόλλων 
TIeoyauon ἐν {έραι, θε «οι νᾶύς y ἐτέευκτο ᾿ 
n τοι τὸν .{άτωι TE καὶ Αρτέμις ἰοχέαιρα 
ἐν µεγάλωι αδύτωι ἀκέοντό τε κύδαινόν τε. 
αὐτὰρ ὃ «Γείδωλον τεῦξ ἀργυρύτοξος ᾿ 4πόλλων 
αὔτωι T Aiveias Fixelov καὶ τεύχεσι τοῖον, 
ἀμφὶ δὲ «Γειδώλωι Ίρωες καὶ δῖοι ᾿ 4χαιοι 
δαίοον ἀλλάλων αμφὶ στήθεσσε βοείαις 
ἄσπιδας εὐκύκλοις λαισήια Te πτερὀεντα. 
δὴ τότα Φοῦρον “άρευα προσάυδα Φοῖβος "4πόλλων ' 

„Agoss, “4ρες βροτόλοιγε, µιαίφονε τειχεσίπλατα, 
οὗ κεν δὴ τὀνδ ἄνδρα µάχας Fegvoaıo µετέλθω», 
Τιυδεῖδαν, ὃς νῦν καί κεν Nil πάτρι µάχοιτο; 
Κυπριδα μὲν πρῶτα σχεδον οὕτασε χέρρ ἐπὶ κάρπωι, 
αὐτὰρ ἔπειτ αὔτωι µοι ἐπέσσυτο δαίµονι Fiaoog““. 

os «είπων αὗτυς μὲν ἐπήδετο Περγάµωιε ἄκραι, 
Τρωιαις δὲ στίχας ὄλλος "Aong ὤτρυννε µετέλθω», 
/ειδύµενος 4καμαντι θόωι αγήτορι Θράΐµκων ' 
viacı δὲ Πριάµοιο διοτροφέεσσ ἔκέλευε ᾿ 

„a υἷεο Πριάμοιο διοτρόφεος βασίληος, 
κεῖται ἄνηρ ὂν «Είσσον ἐτείομεν ᾿Έκτυρι δίωι, 
Aivsiag, υἷος µεγαλήτορυος Avyioao. 
ἀλλ ἄγετ, ἕκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἔσλον ἔταιρον''. 

ὡς Feinwv ὤὠτρυννὲ μένος θῦμόν τε Fexanım. 
ἐνθ᾽ αὖ Σαρπήδων µαλα νείκεσσ "Έκτορα dior ' 

», Extog, πῆι δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἔχεσκες ; 
φᾶς που ἄτερ λάων πὀλιν ἔξεμεν nd ἐπικόρρων 
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ΙΙ Οἶτος Ἰλίου E 4714-515. 


olog σὺν γάμβροισι κασιγνήτοισί τε σοῖσε. 
τῶν νῦν οὔ τιν ἔγω «Γἰδεμεν δύναμ οὐδὲ νόησαι, 
ἀλλὰ καταπτωσσοιαι, κύνες ὥς αμφὲὶ λέοντα ' 
ἄμμες d’ av μαχύμεσθ’, οἵ πέρ τ ἐπίκορροι ἐνεμμεν. 
καὶ γὰρ ἔγω ἐπίκορρος έἕων µάλα τήλοθέν εἴκω 
τήλω γὰρ «4υκία «Ἓάνθωι ἐπὶ διννάεντι. 
ἐνθ᾽ ἄλοχόν τε φίλαν ἔλιπον καὶ νηπιον vior, 
κἀδδὲ κτήµατα πύλλα, τὰ «έλδεται ὃς x ἐπιδεύης. 
ἀλλὰ καὶ wg «4υκίοις ὀτρύννω καὶ µέμον αὗτος 
ἄνδρι µαχέσσασθαι  ἀτὰρ vv τί µοι ἔνθαδε τοῖον 
οἷόν x Πὲ φέροιεν "Ayaros n κεν ἄγοιεν ' 
τύνη ὃ᾽ ἔστακας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 
λάοισι µένεµεν καὶ αμυννέµεναι ὀάρεσσι. 
un πως, ως ἄψισι λίνω «Εἀλλοντε πανάγρω, 
ανδρασι δυσµενέεσσι ἔλωρ καὶ κῦρμα γένησθε᾿ 
of δὲ zay ἐκπέρσωισ Ei ναιοµέναν πὀλιν ὕμμαν, 
‚cool δὲ χρῆ τάδε πάντα µέλην νύκτας τε καὶ ἆμαρ, 
ἄρχοις «λισσομένωι τηλεκλήτων ἐπικύρρων 
νωλἐμέως ἔχεμεν, χαλέπαν Ö' ἀπόθέσθαι ἑνίππαν''. 

ὥς φάτο «Σαρπήδων, δάκε δὲ φρένας "Exrogı μῦθος. 
αὕτικα ὃ) ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσι ἅλτο χάμαξε, 
πάλλων δ᾽ ὄξεα δύρρε κατὰ στρἀτον ὤὥιχετο πάντην 
ὀτρύννων µαχέσασθαι, ἔγερρε δὲ φύλοπιν αἴναν. 
οἳ δ᾽ ἐγελίχθησαν καὶ ἑναντιοι ἔσταν 4χαίων ᾿ 
4ργέϊοι δ᾽ ὑὐπέμενναν αόλλεες οὐδ᾽ ἐφὐβηθδεν. 
ως ὃ᾽ ἄνεμος ἄχναις φορέει ἑέρας κατ αλώιαις 
ἀνόρων λικµάαντων, ὅτα τε ἑάνθα «αμάτηρ 
κρίννηι ἐπειγομένων ἀνέμων καρπον TE καὶ ἄχναις " 
al ὁ᾽ ὑὐπολευκαίνονται ἀχύρμιαι ΄ ὣς τότ᾽ Ἅχαιοι 
λεῦκοι ὕπερθ᾽ ἐγένοντο κονισσάλωι, ὂν [a de αὔτων 
ὄρρανον εἰς πολύχαλκον ἐπέπλαγον πὀδες ἵππων, 
ἂψ ἐπιμισγομένων' ὑπὸ Ö ἕστρεφον ανιόχηες 
οἳ δὲ µένος χέρρων ἶθυς φέρον, αμφὶ δὲ νύκτα 
θοῦρος "dons ἐκάλυψε µάχαι Ἰρώεσσιν ἀρήγω», 
πάντοσ ἐποιχόμενος ' τῷ δ᾽ ἐκραύαινεν ἐπέθμαις 
Φοίβω ««πόλλωνος χρυσαύρω, ὅς µιν ἀνώγη. 

auıog ὃ᾽ 4ἰνείαν µάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
ine καὶ ἐν 0170800: µένος βάλε noluerı λάων. 
Aiveiag 0’ ἑτάροισι µεείστατο  τοὶ ὃ ἐχάρησαν 
ως &fıdov ζώέν τε καὶ ἀρτέµέα προσίοντα 
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ΙΙΙ Οἶτος Ἰλίου E 516—555. 


καὶ µένος ἔσλον ἔχοντα ' μετάλλασάν γε μέν οὔ zu 
οὐ γαρ ἔα πὀνος ἄλλος, ὃν αργυρὀτοξος ἔγερρε 
Aoons τε βροτόλοιγος ἜἎρις τ ἅμοτον µέµαυια. 
τοῖς ὃ᾽ «4ἴαντε δύω καὶ Ὀδύσσευς καὶ 4ιομήδης 
ὤερυννον «{ανάᾶοις πολεμίξεμεν ' οὗ δὲ καὶ αίτοι 
οὔτε βίαις Τρώων υπεδεδδισαν οὔτε «ιώκαις, 
αλλ) ἐἔμενον νὲ(έλαισι Fefoinorss, αἲς τε Κρονίων 
varsulag ἔστασε ἐπ ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ εὔδησι μένος βορέαο καὶ ἄλλων 
ζαχρείων ἀνέμων, Ol TE νέφέα σκι(έντα 
πνοίαισι λιγύραισι διασκίδναισεν ἄεντες ' 
(ώς «άναυι Τρώας µένον ἐἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο). 
4ιρεΐδας ὃ᾽ ἂν ὕμιλλον ἐφοίτα πόλλα κελεύων᾽ 
»»ῶ φίλοι, ἄννερές ἐστε καὶ ἄλκιμον ἤτορ έλεσθε, 
ἀλλάλοις τ' αἴδεσθε κατὰ κρατέραις ὑσμίνναις. 
αἰδομένων ὁ ἄνδρων πλέονες 0008 NE πέφανται ᾿ 
φευγύντων ὃ οὖτ ag κλέος ὄθνυται οὔτε τι ἄλκα"'. 
7 καὶ ἀκόντισπε δύρρι θόως, βάλε δὲ πρὸὀμον ἄνδρα, 
4ἰνεία ἔταρον μεγαδύμω «αἰκόοντα 
Περγασίδαν, ὃν Τρώες ὅμως Πριάμοιο τέκέσσι 
τεῖον, ἐπεὶ θέος ἔσκε μετὰ πρὠτοισι µάχεσθαι. 
τόν ϱα κατ ἄσπιδα δὐρρι βαλε κρεῖων 4γαμέμνων. 
& δ᾽ οὐκ ἔνχος ἐἜρυτο, δίαπρο ὃ ἐξείσατο χάλκος, 
νέιαίραι 9° ἐν yacıyı διὰ ζώστηρος ἔλασσε. 
δούπησε δὲ πέτων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὕτων. 
ἐνθ᾽ αὖὐτ «ἰνείας Javam ἔλεν ἄνδρας ἀρίστοις, 
vie 4ιοκλέεος Kondwva τε Ὀρτίλοχόν τε. 
τῶν 00 πάτηρ μὲν ἕἔναιε ἐὐκτιμέναι Evi Φὰάραι 
ἀφνέϊος βιότονο, γένος δ᾽ ἣν ἐκ ποτάµοιο 
᾿ἀλφείω, ὃς τ εὗρυ ρέει Πυλίων διὰ γαίας, 
ὃς τέκετ Ορτίλοχον πολέεσσ ἄνδρεσσι /;άνακτα ' 
Ὀρτίλοχος ὃ᾽ ap ἔτιχκτε {ιοκλέεα µεγάθυμµο», 
ἐκ δὲ 4ιοκλέεος διδυµάονε nad ἐγενέσθαν, 
Κρήθων Ὀρτίλοχος re, µάχας ἐν «είδοτε παίσας. 
το μὲν Go ἠβάσαντε µελαινάων ἐπὶ νάων 
Γίλιον εἰς ἑύπωλον ἂμ' ᾿4ργεῖοισιν ἐπέσθα», 
τίµαν ᾿4τρεῖδαισ ᾽.4γαμέμνονι καὶ Mevelans 
ἀρνυμένω ' τὼ ὃδ᾽ αὖθι τέλος θανάτω ἐκάλυψε. 
οἵω τω γε λέοντε δύω ὄρεος κορύφαισι 
ἐτραφέταν ὑπὸ μᾶτερι βαθείας τἀρφέσιν Όλλαρ ᾿ 
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τὼ μὲν ἂρ ἁρπάξονεε βόας καὶ «Είφια μῆλα 

στάθµοις ἀνθρώπων κεραΐδετον, ὄφρα καὶ αὗτω 

ἄνδρων Ev παλάμαεσε κατέκταθεν Οξεῖ χάλκωε’ . 

τοίω τὼ χέρρέσσι ὑπ Aiveiao δάµεντε 

καππετέταν, ἑλάταισι Fefoixore υψήλαισι. | 560 
τὼ δὲ πέτονι ἐλέησε 4ρευι φίλος Μενέλαος, 

βᾶ δὲ διὰ προµάχω» κεκορύὃμενος αἴθοπι χάλκωι, 

σείων ἐνχεῖαν τῷ ὃ᾽ ὤτρυννε µένος ᾿4ρρης, 

τὰ φρονέων, ἵνα χέρσοι ὑπ «ἰνείαο δαµείη. 

τὸν δ᾽ ἔξιδ᾽ ᾿ 4ντίλυχος μεγαθύμω Νέστορος viog, 565 

Ba δὲ διὰ προµαάχων περὶ γὰρ die ποίµενι λάων, | 

nn τι πάθοι, µέγα δὲ σφιν ἀποσφάλλειε πύνοιο. 

τὼ μὲν δὴ χέρρας τε καὶ ἔνχεα ὀξυόεντα 

ἄντιον ἀλλάλων ἐχέταν µἐμάοντε µάχεσθαι" 

᾿4ντιλοχος δὲ nal ἄνχι παρίστατο ποίµενι λάων. 570 

Aivsiag ὃ᾽ οὔ µέννε, θόος περ έων πολεµίσεας, 

os Efıde δύο φῶτε πὰρ αἀλλάλοισι µένοντε. 

ol δ᾽ ἐπεὶ ὧν νέκροις «έρυσαν μετὰ λᾶον ᾿4χαίω», 

zo μὲν apa δείλω βαλέταν Ev χέρσιν ἑεαίρων, 

αὕτω δὲ στράφθεντε μετὰ πρὠτοισ ἐμαχέσθαν. : 575 
ἔνθα Πυλαιμένέα ἐλέταν aralavıov "Agevs | 

ἄρχον Παφλαγόνων μεγαθύμων ἀσπισεάων' 

τὸν μὲν ἂρ ᾿ 4τρεῖδας δορρικλέετος Ἰενέλαος 

ἑστάοτ ἔνχε ἕνυξε κατὰ κλαϊδα τυχήσαις ' . 

᾿4ντίλοχος δὲ ΜἨύδωνα Pal ἀνίοχον θεράποντα 580 

ἔσλον ᾿.4τυμνιάδαν, ὃ ὃ᾽ ὑπέστρεφε µὀννυχας ἴπποις, 

χερµαδίωε ἄνκωνα τύχων μέσον; ἐκ 0 αρα χέρρων 

ἄνια λεῦκ ἑλέφαντι χαµαι πέτον Ev κονίαισε. 

"Avrikoyog 8° ap ἐπαυίξαις Eige ἤλασε κόρσαν ' 

αὐτὰρ 06 y αἰσθμαίνων ἐίεέργεος ἔκπετε δίφρω 585 

xuußayog Ev κονίαισι ἐπὶ βρέχμον TE καὶ ὄμμοις. 

δᾶθα μάλ ἠστάκη, τύὺχε γὰρ αμάθοιο βαθείας, 

öge ἴἵππω πλάξαντε χάµαι βάλον ἐν κονίαισι. 
τοῖς ὁ Έκτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὥρτο ὁ ἐπ αὔτοις 590 

κἐεκλάγως ἅμα δὲ Τρώων ἤποντο φαλανγες 

κάρτεραι ' ἄρχε ὃ᾽ apa σφιν Jong καὶ πὀτνι "Erin, 

& μὲν ἔχοισα Ἀύὐδοιμον ἀναίδεα daidıarog, 

ρρης ὁ᾽ ἐν παλάμαισι πελώριον ἔνχος ἐἑνωμα, 

φοίτα ὃ᾽ ἄλλοτα μὲν πρὀσθ᾽ Ἔκτορος, ἄλλοι ὄπισθεν 595 
ἔνθ᾽ "Έκτωρ δύο φώτε κατέκτανε Feidore χάρµας, 608 
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ἐν Evı δίᾷρωι ἔοντε ἸἨενέσθην 'Avylalov τε. 
τὼ δὲ πέτοντ ἑλέησε µέγας Τελαμῶνιος «έῑαις ' 610 


ara δὲ nal ἔνγυς ἴων καὶ ἀκόντισε δὐρρι φαέννωι, 
καὶ βαλεν Augın» Σελάγω Vor, ὅς ϱ ἑνὶ Παΐσωι 
vare πολυκτήµων πολυλα]ος ' αλλά Fe μοῖρα 
ay ἐπικορρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε καὶ υἷας. 
τόν ρα κατὰ ζώπτηρα βάλε Γελαμώνιος «ΐίαις, 615 
νειαίραι ὁ ἐν γάστρι πάγη δολιχόσκιον ἔνχος, 
δούπησε δὲ πέτων. ὃ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιµον His 
τεύχεα συλησων  Ίρῶες d ἐπὶ δύρφατ ἔχευαν 
ὕξεα παμφανάοντα  σάκος ὃ᾽ ἀνεδέξατο πόλλα. 
αὐτὰρ ὃ λὰξ πρέσβαις Ex νέκρω χάλκεον ἔνχος 620 
ἑσπάσας ord ἂρ Ei ἄλλα δυνάσατο τεύχεα κάλλα 
ὅμιοιιν ἀπέλεσθαι ' ἐπείγετο γὰρ βελέεσσε. 
deine ὃ᾽ ὃ y ἀμφᾳίβασιν κρατέραν Τρώων αγερώχω», 
‘of πὀλλοι τε καὶ ἔσλοι ἔπῃστασαν ἔνχε ἔχοντες, 
οἳ Fe µέγαν παρ ἔοντα καὶ Ιφῆῶιμον καὶ ἄγαυον ᾿ 625 
ὧσαν and σφείων" ὃ δὲ χασσάµενος πελεµίχθη. 
ὦς Οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν ᾿ 
Τλαπόλεμον δ᾽ ᾿Πρακλεῖδαν εὐύν TE µέγαν TE 
ὥρπεν ἐπ ἀντιθέωι Σαρπήδονι µοῖρα κραταία. 
ot δ᾽ ὕτα δὴ σχέδον ἠσαν Zn’ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 630 
υἱός τ΄ vimvog τε Niog νεφελαγερέταο, 
τὸν καὶ Τλαπόλεμος πρότερος πρὸς μῦδον ἔρειπε" 
».Σαρπηδον, Avxiov βολλάφορε, τίς τοι ἀνάνκα 
nrwonn» ἔνθαδ ἔοντι µάχας ἁδαημονι φώτι; 
ψευδόµενοι δέ σε φαιοὶ Φος γόνον αἰγιόχοιο 635 
ἔμμεν, ἐπεὶ πύλλον κήνων ἐπιδεύεαι ἄνδρων, 
οὗ Jiog ἓξ ἐγένοντο ἐπὶ προτέρων ανθρωπων. 
ἄλλοιόν τινα φαισὶ βίαν ΠΗρακλεεῖαν 
ἔμμέν, ἔμυν πάτερα θρασυµέμνονα θὈυμολέοντα 
ὃς ποτα δεῦρ ἔλθων ἕνεκ ἵππων «4{αομέδοντος 640 
Εὲξ olog σὺν ναῦσι καὶ ἄνδρασι παυροτέροισι 
Ειλίω ἐξαλάπαξε πὀλιν, χήρωσε ὃ ἁγυίαις ᾿ 
σοὲ δὲ κάκος μὲν θῦμος, ἀποφθινύθοισι δὲ λᾶοι. 
οὐδέ τί σε Ίρωεσσι ὀϊΐομαι ἄλκαρ ἔσεσθαι 
ἔλθοντ Ex 4υκίας, οὐδ᾽ αἱ μάλα κἀρτερυς ἐσσι, 045 
- αλλ) un’ ἔμοι δμάθεντα πύλαις ᾿4Ρίδαο περάσην''. 
τὸν ὃ᾽ αὖ Σαρπήδων .4υκίων ἄγος ἄντιον ἄνδα ᾽ 
», Τλαπύλεμ᾽, n τοι κῆνος ἁπωλεσε Filtov ἴραν 
Α. Fick, Die homer. Ilias. 96 


ΙΙ Οἶτος ᾿Πλίου E 649-. «689. 


ἄννερος αφραδίαισι ἁἀγαύω 4{αομέδοντος, 
ὃς ϱρά uw εὖ Εέρξαντα κάκωι ἠνίππαπε µύθωι 
οὐδ᾽ ἀπέδωκ) ἵπποις, ὧν Evvexa τήλοθεν ἡλθε. 
oo ὃδ᾽ ἔγω ἔνθαδέ φαμι φὀνον καὶ κᾶρα µέλαιναν 
ἐξ ἔμεθεν τεύξεσθαι, ἔμωι ὃ᾽ uno δὀρρι δαµέντα 
εὖχος ἔμοι δώσην, ψύχα»ν ὃ᾽ "Apıdı κλυτοπώλων"". 
ws φάἀτο Σαρπήδω», ὃ δ᾽ ἀνέσχειτο μέλλινον ἔνχος 
Τλαπύλεμος καὶ τῶν μὲν ἀμάρται δύρρατα uaxpa 
ἐκ χέρθων ἄιξαν  ὃ μὲν βάλεν αὔχενα µέσσον 
Σαρπήδων, αἴχμα δὲ διάµπερες nid" ἀλεγέννα' 
τὸν δὲ και ὀφθάλμων ἐρεβέννα νὺξ ἐκάλυψε. 
Τλαπόλεμος δ᾽ ἄρα µῆρον ἀρίστερον ἔνχει µάκρωι 
βεβλήκη, αἴχμα δὲ διέσσυτο µαιµάοισα, 
ὀστέωι ἐνχρίμφθεισα, πάτηρ ὃ ἔτι λο:γον αμυννε. 
οὗ μὲν au αντίθεον Σαρπήδονα dıov ἔταιροι 
ἐξέφερον πολέμοιο ' βαρυννε δέ uw δύρυ µακρον 
ἑλκόμενον τὸ μὲν οὗ τις ἐπεφράσαι ουὐδ᾽ ἐνόησε 
ἐκ βέρυσαι" τοῖον γὰρ ἔχον πὀνον ἀμφιέπονεες. 
Τλαπύλεμον ὃδ᾽ ἑτέρωθεν ἐὔκναμιδες '4χαιοι 
ἐξέφερον πόλεµοιο ' νόησε δὲ διος Ὀδύσσευς 
τλάμονα θῦμον ἔχων, µαίµασε δὲ Fos φίλον Πτορ 
µερμήριξε ὃ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ θῦμον 
n προτέρω ἄίος viov ἐριγδούποιο διώκοε, 
n 0 γε τῶν πλεόνων «4{υχίων ano θῦμον ἕλοιτο. 
οἱδ᾽ ἁρ Ὁδύσσηϊ µεγαλήτοθε µόρσιμον n8v 
ἔφΏιμον Jios υἷον ἀπόκεαμεν ὄξει χάλκων ᾿ 
τῶι ρα κατά πλῆθυν «υχίων τράπε θῦμον ᾿ 4θάνα. 
ἔνθ) ὃ γε Κοίῤανον nie ᾿4λάστορά Te ἌἈρύμιὸν τε 
”4λκανδρον τ " Also» Te Nonnova te ΠΠρύτανίν τε. 
καὶ vu x ἔτι πλέονας «{υκίων xıars ὅτος Ὀδύσσευς, 
αἱ μὴ ἂρ ὄξυ νόησε μέγας κορυθαίολος Έκτωρ. 
Ba δὲ διὰ προμάχων κεκορύῦμενος αἴθοπι χάλκωε, 
δεῖµα φέρων «ανᾶοισι χαρη ὅ apa por «Πίος υἱυς 
Σαρπήδων προσίοντι, penos δ ολόφυδνον ἔρειπε᾿ 
»»Πριαμίδα, un δή μὲ Εέλωρ Javaoıoır ἑάσσηες 
κεσθαι, αλλ ἐπάμυννον. ἔπειτά μὲ καὶ λίποι αἴων 
Ev πὀλε ὑμμετέραι, ἐπεὶ οὐκ ἂρ ἔμελλον ἔγω γε 
νοστήσαις Ευϊκὀνδε, φίλαν εἰς πατριδα γαἴαν, 
ἐτφρανέην ἄλοχόν TE φίλαν καὶ νήπιον υἱυν'.. 
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ως garo, τὸν ὃ οὗ τι προσέφα κορυθαίολος Ἔκτωρ, 





II Οἶτος Ιλίου E 690--730. 


ἀλλὰ nagaıke, λελιήµενος, ὄὕφρα τάχιστα 
ὥσαιτ ᾿4ργεῖοις, πολέων ὃ᾽ ἀπὸ θῦμον ἕλοιτο. 
οὗ μὲν ἂρ αντίθεον Σαρπήδονα ὅτοι ἔταιροι 
ἤσσαν un αἰγιύχυιο 4ΐος nepıxallei' φάγωι " 
ἐκ δ᾽ ἄρα «οι µήρω δὀρυ µέλλινον ὧσε θύραξε 
ἴφθιμος Πελάγων, ὃς For φίλος Πεν ἔταιρος, 
τὸν ὃ᾽ ἔλιπε ψύχα, κατὰ ὃδ᾽ ὀφθάλμων κέχυτ ἄχλυς, 
αὖτις 8’ ἀμπνύνθη, ἐπὶ δὲ πνοῖα βορέαο 
ζωαάγρη πνεύοισα κάκως κἐκαφήοτα θῦμον. 
᾿«ργέῖοι δ vun’ "Agevi καὶ ἜἝκτορι χαλκοκορύσται 
οὔτε ποτὰ προτρέποντο µελαινάων ἐπὶ νάων 
οὔτε ποι ἀντεφέροντο µάχαι, αλλ αἴει ὀπίσσω 
χάδονε, wg ἐπύθοντο μετὰ Ίρώεσσιν ᾿4ρευα. 
ἔνθα τίνα πρῶτον, τίνα ὃ᾽ vorarov ἔξενάριξαν 
ὄκτωρ Te Πριάμοιο mais καὶ χάλκεος "Aoons; 
αντ/θεον Τεὐθραντ, ἐπὶ δὲ πλάξιππον Ὀρέσταν, 
Toiyova 7 αἰχμάταν «ἴτωλον Γοινύμαον τε, 
Fowonidav τ' Ἔλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομίτραν, 
ὃς ϱ) "Ύλλαι ναίεσκε µέγα πλούτοιο µέμλλως, 
λίµμναι κεκλίµενος Καφίσσιδι πὰρ δέ «οι ἄλλοι 
ρα!ον Ἠοίωτοι, μάλα πίονα δᾶμον ἔχοντες. 
τοὶς ὃ) ws ὧν ἐνόησε Ja λευκώλενος ρα 
Aoyeioıs ὀλέκοντας Evi κρατέραι υσμίνναι, 
αὐτικ) Ayavalav Feen πτερόεντα προσάυδα * 
„@ πόποι, αἰγιόχοιο «4ΐος τέκος, ἀτρυτώνα, 
n ϱ) ἅλιον τὸν μῦθον ὑπέσταμεν Mevelau, 
Εἰλιον ἐκπέρσαντ ἐὐτείχεον ἀππονέεσθαι, 
αἱ οὕτω uaiveodaı ἐάσσομεν ὄλλον ᾿4ρευα".. 


ως ἔφατ᾽, οὐδ) ἀπίφησε Φέα γλαύχωπις 4θάνα. 


& μὲν ἐποιχομένα χρυσάµπυκας ἔντυεν ἵπποις 
"Ἠρα πρέσβα Φέα, Φυγάτηρ µεγάλοιο Ἰρύνοιο. 
"Ἠβα 6’ ἀμφ ὀχέεσσι Φόως βάλε κάµπυλα κύκλα 
χάλκεί ὀκτάχναμα, σιδαρέωι ἄξονι ἄμφις. 
τῶν ἡ τοι χρυσέα Είτυς ἄφδιτος, αὐτὰρ ὑπερθεν 
χάλκε ἐπίσσωτρα προσαράροτα, Φαὕμα «ίδεσθαι 
πλῆμναι ὃ ἀργύρω εἰσὶ περίδροµοι ἀμφοτέρωδεν. 
δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἴμαισι 
ἐντέταται, δοῖαι δὲ περίδροµοι ἄντυγές ein. 
zo ὃ᾽ ἓξ ἀργύρεος «ρῦμος πέλε' αὐτὰρ ἐπ ἄκρωι 
dns χρύσειον κάλλον ζύγον, ἓν δὲ λέπαδνα 
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IN Οἶτος Ιλίου E 131— 778. 


> 8 
κάλλ ἔβαλε χρύσει' ὑπὸ δὲ ζύγον ἄγαγεν ρα 
Innos ὠκύποδας, ueuavı ἔριδος καὶ ἀὗτας. 
αὐτὰρ Adavala, κόρρα «4ΐος αἰγιόχοιο 
τεύχεσσ εἰς πόλεμον Φωράσσετο δακρυόεντα. 
> Π 
ἀμφὶ Ö’ ap ὄμμοιιν βάλει αἴγιδα Φυσσανόεσσα», 
δείναν, ἂν πέρι μὲν πάντη φόβος ἐστεφάνωται, 
ἐν δ᾽ ἔρις, ἐν ὃ᾽ ἄλκα, Ev δὲ κρυόεσσα Fıuxa, 
ἐν δέ τε Γοργεία κεφάλα δείνοιο πελώρω 
deiva τε σµέρὀνα τε, «4ΐος τέρας αἰγιόχοιο. 

” »»3 >» > 0 fi , , 
κρᾶτι ὃ ἔπ ἀμφίφαλον κυνέαν Φέτο τετραφαληρο»ν 
χρυσεία», ἔκατον πολίων πρυλίεσσ ἀράρυιαν. 
εἰς 0’ ὄχεα φλόγεα πόὀσ ἐβάσετο, λάζετο d’ ἔνχος 
βρῖθυ µέγα στίβαρο», τῶι dauvaoı στίχας ἂνδρων 
ἠρώων τοῖσέ τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρα. 

3/ 4 ’ , ’ ’ RR „ 
Hoa de µάστιγι Φόως ἐπεμαίετ ap ἵπποις' 

» 9 4 , ’ ‘ > 3/ 3 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον ὀρράνω, αἲς ἔχον “0ραι. 
ταῖσ᾽ ἐπιτέτραπται μέγας Όρρανος Ὀλλυμπός τε 
ἡμὲν ἀνάκλινναι πύκινον νέφος ἠδ᾽ ἐπίθεμμεν. 
τᾶι ρα δι αὐτάων κεντρηνέκεας ἔχον ἵπποις. 
ἧυρον δὲ Kooviova ὠέων ἄτερ ἤμμενον ἄλλων 
3 , , | .} ’ 
ἀκροταται κορύὐφαι πολιδἐρραδος Ὀλλύμποιο. 
399° ἵπποις στάσαισα Φέα λευκώλενος  Ηρα 

” / , 

Ζῆν' ὑπατον Κρονίδαν ἐξήρρετο καὶ προσέβειπε᾽ 


” y 
„Zei πάτερ, n ϱά τί µοι κεχολώσεαι, al κεν Apsva 


λύγρως πεπλάγυια µάχας ἓξ ἁπποδίωμαι;“ 


τὰν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Zeus’ 


2/ 4 3/ 7 / 3 , 
„ayen µαν «Οι ἔπορσον «4φαναίαν ἀγελαίαν, 
& Fe μάλιστα FEFWIE κάκαισ ὀδύναισι πελαζην"". 
3 

ὡς ἔφατ', οὐδ' ἀπίθησε Θέα λευικώλενος ρα, 

, » 2 8 > > > , 2 [4 
µαστιξε ὃ ἵπποις ' vw ὃὅ οὐκ ἀνφέκοντ ἐπετέσθαν 
µέσσαγυς γαίας τε καὶ ὀρράνω ἀστερόεντος. 

2/ } > , 3/ , 2 , 
ὅσσο» ὃ αὐερόμειδες ἂνηρ Fidev ὀφθάλμοισι 
ἤμμενος Ev σκοπίαι, λεύσσων ἐπὶ «Εοίνοπα πόντο», 

ϕ 32/ ’ 3 , 2) 
τόσσον ἔπι φρωισκοισι Φέων ὑψαύχενες ἵπποι. 

24 32 2 4 ϕ y , 

ἆλλ Ότα δὴ Τροίαν εἴξον ποτάµω τε ῥέοντε, 

3 / 9 

ἄχι ρόαις Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, 
12/ 3 32) 2 [4 / 2/ 

ἐγὼ Ίπποις ἔστασε Φέα Λευχωλενος Hoc 
λύσαισ ἐξ ὀχέων, περὶ ὃδ᾽ αὕερα πόλλυν ἔχευε 
τοῖσιν ὃδ) ἀμβροσίαν Σιμµόεις ἀνέτελλε νέµεσθαι. 

8 >» δρ, ’ , 2/ >» » 
τὼ ὃ ἐβάταν τρήρωισι πελείασι tYuaT’ Όμοιαι, 
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II Οἶτος ἸΓλίου E 779—836. 


ἄνδρεσσ Apyeloıcı ἀλεξέμεναι µεμµαυιαι. 
ἀλλ Ότα δή ϱ) ἴκαννον, Od πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
ἤστασα», ἀμφὲ βίαν «{ιομήδεος ἰσεποδάμοιο 
(Γελλόμενοι, λεύοισι FeFoixorss ὠμοφάγοισι 
ἢ σύσι κάπροισι, τῶν τε σθένος οὐκ ἀλάπαδνον,) 
ἔνθα σταῖσ ἄὖσε Φέα λευκώλενος Ἠρα, 
στέντορι «Εεισαμένα µεγαλήτορι χαλκεοφώνωι, 
Τιδεῖδαι 0’ ἐπόρουσε Φέα γλαύκωπις ᾿4θάνα: 
ἥυρε δὲ τόν γε «άνακτα πὰρ ἵπτεοισι καὶ ὄχεσφι 
ἕλκος ἀναψύχοντα, τό τιν βάλε Πάνδαρος ἴωι. 
/ίδρως γάρ uw Ereppe ὑπὸ πλάτεος τελάμωνος 
ἄσπιδος εὐκύκλω:' τῶι τέρρετο, κάμνε δὲ χέρρα, 
ἂν δ) ἴσχων τελάµωνα κελαίνεφες alu ἀπομόργνυ. 
ἰππείω δὲ Φέα ζύγω ἄψατο φώνησέ Te‘ 

„7 Όλιγον Foi παῖδα Fefolxora γέννατο Τύδευς. 
Τύδευς τοι µίκρος μὲν ἔεν δέμας ἀλλὰ µαχαίτας, 
καὶ ὕτα πέρ µιν ἔγω πολεµίζην οὐκ ἐάεσκον. 


% >» % 4 2 U >» 3@N\ Ü 
σοὶ ὃ N τοι μὲν ἔγω παρα T ἴσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


καὶ σε προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι µάχεσθαι’ 
ἀλλά σε n xauarog πολυᾶιξ γυῖα δέδυκε, 
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n vu σέ που δέος ἴσχει ἀχήριον ἠέ τις ὄκνος. 812.817 


ταν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα κράτερος 4ιομήδης' 814 


»γιγνωσκω σε, Φέα, Φύγατερ «4ος αἰγιόχοιο" 
τῶ τοι προφρονέως «Γερέω «έπος οὐδ' ἐπικεύσω. 
οὔτε Ti µεδδέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνος, 
[αὐτὰρ] νῦν αὗτός 7’ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλοις 
ργεῖοις ἐκέλευσα ««αλήμεναι ἔνθαδε πάντας ' 
γιγνώσκω γὰρ 4ρευα udyav ἄνα κοιρανέοντα".. 
τὰν 6’ ἀμείβετ ἔπειτα θέα γλαύκωπις “4θάνα: 
„Tudelda «4{ιόμηδες, ἔμωι κεχαρίσµενε Jvuwı, 
µήτε σύ y ᾿άρρευα τὸ γε δἐδδιθι µήτε τιν ἄλλον 
ἀφφανάτων' τοία τοι ἔγω ἐπιτάρροθός ἔμμι. 
ἀλλ ἄγ ἐπ άρρευι πρώτωι ἔχε µόννυχας ἴπποις, 
τύψον δὲ σχεδίαν und ἄζεο Φοῦρον Apeva 
τοῦτον μαινύμενο», εύκτον κάκο», ἀλλοπρόσαλλο», 
06 πρώιαν μὲν ἔμοι τε καὶ Ηραι στεῦτ ἀγορεύων 
Τρῶσι µαχέσσασθαι, ἀτὰρ "4ργείοισιν ἀρήξη», 
νῦν δὲ μετὰ Τρωεσσι ὀμίλληι, τῶν δὲ λέλασται'.. 
ὥς φαµένα Σθένελον μὲν ἀπ᾿ ἵππων ὧσε χάµαζε, 


χέρρι πάλιν «Γερύσαισ ' Ὁ ὁ᾽ ἂρ ἑμμαπέως ἀπόρουσε. 
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I Οἶτος Ιλίου E 831—8179. 


& d’ eig δίφρον ἔβαινε παραὶ Aroumdea diov 
ἐμμεμάνια Ida‘ µέγα Ö’ ἔβραχε φάγινος ἄξων 
βριθοσύναι" δείναν γὰρ üys Θέον ἄνδρα 7° ἄριστον. 
λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἄνια Πάλλας ᾿4θάνα: 
αὔτικ) ἐπ᾽ άρρευι πρώτωι ἔχε µόννυχας ἴπποις. 
7 τοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξενάριζε, 
«Αἰτώλων ὄχ ἄριστον, Ὀχησίω ἄγλαον vor“ 
τὸν μὲν Ans ἐνάριζε µιαίφονος αὐτὰρ ᾽4θάνα 
din "AFıdog κυνέαν, un µιν Fidor ὄβριμος άρρης. 
ὡς ὃ) ἔριδε βροτόλοιγος ἄρης 4ιομήδεα δῖον, 
7 τοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον αὔτοῦ' ἔασσε 
κεῖσθαι, ὅθι πρῶτον κτίννων ἐξάινυτο Φῦμον, 
αὐτὰρ ὃ βᾶ ϱ ἵθυς 4ιοµήδεος ἐπποδάμοιο. 
οἳ 8° ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
πρόσθεν Άρης ὠρέξατ ὑπὲρ ζύγον ἄνιά € ἵππων 
ἔνχεῖ χαλκείωι, µεµάως ἀπὸ Φῦμον ἔλεσθαι" 
δή ΥΕ χόρρι λάβοισα Θέα γλαύκωπις Adava 
πεκ δίφροιο ἐτώσιον αὐίχθημεν. 
's αὖτ' ὥρματο βόαν ἄγαδος 4ιοµήδης 
αλκείωι" ἐπέρεισε δὲ Πάλλας "4θάνα 
; Sig κέννωνα, ὅθι ζωννύσχετο µίτραν" 
µιν οὗτα τύχων, διὰ δὲ χρόα κάλλον ἔδαψε, 


δόρυ σπάσεν αὔτις: ὃ d’ ἔβραχε χάλκεος "ἄρρης 


v' ἐννεάχελλοι ἐπυίαχον ἢ δεκάχελλοι 
1 ἐν πολέμωι, ἔριδα συνάγοντες ἄρευος" 

ἂρ ὑπὸ τρόµος ἦλε χαίοις τε Τρῶάς τε. 
8° ἐκ νεφέων ἐρεβέννα φαίνεται αὔηρ 
:09 ἐξ ἀνέμω δυσαύεος ὀρνυμένοιο, 
Τυδεῖδαι 4{ιομήδεϊ χάλκεος '4ρρης 

ὅμω νεφέεσσι ἴων εἰς ὄρρανον εὗρυ». 
Ἱέμως 6’ ἴκαννε Θέων ἔδος, αἶπυν Ὄλυμπον, 
! Jul Κρονίωνι κατήζετο θῦμον ἀχεύων, 
ie ἄμβροτον αἷμα κατάρρεο» ἐξ ὀατέλλας, 
ὀλοφυρρόμενος «έπεα πτερόεντα προσάυδα : 
} πάτερ, οὐ νέμεσις ὀρέην τάδε Feoy’ ἀίδηλα: 
ivreg µαχόμεσθα: σὺ γὰρ τέκες ἄφρονα κόρρα», 
va, dı 7 αἴει ἀΐσσυλα «έργα µέμηλε. 
μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι Φέοι εἰσ ἓν Ὀλύμπωι, 
ἐπιπείθονται καὶ δεὀμάµεσθα «Εέκαστος, 

οὔτε Frei προτιβάλλεαι οὔτε τι /{έργωι, 
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III Οἶτος Ιλίου Ε 880---Ζ 16. 


. a 3 ns 
ἀλλ ἀνίης, ἐπεὶ αὐτος ἐγένναο aid” ἀίδηλον' 
” 


& νῦν Τύδεος υἷον ὑπερφίαλον «4{ιομήδην 
µαργαίνην ἀνέηκε En ἀθφανάτοισι Φέοισι"'. 


511 
830 


τὸν 6’ ἂρ ὕποδρα Fidwv προσέφα νεφελαγέρετα Ζεῦς ' 888 


„un τέ µοι, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόμενος μινύριζε. 
ἔχθιστος δέ µοι ἐσσὲὶ Φέων ol Ὄλυμπον ἔχοισι' 
αἴει γάρ τοι ἔρις τε φίλα πὀλεμοί τε μάχαι τε. 
μιᾶτρος τοι µένος ἔστι ἀνάσχετον», οὐκ ἐπίψεικτο», 
Ἠρας΄ τὰν μὲν ἔγω σπούδαι dauvanı /Εέπεσσι. 
τῶ σ᾿ Olw κήνας τάδε πάᾶσχεμεν ἐννεσίαισι. 


} 2) 


ἀλλ οὐ μάν 0’ ἔτι δᾶρον ἀνέξομαι ἄλγε ἔχοντα" 


ἐκ γὰρ ἔμευ γένος ἐσσί, ἔμοι δέ σ᾿ ἐγέννατο μάτηρ. 


αἱ δέ τὸ ἐξ ἄλλω γε Θέων γένε WE" ἀλίδηλος, 

καί κεν δὴ πάλαι ἦσθα ἐνέρτερος ὀρρανιώνων'.. 
ὥς φάτο, καὶ Παιάον ἀνώγεε Ἰάσασθαι. 

τῶι ὃ᾽ ἐπὶ Παιάων ὀδυνάφατα papuax' ἔπασσε. 

ὡς d’ OT Όπος γάλα λεῦκον ἐπειγόμενος συνέπαξε 

ὕγρον ἔον, µάλα ὁ) ὦκα περιτρέφεται κυκάοντι, 

ὥς ἄρα καρπαλίµως ἰάσατο φΦοῦρον -4ρεια. 

τὸν ὃ) ἼἨβα λόεσε χαρίεντά τε έμματ ἔρεσσε. 
αἲ d’ αὖτις πρὸς ὀῶμα Jiog µεγάλω ἐνέοντο, 

ρα 7 Aoysia καὶ ἀλαλκομένηις Adava, 

παύσαισαι βροτόλοιγον 4ρευ ἀνδροκτασιάων. 


Τρώων ὃ᾽ οἰώθη καὶ ᾿4χαίων φύλυπιρ αἴνα) 
nolla ὃ᾽ ao ἔνθα καὶ ἔνθ᾽ ἴθυσε µάχα πεδίοιο 
αλλάλων ἐθυννομένων Ίαλκήηρεα δόρρα, 
µέσσαγυς Σιµόεντος ide Ξάνθοιο ϱοαων. 

Atos δὲ πρῶτος Telaumvıog ἔρκος .4χαίων 
Τρωων «Ερῆξε φάλανγα, gaos ὃ᾽ ἑτάροισιν ἔθηκε, 
ἄνδρα βάλων, ὃς ἄριστος Eri Θράικεσσ ἐτέτυκτο, 
υἷον 'Eioooow «{κάμαντ εὖυν TE µέγαν τε. 
τὀν ϱ) ἔβαλε πρῶὠτος κὀρυθος φάλον ἐπποδασείας, 
ἐν δὲ µετώπωι πᾶξε, πέρασε dB GP ὄστεον εἴσω 
αἴχμα χαλκεία" τὸν δὲ σκὀτος 000 ἐκαλυψε. 

”4ξυλλον 6’ ao ἔπεφνε βόαν ἄγαθος 4ἄιομηδης 
Τευθρανίδαν, ὃς ἔναιε ἐὐκτιμέναι ἐν ᾿ 4ρίσβαι 
ἀφνέῖος βιότοιο, φίλος ὃ ἐεν ἀνθρωποισε 
πάντας γὰρ φιλέεσκε ὅδωι ἔπυ «Εοίκια ναίων. 
ἀλλά For οὔ τις τῶν γε τὀτ ἄρκεσε λύγρον ὄλεθρον 
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πρὀσθεν ὑπανειάσαις, ἀλλ ὄμφω θῦμον ἀπεύρα 
αὗτον καὶ θεράποντα Καλέσσιον, ὅς ya τὸτ ἵππων 
ἔσκεν ὑπανίοχος" τὼ 8’ ἄμφω yalar ἐδύταν. 
4ρᾶσων 8’ Εὐρύβαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξε" 
βᾶ δὲ ner «4ἴσηκον καὶ Πήδασον, ig ποτα vinpa 
άβαρβαρέα τἐκ ἀμύμονι Βουκολίωνε. 
Βυυκολίων ὃ᾽ ἦν vlog ἀγαύω «{αομέδυνευς 
πρεαβύεατος γενέαι, σκύτιον δὲ pe γέννατο µάτηρ" 
ποιµαΐνων ὃ᾽ ἐπ ὄϊσσι wiyn φιλότατι καὶ εὔναι, 
ἃ δ’ ὐποκυσαμένα διδυµάονε γέννατο παῖδε. 
καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε µένος καὶ φαίδιµα γυῖα 
Μακιστηϊάδας καὶ dm’ ὄμμων τεύχε ἐσύλα. 





Ἐωσεύραλον ὃ ἂρ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίταρ" 


Πιδύταν 6’ Ὀδύσευς Περκώσιον ἐξενάμιξε 
χε χαλκείωι, Τεῦκρος d’ φετάονα diur. 
"άντίλοχος δ᾽ βληρον ἐνάρρατο δόρρι φαέννωι 
Neorogidas, Ἔλαιον δὲ ράναξ ἄνδρων ᾽ἀγαμέμνων" 
ναῖε δὲ Σατνιόεντος ἐὐρρεέεαυ πὰρ ὄχθαις 
Πήδασον αἰπένναν. Φύλακον ὃ᾽ ἔλε Auitog news 
φεύγονε᾽' Βἰρύπυλος δὲ /Μελάνθιον ἐξενάριξε. 
δραστον ὃ᾽ ap ἔπειτα βύαν ἄγαθος Μενέλαος 
tür 8 ἵππω γάρ pos ἀευξωμένω πεδίοιο, 
ὅξωι Evi βλάφθεντε µυρικίνωι, ἄνκυλον ἅρμα 
Εάξαντ᾽ ἐν πρώτωι Ερύμωι, αὔτω μὲν ἐβάταν 
πρὸς πόλιν, ἄν περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμένυι φοβέονιο, 
αὗιος 8’ ἐκ δίφροιο παρὰ τρόχυν ἐξεκυλίσθη 
πράνηο ἐν κονίαισι dr} στόµα. πὰρ δὲ por ἔστα 
Argeidag Mevelaos ἔχων δυλιχύσκιον ἔνχος. 
Ἅδρασεος δ᾽ ἂρ ἔπειτα λάβων ἑρλίσσετο γόννων " 
μξωάγρε, Ἄερευς ule, σὺ δ᾽ ἄξια δεξαι ἄποινα. 
πόλλα 8’ ἐν ἀφνείω πάτμος κειμήλια κεῖται, 
Χάλκος τε χρῦσός ze πολύκματός τε σίδωρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιευ πάτηρ ἀπερέσσί ἄποινα, 
ai κεν ἔμε ζῶιον πεπύθοιτ ini ναῦσιν ᾿ ἀχαίων''. 
"le φάτο, τῶι ὃ᾽ ἄρα θῦμων ἐνὶ στήθεσσιν ἔπειθε. 
ı mw τάγ ἐμελλὲ Όόαις ἐπὶ νδας Αχαίων 
Für θεράπονει κατάξεµεν' ἀλλ ᾿ 4γαμέμνων 
ἦλθε θέων καὶ ὀμοχλήσαις βέπον ἄυδα" 
πέπον, ὦ Μενέλαε, τέ ἡ δὲ σὺ κάδεαι οὕτως 
v; ἡ σοὲ ἄριστα πεποίηται κατὰ ροΐχον 





25 


ΙΙΙ Οἶτος ’Diov Z 5T—%. 313 


9 ͵ - , 3 U T „ 
προς Ίρωων ΄ τῶν un τις υπέκφυγοι αἰπυν ὀλεθρον 
χέρρας τ αμμετέραις, und ὂν τινα γαστέρι µάτηρ 
, D ” ’ » ” , 
χόρφον Eurıa φέροε, und ὃς φυγοι, ἄλλ ἅμα πάντες 
Μιλίω ἓξ ἀπολυίατ ἀκάδέστοι καὶ ἄφαντεοι'". 60 
τ , 1, ’ ϱ , ν 
ως «είπων ἐτρεψε αδελφείω φρένας ἤθως, 
» , . Α s 2 9 0 ν Ü 
αίσιμα παρφείπων᾽ ὃ ὃ απο Feder ὥσατυ χέρρι 
now "4δρασεον ' τὸν δὲ κρεῖων ᾿4γαμέμνων 
T , 2 
οὗτα κατὰ λαπάραν ὃ ὃ᾽ ἀτετράπετ, ᾿4τρεΐδας δὲ 
λάξ ἐν στήθεσι Bais ἐξέσπασε µέλλινον ἔνχος. 65 
Νέστωρ ὃ᾽ ᾿4ργεῖοισι ἐκέχλετο µάκρο»ν along ' 
γ ϱ ” , , ν 
„@ φίλυι ἥρωες Aavaoı, Θέραπονιες «4ρευος, 
μή τις νῦν ἑνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισθεν 
µιμνέτω, Way κἐν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νᾶας ἴχητας, 
> . ”w , 
αλλ ἄνδρας κτέννωμεν ἔπειτα δὲ καὶ τὰ «έκαλοι 70 
νέκροις ἀμπέδιον συλάσετε τεθνάοντας'". 
y r » , , 
ως «είπω»ν ωτρυννε µενος Όυμον τε «ἑκαστω. 
y u 
ἔνθα κεν αὐτε Towes ἄρευι φίλων in ᾿ 4χαίων 
Γίλιον εἴς ἀνέῤβασαν, ἀναλκίαισι δάµεντες, 
αἱ un ap «4ἰνείαι τε καὶ Ἔκτορι Feine παράσταις 75 
ν .. ’ 
ΗΠριαμίδας Ἓλενος, Οἱωνοπολων 77 αρισεος' 
„.Jivsia τε καὶ {κτορ, ἐπεὶ πὀνος ὕμμι μάλιστα 
΄ ‘ 4 9 , ν > ν 
Tooo» καὶ «{υκίων ἐνκέχλιται, ὤννεκ ἄριστοι 
παϊσαν ἐπ ἴθυν ἐστε, µάχεσθαί Te φρονέην τε, 
στᾶτ αὔτω καὶ λᾷον ἐρυκάκειὲε πρὸ πυλάων δ0 
, 2.1 0 
navın ἐποιχύμενοε, πρὶν aut ἐν 48004 γυναίκων 
φεύγοντας nerenev, δαίοισι δὲ yupua γένεσθαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κε φάλανγας ἐποιρύννηιον ἀπαίσαις, 
» y , 
αμμες μὲν «ανάυισι μωχεσσόμεθ avdı µένοντες, 
καὶ ualu τερρόμενοί περ ἀνανκαία γὰρ ὀπείγει' 85 
ν 8 Δ , U - > » 
Εκτοθ, αταρ οὐ πυλινδε µετέρχέο, feine ὃ ἐπέιτα 
µάτερι σᾶι καὶ ἐμαι & δὲ συνάγοισα γεραίαις 
νᾶον Aduvuiag γλαυκώωπιδος ἐν πύλι ἄκραι 
οἴξαισα κλάὶῖδι θύραις ἱέροιο δύμµοιο, 
ϱ ν , ’ 3 4 , 
πέπλον, ὃ τις δοκέει χαριέστατος ndE µέγιστυς 90 
ἔμμεν Evi µεγάρωι xal Fur πὀλυ φίλτατος αὔτας, 
θέµωεν ᾿ 4θαναίας ἐπὶ γύννασι εὐυκόμοιυ, 
καί Fur ὑπόσχεσθαι δύο καὶ δέκα βοῦς Evi νάωυ 
ἕννις ακκέστωις ἐερεύσεμεν, al x ἐλεῆσηι 
, 4 ’ / > ϱ 4 , ‘ - 
Faorv τε καὶ Ίρώων αλόχοις καὶ νήπια τέκνα, 95 
» ’ nd 2 , 1) , » 
αἱ κὲν Τήὐδεος υἷον ἀπόσχηι Filin ἴρας, 
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ἄγριον αἰχμάταν, κράτερον µήσεωρα φόβυιο". 
ds ἔφατ', Ἔκτωρ 8’ οὔ εἰ κασιγνήτωι ἀπίθησε. 102 

αὔτικα 8° ἐξ ὀγέων σὺν τεύχεσι ἆλτο χάμαξε, 

πάλλων 0° ὄξια ὀόρρε κατὰ σεράτον dhyero min, 

ὀτρύννων µαχέσασθαι, ἔγερρε δὲ φύλοπιν αἴναν. 105 

οἳ δ᾽ /Εελίχθησαν καὶ ἐνάντιοι ἔσταν ᾿4χαίων" 

Ααργεῖοι 8° ὑὐπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο, 

φὰν δέ ειν ἀθθανάτων ἐξ ὀρράνω ἀστερύνντος 

Τρῶσιν ἀλεξήσοντα κατέλθεµεν" ws ἐβέλιχθεν. 

Ἔκτωρ δὲ Τρώεσσι ἐκέκλετο µάκρον ἀῦσαιᾳ- 110 
»Ίρῶες ὐπέρθυμοι τηλέκλητοί 7’ ἐπίκορροι, 

ἄννερές orte, φίλοι, µνάσασθε δὲ Φούριδος ἄλκας. 

ὄφρα x’ ἔγω βάω προτὶ Είλιον ἠδὲ γέροισι 

Feinw βολλεύταισι καὶ ἀμμετέραισ᾽ ἀλόχοισι 

δαίμοσι ἀράσασθαι, ὑπόσχεσθαι δ᾽ ἐκατόμβαις''. 115 
ὦς ἄρα φωνήσαις ἀπέβα κορυθαίολος Έκτωρ ' 

ἀμφὶ δέ µιν σφύρ ἔτυπτε καὶ αὔχενα δέρµα κέλαινον, 

ἄντιξ, ἃ πυµάτα Φέεν ἄσπιδος ὀμφαλοέσσας. 

Ἔκτωρ 6’ wg Σκαίαις τε πύλαις καὶ πύργον ἴκαννε 237 

ἀμφ ἄρα µιν Τρώων ἄλοχοι Θέον ἠδὲ Φύγατρες 

ἐρρόμεναι παϊδάς τε κασιγνήτοις τε «Εέταις τε 

καὶ πόσιας' dd’ ἔπειτα Φέοισ εὔχεσθαι ἀνώγη 240 

παίσαις ἐξαίας' πόλλαισι δὲ κἀδε ἐτεᾶπτο. 
AIR ὅτα δὴ Πριάμοιο δόµον περικάλλε ἴκαννε, 

Εάστωισ αὐθοίσαισι τετύγµενο», αὐτὰρ ἐν αὔεωε 

πεντήκονε ἔνεσαν Θάλαμωι Karo λίθοιο 

πλάσιον ἀλλάλων δεδµάµενοι" ἔνθα δὲ παῖδες 245 

κοίµαντο Πριάμοιυ παρὰ μνάσταισ ἀλόχοιαι. 

κυρράων 8’ ἑτέρωθεν ἐνάντιοι ἔνδυθεν αὔλας 

δώδεκ' ἔσαν τέγεοι θάλαμοι ξέστοιο λίθοιο 

πλάσιον ἀλλάλων δεὐμάµενοι" ἔνθα δὲ γάμβροι 

κοίµαντο Πριάμοιο πὰρ αἰδοῖαια ἀλόχοισι. 950 

ἔνθα For ἠπιόδωρος ἔναντία ἤλυθε µάτηρ 

«ἀαοδίκαν ἐσάγοισα, Φυγάτρων Feidog ἀρίσταν" 

ἔν 7 ἄρα For φῦ χέρρι, Εέπος 7’ ἔφατ ἐκ τ ὀνόμαζε " 
τέκνο», τίπτε λίπων πόλεμο» Φράσυν ἐλλήλουθας; 

7 µάλα δὴ τέρροισι δυσώνυµοι vleg "4χαίων 255 

μαρνάμενοι περὶ «άστυ, σὲ ὃ) ἔνθαδε θῦμος ἀνῆκε 

ἔλθοντ᾽ ἐξ ἄκραο πόλιος Air χέρρας ἀνάσχη». 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα κέ τοι µελι/άδεα Foivov ἐνείκω, 
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ὡς σπείσηις 4ίι πατρι καὶ ἄλλοισ ἀφθανάτοισι''. 
x > > 4 ὸ » ῤ 2) 
τὰν ὃ αμειβετ ἔπειτα μέγας κορυφαίολος Extwp‘ 
un µοι Foivov ἄερρε µελίφρονα, πότνια μᾶτερ, 
’ >.» , 3” ’ 
„um u ἁπτογυιωσηις, µένεος ὃ αλκας τε λάθωμαι 
χέρσι δ᾽ ἀνίσετοισι Jir λείβην αἰφοπα Foivov 
” ea, 2 N .. , 
ἀζομαι' ουδέ παι ἐστι κελαινέφεῖ Κρονίωνι 
αἴματι καὶ λύθρωι πεπαλάγµενον εὐχετάεσθαι. 
> 8 \ \ \ 2 > , ) [ 
alla σὺ μὲν πρὸς νᾶον “4ὐαναίιας ἀγελαίας 
ἔρχεο σὺν φυέεσσι, ἀολλίσσαισα γεραίαις' 
πέπλον δ᾽, ὃς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν ἐνὶ μεγάρωι καί τοι πὀλυ φίλτατος αὔται, 
x \ > ’ γ΄ 4 , oe ) 
τὸν ὧες 4ν9αναιας επι γοννασι εὐυκόμοιο, 

} / ’ x / nd Fu) ’ 
καί {οι ὑπόσχεσθαι δύο καὶ δέκα βοῦς Eri ναωι 
ἔννις ἀχκέσταις ἱερεύσεμεν, al x ἐλεήσηι 
/άστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχοις καὶ νήτεια τέχνα, 

2) ‚nn, ο) ν» ) , 2) 
αἱ κεν Γυύδεος υἱον ἀποσχηι Fıllw τρας, 
BL , 
ἄγριον αἰχμάταν, κράτερον µήστωρα φόβοιο. 
> \ 9 N \ m 2 , > ’ 
alla σὺ μὲν πρὸς νᾶον “4φαναίας αγελαίας 
3) 2 2/ 4 ’ ᾿ , 2) / 
ἔρχε, ἔγω δὲ Παριν μετελεύσομαι, Όφρα καλέσσω, 
” I λαο ’ > , 2) ῃ γ 
al κ ἐνέληι «ειποντος ἀκούεμεν. Ws κέ «οι αὖθι 
γαῖα χάνοι’ µέγα γάρ µιν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πτῆμα 
Tewoı τε καὶ Πριάμωι μεγαλήτορι τοῖό τε παῖσι. 
al κῆνόν γε «Εἰδοιμι κατέλθοντ Atıdog εἴσω, 
y . ’ 
φαίην κεν φίλον nrog ollvog Exkeladeodar“. 
3 > x , \ , , 
ὡς ἔφατ' ἃ δὲ µόλοισα ποτὶ μέγαρ ἀμφιπόλοισι 
ῃ x >» »% »/ 4 , , 
κέκλετο᾽ Tal ὃ ἂρ αολλισσα» κατα Faorv γεραίαις. 
2 , 
αὖτα ὃ εἰς Φάλαμον κατεβάσετο καεόεντα, 
κ 3» 2 , ῃ ο 
ἐνώ' ἔσαν οἳ πέπλοι παμποίκιλα «έργα γυναίχω». 
mw „3 » [4 Y , / - > U 
τῶν EV αερραμένα Feraßa φέρε δῶρον Adavaı, 
” ’ 2/ , > 4 4 
og καλλιστος ἐεν ποικίλµασι ηδὲ μέγιστος, 
3/ > LG „ \ , 2) 
ἄστηρ ὃ ὡς ἀπέλαμπε' ἔχειτο δὲ νείατος ἄλλων». 
βᾶ ὃ᾽ ἴμεναι, πὀλλαι δὲ μετεσσεύοντο γέραιαι. 
ον ».% m » 3 , >) Ü „ 
αἲ d Ora νᾶον Ικαννον Adavas ἓν πόὸλι ἄχκραι, 
” ’ 2 , Γι 
ταῖσι φύραις ὠειξε Θεαννω καλλιπάραυος, 
Κίσσηις, ἄλοχος ᾿4ντάνορος ἐπποδάμοιο 
τὰν γὰρ Τρῶες ἔφήκαν Adavalag ἱέρεια». 
3. > ’ - > , , >» 9 
αἲ ὅδ) ὀλολύγαι παῖσαι 4θάναι χέρρας ἀνέσχον. 
” » 2 [4 2, , , 
a d ἄρα πέπλον ἔλοισα Θεάννω καλλιπάρανος 
Φῆκεν Adavalag ἐπὶ γόννασι εὐυκομοιο, 
εὐχομένα ὃ ἄρατο «Ίΐίος κόρραι μεγάλοια " 
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μεότνι Adavala, Fepvointol, dia Φεάων, 305 
Fatov δὴ ἔνχος «ιομήδεος, ἠδὲ καὶ αὗτον 
πράνεα δὸς στέτεµεν Σκαιάων πρόσθα πυλάω», 
ὄφρα τοι αὕτικα νῦν δύο καὶ δέκα βοῦς Evi νάωι 
ἔννις ἀκκέσταις ἱερεύσομεν, al x ἐλεήσηις 
«άστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχοις καὶ νήπια τέκνα". 810 
ὥς al μέν ϱ) ἤυχοντο Hiog κόρραι µεγάλοιο, 312 
Ἔκτωρ δὲ πρὸς δῶματ᾽ "4λεξάνδρω ἐβεβάκη 
κάλλα, τά ϱ) αὗτος ἔτευξε σὺν ἄνδρασι, οἳ τότ ἄριστοι 
ἦσαν ἐνὶ Ίροίαι ἐριβώλακι τέκτονες ἄνδρες, 315 
οἵ foı ἐποίησαν Φάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὕλαν 
ἔνγυθέ τε Πριάμοιο καὶ Ἔκτορος ἐν πόλι ἄκραι. 
809 Ἔκτωρ εἰσῆλθε διέφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χέρρι 
ἔνχος ἔχ᾽ ἐνδεκάπαχυ' πάροιθα δ᾽ ἐλάμπετο ὀόρρος 
αἴχμα χαλκεία, περὶ δὲ χρύσεος Φέε πόρκας. 320 
τὸν Ö’ ἠυρ ἐν Φαλάμωι περικάλλεα τεύχε ἔποντα, 
ἄσπιδα καὶ θώρακα, καὶ ἄνκυλα τόξ ἀφράοντα" 
α0εῖα ὁ) Ἐλένα µετ ἄρα ὁμώιαισι γύναιξι 
7010 καὶ ἀμφιπόλοισι περίκλυτα Flgy’ ἐκέλευε. 
τὸν Ö’ Έκτωρ νείκεσσε Fidwv αἴσχροισι Ρέπεσσι' 325 
»δαιμόνι, οἱ μὲν κάλλα χόλον τόνδ ἔνθεο Φύμωι. 
λᾶοι μὲν φθινύθοισι περὶ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι΄ σέο d’ ἔννεκ ἀῦτα τε πτόλεμός τε 
ἴσευ τόδ’ ἀμφιδέδαε: σὺ δ) av µαχέσαιο καὶ ἄλλωε, 
τινά που µετίεντα Φίδοις σευγέρω πολέμοιο. 350 
1) ἄνα, μὴ τάχα άστυ πεύρος δαίοιο Φέρηται"'. 
τὸν δ) αὖτε προσέβειπε «ἀλέξανδρος Φεοβείδης" 
Exzog, ἐπεί µε κατ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ) ὑπὲρ αἶσαν, 
Ἰννεκά τοι φερέω' σὺ δὲ σύνθεο καὶ με ἄκουσον. 
τοι ἔγω Τρώων τόσσον χόλωι οὐδὲ νεµέσσι 335 
µαν ἐν Φαλάμωι, ἔφελον d’ äyel προεράπεσθαι. 
ν δέ µε παρΒείποισ ἄλοχος µαλάχοισι Εέπεσσι 
μασ’ εἰς πόλεμον: ὀοκέει δέ µοι ὧδε καὶ αὔτωι 
jiov ἔσσεσθαι' vixa 6’ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
1) ἄγε »ῦν ἐπίμεννον, ἀρεύία τεύχεα δύω" 340 
IP, ἔγω δὲ µέτειμι ' κιχήσεσθαι δέ 0° οἵω". 
ὡς φάτο, τὸν d’ οὗ τι προσέφα κορυθαίολος Έκτωρ: 
vd Ἐλένα μύθοισι προσάυδα μελλιχίοισι" 
„die ἔμειο κύνος κακοµαχάνοο κρυοέσσας, 
1 μ’ ὄφελ ἅματι τῶι, ὅτα us πρῶτον τέκθ µάτηρ 345 
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οἴχεσθαι προφέροισα κάκα ἀνέμοιο Hella 

λ 2 >» , - [4 ’ 

εἰς Όρος ἡ eig xiua πολιφλοίσβοιο ὡαλάσσας, 

% vo) > ’ U , ’ , 

ἔνθα µε κῦμ ἀπόφερσε πάρος ταδε «έργα γένεσοαι. 
3 

αὐτὰρ ἐπεὶ ταδε y’ ὧδε Φέοι xaxa τεκμάρραντο, 

12) 2/ » 2) > ’ » 2 

ἄνδρος ἔπειτ ὤφελλον ausivovog ἔμμεν ἄκοιτις, 

PL , fd , 4 12) , 3 3 ΄ 

ὃς «Γεἰδη νέμεσιν τε καὶ αἴσχεα πὀλλ ἀνθρώπων. 


, > » RN ο” , ὼ/ »»> I» > / 
τούτωι ὃ ουτ αρ νῦν φρένες ἔμπεδοι οὖτ ap ὀπίσσω 


» - ρ ὸ 4 λοβ, 
ἔσσονται' τῷ καὶ µιν ἐπανρήσεσθαι ὁἵω. 
ἆλλ ἄγε νῦν εἴσελφε καὶ ἔζεο τῶιδ᾽ ἐπὶ δίφρωι, 
δαῖερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβακε 
» 3 » ’ x,» U 2 » » 
ἔννεκ ἔμειο xuvog καὶ “4λεξάνδρω ἔνεκ ἄρχας, 
οἷσιν ἐπὶ Ζεῦς Fine κἄκον µόρο», ὡς καὶ ὀπίσσω 
> 4 λ , 3 > ὁ ἑ ρ ιέ 
ανύρωποισι πελωμεὺ ἀοίόιµοι ἐσσομένοισι".. 

8 > 2 / 2 [2 ’ » 

ταν ὃ ἀάμειβετ ἔπειτα µέγας xopudalolog Exrwp' 


„un ne κάτιζ, Ἓλένα, φιλέοισά περ" nude µε πείσεις. 


2/ , - , » > ’ 
ἤδη γαρ µοι φῦμος ἐπέσσιται, Ope ἐπαμύννω 
Toweoo’, οἳ μέγ ἔμειο πόθαν ἀπέοντος ἔχοισι. 
> x , >» - > 9 \ y 
ἀλλὰ σὐ y Όρνυθι τοῦτον», ἐπειγέσθω δὲ καὶ αὔτος, 
35/ >» % ῤ [4 2/ 
ὡς κεν Eu ἔντοσθα πτὀλιος καταµαρψηι ἔοντα. 
4 9 PL ” / λ ’ BU / 
καὶ γὰρ ἔγω Foinovde ἐλεύσομαι, Όφρα «Εἰδωμαι 
, 2) , , \ ’ 4 
Foinnag ἄλοχόν τε φίλαν καὶ νῆπιον viov. 
> 4 -9) » 32) > 0 3/ 3 
οὐ γὰρ «οἵδ', αἱ ἔτι σφιν ὑπότροπος εἴξομαι avrıg, 
ἡ᾽ ἤδη μ ὑπὸ χέρσι Φέοι δαµάωισιν ἀχαίων". 
3 BL , >» / ϱ ” 
ως apa φωντσαις ἀπέβα κορυθαίολος Extwe. 
} 2 » 1}/ , 2/ου ’ 
αἶψα ὃ᾽ ἔπειτ ἴκαννε ὁόμοις EÜ ναιετάοντας, 
92 7 >)» / ο > ’ 
οὐδ ἠιρ Avdoouayav λευχώλενον Ev µεγάροισι, 
> 3 2) 9 “ ν | , }.ο ϕ 
all ἃ γε σὺν παῖδι καὶ ἀμφιπόλωι ἐυπέπλωι 
’ 
πύργωι ἐπηστάκη γοαοισά τε µυρρομένα τε. 
» 3 > 3 ” > ’ , 1, 
Έκτωρ ὃ ως οὐκ ἐνδον ἀμύμονα τέτµεν ἄχοιτι», 
3, » } a» „ N N , By 
Eota ἐπ 000ov ἴω», μετὰ δὲ ὅμωιαισιν ἕφειπε᾽ 
% ὁ᾽ 2 ö - , ’ . 
„ei ἂγε µοι, ὁµμῶιαι, ναμέρτεα µμυνησασυε 
- 1 2 4 , ? 4 
πῇ ἔβα Avdoouaya λεικωλενος Ex µεγαροιο; 
> > fd 33 χ ’ λ.. / 
ne nn eig γαλόων 7 εἰνατέρων ἐὐπέπλων, 
n ἐς Adavalag ἐξοίχεται, ἔνθα περ ἄλλαι 
Τρῶιαι ἐὐπλόκαμοι δείναν Φέον ἑλλάσκονται!; 
\ > ;,3 }ὸ , ϱ 4 - 12 
τὸν ὃ αυτ ὀτρᾶρα ταµία πρὸς μῦθον ἔρειπε 
’ 
„Extog, ἐπεὶ ua) ἄνωγας ἀλάθεα μυφήσασύαι, 
οὔτε πη εἰς γαλόων our εἰνατέρων ἐὐπέπλων 
} 
οὐδ᾽ ἐς Agavalag ἐξοίχεται, ἔνθα περ ἄλλαι 
Τρῶιαι ἐὐπλόκαμοι δείναν Φέον ἱλλάσκονται, 
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ἀλλ᾽ ἐπὶ πίργον ἔβα µέγαν Yıllo, ὦννεχ ἄκουσε 
= / 4 , 2 > ϱ 
τέρρεσθαι Τρώας, μέγα δὲ κρέτος ἔμμεν “4χαίων. 
1 4 ολ [4 3 
ἡ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένα ἀπικάννει, 
„ - 
µαινοµέναι «είκυια" φέρει 6° ἅμα παῖδα τιθτνα". 
7 / , » > > ’ [ „ 
n 00 γύνα ταµία, 0 d ἀπέσσυτο δώματος Έκτωρ 3% 
% 3 .. [4 
τὰν avrav ὅδον αὖτις ἐδκτιμέναις κατ ἁγιίαις. 
εὖτε πύλαις ἴχαννε, διερχόμενος µέγα «άστυ, 
τσ ’ I . / ρ 
Σκαίαις, τῇ ap ἔμελλε διεξίµεναι πεδίονδε, 
3 
ἔνφ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντία ἦλθε Φέοισα 
> , > 
Aydpouaya, θυγάτηρ µεγαλήεορος Astimrog, 
᾿Φετίων ὂς ἔναιε ὑπὸ Πλάκωι ὑλλαέσσαε, 
Θήβαι ᾿Υποπλακίαι. Κιλίκεσσ ἄνδρεσσι « ανάσσων ᾿ 
τῷ περ δή Όυγάτηρ ἔχει ᾿κτορι χαλκοκορύστας' 
a οι ἔπειτ ἄντησ, ἅμα [τᾶι γεκαὶ] ἀμφίπολος κίεν αὗται 
= a) 4 ϕ 3 } > ’ [4 , 
παῖδ ἐπὶ κόλπωι ἔχοισ ἀταλάφρονα, νήπιον αὐτως, 400 
2 } U 3a / ” , 
Ἐκτοριίδαν ἀγαπατο»ν, ἀλίνκιον ἄστερι κάλλωι, 
/ }Σ2/ ’ ο U ya ss ο) 
τὸν 0 Έκτωρ καλέεσκε Σχαμαάνόριον, aurap οἱ ἄλλοι 
ΓαστυΓάνακτ ' οἷος γὰρ Γρύετο Fihov ᾿Εκτωρ. 
3 ” ’ ,’ 2 ” / 
n τοι 0 µεν µείδασε Fidwv εἰς παῖδα σιώπαι’ 
Avdpouaya δέ «οι ἄνχι παρἰίστατο δάκρυ χέοισα, 405 
2, » 2 -- , , 3» >» 2 > > ρ 
Ev τ ἄρα «οι φῦ χέρρι, «έπος τ ἔφατ ἔκ T ὀμόμαζε’ 
»δαιμόνιε, φδίσσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ' ἐλεαίρεις 
” x > ” 
παῖδά τε νηπίαχον καὶ Eu ἄμμορο», ἃ Taxe χήρα 
σεῖ ἔσομαι' τάχα γάρ σε κατακτανέοισι» "Ayaoı 
ῤ [A 2/ 4 2/ 
πάντες ἐπορμάθεντες ' ἔμοι δέ κε κέρδιον ein 410 
) 3 [4 [4 [4 > 4 ”»3 2» 
σεῖ ἁπαμαρτοίσαι χφόνα δύμεναι' οὐ γὰρ Er αλλα 
ἔσται Φαλπωρα, ἐπεὶ ἂρ σύ γε πότμον ἐπίσπηις, 
> 3» 9 > 2ο 2/ ’ x , LU 
αλλ ἀἂχε ' οὐδέ µοι ἔστι πάτηρ και ποτνια MATTE. 
3 N / »» > , - 2 φ 
n τοι γαρ πάτερ ἄμμον ἀπέκτανε δῖος “4χίλλευς, 
ἐκ δὲ πόλιν πέρσε Ικιλίκων Ei ναιετᾶοισα», 415 
Θήβα» ὑψίπυλον ' κατὰ ὃδ᾽ ἔκτανε Aeriwva, 
οὐδέ µιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόὀ γε Φύμωι, 
2 » »/ ’ 4 2) 
ἆλλ αρα µιν κατέχαε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισι 
>e3 > x - ) 2) N N ’ >» 1 
nd ἐπὶ σᾶμ ἔχεε' περὶ δὲ πτελέαις ἐφύτευσαν 
, > / ‘ / > / 
νύμφαι ὀρεστίαδες, χκόρραι Tiog αἰγιόχοιο. 420 
ot δέ µοι ἔπτα κασίγνητοι ἔσαν ἓν μµεγάροισι, 
κ) % [4 }2/ , 32, „ 72/ 
ol μὲν παντες Lwi κίον ἅματι Avıdog εἴσω. 
πάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρκης δῖος «4χίλλευ 
5 αρ φ ϱχης ὀιος AX ς 
ὁ 3 ’ 4 > » )» 
βοῖῦσιν ἐπ ἐλλιπόδεσσι καὶ ἀργέγναισ Olecaı. 
µάτερα ὅ᾽, ἃ βασίλευε ὑπὸ Πλάκωι ὑὐλλαέσσαι, 425 
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\ > u 9 - 2} 32 » 2). ὸ 2) ΄ 
ταν ἐπεὶ αρ δεῦρ ἄγαγ αμ ἄλλοισι κτεατεσσι, 
ελ] 12/ 4 > / / > »y » 
ar Ὁ γε τὰν ἀπέλυσε λάβων απερέσσι ἅἄποινα, 
’ . 3 ’ wa.» 3 N 
sratoog Ö ἐν µεγαροισι βἀλ .4ρτεμις ιοχέαιρα. 
"Exrog, ἀτὰρ σὺ µοι ἐσσὶ τεάτηρ καὶ πεότνια µάτηρ 
Ian ρ 4 / , / 
ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δὲ µοι ὥαλερος παρακοίτας, 450 
> 2 » - , 9 ” ’ » ) 4 [ 
ἀλλ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αυτοῦι μίμν ἐπὶ πύργωι, 
μὴ παῖδ᾽ ὀρφάνικον Φήτις χήραν τε γύναικα" 
λᾶον δὲ στᾶσον πὰρ ἐρίννεον, ἔνθα μάλιστα 
αμβατὸς ἐστι πόλις καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος. 
zeig γὰρ τῇ y ἔλθοντες ἑιερράσαντ οἱ ἄριστοι 435 
aup Jiavıs ὁύω καὶ ἀγάκλυτον ᾿/δομένηα 
ἠδ᾽ ἀμφ ᾿4τρεΐδαις καὶ Ίὐδεος ἄλκιμον υἷον' 
ἡ που τίς σφιν ἔνισπε θἐοπροπίων Lu «Γείδως, 
N vu καὶ αὔτων θῦμος ἐποτρύννει καὶ ἀνώγει'.. 
1 
τὰν ὃ αὖτε προσέΓειστε µέγας κορυφαίολος Έκτωρ" 440 
3 > 7) ’ , ’ } 4 4) 2) 
„n καὶ ἔμοι ταδε πάντα µέλει, γύναι' ἀλλὰ μαλ αἴνως 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ ΤΈρωιαδας ἐλκεσιπέτελοις, 
ai κε κάκος ὣς νὀσφιν ἁλυσκάζω πολέμοιο᾿ 
or ” 2/ 3 \ ’ 2) 2/ 
οὐδέ µε ὠφῦμος ἂνωγε, Errei uaFov ἔμμεναι ἔσλος 
αἴει καὶ περώτοισι μετὰ Τρώεσσι µαχεσθαι, 445 
> ’ ’ 30) 2) 1/ 
ἀρνύμενος παἀτρος τε µέγα Ἀλέος nd ἔμον avım. 
y \ „ / - 8 4 x ” 
ev γὰρ ἔγω Tode Foida κατὰ φρένα καὶ κατα ὕμον ’ 
» 3 3/ }ὶ I » } ’ [a „ 
ἔσσεται ἅμαρ Or ἂν ποτ ὀλώληι Fikuog τρα 
καὶ Πρίαμος καὶ λᾶος ἐὐμμελίω Πριάμοιο. 
ἀλλ οὗ µοι Τρώων τὀσσον µέλει ἄλγος ὀπίσσω, 450 
2» „ / Pl} ’ / 
ovr αὗὐτας ᾖεκάβας ουτε Πριαµοιο «αναχτος 
οὔτε κασιγνήτω», Ol κεν πεύλεές τε καὶ ἔσλοι 
ἐν κονίαισι πέτοιεν Ur ἄνδρασι δυσµενέεσσι, 
0000v σεῖ,, ὅτα κέν τις Ayalwv χαλκοχιτώνων 
3 
δακρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύθερον ἅμαρ Arrovgaug. 455 
,  ὁ) >» » 9 2 „ > / 
nal κεν ἓν “4ργε ἔοισα πρὸς ἄλλας στον ὑφαίνοις, 
, 2/ [4 33) ' 
καὶ κεν ὑδωρ Φφορέοις ἸΜεσσήιδος 7 Ὑπερείας 
[4 . > [4 [4 > ὰ ’ 3 > ‘ 
πόλλ ἀ.εκαζομένα, κρατέρα ὃ ἐπιπείσετ ἀνάνκα 
καί ποτά τις Γείπτσι «Είδων κατὰ δάκρυ χέοισαν' 
’E αὸ ’ PA) 2 , ’ 03 460 
»Έκτορος ade γύνα, ὃς ἀριστεύεσκε µάχεσθαι 
/ > ’ 
Τρώων ἱπποδάμων, Ότα Γἴλιον ἀμφεμαχοντο".. 
1 , 
ὡς ποτά τις «ερέει' σοὶ ὃ av νέον ἔσσεται ἄλγος 
ῥ ο: ϱ » 32) >» 4 / 3 
χήτεϊ τοίωδ ἂνδρος, ἀμυννην δόλλιον ἅμαρ. 
ἀλλά µε τεθνάοντα χύτα κατὰ yala καλύττοι, 
τερίν γέ τε σᾶς τε βόας σῶ T ἐλκήθμοιο πύδεσδαι'. 465 





ΙΙ Οἶτος Ιλίου Ζ 466- 505. 


T m ” 

ὥς Ffeinwv Fü παῖδος ὀρέξατο φαίδιµος ᾿ Έκτωρ. 
ἂψ ὃ) ὁ παὶς πρὸς κόλπον ἐὐζώννοιο τιΦήνας 
ἐκλίνθη «Ειάχων, πάἄτρος φίλω ὄψιν ἀτύχδεις, 

, ‘ ’ 4 α) ’ 
ταρβήσαις χαλκον τε ιδὲ λόφον ἰσεπιοχαίταν, 
δεῖνον ἀπι ἀκροτάτας κόρυθος νεύοντα νοήσαις. 
ἐκ ὃ᾽ ἐγέλασσε πάτηρ τε φίλος καὶ πόὀτνια µάτηρ' 

2/ R > 4 G ’ >» 2») , » 
avrın ἀπὸ κράατος κέρυΦ nAero φαίδιµος Έκτωρ, 
καὶ τὰν μὲν κατέθηκε ἐπὶ χθένι παμφανάοισαν' 
αὐτὰρ Ὁ Fiv φίλον υἷον ἐπεὶ nice πᾶλλέ τε χέρσι, 
Εεῖπεν ἐπευξάμενος Ati τ ἄλλοισι τε Φέοισι΄ 

„Zei ἄλλοι τε Θέοι, Höre δὴ καὶ τόνδε γένεσθαι 
cold” ἔμον, ὡς καὶ ἔγω περ, ἀριπρέπεα Τρώεσσι 
wde βίαν τ ἂγαθον xai [Faorei] Figı Γανάσσην' 


κα ποτά τις Feinor ωπάτρος Υ ὅδε πόλλον ἀμείνων" 


ἐκ πολέμω ἀνίοντα" φέροι ὃ᾽ ἔναρα βροτόεντα 
χτένναις δάϊον ἂνδρα, χαρείη δὲ φρένα µαάτηρ". 
ws «Γείπτων ἀλόχοιο φίλας Ev χέρσιν ἔφηκε 
παῖδ ἔον' a ὃδ) ἄρα µιν καεώδεῖ δέξατο κόλπωι 
δαχρύοεν γελάσαισα". πόσις ὃ) ἑἐλέησε νοῄσαις, 


χέρρι TE µιν κατέαρεξε, «έπος τ ἔφατ ἔκ τ ὀνόμαζα᾽ 


δαιµονία, un µοί τε λίαν ἀκαχίζεο Φυύµωι" 
2 / 2 } 4 2/ „ .., 
οὐ γάρ τίς μ ὑπὲρ αἶσαν ἄνηρ Afıdı zrgoiarper‘ 
μοῖραν 6’ ov τινα φαμὶ πεφύγμενον ἔμμεναι ἂνδρων, 
2 , Ion \ 2/ x ” 
οὗ κάκον ουδὲ μὲν ἔσλον, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 
2 > > ο 2/ 8 > 320 , 
ἆλλ εἰς Foinov ἴοισα τὰ 6 αυτας «έργα χὸµιζε, 
ἴστον τ ἀλακάταν τε, καὶ ἀμφιπτόλοισι κέλευε 
έργον ἐποίχεσθαι' πόλεμος ὃ᾽ ἄνδρεσσι µελήσει 
” [4 3 αχ \ Y ’ > ῤ ( 
παῖσι, µάλιστα ὃ ἔμοι, τοὶ Fıllwı Evyeyaoıcı“. 
χ 2 , , » 2) , 2) 
ὡς ἄρα φωνησαις κορυῶθ Ἠλετο φαίδιµος Έκτωρ 
7 ο) . 
ἵππουριν ἄλοχος δὲ φίλα «Εοἴκόνδ) ἐβεβάκη 
ἐντροπεαλιζομένα, Φάλερον κατὰ δάκρυ χέοισα. 
y » 2) 32 ’ 2)ου U 
αἴψα ὃ ἔπειτ inavvs ὅόμοις EV ναιετάοντας 
"Ἔκτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο d’ ἔνδοθι πόλλαις 
ἀμφιπεόλοις, ταῖσιν δὲ γόον :εαίσαισιν ἔνωρσε. 
348 4 „ m [4 » “” 3» 4 ’ 
at μὲν ἔτι ζώιον γόαν Έκτορα Fwı Evi Folnwi‘ 
οὐ γάρ µιν Er ἔφαντο ἐπότροπεον ἐκ πολέμοιο 
εἴξεσθαι προφύγοντα µένος καὶ χέρρας -“4χαίω». 
> 
οὐδὲ Πάρις δάδυννε ἐν ὑψήλοισι δόμοισι, 
> >» % > 
ἀλλ, Ὁ Y ἐπεὶ κατέδυ κλύτα τεύχεα ποίκιλα χαάλκωι, 


». ὸ» » ) , ’ ’ ’ 
σευατ ἔπειτ Ava FAaoTv, ποσι κραιπνοισι πεποίθως. 
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ὡς d’ ὅτα τις στάτος Ίπτεος, ἀκοστάσαις ἐπὶ φάτναι 
δέσµον ἀπουρήξαις, Φεύηι πεδίοιο κροαίνων 
εὐώθως λούεσθαι ἐὐρρέεος πτοτάµοιο, 
κυδιάων' ῦψω δὲ καρα ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὄμμοισ αὐέσσονται"' 0 δ) ἀγλαῖαφι πεποίδως 510 
θίμφα fe γόννα φέρει μετὰ FnIea καὶ vouov ἴπεπων' 
ὡς υἷος Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάµω ἄκρας, 
τεύχεσι παμφαίνων ws 7 ἀλέκτωρ ἐβεβάκη 
καγχαλάων, τᾶχεες δὲ πὀδες φέρον’ alıya δ᾽ ἔπειτα 
Ἔκτορα diov ἔτετμε ἀδέλφεον, εὖὐτ ἂρ ἔμελλε 515 
στρέψεσθ ἐκ χώρας, 091 Für δάριζε γύναικι. 
τὸν πρόὀτερος προσέµειπε 4λέξανδρος 9εογείδης' 

η9έὺ, ἢ µάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύκω 
δαδύννων, οὐδ᾽ ἠλθον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες'. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα κορυδαίολος "Έκτωρ: 520 
»δαιμόν , od χεν τίς τοι ἄνηρ, 05 ἐναίσιμος ein, 
έργον ἀτιμήσειε µάχας, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι' 
ἀλλὰ έχων µετίης τε καὶ οὖκ ἐθέλεις' τὸ ὃ᾽ ἔμον κῆρ 
ἄχνυται ἐν Φύμωι, Dr ὑπὲρ σέθεν αἴσχε ἀκούω 
πρὸς Τρώω», οἳ ἔχοισι πόλιυν πὀνον ἔννεκα σεῖο. 525 
ἀλλ ἴομεν' τὰ ὃ ὄπισθεν ἀρεσσόμεὃ, ai κέ ποὺι Zeug 
δωώηι ἐπορρανίοισι Φέοισ᾽ αἰειγενέταισι 
κράτηρα στάσεσφβαι ἐλεύθερον ἓν µεγάροισι, 
ἐκ Τροίας ἐλάσαντας ἐὔκνάμιδας Ayaloıg“. 

ὥς ««είπων πυλάων ἐξέσσυτυ φαίδιµος Έκτωρ, H 
τῶι ὃ ἅμ᾽ ᾿ 4λέξανδρυς xi ἀδέλφεος᾽ ἐν δ apa θυὐμώι 
ἀμφότεροι µέμασαν πολεμίζην ἠδὲ µαχεσθαι. 
ws δὲ θΘέος ναύταισι υελδομµένοισιν ἔδωκε 
οὖρον, ἐπὴν κεκάµωισι ἐὐξέσταισ᾽ ἐλάταισι 5 
πόντον ἐλαύνοντές, καµάτωι ὁ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὥς ἄρα τὼ Τρώεσσι υελδοµένοισ ἐφανήταν. 

ἐνθ᾽ ἐλέταν ὃ μὲν υἷον “4ρευιθόοιο Γάνακτος 
άρναι ναιετάοντα ἸἨενέσθιον, ὃν κορυνατας 
γέννατ Apevidoog καὶ Φυλομέδοισα βύωπες ' 10 
Ἔκτωρ ὃ᾽ ’Aiovna Bar ἔνχεὶι ὀξυόεντι 
αὔχεν uno στεφάνας ἐύχαλκω, λύσε δὲ yvia. 
Γλαῦκος δ᾽ ππολόχοιο naig, «4υκίων ἄγος ἄνδρω», 
Γιφίνοον βάλε δύρρι κατὰ κρατέραν ὑσμίνναν 
Δεξιάδαν, ἵππων ἐπὶ .άλμενον ὠκειαω», 19 
ὄμμον. ὃ ὃ᾽ ἐξ ἵππων χάµαδες πέτε, λύντο δὲ γυῖα. 

A. Fick, Die homer. Tlias. 27 


IN Οἶτος ’Diov H 17—56. 


τοὶς δ᾽ ic ὧν ἐνόησε θέα γλαύκωπις ᾿4θάνα 
"Aoysivg ὀλέκοντας ἑνὶ κρατέραι ὑσμίνναι, 
βᾶ ρα χατ Ὀλλύμποιο χαράννων αὐίξαισα 
Είλιον εἰς ἱέραν. τᾶι 6’ ἄντιος ῶρνυτ '«πόλλων 20 
Περγάµω ἐξυέδων, Toweocı d' ἑβόλλετο νίκαν. 
allaloıcı δὲ τω γε συναντέσθαν παρὰ φάγωι. 
car πρόεερος περοσέβειτες /Γάναξ dio υἷος -«πόλλων' 
μξίπτε σὺ Ö αὖ µεµάυια, 4ίος Φύγατορ µεγαλοιο, 
ἄλθος are Ὀλλύμποιο, μέγας δέ σε φῦμος Arie; 25 
ἢ ἵνα δὲ «ανάοισι µάχας ἑκεράλχδα νίχαν 
Bes; ἐποὶ οὗ ει Τρῶας ἀπολλυμένοις ἐλοαίρεις. 
ἀλλ as μοί ει πέθοιο, vo χεν πτόλυ χέρδιον ein. 
yir μὲν παὔσωµεν πύλεωον za δαϊύτατα 
δάµερον  ἵστερον αἴτε µαχέσσοντ’, eis ὅ κε τέκµωρ 90 
Σιλίω εὔρωισι, Ercei “ φίλον ἔπλετο Φέμωι 


sar ὁ αἴτε προσέ δειτε /αναξ Jios εἷος «πόλλων 

„ Etrugos Ορσειμεν χφάτδρον μένος ἑπυτοδάμοιο, 

jr εινα nur «έανόων ατροκαλέσσεται οἴοθαν οἷος 

art Jr ωαχέσασθαι ἐν αἴναι ὁαϊόταχε, 40 
dd x αγασσαµενυ: χαλχοκνάµιδες 4χατοι 

ους ἔτυρσειαν wolsui.g» Ἔχτοφι desse“. 

ὡς ger, ad’ eridros θέα ylarzeııız 4Iare. 
vor ἆ  Ἓλευυς, Ilecuno gelx παῖς, σενθεςο ὄτμως 
κοντα & gu Όεοισι ἐρανδανε µητιάοεσε, ο 
dar Ἔκταρ ων u µιν πρὸς μἲθου ἔρειπε- 
Bu: ı& Ilmewuso, „Si μεζσεν αταλαντε, 
enrueon unver: musıvgro; de wor ἔμρι " 

ας ἐν MINTR Γεωας πο πάνεας ἀχαέους, 

SEN μμ νο -.χαίων ὃς τος ἄρεστος .0 
«νε: νο av he ἓν re dessen 

ve νε ο. εν κια Ἄνσην zes πύεωουν ἐποσκην. 
ee na arm Sem αὐεευανασαον’'. 

en ur, Ex dert nee are wider ἀπούσαις, 
wa BL NE εν Tun ep gelesyes, 55 
unser AAN ἕως u ὁ ἀὐψενόναν ἅπασσας. 


«πα 


Fr 


I Οἶτος Ἰλίου Η ρτ--90. 


καδδ᾽ '4γαμέμνων 1008 ἐὐκνάμιδας ᾽4χαίοις. 

καὸδ ἂρ Adavala τε καὶ ἀργυρότοξος '«πόλλων 

ἠζέσθαν, Όρνισι «ΓεΓοίκοτες αἰγυπίοισι, 

φάγωι ἐτ᾽ ὑψήλαι πάτρος diog αἰγιόχοιο, 

ἄνδρασι τερτεόμενοι ' τῶν δὲ στίχες ἦατο σεύχναι 

ἄσσιισι καὶ χορύθεσσι καὺ ἔνχεσι. πεφρίχυιαι. 

οἵα δὲ ζεφύροιο ἐχεύατο πεόντον ἔπι φρῖξ 

ὀρνυμένοιο νέον, µελάνηι δέ τε πτόντος ὑπ αἵτας, 

τοῖαι ἄρα στίχες ῆατ Ayalwv τε Τρώων τε 

ἐν πεδίωι. Έκτωρ δὲ µετ ἀμφοτέροισιν ἔρειτεε' 
κέχκλυτέ µευ, Τρώες καὶ ἐὐκνάμιδες ᾿ «4χαιοι, 

ὄφρ ἐνέπω τὰ µε θἶῖμος Evi στήθεσσι κελεύει. 

ὄρχια μὲν Κρονίδας ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσε, 

ἀλλὰ κάκα .φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισι, 

εἰς ö κεν m ὄμμες Τροίαν ἐντευργον ἔλητε, 

7 αὗτοι παρὰ ναῦσι δαμήετε ποντοπροισι. 

Όμμιν ὃ) ἓν γὰρ ἔαισι ἀρίστηες Παναχαίων' 

τῶν νῦν ὂν τινα φῖῦμος ἔμοι μαχέσασθαι ἀνώγει, 

δεῦρ᾽ ἴτω ἐκ πάντων ππρόμος ἔμμεναι Ἔκτορι δίωι. 

ὧδε δὲ μυδέοµαι, Zeus Ö’ ἂμμ ἐπὶ μάρτυρος ἔστω 

al µέν κεν ἔμε κῆνος ἔληι ταναάκεϊ χάλκωι, 

τεύχεα συλλάσαις φερέτω κοῖλαις ἐπὶ νᾶας, 

σῶμα δὲ Foixad’ ἔμον δόμεναι πᾶλι», Ὄφρα πυύρος µε 

Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωισι Φάνοντα. 

al δέ κ ἔγω τὸν ἔλω, δώηι δέ µοι εὖχος -πόλλων», 

τεύχεα συλλάσαις οἴσω προτὶ Είλιον ἴραν 

καὶ κρεµάω προτὶ νᾶον '4πόλλωνος «Γεκάτοιο, 

τὸν δὲ νέκυν ἐπὶ νᾶας ἐὐσσέλμοις ἀποδώσω, 

ὄφρα Fe ταρχύσωισι κάρα κοµάοντες -4χαιοι 

σᾶμαά τε {οι χεύωισι ἐπὶ «πλάτε Έλλας πόντωι, 

καὶ ποτά τις «Εείπησι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 

νᾶι πολυκλάϊδι πλέων ἐπὶ «Εοΐνοπα τεόντον᾽ 

μᾶνδρος μὲν τόδε σᾶμα πάλαι κατατεθνάοντος, 

ὂν σεοτ' ἀρισεεύοντα κατέχτανε φαίδιµος Ἔκτωρ", 
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δι 


15 


85 
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ὥς ποτά τις Ffegkeı‘ τὸ d ἔμον πλέος οὗ ποτ ὄληται"". 


ὡς ἔφατ, ol δ) ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπται: 
αἴδεσθεν μὲν ἀνάννεσθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχθαι. 
ὄψε δὲ δὴ Mevelaog ἀνίστατο καὶ µετέγειπε 
νείκε᾽ ὀνειδίζων, µέγα ὃ᾽ ἐστεναχίζετο Φύμωι ᾽ 
„u µοι, ἀπελλήτηρες, Ayalides, οὐκές Ayaoı‘ 
27? 


95 
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7 μὲν δὴ λώβα τάδε 7° ἔσσεται αἴνοθεν αἴνως, 
ai un τις «4ανάων νῦν Ἔκτορος ἄντιος εἶσι. 
ἀλλ ὕμμες μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισθε, 
ἦμμενοι αὖθι Γέκαστοι ἀκήριοι, ἄκλεες αὔτως. 
τῶιδε Ö’ ἔγω avrog θωράξομαι' αὐτὰρ ὕπερθεν 
νέκας πέρρατ ἔχονται ἐν ἀθθανάτοισι θέοισι'. 
ds ἄρα φωνήσαις κατεδύσετο τεύχεα κάλλα. 
ἔνθα κέ τοι, ἸἨενέλαε, φάνη Φανάτοιο τελεύτα 
Ἔκτορος ἐν παλάμαισι, ἐπεὶ πόλυ φέρτερος ᾖεν, 
al μὴ ἀναυίξαντες ἔλον βασίληες Ayalwv 
αὗτος τ’ "Argebdag εὗρυ κρείων ᾽4γαμέμνων 
δεξιτέρας ἔλε χέρρι, Frog 7’ ἔφαι Eu 7’ ὀνόμαζα" 
άφραίνεις, ΙΗενέλαε διότροφες, οὐδέ τὲ σε χρῆ 
ταύτας ἀφροσύνας: dvd δὲ σχέο, καδόμενός -εερ, 
ud’ ἔφελ ἐξ ἔριδος 08° ἀμείνονι φῶτι µάχεσθαι, 
Έκτορι Πριαμίδαι, τόν τε στυγέοισι καὶ ἄλλοι. 
καὶ 8° 'μλευς τούτων γε μάχαι ἐνὶ κυδιανέρραι 
ἔρρι ἀντιβόλησαι, ὅ περ αἷο πόλλον ἀμείνων. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ie’ ἴων μετὰ «έθνος ἐταίρων, 
τούτωι δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστάσοισιν «ἄχαιοι, 
al περ 7 ἀδδίης ἐστὶ καὶ al µόθω ἐσε ἀκόρητος, 
φᾶμί µιν ἀσπασίως γόνυ κάμψη», al κε φύγησι 
δαΐω ἐκ πολέµοιο καὶ alvag δαϊότατος". 
ds Feinwv :εαρέπεισε ἀδελφείω φρένας News, 
αἴσιμα παρβείπων᾽ Ὁ 6’ ἐπείθετο" τῶ μὲν ἔπειτα 
γαφόσυνοι Φεράποντεο ar’ ὄμμων τεύχε ἔλοντο. 
Νέστωρ ὃ᾽ ᾽ἀργείοισι ἀνίστατο καὶ µετέβειπε" 
„& πόποι, ἢ µέγα πένθος ᾿ἀχαίιδα γαῖαν ἰκάννει" 
7 κε µέγ οἰμώξειε γέρων πεπήλατα ἸΠήλευς, 
ἔσλος Μυρμιδόνων βολλάφορος 70° ἀγοράτας, 
ὅς ττοτά μ ἐρρόμενος µέγ ἐγάδη Für Evi Fol, 
πάντων Agyeluv ἐρέων γενέαν τε τόκον τε. 
τοὶς νῦν al ᾳτώσσοντας ὑτε ᾿Έκτορι πάντας ἀκούσαι, 
πόλλα κεν ἀθθανάτοισι φίλαις ἀνὰ χέρρας ἀέρραι, 


«Φῦμον ἀπὸ µελέων δῦμεν ὅόμον «4ἴιδος εἴσω. 


αἲ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ 4θαναία καὶ Anollor, 
ἡμαιμὴ, ὡς ὅτ ἐπ ὠκυρόωι Κελάδονε ἐμάχοντο 
ὠγρύμενοι Πύλιοί τε καὶ ἄρκαδες ὠχεσίμωροι, 

Φείας πὰρ τείχεσσι, ᾿Παρδάνω ἀμφὲ ρέεθρα. 

τοῖσι δ᾽ ᾿Ερευθαλίων πρόµος ἵστατο, /ισσόθεος φῶς, 
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115 
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τεύχε ἔχων ὄμμοισι ᾿4ρευιθόοιο Foraxtog, 

δίω “4ρευιθόω, τὸν ἐπίκλησιν κορυνάταν 

ἀνδρες κίκληισκον καλλίζωννοί TE γύναικες, 

ὠννεκ ἂρ οὐ τόξοισι µαχέσκετο δύρρι TE µάκρωε, 140 

ἀλλὰ σεδαρείαι κορύναι «ρήγνυσκε φάλανγας. 

τὸν «4υκόβοργος ἔπεφνε δύλωε, οὔ τι κρέτεϊ ye, 

στεννώπωιε Er ὅδωι, ὀθ ἂρ οὐ κορύνα «οι ὄλεθρον 

χραΐσμε σιδαρεία ' πρὶν γὰρ „Ausufooyog ὑπόφῦαις 

δύρρι µέσον περὀνασε, ὃ δ᾽ ὕπτιος ὄδδε ερείσθη ' 145 

εέύχεα Ö ἐξενάριξε, τά «οι nüpe χάλκευς Auuns, 

καὶ τὰ μὲν αὗτος ἔπέιτα φύρη μετὰ μῶλον “4ρευος. 

αὐτὰρ ἐπεὶ Auxofopyog Evi µεγάροισιν ἔγήρα, 

ὁώκεν ᾿Ερευθαλίωνι φίλωι Θθεράποντι φόρηναι 

τῶ 0 γε τεὐχὲ ἔχων προκαλίζετο πάντας ἀρίστυις. 150 

οἵ δὲ µάλ ἐτρόμεον καὶ ἐδέδδισαν οὐδέ τις ἔτλα 

αλλ ἐμε θῦμος ανῆκε πολυτλάµων πολεμίδην 

θέρσεῖ Fas' γενέαι δὲ νεώτατος ἐσκον ἁπάντων 

καὶ μαχύμαν «οι ἔγω, δῶκε δέ µοε εὖχον ᾿4θάνα. 

τὸν δὴ μάκεστον καὶ κἀρειστον κτάᾶνον ανδρα ᾿ 155 

πύλλος γὰρ τις ἔχειτο παραορος ἔνθα καὶ ἐἔνθα. 

aid” ὡς ἠἡβάοιμι, βία δὲ µοι ἔμπεδος ein‘ 

τῷ κε τάχ ἀντήσειε µᾶχας κορυφαίολος Έκτωρ. 

ὑμμέων ὃ) ol περ ἔαισι ἀρίστηες Παναχαίω», 

οὐδ) οἳ προφρονέως µέματ ᾿Έκτορος ἄντιον ἔλθην'. 160 
ὥς νείκεσσ ὁ γέρων, οἳ [δὲ FELGE ἔννεα πάντες ἀνέσταν. 

ὥρτο πὀλυ μὲν πρῶτα «αναξ ἂνδρων 4γαμέμνω». 

τῶι ὃ ἔπι Τυδείδας ὥρτο κράτερος «4ιοµήδης, 

τοῖσι ὃ ἔπ «4ἴαντες, Φοῦριν ἐπι[έμμενοι ἄλκαν», 

τοῖσι ὃ ἔπὶ Ἰδομένευς καὶ ὁπάων ᾿/δομένηος 165 

Μηριόύνας ατάλαντος ᾿Βνυαλίων ανδρεϊφόνται, 

τοῖσι δ᾽ επ Ευρύαλος, Evaiuovos ἄγλαος υἴος, 

ar δὲ Θόαις “4νδραιμονίδας καὶ diog [καὶ έκτος] Ὀδύσσευς 

πάντες ἂρ οἵ y ἔθελον πολεµίζην Ἔκτορι δίωι. 

τοῖς 6’ αὖτις µετέβειπε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 110 
"κλάρωι μὲν πεπάλαχθε διάµπερές, ὃς κε λάχησι: 

οὗτος γὰρ δὴ ὀνάσει ἐὐχνάμιδας "άχαίοις' 

καὶ ὃ᾽ αὗτος For 9Φῦμον ὀνάσεται, al κε φύγησι 

δαίω ἐκ πολέµοιο καὶ αἴνας δαϊότατος“. 
ὥς ἔφατ, οἳ δὲ κλᾶρον ἐσαμάνναντο «έκαστος, 175 

ἐν 0° ἔβαλον κυνέαι ᾿4«γαμέμνονος “Arosldco. 
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λᾶοι δ᾽ ἀράσαντο Φέοισ ἰδὲ χέρρας ἀνέσχον' 
ὧδε δέ τις Γείτεεσχα Fidwv εἰς ὄρρανον εὕρυν' 
»Ζεῦ πάτερ, 7 Alavıa λάχτν ἢ Τύδεος υἷον 
ἠ᾽ αὐτον βασίλγα πολυχρύσοιο ἸΜυκήνας''. 180 
ὡς ἂρ ἔφαν, πάλλε δὲ Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ, 
ἐκ δ᾽ ἔθορε κλᾶρος χυνέας, ὃν ἂρ ἤθελον αὗτοι, 
«{ἴαντος" κᾶρυξ δὲ φέρων ἂν Όμιλλον ἀπάντη 
δεῖξ᾽ ἐνδέξια παῖσι ἀριστήεσσιν ᾿4χαίων. 
ol δ᾽ οὗ γιγνώσχοντες ἀπανάνναντο «έκαστος. 186 
ἀλλ ὅτα δὴ τὸν ἴκαννε φέρων ἂν Όμιλλον ἀπάντη, 
ὃς µιν ἐπιγράψαις κυνέαι βάλε φαίδιµος -άἴαις, 
n τοι ὑπέσχεθε χέρρ, ὃ 0° ἂρ ἔμβαλε ἄνχι παράσταις, 
γνῶ δὲ κλάρω σᾶμα Fidwv, γάΦησε δὲ 9Φύμωι. 
τὸν μὲν πὰρ πόδα Γὸν χάµαδις βάλε, φώνησέ τε 190 
»ὦ φίλοι, ἢ τοι κλᾶρος ἔμος, χαίρω δὲ καὶ αὖτος 
θύμωι, ἐπεὶ δοκέω νικάσεµεν Έκτορα δῖον. 
ἀλλ ἄγετ, Όφρα κ ὄγω πολεμήϊα τεύχεα δύω, 
Togo ὕμμες εὖχεσθε Alı Κρονίωνι Γάναχτι 
σίγωι ἐπ ὑμμείων, ἵνα μὴ ρῶές γε. πύθωνεαι, 195 
ne καὶ αμφαδίαν, ἐπεὶ οὗ τινα δὲδδιµ.» Eunag. 
οὐ γὰρ τί µε βίαι γε έχων ἂέχοντα δίηται, 
ουδέ τι Φιδρίαι, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἔμε vnfıda y αὕτως 
/ελπομαι Ev «Σαλάμινε γένεσθαί τε τρἀφιµέν τε'". 
ws ἔφατ', οἳ d’ ἤυχοντο Alı Κρονίωνι Füvanıı. 200 
ὧδε δέ τις «Εείπεσκε Fidwv εἰς ὄρρανον εὗρυν' 
»2εῦ παἄτερ, Ίδαθεν μεδέων, κύδιστα µέγιστε, 
dös νίκαν Alavıı καὶ ἄἂγλαον εὖχος ἄρεσθαι" : 
αἱ δὲ καὶ Ἔκτορά περ φιλέεις καὶ κάδεαι αὔτω 


Fiooav ἀμφοτέροισι βίαν καὶ κὔδος Όπασσον''. 205 
ὡς ἂρ ἔφαν, Alaıs 6’ ἐκορύσσετο νώροτει χάλκωι. 

σεύατ ἔπειτ, οἷός τα πτελώριος ἔρχεται ”Apons, 208 

ὃς 7 εἶσι πτόλεμὀνδε µέτ ἂννερας, olc τε Κρονίων 

Φυμοβόρω ἔριδος μένει συνέγκε µάχεσθαι᾽ 210 


” pP) 5 ’ λ/ > ο 
τοῖος ἂρ «άἴαις ώρτο πτελωριος, ἔρχος “4χαίω», 
µειδιάων βλοσύροισι πρὸς Όππασι νέρθε δὲ πόσσι 
nie μάκρα βίβαις, κραδάων δολιχόσκιον ἔνχος. 
τὸν δὲ καὶ Aoyeioı μὲν ἐγάθεον εἰσορέοντες, 
Τρῶας δὲ τρόμος αἶνος ὑπήλυθε γυῖα «Εέκαστο», 215 
„ 2 2/ - 4 4 ) [4 
Έκτορι ὃ αυτωι φῦμος Evi στηώφεσσ Errataooe‘ 
ἀλλ οὗ πως ἔτι feine ὑπότρεσαι οὐδ᾽ ἀνάδυμεν 


IM Οἶτος Ιλίου H 218—263. 


ἂψ λάων ἐς Όμιλλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρµαι. 


327 


Alcıs ὃ ἔνγυθεν ἦλθε φέρων [πρόσθεν] σάκος Hure πύργο», 


χάλκεον ἐἑπταβόειον, ὃ «οι Tiysos κάµε τεύχων», 
σκυτοτύµων ὄχ apıorog, "Tias Evi «Εοίκια ναίων ᾿ 
ὅς «οι ἐποίησε σάκος αἴολον ἐπταβόειον 

ταύρων ζατροφέων, ἐπὶ ὁ᾽ ὄγδοον ἤλασε χάλκον. 
τὸ πρὀσθεν στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος «4ΐαιρ 


στᾶ ρα µάλ Ἔκτορος ἔνγυς, ἀπελλήσαις δὲ περοσάυδα᾿ 


„Extog, νῦν µέν δὴ σάφα «είσεαι οἴἵοφεν οἷος, 
οἷοι καὶ Aavaoıcı ἀρίστηες µετέαισι 
καὶ πεόλδε.. ἀλλ ἂρχε µάχας ἠδὲ πτολέμοιο".. 


τὸν ὃ) αὖτε περοσέβειπε µέγας κορυθαίολος Έκτωρ 


„Alav διόγενες Τελαμώνιε, κοίρανε λάω», 

un τί με Türe παῖδος ἀφαύροο περράτιζε, 

ἠὲ γύναικος, ἃ οὗ Foide πτολεµήια «έργα. 

αὐτὰρ ἔγω ἐν Foida µάχαις 7 ἀνδροκτασίαις τε’ 

Foid ἐπὶ δέξια, Foid’ ἐπ ἀρίστερα νώμασαι βῶν 

ἀζαλέα», τὸ µοι ἔστι ταλαύριννον πολεμίζην' 

Εοῖδα 8° ἐπαύιξαι µόθον ἵππων ὠκειάων' 

Εοϊΐδα ὁ᾽ Bi σεαδίαι δαίωι µέλπεσθαι 4ρευι. 

ἀλλ οὐ γάρ σ ἐθέλω βάλεμεν τοίουτον Eovra 

λάθρα ὀπιππεύσαις, ἀλλ ἄμφαδον, al κε τύχωμε". 
N ϱα, καὶ ἀμπεπάλων προίη δολιχόσκιον ἔνχος, 

καὶ βάλεν «4ἴαντος δεῖνον σάκος ἐπταβόειον 

ἀκρότατον κατὰ χάλκον, ὃς Oydoog ner ἐπὶ αὔτωι. 

FEE δὲ διὰ πτύχας ἦλθε δαΐζων χάλκος ἀτέρρης' 

ἐν τᾶι ὃ ἑβδομάται |Ερίννωι σχέτο. δεύτερος αὖτε 

Aicıs διογένης προῖη δολιχόσκιον ἔνχος, 

καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ ἄσπιδα πάντοσε «Εἰσσαν. 

διὰ μὲν ἄσπιδος ἦλθε φαέννας Όβριμον ἔνχος, 

καὶ διὰ Φώρακος πολυδαιδάλω ἠρήριστο' 

ἂντικρυ δὲ παρὰ λαπάραν διάµησε χίτωνα 

ἔνχος Ὁ 6’ ἐκλίνθη καὶ ἀλεύατο κᾶρα µέλαιναν. 

τὼ d’ ἑκσπασσαμένω δόλιχ ἔνχεα χέρσιν au ἂμφω, 

Πριαμίδας μὲν ἔπειτα µέσον σάκος οὕτασε δόρρι, 

οὐδ εὕρηξ᾽ Ὁ γε χάλκον, ἀνεγνάφθη δέ «οι αἴχμα. 

ἀῑαις ὃ᾽ ἄσπιδ ἔνυξε ἐπάλμενος ἃ δὲ διαπρὀ 

ἤλυθεν ἐνχεῖα, σευφέλιξε δέ µιν µεµάοντα, 

τμάδαν 6’ αὔχεν ἐπῆλθε, µέλαν ὃ ἀνεκάκιεν αἷμα. 

ἀλλ οὐδ ὡς ἀπέληγε µάχας κορυφαίολος Έκτωρ, 
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ἀλλ ἀναχασσάμενος λί9ον ἤλετο χέρρι παχείαι 
xeiuevov ἓν πεδίωι µέλανα, τρᾶχύν τε µέγαν τε’ 265 
τῶι βάλεν .4ἴαντος δεῖνον σάκος ἐπταβόειον 
µέσσον ἐπομφάλιον" περιάχησε ὁ) ἄρα χάλκος. 
δεύτερος αὖτ .4ἴαις πόλυ µείζονα λᾶὺν ἀέρραις, 
ἠχ ἐπιδιννήσαις, ἐἑπέρεισε δὲ Fivy ἀπέλεθρον, 
εἴσω 6’ ἄσπιδ' ἔραξε βάλων uvkofeidei πέτρωι, 210 
βλάψε δέ «οι φίλα yowa ὃ δ ὕπτιος ἐξετανύσφη, 
ἄσπιδ᾽ ἐνιχρίμφθεις' τὸν δ al ὥρθωσεν “4πόλλων. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσό αὐτόσχεδον οὐτάζοντο, 
αἱ μὴ κάρυχες, Alos ἄἂνγελοι ἠδὲ καὶ ἄνδρω», 
ᾖλθον, Ὁ μὲν Τρώων», ὃ ὃδ᾽ ᾽4χαίων χαλκοχιτώνω», 275 
Ταλθύβιός τε καὶ Ίδαιος, πεπνυµένω ἄμφω. 
µέσσωι 6’ ἀμφοτέρων σκᾶτετρ Eoxov, Feine τε μῦὺον 
κᾶρυξ ᾿Ἴδαιος, πεπνύµενα under «Εείδως' 

μμηχέτι, παῖδε φίλω, πολεμίζετε μηδὲ µαχεσθον' 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φίληι νεφελαγέρετα Zeug‘ 280 
ἄμφω 6’ αἰχμάτα" τό γε δὴ καὶ Fidusv ἅπαντες. 
νὺξ ὃ᾽ ἤδη τελέθει' ἄγαθον καὶ νύχτι nideodar“. 

τὸν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα Τελαμωνιος «άἴαις 
„Ida, Έκτορα ταῦτα κελεύετε µυφήσασθαι : 
αὗτος γὰρ χάρµαι προκαλέσσατο πάντας ἀρίστοις. 285 
ἀρχέτω" αὐτὰρ ἔγω μάλα πείσοµαι al περ ἂν οὗτος". 

τὸν ὃ) αὖτε προσέβειπε µέγας κορυφθαίολος Έκτωρ: 
„Alav, ἐπεί τοι δώχε Φέος μέγεθός τε βίαν τε 
καὶ πινύτα», περὶ ὃ᾽ ἔνχε ᾿4χαίων φέρτατος ἐσσί, 
νῦν μὲν παυσώµεσθα µαχας καὶ ὁαϊότατος 290 
σάµερον΄ ὕστερον αὖτε μαχεσσόμεό», εἰς ὃ κε δαίμων 
ἂμμε διακρίνντι, den δ᾽ ἑτέροισί ye νίκαν 
νὺξ δ) ἤδη τελέδει ᾿ ἄγαθον καὶ νύκτι πίφεσθαι' 
ὡς σύ τ ἐὐφράννηις πάντας παρὰ ναῦσιν ᾿4χαίοις, 
σοὶς τε μάλιστα «Εέταις καὶ ἑταίροις, ol τοι ἔαισι" 295 
αὐτὰρ ἔγω κατὰ «άστυ µέγα Πριάμοιο «άνακτος 
Τρῶας ἐὐφρανέω καὶ Τρώιαδας ἐλκεσιπέπλοις, 
al τέ µοι εὐχόμεναι Φέϊον δύσονται ἄγωνα. 
δῶρα ὁ) &y’ ἀλλάλοισι περίκλυτα δώομεν ἆ ἄμφω, 
ὄφρα τις ὃς Feirenoı Ayalwv τε Τρώων τα . 300 
μη μὲν ἐμάρνασδαν ἔριδος περὶ Φυμοβόροιο, 
ἠδ αὖτ ἓν φιλότατι διέτµαγεν ἀρθμήσαντε-. 

ὥς ἄρα φωνάσαις δῶκε δίφος ἀργυρόβαλλο», 
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σὺν κολέωι τε φέρων καὶ ἐὐεμάτωι τελάμωνι: 
“άῑαις δὲ ζώσττρα δίδω φοίνικι φάεννον. 

τὼ δὲ διακρίνθεντε ὃ µεν μετὰ λᾶον 4χαίων 

„> >) » α) , 2./ , 4 > ’ 

ni, 0 ὃ εἰς Ίρωων Όμαδον κε. τοὶ ὃ ἐχαρησα», 
ὡς ἔβιδον ζῶιόν τε καὶ ἀρτέμεα τεροσίοντα, 
«ἴαντος προφύγοντα µένος καὶ χέρρας ἀάπετοις' 


καί ϱ ἆγον προτὶ «άστυ, ἀγέλπτεντες σάον ἔμμεν. 


Alavı αὖτ ἑτέρωθεν ἐὐχνάμιδες '4χαιοι 
sis “4γαμέμνονα δῖον ἄγον, κεχαρίοτα νίκαι. 

οἳ δ) Ότα δὴ κλισίαισι ἐν Arosida ἐγένοντο, 
τοῖσι δὲ βῶν ἱέρευσε «άναξ ἄνδρων -4γαμέμνων 
ἔρσενα, πεντεΓέτηρον ὑπερμένεὶ Κρονίωνι. 
τὸν δέρον ἀμφί T ἔπον, κα µιν διέχευαν ἄπαντα, 
µίστυλλόν 7 ἂρ ἐπισταμένως πέρραν 7 ὀβέλοισι, 
ὥπτασαν τε περιφραδέως «ερύσαντό τε πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνω, τετύκοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ, οὖὐδέ τι 9ῦμος ἐδεύετο δαῖτος υίσσας. 
νώτοισι 6° «4ἴαντα διηνεκέεσσ ἐγέραιρε 
News Areeidas, εὕρυ κρείων ’4γαμέμνω». 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος ἐξ ἔρον ή ντο, 
τοῖσ ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνην αρχετο µῆτιν 
Νέστωρ, ὦ καὶ πρόσθεν ἀρίστα φαίνετο βόὀλλα 
u σφιν Ei φρονέων ἀγοράσατο καὶ uerifene' 

.» Jıosida τε καὶ ἄλλυι αρίστηες Παναχαίων 
πόλλοι γὰρ τέθναισι κάρα κοµάοντες ᾿4χαιοι, 
τῶν νῦν αἷμα κέλαινον ἐὕρροον ἀμφὶ Ixauavdpur 
ἐσκέδασ ὄξυς ρης, Ψψῦχαι ὅ᾽ 4ιδύσδε κατῆήλδον' 
τῶ σε χρῆ πύλεμον μὲν au αὖοὶ παῦσαι “4χαίω», 
avıos ὃ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσοµὲν ἐἔνθαθε νέκροις 
βοῦσε καὶ αἰμιύνυισι ἄταρ κατακάοµεν αὔτοις 
(εύτθον ἀποπρὺ νάων, ὥς x ὕστέα παῖσιε έκαστος 
Γοἰκαδ᾽ ἅγηι ὅτα x αὖτε νἑώµεθα πάτριδα γαἴαν) 
zuußuv δ᾽ ἀμφᾳὶ πύραν Eva χεύομεν ἐξαγάγυντες 
ἄκριτον ἐκ πεδίω " ποεὶ ὁ᾽ αὗτον δέμµοµεν ὧκα 
πύργοις ὑψήλοις, εὔλαρ νάων TE καὶ αὔτων, 
ἐν δ᾽ αὔτοισι πύλαις ποιήσοµεν Eu ἁραρυίαις, 
ὄφρα δι αὐτάων ὑππηλασία ὕδος ns‘ 
ἐκτοπθεν δὲ βάδειαν ὀρύξομεν Eryudı τάφρον, 
ᾱ x ἵπποις καὶ λᾶυν ἑρυκαάκοι ἀμφὶς ἔοισα, 
un ποτ ἐπιβρίσηι πὀλέμος Τρώων ἄγερωχων".. 
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og ἐφατ᾽, of δ᾽ ἄρα πάντες ἐπάινησαν βασίληες. 

Τρώων ad ἀγόρα γένετ᾽ ]λίω ἐν πόλι ἄκραι 345 
δείνα τετράχυια, παρὰ Πριάμοιο Φύραισι. 
τοῖσιν 6’ "4ντάνωρ :τεπνύµενος ἀρχ ἀγορεύην' 

»πέκλυτέ µευ, Τρώες καὶ Aapdavoı 70’ ἐπείκορροι, 
ὀφρ ἐνέπω τά µε ΦΌμος ἐνὶ στήθεσσι κελεύει. 
deut ἄγετ, Aopyelav ἘἙλέναν καὶ πάματ᾽ & ᾱμ αὖται 350 
λώομο, > Argeldauır ἄγην' νῦν d’ ὄρχια πίστα 
ψευσάµενοι µαχόμεσθα ' τῷ οὗ νύ τι χέρδιον Au 
/έλπομαι ἐκτελέεσδαι, ἵ ἵνα μη /έρδομεν ὧδε'. 

ᾖ τοι 0 Y ὥς Εείπων κατ ἂρ ἤζετο' τοῖσι ὃδ ἀνέστα 
diog '4λέξανδρος, Ἑλένας τεὸσις εὐυκόμοιο, 355 
ὃς µιν ἀμειβόμενος «Εέπεα πτερόεντα προσάυδα᾽ 

„Avravog, σὺ μὲν οὖκ ἔτ ἔμοι φίλα ταῦτ ἀγορεύεις" 
/οἴσθα καὶ ἄλλον μῦ9ον ἀμείνονα τῶδε νόησαι. 
αἱ ὃ) ἔτεον δὴ τοῦτον ἀπὸ σπούδας ἀγορεύεις, 
ἐξ apa δή τοι ἔτειτα Φέοι φρένας ἔξελον αὗτοι. 360 
αὐτὰρ ἔγω Τρώεσσι μετ ἐπποδάμοισ Aayopevow‘ 
ἄντικρυ ὃ) ἀττόφαμι, γύναικα μὲν οὖκ ἀποδώσω' 
πάµατα δ ὅσσ ἀγόμαν ἐξ᾽.4ργεος ἀμμέτερον δῶ 
πάντ᾽ ἐθέλω ὀόμεναι καὶ FoinoIev ἀλλ ἐπίθεμμεν'. 

ἦτοι ὁ y ὡς feinwv κατ ἂρ ἤζετο. τοῖσι δ) ἀνέστα 365 
Φαρδανίδας Πρίαμος, θέοφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 

ö σφιν ἐν φρονέων ἀγοράσατο καὶ uerefeine‘ 

„vor μὲν dopreov 2I.20I8 κατὰ πτόλι», ὡς τὸ πτάρος reg, 310 
καὶ φυλάκας µνάσασθε καὶ ἐγρήγορθε «έκαστος: 
αὐόοθεν 6’ ΄Ίδαιος ἴτω κοῖλαις ἐπὶ νᾶας 
Feineuev «4τρεΐδαισ “Ζγαμέμνονι καὶ Μενελάωι 
μῦθον -λεξάνδροιο, τῶ ἔννεκα νεῖκος ὄρωρε᾽ 
καὶ δὲ τὀδε Feinnv πύκινον Finos, ı ai x ἐθέλωισι 375 
παύσασθαι πολέμω Buafayeog, Eig ὅ xE νέκρυις 
κάομέν ' ὕστερον αὖτε ο εἰς ὅ κε δαίµων 
ἄμμε διακρίννηι, dam δ᾽ ἑκέροισί γε νίκαν''. 

ὡς ἐφατ, οἳ ὃ) ἄρα τῶ µάλα μὲν κλύον nd’ ἐπίφοντο. 
αὐόοφεν ὁ Ἴδαιος. ἔβα κοῖλαις ἐπεὶ νᾶας. 381 
τοὶς δ᾽ Πυρ ἓν ἀγόραι 4ανάοις, δεράποντας ’Aoevog, 
vai πταρὰ πρύμναι γαμέμνονος" αὐτὰρ Ὁ τοῖσι 
σταὶς ἓν µέσσοισι μετεφώνεε͵ ἅπυτα κᾶρυξ’ 

„Arteelda τ καὶ ἄλλοι αρίστηες Παναχαίω», 385 
ἀνώγη Πρίαμός τε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἅγαυοι 
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Ffeinny, al κἐ περ Όμμι φίλον καὶ «Εἄδυ γένοιτο, 
μῦθον «4λεξάνδροιο, τῶ ἔννεκα νεῖκος ὄρωρε. 
πάµατα μὲν 00 «4λέξανδρος κοῖλαισ Evi ναΐσι 
ἀγάγετο Τροίανδ, ὡς πρὶν ὤφελλ ἀπόλεσθαι, 
πάντ ἑθέλει ὀόμεναι καὶ FoixoIev ἀλλ ἐπιδέμμεν 
κορριδίαν ὃ᾽ ἄλοχον ΙΜενελάω χυδαλέµοιο 
od φασι dwonv' N μὰν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ τὸδ᾽ ἄνωγον «Γείπην «έπος, al x ἐθέλητε 
παύσασθαι πολέμω δυσιαχεος, εἰς ὅ κε νέκροις 
κάοµεν ὕστερον αὖτὲ µαχεσσόμεθ’, εἰς ὃὅ κε δαίµων 
αμμε διακρίννηι, δωηε ὃ᾽ ἑτέροισί γε vinav‘‘. 
ὡς ἔφατ᾽, οἳ δὃ ἄρα πάντες ἄχαν ἐγένοντο σιώπαι. 
ὄψε δὲ δὴ µετέβειπε βόαν ἀγαθος Φ4ιοµήδης' 
„uns ἄρ τις νῦν πάµατ -«λεξάνδροιο δεκέσθω 
un? Ἐλέναν, γνώτον δέ, καὶ ὃς µάλα νήπιός ἐστι, 
ws ἤδη Ίρώεσσι ὀλέθρω πέρρατ ἐπᾶπται". 
ὥς ἔφατ᾽, ol ὁ) ἄρα πάντες ἐπυίαχον υἷες «4χαίω», 
μῦθον ἀγασσάμενοι 4ιομήδεος ἰπποδάμοιο. 
καὶ Tor ἃ ἂρ Ίδαιον προσέφα κρεΐων A γαμέμνων : 
„Idaı 7 τοι uddov Ayalo αὗτος ἀκούεις, 
ὡς τοι ὑποκρέννονται ᾿ ἔμοι ὃ) ἐπὶ fardavsı οὕτως. 
αμφὶ δὲ νέκροισε κατακαίέµεν οὔ τι µεγαίρω᾽ 
οὗ γάρ τις φείδω νεκύων κατατεθναύντων 
γίγνετ, ἐπεί κε θάνωισι, πύρος μµελλίσσεµεν ὠκα. 
ὄρκια δὲ Zeug «Είσεω, ἐμίγδουπος πὀσις Ερας''. 
ὡς «Γείπων To σκάπτρον ἀνέσχεθε παῖσι θέοισι, 
αψορρον ὃ᾽ "Ιδαιος ἔβα προτὶ Είλιον ἴραν. 
ol δ᾽ ηντ ἐν ἀγόραι Τρὼες καὶ {αρδανίωνες, 
πάντες ὁμαγύρεες, ποτιδέγµενοι ὅπποι ap ἐλθοι 
"/δαιος ὃ ὅ᾽ ἂρ ηλθε καὶ ἀνγελίαν ἀπέβειπε 
σταὶς ἐν µέσσοισι, τοὶ δ᾽ ὠπλίξοντο μάλ ὧκα, 
ἀμφότερον, vexvag τ΄ ἄγεμεν, ἕτεροι δὲ µει ὕλλαν ' 
᾿ἀργέῖοι δ᾽ ἐτέρωθεν ἐὐσσέλμων ἀπὸ van 
ὠτρύννονευ νέκυς T ἄγεμεν, ἕτεροι δὲ μέε ὕλλαν. 
αέλιος μὲν ἔπέιτα νέον προσέβαλλεν αρούρωις, 
ἐξ ακαλαρρεέταο βαθυρρόω ᾿ὀὀκεάνυιο 
ὕρρανον Eis ἀνίων ' ol ὃδ᾽ ἄντεον ἀλλαλοισε. 
ἔνθα διάγνωµεν χαλέπως ἣν ἄνδρα «έκαστον 
αλλ ὕδατι νίζοντες uno βρὀτον αἱματόέντα, 
δάκρυα θέρµα χέοντες, ἁμαξάων ἐπάερραν. 
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008’ Ha κλαίην Πρίαμος μέγας" οἳ δὲ σιώπαι 

νέκροις πυρκαῖας ἐπενάεον ἀγχνύμενοι κῆρ, 

ἐν δὲ πύρι πρήσαντες ἔλων πρυτὶ Ελιον ἴραν. 

ds 8° αὔεως ἑτέρωθεν ἐὐκνάμιδες χαιοι 

νέκροις πυρκαῖας ἐπενάεον ἀχνύμενοι κῆρ, 

ἐν δὲ πύφι πρήσαντες ἔβαν κοῖλαις ἐπὲ νᾶας. 
ἆμος ὃ' οὔν ἄρ πω αὔως, ἔτι d’ ἀμφιλύκα νύξ, 

τᾶμυς ἂρ ἀμφὶ πύραν κρίεος ἄγρετο λᾶος χαίων, 

τύµβον 8’ ἀμφ αὔτων ἕνα molto ἐξαγάγυντες 

ἄκριτον ἐκ πεδίω, ποεὶ 8’ αὗτον τεῖχος ἔδεμμων 

πύργοις =’ ὑψήλυις, εὖλαρ νάων τε καὶ αὔτων. 

ἐν 8° αὔτοισι πύλαις ἐνεπυίων εὖ ἀραρυίαις, 

ὄφρα d αὐτάων ἐππηλασία ὅδυς ein“ 

ἔκεοσθεν δὲ βάθειαν ἐπ αὔτωι τάφφον ὄρυξαν 

εὔρειαν µεγάλαν, ἐν δὲ σκόλοπας xarenufar. 

δύσειο 8’ ἀέλιου, τετέλισιο δὲ Γέργον "Ayuion, 

βουφένεον δὲ κατὰ κλισίαις καὶ δύρπον ἔλονευ. 

νᾶις ὃ ἐκ Advow παρέσταν Foivor ἄγοισαι 

πόλλαι, ταὶς προέηκε ᾿/ασονίδας ᾿Εὔναος, 

τόν € ἔτεκ ᾿Ίψιπύλα in’ ᾿/άσονι ποίµένι λάων. 

χώρις ὃ ᾿4τρεῖδαισ’ ᾿ 4γαμέμνονι καὶ ΜἨενελάωι 

δῶκεν ᾿/ασονίδας ἄγιμεν µέθυ, χέλλια µέτρα. 

30" ἂρ ἑροινίζοντο κάρα κοµάοντες '4χαιοι, 

ἄλλοι μὲν χάλκωι, ἄλλοι 8’ αἴθωνι σιδάρωε, 

ἄλλοι δὲ Εφίννοισ, ἄλλοι 8’ αὔταισε βόεσσι, 

ἄλλοι δ) ἀνδραπύδεσοι" τίθεντο δὲ δαῖτα θάλεναν. 

παννύχιοι μὲν ἔπειτα κάρα κυµάοντε "άχαιοι 

δαΐνυνευ, Ίρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἠδ᾽ ἐπίκορροι" 

πωννύχιος δὲ σψιν nun ἐμήδετο µητίετα Ζεῦς 

σµερδάλεα κευπέων" τοὶς δὲ χλῶρον δέος ἄγμη" 

Ῥυΐνον 6’ ἐκ δεπάων χάμαδις χέον, οὐδέ τις ἕτλα 

πρὶν πἰεμεν πρὶν λεῖψαι ὑπερμέν. 

κοιµάσωντ᾽ dp ὄτετα καὶ ὕπνω δῶρον ἕλονιο. 





Κρονίωνι. 





Alwg μὲν xgoxöneniog ἐκίδνατο παῖσαν ἐπ' αἴαν, 
Ζεῦς δὲ θέων ἀγόρων ποιήσατο τερπικέραυνος 
ἀκροιάτωι κυρύφαι πυλυδέψραδος Ὀλλύμπυιο. 
αὗτος δὲ σφ ἀγόρευε, θέοι ὅ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον" 

μκέκλυτὲ neu, πάντες re Dos παῖσαί τὲ θέωιναι, 
ὄφῳ' ἐύνω τά me θὔμος ἐν) σεήθεσσι κελεύεν. 
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, y , ϱ [4 , v 
µήτε τις ὧν Όήλεια Όεος τὸ γε µητε τις έρσην 
περράτω διακέρσαι ἐμον Εέπυς, ολλ ἅμα πάντες 
αἴνητ, ὄφρα τάχισια τελευτάσω τάδε Εέργα. 

η Π > ν » [2 , 9 . [ 
u» δέ κ έγω απανευθα θέων ἐθελοντα νοήσω 
ἑλθοντ ἡ Τρώεσσι αρήγὲµεν 7 «αναυεσε, 

͵ 9 9 , 3 [4 w , 
πλαγεις vv κατα κὀσµον έλευσεται Ὀλλυμπόνδε " 

ϱ 3 a , 
ᾗ µιν ἔλων Ερήφμω εἰς Τάφταρυν αὐερόεντα, 

“ y Ü > , 
τῆλε μάλ, ayı βάθεστυν ὑπὸ χθύνος ἐαεὶ βέρεθρον, 
ἔνθα σιδαρειαύ τε πύλαι καὶ χάλκευς ὄδδος, 

, ” » >» , >» ” , > > >» 4 , 
τόσσυν ἐνερῦ «Είδα Όσον ὀρρανος ἐσι απὺ yalag' 
γνώσετ ἔπειτ σον ἐμμὶ θέω» κάρειστος ἁπάντων. 
el δ᾽ ἄγε περράσασθε, Hear, ἵνα Εείδετε πάντες" 
σείραν χουσείαν ἐξ ὀρρανοθεν κρεµάσαντες 
πάντες τ΄ ἐξάπτεσθε θέυι παϊσαί τε θέαιναι 
ἀλλ) οὔ κεν βμερύσαιτ ἐξ ὀρράνοθεν πεδίονδε 

- ν U , u > ’ , , 

Zn» ὑπατον µγστωρ, ουδ αἱ μάλα πυλλα καμοιτὲ. 

3 3 ν 4 " ” , φ , U 
αλλ τα δὴ καὶ ἔγω πρὀφρων ἐθέλοιμι Εέρυσσαι, 
αὔται xev yaias Εερύσαιμ αὔται τὲ θαλάσσαι ᾿ 
08igav μέν κεν ἅπλιτα περὶ Ερίον Ὀλλύμποιο 

' T 
δησαίµαν, τὰ δὲ x αὖτε µετάορα πάντα γένοιτο ' 

, ” , > 9 4 , / 2 ν 9 3 ’ .c 
700009 ἐέγω περι T ἐμμίι Όεων περί T Euu ανθρωπων''. 

ni 

ὡς Eyar, οἳ Ü ἄρα πάντες ἀκὰν ἐγένοντο σιώπαι, 
μῦθον αγασσάµενοι᾿ µάλα γὰρ κρατέρως αἀγόρευσε. 
ὄψε δὲ δὴ µετέµειπε θέα γλαύκωπις 'Adara' 

τ ’ ” . 

ο») narsy ἀμμέτερε Κρονίδα, ὕπατε κρεϊόντων, 
εὖ vu καὶ ἄμμες Είδµεν ὅ τοι σθένος οὐκ ἐπέρεικτον 
> 3 » ͵ 3 , 3 9 ’ 
αλλ zunag «αναων ὑλυφυρρομεῦ αἰχματαων, 
οἵ κεν δὴ χάκον οἶτον ἀναπλήσαντες ὕλωνται. 

s 3 . κ , 4 3 re’ 3 > 4 ’ 
αλλ n τυε noleuw μέν απεξομεῦ mg συ κελευεις 
βόλλαν 6’ ᾿ 4ργεῖοισ ὑποθησόμεθ, a τις ὀνάσει 
og μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τέοιο".. 

τὰν d ἐπιμειδάσαις προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
»"Ὀέρση, Ίριτογένεια, φίλον τέκος οὔ νυ τι θύμωι 

ρ , . , ’ , ν ν ct 
πρύὐφρονι uvdezonas‘ ἐθέλω δὲ τοι Ίπιος έμμεν''. 

y .w , 

ως Εείπων ὑπ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκύποδ᾽ ἵππω 

0 ’ 
ὠκυπέτα, χρυσέαισι Εεθέρραισι κοµαοντε, 

ο” 9 τ > 4 ου , 9 1 / 
χοῦσον ὃ αυτος ἕδυννε περὶ χροϊ, γέντυ ὃ ἐμασλαν 
χρυσείαν εὔτυκτον, έω 0 ἐπεβάσετο δίφρω. 

' » 9 , . 4 » > > , > , , 
µάστιξε ὃ ἐλάην' τω ὃ οὐκ αέκονε ἐπετέσθαν 
µέσσαγυς yalag τε καὶ ὀρθάνω ἀστερόενεος. 
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II Οἶτος Ἰλίου 6 4T—55. 


"δαν 8’ ἴκαννε πολυπίδακα, µάτερα θήρων, 
Γάργαρον, ἔνθα TE Fos τέµενορ βώμός τε θυήεις. 
ἔνθ᾽ ἵπποις ἔστασε πάεηρ ἄνδρων τε θέων TE 
λύσαις ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ avepa πόλλυν ἔχευε. 
αὗτος ὃ᾽ ἐν κορύφαισι κατήξετο κύδεῖ γαίων. 
εἰσορέων Τρωων τε πόλιν καὶ νᾶας 4χαίων. 

ol δ᾽ αρα δεῖπνον ἕλοντο κάβα κοµάοντες ' 4χαιοι 
θίμφα κατὰ κλισίαι, ἀπὸ δ αὔτου θωράσσοντο 
ΤΡΩΕΣ A’ ΑΥΤ’ ΕΤΕΡΩΘΕΝ ANA TTTOAIN ΩΠΛΙΖΟΝΤΟ 
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ΤΡΩΕΣ A ΑΥΤ: ΕΤΕΡΩΘΕΝ ANA TTTOAIN ΩΠΛΙΖΟΝΤΟ 855 
παυρότεροι᾽ µέμασαν δὲ καὶ wg ὕσμιννι µάχεσθαι, 
χθήοι ἀνανκαίαι πρὀ τε παίδων καὶ πρὸ γυναίκων. 
παῖσαι ὁ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ ὃδ᾽ ἔσσυτο λᾶος, 
πέζοι T ἴππηές τε πόλυς ὃ) ὀρύμαγδος ὀρῶρη. 
οὗ δ᾽ ὅτα δή ϱ εἰς χώρον ἕνα συνίοντες ἴκοντο, 60 
σὺν ϱ) ἔβαλον βρίννοιϱ, σὺν ὃ᾽ ἔνχεα καὶ μένε ἄνδρων 
χαλκεοθωράκων᾽ ἀτὰρ ἄσπιδερ ὀμφαλύόεσσαι 
ἔπλαντ ἀλλάλαισι, πόλυς ὅ᾽ ὀρύμαγδος ὀρωρη. 
ἔνθα ὃ᾽ au οἶμωγα re καὶ εὐχώλα πέλεν ἄνδρων 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ρέε ὃ᾽ αἴματι γαἴα. 65 
ὄφθα μὲν αὔωςρ ἦν καὶ ἀέξετο ἵερον ἆμαρ, 
τόφρα nal ἀμφοτέρων βέλὲ ἄπτετο, πίπτε δὲ λᾶος. 
ἅμος ὃ᾽ ἀέλιος µέσον ὄρρανον ἀμφεβεβάκη, 
καὶ Tora δὴ χρύσεια πάτηρ ἐείταινε τάλαντα 
ev 0’ ἐἑτίθη δύο κἂρὲ τανηλέγεος θανάτοιο 10 
Ίρωων τ ἱπποδάμων καὶ Αχαίων χαλκοχιτώνω», 
Ίλκε δὲ µέσσα λάβω», Εθέπε d° αἴσιμον ἆμαρ ᾿4χαίων 
αὗτος ὃ᾽ ἐξ "/δας μέγαλ ἔκευπε, δαιόµενον δὲ 75 
nxe σέλας μετὰ λᾶον ᾿4χαίων ol δὲ μίδοντες 
θάµβησαν καὶ πάντας ὑπὸ χλώῶρον δέος nie. 
ἔνθ᾽ our ᾿Ιδομένευς τλᾶ µίµνην οὔτ ᾿4γαμέμνω», 
οὔτε δύ᾽ «4ἴαντε µενέταν, θεράποντες ᾿.4ρευος 
Νέστωρ οἷος ἔμιμνε Ἱερήνιος, ὄρφος ᾿4χαίω», 80 
οὗ τι Εέκων, ἀλλ ἵππος ἑτέρρετο, τὸν βάλεν ἴωι 
δτος ᾿4λέξανδρος. Ἀλένας πόὀσις εὐυκόμοιο, 
ἄκραν κακκορύφα», 004 TE πρῶὼται τρίχες ἴἵππων 
κραννίωε ἐμπεφύαισε, µάλισεα δὲ καἰριὸν ἐσει. 
ἀλγήσαις δ᾽ ανέπαλτο, βέλος ὃ᾽ εἰς ἐνκέφαλον di, 85 
σὺν 8’ Innos ἐτάραξε κυλινδόµενος περὶ χάλκως. 
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ὄφρ ὁ γίρων ἵπποιο παραορίαις ἀπέταμνε 

φασγάνωι αὐΐσσων, τὀφρ "Έχτορος ὤκεες ἴπποι 

Ἴλθων ἂν υἴωχμον, θράσυν ἀνίοχον φορέοντες 

"Ἔκτορα ' καί vu κεν ἐνθ ὁ γέρων απὺ θῦμον ὄλεσσε, 

αἱ un ἂρ ὄξυ νύησε βέαν ἄγαθος 4ιομήδης. 

σµαρδάλεον ὃδ᾽ ἐβόασε ἐποτρύννων Ὀδυσηα 
,διόγέενες «4αερτιᾶδα, πολυμάχαν ᾿Οδύσσευ, 

πῆε φεύγεις µετὰ νῶτα βάλων, κάκορ ὡς ἐν ὀμίλλωι; 

un τίς τοι φεύγοντε µεταφρένωι ἐν δὀρυ παξηι. 

alla μέν, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα"". 
ws ἐφατ᾽, οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλαις diug ᾿Οδύσσευς, 

αλλὰ παρά! ξε κοῖλαις ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίων. 


Τυδεῖδας δ᾽ αὗτός περ ἕων προμάχυισιν ἐμίχθη, 


στᾶ δὲ πρὀσθ᾽ ἵππων ἸΝηληιάδαο γέροντος, 


xal µι» φωνησαις βέπέα πτερύέντα προσαυδα᾽᾿ 


»»ῶ γέρυν, n μµάλα δή σὲ νέοι τέρφοισι µάχαιται, 
oa δὲ βία λέλυται, χάλεπον δὲ σὲ γῆρας unable, 
ἀππέδανορ δέ vv τοι θεράπων, βράδεες δέ τοι ἵππου. 
ἀλλ ἂἄγ ἔμων ὀχέων ἐπιβάσεο, ὄφρα είδηαι 


οἷοι Ίρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 


κραΐπνα nal’ ἔνθα καὶ ἔνθα διώκεμεν ηἠδὲ φέβεσθαι, 


oig ποτ an «ἰνείαν ἑλόμαν, µήστωρα 


φύβοιο. 


U U ΄ , 4 - 
τούτω μὲν θεραποντε κοµήτων, τωδε δὲ νῶι 
Τρώσιν ἐπ ἱπποδάμοισ {ἔθύννομεν, ὄφρα καὶ "Έκτωρ 
Βείσεται αἱ καὶ ἔμον δὀρυ µαΐνεται ἐν παλάμαισε΄.. 

τ ν 3 0 > ’ , . ‘ 

ws ἐφατο ουδ απίθησε Γερηνιος ἵπποτα Neorwp. 
Νεστορέαις μὲν ἔπειτ ἵπποις θερἀάποντ ἐκομήταν 
ἴφθιμοι «Σθένελός τε καὶ Ἐὐρυμέδων ἀγαπάνωρ. 


za ὃ᾽ ες, ἀμφοτέρω 4ιομήδευς αρματ 


έβαταν 


Νέστωρ ὃ᾽ ἐν χέρρεσσε λὰβ᾽ ἄνια σιγαλύεντα, 


µάσειξε δ᾽ ἵπποις τάχα ὃ Ἔκτηρος ἄνχε γένοντο. 
zo δ᾽ ἴθυς µεµάοντος ἀκόντισε Ίὐδεος υἷος' 


καὶ τ μὲν ϱ) ἁπάμαρτε, ὃ d' ἀνίοχον 
υἷον ὑπέρθυμον Θηβαίω ᾿ηνιόπηα 


[4 
Φεραποντα 


ἵππων ἄνι ἔχοντα βάλε στῆθος παρὰ µάζον. 


none ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δὲ ϱοι 


ν 
ππουι 


ὠκύποδες τώ ὃ᾽ αὖθι λύθη ψύχα ze μένος τε. 
"Ἔχτορα ὃ᾽ αἶνον ἄχος πὐκασε φρένας αἀνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπει: ἤασσε καὶ αχνύμενος περ ἑταίρω 


κεσθαε, ὃ ὃ ανίοχον µέτεπε θράσυν. 


οὐδ ap ἔειδδαν 


90 
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ἵππω δευέσθαν σαμάντορος᾽ αἶψα γὰρ nuge 
Μιφιτίδαν “4ρχεπτύλέμον Θράσυ», ὂν ρα Tor ἵππων 
ὠκυπόδων ἐπέβασε, δίδω TE For ἄνια χέρσε. 
ἔνθα κε λοϊγος ἔεν καὶ ἀμάχανα βέργ ἐγένοντο, 190 
' καί vu κε σάκασθεν κατὰ Είλιον müre Εάρνες, 
αἱ un ap ὄξυ νύησε πάτηρ ἄνδρων te θέων τε" 
βρονεᾶσαις δὲδδεῖνον απὴκ ἄργητα κέραυνο», 
καδδὲ πρὀσθ᾽ ἵππων «{ιομήδεος nxe χάµαδε΄ 
δείνα δὲ φλὸξ ὥρτο θεείω καιοµένουο, 135 
τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντὲ καταπτήταν Um’ ὕχεσφι. 
Νέστορα ὃ ἐκ χέρρων φύγον ἄνια σιγαλόεντα 
deine 6’ ὅ γ ἐν θυµωι, ἄιομήδεα δὲ προσέρειπε ' 
»»Ί υδεῖδα, ἄγε διύτε φύβονδ ἐχὲ µόννυχας ἵπποις ' 
7 οὐ γιγνώσκεις ὅ τοι ἐκ ὄίος οὐκ Ener ἄλκα; 140 
νὺν μὲν γὰρ τούτωι Koovidag Zeug xudog ὑπάβει, 
σάµερον ' ὕστερον αὖτε καὶ ἄμμεσι, ai x ἐθέλησε, 
δώσει ἄνηρ δὲ κεν οὔ τι Jiog voor εὐρέσσαιτο, 
υὐδὲ μάλ ἴφθιμος, ἐπεὶ ή πὀλυ φἑρτερύς ἐστι". 
τὸν ὃ) αμείθετ ἔπειτα Boa» ἄγαθος 6ιομηδης' 140 
„val δὴ ταῦτά γὲ πάντα, γέρον, κατὰ µοῖραν ἔρειπες᾽ 
ἀλλὰ 100 αἶνον ἄχος κραδίαν καὶ θῦμον ἰκάννει. 
"Εκτωρ γάρ ποτα φάσει ἑνὶ Ύρωεσσ ἀγορεύων ' 
Γυδεῖδας un’ ἔμειυ φοβήµενος ἴχετο νᾶας. 
ὡς ποτ ἀπελλήσει τύτα MOL χάνοι εὔρεια Or. 150 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβεε ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 
„0 os, Τὔὐδεος vie δαΐφρονος, οἷον ἔρειπες. 
ai περ γάρ 0 Έκτωρ γὲ xaxor καὶ avalxıda φάσει, 
ἀλλ οὐ πείσονται Γρῶες καὶ 4 αρδανίωνες 
καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαθύμων ἁσπιστάω», 155 
τάων ἓν κονίαισι βάλες Balrpoıg παρακοίταις''. 
ὥς ἄρα φωνήσαι φύγαδ ἔτραπε µόννυχας ἴπποις 
αὖτις ἂν υἴωχμον ἐπὶ δὲ Γρώές τε καὶ Ἔχτωρ 
Εάχαι θεσπεσίαι βέλέα σεονύεντ ἐχέοντο. 
τῶι ὃ᾽ ἐπὶ μάκρον ἄὗσε μέγας κορυθαίολος ὄκτωρ᾽ 160 
„Tudsida, περὶ µέν σε τίον Javaoı ταχύπωλοι 
ἐδραι τε κρέασί τε ἰδὲ πλῆοισε δέπασσι’ 
νῦν δέ 0° ἀτιμῆσοισε γύναικος ap ἂντ ἐτέευξο. 
Ffoos, κάκα γλήνα, ἐπεὶ οὐ βείξαντοῦ ἔμειο 
πύργων ἁἀμμετέρων ἐπιβάσεαι, οὐδὲ γύναικας 165 


ἄξεις ἓν ναεσσι᾽ πάρος τοι δαίμονα δώσω". 
A. Fick, Die homer. Ilias. 28 





333 ΙΙ Erbreiterung d. d. einleger d. Oitos Θ 167—207. 


ws φάτο, Ίυδεῖδας δὲ διάνδιχα µερμήριξε 
ἴπποις ze σερέψαι καὶ ἐνανιήβιον µαχέσασθαι. 
αρὶς μὲν μερμήρεξε καιὰ φρένα καὶ κατὰ θὔῦμον, 
αρὶν 0° ἂρ un’ ᾿Ιδαίων ὀρέων κεύπὲ µητίτα Zeös 110 
σᾶμα τίθειν Ἰρώεσσι μάχας ἑιεράλκεα vixar. 
Ἔκιωρ δὲ }ρώεσσι ἐκέκλετο μάκρων ἀύσαιᾳ" 

„Tooes καὶ Abnıoı καὶ Φἑρδωνοι ἀνχιμάχαιται, 
ἄννερέν Lore, φίλοι, µνάσασθε δὲ θούφιδυς ἄλκας 
7ιγνώσκω 8" ὅτι nos πρόφφων κατένευσε Μφονίων 175 
vixur καὶ μέγα κὔδος, drüp Δανάοιαί ye πῆμα" 
vimos, οἳ ἄρα δὲ τάδε τείχέα µαχανάυνεο 
ἄβληχρ οὐδενόσωρα " τὰ ὃ᾽ οὐ µένος ἄμμον ἐρέξει' 
Ίπποι δὲ poda τάφρον ὑπεφθορέωνεωι ὀρύκιαν. 
ἀλλ ὅτω κεν δὴ ναῦσι ἐπὶ γλωφύραισι γἔνωμαι, 180 
μναμυσύνα τις ἔπέιτα πύρος δαίοιο γἐνέσθω, 
de πύρι νᾶαρ ἐνιπρήσω, κεέννω δὲ καὶ αὔτοις". 

ὦς µείπων ἵπποισι ἐκέκλεευ φώνησέ τε" 184 
„Zürde τὲ καὶ σὺ Πόδαργε καὶ αἴθων Aauneıe die, 185 
»ῦν nos τὰν κοµίδαν ἀποτίννετε, ἂν µάλα πύλλαν 
α»δφομάχα, θυγάτηρ μαγαλήτορος «Μετίωνος, 
ὕὍμμιν πὰρ προτέροισι µελίφφονα πΌρον ἔθηκε 
(zuivör 3 ἐνκεράσαισα πίην, ὅτα θζμος ἀνώγοι) 
3" ἔμοι ὅν mio βωι θάλεμος πὀσις εὔχομαι ἔμμεν. 190 
A ἐπομαρτέεέ καὶ σπεύδει, ὄφρα λάβωμεν 

σπιδα Nenrogsun, τᾶς νῦν κλέος ὄρρανον εἴκει 








αἴσαν χρυσείαν ἔμέναι κάνονάς τὲ καὶ αὔταν. 

ῥτὰφ dm’ ὅμμοιν Φιοµήδεος ἰππυδήμοιο 

κιδάλεον θώρακα, τὸν “φ αιότος κάμε τεύχων, 195 
{ αούεω κε Ἰάβοίμεν, ἐβελπούμαν zer Ayulus 

Μεόνυχε γάων ἐπιβάσεμεν ὠχειάων'". 

de gar’ εὐχόμενος, νεµέσασε δὲ πότνια Ηρα, 

Εσατο 8° ἐννὶ θρύνωι, ἐλέλιξε δὲ µύκρον "Ολυμπον, 

al ga Ποσειδάωνα µέγαν Deo» ἄνειον ἄυδα" 200 
»»ῶ nomos, ἐννυσίγαί eupüaderss, οὐδέ νυ σοἱ mep 
λλυμένων «{ανάων ὁλοφ ύφρετωι ἐν φρίοι θὔμος; 

ἓ δὲ τοι εἰς Γελίκαν τε καὶ ἴγαις δῶρ ἀνάγυισι 
ὀλλα τε καὶ χαρίεντα' σὺ δὲ σφισι βύλλεο νίκαν. 

Ἱ περ γάρ κ ἐθέλοιμεν, ὅσοι «1ωνάυισιν ἄρωγοι, 
Γρῶας ἀπώσασθαι καὶ ἐρύκιμεν εὐρύβυπα Zir 
εὔεω κ΄ ὤνθ᾽ ἀκάχοιτο κατήµµενος οἷως ἐν "Löw, 








IN Erbreiterung d. d. einleger d. Oitos @ 208—248. 339 


9 δὲ .» > . Ü 6, φ ρ 
ταν δὲ µε ὀχθησαις προσεφα κρεῖων ἐνοπήδθων ᾽ 


” 3 / m % - ” 
„, Hoa GFENTO FENEG, ποιον τον uvdov E FEINES; 
ν ν 3 , 
οὗ κεν ἔγω y ἐθέλοιμι Ai Ἰζρονίωνι µαχεσθαι. 
7) Nu Bl ’ ιτ , , ϱ > εε 
άμμες τοῖς αλλοις, ἐπεί 2) πολυ (ερτερος ἔστι 

τ > 

ως vl μὲν Tolavıa πρὺς ἄλλαλοις ἀγέρευον. 
τῶν δ᾽ ὅσον ἐκ νάων ἀπὸ πύργω τάφρος ἔεεργε, 
πλῆθεν ὅμως ἵππων Te καὶ ἄνδρων ἀσπιστᾶων 
Ε’λλοµένων᾿ Εέλλη δὲ Dom ατάλαντος “4ρευι 
"Exrmy Πριαμίδας, ὕτα Foı Ζεῦς κῖδος ἔδωκε. 
καὶ ru x ἐνέπρησε πύρι καλέωι νᾶας υἱσσαις, 

9 3 ’ 4 . - ) 39 , [ 
αἱ μὴ ἐπὶ φρέσι Όήκ «4γαμέμνονε πΌτνια ρα 
αὔτωε ποιπνύσαντε θέως ὀτρύνναι “4χαίοις. 
βᾶ 8° ἴμεναι παρὰ re κλισίαις καὶ rang ᾿4χαίων 
ποφφύρεον μέγα φὂρος ἔχων ἐν χέρρι παχείαι, 
στᾶ ὃ᾽ ἐπ Ὀδύσσηος µεγακήτεί vai µελαίναι, 
ἅ 0 ἐν µεσσάτωε ἔσκε γεγώνέμεν ἀμφοτέροσε 
ἡμὲν ἐπ «4ἴαντος κλισίωι Τελαμω»ιάδαο 
. > » 9» >» , , , u - ' 
ᾖδ᾽ ἐπ ᾿4χίλλπος, τοί 9 ἔσχατα ναας υἱσσαις 
εὔρυσαν, ἀννορέαι πίσυνου καὶ καρτε; χέρρων ᾿ 
ἄὖσε δὲ διαπρύσιον «ανάοισι γεγώνως 

.” 2 βοο r ο , , m ” 

υαἴδως, 4ργέῖοι, xun ἐλένχέα, Εείδος αγατοι 
πεῖ Dar εὔχωλαι, ὕτα δή φαµεν ἔμμεν ἄριστοι, 
” Ind 2 > , U 32 , 
αἷς onor £v «αμνωι χενξέαυχεὲς αγοραεσθε, 
u , , U > ͵ 
ἐσθοντες Χρέα πυλλα ῥύω»ν ορθοκθαιράω», 
πίννοντες κράτηθας ἐπισιέφέας ΕΡοΐνοιο, 
Τρώων ἀντ ἔχαεύν 18 διακοσίων τὲ βέκαστος 


στάσεσθ᾽ ἐν πολέκωι νῦν ὃ᾽ οὐδ' Evog αξιοί ἐμμεν. 


Ζεῦ πάτερ, ἡ pa τιν ἤδη υὑπερμενέων βασιλήων 
τᾶιδ ἀάται ἄασας καὶ µιν µέγα κῦδος ἀπεύρας; 
οὐ μὲν δή ποτά gamı τον πἐρικαλλέα βώμον 
vi noAuxlaids παρξλθεµεν ἐἔνθαδε βέρρων ' 

ἀλλ ἐπὶ παῖσι βόων δῆμον καὶ unge ἔχαα, 
Ειεµένυς Ίροίΐαν ἐὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 

ἀλλὰ, Ζεῦ, Tode πέρ µου ἐπικραύαννον υέλδωρ " 
αὔτοις δή περ ἔασσον ὑὐπεκφ ὑγέμεν καὶ alvkaı 
und ούτω Τρώεσσι fa δάµνασθαι ᾿«4χαίοις''. 


ws φάτο, τὸν δὲ πάτηρ ὀλοφύρρατο δακρυχέοντα, 


νεῦσε δέ or λᾶον σάον ἔμμέναι οὐδ᾽ anoleodar‘ 
αὔεικα ὃ᾽ αἴετον ἦκε, τἐλειότατων πετεάνων, 
νέβρον ἔχοντ ὀνύχεσσι, τέκος ἐλάφοιο ταχείας * 
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πὰρ δὲ Nlos βώμωι περικἀλλεῖ καββαλε νέβρον, 
ἔνθα πανομφαίωε Ζῆνι ForLeoxor ᾿4χαιοι. 250 
οἳ d’ ὡς ὧν ἐίδοντο, ὅ τ ἐκ ὄΦίος ἤλυθεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι Θόρον, µνάσαντο δὲ χάρµας. 
ἐνθ᾽ οὔ τις πρὀιερυς «{ανάων πόλλων περ ἑόντων 
ἠυξατο Tudsidao πάρυς σχέµεν ὤκέας ἴπποις 
τάφρω T ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον µαγέσασθαι, 255 
ἀλλά πὀλυ πρὠτος Τρώων ἔλεν ἄνδρα κορύσεαν, 
Φραδμονίδαν ᾿4γέλαυν ὃ μὲν φύγαδ ἔτραπεν ἴπποις * 
τῶι δὲ µεταστράφθενει µεταφρένωι ἐν δύρυ πᾶξε 
ὄμμων µίσσαγυς, διὰ δὲ στι Θεσφιν ἐλασσε. 
ἤριπε ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὔτωει. 200 
τὸν δὲ µει ᾽4τρεΐδαι 'Ayausurwv καὶ Μενέλαος, 
τοῖσι ὃ) En «{ἴαντες θοῦριν ἐπιφέμμενοι ἄλκαν 
τοῖσε ὃὅ επ ᾿/δομένευς καὶ ὁπάων /[δομένηος, 
Myeıovag, ἄταλαντος ᾿Ενυαλίωι ἀνδρειφόνταε, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Εὐρύπυλος Πὐαίμονος ἄγλαος υἷος. 265 
Γεῦκρος Ö ἔννατος ᾖλθε, παλίντονα τύξα τιταίνων, 
στὰ ὃδ᾽ ap ὑπ «4ἴαντος σἀκει Ἰελαμωνιάδαο. 
ἐνθ᾽ Alois μὲν ὑὐπὲξ ἔφερε σάκος ᾿ αὐτὰρ ὅ y ἤρως 
παπτεάνναες, ἐπεὶ ap τιν ὀἱστεύσαις ἐν ὀμίλλωι 
βεβλήκοι, ὃ μὲν αὖθι πέτων ano θῦμον ὄλεσσε, 210 
αὐταρ ὃ αὖτις ἴων παὶς ὡς uno µάτερα δὺσκὲ 
eig «4ἴανι ' ὃ δέ µιν σἀκεῖ κρὐψασκε φαέννων. 
ἔνθα τίνα πρῶτον ΤΈρωων ἔλε Τεῦκρος ἀμύμων,; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρώτα καὶ Ὅρμενον 70° Ὀφελέσταν 
JIairoga re Χρόμιόν τε καὶ ἀντίθεον {υκοφύνταν 275 
καὶ Πολυαιμονίδαν " Auonaova καὶ Melavınnov, 
παντας ἔπασσυτέροι πέλασε γθόνι πολλυβοτέρραι. 
τὸν δὲ «ίδων γάδησε «άναξ ἄνδρων ᾿4γαμέμνω», 
τόξω ἀπὸ κρατέρω Τρωων ὀλέκοντα φάλανγως 
στᾷ δὲ πὰρ αὖτον ἴων καί µιν πρὸς μῦδον ἔφειπε 290 
„Teöxpe, φίλα κεφάλα, Τελαμώνιε, κοἰρανέ λάων, 
βαλλ οὕτως, ai κέν τι φᾶος «Ίαναοισι γένηαι 
πάτρι re σώι Τελάμωνι, ὅ σ᾿ ἔτρεφε τύτθον ἔοντα 
καί σε νὐθον περ ἔοντα κοµίσσατο Fws Evi Foixws‘ 
τὸν καὶ τήλοθ᾽ ἔοντα ἐὐκλεῖας Enißanur. 285 
vol ὃδ᾽ ἔγω ἐκιερέω, wg καὶ τετελέσµενον έσται 
ai κὲν µοι δώηι Zeus T αἰγίοχοῦ καὶ «40 άνα 
Εἰλίω ἐξαλαπάξαι ἐὐκτίμενον πτολίεθρον, 
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πρωτωι τοι ner ἔμε πρεσβήϊον ἓν χέρι θήσω, 
ἡ ερίποδ Πὲ δύω ἴπποις αὔτοισιν ὄχεσφι 
ne γύναικ, @ xev τοι ὂμον λέχυς εἰσαναβαίνοι". 
τὸν ὁ᾽ ἁπαμειβόμέενος προσεφώνη Τεῦκρος αμυμµων᾽ 
»,4ερεΐδα κὐδιστε, Ti us σπεύδοντα καὶ αὖτον 
ὀτρύννεις; οὐ μὲν τοι, ὅσα δύναμίς ze πάρεσει, 
παύοµαι, ἀλλ ἐξ ὦ προτὶ Είλιον ὠσάμεθ' αὔτοις, 
ἐκ zo δὴ τόξοισι δεδέγµενος ἄνδρας ἐἑναίρω. 
ὄκτω δή προέηκα τανυγλὠχιννας οἵστοις, 
πάντες ὃ᾽ ἐν χρέῖ πᾶχθεν αρευιθύων αἰζάων ᾽ 
τοῦτον ὃ᾽ οὐ δύναμαι βάλεμεν κύνα λυσσατηρα"". 
n ρα καὶ ἄλλον ὄ]στον ἀπὸ νεύραφιν ἴἵαλλε 
"Ἔκτορος ἄντικρυ, βάλεμεν δὲ Fe «Είετο Όυμος. 
καὶ τῷ μέν 0 anauapt , ὃ ὃ) ἀμύμονα Γοργυθίωνα, 
υἱἷον ἔὺν Πριάμοιο χατα οτῆθος βάλεν ἴωε᾽ 
τόν ϱ͵ ἐξ «4ἰσύμαθεν ὀπυιοµένα τέκε µάτηρ 
χάλλα Καστιάνερρα, δέµας «Εείκυια θέαισε. 
µάκων ὃ᾽ ὥς ἑτέρωσε κάρα βάλε, & T Evi κάαπων 
κάρπωι βριθοµένα νοείαισί τε /Παρίναισε᾿ 
wg ἐτέρωσ ἔμμυσε κάρα πήλακι βάρυνθεν. 
Τεῦκρυς ὃ᾽ ἄλλον ὄΐστον ἀπὸ νεύραφιν ἴαλλε 
"Extooos ἄντικρυ, βάλεμεν δέ Fe «Είετο θῦμος. 
ἀλλ) ὅ γε καὶ τὀε ἅμαρτε" παρέσφαλλε γὰρ ᾽4πόλλων' 
ἀλλ ᾿ 4ρχεπτιόλεμον, θράσυν Ἔκτορφος ἀνιόχηα, 
Ειέμενον πὀλεμόνδε βάλε στῆθος παρὰ µαρον 
ἤριπε ὃ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερωησαν δέ «οι innus 
ὠκύποδες᾽ τῷ ὃ᾽ αὖθι λύθη ψύχα τε μένος te. 
Ἔκτορα ὁ᾽ αἶνον ἄχος πύκασε φρένας ἀνιόχοιο 
τὸν μὲν ἔπειτ Πασσε καὶ ἀχνύμενός πὲρ εταίρα, 
Κεβριόναν ὃ ἐκέλευσε ἀδέλφεον ἔνγυς ἔοντα 
ἵππων ἄνέ ἔλη»' ὃ d ἂρ οὐκ ἀπίθησεν ἀκούσαις. 
αὗτος 6’ ἐκ δίφροιο χάμαι θόρε παμφανάοντος 
σµερδάλεα «Γιάχων ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χέρρε, 
Ba ὃ᾽ ἶθυς Τεύκρω, βάλεμεν δὲ Fe θῦμος ανώγη. 
n τοι ὃ μὲν φαρέτρας ἐξήλετο πἰκρον δΐσεον, 
Bine ὃδ᾽ ἐπὶ νεύραι τὸν δ᾽ av κορυθδαίολος Ἔχτωρ 
αὐερύοντα πὰρ ὄμμον, 004 κλάϊς ἀποξέργει 
αὔχενά τε σεῆθὀς Te, μάλιστα δὲ καίριὀν ἐστι, 
τῇ 0 ἐπὶ Fol µεμάοντα βαλε λίθωι ὀκριόένει, 
Fonke δέ Fos νεύραν ' νάρκασε δὲ χὴρ ἐπὶ κάρπωνε, 
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στᾶ δὲ γνὺξ ἐρίπων, τόξων δὲ por ἔκπετε χέρρος. 

Aug ὅ) οὐκ ἀμέλησε κααιγνµτυιο πέτοντος, 

ἀλλὰ Θέων πιρίβα καὶ [οι σάκυς ἀμφεκάλυψε. 

τὸν μὲν ne” ὑπόδυνιε δύω ἐρίαφες ἕταιροι, 

Maxiorevg ᾿Αχίοιυ πάϊ καὶ Bios “άλάστωρ, 

νᾶας ἐπὶ γλαφύραις φερέταν βάρέα στενόχοντα. 
ἂψ ὃ᾽ αὖτι Ίρώεσσι Ὀλύμπιως ἐν µένος ὠροε" 

οἳ δ᾽ us trugen βαθείας ὧσαν Ayaluıg' 








Ἔκτωρ 8’ dv πρώτοισι nie σθὲνεῖ βλεµεαίνων. 
ὡς δ᾽ ὅτα τὶς Te κύων σὺος ἀγρίω ὴὲ λέυνιος 
ἄπεηται κωτόπισθα, πόσι ταχέέσαι διώκων, 
Ἰσχεά τε γλούτοιρ τε, Εελιοσόμενόν τε δοκεύηιν 
ds "Exrug ὤπωξε κάρα κοµάυντας "4χαίοιο, 
αἴει ἀποκεέννων τὸν ὀπίσταιων' οἳ 8’ ἐφέβυντο. 
αὐιὰρ ἐπεὶ διά τε σκύλοπα; καὶ rapyor ἐβασαν 
φεύγοντερ, πέλλοι ὃ᾽ ἔδαμεν Τρώων ὑπὸ χέφοι, 
οὗ μὲν δὴ παρὰ ναῦσι ἐρατύοντο µένοντες, 
ἀλλάλοιαί τε κεκλόμενοι καὶ παῖσι Οέοισι 
Χέρφαν ἀνίσχοντεο μέγαλ ἠυχετάυντο έκαστος ᾽ 
Ἔκτωρ ὃ) ἀμφιπερισιρόφαε καλλίτριχας ἵπποις 
Γόργως οἴμαι) ἔχων ἠὲ βρυτολοίγω ἄφευορ. 
τοὺς δὲ Ρίδοισ ἐλέησε Θέα λευκώλενος "Hoc, 
r; ιν 2° Adavalay pinsa πτερόέντα προσάυδα᾿ 
„a πόποε, αἰγιόχυιο diog τέκορ, οὐκέτι vol 
Wer Δανάών κεκαδησόμεθ᾽ ὐστάτιόν περ; 


li κεν δὴ κάκον οἶτον ἀναπλήσαντε ὄλωνται 












κτωφ Πριαμίδως καὶ δὴ κάκα πόλλα βέροργε"'. 
τὰν 8’ αὖιε πφοσέµειπε θέα γλαύκωπις ᾿4θάνα" 
ᾗ, «αἱ λέων οὗτός γε μένος θζμόν τε ὀλέσειε, 

κ ρσιν ὑπ) Ayreiar φῦίμενος ἐν πάτριδι Σαΐαι) 
Na πάτηρ ὃ ἔμυς φφέσι μαίνεται οὐκ ἀγάθαιαι, 
Ἰχέτλιος, αἴει ἄλερον, ἔμων µὲνέων ἀπερώευς" 

δέ τι τῶν µέμναται, ὅ Ροὲ μάλα πόλλακις υἷον 
ερρόμένον σαύεσκον ὑπ Εὐρύσθηυς ἀ μέθλων. 

j τοι ὃ μὲν κλαίεσκε πρὸς ὄρρανυν, αὐτὰρ due Zrüg 
ds ἐπαλεξήσοισων ἀπ᾿ ὀρράνοθεν προῖαλλε" 

u γὰρ ἔγχω τάδ᾽ ἐεείδε ἐνὶ φρέσι πευκαλίµαισι, 

re µιν εἰς Apldao πυλάμταο προέπεµψε 


5 ἐρέβεαφ ἄξονια κύνα σευγέρω 4 ρίδωο, 
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οὔ κεν ὑποξέφυγε Στέγος ὑδδαιος αἶπα ρέεθρα. 
vor Ö ἔμε μὲν στυγέει, Θιετιδος 0’ ἐξάνυσε βύλλαις, 
” ‘ δν Ν 0) ‘ ’ 
a οι γόννατ ἐχυσσὲ καὶ ἑλλαβε χέροι γενείω 
Ελιυσομένα τιµάσαι ᾿4χίλληα πτολίπορθον. 
» 4 ν > y ’ , , 
έσται mar Cıa κ΄ αυτε φίλαν γλαυκωπεδα Ffeinnt. 
alla 0b μὲν νῦν νῶῖν ἐπένευε µόννυχας ἴπποις, 
ν 3 ν “- , , , ρ 
ὄφρα κ ἐγω καταδῦσα 4ίος duo» αἰγιόχοιο 

’ 3 > , , ν ’ 
τεύχεσσ εἰ πολέμον Όωφαξομαι, όφρα Fidmuas 
.. , , ’ Yon 
η νω! Πριαμοιο παις κορυύα/ολος {κιωρ 
γαθήσει προφ ἀνεντὲ ἀνὰ πτολέμοιο γεφτρφαις, 
n τι καὶ Ίρώων κορέει κύνας 10 ὀϊώνοις 
δήµωι καὶ σάρκεσσιε πέτων ἐπὶ ναῦσιν ᾿4χαίων'.. 

ὡς ἐἔφατ᾽, οὐδ ἀπίθησε θέα λευκώλενος "Ηψα.: 
ἆ μὲν ἐποιχοιένα χουσάµπυκας ἔντυεν ἵπποις 
"Hva πρέσβα θία, Θυγατηρ μεγάλοιο Κρόνοιο 

» 8 > Π Ü , 9 , 
αυταρ Adavara, χὐρρα «1:05 αἰγκόχοιο, 
πέπλον μὲν κατέχευε ἔαννον ἐπ δδει πατρος 
ποίκιλον, ὃν ϱ αὔτα ποιήσατο καὶ κάμε χέρσε, 
ἃ δὲ χίων ἐνδῦσα 4ΐος νεφελαγερέταο 
τεύχεσε εἶρ πύλεμον θωράσσετο δακρυὀεντα. 
sis δ᾽ ὄχεα φλόγεα πὀσι βάσετο, λάξετο ὃ᾽ ἕνχος 
βρῖθυ µέγα στίβαρον, τῶι δάμµνασι σείχας ἄνδρων 
ἠρωωῶν, τοῖσί Te κοτέσσεται Οβριμοπάτρα. 
” 4 U 0 > „> 4 ν 
Hou δὲ µάστιγι θόως ἐπεμαίει ἂρ ἴπποις ' 

> , . ’ » U 0) } y 
avrunuras δὲ nulas µύκον ὀρρανω, αἲν ἐχον 69ραι, 
ταῖσ᾽ ἐπιτετράπται μέγας ὕρρανος Ὀλλυμπός re 
> 4 . ) , Γ > 3 9 U 
yucv araxiivvas πύκινον νέφος 1,0 ἐπιθέμμεν 
ın θα di αὐτάων xerıpmvixsug ἔχον ἴπποις. 

- ’ 0 

Ζεῦς δὲ πάτηρ "/δαθεν ἐπεὶ Fide, χώσατ ἂρ αἴνως, 

Fiyw 6’ ὥτρυν)ε χρυσύπτερον ἀνγελέοισαν ' 


„gaox ἴθι, Fig τάχεια, πάλιν τρέπε und’ fa ἄνταν 


ἐρχεσθ᾽' οὗ γὰρ κάλλα συνοισόµεθα πτὀλεμόνδε. 
bj % , ρ 4 4 , ν 
ὧδε γὰρ ἐκφερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσµενον εσται ' 
γυιωσω μὲν σφῶῖν Un’ ἅρμασι ὤκεας ἴπποις, 
αὗταις 8’ ἐκ δίφρω βαλέω κατὰ τ apuara /αξω " 
οὐδέ κεν eig δεκάτοις περιτελλομένοις ἐἑνιαύτοις 
ἐλκε ἀπαλθήσεσθον, ἅ κὲν µάρπτησι κέραυνος' 
ύφρα «Είδηι γλαύκωπις, ὃ κὲν for πάτρι µάχηται. 
"Hvar δ᾽ οὗ τι τόσον νεµεσίζομαι οὐδὲ χολώμαν' 
ν ϱ ” . ο, / ν , “cc 
αἴει γαρ µοι ἐωθ ἐἔνχκλαην υττι χε fein“. 
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ds ἔφατ, ὥρτο δὲ Figis ἀέλλοπος ἀνγελέουσα, 
Bü δὲ και ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς μάκρον Ὄλυμπο». 
πρὠεαισι δὲ πύλαισι πολυπεύχω Ὀλλύμποιο 
ἀνιομένα κατέρυκε, Mio δὲ σφ ἕννεπε μῦθον" 

„mei µέματον; τ{ σφῶιν ἐνὶ gain μαίνεται ᾖτορ; 
οὐκ ἐάμι Κρονίδας ἐπαμύννεμεν ᾽ ἀργεῖοισι. 
ὧδε γὰρ ἀπέλλησε Ἀρόνω πάνς, dı τελέει περ' 
γυιώσην μὲν σφῶὶν Un’ ἅρμασι ὤκεας ἵπποις, 
αὔταις δ᾽ ἐκ δίφρω βαλέην κατά τ ἅρματα Γάξην ᾿ 
οὐδέ κεν εἰ δεκάεοιρ περετελλομένοις ἐνιαύτοις 
Aus ἀπαλθήσεσθο», & xev µάρπτησι κέραυνος, 
(ὄφρα Flöns, γλαύκωπι, dr ἂν σώι πᾶτρι µάχῃα». 
"Hoas ὅ᾽ οὔτι τόσον νἐµεσίξεται οὐδὲ χόλωται" 
αἴε, γάρ Fos EFwd‘ ἐνκλάην ὄτει κε είπηι. 
ἀλλὰ σύ γ αἰνοτάτα, κύον ἄδδεις, αἱ ἔτεόν γε 
πολµάσεις 4ίορ ἄντα πελώριον ἔνχος ἄερραι"'.) 

ἃ μὲν ἂρ ὧν Φείποι ἀπέβα nödag ὤκεα Ετρις 
αὐιὰρ 4θαναίαν ᾿Ηρα πρὸς μῦθον ἔβειπε" 

„0 πόποι, αἰγιόχοιο 4ἱορ τέκος, οὐκέτ ἔγω γὲ 
vo" ἑάω Jiog ἄντα βρύτων ἔνεκα πεολεµέζην. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφθίσθω, ἄλλορ δὲ βιώτω, 
ὄρ xe τύχηι' κῆνος δὲ τὰ Fü φµονέων ἐνὶ θύμωε 
Τρῶσί τε καὶ Δανάοισι δικαζέτω, eig ἐπίβεικερ'. 

ds ἄρα φωνήσαισα πάλιν τρέπε µόννυχας ἵπποις. 
ταῖσιν δ᾽ Ωραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἴπποις" 
καὶ τοὶς μὲν κατέδησαν En’ ἀμβροσίαισε κάπαισι, 
ἅρματα ὃ᾽ ἔκλινναν πρὸς ἐνώπια παμφανάυντα" 
αὔται δὲ χρυσέοισι ἐπὶ κλίσμοισ ἐκάτιξον 
μήγδ ἄλλοισι Θέοισε, φίλον τετιήµενοι ἧτορ. 

Zeig δὲ πάτηρ ᾿/δαθεν ἔδιροχον ἅρμα καὶ ἴπποις 
Ὁλλυμπόνδ᾽ ἐδίωκε, Θέων δ᾽ ἐξίκεο θώκοις. 
τῶι δὲ καὶ ἵπποις μὲν λῦσε κλύτος ἐννοσίγαιος, 
ἅρματα d’ ἀμβώμοισ ἐείθη, κατὰ λῖτα πετάσσαις" 
αὖτος δὲ χρύσειον ἐπὶ θρόνον εὐρύξυπα Ζεῦς 
ἤξετο, τῶι ὃ᾽ ὑπὸ πὀσσι μέγας πελεμίρετ᾽ "Ολυμπορ. 
al ὅ᾽ oias Alog ἀμφὶρ ἀθαναία re καὶ "Εἴρω 
ἤσθαν, οὐδέ zi µιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω Γαΐσι Evi φρέσι φώνησε τε" 

„lm οὕτω τεείησθον, ἀθαναία τὲ καὶ ρα, 
οὐ μέν Θην καµέταν γε µάχαι ἐνὶ κυδιανέρραι 


410 


415 


45 
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ὀλλῦσαι Τρώας, τοῖσι κότον αἶνον ἔθεσθε. 
πάντως, οἷον ἔμον γε µένος καὶ χέρρες ἄαπτοι, 450 
οὗ κεν ἔμε τρέψειαν ὅσοι Θέοι εἰσ #7 Ὀλύμπωι. 
σφῶώιν δὲ πρίν πὲρ τρόμος ἕλλαβε φαίδιµα yvıa, 
πρὶν πτύλεμόν τε Είδην πτολέμοιό TE µέρμερα Εέργα. 
ὧδε γὰρ ἐκρερέω, τὸ δέ κεν τετελέσµενον Πεν" 
οὗ κεν ἐπ ὑμμετέρων ὀχέων, πλάγεντε κεραύνωε, 455 
ἄψ ἐφ Ὄλυμπον ἴκεσθον, iv ἀαθθανάτων ἔδος zau““. 
ὥς Egyar', al ὃδ᾽ ἐπέμυξαν 4θαναία τε καὶ 1ρα 
πλασίαι ai y ἤσθαν, κάκα δὲ Ίρωεσσ ἑμεδέσθαν. 
n τοι 4θαναία ἀχέων ἦν οὐδέ τι Feine, 
σκυξοµένα Ai πάτρι, χόλος δὲ µιν ἄγριος ἄγρη ' 460 
"Hoaı δ᾽ οὐκ ἔχαδε στήθος χύλον, alla προσάυδα: 
„aivörare Κρονίδα, ποῖον τὸν μῦθον ἔρειπες. 
εὖ νυ καὶ ἄμμες Είδμεν ὅ τοι σθένος οὐκ ἀλάπαδνον ' 
ἀλλ ἔμπας 6Φανάων ὀλοφυρρύμεθ) αἰχματάων, 


οἵ κεν δὴ xaxov οἵτων ἀναπλήσαντες ὄλωνταε". 465 
τὰν ὃ ἀπαμειβόμενος προσέφα νεφελαγέρετα Zeug‘ 
„avag δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμένεα Κρονίωνα 470 


ὄψεαι, ai κ΄ ἐθέληισθα, βόωπις πὐτνια ρα, 
ὄλλυντ “4ργεῖων πὀλλον στράτον αἰχματάων' 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμω ἀποπαύσεται ὄβριμος Έκτωρ, 
πρὶν ὄρθαι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεῖωνα. 
ὥς γὰρ θἐσφατόν ἐστι σέθεν ὃ᾽ ἔγω οὐκ ἀλεγίζω 477 
χωοµένας, οὐδ᾽ ai κὲ τὰ veiara πέρρατ ἴκηαι 
yalag καὶ πὀντοιο, iv ᾿Ιαπετός τε Χρόνος te 
ἤμμενοι οὔτ αὔγαισ ᾿ Ὑπερίονος ᾿4ελίοιο 480 
τέρποντ οὔτ ἀνέμοισι, βάθυς δὲ τε Τάρταρος αμφίς. 
οὐδ᾽ nv ἔνθ) ἀπίχηαι αλαμένα, οὐ σέ ἔγω γε 
σκυξοµένας αλέγω, ἐπεὶ οὐ 080 κύντερον ἄλλο"". 
wg φάτο, τὸν ὃδ᾽ οὗ τι προσέφα λευκώλενος "ρα. 


ἐν ὃδ᾽ ἔπετ ᾿Φὀκεάνωι λάμπρον φάος αελίοιο, 485 
&ixov νύκτα µέλαιναν ἐπὶ ξεέδωρον αἄρουραν. 

Τρώων αὖτ ἀγόραν ποιήσατο φαίδιµος Έκτωρ, 489 
νόσφι νάων ἀγάγων, ποτάµωι ἐπὶ διννάεντε, 490 


ἐν καθάρωι, ὅθι δή νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 

ἐξ ἵππων δ᾽ αποβάντες ἐπὶ χθόνα μῦθον ἄκουον, 

zov ϱ Ἔκτωρ ἀγόρευε 4ίι φίλος" ἐν ὃ ἄρα 78004 

ἔνχος Ey’ ἐνδεκάπαχυ πάροιθα ὃ᾽ ἐλάμπετο δόρρος 

αἴχμα χαλκεία, περὶ δὲ χρύσεος DEE πόρκας ' 495 
A. Fick, Die homer. Ilias, 29 
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τῶι ὅ γ΄ ἐρεισάμενος βέπεα Τρώεσσι µετάυδα" 
υκεκλυτέ µευ, Todes καὶ {άρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκορροι, 
νῦν ἐφάμαν νᾶάς τ’ ὀλέσαις καὶ πάντας χαίοις 
ἂψ ἀπονοστήσην προτὶ Γίλιον ἀννεμύεσσαν 
ἀλλὰ πρὶν κνέφας ᾖλθε, τὸ νῦν ἐσάωσε µάλισια 500 
Herzog καὶ νᾶας ἐπὶ Ερήγμιννε θαλάσσας. 
GAR ἡ τοι νῦν μὲν πειθώµεθα νύκει µελαίναι 
δόρπα τ’ ἐποπλισύμεσθα" ἀτὰρ καλλίεριχας ἵπποις 
λύσατ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ αφισι βάλλεν ἐδώδαν" 
ἐκ πόλιος ὃ᾽ ἄξεσθε βόαςρ καὶ Είφια μῆλα 505 
καρπαλίµως, Foivov δὲ µελίφρονα «Εοινίῤεσθε, 
σἶτόν = ἐκ µεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πόλλα λέγεσθε, 
ὤς ev παννύχοι μέσπ᾽ αὔοορ ἀριγενείας 
καΐωμεν πύρα πόλλα, σέλας δ᾽ εἰς ὄρβανον εἴκηε, 
μή πως καὶ διὰ νύκτα κάρα κοµάοντες ᾿4χαιοι 510 
φεύγην ὁρμάπωνται ἐπ᾽ εὕρεα νῶτω θαλάσσας. 
μὴ μὰν ἀσπούδει γε νάων ἐπιβᾶνσι Fexakos, 
ἀλλ’ ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ Foixoßs πέσσηε, 
βλήμενος ἡ᾽ ἴωε ἡ᾽ ἔνχεὶ ὀξυόεντι 
νᾶος Ins θρώισκω», ἴνα τις σευγέησι καὶ ἄλλος 515 
Ίρῶσιν ἐπ᾽ ἰπποδάμοισι φέρην πολύδακρυ» "Apsva. 
κάρυκες ὃ᾽ ἀνὰ «άστυ ἄν φίλοι ἀνγελλόντων 
παῖδας πρωτήβαις πολιοκροτάφοις τε γέροντας 
λέξασθαι περὶ Füoru θεοδµάτων ἐπὶ πύργων" 
θηλύτεραι δὲ γύναικες ἐνὶ µεγάροισι Ρεκάστα 520 
πῦρ µέγα καιύντων  φυλάκα δέ τι ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλθησι πόλιν λάων ἀπεύνιων. 
38’ ἔστω, Ίρῶες µεγαλήτορες, dis ἀγορεύω" 
μῦθος 8, ὃς μὲν νῦν ὐγίηο, εὐρήμενος ἔστω" 
τὸν ὃ' αὔας Τρώεσσι μετ ἰπποδάμοισ ἀγορεύσω 525 
Fönopas εὐχόμενος di = ἄλλοισί τε Θέοισι 
ἐξελάην ἔνθενδε κύνας καρεσσιφορήτοις. 
ἀλλ’ ἡ τοι ἐπὶ νύκει φυλάξοµεν ἄμμέας αὔτοις, 529 
πρῶϊ 8’ ὑπαυοῖοι σὺν τεύχεαι θωράχθεντες 530 
ναὔῦσιν ἐπὶ γλαφύραισι ἐγέρρομεν ὄξυν "Ageva. 
Εείσομαι, ai κέ µε Τυδεῖδας κράτερος Φιοµήδης 
πὰρ νάων πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, 7 κεν ἔγω Tor 
χάϊκωε δαιώσαις ἔναρα βροτόέντα φέρωμαι, 
ἀελίω ἀνίοντος ἐς αὔριον' αἱ γὰρ ἔγω ος 538 
εἴην ἀθθάνατος καὶ ἀγήραορ ἅματα πάντα, 
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(τειοίµαν ὃ ως τείετ Adavala καὶ ᾽4«πόλλων,) 
ως νῦν ἀμέρα ade κάχον φέρει ᾿4ργεῖοισε"". 
ὡς "Ext ἀγόρευ ἐπὶ δὲ Τρώες κελάδησαν. 
οἳ δ᾽ Innos μὲν ἔλυσαν ὑπὸ ζύγω υἱδρώοντας, 
δῆσαν 8’ ἐμαντεσσι πὰρ ἅρμασι «οἴσε «έκαστος 
ἐκ πύλιος ὃ ἄξοντο βόας καὶ «Είφια μῆλα 
καρθπαλίµως, «Οἴνον δὲ µελίφρονα «Εοινίζοντο 
οἵτόν τ ἐκ µεγαρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πὀλλ ἐλέγοντο, 
χνίσσαν ὃ᾽ Ex πεδίω ἄνέμοι φέρον ὄρρανον εἴσω. 
οὗ δὲ µέγα φρονέοντες ανὰ πεολέμοιο γεφύραις 
ἠατο παννύχιοι, πύρα δέ σφισι καίετο πὀλλα. 
ὡς ὅ Or ἐν ὀρθάνωι ἄστρα φαένναν ang! σελάνναν 
Φαίνες αριπρέπέα, ὅτα τ ἔπλετο νάνεµος αἴθηρ 
ἔκ τ ἔφανεν παῖσαι σκοπίαι καὶ πρήονες ἄκροι 
καὶ νάπαι ἐρράνοδεν ὃ᾽ ἂρ ὑπευράγη ἄσπετος αἴθηρ, 
πάντα δὲ «Γείδεται ἄσερα, γέγαθε δέ τε φρένα ποίµην’ 
τόσσα µέσαγυ νάων ἠδὲ Ξάνθοιο ροάων 
Τρωων καιόνεων nup ἐφαίνετο Ειλίοθι πρὀ. 
χὲλλι ag ἐν πεδίωι πύρ ἐκαίεο, πὰρ δὲ «εκάστωι 
Nato πεντήκοντα πύρος σέλα αἰθομένοιο. 
ἵπποι δὲ κρῖ λεῦκον ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύραις, 
ἑστάοτες πὰρ ὄχεσφι ἐὔθρονον «4ὖὔο ἔμιμνον. 
dung δ᾽ ἐκ λεχέων παρ ayavoo 11θώνοιο 
ὤρνυτ, iv ἀθθανάτοισι φᾶος φέροι ἠδὲ βρὀτοισι" 
Ζεῦς ὃ᾽ Ἔριδα προϊαλλε θόαις ἐπὶ νᾶας ᾿4χαίων 
αργαλέαν, πολέμοιο τέρας μετὰ χέρσιν ἔχοισαν. 
στᾶ ὃ᾽ ἐπ ᾿Οδύσσηος μεγακήτεῖ vaı µελαίναε, 
ἃἆ ϱ) ἐν µεσσάτωι ἔσκε γεγώνην ἀμφοτέρωσε, 
ἡμὲν ἐπ «4ἴαντος κλισίαις Τελαμωνιάδαο 
nd‘ En’ ᾿χίλληος, toi 0 ἔσχατα νᾶας υέσσαις 
ἐὕρυσαν, ἀννορέαι πίσυνοι καὶ καρτε! χέρρω». 
ἔνθα σταὶς ἄὺσε θέα µέγα τεδδεῖνὀν τε 
ὄρθι, "Ayaloıcı δὲ µέγα σθένος wooe «Εεκάσεωι 
καρδίαι, ἄλληκτον πολεµίζην ἠδὲ µαχεσθαν. 
᾿4τρεΐδας 6’ ἐβύασε ἰδὲ ξώννυσθαι ἄνωγε 
᾿ἀργείοις' ἐν 6’ αὗτος ἐδύσετο νώροπα χάλκον. 
κνάµιδας μὲν πρῶτα περὶ κνάµαισιν ἔθηκε 
κάλλαις, ἀργυρέοισι ἐπισφυρίοισ αραρυίαες 
δεύτερον av θώρακα περὶ στήθεσσιν ἔδυννε, 
τόν ποτά «οι Κινύρας δῶκε ξεννήιον ἐμμεν. 
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πεύθετο γὰρ Künyorde µέγα κλέος, ὤννεκ ᾿.4χαιοι 
εἰς Τροΐαν νάέσσι ἀναπλεύσεσθαι ἔμελλον᾽ 
πώννεκά Fa τὸν ἔδωκε χαριζόμενος Baoilni. 
τῶ 8° ἡ τοι οἴμοι den’ ἔσαν µέλανος xudvoso, 
δώδεκα δὲ χρύσω καὶ ρείκοσι κασσιτέροιο * 3 
χυανέοι δὲ δράκοντες ὀρωθέχαιο προτὶ δέρραν 
τρῆς Εεκάτερθ’, υἴρεσσι Εεροέκοτερ, als τε Κρονίων 
ἐν νέφεῖ στήριξε, τέρας µερόπων ἀνθρώπω». 
ἀμφὲ ὁ’ ἂρ ὄμμοισι βάλετο ξίφος" ἓν δέ τε βἆλλοι 
ἀρυσέοι pos πάµφαινον, ἀτὰρ περὶ κόλλεον ner 50 
ἀργύρεο», χρυσέοισι ἀορεήρεσσιν ἄραροο. 
ἂν 8° Eier ἀμφιβρόταν πολυδαίδαλων ἄσπιδα θοῦριν, 
κάλλαν, ἂν πέρι μὲν κύκλοι δέκα χαλκέοι ἦσαν, 
ἐν δέ [οι ὄμφαλοι ἦσαν υείκοσι κασσιτέροιο 
λεύκοε, ἐν δὲ µέσοισ ἦν εἷς µέλανος κυάνοιο. 86 
τᾶν ö’ ἐπὶ μὲν 1 όργω βλοσυρώπις ἐσιεφάνωτο 
δεῖνον δερκοµένα, περὶ δὲ ἀδεῖμός τε Φόβος τε. 
τᾶς δ᾽ FE ἀργύρεος τελάµων ἦν αὐτὰρ in’ αὔτω 
κυανέος βεβέλωεο δράκων, κεφάλαι δέ For ἦσαν 
πρῆς ἀμφισεροφεες, ἔνος αὔχενος Ex πεφυύεαν. 40 
κρᾶτι 8’ ἐπ ἀμφίφαλον κυνέων Θέτο τὲεραφάλαρον 
Ίππουριν" δεῖνον δὲ Aögus καεύπερθεν ἔνευε. 
Aero δ᾽ ἄλκιμα δόρρε δύω, κεκορύθμένα χάλκωε 
Öfen‘ τῆλε δὲ χάλκος an’ αὔτοφιν ὄρρανον εἴσω 
kaum’ ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿ 4θαναία τε καὶ "Hoc 45 
τειοίσαι βασίληα πολυχρύσοιο Ἠυκήνας. 
ἀνιόχωε μὲν ἔπειτα Tau ἐπέτελλε βέκασεος 
Innos εὖ κατὰ κόσμον ἐφύκεμεν add" ἐπὶ τάφρωι, 
αὗτοι δὲ πρύλεες σὺν τεύχεσι θωράχθενεες 
ρώοντ' ἄσβεστος δὲ βύα γένε αὐόοθε πρὀ. 50 
φθὰν δὲ μέ ἰππήων ἐπὶ τάφρωι κυσµήθεντερ, 
ἵππηες 8’ ὄλιγον µετεκίαθον. ἐν δὲ κὐδοιμον 
ὥρσε κάκον Ἀρονίδας, κατὰ ὃ᾽ ὕψοθεν ἦκεν υέρσαις 
αἴματι µυδαλέαι ἐξ αἴθερος, ὤννεκ ἔμελλε 
πόλλαιο ἐφθίμοις κεφάλαις "A µιδι προϊάψην. 5 
Τρώες 8’ αὖτ ἑτέρωθεν ἐπὶ θρώισμωι πεδίοιο 
ΕΚΤΟΡΑ Τ΄ ΑΜΦΙ ΜΕΓΑΝ ΚΑΙ AMYMONA TIOAAYAAMANTA 
KTA. 
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το ΔΕ Τ' ΙΑΣ ΠΕΡΙ ΝΑΟΣ EXON ΠΟΝΟΝ OYA: ΕΔΥΝΑΝΤΟ 
OYT: Ο ΤΟΝ ΕΞΕΛΑΣΑΙ ΚΑΙ ΕΝΙΠΡΗΣΑΙ TTYFI NAA 
OYT: Ο ΤΟΝ ΑΨ 2ΣΑΣΘΑΙ, ΕΠΕΙ P- ΕΠΕΛΑΣΣΕ ΓΕ ΔΑΙΜΟΝ 
ἐνθ via Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιµος Aiass 
πῦὺρ εἰς νᾶα φέροντα, κατὰ στήθος βάλε δὀρρι 420 
δούπησε δὲ πέτων, daslug δέ Fos ἔκπετε χέρρος. 
"Ἔκτωρ ὃ᾽ ὡς ἐνύησε ἀνέψιον ὀφθαάλμοισι 
ἐν κονίαισε πέτεοντα νάυς προπάροιθα µελαίνας, 
Towoi τε καὶ .{υκίοισι ἐκέκλετο µακρο»ν ἀὔσαις ' 
„Toosg καὶ «Ίυκιοι καὶ 6άρδανοι ἀνχιμάχαιται, 425 
un δή πω χάξεσθε µάχας ἓν arevvei' τῶεδε, 
αλλ via Ἀλυτίοιο σαώσατε, un µιν “χαιοι 
τεύχεα συλἀάσωισι νάων ἐν ἄγωνι πέτοντα"". 
ὥς pelnws «4ἴαντος ἀκόνεισε δύρρι φαέννων, 
τῷ μὲν ἅμαρς, 0 ὃ᾽ ἔπειτα «{υκύφρονα, Maoropog vior, 430 
«4ἴαντος θεράποντα Κυθήριον, ὅς pa πὰρ αὔτωι 
ναῖ» ἐπεὶ ἄνδρα κατέχτα Κυθήροισι ζαθέοισε, 
τόν ϱ ἔβαλε κεφάλαν ὑπὲρ οὕατος ὄξεῖ χάλκωι, 
ἑσταοτ ἄνχ «4ἴαντος' ὃ ὃ᾽ ὕπτιοςρ ἐν κονίαισι 
vaug ἀπὸ πρύμνας χάμαδις πέτε, λύντο δὲ γυῖα. 435 
Atlas δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσάυδα 
» Teuxpe πέπον, δή νὠὶν ἀπέκτατο πίστος ἔταιρος 
{ΜΜαστορίδας, ὃν νώ! Κυθήροθεν ἔνδον ἔοντα 
Fiooa φίλοισι Toxevos ἐτείομεν ἐν µεγάροεσε' 
τὸν δ᾽ "Extwp µεγάθυμος ἀπέκεανε. ποῦ wu τοι los 440 
ὠκύμοροι καὶ τόὀξον, ö τοι πέρε Φοῖβυς ᾿ 4πόλλων;'' 
ὥς gar, ὃ δὲ συνέηκε, θέων δέ Fos ἄνχε παρέστα, 
τόξυν ἔχων Ev χέρρι παλίντονον ἠδὲ φαρέτραν 
ἰόδοκον ' µάλα ὃ᾽ aa βέλος Τρωεσσιν ἐπίη, 
καί 0 ἔβαλε Κλέετον ΠΠεισάνορος ἄγλαον υἴον, 445 
Πυλλυδάµαντος ἔταιρον αγαύω Πανθοΐδαο, 
ἄνια χέρσιν ἔχοντα  ὃ μὲν πἐπόνητο κατ ἴπποις ' 
τῇ γὰρ ἔ n 0a πὀλυ πλεῖσται κλονέοντο φάλανγες, 
"Εκτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος τάχα ὃ) αὔτωι 
ἦλθε κάκον, to «οι οὗ εις ἐρύκακε «Ειεµένων περ. 450 
αὔχενι γάρ «οι πρὐσθα πολύσεονος έµπετεν log" 
ᾗριπε ὃ᾽ ἐξ ὀχέω», ὑπερώησαν δὲ Fos ίπποι 
κένν Όχεα κροτέοντε. «άναξ ὃδ ἐνόησε τάχιστα 
Πολλυδάμαις, καὶ πρώτος ἐνάντιος ἤλυθεν ἵππων. 
τοὶς μὲν 6 Εαστυνόωι Ilgoriaovog vie δώκε, 455 
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πόὀλλα ὃ ἐπώτρυννε σχέδον ἴσχην εἰσορέοντα 
Innos‘ αὗτος ὃ᾽ αὖτις ἴων προμᾶχοισιν ἐμίχθη. 
Τεῦκρος δ ἄλλον ὄΐστον En’ ᾿Έκτορθι χαλκοκορύσταν 
ἄινυτο, καί κεν ἔπαυσε µάχαν ἐπὶ ναῦσιν «4χαίων, 
ai uw ἀριστεύοντα βάλων ἐξήλετο θῦμον. 460 
all’ οὐ λᾶθε Hiog πύκινον voor, ὅς 0 ἐφύλασσε 
"Εκτος, ἀτὰρ Τεῦκρον Τελαμώνιον εὖχος ἀπεύρα, 
ὃς «οι ἐὑστρέφέα νεύραν ἐν ἀμύμονι τόξων 
Fond ἐπὶ τῶι «Γερύοντι' παρεπλάχθη δέ Fos ἄλλει 
log χαλκοβάρης, τόξον δέ «Γοι ἔκπετε χέρρος. 465 
Τεῦκρος 6’ ἐρρίγησε, κασίνητον δὲ προσαυδα 
ρα) πόποι, 9) δὴ πάνχυ µάχας ἐπὶ µήδεα κέρρει 
δαίµων αμμετέρας, 0 τὲ nos βίον ἔκβαλε χέρρος, 
νεύραν ὃ᾽ ἐξέερηξε νεύσεροφυν, ἂν ἐνέδησα 
πρώιον, ὄφρ ἀνέχοιτο θαμὰ θρώισκοντας οἵστοις''. 410 
τὸν ὃ᾽ ἀμείβει ἔπειτα µέγας Τελαμώνιυος «4ἴαις ' 
.» ὦ πέπον, ἀλλὰ βίον μὲν Eau καὶ τἆρφέας ἴοις 
κεῖσθαι, ἐπεὶ συνέχευε θέος «4αναοισι µεγάρραις ' 
αὐτὰρ χέρσιν ἔλων δόλιχον δὀρυ καὶ σᾶκος ὄμμων 
µάρναύ τε Τρώεσσι καὶ ἄλλοις ὄρνυθι λάοις. 475 
un ua» ἀσπουδί γε, δαμασσάμενοί πέρ, ἐλοιεν 
νᾶας ἑύσσέλμοις, alla µμνασώµεθα χάρµας".. 
ὥς φάτ, ὃ 0’ au τόξον μὲν Evi κλισίαισιν ἔθηκε, 
αὐτὰρ 6 Y αμφ ὄμμοισι σἀάκος Hero τετραθέλυµνο», 
κρᾶτι ὃ᾽ ἐπ ἰφθίμωι κυνέαν ἐὔτυκτον ἔθηκεν 450 
ἤλετο ὃ ἄλκιμον ἔνχος, ἀκάχμένον ὄξεί γάλκωι, 
Bü ὃ) ἴμεναι, µάλα d’ wxa θέων 4ἴαντι παρέστα. 
"Έκτωρ δ᾽ ὡς ἔξιδε Ἰεύκρω βλάφθέντα βέλεμνα, 
Τρῶσί τε καὶ «4υκίοισι ἐκέκλετο µάκρον αὔσαις 485 
‚„,‚ Towes καὶ Avxıoı καὶ 4άρδανοι ανχιμάχαιταν, 
ἄννερέο ἐἔστε, φίλοι, µνάσασθε δὲ δούριδος ἄλκας 
νᾶας ἀνὰ γλαφύραις δή γαρ «Γίδον ὀφνὸάλμοισι 
ἄνδρος ἀρίστηος ἄίοθεν βλάφθενια βέλεμνα. 
Ffoaia ὃδ ἀρίγνωτος άίος ἄνδρασι γίγνεται ἄλκα, 490 
ἡμὲν ὁὀτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐνγυαλίξηε, 
ᾖδ᾽ ὄτινας μινύθησι καὶ οὐκ ἐθέλησιν αμύννη», 
ws νῦν .4ργεῖων μινύθει µένος, ἄμμι ὃ᾽ αρήγχει. 
ἀλλὰ μάχεσθ᾽ ἐπὶ ναῦσιν αόὀλλεες ὃς δέ κεν ὑμμέων 
βλήμενος ne τύπεις θάνατον καὶ πὀτμον ἐπίσπηε, 496 
τεθνάτω ᾿ οὔ «οι ἄφεικες ἀμυννομένων περὶ πάτρας 
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τέθναµεν all’ ἄλυχός τε σᾶα καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
καὶ Ροῖκος καὶ κλᾶρος ἀχήρατος, ai κεν ᾿4χαιοι 
οἴχωνεαι σὺν ναῦσι φίλα» εἷς πατριδα γαϊῖαν''. 
ig Εείπων ὤτρυννε µένος θῦμον Te ρΡἐκάστω. 500 
Αἴαις δ᾽ αὖτ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο Εοῖσ ἑτάροισι 
υαἴδως, 4ργέϊοι ' νῦν ἄρκιον ἤ απόὀλεσθαι 
NE σαώθημεν καὶ απὠσασθαι xaxa νάων. 
N οὐκ ὀτρύννοντος ἀκούετὲ λᾶον ἅπαντα 506 
"Extogos, ὃς δὴ νᾶας ἐνιπρῆσαι µενεαίνεε: 
οὐ μὰν εἴς ya χόρον κέλετ ἐλθέμεν, ἀλλὰ µάχεσθαι. 
ἄμμιν ὃ οὗ τις τῶδε voog καὶ µῆτις ἁμείνων 
7 αὐτοσχξδίαι µεῖξαι γέρρας TE µένος τε. 510 
βέλτερον 7" ἀπόλεσθαι ἕνα χρόνον 72 Blwuer, 
n δᾶθα στρεύγεσθαι ἐν αἴναι δα[όταἕε 
ὦδ᾽ αὔτως παρὰ ναῦσι ὑπ ἄνδρασι χερροτέροισι"'. 
ig βείπων ὤτρυννε µένος θῦμον τε Εεκάσεω. 
ἐνθ᾽ Ἔχτωρ μὲν ἐλε «Σχέδιον Περιμήδεος vior, 515 
ἄρχον Φωκήων, Ataıs ὃ ἐλε Aaodanarıa 
ἀγέμονα πρυλέων, Avtavopog ἄγλαον υἷον ' 
Πυλλυδάμαις ὃ᾽ "Nov Κυλλάνιον ἐξενάριξε, 
Φυλεῖδα Eragov, μεγαθύμων ἄρχον Επείων. 
τῶι δὲ Meyns ἐπόρουσε Είδων ὃ δ ὕπαιθα λιάσθη 520 
Πολλυδάμαις. καὶ τῷ μὲν ἀπάμβροτε᾽ οὐ γὰρ ««πόλλων 
na Πανθόω υἷον ἑνὶ προμάχοισι δάµηµεν ᾽ 
αὐτὰρ 6 γε Κροΐσμω στῆθος µέσον οὕτασε δὀρρε. 
δούπησε δὲ πέτων ὃ ὃ᾽ ἀπ ὄμμων τεὐχε ἐσύλα. 
τόφρα δὲ τῶι ἐπόρουσε 4ὀλοψ αἴχμας Eu ρείδως, 525 
Aaunsridas, ὃν «4άμπος ἐγέννατο φέρτατο» vlor, 
“Παομεδοντιάδας, ἑὺ Feldora θούριδος alxag' 
ös τότε Φυλεῖδαο µέσον σᾶκος οὕτασε ὀθρρε 
ἔνγυθεν ὀρμάθεις' πύκινορ δὲ Fos ἄρκεσε θωραξ, 
τὸν ϱ) ἐφόρη γυαλοισιν ἀράροτα” τὸν ποτε Φύλευς 530 
ἄγαγεν ἐξ ᾿Εφύρας, ποτάµω ἀπὸ «Σελλάεντος. 
ξέννος γὰρ Ροι ἔδωκε Εάναξ ἄνδρων ᾿Εὐφάτας 
εἰς πὀλεμον φορέην, δάιων ἄνδρων ἀλεωραν᾽ 
ὥς For καὶ τὀτε παῖδος ἀπὸ χρὀος ἄρκεσ ὄλεθρον. 
τώ δὲ Meyns κὀρυθος χαλκήρεος ἠπποδασείας 535 
κύμβαχον ἀκρότατον νύξ ἔνχεῖ ὀξυόεντι, 
Ερῆξε δ᾽ an’ ἴππειον λόφον αὔτω ' παὶςρ δὲ χάµαξζε 
κάππετεν ἐν κονίαισι, νέον φοίνικι φάεννος. 
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ἄος ὃ τῶι noAsuıle µένων, ἰδὲ Feinero vixar, 
τόφρα δέ οι /Ἠενέλαος ἀρεύιος ἤλθεν ἁμύντωρ, 540 
στᾶ ὃ᾽ εὗραξ σὺν δὀρρι λάθων, βάλε ὃ᾽ ὅμμον ὄπισθεν ' 
αἴχμα δὲ στέρνοιο διέσσυτο µαιµάοισα, 
πρὀσσω «Ειεμένα ᾽ ὃ d αρα πράνης ἐλιασδη. 
τω μὲν ἐξεισάσθαν yalınpea τεὐχέ ar’ ὄμμων 
συλήσην Έκτωρ δὲ κασινήτοισ ἐκέλευσε 545 
παῖσι uala, πρῶὠτον ὃ᾽ ᾿/κεταονίδαν ἐνένιππε, 
ἴφθιμον Ἠελάνιππον  ὃ Ö ὄφρα μὲν ἑλλίποδας βοὺς 
βόσκ ἔν Περκώται, dam» ἀπονόσφιν ἐύντων' 
αὐταρ ἐπεὶ «Φανάων wars ἤλυθεν ἀμφιέλισσαι, 
ἂψ εἰς Είλιον ἠλθε, µετέπρεπε δὲ Τρώεσσι, 550 
ναῖε δὲ πὰρ Πριάμωι, ὃ δέ µιν τἰε Είσσα τέκεσσι᾽ 
zov ϱ) Έκτωρ ἐνένιππε, «έπος τ ἔφαιτ ἐκ τ ὀνόμαξε᾽ 
φυῦτω δή, Λελάνιππὲ, µετήσοµεν; οὐδέ vu 001 περ 
ἐνερέπεται φίἷλον ήτορ ἀνεψίου κταµένουο ; 
οὐκ ὀρέεις οἷον «Φόλοπος περὶ τεύὐχε ἔποισι; 555 
a’ ἔπε ' οὐ γὰρ Er ἐστι ἀπόσταδον ᾿ Αργεῖοισι 
µαάρνασθαιε, πρίν y ηὲ κατάκταµεν NE κατ ἄκρας 
Firov αἰπένναν ἔλεμεν κτάσθαι re πολίταις''. 
ὥς «Γείπων ὃ μὲν ἀρΥ, ὃ ὁ᾽ au’ ἔσπετο «ισσόθεος φώς. 
᾿4ργεῖοις δ᾽ ὤτρυννε µέγαρ Τελαμώνιος Αίαις ' 560 
»6 φίλοι, ἄννερές Eore καὶ αἴδοα θέσθ᾽ ἐνὶ θύμωε, 
ἀλλάλοις τ αἴδεσθε κατὰ κρατέραις ὐσμίνναις. 
αἰδομένων Ö ἄνδρων πλέονες 0008 Πὲ πέφαντας 
φευγόντων ὃ᾽ our ap κλέορφ ὄρνυται οὔτε τις alxa“. 
ὥς ἔφατ, οἱ δὲ καὶ αὐτοι ἀλέξασθαι µενέαινον, 565 
ἐν θύμωι 0° EBalovro «έπος, φράξαντο δὲ νᾶας 
ἐρχεί χαλκείωι ἐπὶ δὲ Ζεῦς Γρῶας ἐἔγερρε. 
᾿4ντίλοχον δ᾽ ὤτρυννε βόαν ἄγαθος Μενέλαος ᾽ 
»)-4ντίλοχ, οὔ τι 0810 νεώτερος ἄλλος «4χαίων 
οὔτε πὀσι θάσσων οὔτ ἄλκιμος mg σὺ µάχεσθαι 570 
ai τινά που Τρώων ἐἑξαλμενος ἄνδρα Baloında“‘. 
ὥς Feinov ὃ μὲν αὖτις ἀπέσσυτο, τὸν δ᾽ ὀρόθυννε" 
ὃι δ᾽ ἔθορε προµαχω», καὶ ἀκόντισε δόρρι φαέννωε 
ἀμφί Fe παπταᾶνναις ' ὑπὸ δὲ Τρώες κεκάδοντο 
ἄνδρος ἀκοντίσσαντος. ὃ ὃ᾽ οὐκ ἅλιον βέλος ήκε, 575 
ἀλλ ᾽/κετάονυς υἷον ὑπέρθυμον Melanınnor, 
νισσόµενον πὀλεμόνδε, βάλε στήθος παρὰ µάζον. 
δούπησε δὲ πέτων, τὸν δὲ σκὀτος ὅσσ ἐκάλυψε. 
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᾿ντίλοχος ὃ ἐπόρουσε κύων ὥς, ὃς τ ἐπὶ νέβρωι 
βλημένωε αὐίξηε, row τ ἐξ εὔναφι θόροντα 580 
Θηράτηρ ἐτύχησε βάλων, ὑπέλυσε δὲ yvia' 
os ἐπὶ σοή, Ἠελάνιππε, Hop ᾿4ντίλοχος µενεχάρµας 
τεύχέα συλήσων. ἀλλ οὐ λάθεν "Έκτορα dio», 
ὃς oa «οι ἄντιος ήλθε θέων ἀνὰ δαῖότατα. . 
᾿ντίλοχος ὃ᾽ οὐ µέννε θὸὀος περ ἕων πολεμίστας, 585 
all’ ὅ Y ἂρ ἔτρεσε θήρι κακὸν «Ερέξαντι «Γεοίκως, 
ὃς τε κύνα κτένναις 3) βούκολον ἀμφὶ βόεσσι 
φεύγει, πρὶν πὲρ ὅμιλλον ἂν ολλισθήμεναι ἄνδρων ' 
wg τρέσε Neoropidas, ἐπὶ δὲ Τρώές τε καὶ "Έκτωρ 
Fayas θεσπεσίαι βέλεα στονὀενε ἐχέοντο 590 
στᾶ δὲ µεταστράφθεις, ἐπεὶ ἴκετο «έθνος ἑταίρων. 
ΤΡΩΕΣ AE ΛΕΥΟΙΣΙ ΕΕΕΟΙΚΟΤΕΣ ΩΜΟΦΑΓΟΙΣΙ - 
ΝΑΥΣΙΝ ΕΠΕΣΣΕΥΟΝΤΟ, ΔΙΟΣ A- ΕΤΕΛΗΟΝ ETTEOMAIZ - 
Ο ΣΦΙΣΙΝ ΑΙΕΙ ΕΓΕΡΡΕ ΜΕΝΟΣ META, ΘΕΛΓΕ AE OYMON 
ΑΡΓΕΙΩΝ ΚΑΙ ΚΥΔΟΣ ATIAINYTO, Τοισ A- OPOOYNNE. 595 
᾿Ἐκτορι γὰρ «οι θῦμος ἐβόλλετο κῦδος ορέξαι 
ΗἩριαμίδαι, ἵνα ναῦσι κορώνισι θεσπίδαες πῦὺρ 
ἐμβάληι ἀκκάματο», Θέτιδος ὃ᾽ ἐξαίσιον ἄραν 
παῖσαν ἐπικράνειε ' τὸ γὰρ µένε µητίετα Ζεῦς, 
νᾶος καιοµένας σέλας opdaluoıos «Εἰδεσθαι. 600 
ἐκ γὰρ δὴ τῷ ἔμελλε παλίωξιν παρὰ van 
θησέµεναι Τρώων, «ανᾶοισι δὲ κῦδος ὀρέξην. 
τὰ φρονέων νάἀεσσι ἐπὶ γλαφύραισιν ἔγερρε 
Ἔκτορα Πριαμίδαν, µάλα περ µεµάοντα καὶ αὖτον. 
µαίνετο ὁ᾽ ὡς Or Aons ἐνχέσπαλοςφ n ὅλοον πῦρ 605 
ὄρρεσι µαίνηται, βαθέεσσ ἐν τάρφεσιν Ὄλλας 
ἄφλοισμος δὲ περὶ orou ἐίγνεο, τὼ δέ For 0008 
λαμπέσθαν βλοσύραισιν ὑπ ὄφρυσι, ἀμφὶ δὲ πήλαξ 
σµερδἀλεον κροτάφοισι τινάσσετο µαρναμένοιο, 
καὶ ϱ) έθελε Fonkaı oriyag ἄνδρων, πὲρρατίξων 615 
n δὴ πλεῖστον ὅμιλλον ὄρη καὶ τεύὐχὲ ἄριστα 
AN ουδ) ὡς δύνατο Funkaı, µάλα περ µενεαίνων. 
ἶσχον γὰρ πύργηδον αράροτες, ἠὔτε πέτρα 
ἀλίβατος μεγάλα, πολίαρ ἅλος ἕνγυς ἔοισα, 
ἅ τε μένει λιγέων ἀνέμων λαίψαρα κέλευθα 620 
κύματα TE τροφόέντα, Ta TE προσερεύγεται αὗταν " 
ὥς Javaoı Τρώας µένον Eunsdov οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ Ö λαμπόμενος πύρι πάντοθεν ἐἔνθορ ὀμίλλωι, 
A. Fiek, Die homer. Ilias. 30 
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ἐν 8’ ἔπει ὡς ὅτα κῦμα θόαι Evi väi' πέτησι 

λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμότροφες ' ἃ δὲ τε παῖσα 625 

ἄγναι ὐπεκρύφθη, ἀνέμω δὲ δδεῖνος ἀήτας 

ἐσείωι ἐμβρέμεται, τροµέοισι δὲ τὲ φρένα ναῦται 

δεδδίοτες" εύτθον γὰρ ὑπὲκ Θανάτοιο φέρονται" 

(de ἐδαῖξειο θῦμος ἐνὶ ατήθεσσιν Ζγαίω».) 

αὐτὰρ ὅ Υ ὥς re λέων ὀλούφρων βοῦσιν ἐπέλθων, 6x 

αἴ ρά τ᾽ ἐν ἠαμέναι ἔλεος μεγάλοιο νέµονται 

μυρίαι, ἓν δέ τε ταῖσι νόµευς οὔ πω σάφα Feidug 

Φῆρε µαχέσσασθαι Φέλικος βύος ἀμφὶ φόναισι" 

ἡ τοι ὃ μέν πρώταισι καὶ ὐστατίαισι βὀέσσι 

αἴει ὀμοστιχάει, ὃ δὲ 7 ἐν µέασαισιν ὀρούσαις 635 

βοῦν ἔδει, αἲ de τε παῖσαι ὑπέτρεσαν' ὧς τότ᾽ "αχαιοι 

Θεσπεσίωρ ἐφόβηθεν ὑπ᾿ Ἔκτορι καὶ dis πάτρι 

πάντες, ὃ ὅ' οἷον ἔπεφνε Μυκήναιον Περιφάτα», 

Κόπρηος φίλον υἷον, ὃς Βὐρύσθηος ἀέθλων 

ἀνγελίαν olyvsaxe βίαι ᾿Ηρακλεεῖαι ' 640 

τῷ γένετ ἐκ πάτρος πὀλυ χέρρονος viog ἀμείνων 

παντοίαις ἀρέταις, ἡμὲν πόδας ἠδὲ µάχεσθαι, 

καὶ νόον ἐν πρώτοισι ἠυκηναίων ἐτέτυκτο" 

ὅς ρα τὸν "Άκτορι κὔδος ὑπέρτερον ἐνγυάλιξε. 

στράφθεις γὰρ μετόπισθεν ἐν ἄσπιδος ἄντυγι πάλτο, 645 

Tüv αὗτος φορέεσκε ποδηνέκε, ἔρκος ἀκόντων" 

τᾶι ὅ } νι βλάφθεις πέτεν ὕπειος, ἀμφὶ δὲ πήλαξ 

σμερδάλεον κονάβησε περὶ xgordgoms πέτοντος. 

κιωρ 8’ ὄξυ νόησε, Θέων δὲ For ἄνχι παρέστα, 

σιήθεῖ ὃ ἐν δόρυ πᾶξε, φίλων δὲ µιν ἕνγυρ ἑταίρων 650 

ar οἳ δ᾽ οὐκ ἐδύναντο, καὶ ἀγνύμενοί περ ἐταίρω, 

χραίσµην' αὗτοι γὰρ nal’ ἐδέδδισαν Έκτορα diov. 
εἴσωποι ὃ' ἐγένοντο νάων, περὶ ὃ' ἔσχεθον ἄκραι 

»ᾶες, ὅσαι πρῶται εὐρύατο" τοὶ Ö’ ἐπέχυντο. 

᾿αργέῖοι δὲ νάων μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάνκαι 

πρωτάω», αὔτω δὲ παρὰ κλισίαισιν ἔμένναν 

ἄθροοι, οὐδ) ἐκέδασθεν ἀνὰ ατρατόν' ἴσχε γὰρ αἴδως 

καὶ δέος" ἄζηχες γὰρ ὀμόκλεον ἀλλάλοισι. 

Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιορ, ὄρρος ᾿4χαίων, 

Φλἰσσει ὑπὲρ τυκέων γοννώµενος ἄνδρα «Εἶκασεον 66 
μώ φίλοι, ἄννερές Ente καὶ αἴδοα 000° ἐνὶ θύμωι 

ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ uvanande Εἑκαστος 

παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ manıog ἠδὲ τοκήων, 
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>» 9 ν , 4 y , 
μὲν ὄτέωι ζωοισι χαὶ ὧν κατατεθνακαισιε ᾿ 
τῶν ὕπερ ἔνθαδ ἔγω γοννάζομαι οὐ παρεόνεων 
9 , , ο [4 , κε 
ἐσεαμεναι κρατέρως ' μηδὲ τροπεεσθε φὀβονδε'". 

τ » - 

ως «είπων ὠτρυννὲ μένος θῦμόν τε fexaorw. 

οὐδ᾽ ap ετ Alavıs µεγαλήτορι «άνδανε θύμωι 
ν ν ν » 9 > , 
έσταµεν ἔνθα περ ἄλλοι ἀπήστασαν υἷες 4χαίων 
3 » , ρ > 9 , , , 
all 0 7ὲ ναων (κρι έπωιχετο µακρα βιασῦθω», 
νώµα δὲ ξύστον μέγα ναύμαχον ἐν παλάμαισι, 

’ 
κύλλατον βλήτροισι, δυωκαιεικοσίπαχυ. 
ὡς δ᾽ Or ἄνηρ ἵπποιοι κελητίζην Eu «Γείδως, 
ὃς τ ἐπεὶ ἐκ πολέων πίσυρας συνναξρρεταε ἵπποις, 
σεύαις ἐκ πεδίοιο μέγα προεὶ «άστυ δίται 

’ D 

λαύφυρον κατ odu»‘ nolses δὲ fe θαήσανευ 
ν » 4 , ” » » » „ 
ἄννερες ndE γυναικες" 0 ὃ ἐἔμπεδυν ἄσφαλες αίει 
θρώισκων ἄλλοτ ἐπ ἄλλον ἀμείβεται, vl δὲ πέτονταν' 
y „ 9 4 ’ Ü ν , 
ως Aug ἐπὶ πολλα Όοαων ἴχρια ναων 
φοίτα µάκρα βίβαις, φώνα δέ «οι αἴθερ ἴκαννε. 
αἴει δὲ σµέρδνον βοάων «ανάοισ ἐκέλευε 

 ϱ 4 , > ’ > 4 4 or 
ναῦσί τε καὶ κλισίαισι auuvveuser. ουδὲ μὲν ἔκτωρ 
µίμνεν ἑνὶ Τρώων ouadws πύκα θωρακεάων' 
ἀλλ ὥς τ ὀρνίθων πετὲάνων αἴετος αἴθων 
έθνος ἑπόρμαται, πυταμὺν πάρα βοσκοµενάων, 
χάννων n γἐράνων ἢ κύκνων δολλιχοδέρρω», 

y ν ”’ , ρ 
ως κτωρ (Όυσε vaog κυανοπρωίροιο, 
ν >, . \ η - γ 77 
anısug avikass" τυν δὲ Ζεῦς ωσέν ὄπισθεν 

Π , ’ ν 4 ” „> ν 
χέρθι µαλα µεγαλαι, ὠτρυννε δὲ λᾶον au ανὐτωι. 

αὖτις δὲ δρίµµεια µάχα παρὰ ναῦσιν ἐεύχθη. 
φαίης κ᾿ ἄκματας καὶ ἀτἐρρέας αἀλλάλοισι 
” D 0 y 
ἄντεσθ Eu πολέμωι᾽ ως ἐσσυμένως ἐμάχυντο. 

> , ν τ , 4 y 
τοῖσι δὲ µαρναμένοισι ὄδ N» v0og‘ n τοι ᾿ 4χαιοι 

N) ” ’ » , δι «5 ὃς, 
οὐκ έφασαν φευξεσθαι υπὲκ κάκω, αλλ ολέεσθαι, 
Τρωσὶ ὅδ᾽ ἐβέλπετο θῦμος Evi 01108004 «Εἑκάστω 
νᾶας ἐνιπρήσην κτενέην T ἤρωας -4χαίοις. 

οὗ μὲν τὰ φθονέοντες ἐπήστασαν ἀλλάλοισι 
ΕΚΤΩΡ AE ΠΡΥΜΝΑΣ ΝΑΟΣ ΑΨΑΤΟ ποντοπυροιο, 
κάλλας αοκυάλω, & Πρωτεσίλαον ἑνεικέ 
9 , N δε. y ’ , , - 
ἐς Γροίαν, οὐδ᾽ αυτις απαγαγέ πατριδα yarav. 
za περ δή περὶ νᾶος “4χαιοί τε Τρώές τε 
δἀιοον ἀλλάλοις αὐτόσχεδον᾽ οὐδ' apa τοί γε 

N 9 9 N N san 5 5», 
τόξων aixaıg αμφὶς µένον οὐδὲ τ ακόντων, 
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al’ οἵ y ἔνγυθεν ἰστάμενοι, ἕνα θὔμον ἔχοντες, 710 
ὄξυσι δὴ πελέκυσσι καὶ αξίναισ ἐμάχοντο 
καὶ ξίφεσε µεγάλοισι καὶ ἔνχεσιν ἀμφιγύοισε. 
πύλλα δὲ φάσγανα xalla µελάνδετα κωπάεντα, 
ἄλλα μὲν Ex χέρθων yanadıs πέεον, ἄλλα d an ὄμμων 
ἄνδρων µαρναμένων  ρέε ὃ᾽ αἴματι γαῖΐα µέλαινα. 115 
Ἔτωρ δὲ πρύμναθεν ἐπεὶ λάβε, οὗ τι µετίη, 
ΑΦΛΑΣΤΟΝ META ΧΕΡΣΙΝ ΕΧΩΝ, ΤΡΩΣΙ A: ΕΚΕΛΕΥΕ’ 
ΟΙΣΕΤΕ ΠΥΡ, ΑΜΑ A » ΑΥΤΟΙ ΑΕΟΛΛΕΕΣ ΟΡΝΥΤ; ΑΥΤΑΝ’ 
ΝΥΝ AMMIN ΠΑΝΤΩΝ ΖΕΥΣ ΑΞΙΟΝ ΑΜΑΡ ΕΔΟΚΕ, 
vaus ἔλην, ai δεῦρο θέων ἀφέκατι µόλοισαι 120 
ἅμμιν πήµατα πόλλ ἔθεσαν, κακύτατι γἐρόντω», 
οἱ u ἐθέλοντα µάχεσθαι ἐπὶ πρύμναισι νάεσσι 
αὐτόν T ἐσχανάεσκον ἑρατύοντό te λᾶον. 
all’ αἱ δή ga τὀτὲ βλάπτε φρένας εὐρύβοπα Zeus 
ἀμμετέραες, νῦν αὗτος ἐποτρύννει καὶ ἀνώγει'.. 125 
ΩΣ EBAT- Ol Δ' ΑΡΑ ΜΑΛΛΟΝ ΕΠ’ ΑΡΓΕΙΟΙΣΙΝ ΟΡΟΥΣΑΝ. 
ΑΙΑΙΣ A’ οὐκέτ ἔμιμνε' βιάξετο γὰρ βελέεσσι " 
ἀλλ ἀνεχάζετο εύὐτθον, ὀἵόμενος θανέεσθαι, 
θρᾶνυν En’ ἑπταπόδαν, λίπε δ᾽ ἴχρια νᾶος υίσσας. 
ἐνθ᾽ do ὅ 7 ΗΣΤΑΚΗ ΔΕΔΟΚΗΜΕΝΟΣ, ΕΝΧΕΙ Δ: Αἴει 730 
ΤΡΩΑΣ ΑΜΥΝΝΕ ΝΑΘΩΝ, ΟΣ ΤΙΣ ®EPOI ΑΚΑΜΑΤΟΝ ΠΥΡ. 
ΑΙΕΙ ΔΕ ΣΜΕΡΔΝΟΝ BOARN ΔΑΝΑΟΙΣ; ΕΚΕΛΕΥΕ; 
ο ΦΙΛΟΙ ΗΡΩΕΣ AANAOI, ΘΕΡΑΠΟΝΤΕΣ ΑΡΕΥΟΣ, 
ΑΝΕΡΕΣ ΕΣΤΕ ΦΙΛΟΙ, ΜΝΑΣΑΣΘΕ AE ΘΟΥΜΡΙΔΟΣ ΑΛΚΑΣ’ 
ne τινας φαμὲν ἔμμεν αοσσάτηρας ὀπίσσω, 135 
ne τι τεῖχος ἄρειον, 0 x ἄνδρασι λοίγον αμύνναι; 
οὐ μέν τις σχέδον ἐστι πὀλις πύργοισ ἀράρυια, 
a κ᾿ ἀπαμυνναίμεσθ) ἐτεράλκεα δᾶμον ἔχοντερ' 
αλλ ἐν γὰρ Τρωων πεδίωι πύκα θωρακτάω», 
πόντωε κἐκλίµένοε, Fixag ἤμμεθα πάτριδος αἴας' 140 
To [ΝΥΝ] EN ΧΕΡΣΙ ΦΑΟΣ ΟΥ ΜΕΛΛΙΧΙΑΙ ΠΟΛΕΜΟΙΟ. 
H, ΚΑΙ ΜΑΙΜΑΩΝ ΕΠΕΠ  ΕΝΧΕΙ ΟΞΥΟΕΝΤΙ. 
ΟΣ ΤΙΣ. δΕ ΤΡΩΩΝ KOIAAIZ  ETTI ΝΑΥΣΙ ΦΕΡΟΙΤΟ 
ΣΥΝ ΠΥΡΙ KAYANERI, ΧΑΡΙΝ ΕΚΤΟΡΟΣ ΟΤΡΥΝΝΑΝΤΟΣ. 
TON A- ΑΙΑΙΣ ΟΥΤΑΣΚΕ ΔΕΔΕΓΜΕΝΟΣ ENXEI ΜΑΚΡΩΟΙ ; 145 
ΔΩΔΕΚΑ AE ΠΡΟΠΑΡΟΙΘΑ ΝΑΩΝ ΑΥΤΟΣΧΕΔΟΝ ΟΥΤΑ. 
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"ος οἳ μὲν παρὰ ναῦσι κορώνισι θωραάσσοντο 
αμφὲ σέ, Πήλεος vie, µάχας ἀκόρητον ἄχαιοι, 
Τρώες ὃ) αὖτ ἐἑτέρωθεν ἐπὶ θρώσμωι πεδίοιο. 
Zeus δὲ Θέμιστ ἐκέλευσε θέοις ἀγορανδε καλέσσαι 
κρᾶτος an’ Ὀλλύμποιο πολυπεύχω ' ἆ δ᾽ ἄρα πάντη 
φοιτάσαισ ἐκέλευσε «4ίος πρὸς δῶμα νέεσθαι. 
οὔτε τις ὧν ποτάµων ἀπέεν, νὀσφ ᾿Φὀκεάνοιο, 
οὔτ ἄρα νυµφάω», ai τ ἄλσεα κάλλα νέµονταν 
καὶ πάἀγαις ποεάµων καὶ πείσέα ποιάεντα. 
έλθυντες δ εἰς δώμα «4ίος νεφελαγερέταο 
ξέσταισ᾽ αὐθοίσαισι ἐνίξανον, αἷς Ai πατρυ 
φαιστος ποίησε Ειδυίαισι πραπίδεσσι. 

ὡς ol μὲν 4ίος ἔνδον ἀγαγέρατ ' οὐδ᾽ ἐνοσίχθων 
νακούστησε θέας, ἀλλ ἐξ ἅλος ἠλθε µετ αὔτοις, 
ἵξε δ᾽ ἂρ ἐν µέσσοισι, 4ΐος d’ ἐξήρρετο Poller‘ 

„ein! αὖτ, ἀργικέραυνε, θίοις ἀγοράνδ᾽ ἐκάλεσσας ; 
7 τι περὶ Τρώων καὶ ᾽4χαίων μὲερμηρίξεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄνχιστα µάχα πὀλεμὸς re δέδαε''. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα νἐφελαγέρέτα Zeug" 
»»ἔγνως, ἐννοσίγαιε, ἔμαν ἐν στήθεσε βὀλλα», 
ὤν ἕνεκα συνάγερρα ᾿ μέλοισί µου ὀλλύμενοί περ. 
ἀλλ 7 τοι μὲν ἔγω µενέω πτύχι Ὀλλύμποιο 
ἤμμενος, ἐνθ᾽ ὀρέων φρένα τέρψοµαν' οἱ δὲ δή ἄλλοι 
ἐρχεσθ) ὄφρα x ἴκησθε μετὰ Τρώας καὶ Ayaloıs, 
ἀμφοτέροισι ὃ ἀρήγετ, ὅπαι νύος ἐστὶ fexaute. 
al γὰρ “χίλλευς οἷοῳ ἐπὶ Ίρωεσσι µάχητας, 
οὐδὲ μίνυνθ᾽ ἔξοισι ποδώκεα ΙΠηλεῖωνα. 
καὶ δὲ τέ µιν καὶ πρὀσθεν ὑπειρόμεον ὀρέοντες ' 
νῦν ὃδ᾽, ὅτα δὴ καὶ θῦμον ἐταίρω γχώεται αἴνως, 
δέδδοα un καὶ τεῖχος ὑπὲρ μὺρον ἐξαλαπάξηε''. 

ὥς ἔφατο Κρονίδας, πὀλεμον ὃ᾽ ἀλίαστον ἔγερρε. 
Ba» ὃ (μεναι πέλεμόνδε θέοι, δίχα θῦμον ἔχοντες ᾽ 
"Hoa μὲν μετ αγώνα νάων καὶ Παλλας Adava 
ἠδὲ Ποσειδάων γαιάοχος nd ἐριούνας 
Ερμείας, ὃς ἐπὶ φρέσι πευκαλίµαισ ἐκέκαστο ' 
4φαιστος ὃ᾽ ἅμα τοῖσι κίε σθένεῖ βλεμεαίνων 
χωλεύων, ano δὲ κνᾶμαι ῥώοντο «αάβαιαι' 
εἰς δὲ Τρώας “άρης κορυθαἰολος, αὐτὰρ au avıms 
Φοῖβος ἀκερσεκύμας nd “ρτεμις ἰοχέαιρα 
«άτω [τ εὐύκομος] τε φιλομµείδης τ -«φροδίτα. 
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y , .» SE , ’ 2 ν 
ans µεν ϱ απανευῦθα Ὀέοι Όνατων ἐσαν ανδρω», 
- ’ 
τᾶος χαιοι μὲν μέγ ἐκυδανον, ὤνεκ “4χίλλευς 
> , - U 9 , > ’ , 
ἔξεφανη, δᾶρον δὲ µάχας ἐπέπαυε αλέγέννας ' 
Ίρῶας δὲ τρὀµος αἶνος ὑπήλυθε γυῖα Εέκαστο», 
δεδδίοτας Or ὄρεντο ποδώκέεα [Πηλεῖωνα 
τεὐχὲσε λαμπόμενον, βροτυλοίγωι Είσσον Ἔρευι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ µετ ὅμιλλον Ὀλύμπιοι ἤλυθον ἄνδρων, 
T > χ 
ωρτο ὃ᾽ δρες κρατέρα λαὀσσους, αυε d «4θάνα, 
σταῖσ ὁτὰ μὲν παρὰ τάφρον ὀρύκταν τείχεος ἔκευς, 
» > 
ἄλλοτ ἐπ ἀκτάων ἐριδούπων μάκρον ἀύτη. 
T 0 
av δ᾽ Aons ἑτέρωδεν, ἐρέμναι λαίλαπι Είσσος, 
ὄξυ κατ ἀκροτάτας πὀλιος Τρωεσσι κελεύω», 
ἄλλοτα πὰρ «Σιμόεντι θέων ἐπὶ Καλλικολώναι. 
7 0 
ὡς τοὶς ἀμφοτέροις µάἀκαρὲς θέοι ὀτρύρνοντες 
, 9 ν > „ ‘ [4 
συµβαλον, ἐν ὃ αὔτοισ ἔριδα Εφήγνυντο βαρειαν. 
δεῖνον ὃδ᾽ ἐβρύντασε nano ἄνδρων τὲ θέων τε 
ὕψοθεν' αυτὰρ ἕνερθα ΙΠοσειδάων ἐτίναξε 
γαῖαν ἀπερρεσίαν ὀρέων τ αἴπέννα κάραννα. 
παντες ὃ ἐσσείοντο πὀδες πολυπίδακος /δας 
4 ’ , , 3 - > ' 
καὶ xopugaı, Τρώων re πόλις καὶ varg «4χαίων. 
ἔδδεισε ὁ) ὑπένερθα Εάναξ ἐνέρων A Ειδώνευς, 
ὃ ’ αι φ ’ y 4 » , w & 
είσαις ἐκ Όρονω αλτο καὶ υίαχε, un Fos υπερῦθεν 
ϱ 3 ' , φ 
yatav αναυρήξειε ΠΠοσειδαων ἑνοσίχθων, 
Ευίχια δὲ Ovaroımı καὶ αθθανάτοισι φανείη 
σμερδαλε᾽ εὐρώενια, τα TE σευγέοισι θέοι περ. 
y ’ » 
τύόσσος ἄρα κιύπος ὥριο θέων ἐριδι συνιόντων. 
y ’ , „ > ’ 
ὡς οὗ μὲν θέου ἄντα θέων ἴσαν' αὐτὰρ χίλλευς 
"Extopog ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦμεν ὅμιλλον. 
> , τ > , 
Alvsiav δ᾽ ἴδυς λαόσύοος ωρσεν «4πόλλων 
. - , T 
avııa Ilnkelvwog, ἑνῆκε δέ Fos μένος evu‘ 
.. ’ 
viei' δὲ IIpıauoıw Auxaovı βείσατο Ywvar' 
τῶι µιν Εεισάμένο προσέφα Jiog υἷος Anölkun 
»».4ἰνεία, Towwv βολλάφορε, ποῦ τοι απέλλαι 
αν Τρωων βασίλευσε ὑὐπέσχεο Εοινοποταξων, 
Πηλεῖδα 4χίληος ἐἑναντίβιον πολεμµίξην,' 

4 > τη » ῃ > wer , . 
τὸν ὃ᾽ avı' Alvsias ἀπαμειβύμενος προσέεειπε 
»»Πριαμίδα, τί μὲ ταῦτα καὶ ουκ ἐθέλοντα κέλευεις, 

ἄντια Πηλεῖωνος υὑπερθυμοιο µάχέσδαι; 

2 4 .- ” , ν Ιλ.) Π 
οὐ μὲν γαρ νῦν πρώτα ποδωκευς αντ «4χίληος 
στάσοµαι, all ἤδη µε καὶ ἄλλοτα δθρρθι φύβησε 
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ἐξ "]δας, ὅτα βοῦσι ἐπήλυθεν ἀμμετέραισι, 
πέρσε δὲ «4ύρνασσον καὶ Πήδασον αὐτὰρ ἔμε Ζεῦς 
εὐρύσατ᾽, 05 µοι ἐπῶρσε µένος λαίψαρά τε γύννα, 
n x ἐδάμην ὑπὸ χέρσι ᾿ 4χίλληος καὶ ᾿4θάνας, 
ἄ Fos πρὀσθεν ἴοισα τίθη φάος nd ἐκέλευε 
ἔνχεῖ χαλκέίωε ««1έλεγας καὶ Τρώας ἐἑναίρην. 
τῷ οὐκ ἐστ ᾽4χίληος ἐνάντιον ἄνδρα µάχεσθαι 
αἴει γὰρ πάραι Eis γε Θέων, ὃς λοῖγον ἀμύννει. 
καὶ δ᾽ ἄλλως zo y ἶθυ βέλυς πέτετ, οὐδ᾽ αἀπολήγει 
πρὶν 70005 ἀνδρομέοιο διέλθεµεν. αἱ δὲ θέος περ 
ίσσον τέννὲιε πτολέµω τέλος, 00 κὲ µάλα ερᾶ 
νικάσει, ουδ al πανχαλκεος εὔχεται ἔμμεν''. 
τὸν ὃδ᾽ αὖτε προσέρειπε Εάναξ dios viog «πόλλων ' 
θως, αλλ ἄγε καὶ σὺ θέοισ αἰειγενέταισι 
εὔχεο καὶ δὲ σὲ φαισὶ Jiog κὐρρας Agoodiras 
ἐκγεγάμεν, κῆνος δὲ χερείονος ἐκ θέω ἐστί. 
ἃ μὲν γὰρ Aios ἐστ, & δ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ ἶθυςρ φέρε χάλκον ἀτέρρεα, μηδέ σε πάµπαν 
λευγαλέοισι Εέπεσσι ἀποτρεπέτω καὶ ἀραίαι'. 
ως Εείπων ἔμπνευσε μένος μέγα ποίµενι λάων, 
Ba δὲ δια προμάχων κεκορύθμενος αἴθοπι χάλκωι. 
οὐδ᾽ ἐλαθ' ᾿4νχίσαο παὶϊς λευκώλενον " Hoav 
ἄντια Πηλεῖωνυς ἴων ava Εόλλαμον ἄνδρων. 
a δ᾽ ἄμυδις καλέσαισα θέοις µετὰ μῦθον ἔρειπε᾿ 
»,Πράζεσθον δή σφῶ], Ποσείδαον καὶ 4θάνα, 
ἐν φρίσιν ὑμμετέραισι, ὅπως ἔσται τάδε Εέργα. 
Aivsiag ὅδ᾽ ἔβα κεκορύθµενος αἴθοπι χάλκωι 
ἄντια ΠΠηλείωνος, ἀνῆκε δὲ Φυῖῤος πόλλων. 
all ἄγετ, αμμὲς πέρ µιν ἀποτροπάωμεν ὀπίσσω 
αὔτοῦεν ' 7 τις ἔπειτα, καὶ ἀμμείων 4χίληϊ 
παρσταίη, δοίη δὲ κρέτος µέγα, μηδέ τι θύμωι 
δευέσθω, ἵνα Εείδηι ὅ µιν φιλέοισιν ἄριστοι 
ἀθθανάτων, οἱ d' αὖε ἀνέμωλιοι οἳ τὸ πάρος περ 
Τρώσιν ἀμύννοισι πτὀλεμον καὶ δαίὐτατα. 
(πάντες ὃ᾽ Ὀλλύμποιο κατήλθομεν αἀντιάοντες 
τᾶσδε µάχας, ἵνα un τι μετὰ Ίρώεσσι πάθησιε 
σάμερον  ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται ἄσσα FoL αἶσα 
γιγνοµένω ἐπένησε λίνωι, ὅτα µιν τέκε µάτηρ. 
αἱ 6’ χίλευς οὐ ταῦτα θέων ἐκ πεύσεται ὄμφας, 
δείσετ ἔπειτ, ὅτα κέν τις ἐναντίβιον θέος ἐλθηι 
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Ev nolsuws" χάλεπου δὲ Θέοι galveodas ἔναργες '.) 
τὰν ὃ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα ΙΠοσειδάων ἑνοσίχθων ' 
», Hoa, μὴ χαλέπαινε πάρεκ νὸον᾿ οὐδέ τί σε yon. 
οὔ κὲν ἔγω Υ ἐθέλοιμι Deo ἐριδι συνελάσσαι, 
αλλ ἄμμες μὲν ἔπειτα κατεζώµεσθα κἰοντες 
ἐκ πάτω εἰς σκοπία»ν, πόλεμος ὃ᾽ ἄνδρεσσι µελήσεε. 
αἱ δὲ κ᾿ ᾿4ρης ἄρχησε µάχας ἢ Φοῖβος ᾿ 4πόλλω», 
n «χίλη Ίσχωισι καὶ οὐκ ἐάωισι µάχεσθαι, 
αὐτίκ ἔπειτα καὶ ἅμμι παραύτοδι νεῖκος ὀρῆται 
φυλόπιδος μάλα δ) ὧὦκα διακρίνθεντας ὀἵω 
ἂψ ἴμεν Ὀλλυμπόνδε θέων µετ ὁμάγυριν ἄλλων, 
ἀμμετέραισ ὑπὸ χέρσι ἀναγκαίαφι δάµεντας'.. 
ὥς ἄρα φωνήσαις ἀγήσατο κυανοχαίτας 
τείχος ἐς ἀμφίχυτον Ερακλέεος θεῖοιο, 
ὤψηλον, τὸ va «οι Τρῶες καὶ Πάλλας ᾿ 4θάνα 
ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος υπεκπροφύγων ἁλέαιτο, 
ὅπποτα Mir σεύαιτο απ αἴονος πἐδιὀνδε, 
ένθα ἸΠοσειδάων κατ ap ἤζετο καὶ θέοι ἄλλοι, 
ἀμφὶ d’ ἂρ αὕρηκτον νἐφέλαν ὄμμοισ ἑ[έσαντο' 
οἳ δ᾽ ἑκέρωσε κατῖζον ἐπ ὄφρυσε Καλλωολώνας 
ἀμφὶ σέ, nıe Φοῖιβε, καὶ "Aopeva πτολίπορθο». 
ὥς οὗ μὲν «εκάτέερθα καθήατο µητιάοντες 
βόλλαις ἀρχέμεναι δὲ δυσαλέγεος πολέμοιο 
ὤχνεον ἀμφότεροι, Zeug δ᾽ ἤμμενος ὄψι κέλευε. 
τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσθη πέδιον, καὶ λάμπετο χάλκων, 
ἄνδρων nd ἵππων' κάρκαιρε δὲ γαῖα πὀδεσσι 
ὀρνυμένων auvdıs. δύο ὃ᾽ ἄννερες ἐξοχ ἄριστοι 
εἶς µέσον αμφοτέρων συνίταν µἐμάοντε µάχεσθαε, 
««ἰνείας τ Ayyıosadag καὶ diog «4χίλλευς. 
Aivsiag δὲ πρῶτος ἀπελλήσαις ἐβεβάκη, 
νυστάζων κὀρυθι βριάραι' ἀτὰρ ἄσπιδα θοῦριν 
πρόσθεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλκεον ἔνχος. 
Πηλεῖδας ὃ) ἑτέρωθεν ἐνάντιον pro, λέων ag 
σίντας, ὂν τε καὶ ἄνδρες ἀποκτάμεναι µεμάοισιε 
ἀγρόμενοι, παὶς δᾶμος ' ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
έρχεται, αλλ ὅτα κέν τις ἀρευϊθόων αἰξάων 
δόρρι βάληι, £fain τε χάνω», περί T ἄφρος ὄδοντας 
γίγνεταε, ἐν δέ τέ «οι κραδίαι στένει ἄλκιμον ἤτορ, 
οὔραι δὲ πλεύραις τε καὶ ἴσχια ἀμφοτέρωθεν 
µαστίεται, ἕε d’ αὐτον ἐποτρύννει µαχέσασθαι, 


196 


140 


140 


150 


155 


160 


165 


170 











Ni Erbreiterung d. d. einleger d. Oitos T 172—218. 361 


γλαυκιάων δ ἶθυς φέρεται µένέ, nv τινα πέφνην 
ἄνδρων 7 αὗτος φθίεται πρώτωι ἐν ὀμίλλωι 
ὡς ᾽4χίλη᾽ ὤτρυννε µένος καὶ θῦμος ἀγάνωρ 
ἄντιον ἐλθέμεναι µεγαλητορος «4ἰνείαο. 175 
οὗ δ᾽ ὅτα δη σχέδον ἦσαν En’ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τὸν πρότερυς προσέβειπε ποδάρκης ὅτυς «Αχίλλευς 
„.Iiveia, TI σὺ τὀσσον ὀμίλλω πὀλλον ἐπέλθων 
ἔστας; ἡ σέ γε θῦμος ἔμοι µαχέσασθαι ἀνῶγει ; 
ἤδη μὲν σέ γε φαμὶ καὶ allora δὀρρι φοβῆσαι. 187 
ἡ οὐ µέμνα ὕτα περ σε βόων ano, µόννον ἔοντα, 
σεῦα καε ᾿/δαίων ὀρέων ταχέεσσι πὀδεσσι 
χαρπαλίµως; τύτα ὃ᾽ οὔ τι µετατροπαλίζεο φεύγων. 190 
ἔνθεν ὃ᾽ εἰς «{ύρνασσον ὑπέκφυγες αὐτὰρ ἐγὼ rar 
πέρσα µετορμµάδεις σὺν ᾿4θάναι καὶ ἄίι πάτρε, 
"λαΐαδας δὲ γύναικας, ἐλεύθερον ἆμαρ ἀπούραις, 
ἆγον ἀτὰρ σὲ Ζεῦς εὐρύσατο καὶ θέοι ἄλλοι. 
αλλ οὐ νῦν «ερύεσθαι ὀΐομαι, ὡς Evi θύμωι 195 
βαλλεαι ἀλλά 0’ ἔγω y ἀναχωρήσαντα κελεύω 
εἰς πληθυν ἴμεναι, und ἄνειος ἴστασ έμειο, 
πρὶν τι κάκον πάθεµεν Ερέχδεν δὲ τε νήπιος ἐγνω'". 
τὸν d’ αὖὐτ 4ἰνείας ἀπαμείβετο φώνησέ τε" 
»»Πηλεῖδα, μὴ δή µε «ἐπεσσί γε νηπύτιον ὥς 200 
Γέλπεο δεδδιξεσθαι, ἐπεὶ σάφα Folda καὶ αὗτος 
μὲν κἐερτυµίαις nd αἴσυλα µυθήσασθα»ν. 
/ίδµεν 0’ ἀλλάλων γενέαν, Fidusv δὲ τὀκηας, 
πρὀκλυε ἀκούοντερ «έπεα θνάτων ανθρώπων ' 
ὄψι δ) οὔτ ἄρ πω σὺ } ἐμοις «Είδες οὔι ap ἔγω σοί. 205 
φαισὶ σὲ μὲν IlnAnog ἀμύμονος ἔκγονον ἐμμεν, 
µᾶτρος ὃ᾽ ἐκ Θέτιδος καλλιπλοκαµω αλοσύδνας ' 
αὐταρ ἔγω υἷος µεγαλήτορος Avyioao 
εὔχυμαι ἐκγέγαμεν, µάτηρ δὲ µοι ἔσι ᾿4φροδίτα 
τῶν δή νῦν ἕτεροί γε φίλον πάϊδα κλαύσονται 210 
σάµερον ' οὐ γὰρ φαμὶ «Γέἐπεσσί γε νηπυτίοισε 
ὧδε διακρίνθεντε µάχας ἓξ ἀππονέεσθαν. 
αἱ ὃ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήµεναι ὄφρ EU «είδηις 
αμμειέραν γενέαν, «Γἰσσαισι δὲ uw µάλα πὀλλοι 
4άρδανον av πρῶτον τέκεεο νεφελαγέρετα Ζεῦς, 215 
κτίσσε δὲ Japdaviav, ἐπεὶ οὔ πω Firtog ἴρα 
ἐν πἐδίωι πεπὀλιστο, πόλις µερύπων ἀνθρώπωνν 


ἀλλ Er ὑπωρείαις «οίκεν πολυπίδακος "/δας. 
A. Fick, Die homer. Ilias, gl 
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4άρδανος ad τέκετο Tode Τρώεσσι Εάνακτα" 219. 


Τρῶος 8’ αὖ τρῆ maideg ἀμύμονες ZEsyevovro, 
Firög τ’ ᾿ 4σσάρακος τε καὶ ἀντίθεος Γανυμήδης, 
ὃς δὴ κάλλιστου γένετο Θνάτων ἀνθρώπων" 

τὸν καὶ ἀναρέφαντο Θέοι Als εοινοχοεύην 

κάλλεορ ἔννεκα polo, ἵν ἀθθανάτοισι µετείη. 

Ἔηος δὲ τέκετ’ υἷον ἀμύμονα «Παομέδοντα, 
αομέδων δ᾽ ἄρα Τΐθωνον τέκετο Πρίαμόν re 
«ἀάμπον τε Κλύτιόν τ’ ᾿Γκετάονά 7 ὅζον 4ρευος. 
"ασσάρακος δὲ Κάπυ», ὃ δ' dp ᾿4γχίσαν τέκε παῖδα" 
αὐτὰρ ἐμ ἀγχίσας, Πρίαμος 8° ἔτι Ἕκτορα dior. 
παύτας του γἐνέαρ τε καὶ αἴἵματος εὔχομαι ἔμμεν. 
Ζεῦς δ᾽ ἀρέταν ἄνδρεσσι ὀφέλλει τε μινύθεν τε, 
ὅππως mev ἐθέλησι- ὃ γὰρ κάρτισεος ἀπάντων. 

ἀλλ) ἄγε µηκέτι ταῦτα λεγώμεθα νηπύτιοι ag, 
ἐσεάοτ' ἐν µέσσαι ὑσμίνναι δαϊότατος. 

στι γὰρ ἀμφοτέροισι ὀνείδεα µυθήσασθαι 

πολλὰ äh οὐδέ κε νᾶυς ἐκατόξυγος ἄχθου ἄροιτο. 
σερέπτα δὲ γλῶσο dort βρότων, πόλεεο δ᾽ ἓνι μῦθοι 
παντοῖοι, penfuw δὲ πόλυς νόμος ἔνθα καὶ ἴνθα. 
οπποῖον ῥείπηισθα ρέπορ, τοῖόν κ᾿ ἐπακούσαις. 
ἄλκας ὃ᾽ οὔ µε ῥέπεσσι ἀποτρέψεις µεμάοντα 

πρὶν Ἰάλκωι µαχέσασθαι ἐνάνειον" ἀλλ ἄγε θᾶσσον 
γευσόμεθ’ ἀλλάλων χαλκήρεσι ὠχεῖαισι-". 

7 da, καὶ ἐν δείνωι aaxe ἤλασο ὄβριμον ἔνχος, 
αμερδαλέωι" μέγα ὁ' ἀμφὶ σάκος μύκε ὀόρρος ἀκώκαι. 
Πηλεῖδας δὲ σάκος μὲν ἀπὸ βέο χέρρε παχείαν 
ἔσχετο ταρβήσαιο" φάτο γὰρ δολιχόσκιον ἔνχος 
Fo διειεύσεσθαι µεγαλήτορος Aivelao, 
νήπιος, οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ Φρένα καὶ κατὰ θῦμον 
ὡς οὐ βΕραῖδ ἐσεὶ θέων ἐρικύδεα δῶρα 
ἄνδρασι γε θνάτοισε δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑπορείκην. 
οὐδὲ τότ' «4ἰνείαο δαΐφρονος ὄβριμον Ergo 
οῆξε αἀκορ" χρῦσος γὰρ ἐρύκακε, δῶρα Θέοιο" 
αλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ πτύχας, al 8’ ἂρ ἔτι τρῆς 
σαν, ἐπεὶ πέντε πεύχας ἥλασε κυλλοποδίων, 
ταὶς δύο χαϊκείαις, δύο 8” ἔνδοθε κασσικέροιο, 
τὰν δὲ μίαν χρυσέαν, τᾶι ϱ) ἔσχετο μέλλινον ἔνχος. 

δεύτερος αὖτ ᾿ἀχίλευς προϊη δολιχόσκιον ἔνχος, 
καὶ βάλεν «Αἰνείαο καὶ ἄσπιδα πάντοσε μίσσαν, 
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ἄνευγ ὑπὸ πρὠταν, nı λεπτότατος θὲε χάλκος, 
λεπτοιάτα ὃ ἔπέεν Ερίννος Boos‘ ἃ δὲ διαπρύ 
Παλιας ass µελία, λάκε δ᾽ ἄσπις Un’ αὔτας. 
4ἰνείας ὁ ἐ pain καὶ ano Feder ἄσπιδ᾽ ἀνέσχε 
δείσαις᾽ ἐγχεῖα d’ ap ὑπὲρ νώτω Evi γαίαι 
ἔστα Ειεµένα, βιὰ δ ἀμφοιέροις ἔλε κύκλοις 
ἄσπιδος ἀμφιβρύτας ' ὃ ὃ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μάκρον 
ἔστα, καδδ ἄχλυς yuro µυρία ὀφύαάλμοισι, 
ταρβήσαις ὅ For ἄνχι πάγη βέλος. αὐτὰρ ᾿4χίλλευς 
ἐμμεμάως ἐπόρουσε, Εεθυσσάµενος ξίφος ὄξυ, 
σµερδαλέα Ριαχων' ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χέρρι 
“ἰνείας, μέγα Εέργον, 6 οὐ δύο y ἄνδρε φἐροιεν 
οἷοι νὺν βρύτοι εἰσ'' ὃ δὲ uw ρᾶ nalle καὶ οἵος. 
ἔνθα κεν Alveiag μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πέτρωι 
ἡ κὀρυθ᾽ Πὲ oaxog, ro Fos ἄρκεσε λύγρον ὄλεὂρον, 
τὸν δέ κε Πηλεῖδας σχέδον αὔορι θῦμον ἀπεύρα, 
αἱ un ἄρ ὄξυ νόησε ]Ποσειδάων ἐνοσίχθων. 
αὕτικα ὃ ἀθθανάτοισι θέοισ ἐἑνὶ μῦθον Epeme' 
„„@ πύποι, 7 μοι ἄχος µεγαλήευρος «Αἰνείαο, 
ὂρ raya Πηλεῖωνι δαμεις 4 Ριδόσδε κάτεισι, 
πειθόµενος μµύθοισι “πόλλωνος Εεκάτοιο, 
νῄπιος, οὐδέ Ti For χραισµήσει λύγρον ὄλεθρον. 
ἀλλὰ τί n νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγέα πάσχει, 
μὰψ ἔνεκ ἀλλοτρίων ἀχέων, κἐχαρίσµενα ὃ ale 
δώρα θέοισι δίδωσι, τοὶ ὄρρανον εὗρυν ἔχοισε; 
αλλ ἄγει ἄμμες πέρ µιν une θανάτω αγάγωμεν, 
un πως καὶ Κρονίδας κεχολὠσεται, al κεν «4χίλλευς 
τόνδε κατακτέννηι µύριμον δέ Fol dor ἀλέασθαι, 
ὄφρα un ἄσπέρμος yerda καὶ ἄφαντος ὄληται 
Φαρδάνω, ὃν Κρονίδας περὶ πάντων φίλλατο παίδων», 
οὗ Εέθεν ἐξεγένοντο γυναίκων τὲ θνατάων. 
ἤδη γὰρ Πριάμω γενέαν ἤχθαρρε Κρονίων ' 
νῦν δὲ δὴ Aivelao βία Ίρώεσσι Εανάξει 
καὶ παίδων παϊδες, τοί κεν µετόπισθα γένωνται.. 
τὸν Ö ἀμείβετ ἔπειτα βόωπις πὀενια ρα. 
ἐννοσίγαί, αὗτος σὺ μετὰ φρέσι σαΐσι νέησον 
Aivtiav, ἤ κέν µιν Ερύσέαι ἤ κεν ἑάσσηιο. 
7 τοι μὲν γὰρ vol πὀλεας ὠμόσσαμεν ὄρκοις 
παῖσε µει ἀθθανάτοισι, ἔγω καὶ Πάλλας 'Adava, 
un ποτ ἐπὶ Τρώεσσι ἀλεξήσην κάκον anap“. 
813 
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αὐτὰρ ἐπεὶ τό 7 ἄκουσε Ποπειδάων ἐνοσίχθων, 318 
Bü 0’ ἴμεν ἄν τε µάχαν καὶ ἀνὰ κλόνον ἐνχείάων, 
εἶξε ὃ) 00° «4ἰνείας ἠδὲ λύτορ εν ᾿4χίλλευς. 920 


αὔτικα τῶι μὲν ἔπειτα κατ ὀφθάλμων χέεν ἄχλυν, 
Πηλεΐδαι ᾽Αχίληϊ" 
ἄσπιδος ἐκγέρυσε µεγαλήτορος ἄἰνείαο ' 
καὶ τὰν μὲν προπάροιθα πύδων ᾽ 4χίληος ἔθηκε, 
ὐείαν ὃ ἔσσευε ἀπὸ χθόνυς ὕψοσ ἀέρραις. 306 
πύλλαις δὲ στίχας ἠρώων, πόλλαις δὲ καὶ ἵππων 
Aivslag ὑπερᾶλτο. θέω ἀπὸ χέρρος ὀρούσαις, 
αξε din’ ἐσχατίαν πολυαύικος πολέμοιο, 
59a τε Καὐκωνὲς πόλεμον µέτα θωράσσοντο. 
τῶι δὲ mal ἔνγυθεν ἦᾖλθε Ποσειδάων ἐνοσίχθων, 330 
καὶ uw φωνήσαις «Εέπεα πτερόέντα προσάυδα" 

mAlvsia, τίς σ ade θέων ἀτέοντα κελεύει 
ἄντια Πηλείωνυς ὐπερθύμοιο µάχεσθαι. 
ὃς σὲ ἅμα κρείσσων καὶ φίλτερος ἆθθανάτοισε; 
ἀλλ ἀναχώρησαι, ὅτα κεν συµβλήεαι αὔτωι, 335 
μὴ καὶ ὑπὲρ μοῖραν ὅόμον Abıdog εἰσαπίκηαι. 





αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ ᾿4χίλευς θάνατον καὶ πὀτμον ἐπίσπην, 
θερσήσαιο δὴ ἔπειτα μετὰ πρώτοισι µάχεσθαι" 
οὐ μὲν γάρ τί σ ἄλλος ᾿ 4χαίων ἐξεναρίξει"'. 

de Feinwv λίπεν αὔευθ, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα. 340 
alya 8’ ὄτειε "Aylimos an’ ὀφθάλμων σκέδασ ἄχλυν 
θεσπεσίαν᾿ ὃ 0 ἔπειτα μέ ἐξέξιδ ὀφθάλμοισι, 
ὀχθήπαις ὃ do ἔβειπε πρὸς ἕον μιγαλήτορα θῦμον * 

„u πόποι, ἡ μέγα θαῦμα τὀδ ὀφθάλμοισιν ὄρημαι. 
Όχος μὲν öde κεῖται ἐπὶ χθόνορ, οὐδέ τι φῶτα 345 
λεύοσω τῶι ἐπέηκα κατακεάµέναι μἐνέαίνων. 

ἡ ρα καὶ Alveius φίλος ἀθθανάτοισι θέοισι 

Πεν" drdo µιν ἔφαν μὰψ αὔτως εὐχεάεσθων. 

Εερρέτω" οὔ For θῦμος ἔμευ ἔτι περράθηµεν 

ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγε Εάσμενος ἐκ Θανάτοιο. 350 
ἀλλ ἄγε δὴ Φανάοισι φιλοπτολέµοισε κελεύσαις 

τῶν ἄλλων Τρώων περράσοµαι ἄντιοο ἕλθων'". 

ᾖν καὶ ἐπὲ στίχας ἆλτο, κέλευε δὲ φῶτι /Γεκάσεωε" 
„unsiuu νῦν Τρώων Fixas ἔστατε, dios 'ἄχαιοι, 
αλλ ἄγ ἄνηρ ντ ἄνδρος ἴτω, µμάτω δὲ µάχεσθαι. 355 
ἀργάλεον δὲ wol ἐσει, καὶ ἐφθίμωι περ ἔοντι, 
τόσσοισδ ἀνθρώποις ἐπέπην καὶ παῖσι µάχεσθαι᾽ 
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οὐδέ κ᾿ " Aons, ὃς περ θέος außporos, οὐδὲ x ᾿4θάνα 
τὀσσασδ ὑσμίννας ἐπέποι στόµα καὶ πονέοιτο * 
ἀλλ ὅσσον μὲν ἔγω δύναµαι χέρσι τε πύὀσι Te 360 
καὶ σθένε, οὗ μέ τι paul µετήσεμεν, ουδὲ βαΐονο 
ἀλλὰ µάλα στίχος εἶμι ὁιάμπερες, οὐδέ τιν οἵω 
Τρώων χαιρήσην, ὃς τις σχέδον ἔνχεος ἔλθην''. 
ὥς φάτ ἐποτρύννων  Τρώεσσι δὲ φαίδιµος Ἔκτωρ 
κέκλετ᾽ ὀμοκλήσαις, φάτο δ᾽ ἴμμεναι ἄντ ᾿4χίληοο' 365 
‚„„Toweg ὐπέρδυμοι, un δέδδιτε Πηλεῖωνα. 
καὶ κεν ἐγὼ «επέεσσι καὶ αθθανάατοισι μαχοίμο» 
ἔνχει δ) ἀργάλεον, ἐπεὶ mn πὀλυ φέρτεροί εἰσι 
000° ᾽4χίλευς πάντεσσι τέλος μύθοισ ἐπιθήσει, 
ἀλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ µέσσαγυ κολούεν. 370 
τῷ ὃ᾽ ἔγω ἄντιος εἶμι, καὶ αἱ πὺρι χέρρε Fefoins, 
ai πὺρι χέρρε «Εέβοικε, µένος ὃδ αἴθωνε σιδαρωι".. 
ὡς φἀτ ἐποτρύννω», οἱ ὃ᾽ ἄντιοι ἐνχξ ἄερθαν 
Τρώες τῶν δ) ἄμυδις µίχθη μένος, ὤρτο ὅὃ) ἀὗτα. 
καὶ τὀτ do Ἔκτου ἔκειπε παράσταις Φοῖβος ᾿ 4πόλλων 375 
 Εκτορ. µηκέτι πάµπαν ᾿ 4χίλλη! προμάχιξε, 
ἀλλὰ κατὰ πλῆθύν τε καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
un πώς σ᾿ ἠὲ βάληι ἠὲ σχέδον αὔορι τύψηι''. 
og ἔφατ᾽, “Έκτωρ ὃδ αὖτις ἐδύσετο Follauov ἄνδρων 
ταρθήσαις, ὅτ ἄκουσε θέω Fona φωνήσαντος. 380 


ἐν ὃ) ἄλλοισι Θέοισι ἔρις πέτε βεβρίθυια db 385 
ἀργαλέα, δίχα δέ σφιν Evi φρέσι θῦμος αητο᾽ 
σὺν ὃ ἔπετον µεγάλωε πατάγωι, βράχε Ö εὕρεια {9 ῶν, 
ἀμφὶ ὃδ ἐσάλπινξε μέγας ὄρρανος. ie δὲ Zeus 
ἤμμενος ᾿Ολλύμπωι ' ἐγέλασσε de For glio nroo 
γαθοσύναι, örT ὄρητο BEoıs ἔριδι συν/οντας. 390 
ἔνθ᾽ οἵ γ οὐκ ἔτι ὁᾶρον ἀπήστασαν ' ἀρχὲ γὰρ "Aoons 
Εριννότορος, καὶ πρῶτος ᾿4θαναίαι ἐπόρουσε 
χάλκεον ἔνχος ἔχων, καὶ ὀνειδεῖον φάτο μῦθον 

τπτ αὖτ, ὦ κυνάµυια, θέοις ἔρεδι συνελαύνεις 
920005 ἄητον ἔχοισα, µέγας δέ σε θῦμος ἀνῆκε; 395 
7 οὐ µέμνα ὅτα Τυδεῖδαν 4ιομήδε ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὔτα δὲ πανόψιον ἔνχος ἔλοισα 
ἴθυς ἕἔμευ ὧσας, διὰ δὲ χρθόα κάλλον ἔδαψας; 
τῶ σ᾿ αὖ νῦν ὀίω ἀποτείσεμεν ὅσσα Fefopyas““. 

ὥς «Γείπων οὕτασε κατ αἴγιδα θυσσανὀεσσαν 400 
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σµερδαλέαν, ἂν οὐδὲ 4ΐος δάμνασι κέραυνος" 
τῇ µιν 4μης οὕτασε µιαίφονος ἔνχεῖ µάκρωι. 
& 8° ἀναχασσαμένα λίθον ἤλετο χέρρε παχείαι 
κείµένυν ἐν πεδίωι µέλανα, τρᾶχυ» τε µέγαν ze, 
τὸν ϱ) ἄνδρες πρὀτεφοι θέσαν ἔμμεναι ὄρρον ἀρούρας: 405 
τῶν βάλε θοῦρον 4ρευα κατ αὔχενα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἔπτα 8° ἐπέσχε πέλεθρα πέτων, ἐκόνισε δὲ χαίτωις, 
τεύχέα ὃ) ἀμφαράβησε' γέλασσε δὲ Πάλλας ᾿4θάνα, 
καί For ἐπευχομένα Φέπεα πτερόέντα προσάυδα" 
ρηπύεε, οὐδέ vo πώ περ ἐπεφρώσα ὅσσυν ἀρεέων 410 
söyop' ἔγω ἔμεναι, ὅτι µοι µένος ἀντιφερίζειρ. 
οὕτω κεν τᾶρ närgog ἐρίνυας ἑξαποείννυις, 
& τοι χωσμένα κάκα µήδέται, ὤννεκ ᾽ ἀχαίοις 
wühlınes, αὐτὰρ Τρῶσι ὑπερφιάλοισιν ἀμύννειν''. 
ὧν ἄρα φωνήσαισα πάλιν τρέπεν ὅσσε φαέννω. 415 
τὸν ὅ ἄγε χέρρος ἔλοισα Jiog Buydıng "Apvodiru 
πύκνα μάλα στενάχοντα᾿ µόγις ὃ ἐσαγέρρετο θῦμον. 
τὰν ὃ’ ὡς dv ἐνόησε θέα λευκώλενος "Hoa, 
αὔεικ ᾿4θαναίαν Finsa πτερόέντα προσάυδα" 
».ὠ πόποε, αἰγιόχοιο 4ΐος τέκο, ἀερυτώνα, 420 
καὶ 8’ αὖε ἆ κυνάµυια ἄγει βροιύλοιγον "Apevu 
δαΐω ἐκ πολέμοιο κατὰ xAuvov ἀλλὰ µέτελθε"'. 
ὡς gar, ᾿4θαναία δὲ µετέσσυτο, χαῖρε δὲ θύμων, 
καί g' ἐπιβεισαμένα πρὸς στήθεα χέρρι παχείαι 
ἤλωσε τᾶς ὃ) αὔτω λύτο γόννατα καὶ Φίλυν ἠτορ. 425 
τὦ μὲν ἄθ ἄμφω κεῖνευ ἐπὶ χθόνε πολλυβοτέρραι, 
“ld ἂρ ἐπευχομένα Finea πτερόεντ ἀγόμευε ᾿ 
μτοιοῦτοι νῦν πάντες, ὅσοι Ίρώεσσιν ἄρωγοι, 
εἶεν, ὅτ' 'Agysloioı μαχοίατο θωράκεαισε, 
ὠδέ τε θαρσάλεοι καὶ ελάμονερ, ag φθοδίεα 450 
ἦλθεν "Agev’ ἐπίκορρος, ἔμωι μένε ἀνειάοισα" 
τῷ xer δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυσάμεθα πευλέμοιο, 
Ελλίω ἐκπέρσαντες ἐὐκτίμενον πτολίεθρον"". 
ds φάτυ, µείδασε δὲ θέα λευκώλενος "Hoa. 
"ray ᾿4πόλλωνα προσέφα κρεῖων ἐνοσίχθων' 456 
„Doiße, tin δὴ voii διέστωµεν; οὐδὲ «Εέβυικε 
ἑάντων ἑεέρων" τὸ μὲν αἴσχιον, al κ᾿ ἁμαχητὶ 
εν Ὀλλύμπονδε, Jiog ποεὶ χαλκύβατες δῶ. 
µε: σὺ γὰρ γενέαφν νεώτερος οὐ γὰρ ἔμοι γε 
μον, ἐπεὶ πρότερος γενόµαν καὶ πλήιονα Foide. 40 
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νηπύτι, ως ἄνοον κραδίαν Eyes’ οὐδέ vu τῶν περ 

μέμνααι ὅσα δὴ πάθοµεν κάκα ᾿Γίλιον ἀμφί 

µόννοι νὠϊ Θέων, OT ἀγάνορι «{αομέδοντι 

πὰρ «ΐος ἔλθοντες Θατεύσαμεν εἰς ἐνίαυτον 

µίσθωι ἐπὶ ««ρήτωι ὃ δὲ σαµαίνων ἐπέτελλα. 445 

n τοι ἔγω Τρωώεσσι πόλιν negı τεῖχος ἔδεμμα 

εὐρύ Te καὶ µάλα κἆλλον, iv ἄξρηκτος πόλις ein‘ 

Φοῖβε, σὺ δ ἑλλίποδας «έλικας βοῦς βουκολέεσκες 

"Idas Ev κνάµοισι πολυπτύχω ὐλλαέσσας. 

ἀλλ ὅτα δὴ µίσθοιο τέλος πολυγάθεες ὡραι 450 

ἐξέφερο», Tora voi βιάσατο µίσθον anarıa 

“αομέδων ἔκπαγλυς, ἀπελλησαις ὃ) ἀπέπεμπε. 

σὺν μὲν ὅ y ἀπέλλησε πόδας καὶ χέρρας ὕπερθεν 

δήσην, καὶ περάην νάσων ἐπὶ τηλεδαπαων ' 

στεῦτο ὃ ὃ } αμφοτέρων ἀπολέψην υὔατα χάλκωι. 455 

vi δέ ET ἄψορροι κίοµεν κἐκοτήοτι θύμωι 

µίσθω χωόμενοι, 109 υπόσταις οὐκ ἐτέλεσσε. 

τῷ δή νῦν λάοισι φέρεις χάριν, οὐδὲ µετ ἀμμέων 

περρἀε ὥς κεν Τρώες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται | 

πρὀχνυ κάκως, σὺν παϊσι καὶ αἰδοῖαισ αἀλόχοισι”'. 4600 
τὸν ὃ αὖτε προσέβειπε Favak ««εκάφεργος ᾽«πύλλων ' 

»ἐννοσίγαι, OU κέν HE σαόφρονα µυθήσαιο 

ἔμμεναι, al δὴ σοί γε βρὐτων ἕνεκα πτολεμίξω 

δείλω», ol φύλλοισι «ει οίκοτες αλλοτα μέν TE 

ζαφλέγεες τελέθοισι, ἀρούρας κάρπον ἔδοντες, 465 

ἄλλοτα δὲ φθινύθοισι ἀκήριοι. alla Tayıoza 

παυσώµεσθα µάχας ᾽ ol δ αὖτοι δηριαέσθων''. 


ὥς ἄρα φωνήσαις πάλιν ἐτράπειτ ' αἴδετο γάρ go. ‘ 
πατροκασινητο(ιο µιγήµεναι ἐν παλάμαισι. 
τὸν δὲ κασιγνήκα μαλ ἐνείκεσε, πύτνια θήρων 410 


["Adoreus ἀγροτέρα, καὶ ὀνειδεῖον φάτο μὔθον] ' 
»)Φεύγεις δη, Fexafeoye, Ποσειδάωνι δὲ νίκαν 
παῖσαν ἐπέτρέψας, µέλεον δέ For εὖχος ἔδωκας 
νηπύτιε, Ti vu τόξον ἔχεις ἀνὲμώλιον αὕτως; 
[un σευ νῦν ἔτι πάτρος Evi µεγάροισιν ἀκούσω 475 
εὐχυμένω, ὡς τὸ πρὶν ἐν addavaroını θέοισι 
ἄντα Ποσειδάωνος ἐναντίβιον πολεμίξην]''. 
WS φάτο, τὰν ὃ οὔ τι προσέφα «εκάφεργος ᾿4«πόλλω», 
ἀλλὰ χολωσαμένα άίος αἰδοῖα παράκοετις 
νείκεσσ ἰοχέαιραν ὀνειδεῖοισε «έπεσσο 450 
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- 9 ” , [4 ν κ 3 ν 
'»πὼς δὲ συ νῦν µέµονας, κυον αδδεες, Ant έμειο 
στάσεσθαι; χαλέπα τοι ἔγω μένος αντιφέρέσθαι 
τοξοφόρωι περ ἐοίσαι, ἐπεί σε λέοντα γύναιξε 
θῆκε Ζεῦς, καὶ ἔδωκε κατάχταµεν ἄν x εδέλησθα. 
3 ’ ’ 9 » u - 9 . 
n τοι βέλτερον ἐστι κατ Ορρέα θηρας ἑναίρην 
αγροτξραις T ἐλάφοις 7 κρείσσοσε «Εἶφι µάχεσθαι. 
αἱ ὃ ἐθέλεις, πολέμοιο δαήμεέναι, ὅφᾳφρ EU «Γείδηις 
ὅσσον φερτέρα Eu, ὅτι µοι µενος ἀντιφερίδεις''. 
τ , 
n (a, καὶ ἀμφοτέραις ἐπὶ κάρπωε χέρρας ἐμαρπτε 
, , Φ 0) ν ν [4 
σκαίαι, δεξιτέραι Ü ἂρ απ ὄμμων ἄινυτο τόξα, 
αὔτοισιν Ö ἂρ ἔθεννε πὰρ οὕατα µειδιάοισα 
ἐντροπαλιξομέναν  τάχεες BD ἔκπιπεον δἱστοι. 
δακρυύεσσα ὃ ὕπαιθα θέα ᾳύγεν ὥς re πέλεια, 
a“ 00 τ ὑπ υἴρακος κοῖλαν εἰσέπτατο πέτραν, 
2 ” . ” y 
χήραμον  οὐδ' apa τᾶι γὲ «Εαλώμεναι aivınuv yar' 
τ Ἀ , / ” ’ 
ως a δακρυύέσσα φύγε, Alne ὃ avıodı τόξα. 
«ατυα δὲ προπέβειπε διάκτορος αρ)ειφόνιας 
„„Aaros, ἔγω δέ τοι οὔ τι µαχέσσοµαι  ἀμγάλεον γὰρ 
” > . , , Ü 
πλακτίιζεσθ αλοχοισι ἄίυς νεφἐλαγερέεαυ ᾿ 
a ) / , 2 > , Ü 
alla µαλα nocLgpansa µετ αθανατοισε Όεοισι 
ἐὔχεσθαι ἔμε νίκασαι κρατέραφᾳι βίαφε"'. 
Α ν , / / U 
ως ap έφα, Actw δὲ συναινυτο καµπυλα εόξα 
/ >» u ” \ ’ , 
πεπτξοες αλλυδις ἄλλα µετα στροφαλινγι χονίας. 
a μὲν τόξα λάβοισα πάαλιν κἰε θυγάτερος Füs' 
a ὃ ap Ὄλυμπον ἴχκαννε. Jios ποεὶ χαλκόβατες du, 
’ ’ 
δακρυὐεσσα δὲ πάτρος ἐπήζετο γόννασι κοροα, 
, 8 » ” ’ , ’ Ü . 9 4 4 - 
augi ὃ ao αμῤρόσιος «έανος τρέμε᾽ ταν δὲ προεὶ οι 
3 ρ . - , 
ἥλε πάτηρ Koovidas, καὶ ἀνήωρετο Fadv γελάσσαις' 
[4 ” , , > 
τίς vu σὲ τοίαδ ἔρεξε, φίλον τέκος, ὀρθανιώνων''; 
Ὑ N) .. , ͵ 
τὸν ὃ αὐτὲ προσέβειπε ἐὐσιέφανος κἐλαδέννα 
‘ 3 ν , [ , ν 
σα u αλοχος στευφξέλεξε, πατερ, λευκῶλενος 6άρα, 
’r 7 u / 4 4 ον > _ “c 
ἐς ας αθίανατοισι ἔρες καὶ vEIXOS ἑπαπται . 
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Anmerkungen zum Οἶτος Ἰλίου. 





B. 


v. 70 ὡς ὃ μὲν εἰπών hs. Lies ὃ γε feinww, oder streiche 
v. 70. 71. — v. 90 αἳ δέ τε ἔνθα hs. Der falsche hiat ist 
nicht zu beseitigen. — v. 125 λέξασθαι ἐφέστιοι hs. Lies 
λἐξασθ᾽ ἐπιΓέστιοι (Feoria). — v.137 ἐν µεγάροις ποτιδέγµενοι 
hs. Lies ἐν µεγάρωι. µέγαρον und μέγαρα werden bei Homer 
als gleichwerthig gebraucht. — v. 181 μηδὲ ἔα νῆας hs. Lies 
und ἔαε νᾶας oder md sta vgl. Hesych unter eva, wo mit 
καὶ ἔα Ääolisches εἴα — ἔα „lass“ gemeint ist. — v. 198 ὃν 
ö αὖ δήµου ἄνδρα hs. Der unerlaubte hiat in δήμου ἄνδρα 
schwindet, wenn man δήμου ἄνδρα liest. Und warum nicht? 
— v.208 ἠχῆι, ὡς ὅτε hs. Der hiat in der spondeischen caesur 
des ersten fusses ist gestattet, wie in Σμινθεῦ ' εἴ ποτε A 39. — 
v. 212 ἀμετροεπής hs. Etwa ursprünglich «userofenng? vgl. 
νηµερτής. Darauf führt die lesung ἁμαρτοεπτής bei Plin. — v.269 
ἀχρεῖον Ἰδών hs. Es ist unbedenklich hierfür ἀχρεῖα Fidwv zu 
setzen; vgl. v. 155, also von demselben verfasser ὑπέρμορα, 
wofür es sonst ὑπέρμορον heisst. — v. 316 τὴν ὃ ἐλελιξάμενος 
hs. Lies δὲ felı&ausvog und vergleiche über die verwechselung 
von ἐλελίζω „erschüttere‘ und felloow „wende“ die anmerkung 
zu 4 214 auf s. 80. — v. 328 ὣς ἡμεῖς τοσσαῦς ἔτεα oder 
γε τοσαῦε ἔτεα hs. Die änderung Naucks τοσσαῦτα ἔτη (/έ- 
τος) hilft nicht, weil dadurch die unhomerische zusammen- 
ziehung von ἔτεα zu ἔτη entsteht. Etwa ὡς τοσσαῦτ ἄμμες 
ferea πτολεμίζομεν2 Oder sollte hier das äolische wort ἔνεα 
„jahre“ gestanden haben? vgl. ἔνος' ἐνιαυτός Hesych und αὖ- 
τοένει bei Theocrit im äol. idyll. 28. Die einführung des wortes 
ergäbe ein wortspiel: τοσσαῦτ ἕνεα, nämlich ἔγνεα. --- v. 330 
χεῖνος τῶς ἀγόρευε: hs. 9° ὣς wie Herod., andere τὼς, Ari- 
starch τὼς oder τὀσσ. Das schwanken entstand dadurch, dass 
die urausgabe weder die aspirirung noch die consonantenver- 
doppelung immer bezeichnete und ο und mit O schrieb. — v.332 
Πριάµοιο ἕλωμεν hs. Mit faAwnı wird der verkehrte hiat am 
leichtesten beseitigt. — v. 435. Für die sprache des einlegers 
ist der gebrauch von λέγεσθαι „sich bereden“ zu beachten; 
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ferner dass in und’ ἔτι dneo» das ursprünglich anlautende df 
nicht mehr wirkt. 


Γ. 


v. 15. Da der standvers οὗ δ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ 
ἀλλήλοισιν ἰόντες sonst nur von zwei einzelkämpfern gesagt 
wird, kann man hier ὤ 446 -- © 60 einsetzen. — v. 16 Tow- 
σὶν μὲν hs. Eust. τοῖσιν, was besser ist. — v. 39 Avascagı. 
Die stelle kannte schon Alkman vgl. frg. 40 (Bergk): «4ὐσ- 
παρις, αἰνόπαρις, κακὸν Ἑλλάδι βωτιανήραι. — v. 56 ἀλλὰ 
µάλα Τρῶες δειδήµονες hs. δειδείµονες = dedfeiuoveg? Aber 
die ableitung mit perfectischer verdoppelung wäre seltsam; es 
ist wohl δὴ deiuoves zu lesen. — v. 57 λάϊνον ἔσσο χιτῶνα hs. 
Lies Λᾶινον f&Eooo, oder λᾶινον ἔβεσσο; λᾶινος = λάϊνος wie 
παῖς = παϊς; bei ursprünglich trennendem £ kann bei Homer 
contraction eintreten. — v. 91 κτήµασι πᾶσι hs. In den älteren 
partieen ist πᾶμα zu schreiben, denn dieses ist bewahrt in 
πολυπάµων A 433, bildet regelmässig anreim in πάματα πάντα, 
πολλά wie πᾶσις (für κτῆσις) in πᾶσιν ὅπασσε und macht 
keine position mit seinem anlaute. — v. 119 ἰέναι 76” ἄρνα hs. 
Lies (mit Nauck) ἐδό wegen fagva, um so mehr, da ἰδέ ein ur- 
sprünglich kyprisches wort ist. — v. 144. Der standvers ist 
wohl erst später der etikette wegen und um die Aethra zu 
erwähnen zugefügt; dem anstande war genügt durch die beglea- 
tung der schwägerin; v. 422 muss natürlich ebenso fallen; man 
vermisst ihn gern, weil sich Helena doch ohne das geleit der 
dienerin leichter unbemerkt vom thurme entfernen konnte. — 
v. 148 Οὐκαλέγων ist eine sehr kühne namenbildung, ein witz 
des dichters des Oitos, der vielfach die beachtung der alten fand. 
Alkman bildete hiernach den characternamen Πολλαλέγω», wel- 
cher aus πολλά und ἀλέγω», nicht aus πολλὰ λέγων zusammen- 
gesetzt zu denken ist, frg. 27 (Bergk): Πολλαλέγων ὄνυμ ἀνδρί, 
γυναικὶ δὲ Πασιχάρηα. Dem sinne nach entspricht Göthes „Hans 
Ohnsorge“. — v.153 ist im grunde ganz überflüssig. — v. 173 
ὡς ὄφελεν ὡφάνατός µοι ἀδεῖν hs. µε ἑλεῖν (Nauck) müsste 
ἐμ᾽ ἑλεῖν heissen. Der fehler ist noch nicht sicher gehoben. 
u’ avelnv? αἰλέω ist kretisch, nicht kyprisch. — v. 234 παν- 
τας ὁρῷ ἑλικῶπας ᾿4χαιούς hs. ἕλιξ hat ursprünglich digamma 
und ὁρῶ ist unhomerisch contrahirt. Darf hier daran erinnert 
werden, dass es in dem kyprischen hymnus hom. VI, 19 heisst: 
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xaig ἑλικοβλέφαρε» Vielleicht kann man die hesychische glosse 
Auwdes‘ ἕλμινθες' Πάφιοι heranzieben und annebmen, dass 
im kyprischen dislecte eine schwache form FAlE zu Εέλιξ be- 
stand, wie «λίμινθες zu «έλμινθες. Dann könnte man πάντας 
ορήηµι «Ελιχώπας schreiben. — v. 238 zw µοι µία γείνατο hs. 
ἴα lässt sich eben so wohl lesen. — v. 240 ἢ δεῦρο μὲν ἔποντο 
hs. andere δευρώ. Herodian II. µον. λέξεως 26, 32 δεῦρο:ὅπερ 
εἴρηται παρὰ τῶι ποιητῆι ἅπαξ κατ ἐπέκτασιν εἰς ὢ ἓν τῶι 
„n δεύρω μὲν ἔποντο". Es ist nicht der geringste grund vor- 
handen, das überlieferte AEYPO hier und nur hier δεύρω 
lesen zu wollen; da das o im auslaute unter dem ictus vor 
liquida steht. — v. 244. Den hiatus in Aaxsdaiuovı αὖθι weiss 
ich nicht fortzubringen. — v. 259. Für ἑκαίροις haben einige 
hs. ἑταίρου. Der accus. ist unbedenklich, vgl. # 130 f. — 
v. 279 τίνυσθον der hs. ist nicht zu ändern. Gemeint sind 
Ζεύς τε καταχὠόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. --- v. 285 ἀπο- 
ῥοῦναι hs. Die ersetzung durch das äolische ἀπόδομμεν 
mit verschärfung des o durch den ictus hat sein analogon 
Hesiod. Op. 353 τὸν φιλέοντα φιλεῖν καὶ τῶι προσιὀντι προ- 
σεῖναι, woHartel für das unerhörte προσεῖναι (zu εἶἷμι „gehe‘“!) 
προσῖμεν gesetzt hat. — v. 302. Der vers ist mir nicht ver- 
ständlich, denn der fluch ist ja doch wirklich, wenn auch spät 
in erfüllung gegangen. Hiess es ursprünglich etwa: ws ἔφα», 
ὄψε δὲ dn? — v. 318 Φεοῖσι δὲ und Φεοῖς ide die hs. Letz- 
teres las Nicanor. Ueberliefertes ΘΕΟΣΙΔΕ liess sich auf beide 
weisen lesen; «Φεοῖσ ide wird an unserer stelle durch den kyp- 
rischen ursprung des gedichtes und des wortes ide empfohlen. — 
v. 333. Paris war anfänglich leicht bewaffnet v. 17, beide 
theile hatten abgerüstet v. 114 f. — v. 348 οὐδ ἔρρηξεν χαλ- 
κός, andere χαλκόν. Das » ἐφελκ. kann nicht in der senkung 
vor consonanz stehen, also etwa οὐδ ἔερηξ ὅ ya χάλκον. --- 
v. 351 dog τίσασθαι ὃ µε πρότερος κἀκ ἔοργεν hs. Es ist 
wohl nach v. 354 xax’ Zfep&s zu schreiben. — v. 373 καί νύ 
κεν εἴρυσσέν τε hs. Aristoph. las ἐξείρυσσε, danach ist καί νύ 
κεν ἐξεέρυσσε zu schreiben. — v. 380 ἔνχεῖ χαλκείωι, vermuth- 
lich dem, welchen Alexandros auf ihn abgeschossen hatte v. 
346 f. — v. 396—418 ἀφθετοῦνται schol. Aber mit der aller- 
dings möglichen athetese sinkt Helena zur blossen buhlerin 
lherab, ohne den versuch ihrer sinnlichen lüsternheit, dargestellt 
in Aphrodite, zu widerstehen. Freilich konnte ja der dichter 
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so scharf zeichnen wollen. — v. 414. Die contraction in σχε- 
τλία, πότνια bedeutet, dass in dem epischen dialecte ı auf 
vorhergehende liquiden mouillirend wirkte und dann schwand: 
σχετία, ποτῄήα. — v. 432—436 ἀφετοῦνται schol. Die athetese 
scheint nicht eben nothwendig. — v. 441 haben alle hs. das 
unmögliche εραπείοµεν statt τραπήοµεν. Möglicherweise war 
mit ΤΡΑΠΕΟΜΕΝ schon das ionisch attische τραπέωµεν ge- 
meint. 


4. 


v. 18 ᾖ τοι μὲν οἰκέοιτο πόλις hs. Da die contraction zu 
οἰκοῖτο unhomerisch wäre, liest man hier passend ,Εοικεῖτο nach 
äolischer weise; wie weit diese bei Homer anzunehmen, ist leider 
nicht zu sagen. — v. 23 χόλος δέ µιν ἄγριος ἥιρει hs. Durch 
einsetzung des äolischen ἄγρη entsteht der hübsche anklang 
ἄγριος ἄγρη. — v.26 Yeivaı πὀνον. Lies mit Nauck Θέμεναι. 
Ist der Uitos ursprünglich kyprisch verfasst, so muss man nach 
kypr. dofevaı lesen JEfevaı, das wohl zu Φῆναι zusammenge- 
zogen werden konnte. — v. 27 ἱδρῶ hs. Nauck idoda, besser 
wohl fidgov. — v. 47 ἐύμμελίω kann nicht genetiv zu &uuus- 
λίης sein; es geht auf (ἐυμμελιος) gebildet wie ἠύκομος: κόμη 
und wechselt mit dem «-stamme, wie im Kyprischen, wo Εὖα- 
γόρω der genetiv zu Εὐαγόρας ist. ἐὐμμελίω gehört zu den 
sprachlichen eigenheiten des Oitos, die sich aus dem kyprischen 
dialecte erklären lassen. Vielleicht ist auch ἀγκυλομήτεω v. 75 
und sonst ebenso zu beurtheilen. — v. 113 enthält in seiner 
jetzigen fassung eine unhomerische contraction in σάχη. Viel- 
leicht xAivvaug‘ πρὀσθα δέ For σἀκε ἔσχεθον vgl. E 300, oder 
ἀνκλίνναις rrooodev ὃ ἔσχον oaxe κτλ. — v. 126 ἐπίπτεσθαι 
gehört nicht zu πέτοµαι „fliegen“ sondern zu Irrroueı, εἰψάμην 
„schädigen“, eigentlich „drücken“ und mit if διηΦῆσαι, 
τρύγο-ιπος „mostseihe‘ zum deutschen „seihen, sieb“. — Das bild 
141—147 ist sehr hübsch, aber eine spätere einlage. Sprach- 
lich auffallend ist µιάνδην v. 146, nur hier für homer. uiarder, 
µιάνθησα». — Όην findet sich inschriftlich bei Nordgriechen 
(Delphi) und Doriern z. b. in Kos Bull. corr. hell. V s. 226 
Τοίδε ἐστεφανωύτ». — v. 166 f. sind durchaus nicht über- 
flüssig. „Zeus wird persönlich (αὐτός) gegen sie strafend ein- 
schreiten“. — v. 205 ὄφρα ἴδης mehre hs., andere mit Aristarch 
ἴδηι, unhomerisch aus ἴδεαι, ἴδηαι contrahirt. Aristarch be- 
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günstigt öfter die sprachlich unmöglichen lesarten, ein beweis, dass 
er in die homerische sprache keine einsicht besass. — v. 282 χυάνεαι, 
σάκεσίν τε καὶ ἔνχεσι πεφρικυῖαι hs. Besser wohl σαχέεσσι καὶ 
ἔνχεσι vgl. Η 62: ἀσπίσι καὶ κορύθεσσι καὶ ἔνχεσι π. --- v.296. Der 
Pylier «ἵμων ist identisch mit dem Pylier Ardpaiuwv, der nach 
dem Kolophonier Mimnermos Kolophon gegründet hat: Κολοφῶνα 
ὃ Avdgaluwv Πύλιος (κτίζει) ὥς φησι καὶ ΙΜίμνερμος ἐν τῆι 
Ναννοῖ Strabo XIV 634. Xeoos ist in der Odyssee A 286 
ein oheim des Nestor, hier v. 295 könnte er als enkel dieses 
älteren Chromios, also als Nestors neffe gedacht sein. — v. 308 
ἐπόρθεον hs. Unbedenklich ist hierfür Zrreg9ov einzusetzen. — 
Wenn ἔα in v. 321 erst ionisch-attisch aus 7« entstanden ist, 
so muss der vers, der auch sonst leer ist, auch aus sprach- 
lichen gründen fallen. — v. 326-348 sind übel interpoliert. 
Wie aus Odysseus antwort v. 339 f. hervorgeht, war er ur- 
sprünglich allein angeredet. Die Athener, welche vor Troja 
nichts verloren, sind auch hier erst nachträglich eingeschwärzt. — 
v. 412. Mit der einsetzung der äolischen formen σιώπαις und 
νεμέσαμ᾿ wäre hier geholfen; oder οὐ γὰρ δὴ vauıcıc? — v. 444 
νεῖκος ὁμοίιον hs. Besser ὁμοίιον. Das homerische wort ὀμόιίος, 
als beiwort von πόλεμος, γῆρας, veixog gebraucht, hat‘ mit 
ὁμοῖος „gleich“ nichts zu thun. Es gehört vielmehr zu ὠμός 
„roh“, steht für oxoi,fıog und ist eng mit s. amivd „‚qual, plage“ 
verwandt. — v. 410 ἐπ αὐτῶι 6’ ἔργον ἐτύχθη hs. ὃ ἔπλετο 
έργον würde helfen. — v. 483 εἰαμενῆι hs. besser ἠαμέναι ὃ 
Die herleitung von ἧσθαι ist vielleicht richtig; 7a- wäre — 
s. ἀεί- in dsi-na sitzend. — v. 491. Der hier als genosse des 
Odysseus genannte ««4εῦκος ist der eponym von Leukas, der 
Ithaka benachbarten gründung der Korinther. — v. 492 νέκυν 
ἑτέρωσ ἐρύοντα hs. kann vielleicht ἐτέρωσε Fovorra gelesen 
werden. Nauck βουβὼν ἑτέρωσε νέκυν ἐρύοντα. Oder νέκυν 
ϱερύοντ ἑτέρωσεῖ — 


Ε. 


Die partie v. 9—36 habe ich zu halten, wenigstens dem 
einleger zuzuschreiben versucht. Doch ist das ganze fast lauter 
flickwerk, poetisch werthlos und mit den fehlern v. 9 ἀφνειός 
für @gveiog und v. 16 Τυδείδεω 6’ ὑπέρ behaftet. An ersterer 
stelle nach σ 127 ἐύν 7’ ἔμεν ἀφνεῖόν τε etwa «4άρης ἐς 
ἀφνεῖός τε zu schreiben, wäre doch gewagt, und v. 16 hilft 
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weder der dativ Τυδείδαι, der sonst in dieser wendung nicht 
vorkommt, noch die weglassung von δέ, welches nicht gut fehlen 
kann. — v. 71 habe ich für πὀσεὶ der hs. mit hinblick auf 
das kyprische πτόλι]ι Collitz 60, 6 πόσιῖ geschrieben. Aber 
das kyprische πτόλι]ι ist erst aus πτόλεί entstanden und so 
entspricht das überlieferte z00e ganz dem altkyprischen πτό- 
λε]ι, später πτόλι]. — v. 86. Der sprachfehler in 7 μετ 
᾿4χαιοῖς lässt sich beseitigen, wenn man mit Nauck 7 4α- 
ναοῖσι» schreibt. Hierfür spricht die vergleichung mit N 9 
ἐλθόντ ἢ Τρώεσσιν ἀρηξέμεν n Aavaoicıy und der versschluss 
A 523, N 779 ὁμιλέομεν «{αναοῖσιν. — v. 118 ἄνδρα ἑλεῖν 
hs. Lies ἄνδρ ἐλέμεν. — v. 165 ἵππους 0’ olo’ ἑτάροισι hs. 
Nauck d’ αὖὐθ', besser wohl d’ ἐοῖσ. Wenn εο ursprünglich 
durch £ getrennt war, kann es bei Homer contrahirt werden. — 
v.219 νώι τῷδ' ἀνδρὶ hs. nur D vol τῷ. Lies τῶι sodass τῶι noch 
die alte deiktische bedeutung hat, wie z. b. 1 136. — v. 340 
ἰχώρ, οἷός περ κτλ. „ein saft, wie er den göttern fliesst“. 
Seltsam genug ist nach dieser stelle ἰχώρ als name des götter- 
bluts gefasst. ἐχωρ heisst auch in der späteren sprache saft. — 
v. 358 πολλὰ λισσοµένη hs. Auf ἑλισσομένη einer he. ist wohl 
nichts zu geben; man könnte sonst darnach πολλά fs λισσο- 
µένη schreiben, denn der anlaut FA ist für λέσσοµαι sonst 
nicht zu erweisen. — v. 367 πὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε hs. Nauck 
πάρ δέ & Ἶρις oder rag δέ For Yigis? — Der gelehrte my- 
thologische excurs v. 385401 ist wohl erst vom einleger; 
kyprischen ursprung beweist κέραµος „kerker“, in dieser be- 
deutung kyprisch. — v. 396. Die krasis in ωὖτος weist auf 
jüngere zeit. Für v. 390 Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλε der hs. kann man 
Ἑρμείαι Ίγγειλε schreiben. — Mit v. 445 vgl. v.355. — v. 451 
ἀμφὶ ὃ ἄρ εἰδωλωι hs. δὲ εἰδώλῳ Nauck. — Die ganze 
partie von v. 460-699 ist wohl nicht vom einleger, sondern 
von einem jüngeren rhapsoden, der in oder doch für Rhodos 
dichtete; das stück v. 608—699 ist sicher für Rhodos berechnet 
gewesen. — v. 473. Die worte πόλιν ἑξέμεν spielen auf den 
namen Έκτωρ an; Έκτωρ ist der Ἐχέπολις. — v. 487 λίνου 
ἁλόντε hs. lässt sich äolisch als λίνω FaAlovre (aus Falfovse 
vgl. got. vilvan „rauben“) lesen, doch kommt die länge nur hier 
vor. Dorisch? oder ist λίνοιο «αλοντε πανάγρω zu lesen? — 
v. 500 αἀνδρῶν Aıxuwvswv bs. Kann nach äolischer weise 
λικμάντων (part. Aixuaıs) gelesen werden? — v. 525 ζαχρειῶν 
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ἀνέμων hs. Die richtige lesung giebt Hesych an die hand: ραχρεές 
ἰσχυρόν. εὑρχηστόν oder ζαχραεῖς; ἐξαπιναίους, also ζαχρεέων 
oder ζαχραέων. --- v. 566 für σφᾶς, welches wohl keine home- 
rische form, kann man mit Ahrens σφε einsetzen; in der buko- 
lischen cäsur ist der hiat gestattet. — v. 641 ἓξ olng σὺν νηυσίέ 
hs. Den fehler in oöng hebt man am leichtesten durch ἓξ οἷος 
σὺν vevoi vgl. z. b. P 145 οἷος σὺν λαοῖσι. — v. 682 f. χάρη 
δ ἄρα οἱ προσιόντι | Σαρπηδών, «4ιὸς υἱός, ἔπος ὃ hs. Den 
fehler gegen das digamma in /έπος hebt Bentley’s vertauschung 
von προτιόντι und 4ιὸς υἱόὁς. --- ν. 106 Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν 4ἰτώλιον 
Οἰνόμαόντε hs. Für Τρῆχον ist Τρίχονα zu schreiben; gemeint ist 
nämlich der eponym der ätolischen stadt Τριχόνιον an der 
λιμνή Τριχονίς das scheussliche Alzwiıov für AltwAov dankt 
seine entstehung bloss der unkenntniss des anlautenden £ in 
Fowöuoov; es ist folglich zu lesen: ΊΤοίχονα 7 αἰχμάταν 
Airwlov Γοινόμαόὀν ve. — v. 831—834 sind für die ursprüng- 
liche ökonomie des Oitos beachtenswerth; das von Ares der 
Hera und Athene gegebene versprechen, den Achäern helfen 
zu wollen, bezieht sich auf eine nicht erhaltene partie des ge- 
dichts. — v. 870. In δεῖξεν ὃ der hs. steckt ein fehler, da 
ν ἐφελκ. nicht vor consonanz in der senkung stehen kann. — 
v.779 ταύτην Ö’ οὗτ ἐπεῖ Ἡδ. Nauck οὔτε ἔπει, aber fErei kann 
bei Homer nicht zu Εέπει contrahirt werden, weil der trennende 
laut ursprünglich o ist, in welchem falle die silben offen bleiben 
müssen. Etwa: τὰν ὃ οὔτε Εέπεῖ, oder ταύταν οὐ fenei. — 


2. 


v. 18 Καλήσιον hs. Der knappe des gastfreien Axyllos 
ist vom einladen καλέσσαι benannt, muss also Καλέσσιος (als 
Καλέσσ-ανδρος) heissen. Die urschrift hatte ΙΚΑΛΕΣΙΟΝ mit 
ε-- n und ohne consonantenverdoppeluug. — v. 89 in οἴδασα 
(aus öfei&aoe) liegt ein fehler, der nicht sicher zu heben ist. — 
ν. 90 πέπλο», ö οἳ δοκέει hs. Nauck ὃ οι. Wenn es etwa 
kyprisch τὸ πέπλον (nach dem pl. τα πέπλα) hiess, so liesse 
sich auch E 338 lesen; an unserer stelle könnte man auch ὃ 
τις nach v. 271 einsetzen. — v. 91. 92. Ist der verfasser ein 
Kyprier, so brauchen εἶναι und Φεῖναι nicht geändert zu wer- 
den; nach ὁόψεναι: δώναι (?) konnte man auch wohl altkyprisch 
ἔρεναι: ἦναι, 9Φέβεναι: Φῆναι sagen. — v. 245—250 lassen sich 
glatt ausscheiden; ob v. 246. 250 für κοιμῶντο sich &olisches 
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κοίµαντο einsetzen lasse, ist nicht zu entscheiden. — v. 255 
δυσώνυμοι vies «4χαιῶν deutet auf die ableitung des namens 
"Ayauds von ἄχος; in wahrheit ist der name zusammengesetzt 
aus Ay- und aufog. Vom zweiten theile ist AlfoAog, Aifolig 
gebildet wie z. b. "4ργολίς von Aeyos; die vollere form des 
ersten theiles wäre Ἐνχ- und so sind die germanischen Ing- 
aevones wesentlich gleichnamig. — v. 290 899° ἔσαν οἱ πέπλοι 
hs. Um diese worte lesen zu können, muss man schon οἱ als 
artikel nehmen, für eine so alte partie wenig ansprechend. 
Gab es etwa bei den Kypriern wie im Dorischen die 3 pl. 
ἦνὸ — v. 307 δὸς πεσέειν Σκαιῶν προπάροι9ε πυλάων hs. 
Dafür ist zu lesen δὸς πέτεµεν Σκαιάων πρόσθα πυλάων», vgl. 
πυλάων πρόσὸε µαχέσνην Ι 145 und πυλάω» / εἰσεήκει πρό- 
σῶεν M 446. — v. 318—320 kommen auch © 495 f. vor; aber 
hier stehen sie 009g, deun hier soll Hektor in seiner kriegeri- 
schen rüstung den gegensatz zum weichling Paris bilden; hier 
muss er seinen speer tragen, weil er wieder in den krieg will. 
Dagegen in © 495 kann er sich nach der schlacht, vor der 
volksversammlung entwaflnet haben. — v. 329 σὺ ὃ av hs. 
Lies mit M. (Ven.) σὺ d’ αὖ. — !v. 395—398 sind ihrem in- 
halte nach aus v. 414-416. 425 f. entnommen, welche nun 
durch die vorwegnahme alles interesse verlieren. Ich habe durch 
verbindung von v. 395 mit 399 das ursprüngliche wiederherzu- 
stellen gesucht. — v. 448 ἔσσεται ἠιμαρ ὃτ ἂν ποτ ὁλώ 

"Ίλιος ton hs. Hier scheint festes ἄν in einem zweifellos alten 
verse vorzuliegen. Aber dieser vers ist frühzeitig zum ge- 
flügelten worte geworden, und das geflügelte wort erleidet ja 
nach der entdeckung Büchmann’s der regel nach eine ent- 
stellung. So heisst es im volksinunde „dem glücklichen schlägt 
keine stunde“ während Schiller bekanntlich gesagt hat „die 
uhr schlägt keinem glücklichen“. Wir können nun eine stelle 
nachweisen, welche der unserigen nachgebildet ist, als diese 
noch ihre ursprüngliche gestalt hatte, nämlich @ 373 ἔσται 
µέν, ὃτ ἂν αὖτε φίλην γλαυχώπιδα εἴπηι. Hier hat eine an- 
zahl hs. ἔσσεται ἦμαρ ὃτ αὖτε κτλ. es war also auch hier die 
umgestaltung im eindringen begriffen. Ersetzen wir in @ 373 
ὃτ ἂν αὖτε durch ὅτα x’ αὗτε und übertragen diese wendung 
als die ursprüngliche auf Z 448, so ist dieser vers also zu 
lesen: ἔσται us, ὅτα κέν ποτ ὁλώληι Γίλιος ἴρα. — v. 418 
καὶ Ἰλίου ἷφι ἀνάσσειν hs. Bentley: λάἄου. Oder ohne ände- 
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rung καὶ Fıliw υἷφι Favaoonv? Wenn eine anspielung auf den 
namen des sohnes Faorvfava& vorliegt, so könnte man auch 
auf καὶ faorei' Fipı «ανάσσην rathen, vgl. Aeyei πάντι Favaoonv 
B 108. — v.493 πᾶσι, μάλιστα δὲ µοί, οἳ IAiwı ἐγγεγάασι», hs. 
berichtigt von Nauck. — v. 508 εἰωθώς hs. schreibe εὐώθως 
und vergleiche εὐέθωκεν' εἴωθεν (aeolisch) Hesych. — v. 521 
ἀτιμήσειε hss. ist nicht zu ändern; ἀτιμέω: ἄτιμος ist die von 
der regel geforderte bildung. 


H. 


v.1 πυλέω» ἐξέσσυτο hss. Vielleicht ist πύργων zu schreiben. 
πύργοι bedeutet öfter etwa soviel als „bethürmte mauer, mauer- 
ring“, so z. b. © 165; η 262 hat sogar der singular πύργος 
diesen sinn. Vergleiche zu unserer stelle den von Aristophanes 
Frieden 1286 f. als homerisch angeführten vers, der also jeden- 
falls der alten epik angehörte: πύργων ἐξεχέοντο, Bon ὃ ἄσ- 
βεστος ὀρώρει. — v. 9 ᾿4ρ)ῃ ναιετάοντα hss. Das ist kaum 
richtig, denn Menesthios ist der sohn des κορυνητής Areithoos 
und dieser ist nach v. 136 f. offenbar ein Arkader. Lies 
Aoxadinı ναίονταδ — v. 32 ὑμῖν ἀθανάτῃσι hss. Lies 
ὕμμιν y ἀφανάταισι. — v. 64 µελάνει der hss. ist falsch um- 
geschrieben aus ΜΕΛΑΝΕΙ, womit μελανεῖ gemeint war; das 
wäre äolisch µελάνηι. — v. 108 δεξιτερῆς ἕλε χειρός, ἔπος € 
hss. Lies δεξιτερῆς Ele χειρί, oder mit Nauck δεξιτερὴν ἕλε 
χεῖρα. — v. 117 ei περ ἀδειής € ἐστι hes. Lies αἲ πέρ τ 
adding ἐστι vgl. Φεόδδης, wofür Φεοδδίης zu setzen ist. -ὁδιής 
ist die regelmässige durch den fortrückenden accent bewirkte 
schwache form zu dfeos, vgl. Berdos: ἀγχιβαθής, πένθος: 
αἰνοπαύής, ἕλκω: Eregaiars, τρέφω: σκιατραφίς, ψεῦδος: ψυδής 
im hesych. ψουδία" Ψευδέα u. s. f.— Das emblem v. 133 -- 156 
passt mit seinen arkadischen kampfscenen zur kyprischen her- 
kunft der partie: die Kyprier leiteten sich von Arkadien ab, 
wozu bekanntlich ihr dialect stimmt. _Awxoüeyog v. 142 ist 
der sagenkönig von Tegea, der sohn des Aleos, dessen Paus. 
VIII 4, 8 und 10 gedenkt. — v. 162 ὦρτο πολὺ πρῶτον μὲν 
ἄναξ und πρῶτος μέν has. πολὺ πρώτιστα ἄναξ Nauck, einfacher 
πολὺ μὲν πρῶτα ««άναξ. -- v. 166. Ενυαλίωι ist so zu lesen, 
dass A mouillirt wird, ohne position zu machen: Ενυαζωι. --- 
In dem verzeichnisse v. 161 ff. sind Meriones, Eurypylos 
und Thoas vom einleger zugesetzt; v. 161 hies es: οἱ δὲ feE 

A. Fick, Die homer. Ilias, 83 
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und v. 165 ist mit 168 zu dem verse τοῖσι ὃ ἐπ ’Idousveis 
καὶ fextoc δῖος Ὀδυσσεύς zu verbinden. Dann sind die helden 
unserer scene dieselben, welche B407 die γερουσία bilden und 
welche in der ἐπιπώλησις vorkommen: Nestor v. 123 ff. Menelaos 
v. 95 f. Agamemnon, Diomedes, beide Aias, Idomeneus, Odysseus. 
Die erweiterung des heldenkreises, wie in © 261 (von demselben 
ΤΘΓ{ΑΒΒΟΓ). — v. 212 προσώπασι ist falsch transcribirt: 
ΠΡΟΣΟΠΑΣΙ ist vielmehr πρὸς Όππασι vom äolischen ὕππατα 
„die augen“. — v. 217 ἔτι εἶχεν hes. Vielmehr stand hier 
feine wie Σ 520, der aorist zu f&foıxe, den auch Alkman 
frg. 80 (Bergk) gebraucht hat und zu dem εἰκέναι der infinitiv 
ist. — Die schilderung des schildes v. 220 f. ist von jüngerer 
hand, vermuthlich dem einleger, vorweggenommen aus v. 245 ff. 
Mit“YAn kann der kyprische ort Ὕλα gemeint sein, wo Apollon 
“Ὑλατας verehrt wurde, vgl. Collitz n. 42 fi. — v. 238 βῶν 
haben die meisten hss., wie Aristarch. Uralte form -- τε. 
gäm. — v. 277 σχῆπτρα oye$ov, εἶπε hss. Lies mit Nauck 
σχέθε, εἶπε, oder σκῆπτρ Eoyov, feine. — v. 345 γένετ ᾿[λίου 
hss. Lies γένετ Yiliov? oder πέλε Filiov? — v. 375 Tod εἰπέ- 
µεναι: lies τὀδε «Εειπεῖν vgl. v. 394 τόδ — εἰπεῖν ἔπος. — 
v. 394 ἠνώγεον plerique, also ist ἤνωγον zu lesen. — v. 467 
παρέστασᾶν οἶνον ἄγουσαι hss. παρέσταν Bentley, besser 
vielleicht παρῆσα». 


Anmerkungen zu der erbreiterung durch den 
einleger des Oitos. 





0) 


v.108 ἀθετεῖται schol. Ohne triftigen grund; wollte man in 
dieser partie nach allen anforderungen des geschmacks 
athetiren, so würde nicht viel übrig bleiben, weil die ganze 
arbeit des einlegers nichts als mässiges rhapsodenwerk ist. — 
v. 133 βροντήσας δὲ dewov. Man beachte, dass der anlaut 
von δεινὀς hier sogar nach der senkung position bewirkt. 
Führt dies auf dfewog? — v. 166 πάρος τοι δαίμονα δώσω. 
ὁαίμων heisst hier „theil“ von δαίοµαι; ebenso bei Alkman 
frg. 69 (Bergk 4) δαίμονάς τ ἐδάσσατο, wozu der scholiast 
richtig bemerkt ,,τοὺς μµερισμούς, τὰς διαιρέσεις αὐτῶν; diese 
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bedeutung liegt auch in den zusammensetzungen εὐδαίμων, 
κακοδαίµω», ebenso in Aaxe-daiuwv vgl. Στενύ-κλαρος. δαίμων 
gottheit (= zutheiler) verhält sich zu ὁαίμων antheil, wie 
zend. altpers. bayas = ksl. bogü gott zu shr. bhagas = ksl. bogü 
antheil, habe. — v. 185 Ἐάνθε τε καὶ σὺ Πόδαργε καὶ .4ἴθων 
“4άμπε τε die hss. Hektor fährt nicht mit vieren, sondern 
mit dreien, wie Nestor v. 80 8. wo ein drittes pferd ἐν παρ- 
ηορίηισιν geht; ebenso Patroklos Π 152. Lies: Zav9s τε καὶ 
σὺ Πόδαργε καὶ αἴθων «4άμπετε die. Das dritte pferd ist ein 
αἴθων „fuchs“, wie das wort auch B 839 gebraucht wird: 
ἵπποι αἴθωνες μεγάλοι. Dieser fuchs heisst .{άμπετος, was 
allerdings soviel als Adurrcog ist, und mit diesem namen O 526 
gleichwerthig gebraucht wird, wo es vom Dolops heisst 
“{αμπετίδης, ὃν «{άμπος ἐγείνατο. Auch Γ 147 heisst der 
vater des Dolops Lampos. — Ueber die absurditäten in 186 
bis 190 vergleiche Friedländer Anal. hom. p. 459 f. Wie 
starke thorheiten dem verfasser von © zuzutrauen sind, ist 


nicht auszumachen. — v. 198—212. Der verfasser dieser 
partie kannte NEO, wo Hera und Poseidon zu gunsten der 
Achäer zusammenwirken. - v. 263 f. Die jüngeren figuren 


Meriones und Eurypylos lassen sich hier nicht ausscheiden, 
wie das H 165 mit diesen und Thoas möglich war. — v. 272 
κρύπτασκε hss. Lies entweder κρύπτεσκε (vom imperfect) oder 
κρύψασκε (vom aorist); xgurrzaone ist nichts. — v. 348 ἀμφιπερι- 
σερώφα hss. Lies ἀμφὶ περὶ oroopas. — v.349 Γοργοῦς has. 
Γοργόνος Zenodot (nicht übel), Γοργόος Nauck; man kann 
auch Γόργως nach äolischer weise lesen. — v. 368 ἐξ ἐρέβευς 
ἄξοντα hss. Die contraction von eo, wenn ursprünglich σ da- 
zwischen stand, ist Homer fremd; lies ἐξ ἐρέβεσφ ἄξοντα nach 
I 572 ἔκλυεν ἓξ ἐρέβεσφι, wo die hs. das unmögliche ἐρέβευσφι 
haben. — v. 385 2’ οὔδει, sprachlich unmöglich. Vielleicht 
ἐπ᾽ oidag? — v. 399. In βάσκ 194 hat 194 noch die kraft des 
infinitivs, vgl. βῇ ὃ Ίμεναι. κλῦθι 8. crudht zend. grüidhi verhält 
sich ursprünglich zum infinitiv zend. erüidhydi, wie iusv zu 


ἆμεναι, äol. κέρναν zu κιρνάναι u. 8. w. — v. 408. Ist ἐνικλᾶν 
zu dulden? Dann bedarf es keiner änderungen. — v. 428 
νῶι ἑῶ hss. Lies νῶ ἑάω. — τ. 439 ἐξίκετο Iwxovg has. 


Die zusammenziehung von Φόαχος zu Φῶκος hat kein bedenken, 

weil £ trennender laut ist: Φάβακο»' Φᾶκον ἢ φρόνον Hesych. — 

ν. 410 ἠοῦς has. Zenodot las das zweifellos überlieferte &asg; die 
δα. 
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contraction in 700g (aus df0ocog) ist unhomerisch, weil ur- 
sprünglich o trennte. Vgl. ἄας' εἰς avgıov. Βοιωτοί; genetiv 
wie z. b. ἕνας. Aeolisch entspricht ava bei Sappho frg. 152 
(Bergkt). Falls diese partie kyprisch ist, hat man dog nicht 
zu ändern, denn die nothwendige einfügung des f kann keine 
änderung genannt werden. — v. 508 µέσφ Ποῦς hss. µεσφ 
ist durch den unhomerischen asper in ἕως aspirirt worden; 
das wort lautete µέσπα vgl. thessal. µέσποδι und arkadisch 
mit palatal µέστε. — v. 557 πρώονες ἄκροι hss. πρώονες ist 
zerdehnt aus πρῶνες; πρών die zusammenziehung von πργώ», 
vgl. πρηῶνος Hesiod Schild v. 437 und πρηών' τὸ ὑπερέχον 
Hesych. — v. 563 σέλᾳ πυρὀς hs. Die contraction von 
σέλαὶ (aus σελασι) ist unhomerisch, es ist umzustellen nach 
T 366 λαμπέσδην ὡς el τε πυρὸς σέλας, ἐν δέ ol ἧτορ. Ebenso 
lies φ 246 πυρὸς σέλα. ἀλλά statt σέλαι πυρὸς: ἀλλά. 


A. 


v.11 σθένος ἔμβαλ ἑκάστωι hss. Nauck wooe cf. B 451. 
— v. 24 τοῦ ὃ ἦτοι δέκα οἶμοι ἔσαν hss. Der verkehrte hiat 
wird beseitigt durch die umstellung οἶμοι δἐκ ἔσαν vgl. v. 33 
καλήν, ἣν πέρι uev κύκλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν. — v. 27 τρεῖς 
ἕκάτερῦ ἴρισσιν hss. Lies υἴρισσι. — v. 29 f. ἐν δέ οἳ ἦλοι | 
χρύσειοι πάμφαινον hss. Lies ἐν δέ τε άλλοι | χρύσεοέ For παμ- 
Φαινον. --- v. 35 statt der verkehrten form ἕεις „einer“ ist zu 
lesen: 7» eig oder µέσαισ ἔεν εἷς. — v. 46 τιμῶσαι 98. Lies: 
τείοισαι. 

ο. 

v. 444 µάλα ὃ wma βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει hss. βέλος ist 
richtiger und natürlicher, denn zunächst schiesst Teukros doch 
nur einen pfeil ab; die contraction von βέλεα zu βέλη ist 
unhomerisch. — v. 453 xgor&ovres‘ ἄναξ hss. Nauck κροτέοντε. 
— v. 455 ὃ y Aarıvöp hss. Lies ö Γαστυνόωι. — v. 539 
µένω», ἔτι ὃ ἔλπετο νίκην hss. Nauck µένων ὃ) ἔτι ἔλπετο: 
oder ἰδὲ «έλπετο» — ν. 554 ἀνεψιοῦ κταµένοιο hs. Nauck 
ἀνεγψιόο. --- v. 606 βαδέης ἐν ταρφεσιν ὕλης hss. Die form 
".βαδέης ist unhomerisch, und durch blosses missverständniss 
entstanden. Es stand da ΒΑΘΕΕΣΕΝ d. i. βαθέεσσ ἐν 
(τάρφεσιν) „in den tiefen dickichten“. — v. 621 zeopoerea 
und τροφέοντα hss. „yoaperaı γὰρ dıy gs“ Eust. Das schwanken 
erklärt sich, wenn die contrahirte form TPO®ONTA dastand. 
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Diese konnte τροφοῦντα -- τροφόεντα und τροφοῦντα-ξτροφέοντα 
gelesen werden. — v. 626 ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτης hss. Besser 
ἀνέμω δὲ δεινός d. i. δεδδεινός vgl. © 195. — v. 655 πρω- 
τέω» und προτέρων» hss. Der dialect fordert πρωτάω». — v. 666 
TowrraoHe und τροπάασδε hss. Lies τροπάεσθε. --- v.677. Die 
erwähnung des ξύστον ναύμαχον kann zur bestimmung des 
alters dieser partie verwendet werden: seeschlachten sind bei den 
Griechen erst seit dem siebenten jahrhunderte vorgekommen. 
— v. 705. Die erwähnung des Protesilaos weist auf die 
Kyprien, oder umgekehrt, die Kyprien auf diese stelle? — 
v. 711. Die beile und äxte deuten auf eine späte abfassungs- 
zeit. — v. 744 σὺν πυρὶ κηλείῳ hss. Statt κηλείωι mit der 
beispiellosen endung -λείωι ist die volle äolische formx αυαλέωι 
einzusetzen, vgl. καυαλέον bei Hesych. 


Y. 


v. 45 ὁρῶντο hss. Lies Όρεντοῦ — αὖε v. 48 und Bl ist 
für den jüngeren charakter der sprache zu beachten: die ältere 
sprache verlangt ἀὔω (ἀὺ ist = a-fü und fv die regelrechte 
schwächung von «δα in fıfa-xw vgl. oreva-yw: στένω). --- 
v.98 αἰεὶ γὰρ πάρα eis hass. Lies παραί wie auch E 603. — v. 109. 
Warum ἀρειῆι: ἁρῆι, Πηνελοπείηι: Πηνελόπηι, aber ἀνανκαίηι: 
ἀνάνκηι, -4φηναίηι: ᾿«θήνηι» — v. 119 ἀποερωιτῶμεν hss. 
Lies ἀποτροπάωμε». -- v. 131 ἐναργεῖς hss. mit unhomerischer 
contraction. Vielmehr ist zu grunde liegendes ΕΝΑΡΓΕΣ: 
ἐναργές als adverb zu lesen. — v. 188—194. Was hier ange- 
deutet wird, war in den Kyprien erzählt: Procl. Chrest. I κἄπειτα 
ἀπελαύνει τὰς Aiveiov βόας, καὶ «{υρνησὺν καὶ IIndaoov πορ- 
Φεῖ καὶ συχνὰς τῶν περιοικίδων πόλεων. --- v. 195 σε ῥύεσθδαι 
hss. οὕτως ᾽4ρίσταρχος ἐρύεσθαι ἄνευ τοῦ σε Didymus; ent- 
schieden vorzuziehen. — v. 218 wixeov hss. Lies Foixev oder 
vaiov? Besser giebt man wohl auch v. 216-- 218 als jüngeren 
einschub daran. Die vorstellung, dass die städte ursprünglich 
an den berghängen, später erst in der ebene erbaut seien, sieht 
wie eine junge speculation aus. — v. 214 πολλοὶ δέ µιν ἄνδρες 
ἴσασιν hs. kann wie auch Z 151 nach » 239 οὕτω νώνυμµός ἐστι" 
Ἴσασι | δέ µιν µάλα πολλοί sprachgemäss gestaltet werden. 
— v. 250 ὁπποῖόν κ' εἴπησθα hss. κε kann fehlen, doch 
v. 251—255 aseroüvraı Aristonicus. — v. 282 xadd’ ἄχος 
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oi χύτο 188. xadd’ ἄχλυς χύτο Bentley conf. 321. E 696. Π 34. 
— v. 292 Isoig µέτα hss. Lies, Φεοῖσ ἔνι. — v.3ll ἢ κό 
µιν ἐρύσσεαι hes. Lies fovosaı. — v. 371. 372 χεῖρας ἔοικε has. 


Lies mit Nauck χέρρε «έβοικα. — 


®. 


v. 388 σάλπιξε». Homer kennt sonst die trompete nicht, 
— v. 399 ὅσσα u’ ἔοργας hs. Lies mit Nauck 000% F&Fopyas. 
— v. 411 μένος ἀντιφερίζεις und ἰσοφαρίζεις hs., ersteres 
natürlich vorzuziehen. — 
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5. Die ionische redaction des Kynaithos von Chios. 





, Durch die einfügung des Oitos in die erweiterte Menis war 

der gegenwärtige rahmen der Ilias im grossen und ganzen be- 
reits hergestellt; von jetzt an wuchs das gedicht nur noch 
durch vereinzelte episoden, deren einfügung durch eine jüngere, 
nachweislich ionische hand der gesammtdichtung ihre jetzige 
fassung gab. 

Diese jüngeren einsätze sind verschiedenen ursprungs. Der 
schiffskatalog B 484-779 ist sogar ursprünglich nicht für die 
stelle gedichtet, wo er sich jetzt findet. Das geht deutlich aus 
v. 695 ff. und 716 fi. hervor. Hier heisst es, die mannen von 
Phylake habe Protesilaos geführt, ζώος ἑων, damals aber sein 
bruder Podarkes, die Magneten Philoktet vor seiner verwundung, 
in deren folge er krank in Lemnos lag, damals aber Medon. 
So erzählt niemand, der nicht geradezu auf den kopf gefallen 
ist. Was würde man von einem schriftsteller unserer tage 
sagen, der, den aufmarsch der deutschen heere im jahre 1870 
darstellend, etwa erzählte: das fünfte armeekorps befehligte 
Steinmetz — im böhmischen feldzuge, damals aber Kirchbach ? 
Vielmehr sind in τ. 695—699 und v. 716—720 reste der älteren 
fassung des katalogs stehen geblieben, welche beweisen, dass 
das verzeichniss auf einen zeitpunkt bezogen war, als Protesilaos 
und Philoktet noch an der spitze ihrer leute standen, also 
auf den moment der abfahrt des griechenheeres von Aulis. Da- 
her beginnen die Böoter den reigen, und nimmt Aulis wieder 
unter den städten der Böoter die erste stelle ein, denn wenn 
v. 496 

ot 9° Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Auvlida πετρήεσσαν 
Hyria vorantritt, so bedeutet dies wohl, dass Aulis kein 
selbstständiger ort war, sondern im gebiete von Hyria lag, dem 
es als hafenplatz diente. Für den augenblick der abfahrt von 
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Aulis passt auch das bei der erwähnung der schifiszahlen wieder- 
holt vorkommende νῆες ἔποντο, was für das bereits seit neun 
jahren vor Troja gelagerte heer ganz unpassend wäre; noch 
krasser ist v. 509 ἐν δὲ &xaoımı—Baivov und v. 610 f. πο- 
λέες 6° ἐν νηῦ ἑκάστηι Agnades ἄνδρες ἔβαινον „schifften 
sich ein“. 

Unmöglich kann man annehmen, dass irgend jemand ein 
poetisches verzeichniss der griechischen streitkräfte, welche gegen 
Troja aufgeboten waren, als ein werk für sich entworfen habe. 
Wir müssen also nothwendig nach der grösseren epischen dich- 
tung fragen, in deren zusammenhang der katalog nach der 
absicht seines verfassers ursprünglich eine episode bilden sollte. 
Den weg weisen uns die verse 603—614. Agapenor und seine 
Arkader, deren einschiffung nach Troja (v. 610 πολέες d’ ἐν 
νιϊ ἑκάστηι Agnades ἄνδρες ἔβαινον) uns hier berichtet wird, 
kommen bekanntlich in der Ilias gar nicht vor. Dagegen leitete 
sich ein erheblicher theil der griechischen Kyprier, insbesondere 
die bevölkerung von Paphos von Agapenor und seinen Arkadern 
ab, vgl. Paus. VII, 5, 3 und 53, 7. Dass diese herleitung 
grund hat, zeigt die kyprische mundart, welche bekanntlich mit 
der arkadischen ungemein nahe verwandt ist. Agapenor hat 
ursprünglich nur für Kypros bedeutung und ist von haus aus 
der troischen sage völlig fremd; die stelle des katalogs, welche 
ihn sich nach Troja einschiffen lässt, ist daher mit grosser 
wahrscheinlichkeit kyprischen ursprungs. Wir werden damit 
auf die in Kypros entstandenen und darnach benannten Kyprien 
geführt. 

In dieser dichtung war das ereigniss, auf welches der kata- 
log sich ursprünglich bezog, nämlich die einschiffung in Aulis 
eingehend dargestellt; ja die Griechen liefen hier sogar zweimal 
von Aulis aus, erst nach Mysien, dann nach Troja. Ferner 
schlossen die Kyprien mit einem χατάλαγος τῶν τοῖς Τρωσὶ 
oruuaynoovrwy, wodurch jedenfalls der gedanke nahe gelegt 
wird, dass sich ursprünglich dem entsprechend an einer an- 
deren stelle des gedichts auch ein verzeichniss der griechischen 
streitkräfte befunden habe. 

Ferner war in den Kyprien erzählt, wie Philoktet von einer 
schlange gebissen in ILemnos zurückblieb, und wie Protesilaos 
bei der landung in der Troas von Hektors hand fiel: beide 
helden kommen im katalog, aber nicht in der Ilias vor. 
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Die Kadmeer finden sich weder in derllias noch im schiffs- 
kataloge, dagegen berichteten die Kyprien, dass Thersandros, 
der sohn des Polyneikes bei dem angriffe auf Teuthrania in 
Mysien von Telephos hand gefallen sei. Nun enthält eine stelle 
der Boiotia v. 505 

οἳ F “Yrosnßas εἶχο», ἐὐκτίμενον πτολίεθρον 
eine wenn auch verdeckte anspielung auf die Kadmeer. Denn, 
wenn hier „Untertheben“ eine stadt der Böoter heisst, so ist 
dies doch nur so zu verstehen, dass nach der meinung des 
verfassers dieser stelle „Obertheben‘‘ oder die burg Kadmea zu 
der zeit der einschiffung von Aulis noch oder wieder in den 
händen der reste der Kadmeer war. Dies ist doch jedenfalls 
eine merkwürdige übereinstimmung mit dem dichter der Kyp- 
rien, der ebenfalls noch zur zeit des heerzuges gegen Troja 
Kadmeer unter Thersandros in Böotien kannte. 

Mit der annahme, dass der schiffskatalog in seiner ächten 
fassung aus den Kyprien in die Ilias verpflanzt sei, verträgt sich 
sehr wohl die sprache des stückes. Feste ionismen kommen 
nur in den jüngsten zusätzen vor, der ältere bestand lässt sich 
durchweg in die kyprische mundart umsetzen, wie sie in den 
Kyprien und den kyprischen hymnen gehandhabt wurde; das 
kyprische id& kommt mehremale vor; für εἰδότες Iyı v. 720 
lässt sich in kyprischer weite «Εειδότες υἷφι lesen. — 

Die Glaukosepisode Z 119—236 ist sehr lose und ziemlich 
willkürlicher weise gerade an dieser stelle eingeschoben. Offenbar 
liegt eine freie eindichtung vor; sie gewinnt entschieden, wenn 
‚man ihren zusammenhang mit dem ganzen nicht allzu genau 
prüft. Ueber den waffentausch der beiden helden verwundert 
sich später sonderbarer weise niemand, auch stimmt die plötz- 
liche anwandlung zaghafter götterfurcht nicht mit dem Diomedes 
des buches E. 

Die sprache ist von groben ionismen frei oder doch leicht 
zu befreien, doch weist der inhalt auf einen geborenen lonier 
als verfasser hin. Der eigentliche zweck der hübschen einlage 
ist offenbar die verherrlichung des Glaukos und seines geschlech- 
tes. Eine solche lag aber jedenfalls einem Ionier amı nächsten, 
denn nach Herodot I 147 βασιλέας — ἐστήσαντο ("Iwves) οἱ 
μὲν αὐτῶν «4υκίους ἀπὸ Γλαύκου τοῦ Ἱππολόχου γεγονότας, 
οἳ δὲ Καύκωνας Πιλίους ἀπὸ ἸἹόδρου τοῦ Ἰελάνθου, οἳ δὲ 
καὶ Ovvauporsgovg. Uebrigens ist der ahn des ionischen könig- 
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geschlechts ursprünglich Glaukos, Sisyphos sohn (Z 154 £.), 
für den erst später der berühmtere urenkel gleichen namens 
eintrat. Da dieser bei Homer ein fürst der Lykier, ursprüng- 
lich vertreter der altgriechischen Pamphylen ist, werden nun 
wiederum Lykier und Pamphylen als ältere bewohner von Ionien 
angesetzt wie z. b. in Erythrai (nach Paus. VII, 3, 7). Wir 
dürfen hieraus schliessen, dass Glaukiden auch in Erythrai 
herrschten, und so mag die Glaukosepisode in Erythrai oder 
dem gegenüber liegenden Chios entstanden sein; räth man auf 
einen Homeriden von Cbios als den verfasser, so stimmt das 
mit Simonides 85 (Bergk), der mit bezug auf v. 146 unserer 
einlage sagt: 

ἓν δὲ τὸ κάλλισεον Χῖος ἔξιπεν ἀνήρ' 

„oln περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν"'. 

Es ist sehr wohl denkbar, dass Simonides von dem dichter 
der Glaukoseinlage noch eine genauere kunde besass. — 

Die Presbeia, der neunte gesang der Ilias, setzt eine lage 
der dinge voraus, welche erst durch die xoAog uayn des achten 
buches geschaffen ist; sie kann also erst nach diesem entstan- 
den sein, denn dass beide bücher von demselben verfasser her- 
rührten, ist undenkbar, weil der ächte kern von I poetisch 
werthvoll, © dagegen mässiges rhapsodenwerk ist. Da, wie 
oben gezeigt, © von dem einleger des Oitos in die Menis her- 
rührt, ist auch die Presbeia erst nach der einfügung des Oitos 
in die erweiterte Menis verfasst, also jünger als die kyprische 
redaction. Dass die Presbeia nicht dem plane der Menis ur- 
sprünglich angehören kann, ergiebt schon ihr inhalt. Nach 
dem grundgedanken der Menis hat sich Zeus anheischig ge- 
macht, den Troern so lange sieg zu verleihen, bis die Achäer 
dem Achill seine ehre gegeben. Letzteres geschieht nun in der 
Presbeia in einen fast masslosen grade; wenn trotzdem Achill 
in seinem grolle verharrt, so ist Zeus jedenfalls seines ver- 
sprechens ledig, und man begreift nicht, warum er nach wie 
vor den Troern sieg, den Achäern niederlage verhängt. Achills 
weigerung, das anerbieten der gesandten anzunehmen, erscheint 
im zusammenhange des ganzen betrachtet, als trotz und selbst- 
sucht unsittlichster art, giebt dagegen dem nicht unbegabten 
dichter erwünschte gelegenheit, seine rednerischen künste voll 
zu entfalten. Es zeigt sich auch hier wieder, wie unendlich 
schwer, ja fast unmöglich es selbst für den fähigen dichter ist, 
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eineirgend wie tiefer angelegte eindichtung mit dem ursprünglichen 
plane eines älteren ganzen in wirklichen einklang zu bringen. 

Dass der dichter der Menis von einem der Patroklie vor- 
hergehenden sühneversuche nichts wusste, erhellt zum überflusse 
aus den worten A 609 f., die Achill an Patroklos mit bezug 
auf die niederlage der Achäer richtet: 

νῦν ὁἵω περὶ γούνατ ἐμὰ στήσεσθαι «4χαιούς 

λισσοµένους' χρηὼ γὰρ ἱκάνεται οὖκ ἔτ ἄνεκτος --- 
worte, welche man naiver weise stehen liess, obgleich sie die 
Presbeia einfach ausschliessen. 

Die sprache der Presbeia lässt sich fast durchweg ins 
Aeolische umsetzen, jedoch finden sich einige feinere ionismen, 
welche sich nicht beseitigen lassen. Hierher gehört es, dass κε 
in xzyua, κτῆσις mehrfach position bildet, der gebrauch dieser 
wörter also metrisch gesichert ist, während das ältere epos nur 
πᾶμα, πτᾶσις gebraucht, wie aus πολυπάµων 1433 hervorgeht, 
und durch die anreime in zauara πολλά, πάματα πάντα und 
πᾶσιν ὕπασσε bestätigt wird. Wir dürfen demnach vermuthen, 
dass der verfasser des9. buches der herkunft nach ein Ionier war, 
sich jedoch noch der Aeolis des epos bediente. Dafür kann 
man auch sagen: der dichter war ein ionischer epiker, der vor 
der mitte des sechsten jahrhunderts lebte, denn erst in dieser 
zeit wurde das epos aus der äolischen in die ionische mundart 
übertragen, und entstand der mischdialect, dessen sich denn von 
dieser zeit an auch die jüngeren epiker bedienten. Der beweis 
hierfür ist ein doppelter. Einmal lassen sich die reste der 
ältern zweifellos von Ioniern herrührenden epik noch ohne wei- 
teres äolisch lesen, wie z. b. die bruchstücke des Arktinos 
von Milet, während in den zwölf erhaltenen versen aus der 
Arimaspie des Aristeas von Prokonnesos, der um 525 v. Chr. 
blühte, sich die festen ionismen ἡμῖν 1, 1.yag ἔργα 1, 3. εἶναι 
3, 1. Βορέω 3, 2. ἕν ἕκαστος 4, 1 (citirt nach Kinkel Epic. 
graec. frg. p. 245) finden. Ferner ist in der altionischen Iyrik 
vor 550 v. Chr. keine einzige der äolischen formen des epos 
metrisch gesichert, während dieselben nach’ diesem zeitraume 
massenhaft auftreten: ein beweis dafür, dass die älteren Ionier 
(vor 550) das epos in einer sprachform hörten und lasen, 
welche eine einwirkung auf ihre eigne dichtungssprache aus- 
schloss, also noch in der fremden, äolischen mundart. 

Mit der ansicht, dass der verfasser der Presbeia ein Ionier 
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Kleinasiens vor 550 gewesen, vertragen sich auch einige aus 
der dichtung selbst zu entnehmende andeutungen. Dass er 
an der westküste Kleinasiens zu hause war, zeigt das gleich- 
niss am eingange des buches v. 4—8, wonach nord- und west- 
wind von Thrake her wehend seetang an den strand auswerfen. 
“Der Ionier verräth sich wohl in der besonderen hervorhebung 
des Nestor, der nicht allein den rath zur versöbnung giebt, 
sondern auch die gesandtschaft ernennt. Nestor ist nämlich 
als held der Pylier, der gründer des später ionischen Kolophon, 
sowie als ahn der Kodriden mehr und mehr zum vertreter des 
ionischen stammes geworden. Eine andeutung der abfassungs- 
zeit der einlage kann man aus v. 149—156 entnehmen. Hier 
verspricht Agamemnon Achill sieben städte zu schenken. Diese 
liegen sämmtlich in Messenien, hart an der grenze von Pylos. Da 
die unmittelbare herrschaft von Argos sich nie über diese 
gegend erstreckt hat, so kann Agamemnon über die orte wohl 
nur als lehnsherr des Menelaos verfügen. Den könig von 
Sparta zugleich als herren von Messenien zu denken, konnte aber 
nur einem dichter beikommen, welcher geraume zeit nach dem 
ende des ersten messenischen krieges 716 v. Chr. lebte, durch 
welchen Sparta und seine könige in den besitz Messeniens 
kamen. — 

Die Doloneia, buch 10, setrt wie die Presbeia die lage der 
dinge voraus, welche durch den schlachttag in © geschaffen 
war, kann also erst nach der einlegung des Oitos in die Menis 
gedichtet sein. Ob sichere rückbeziehungen auf die Presbeia 
anzuerkennen sind, oder ob nicht vielmehr die Doloneia ur- 
sprünglich selbständig und etwa gleichzeitig mit der Presbeia 
entstanden, soll hier nicht untersucht werden. Die sprache der 
einlage lässt sich ins Aeolische umsetzen, doch mag der ver- 
fasser ein älterer lonier sein, wofür man insbesondere anführen 
kann, „dass Agamemnon im verlaufe der handlung allmählig 
hinter Nestor so völlig zurücktritt, dass er aus der erzählung 
fast ganz verschwindet“. Hentze Anhang IV s. 5. Zunächst 
führt uns diese bevorzugung Nestors wieder auf Kolophon als 
entstehungsort der Doloneia, doch gilt später Nestor als ver- 
treter der gesammten ionischen zwölfstädte, deren zahl sich 
vielleicht in den zwölf söhnen des Neleus wiederspiegelt. 

Das alter der Doloneia lässt sich nicht näher bezeichnen, 
jedenfalls lag das gedicht schon dem Hipponax vor, der um 
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550 v. Chr. gesetzt wird. Die worte dieses dichters (Bergk, 
frg. 42): 

Er’ ἁρμάτων τε καὶ Θρηϊκίων πώλων 

λευκῶν ἰών κοτ ἐνγὺς Ιλίου πύργων 

ἀπηναρίσνη Ρῆσος -4ἰνίων πάλμυς 
beweisen übrigens, dass der text der dichtung, wie Hipponax 
ihn vor sich hatte, nicht ganz mit der jetzigen fassung stimmte, 
wenigstens findet sich jetzt in der Doloneia nicht die angabe, 
dass Rhesos aus der thrakischen stadt Ainos gekommen, einer 
alten siedlung der Aeoler, welche auch in der llias, 4 520, 
vorkommt, wo es von einem thrakischen häuptlinge heisst: 

βάλε δὲ Θρηικῶν ayög ἀνδρῶν 

IIsigoog ’Iußgaoidng, ὃς ἄρ 4ἰνόθεν εἰληλούδει. 

Die überlieferung, dass erst Peisistratos die Doloneia 
in die Ilias eingefügt, lässt sich in dieser form nicht wohl 
halten, doch liegt ihr die erinnerung zu grunde, dass erst durch 
die ionische bearbeitung die Doloneia ihren platz in der llias 
fand, was freilich mit den übrigen einlagen, die uns hier be- 
schäftigen, ebenso der fall war. — 

Die episode vom schilde Achills 3 483—608 ist sprachlich 
sehr gut gehalten, also jedenfalls noch in der äolischen mund- 
art gedichtet. Einige verstösse treffen entweder auf spätere 
einschiebsel, oder auf die einlegende hand. Ort und zeit der 
entstehung lassen sich nicht näher bestimmen: v. 591 f. wird 
das labyrinth von Knosos erwähnt, welches Daidalos für Ariadne 
erbaute, v. 589 ist das ursprünglich kyprische wort ide metrisch 
gesichert. — 

Die ἆθλα ἐπὶ Πατρόκλωι EP 257—R 3, deren einlegung 
in die erweiterung der Menis wir schon oben in betracht zogen, 
sind von groben ionismen frei, also sicher noch ursprünglich 
äolisch abgefasst. Es mag genügen ein einziges wort der ἆθλα 
als beweis hierfür anzuführen. Von dem im faustkampfe übel 
zugerichteten Euryalos heisst es v. 698 

κἀδδ᾽ ἀλλοφρονέοντα µετά σφισιν εἶσαν ἄγοντες. 

Das wort ἀλλοφρονέων erklärt man als zusammensetzung aus 
ἄλλος „anderer“ und φρονέω» „denkend“, übersetzt also „an- 
deres denkend“. Dass diese bedeutung für unsere stelle ein- 
fach unpassend ist, liegt auf der hand: Euryalos denkt nicht 
an etwas anderes, sondern er ist durch die wucht des schlages 
betäubt, bewusstlos, er ist φρένας ἠλεός, wie es Ο 128 heisst. 
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Hier fährt Athene den Ares an: µαινόµενε, Φρένας ἠλέ, διέ- 
p9ogas; „rasender, sinnloser, bist du verrückt?" ἡἠλὲ steht 
hier für ἠλεέ, welche vollere form β 243 in derselben wendung 
steht. Dem ionischen ἡλεός entspricht äolisch ΄λιος und mit 
mouillirung des A durch folgendes j aus ı: alAog. Dieses 
äolische @AAog = ἠλεός ist, wie Bergk richtig erkannt hat, 
bei Sappho 2, 18 überliefert: φαίνοµαι ἄλλα „ich erscheine 
betäubt, sinnlos“. Dieses selbe @AAog = ion. ἠλεός liegt nun 
auch in unserer Iliasstelle, wie auch in der Odyssee x. 374 vor. 
Zum letzteren orte wird auch die lesart ἄλλα φρονέων angeführt, 
und diese würde ich mit hinblick auf ἀταλὰ, ὁμὰ φρονεῖν vor- 
ziehen. Sonach stand an unserer stelle ursprünglich das 
äolische ἄλλα φρονέων gleich ionischem ἠλεὰ φρονέω». Das 
äolische wort wurde von den späteren ionischen rhapsoden als 
ἄλλα φρογέων „anderes denkend“ missverstanden und in folge 
dessen nicht, wie es nach φρένας ἠλεξ, ἠλεός hätte geschehen 
müssen, in das entsprechende ionische ἠλεὰ φρονέων umgesetzt. 
Somit liegt in dem einen worte der vollgültige beweis, dass 
die ἆθλα ursprünglich äolisch abgefasst sind. 

Bei dieser gelegenheit sei noch eines ähnlichen missver- 
ständnisses einer altäolischen wortforın gedacht. % 144 heisst es: 

Σπέρχε, ἄλλως σοέ γε πατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς. 

Das wort ἄλλως heisst hier dem zusammenhange nach nur 
und nothwendig „vergebens“. Indem man dieses ἄλλως 
„vergebens“ mit dem worte ἄλλως „anders“ gleichsetzt, erklärt 
man „anders als es ist oder sein soll“. Mit solchen künsten 
kann man jede verkehrtheit „erklären“. Vielmehr ist ἄλλως 
an unserer stelle äolische form für ἁλίως und dieses adverb zu 
dem bekannten hbomerischen adjectiv ἅλιος „vergeblich“. Ebenso 
ist ἄλλος ο 513, ἄλλα d 348 — g.139 auf ἅλιος „eitel“ zurück- 
zuführen. 

Der zeit nach können die ἆθλα nicht älter als 680 v. Chr. 
sein. Der sport des wagenrennens erscheint in dieser dichtung 
als längst üblich und mit allen feinheiten, künsten und kniffen 
fest ausgebildet; in Olympia wurden aber die wagenrennen erst 
mit der 25. olympiade aufgenommen und es ist nicht wahr- 
scheinlich, dass sie in Kleinasien schon erheblich länger im 
schwange waren. Auf ionischen ursprung weist auch hier 
wieder das in der sache nicht begründete herausstreichen des 
Nestor und seines sohnes Antilochos, was mit der hervorhebung 
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des wagenrennens verbunden wieder zunächst auf das von Pylos 
aus gegründete rossefrohe Kolophon führt. — 

Die rede des Phoinix in der Presbeia, sowie der kampf 
am flusse in ® sind stark mit festen ionismen versetzt, beide 
partien stammen also von loniern, welche sich bereits des durch 
übertragung des epos in das Ionische entstandenen mischdia- 
lectes bedienten, sind folglich, da diese übertragung erst um 
550 v. Chr. stattfand , erst nach diesem zeitraume entstanden. 

Auch das gesammte füllwerk, welches dazu dient, die eben 
aufgezählten, sowie einige kleinere episoden in die Ilias einzu- 
legen und damit dieser dichtung den gegenwärtigen umfang zu 
geben, ist nach ausweis der sprache im ionischen mischdialekte 
gehalten, also jünger als die mitte des sechsten jahrhunderts 
v. Chr. Will man den ort bezeichnen, wo diese jüngste er- 
weiterung sich vollzog, so hat man den geburtsort des bear- 
beiters genau zu scheiden von dem festorte, für welchen die 
bearbeitung gefertigt wurde. Dieser festort ist Delos. Hier 
versammelten sich im sechsten jahrhunderte, wie uns der hym- 
nos auf den delischen Apoll so anschaulich schildert, die Ionier 
der inseln und der zwölfstädte und zwar unter dem schutze 
Athens, dessen fürst Peisistratos die reinigung der durch gräber- 
anlagen entheiligten insel vornahm (Thukyd. 3, 104). So er- 
klären sich die zahlreichen stellen der Ilias, welche der ver- 
herrlichung Athens und der Athener, oder irgend wie sonst dem 
attischen interesse dienen; ja die Athener selbst sind wohl erst 
auf diesen anlass hin den kämpfern vor Troja beigesellt. Das 
geschah schwerlich vor 610 v. Chr., als die Athener gegen 
Mitylene und Megara sich in Sigeion im gebiete des alten Ilion 
festzusetzen versuchten (vgl. Duncker VI, s.134). Daher ist 
Y 219 ff. der attische Erichthonios in die troische königsliste 
eingeschwärzt, auf den dann die Athener mythische ansprüche 
begründeten, vgl. Strabo 604: τῆς δὲ πρὸς τοὺς Arrıxoüg ἐμ- 
ελοκῆς τῶν Τρώων τιφέασι σημεῖον καὶ τὸ παρ ἀμφοτέροις 
Ἐριχθόνιόν τινα γενέσθαι τῶν ἀρχηγετῶ». 

Eine deutliche hinweisung auf Peisistratos von Athen ent- 
hält die Odysseestelle γ 36—65, wo die lobpreisung des jungen 
Nestoriden offenbar auf den gleichnamigen tyrannen gemünzt ist. 

Die überlieferung von der attischen Homerredaction lässt sich 
zwar in der überkommenen form nicht halten, trotzdem liegt ihr 
etwas thatsächliches zu grunde, dass nämlich Ilias und Odyssee 
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in den rhapsodenwettkämpfen von Delos in der zeit, als Athen 
und seine tyrannen die delischen spiele schirmten, die übertra- 
gung in den ionischen dialect erlitten und im wesentlichen ihre 
jetzige gestalt gewonnen haben. Die endgültige aufzeichnung 
ist freilich erst später erfolgt: die Odyssee ist in ihrer jetzt 
vorliegenden gestalt erst Ol. 69=504 v. Chr. von Kymaithos in 
Syrakus vorgetragen, ja eine partie der Odyssee, die zweite 
Nekyia in 2 1—203 ist sogar noch jünger als die redaction 
des Kynaithos, denn sie ist episodisch in die Σπονδαί, erweis- 
lich die arbeit des Kynaithos, eingefügt. 

Dass Kynaithos, ein Homeride von Chios und verfasser des 
hymnos auf den delischen Apoll, auch der Ilias wie der Odysse 
abschliessend die jetzige fassung gegeben, dass er also der 
ionische redactor gewesen, dafür spricht einmal die überliefe- 
rung, welche diesen Kynaithos als interpolator und verfälscher 
der ganzen homerischen dichtung nennt, sodann lassen sich 
einige besondere züge in dem füllwerke der Ilias auf denselben 
rhapsoden deuten. So vor allem die einlage in den schifis- 
katalog v.594—600. Hier ist in das verzeichniss der Pylier unter 
Nestor die geschichte des sängers Thamyris eingefügt, wie er 
die musen zum wettkampfe herausgefordert und unterliegend 
von ihnen geblendet sei. Diese erzählung hat mit Pylos nicht 
den geringsten zusammenhang, sie ist bei den haaren herbei- 
gezogen, muss also zu dem einleger in irgend welchem bezuge 
gestanden haben. Diesen bezug gewinnen wir, wenn wir in dem 
einleger den Homeriden Kynaithos erkennen. Dieser leitete sich 
als Homeride von Homer und weiter hinauf von dem Thraker 
Thamyris ab, wenigstens führt schon Hellanikos (Müller Frg 
hist. gr. I p. 46 frg. 6) Homer auf Orpbeus zurück, der wiede- 
rum bei Dionysios von Rhodus (Müller a. a. ο. 1 p.10) und 
so wohl schon von früher ein enkel des Thamyris ist. Die 
blindheit und blendung des Thamyris zu erwähnen, hatte aber 
für Kynaithos noch einen besonderen reiz: er war nämlich 
selber blind, wie er im hymnos auf den delischen Apoll berichtet, 
und dabei, wie aus demselben hymnos hervorgeht, von so aus- 
gesprochenem selbstgefühle, dass ihm wohl zuzutrauen ist, dass 
er in dem blinden Thamyris, wenn auch verdeckt, sich selber 
preisen wollte. Auch die blindheit des Demodokos im zweiten 
Nostos der Odyssee verdanken wir dem blinden Kynaithos, der 
seinen hörern an der stelle auch zu verstehen giebt, wie über- 
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schwenglich man den sänger ehren müsse, wenn man an das 
mass seiner vortrefflichkeit heranreichen wolle. 

Mit der überlieferung, welche den Kynaithos erst im jahre 
504 seinen Homer, insbesondere seine Odyssee in Syrakus vor- 
tragen lässt, kann man die Peisistratosredaction, wie schon 
oben bemerkt, nicht vereinigen, doch bleibt die thatsache be- 
stehen, dass unsere fassung der homerischen gedichte auf eine 
attische, kurz nach 500 v. Chr. erschienene ausgabe zurück- 
geht. Wenigstens beweist eine grosse zahl von umschreibungs- 
fehlern, dass die unserm texte zu grunde liegende ausgabe E 
und H, O und 2 nicht unterschied, also nicht in altionischer, 
sondern in altattischer schrift abgefasst war. Es genüge hier 
ein beispiel anzuführen: 2 241 haben alle hss. 7 οὔνεσθ. 
Die einzig richtige lesung ist ὤνησθε zu ὀνήμενος, Aristarch’s 
ὀνόσασθε ist eine ganz willkürliche vermuthung. Die ionische 
schreibung ΩΝΗΣΘ hätte gar keine irrung aufkommen lassen, da- 
gegen konnte ΟΝΕΣΘ ja allerdings οὔνεσθ' gelesen werden, es hat 
also in der urausgabe ONEZ® und nicht QNHZO dagestanden. 


Wenn die feste von Delos mit ihren rhapsodenwettkämpfen, 
welche uns der hymnos des Kynaithos verbürgt, wirklich den 
mittelpunkt für die pflege und weiterentwicklung der homerischen 
dichtung bei den Ioniern bildeten, so ist damit auch die frage 
beantwortet, in welcher abart des ionischen dialects der ionische 
Homer vorgetragen wurde und demnach die in diesem gemische 
schon ursprünglich abgefassten stücke darzustellen sind. In 
solchen fällen ist das bestimmende nicht die zufällige herkunft 
des dichters, sondern der festort, daher muss in unserem falle 
die mundart von Delos, also die las der Kykladen mit ihrer 
unterscheidung von η und η und ihrer bewahrung des hauches 
in anwendung kommen, in dem letzten punkte wesentlich über- 
einstimmend mit der überlieferung, welche ja mit einigen, aus 
der alten Aeolis verbliebenen ausnahmen, die einwirkung des 
asper auf die tenuis zeigt, wogegen freilich der asper selbst 
höchst wahrscheinlich in der unserem texte zu grunde liegen- 
den ausgabe keinen ausdruck in der schrift gefunden hat. 


Der kyprische ursprung, welcher oben für die einlegung 
A. Fick, Die bomer. Ilias. 88 
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des Oitos in die Menis in anspruch genommen wurde, ist, wie 
mich erneute betrachtung lehrt, auch auf den Oitos selbst aus- 
zudehnen. Hierfür spricht die stellung der Aphrodite, welche 
im Oitos nicht nur den raub der Helena bewirkt und dadurch 
den krieg vor Troja veranlasst hat, sondern auch später wieder- 
holt in den gang der ereignisse entscheidend eingreift. In E 300 
heisst sie Κύπρις an einer stelle, die zweifellos dem Oitos, 
nicht dem einleger angehört; die conjectur δαέίμον nehme ich 
hiermit als willkürlich zurück. 

Der vers B 108, wo es vom scepter Agamemnons heisst, 
es sei auf diesen vererbt 

πολλῆισιν νήσοισι καὶ ’Apyei παντὶ ἀνάσσειν 
kann allenfalls dem einleger zugewiesen werden, doch liegt dazu 
eigentlich kein grund vor. Die voranstellung der inseln wird 
verständlich, wenn man annimmt, ein Salaminier von Kypros, 
der seine stadt von der insel Salamis herleitete, habe die stelle 
gedichtet. Die inseln, welche zu Argos im weiteren sinne (4g- 
yei παντι) mit Korinth und Megara gerechnet werden können 
und gerechnet wurden, sind Kythera, Aperopia und Hydrea 
(jetzt Spezzia und Hydra), Kalaureia, Aigina und Salamis. 
Ohne einen solchen bezug auf den dichter und seine hörer 
wäre der vers rein unbegreiflich, und so hat denn auch Bergk 
mit recht daran anstoss genommen; die athetese hilft freilich 
nicht, weil auch so die entstehung eines so wunderlichen verses 
nicht erklärt ist. 

In der heermusterung Agamemnons werden 4 275—282 
in prächtigen versen die kriegerschaaren der beiden Aias, unter 
denen im Oitos vielleicht mit Wackernagel Aias und Teukros 
zu verstehen sind, verherrlicht.e. Es sind dies die Mannen der 
insel Salamis, also die vorfahren der Salaminier auf Kypros. 

Die verse H 195—199 mit ihrer verherrlichung von Sala- 
mis sind von den alten kritikern einhellig athetirt, und so sind 
sie oben unter dem eindrucke dieses urteils dem einleger zu- 
gewiesen; ein zwingender grund, sie dem verfasser des Oitos 
abzusprechen, liegt freilich eigentlich nicht vor. 

Für den kyprischen ursprung des Oitos lässt sich noch 
geltend machen, dass allein der dichter desselben in E einen 
wirklichen wagenkampf darstellt, also noch eine lebendige an- 
schauung dieser waffe besitzt, für deren verwendung er den 
alten Nestor 7 303.ff. vorschriften geben lässt. Nun bedienten 
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sich aber in geschichtlicher zeit allein von allen Griechen die 
Kyprier der kriegswagen, Herodot erwähnt dieselben V, 113 
noch beim aufstande der Kyprier gegen die Perser im jahre 
505 v. Chr. 

Auch in der sprache des Oitos weist einiges auf kyprischen 
ursprung. K£oauog freilich in der als: kyprisch bezeugten be- 
deutung „gefängniss“ findet sich E 387 an einer stelle, die 
eher dem einleger als dem verfasser des Oitos angehört, dagegen 
gehört die partie, worin ἀκοστήσας steht, Z 506, zum Oitos. 
Das verb wird sicher mit recht von ἀκοστή „gerste‘“ abgeleitet 
(vgl. κριθιάω: κριθή), dieses ist aber nur ein kyprisches wort 
nach Hesych: ἀκοστή xgı97‘ παρὰ Κυπρίοις. 


Die infinitivbildung φορῆναι B 107. H 149 ist auf den 
arkadisch-kyprischen dialect beschränkt, vgl. arkadisch κατυ- 
φρονῆναι, kyprisch xvusonvaı Collitz 68,4. B 107 gehört dem 
alten Oitos, H 149 dem einleger an; die form kommt noch einmal 
in der Ilias, in der Doloneia X 270 vor, ist hier jedoch auf 
rechnung der nachahmung zu setzen, da K von einem geborenen 
Ionier herrührt. 

Besonders bedeutsam ist das vorkommen von ide „und“. 
Dieses wort ist blos auf den kyprischen dialect beschränkt; 
es wird dort auf der bronze von Idalion, also in der prosa, 
dreimal gelesen Collitz 60, 12, 24-25, 26. 

In der Ilias erscheint id& achtmal im texte des Oitos: 
T 194. T 318. 4 147. 4 382. E 3. E 111. 2 469. H 11%. 

Dreimal in der einlegung des Oitos: Z 4. © 162. A 15. 

Dreimal im schiffkatalog: B 511. B 697 und B 585, wo 
mit einer anzahl von handschriften id& statt 76° Οἴτυλον zu 
lesen ist, weil Οἴτυλος, besser Γείτιλος Digamma hat. Wir 
haben oben erkannt, dass der katalog aus den Kyprien 
stammt, also kyprischen ursprungs ist. 

Dreimal steht id& ferner in der 4ιὸς ἀπάτη: E 165. 175. 
348. Das stück ist oben dem erweiterer der Menis zugewiesen, 
aber es ist dort noch nicht gelungen, die erweiterung von der 
erbreiterung zu scheiden, und es ist sehr wohl möglich, dass 
die partie dem einleger angehört und somit kyprischen ur- 
sprungs ist. 

33* 
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Σ 589 findet sich ἐδέ in der episode vom schilde Achills, 
N 482 in der aristie des Idomeneus. 

1658 = 2 643 ist daneben ἠδέ überliefert, ebenso K 513, 
M 311 stammt aus © 162, T 285 steht ide in einem ganz 
jungen ionischen einschub, / 219 ist es verkehrte lesart. 

Es scheint hiernach {de in der that nur auf solche partien 
zu fallen, welche auch sonst kyprischen ursprung verrathen, 
wie ide sich auch in dem kyprischen hymnos auf Aphrodite 
IV 160.232 (und darnach wieder herzustellen 85) findet, während 
es allen übrigen hymnen fremd ist, ausser dem hymnus auf 
Demeter (v. 151), dessen dialect nicht mehr ganz rein ist. 

Bei dem häufigen schwanken der hss. zwischen ide und 
ἠδέ wäre es vielleicht gerathener, sich auf die wenigen fälle 
zu beschränken, wo ἐδέ metrisch gesichert ist; das resultat 
würde übrigens dasselbe sein. 

Eine andeutung der abfassungszeit des Oitos könnte man 
aus B v. 104 f. entnehmen wollen. Hier und nur hier wird 
Pelops erwähnt, und zwar als vater des Atreus. Die gestalt 
des ursprünglich pisatischen heros Pelops gewann erst weitere 
anerkennung seit der einführung der wettrennen zu Olympia 
680 v. Chr., deren vertreter er wurde; noch später wurde er 
mit den Atriden verknüpft. (vgl. Duncker Gesch. d. alt. V. 
s. 552 ff.) Hiernach wäre der Oitos erst nach 680 v. Chr. 
verfasst. Allein mir scheinen die verse 104-107 durch die 
spätere einschiebung von Pelops und Thyestes interpolirt, wenig- 
stens gewinnen dieselben erheblich, wenn man 104 mit 105, 
und 106 mit 107 zusammenzieht und demnach liest: 

’Eousiac δὲ Favak düx "Arvei, πεοίµενι λάων ᾽ 

"Argers δὲ Φναίσκων Ayayıszuvoviı λεῖπε φορῆναι 

πόλλαισι νασοισι καὶ -4ργεὶ πάντι «ανάσση». 


Mit der uns allmählig aufgegangenen erkenntniss, dass 
nicht nur die einlegung des Oitos in die Menis, sondern auch 
der Oitos selbst, dieses geistreichste der unter Homers namen 
gehenden epen in Kypros entstanden, stimmt es nun auf das 
schönste, dass nach der ernsthaft gemeinten behauptung der 
Kyprier Homer ein Kyprier war. Wie sie diesen ihren an- 
spruch mit dem sonst überall anerkannten anspruche Smyrnas 
ausgeglichen, wissen wir nicht; vermuthlich liessen sie Homers 
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vater als Aeoler gelten, wenigstens wird nur von Homers mutter, 
Themisto, kyprische herkunft behauptet. Der vater mag aus 
Smyrna oder Myrinna — so soll einst auch Smyrna geheissen 
haben — gekommen sein, und in diesem sinne lässt sich selbst, was 
oben s. 245 über die herkunft des verfassers des Oitos aus dem 
äolischen Myrinna bemerkt worden ist, mit der kyprischen 
heimath desselben dichters wohl vereinigen. 

Die ansprüche von Kypros auf den Homer sind am bün- 
digsten von Pausanias X, 24, 3 dargestellt: Κύπριοι δέ, 
οἰκειοῦνται γὰρ καὶ οὗτοι Ὅμηρο», Θεμµιστώ τε αὐτῶι μητέρα 
εἶναι τῶν τινὰ ἐπιχωρίων γυναικῶν λέγοιαι, καὶ ὑπὸ Εὔκλου 
προδεσπισὀῆναι τὰ ἓς τὴν γένεσιν τὴν Ὁμίρου φασίν ἐν τοῖσδε' 

καὶ τότ ἓν εἰναλίηι Κύπρωι µέγας ἔσσσετ ἀοιδός, 

ὃν τε Θεμιστὼ τέδει ἐπ᾽ ἀγροῦ dia γυναικῶν, 

νόσφι πολυκτεάνοιο πολύκλειτον Σαλαμῖνος. 

Κύπρον δὲ προλιπὼν διερός F ὑπὸ κύμασιν ἀρθείς 

Ἑλλάδος εὐρυχόρου μοῦνος κακὰ πρῶτος ἀείσας, 

ἔσσεται ἀθάνατος καὶ ἀγήραος ἦματα πάντα. 


In der hierunter folgenden wiedergabe der ionischen 
redaktion sind die noch in äolischer mundart abgefassten par- 
tieen von dem, was bereits ursprünglich in dem durch die 
ionisirung des epos entstandenen mischdialekte geschrieben ist, 
durch den druck unterschieden ; der ächte bestand des schifis- 
katalogs ist der oben entwickelten ansicht gemäss in kyprischer 
mundart gehalten. 


MP. Ionische redaction. 





A. 
ἄξω ἕλων' ὃ δέ κεν κεχολώσεται ὅν κεν Ixwuas 139 
ἀθετεῖται schol. Der vers ist überflüssig und stört die natür- 
liche verbindung von v. 137 und 138. Auch wäre es unklug von 
Agamemnon die fürsten unnöthig zu reizen. Sprachlich ohne 
verstoss. 





ἔχθιστος δὲ µοι ἐσσὶ διοτρεφέων βασιλήων' 116 

αἰεὶ γάρ τοι ἐριρ τὲ φίλη πὀλεμοί TE μάχαι τὲ 

Όβελος σὺν ἀστερίσκῳ' ὀρθῶς E 891, schol. zu v. 177. Dervor- 
wurf in v. 177 ist hier geradezu unpassend; v. 176 lässt sich ja 
allenfalls halten, doch ist er wohl E 890 ἔχφιστος δέ µοι 2ool 
Φεῶν, οἳ OAvuncov ἔχουσιν nachgebildet. 


οὐρανόθεν πρὸ γὰρ ἥκε θεὰ λευκώλενος "Hon 

ἄμφω ὁμῶς δυμώι φιλέουσά Te κηδοµένη τε 

0ß. σ. ἀστερ. ὀρθῶς v. 208. 209, wo δέ μ für γὰρ. Durch 
die vorwegnahme werden die verse an ihrer richtigen stelle 
müssig und langweilig. 





οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι, 262 
olov ΠΠειρίθυὀν τε 4ρύαντά re, ποιμένα λαῶν. 

Καινέα ı Εξαδιὀν re καὶ αντίθεον Πολύφημον, 

Θησέα τ Αὐγείδην, ἐπιείκελον ἀθ ανάξοισιν. 265 
καρτισεοι δή κεῖνου ἐπιχθονίων τράφεν ἀνδρών. 

καρτεστοε μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοισ ἐμάχοντο, 

φἠρσὶν ὀρεσκοίοισι καὶ ἐκπάγλως ἀπόλεσσαν, 

καὶ μὲν τοῖσεν ἐγὼ µεθομίλεον ἐκ Πύλου ἐλθών, 

τηλόθεν ἐξ ἀπίης yalns' καλέσαντο γὰρ αὐτοί" 210 
καὶ µαχόµην κατ ἔμ αὐτὸν ἐγώ ᾽ κείνοισε δ ἄν οὔτις 

τῶν οἳ νῦν βροτοί εἶσιν ἐπιχὸόνιοι µαχέοιευ. 

καὶ μέν µευ ῥβουλέων συνίεν πείθονεύὀ Te μύθων. 


M. Ionische redaction 4 275-369. 399 


Der bericht Nestors von seinen jugendthaten steht an 
äusserst unpassender stelle, wo alles interesse auf die ent- 
wicklung des streites der könige gerichtet ist; vermuthlich soll 
die ganze einlage nur dazu dienen, des Theseus erwähnung zu 
thun v. 265, welcher vers aus Hesiod. Sc. 182 entnommen ist. 
Die Lapithennamen stammen aus einem epos, welches die kämpfe 
der Kentauren und Lapithen behandelte. Sprachlich wird die 
stelle verurtheilt durch ῥουλέων 273, während ἄν 271 sich durch 
χε ersetzen liesse. 





µήτε σὺ τῶνδ ἀγαθός περ ἑών, ἀποαίρεο κούρην 275 

αλλ ἔα, ὥς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες “{χαιὼν ' 

urze 00, ΓΠΙηλείδη, Bel’ ἐριζέμεναι βασιλῆι 

αντειβίην, ἐπεὶ οὗ ποθ) ὁμοίης ἔμμορε Tuung 

σκηπτοῦχος βασιλεύς, wı τε Ζεὺς κὔῦδος ἔδωκεν. 

Offenbar ein später zusatz. Erst v. 282 wendet sich Nestor 
an Agamemnon, der jetzt zweimal bedacht wird. v. 277 £. sind 
dem sinne nach ganz unpassend: Achill ist könig so gut wie 
Agamemnon; die worte v. 277 µήτε σὺ Il. 9έλ ἐριζέμεναι 
βασιλῆι sind gebildet nach B 247 und’ ἔ9φελ οἷος ἐριζέμεναι 
βασιλεῦσι». 

Sprachliche fehler: ἀποαίρεο v. 275 lässt sich nicht recht- 
fertigen, und müsste schon durch ἀποαίνυο ersetzt werden; 
v. 277 wollte Aristarch Πηλείδηθελ (= Πιλείδη ἔφελ) lesen, 
weil, wie er richtig gesehen, Homer nur ἐθέλω, nicht IEAw 
hat. Aber die krasis ist unerhört, und der gebrauch von Φέλω 
vielmehr zeichen ganz jungen ursprungs der stelle. 


πάντων μὲν κρατέειν ἐθέλει, παάντεσσι Ö αἀνάσσειν 288 


Der vers ist jedenfalls unnöthig, bloss eine rhetorische 
wiederholung von περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων v. 287 und πᾶσι 
δὲ σηµαίνειν v. 289. Sprachlich ist er verurtheilt durch die 
nichtbeachtung des £ in favaoceır. Zu der conjectur πᾶσιν 
δὲ Γανάσσειν (nach Becker, Nauck) sehe ich keinen grund, da 
die folge πάντων, πάντεσσι, πᾶσι beabsichtigt zu sein scheint. 


ωιχόμεθ᾽ ἐς Θηβην, ἱερῆν πόλιν ᾿Εετίωνος, 366 
τήν δὲ διεπρὰθοµέν τε καὶ nyouer ἐνθάδε πάντα. 

καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες “4χαιῶν 

ἐκ ὃ ἕλον “τρείδηι Ἀρυσηίδα καλλιπάρηιων. 


400 Mm. Jonische redaction 4 310—392. 


Χρύσης ὃ αὖὐθ ἱερεὺς ἑκατηβόλου “«πόλλωνος 370 

nıdE θοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ 4χαιῶν χαλκοχιτώνων 

λυσόμενὸς TE θύγατρα φέρων τ ἀπερείσὲ ἄποινα, 

στέµμµατ ἔχων ἐν χεροὶν ἐκηβόλου ᾿4πόλλωνος 

χρυσέωι Ava σκήπτρωι καὶ λίσσετο πάνεας ᾿4χαιούς, 

᾿4τρείδα δὲ μάλιστα δύω κοσµήτορε λαῶν. 375 

ἐνθ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπηυφημησαν ᾿ 4χαιοί 

αἰδεῖσθαί 9 ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχθαι ἄποινα᾽ 

all οὖκ 'Aroslönı ᾿4γαμέμνονι ἤνδανε δυµων, 

ἀλλὰ κακώς ἀφίει, κρατερὸν δ' ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν. 

χωόµενος ὃ ὁ γέρων πάλιν ὤιχετο τοῖο ὃ ᾿4πόλλων 380 

εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ µάλα οἱ φίλος ner, 

ἦκε ὃ) ἐπ ᾿ 4ργείοισι κακὸν βέλος, οἱ δὲ vu λαοί 

θνῆισκον ἐπασσύτεροι, τὰ ὃ ἐπῶώιχετο κήλα θεοῖο 

navyını ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ 4χαιών. ἄἅμμι δὲ µάντις 

εὖ εἰδως ἀγόρευε θεοπροπίας ἑκάτοιο. 385 

αὐτίκ) ἐγὼ πρῶτος κελόμην θεὸν ἱλάσκεσθαν 

᾿ἀτρείωνα 0° ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα ὃ ἀναστάς 

. ἠπείλησεν μῦθον, ὃ δή τεεελεσµένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ δοῆι ἑλίκωπες ᾿ 4χαιοί 

ἐς Χρύσην πέµπουσι», ἄγουσι δὲ δῶρα avaxıs' 3% 

τὴν δὲ νέον κλισίηθεν EdBav κήρυκες ἄγοντες 

κούρη» Λβρησῆος, τὴν µοι δὐσαν υἷες ᾿ 4χαιών. 

v. 366--392: ἀλλότριοι οἳ ἐπιφερόμενοι στίχοι εἴκοσιν ἑπτά 
Aristonikos nach Aristarch. Das urtheil ist voll gegründet. 
Die entsetzlich langweilige ausführung war durch v. 365 
Γοἴσθα. tin τοι ταῦτα «ιδυίαι παντ ἀγορεύω; ursprünglich 
geradezu verboten. Auch ist der inhalt sonderbar. Da Chryes 
der herr von Chrysa an der küste der Troas, Bresses der herr 
von Bressa auf Lesbos ist, so ist gar nicht abzusehen, wie 
beider töchter in Theben unter dem Plakos an der südgrenze 
der Troas gefangen sein sollten. Sie müssen dort schon bei 
verwandten zum besuch gewesen sein. Wie es scheint, erzählten 
die Kyprien die geschichte so wie hier geschieht. Ob die ein- 
lage vom Kynaithos oder schon vom einleger des Oitos stammt, 
ist nicht zu entscheiden. Grobe sprachliche verstösse finden 
sich nicht, nur v. 388 ἠπείλησεν μῦδον steht ν ἐφελκ. in der 
senkung vor consonanz, wesshalb Nauck uösov ἐπηπείλησεν 
lesen will. v. 372-379 sind aus 4 13—16, 22—24 
wiederholt. 





MP. Ionische redaction 4 396-430. 401 


πολλάκι γάρ 080 πατρὸς Evi µεγάροισιν ἄκουσα 396 

εὐχομένης, OT ἐφησθα κελαινεφέῖ Κρονίωνι 

om ἐν ἀθανατοισιν ἀξικέα λοιγὸν ἀμῦναν, 

ὑππότὲ uw συνδῆσαι ᾿Ολύμπιοι ἤθελον ἄλλοε, 

“Hon τ nd: Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿4δήνη. 400 

alla σὺ τὀν y ἑἐλθυῦσα θεὰ ὑὐπελύσαο δεσμῶνν 

Wr ἑκατόνχειρον καλέσασ ἐς µακρὀν "Όλυμπο», 

ὃν Βριὰρεων καλέουσι θεοί, ανδρες δέ τε πάντες 

«4ἰγαίων' ὃ γὰρ avıs ins οὗ πατρὸς ἀμείνων “ 

05 ϱα παρὰ Κρονίωνι καθέξετο κύδει γαίων. 405 

τὸν καὶ ὑπίδδεισαν µάκαφρες θΘεοὶ οὐδέ τ ἔδησαν. 

v. 396—406: Ζηνόδοτος ἀφθετεῖ und zwar mit recht. Die 
bezugnahme auf entlegene theogonische mythen ist möglichst 
unhomerisch. Vielleicht ist die einlage älter, nicht von 
ionischer hand; bedenklich ist freilich die form Βριαρέων. 





alla σὺ μὲν νῦν νευσὶ παρήµεένος ὠκυπόροισι 421 

unve ᾿4χαιοῖσιν, πολέμου ὃ anonavso πάµπαν ' 

Ζεὺς γὰρ ἐς «ὀκεανὸν µετ αἀμύμονας «4ἰθιοπῆας 

χθιξὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, Θεοὶ ὃ ἅμα πάντες ἔποντο. 

δωδεκάτηι δὲ τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὕλυμπόνδε, 425 

καὶ τὸτ ἔπειτά του εἶμι Jıög ποτὶ χαλκοβατὲς do, 

καί µιν γουνάσοµαι καὶ uw πείσεσθαι ὁἵω. 

Die verse müssen natürlich fallen, wenn man den zwölf- 
tägigen aufschub der bitte als späteren zusatz erkannt hat. 
Sprachlich bedenklich ist v. 423 4ἰθιοπῆας, eine sonst uner- 
hörte Nebenform von Aldlorac. 





ΩΣ ΑΡΑ ΦΩΝΗΣΑΙΣ ΑΠΕΒΑΣΕΤΟ, τὸν δὲ Ain αὐτοῦ 408 
χωόμενον κατὰ Θυμὺν ἐὐκφώνοιο γυναικός, 
τήν 00 Bin ἀέκοντος ἀπεύρων. AYTAP ΟΔΥΣΣΕΥΣ κτλ. 430 


Verbindet man v. 423 mit 430 in der angegebenen weise, 
so ist keine lücke bemerkbar. Was dazwischen liegt, ist leeres 
füllwerk, sprachlich verurtheilt durch ἀπεύρων, eine ganz un- 
homerische form. Die wendung in v. 430 ist gemacht nach 
ὃ 646 εἴ σε Pin ἀέκοντος ἀπεύρα via µέλαιναν, eine stelle, 
welche vom redactor herrührt. Mit der wiederhergestellten 
ursprünglichen fassung vergleiche B 35 ws ἄρα φωνήσαις 
ἀπεβάσετο, τὸν Ö' ἐλιπ᾽ αὔτω und η 78 ἄ., wo es nach be- 
seitigung der attisch-ionischen fälschung heisst: ὡς ἄρα 


402 Π. Ionische redaction 4 438—496. 


φωνήσαισ ἀπεβά[σετο]" αὐτὰρ Ὀδυσσεύς xrı., indem man v. 78 
mit 81 verbindet. 





ἐκ 8° ἑκατόμβην βῆσαν ἐκηθόλωι ᾿4πόλλωνι 438 

«εκάβολος hat digamma. Man kann mit Nauck Arrdllumı 
κλυτοτόξωι (cfr. φ 267, O 55) lesen, oder Arrollumı Fexa- 
«έργωι vgl. v. 479. Jedoch kann der vers auch fehlen; es ist 
doch natürlicher, dass die hekatombe erst ausgeschifft wurde, 
nachdem die Chryseis dem vater übergeben war, also nach 
v. 446. 





ΑΜΟΣ A: ΑΕΛΙΟΣ KATEAY ΚΑΙ ΕΠΙ ΚΝΕΦΑΣ ΗΛΘΕ, 475 

AH TOT ἐκυιμήσαντυ παρὰ πρυµνήσια vnög. 

καὶ zur ETIEIT- ΑΝΑΓΟΝΤΟ ΜΕΤΑ ΣΤΕΑΤΟΝ ΕΥΡΥΝ ΑΧΑΙΩΝ. 

Die erbreiterung nach geläufigem muster (2. b. µ 32) hängt 
mit der ansetzung der zwölftägigen frist zusammen; es ist viel 
einfacher, wenn Odysseus noch am abend abfuhr. 





αὐτὰρ Ü µήνιε νευσὶ mapiiptvog ἀἰκυπόροισιν, 498 
διογενὴς Πηλῆος bog, πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλεύς: 
οὔτε nor eig ἀγορὴν πωλέσκετο κυδιάνειραν 490 


οὔτε nor ἐς πὀλέμυν, ἀλλὰ φθινύθέσκε φίλων κῆρ 

αὖθι µένων, ποθέεσκε ὃ ἀὐτήν ze πεύλεμόν re. 

v. 488—492: Ζηνόδοτος ἠθέτηκεν und zwar mit recht, 
weil mit der zwölftägigen zeitdauer zusammenhangend. Sprach- 
lich ist die häufung der verbalformen auf oxw sehr unange- 
nehm: πωλέσκετο, φθινύθεσκε, ποθέεσκε. Υ. 491 οὔτε ποτ ἐς 
πόλεμον ist übrigens ganz unpassend, denn bis zum tage nach 
der bitte der Thetis ruhte ja der krieg. 





αλλ’ ὅτε δή ϱ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ ἠώς, 495 

καὶ τότε δὴ πρὸς "Ολυμπον ἴσαν θεοὶ αἰὲν ἐόντεν 

πάντες ἅμα, Ζεὺς ὃ ἠρχε. Θέτις ὃ οὐ under ἐφειμέων 496 

παιδὸς ἑοῦ κτλ. 

Die verse fallen mit der verurtheilung der zwischenzeit. 
τοῖο v. 493 bezieht sich auf den tag des streites der helden 
1 beweist, dass Odysseus ursprünglich noch am abend dieses 
‚es von Chryse abfuhr und vor dem morgen wieder beim 
ıre eintraf. Der zusatz v. 476 f. ist also früher als die ein- 
ırung der zwölftägigen frist. Sprachlich erweist sich der ein- 


Π. Ionische redaction 4 547—B 133. 403 


schub als ionisch durch den groben fehler ἐφετμέων v. 495 
(stett &pesuawv). 


v. 547—564 würde ich jetzt gern als ächt gelten lassen, 
wenn sich nur die beiden sprachlichen verstösse μεταλλῶ 
v. 553 und παρείπηι v. 555 in überzeugender weise beseitigen 
liessen. Für παρείπηι könnte man allenfalls mit Nauck 
παρέλθιι setzen, aber μεταλλῶὂ etwa uarevw? Oder ist aus 
µέταλλον einstiges µετάλλω zu folgern ? | 


B. 


ἐκ 4ιός alla σὺ σῆισιν ἔχε φθρέσι μηδέ σε λήθη 33 

ἀγρείεω, Eur av σε µελίφρων ὕπνος ἀνήηε. 

Der zusatz ist überflüssig und sprachlich durch  εὖτ ἂν 
mit festem, nicht durch κε ersetzbarem ἂν verurtheilt. Zur 
rettung der verse müsste man schon eine conjectur, wie ἀγρήτω, 


” 9 
Όὅτα χέν σε κελ. aufbieten. 





7 τοι ὅ γ os εἰπὼν κατ ap ἔξετο, τοῖσι ὃ ὀνέστη 16 

Νέστωρ, ὅς ῥα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἡμαθόεντος' 

ὃ σφιν ἐν φρονέων αγορήσατο καὶ µετέειπεν ᾿ 

»ῶ φίλοι, 4ργείων ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 

εἶ µέν τις τὸν ὕνειρον «4χαιῶν ἄλλος ἔνεσπεν, 80 

ψεῦὺδὀς κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίµεθα μᾶλλον 

νῦν ὃ ἴδεν ὃς μὲ ἄρισεος ᾿4χαιῶν εὔχεται εἶναι. 

aA’ ἄγετ ai κέν πως θωρήξοµεν υἷας Αχαιών". 

v. 16--85: ἀθετοῦνται schol. Mit recht, denn durch die- 
selben tritt Nestor ganz unpassend an die stelle des oberfeld- 
herrn; auch sind sie fast durchweg aus standversen zusammen- 
geflickt und 80. 81 deutlichst nach 2 220. 222 gebildet. Der 
sprachliche verstoss v. 82 νῦν d’ ἴδεν ὃς lässt sich allerdings durch 
νῦν δὲ Fid ὃς (Nauck) beseitigen, wozu jedoch kein Grund ist. 


Τρώων, οἳ ναίουσι κατὰ πεύλιν' ἀλλ ἐπίκουροι 190 

πολλέων ἐκ πολίων ἐνχέσπὰᾶλοι ἄνδρες ἔασιν, 

οἵ µε µέγα πλάζουσι καὶ οὐκ ἐάουσ ἐθέλοντα 

᾿/λίου ἐκπέρσαι ἐν ναιόµενον πτολίεθρο». 

v. 130—133: αφετοῦνται schol. Da Agamemnon hier die 
überwiegende zahl der Achaier hervorheben will, darf er der 
zahlreichen bundesgenossen der Troer nicht gedenken, weil 


404 M. Ionische redaction 3 160—232. 


diese ja sein rechenexempel umstossen. Sprachlich ist die 
stelle gerichtet durch πολλέων v. 131, wofür Homer bekannt- 
lich πολλάων sagt. 


καδδέ κεν εὐχωλὴν Πριάμωι καὶ Towol λίποιεν 160 

Aoysinv Ελένην, ng εἵνεκα πολλοὶ ᾿4χαιὼν 

ἐν Τροίηι ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδυς αἴης. 

v. 160--.162: αφεκοῦνται. Unpassend wiederholt aus 176 Π., 
ein beispiel geschmackloser vorwegnahme. 


σοῖς δ᾽ αγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε para ἕκαστον 164 

v. 164: ἀφθετεῖται. Zu den corecturen σοῖσ ἀγανοῖσι 
ἔπεσσιν ist natürlich kein grund, wenn der vers erst von 
ionischer hand nach v. 180 gebildet und hier eingeschoben 
worden ist. 


σκηπτρύν T ἠδὲ θέµιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύηι 206 

Der traurige vers, den die meisten handschriften aus- 
lassen, ist nicht einmal ein richtiger hexameter, vielleicht 
byzantinischen ursprungs. 


ἔχθιστος 0° ᾿ 4χιλῆϊ μάλιστ ἦν nd‘ Ὀδυσῆι, 920 

τὼ γὰρ νεικείεσκε᾽ Tor αὖτ ᾿4γαμέμνονι δίωι 

ὀξέα κεκληγὼς λέγ ὀνείδεα. τῶι δ ἄρ ᾿ 4χαιοί 

ἐκπάγλως κοτέοντο νἐμέσσηθέν ὃ ἐἑνὶ θυμῶι. 

v. 220—223: Ζηνόδοτος ἠθέτηκεν schol. Der hass Achills 
gegen Thersites stammt aus der Aithiopis des Kallinos, wo 
Achill bekanntlich den lästerer todtschlägt. Was in v. 223 
berichtet wird, ist gar nicht wahr: die Achaier freuten sich als 
ächter pöbel über die lästerungen des Thersites ebenso wohl 
wie über den verdienten lohn derselben. 





πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλίσιαι, πολλαὶ δὲ γυναῖκες 226 

εἰσὶν Evi κλισίηισ ἐξαίρετοι, ἄς τοι 4χαιοί 

πρωτίσεωι δίδοµεν, eur ἂν πτολίεθρον ἕλωμεν. 

Zenodot las v. 226: πλεῖαι δὲ γυναικῶν und strich 
v. 227 und 228. Mit recht: das betonen der weiber beruht 
auf der rücksicht auf die Menis; sprachlich ist die stelle durch 
das feste ἄν in εὖτ ἄν v. 228 verurtheilt. 





ne γυναῖκα venv, ἵνα µίσγέαι ἐν φιλότητι 232 





M. Ionische redaction 3 233 —368. 405 


ἦν 7 αὐτὺρ ἀπυνόσφι κατίσχεαι; οὐ μὲν ἔοικεν 

αρχὸν ἐύντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας “4χαιῶὼν 

v. 99]-- 254: Ζηνόδοτος ἠθέτηκεν schol. Zur athetese von 
v. 231 sehe ich keinen grund, im gegentheil, der vers macht 
sich sehr gut, wenn Thersites sich dabei auf die heldenbrust 
schlägt. Dagegen beziehen sich v. 232—234 deutlichst auf die 
Menis. Sie könnten demnach auch von dem einleger herrühren, 
dawider spricht jedoch der sprachfehler in οὐ μὲν ἔοικεν 
(ΕΕέ/οικε), der durchaus nicht in οὐδὲ ϱΕέβοικεν (Nauck) ver- 
bessert zu werden braucht. 


οὐδέ τί πω σἀάφα ἴὸμεν ὅπως ἔσται τάδε έργα, 252 

N EU nE κακώς νοστήησοµεν υἷες ᾿4χαιῶὼν. 

10 νῦν ᾿/τρεΐδηι "Ayausıvovi, ποιμένι λαῶ», 

ἦσαι ὀνειδίζων, ὅτι οἱ µάλα πολλὰ διδοῦσεν 200 

ἥρωες «αναοί σὺ δὲ κερτοµέων ἀγορεύεες. 

v. 252-256: ἀφετοῦνται schol. Sie sind allerdings sehr 
leer, da sie jedoch ohne sprachliche verstösse sind, würde man 
sie vielleicht besser dem einleger zuweisen, der ja im grunde 
kein dichter, sondern nur ein gewandter rhapsode war. 





ἀλλὰ ἄναξ, αὐτύς T ἐὺ µήδεο πείθεὀ τ allan' 360 

οὔ τοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι κέν EInw' 

κρῖν ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, ᾿4γάμεμνο», 

ὥς φρήτρη φφήτρηφιν ἀφήγηι, φῦλα δὲ φύλοις. 

εἰ δὲ κεν ug ἕρξηις καὶ τοι πείθωνται ᾿4χαιοί, 

/νώσηι ἔπειθ) ὃς © ἡγεμόνων κακὸς ὅς TE νυ λαών, 365 

ἠδ ὃς κ ἐσθλόὸς έηπι' κατα σφέας γὰρ µαχέονται' 

γνώσηι ὃ εἰ καὶ θεσπεσίηε πόλιν οὐκ ἁλαπαζεις 

n ἀνδρῶν καχύτητι καὶ ἀφραδίηι πολέµοιο. 

Die verse enthalten einen missglückten versuch, die ein- 
fügung des schifiskatalogs vorzubereiten; sachlich sind sie ab- 
geschmackt, weil nach dem wortlaute derselben die Achaier in 
den neun vorhergehenden kriegsjahren nicht κατὰ φῦλα und 
κατὰ φρήτρας gesondert, sondern bunt durcheinander gewürfelt 
gekämpft hätten, was ja rein undenkbar ist. Die verse rühren 
vermuthlich vom Kynaithos her, wenn dieser den katalog einge- 
schoben: damit stimmen die sprachlichen verstösse φύλοις 
v. 363 und γνώσηι (für γνωσεαι) v. 366; auch ist das adverb 
Φεσπεσίηι v. 367 ganz unerhört. 








406 Π. Ionische redaction 3 375-473. 


ἀλλά µοε αἰγίοχος Κρονίδης Zeug αλγὲ ἔδωκεν, 375 

ὅς µε µετ απρήκτους ἐριδας καὶ νείχεα βάλλεε. 

καὶ γὰρ ἐγὼν “χιλεύς τε μαχεσσάμεθ᾽ εἵνεκα κούρης 

ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἠρχον χαλεπαίνων ' 

εἰ δέ ποτ ἐς γε µίαν βουλεύσομεν, οὐκέτ ἔπειτα 

Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδὲ βαϊον. 380 

Die verse beziehen sich auf die Menis; sie könnten vom 
einleger stammen, sind aber selbst für diesen zu ungeschickt. 
Für jüngeren, ionischen ursprung spricht auch der sprachfehler 
ulav v. 379 für homerisches tar. 


nürs πῦρ αἴδηλον ἐπεφλέγει ἄσπετον ὕλην 455 
οὔρεος ἐν κορυφήισ, ἔκαθεν δέ τὲ φαίνεται auyn, 

ὡς τών ἑρχομένων ano χαλκοῦ θΘεσπεσίοιο 

aiyın παμφανόωσα δι αἰθέρος οὐρανὺν εἶκεν. 

τῶν ὅδ, ὡς T ὀρνίθων πετεηνὼν ἔθνεα πολλά 

χηνών 7 γεράνων 1) κύκνων δουλιχοδείρων 400 

᾿ἁσίω ἓν λειμῶνι, Καὐστρίου ἀμφὶ ῥέεθρα, 

ένθα καὶ ἔνδα ποτῶνται ἀγαλλύμενα πτερύγεσσι», 

κλανγηδὸν προκαθιξόντω», σµαραγεῖ δέ τε λειμών, 

ὡς τῶν ἕἔθνεα πολλὰ νεῶν ano καὶ κλισιάων 

ἐς πεδίον προχέοντο «Σκαμάνδριο» αυτὰρ ὑπὸ χθών 465 

σµερδαλέον xovaßıle ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 

ἔσταν ὃ) ἐν λειμῶνι Σκαµανδρίωι ανθεµὀεντε 

µυρίοε, ὅσσα τὲ φύλλα καὶ ἄνθεα γίγνεται ὧρηι. 

nüre µυιαων ἀδινάων ἔθνεα πολλά 

al τε κατὰ σταθμὺν ποιμνήϊον ἠλάσκουσιν, 470 

ὥώρηι ἐν εἰαρινῆι, ὅτε τε γλάγος ἄνγεα δεύει, 

10000: ἐπὶ Τρώεσσι κάρη κοµόωντες ᾿4χαιοί 

ἐν πεδίωι ἵσταντο, διαρραϊσαι μεμαῶτες. 

Die gehäuften gleichnisse sollten ursprünglich wohl den 
rhapsoden eine auswahl gestatten; sie sind allerjüngster ent- 
stehung und verrathen sich auch sprachlich als produkt 
ionischer bänkelsängerei. v. 456 ist die la. der hass. ἐν κορι- 
φῆις, ἔκανεν nicht anzutasten. Das gleichniss v. 459 —468 
verräth sich als ionisch durch das lokal am Kayster und den 
verstoss ποτῶνται. Noch deutlicher wäre Aolo v. 461, wenn 
dasselbe mit Aristarch so zu schreiben und als ionischer genetiv 
von Aoing zu fassen ist. Das bukolische gleichniss v. 469 bis 
473 wiederholt sich IZ 642 f. Falls unsere stelle ionischen 
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ursprungs ist, darf wen ἐν εἰαρινῆι v. 471 natürlich nicht ver- 
ändert werden. 





7% - ολ 
Βοιωτία n κατάλογος τῶν νεῶν. 


"[νσπετε νῦν µοι μῶσαι Ὀλύμπια δώματ ἔχωσαι, 484 
ς 9 4 , , / , , 
ὑμὲς γὰρ Φεαί ἐστε, παρηστέ τε «Είστε τε πάντα, 485 


ἁμὲς δὲ κλέβος οἶ[ον ἀκούομεν οὐδέ τε «Εἰδμεν, 

οἳ τινες ἀγεμόνες «4 αναῶν κἁς κοίρανοι ᾖσαν. 

πληθὺν ὃ οὗ κεν ἐγὼ µυφήσοµαι οὐδ ὀνομάνω, 

οὐδ εἴ nor δέκα μὲν γλὠσπσαι, δέκα δὲ στόματ eier, 

φωνὴ ὅ) ἄρρηκτος, χάλκεον δέ µοι ἤτορ ἐνείη, 490 
si μὲ Ὀλυμπιαάδες μοῦσαι, 4ιὸς αἰγιόχοιο 

θυγατέρες, μνησαίαθ 000: ὑπὸ Ἴ/λιον ήλθον. 

ἀρχως av vafüv Γερεώ νᾶκας τε προπάσας. 

Βοιωτῶν μὲν Πανέλεος κὰς .«4άβιτος ἄρχον 
"4ρχεσίλαξός τε Προθοαγωρ τε Ἱλονίος τε, 495 
οἳ 9 Ὑρίαν ἐνέμοντο κὰς -4ὐλίδα πετρα/εσσαν 
Σχοϊνόν τε Σχῶλόν τε πολύκναμόν τ "Erefwvor, 

Θέσπειαν Γραϊάν τε κὰς εὐρύχορον Ἠυκαλασσό», 

of 7 ἀμφ -4ρμ᾽ ἐνέμοντο κὰς ἨἩλέσιον κὰς Ἐρυθρας, 

οἳ τ Ἐλεῶν 17x09 ἠδ Ὕλαν καὶ Πετεῶνα 500 

Ὠχαλέαν Medewva 7 ἐὐκτίμενον nrolleIgov 

Κωπας Εὔτρησίν τε πολυτρήρωνά τε Θίσβα», 

ol τε Κορώνειαν κὰς ποιάΓεντ Apiaprov, 

οἳ τε Πλάταιαν ἔχον nd of Γλίσαντ ἐνέμοντο, 

οἳ 9° Ὑποθήβας ἦχον, ἐὔκτίμενον πτολίεθρον 505 

Ὄνχηστόον 9° iagbv, Ποσιδάϊον ἀγλαὸν ἄλσος, 

of τε πολυστεάφυλον “άρναν ἔχον, ol τε Μίδειαν 

Nioav τε ζαφέαν Avdadova τ ἐσχατάωσαν' 

τῶν μὲν πεντήκοντα vafcs κίον, ἐν δὲ |Γεκάσται 

χώροι Βοιωτῶν ἑκατὸν κὰς «Γείκοσ ἔβαινον. 610 
οἳ ὃ "4σπλαδόν ἔναιον Id’ ᾿Ερχομενὸν ΙΜινύαιο», 

τῶν ἀρχ "σκάλαφος κας Ἰάλμενος, υἷες4ρημος, 

ws τέκε Καστυόχα ὁόµοι «κτορος.{ζεΓίδαο, 

παρθένος αἰδοῖα, ὑπερώκιον ἠσαναβᾶσα, 

”4ρήμι κρατερῶι ὃ δέ «οι παρελέξατο λάθραι : 515 

τῶν δὲ τριάκοντα γλαφυραὶ vafcs ἐστιχάοντο. 

αὐτὰρ Φωκήων Σχεδίος κὰς Ἐπέστροφος ἄρχο», 
υἷες Γιφίτου μεγαφύμω Navßokideo, 
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οἳ Κυπάρισσαν ἔχον Πυφῶνα τε πετρά/Γεσσαν 
Κρῖσαν τε ζαφθέαν xag 4αυλίδα κἁὰς Πανοπῆμα, 
of τ ᾿4νεμώρειαν κἁς Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 
οἳ T ἄρα πὰρ ποταμὸν Καφισὸν diov ἔναιον, 
of τε .4ίλαιαν ἔχον παγαῖσ ἐπὶ Καφισοῖο' 
τοῖς ὃ ἅμα τεσσαράχκονεα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
οἳ μὲν «Φωκήων στίχας ἵστασαν ἀμφιέποντές, 
Βοιωτὼῶν ὃ) ἐμπλην ἐπ αριστερὰ θωρήσσυντο. 
«{οχρῶν ὃ ἀγεμόνευε Ὀλλέβιος ταχὺς Alfas 
µείων, οὗ TE 70009 γε ὕσος Τξελαμώνιος «ἴας, 
ἀλλὰ πολὺ µείων᾽ ὀλίγος μὲν En», λινοθαωρηξ, 
ἐνχείηι ὃ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ “4χαιούς' 
ot Κῦνον 7’ ἐνέμοντ Ὁπόμεεντά τε Καλλίαρόν τε 
Βᾶσσάν τε Σκάρφαν τε κὰς «4ὐγειὰς ἑρατηνᾶς 
Τάρφαν τε Θρόνιόν τε Βο/Γαγρίω ἀμφὶ ῥέΓεθρα" 
τώι ὃ ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶγες ἔποντο. 
“Ίοκρῶν, ol ναίυυσι πέρην ἱερῆης Küpoins. 
οἳ δ Εὐβοιαν ἔχον µένεα πνεύοντες 4βαντες, 
Χαλκίδα τ ᾿Ηρέτριάν τε πολυστάφυλον ὃ) Ἱστίαιαν 
Κήρινθόν 7’ ἔφαλον Aiw τε) αἰπὺ πτολίεΦρο», 
οἳ τε Κάρυστον ἔχον nd’ οἳ Σεύρα ναιετάεσκον : 
τῶν αὐθ ἀγεμόνευ ᾿Ελεφάνωρ ὄζος”.4ρηβος 
Χαλκωδοντειάδης. μεγαθύμων αρχὺς «4 βάντων. 
τῶι δ au ".4βαντες ἔποντο Θοοί, ὄπεθεν κομάοντὲς 
αἰχμηταί, μεμαώτες ὀρεκτῆισιν µελίηεσιν 
θώρηκας ῥήξειν δήιων αμφὶ στήθεσσιν, 
τῶι ὃ ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμβες ἔποντο. 
io 6’ ἂρ «4«Φάνας ἠχον, ἐὐκτίμενον πτολίεθρο», 
δῆμον ᾿Ερεχθῆος µεγαλήτορος, ὃν ποτ 4δήνη 
θρέψε 4ιὸς θυγάτηρ, τέκε δὲ ζείδωρος ἄρουρα͵ 
καόὸ ὃ᾽ ἐν ᾿4θηήνηισ εἶσεν, ἑώι Evi πίονι νηώε' 
ένθα δέ µιν ταύροισι καὶ αρνειοῖσ ἱλάονταυ 
κοῦροι ᾿-4θηναίων περιτελλομένων ἐνιαυτών 
τῶν av’ ἀγεμόνευ υἱὸς Πετέοιο ἸΜενεσθεύς' 
τῶι ὅ οὗ πω τις ὁμοῖος ἐπιχθόνεος γένετ ἀνήρ 
κοσµῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιωτας' 
Νέστωρ οἷος ἔριξε' ὃ γὰρ προγενέστερος Πεν. 
τῶι ὃ) ἅμα πεντήκοντα µέλαιναι vüfss ἔποντο. 
«ἴας 6’ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγε δύο κὰς δέκα νᾶβας' 


στῆσε δ᾽ ἄγων iv ᾿4θηναίων ἵσεαντο φάλανγες. 


520 


525 
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ot δ᾽ ᾿άργος τ᾽ ἦχον Τίρυνθά τε Taıyıöfeooav 
Ἑρμιόναν “4σίναν τε βαθὺν κατὰ κόλπον ἐχώσας, 560 
Τροζᾶν Aiövag τε κὰς ἀμπελόμβενε Ἐπίδαυρο», 
οἳ 7’ ἔχον «4ἰγιναν ἸΜάσητά τε κῶροι Ayau fir, 
τῶν αὖνθ ἀγεμόνευε βοΓὰν ἀγαθὸς 4ιομήδης 
καὶ Σθένελος Καπανῆμος ἀγακλητῶ φίλος υἱός' 
τοῖσι δ᾽ ἅμ' Εὐρύέαλος τρίτατος κίε, Εισσόφεος φώς, 565 
Πήακιστῆμος ὑὸς Ταλαϊονίδαο «ςάνακτος. 
συμπάντων ὃ ἁγῆτο Bofüv ἀγαθὸς «4{ιομήδης' 
τοῖσι ὃ ἅμ ὀγδώκοντα µέλαιναι νᾶμβες ἔποντο. 

of δὲ Muxnvag nxov, ἐὔκτίμενον πτολίεθρο», 
ἀφνεῖόν τε Κόρινῶον ἐὐκτιμένας τε ΚλεΓωνάς, 570 
. Ogvaıaz τ ἐνέμοντο Γαραιφυρέαν τ΄ ἐρατηνάν 
κὰς Σεκυῶν' δ9᾽ ἂρ᾽ 4δραστος πρῶτ ἐμβασίλενε, 
ol 9° Ὑπερασίαν τε κὰς αἰπηνὰν Ιονόφεσσαν 
Πελλάναν T’ ἦχον, 76° Alyıov ἀμφενέμοντο, 
“4ἰγιαλόν τ ἀνὰ πάντα κὰς au Γελίκαν εὐρεῖα», 
τῶν ἕκατὸν ναῶν ἄρχε κρεῖων ’4«γαμέμνων 
᾿τρείδης' ἅμα τῶι γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 


οτι 
=] 
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λαοὶ ἔποντ ' ἐν δ αὐτὺς ἐδύσετο νῶροπα χαλκόν 
κυδιάων; πᾶσιν δὲ µετ ἔπρεπεν ἡρώεσσι», 
οὔνεκ ἄριστορ ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 580 
οἳ 6’ ἦχον κοΕίλαν Aaxedaluova xaıferofsoonv 
Φᾶρίν τε Σπάρταν τε πολυτρήρωνά τε ]Μέσσα», 
Βρυσειάς 7’ ἐνέμοντο κὰς «4ὐγειὰς ἐρατηνάς, 
of 7 ἂρ "4μύκλας ἠχον Ἕλος 1’ ἔφαλον πτολίεθρο», 
οἵ τε _Adav ἦχον ἰδὲ Εἴτυλον ἂμφ ἐνέμοντο, 585 
τῶν «οι ἀδελφιὸς apxe, βο[ὰν ἀγαθὸς Mevelafos 
Γεξήκοντα ναών ἁπάτερθε δὲ Φωράσσογντο. 
ἐν ὃδ) αὐτὸς κίεν mins προθυµίηισι πεποιθῶς, 
ὀτρύνων πόλεμονδε' μάλιστα δὲ ἵετο θυμῶι 
τείσασθαι Ελένης ὁρμήματά TE στοναχάς τε. 590 
ot δὲ Πύλον τ΄ ἐνέμοντο xag ᾿4ράναν ἐρατηνάν 
κὰς Θρύον "4λφειοῖο πόρον κὰς ἐύκτιτον «4ἶπυ, 
κὰς Κυπαρισσάµεντα κὰς ᾽άμϕιγένειαν ἔναιον 
κὰς Πτελεὸν κἁὰς Έλος κὰς «4{ώριον, ἔνθα τε μοῦσαι 
ἀντύμεναι Θάμυριν τὸν Oonixa παῦσαν ἀοιδῆς 595 
Oiyalindev iovıa nap Eupurov Oiyalınos. 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέµεν, εἴ περ ἂν αὐταί 
μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι 4ιὸς αἰγιόχοιο " 
ΑΔ. Fiek, Die homer. Ilias. 34 
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αἳ δὲ χολωσάμεναι πηρὸν θέσα»ν, αὐτὰρ ἀοιδήν 
θεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαθον κιδαριστύν. 600 
τῶν αὐθ) ἀγεμόνευε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ' 
τῶι ὃ ἐνενάκοντα γλαφυραὶ vafss ἐστιχάοντο' 
οἳ d’ ἔχον '4ρκαδίαν ὑπὸ Κυλλάνας Όρος αἰπύ, 
Αἰπύτιον παρὰ τύµβο», iv ἀνέρες ἀνχιμαχαταί, 
οἳ Φενεόν T’ ἐνέμοντο κὰς Ἐρχομενὸν πολύμηλον 605 
‘Pinov τε Στρατίαν τε xag avsuofeooev Ἐνίσπα», 
κὰς Τεγέαν ἦχον κὰς ἸΜαντινέαν ἐρατηνά», 
Στύμφαλύν τ ἦχον κὰς Παρρασίαν ἐνέμοντο, 
τῶν ἀρχ ᾿4νκαίοιο πάᾳις κρεῖων ᾿4γαπάνωρ 
Γεξήκοντα να ῶν' πολέκφες ὃ ἐν ναὶ «εκάσεαι 610 
"4ρκάδες ἄνδρες ἔβαινον ἐπιστάμενοι πολεμίζην. 
αὐτὸς γὰρ σφιν δώκεν ἄναξ ανδρῶν 4γαμέμνων 
νῆας ἐὐσέλμους περαειν ἐπὶ οἴνοπα πὀντο», 
"Aroesiöng, ἐπεὶ οὗ σφι δαλάσσια ἔργα µεμήλει. 
οἳ ὃ) ἄρα Βουπράσιον κὰς Falıda diav ἔναιον, 615 
ὕσσον &p Ὑρμίνα xag Mvgowwog ἐσχατάωσα 
πέτρα τ Ὠλενία κὰς “4λάσυον ἐντὸς υέργει, 
τῶν av τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέκα ὃ᾽ ἀνδρὶ Γεκάσεωι 
νᾶμες ἔποντο 9οαί’ πολέΓες ὃ ἔμβαινον Ἐφπειοί. 
τῶν μὲν ἂρ -4μφίμαχος κὰς Θάλπιος ἀγησάσθα», 620 
υἷες 0 μὲν Ἱκτεάτω, 6 ὃ ἂρ Εὐρύτω, Axroplwve‘ 
τῶν ὁ) 4μαρυνκεεῖδας ἄρχε κρατερὸς «{ιώρης' 
τῶν δὲ τετάρτων ἄρχε ΠΠολι ἕνος Φεογειδής, 
υἱὸς “4γασθένεος, Avysıladao Γάνακτος. 
οἳ ὃ᾽ ἔκ «{ωλιχίοιο Ἐχιάων 9 ἱαράων 625 
νήσων, al ναίουσε πέρην ἁλός, ᾿Ελιδος ἄντα, 
τῶν αὖθ ἀγεμόνευε ἸΜέγης ἀτάλαντος Aonfı, 
Φυλε[ίδας, ὃν ἔτικτε «4ιὶ φίλος ἱππότα Φυλεύς, 
ὃς ποτε «{ωλίχιόνδ' ἀπενάσσατο πατρὶ χολωθής. 
τῶι ὃ ἃμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶφες ἔπονεο. 630 
αὐτὰρ ᾿Οδυσσεὺς ἠγε Kegyallnjvag μεγαθύμους 
οἳ d’ [0] Ἰθάκαν ἦχον κὰς Nagırov ἠνοσίφυλλον, 
κὰς Κροκύλει ἐνέμοντο κἁς «4ἰγίλιπα τραχεῖαν, 
of τε Zaxvvdov ἔχον nd’ οἳ Σαμον ἀμφενέμοντο, 
οἳ 7 ἄπηρον ἔχον nd ἀντιπέραι ἐνέμοντο, 635 
τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἄρχε Aıfi μῆτιν ἀτάλαντος 
τῶι ὃ ἅμα νᾶμβες Errovro δυώδεκα µιλτοπάραιοι. 
ἰτωλῶν ὃ ἁγῆτο Θό/ας 4νδραίμονος υἱός, 
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οἳ Πλευρῶν ἐνέμοντο κὰς Ώλενον ἠδὲ Πυλάναν 

Χαλκίδα 7 ἀνχίαλον Καλυδῶνά τε πετράβεσσαν' 040 

οὐ γὰρ Er Οἰνῆος µεγαλήτορος υἱέερ ἦσαν, 

οὐδ ἂρ ἔτ αὐτὸρ ἔην, θάνε δὲ ξανθὸς ἸἨελέαγρος" 

τῶι ὃ ἐπὶ πάντ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν 4ἰτωλοῖσιν' 

τῶι ὃ) ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμες ἕποντο. 
Κρητῶν 0’ ᾿Ιδομενεὺς δουρὶ κλυτὸς ἠγεμόνευε΄ 645 

οἳ [de] Kywooov ἔχον Γόρτυνα τε τειχιόΓεσσα», 

“4ύκτον ἸΜίλατόν τε κὰς ἀργινό/εντα .«4{«ύχαστον 

Φαιστόν τε Βύτιόν τε, πόλις ἐν ναιεταώσας, 

ἄλλοι 3° οἳ Konsav ἑκατόμπολιν ἀμφενέμοντο, 

τῶν μὲν ἂρ Ιδομενεὺς δωρὶ κλυτὸς ἀγεμόνευε 660 

ἸΜηριόνας τ ἀκάλαντος Ἐνυαλίωι ἀνδρεϊφόνται, 

τοῖσι d’ ἅμ ὀγδώκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
Ίλαπόλεμος ὃ Ἡρακλε[ίδας ἠύς Te µέγας τε 

ἐκ Ῥόδω ἐννέρα »ᾶ/ας ἄγε Ῥοδίων ἀγερώχω». 

οἳ Ῥόδον αἀμφενέμυντο διὰ τρίχα κοσµηθέντες 655 

Aivöov ᾿Ιάλυσόν τε καὶ ἀργινόεεντα Κάμιρον, 

τῶν μὲν Τλαπόλεμος δωρὶ κλυτὸς ἀγεμόνευε, 

ὃν τέκε Παστυόχεια βίαι ᾿Ηρακλεγεῖαε, 

τὰν ἄγετ ἐξ ᾿Εφύρας, ποταμῶ ἀπὸ «Σελλάρεντος, 

πέρσας Κάστεα πολλὰ διοεραφέων αἰζαῶν ' 660 

Τλαπόλεμος ὃ ἐπεὶ ὢν τράφη ἐν µεγάρωι ἐὐπάκεωε, 

αὐτίκα πατρὸς ἑροῖο φίλον µάτρωα κατέχτα, 

„On γηράσκοντα «4{ικύμνιον, ὅξον ᾿4Ρή Ρος, 

αἶψα δὲ νᾶρας ἔπαξε, πολὺν ὃ 6 γε λαΓὸν ἀγήρας 

Bü φεύγων ἐπὶ πόντον  ἀπήλησαν γὰρ οἱ ἄλλοι 665 

viepeg υἱωνοί τε βίας “Ηρακλε Εεΐας. 

αὐτὰρ ὅ y ἐς Ῥύδον εἶξεν ἁλώμενος, ἄλγεα πάσχων ' 

τριχθὰ ὃ ἐροίκηθεν καταφυλαδόν, nd ἐφίληθεν 

ἐκ depös, ὅς τε θεοῖσε καὶ ἀνθρῶποισι Εανάσσει. 

(καί σφιν θεσπέσιον πλοῦτον κατέχευε Χρονίων). 670 
Νιρεὺς ad Zuuadev ἄγε ερῖς νᾶ/ας υίσας 

Νιρεὺς -«4γλαβίας υἱὸς Χαρόπω τε «άνακτος 

Νιρεὺς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ "/λιον ἤλθεν 

(εῶν ἄλλων Java» µετ ἀμύμονα Πηλείωνα), 

all ἀλαπαδνὸς ἔην, παῦρος δέ οἱ εἴπετο λαός. 675 
οἳ d’ ἂρα Νίσυρόν F ἦχον Κράπαθόν τε Κάσον τε 

κὰς Küv Εὐρυπύλοιο πὀλιν νάσως τε Καλύόνας, 

τῶν ad Φείδιππός τε κὰς ᾽4ντιφος ἀγησάσθα», 
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Θετταλῶ vis δύω Ἡρακλε[ίδαο Favanxrog‘ 
τῶν δὲ τριάκοντα γλαφυραὶ vafss ἐσειχάοντο. 
νῦν av τὼς ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν '4ργος ἔναιον. 
of τ 4λον, ol τ' ᾽ἁλόπαν of τε Τραχῖν ἐνέμοντο, 
of 7’ ἦχον Φδίαν nd’ Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
Ἰήυρμιδόνες ὃ ἐκαλεῦντο καὶ "Ἕλληνες καὶ ᾿4χαιού 
τῶν ad πεντήκοντα ναῶν ἦν ἀρχὸς «Αχιλλεύς. 
αλλ οἵ γ οὐ πολέμοιο δυσηχέος ἐμνώοντο ' 
οὐ γὰρ ἔην ὃς τίς σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτυ. 
κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης ὅδιος ᾿ 4χιλλεύς, 
κούρης χωόμµενος Βρησηΐῖδος ἠυκόμοιο, 
τὴν ἐκ «{υρνησσοῦ ἐξείλετυ πολλὰ µογήσας, 
“Ἰυρνησσὸν διαπορθἠσας καὶ τείχεα Θήβης, 
χαὸδδὲ ἸΜύνητ ἔβαλεν καὶ ᾿Ἐπίστροφον ἐνχεσιμώρους, 
υἱέας Eunvoro «Σεληπιάδαο ἄνακτος. 
τῆς ὃ ye κεῖτ ἀχέων, τάχα ὃ) ανστήσεσθαι ἔμελλεν. 
οἵ δ᾽ ἦχον Φυλάχαν κὰς Πύρασον ἀνθεμόβεντα 
4άματρος τέμενος, Firwva ve µατέρα µήλω», 
ἀνχίαλόν T’ "4ντρῶνα ide Πτελεὸν λεχεποίαν 
τῶν αὖ Πρωτεσίλα/ος ἀρήμιος ἀγεμόνευα. 
ζωὸς ἑων' τότε ὃ ἤδη ἔχεν κάτα γαΐα µέλαινα. 
τοῦ δὲ καὶ αμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκηι ἐλέλειπτο 
καὶ δόµος ἡμιτελής' τὸν ὃ ἔκιανε «άρδανος ἀνήρ 
νηὺς αποθρὠισκοντα πολὺ πρώεισεον ᾿ 4χαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ' οἳ ἄναρχοι ἔσανο πὀθεὀν γε μὲν ἀρχόν' 
ἀλλά σφέας κὀσµησε Ποδάρκης ὄξος 4ρηος, 
᾿/φίκλου υἱὸς πολυµήλου Φυλακίδαυ, 
αὐτοκασίγνητος μεγαθύμου Πρωτεσιλάου 
ὁπλότερος γενεῆι' ὃ Ö ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
(omg Πρωτεσίλαος ἀρήιος  οὐδέ τι λαοί 
δεύονθ᾽ ἠγεμόύνος, πὐθεόν γὲ μὲν ἐσλὸν ἑόντα) 
τῶι ὃ) ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶβες ἔποντο. 
οἳ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηϊδα λίμναν, 
Βοίβαν xas Γλαφιρὰς κὰς ἐὐχτιμέναν Ἰάολκο», 
τῶν ἀρχ “4ὁματοιο φίλος πάκις ἕνδεκα να ὧν 
Εὔμηλος, τὸν ὑπ' “4ὁμάτωι τέκε dia γυναικών 
Ὕάλκησεις, Πελίαο Φυγατρῶν «Γεἴδος apiore. 
ot δ ἄρα Ἰήηθώναν κὰς Θαυμακίαν ἐνέμονεο 
κας ἸΗελίβοιαν ἔχον xas Ὁλιζῶνα τραχεῖαν, 
τῶν δὲ Φιλοκτήτας ἄρχε, τόξων ἐὺ «Γειδώς, 
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ἑπτὰ ναβῶν' ἐρέται δὲ Ferdoraı πεντήκοντα 
ἐμβέβασα», τόξων ἐν Εειδότες υἷφι µαχεσθαι. 
αλλ ὃ μὲν ἐν νήσωε κεῖευ κρᾶτερ ἄλγεα πάσχων, 
«{ήμνωι ἐν ἠγαθέηε, ὅθι µιν λίπον υἷες “4χαιών 
ἕλκει μοχθίζοντα κακώι ὀλοόφρονος ὕδρου᾽ 

Erd 6 γε κεῖς ἀχέων' τάχα δὲ µνήσεσθαι ἕμελλον 
᾿4ργεῖοι παρὰ νευαὶ Φιλοκτήταο ἄνακτυς. 


οὐδὲ μὲν ουδ οἳ ἄναρχοι ἔσαν, πὀθεύν γε μὲν ἀρχόν 


ἀλλὰ ἸΜέδων κὀσμησεν, ᾿Οἵλῆος νόθος υἱός, 
zu ϱ ἔτεκεν ᾿Ῥήνη ὑπ ᾿Οἵλῆι πευλιπόρθωι. 
ot ὃ ἦχον Τρίκκαν κὰς Ἰθώμαν κλωμακόκεσσαν 
οἳ 7 ἔχον Οἰχαλίαν πόλιν Εὐρύτω Οἰχαλιῆμος, 
τῶν αὐθ' ἀγήσθαν “4σκλαπίω δύο παῖδε 
ἑατῇρ αγάθω Ποδαλείριος ἠδὲ Mayafu ' 
τῶν δὲ τριάκοντα γλαφυραὶ vafts ἔστιχαοντο. 
οὗ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, ol τε κράναν Ὑπέρεια», 
οἳ 7° ἔχον “4στέριον Τιτάνοιό τε λευκὰ κάρανα, 
τῶν ἀρχ Εὐρύπυλος Ἐὐαέίμονος aykafög υἱός' 
τῶι ὃ᾽ ἃμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 
οἳ 6’ ᾿6ργεσσαν ἔχον κὰς Γυρτώναν ἐνέμοντο, 
Ὄρθαν ᾿Ηλώναν τε πόλιν T ὈὉλοοσσόνα λευκά», 
τῶν αὐώ ἀγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολυποίτας, 
υἱός Πηρι9ό,οιο τὸν ἀθάνατος τέκετο Zeig‘ 
τὀν € ὑπὸ Πηρι9όγωι τέκετο χλυτὸς Ἱπποδαμεια 
ἅματι τῶι ὅτε Φῆρας ἐτείσατο λαχνάκεντας, 
zug ὃ) ἐκ Παλίω ὧσε κὰς «4ἰθίκεσσ ἐπέλασσε' 
οὐκ οἶ-ος, ἅμα τῶι γε «4εοντεὺς Όζος “4ρημος, 
υἱὸς ὑπερφ ύμοιο Κορώνω Kauvefidao' 
τοῖς d' ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμβες ἔπορτο. 


Γωνεὺς ὃ᾽ ἐκ Κύφω aye δύω κὰς «είκοσι νᾶνας 


τῶι ὃδ ᾿Ενιῆνεο ἕποντο μενεπτόὀλεμοί τε Περαιβοί, 
οἳ περὶ Φωδώνην δυσχείµερον oixi ἔθεντο, 

οἵ 7’ ἀμφ ἱμερτὸν Γιεαρήσιον ἔργ ἐνέμοντο, 

ὃς 6 ἐς ΙΠηνειὸν προίει καλλίρροον ὕδωρ, 

οὐδ 6 γε Πηνειῶι συµµίσγεται αργυροδίνηε, 
ἀλλά TE uw καθύπερθεν ἐπερρέει nur ἔλαιον' 
ὅρκου γὰρ δεινοῦ Στύγος ὕδατος ἐστὶν απυρρωαξ. 


Ἰάγνητων 6’ ἄρχε Πρόδοβος Τενθρηδόνος υἱός' 


ot περὶ Πηνειὸν κὰς Πάλιον ἠνοσέφυλλον 
ναίεσκον τῶν μὲν Πρόθο/ος Φόβος ἀγεμόνευε, 
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τῶι Ö ἅμα τεσσαράκοντα µέλαιναι νᾶμες ἔποντο. 

οὗτοι ἂρ ἀγεμόνες 4 αναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 160 
τίς T ἂρ τῶν 0X ἄριστος ἔεν, σύ µοι ἴννεπε, μῶσα, 
αὐτῶν nd ἕππω», ol ἅμ "4τρεξίδαισιν ἔποντο. 

ἕπποι μὲν µέγ ἄριστοι ἔσαν Φερρητιάδαο, 
τὰς EvunAog ἔλαυνε ποδώκεας ὄρνιόας ὧς, 
ὄτριχας οὐέτεας, σταφύλαι ἐπὶ νῶτον vioag, 165 
τὰς &v Πηρείαι How ἀργυρότοξος “4πόλλω», 
ἄμφω Φηλείας, φόβο» “4ρηβος φορεώσας. 
ἀνδρῶν ab μέγ ἄριστος ἔεν Τελαμώνιος Alfag 
ὄφρ᾽ ᾽.4χιλεὺς μήνιεν ὃ γὰρ πολὺ φέρτατος ner, 
ἕπποι 9° οἳ φορέεσκον ἀμύμονα ΠηλεΓίωνα. 770 
ἀλλ ὃ μὲν iv v18006 κορωνίσι ποντοπὀροισιν 
κεῖτ ἁπομηνίσας ᾽4γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 
᾿4τρειδηι, λαοὶ δὲ παραὶ ῥηγμῖνε θαλάσσης 
δίσκοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέηισιν ἱέντες 
τόξοισίν 9 ' Innos δὲ παρ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος, 115 
λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεὀθρεπτόν Te σέλινον, 
ἐἴστασαν ' ἅρματα ὃ) EU πἐπυκασμένα κεῖτο ἀνάχκτων 
ἐν κλισίηισ ' οἳ δ) ἀρχὸν ᾿4ρηϊ φίλον πυθέοντες 
φοίτων ἔνθα καὶ ἔνθα κατὰ στερατὸν οὐδ ἐμάχοντο. 

‘ Der alte bestand des katalogs und die zusätze des ein- 
legers lassen sich ziemlich sicher sondern, wenn man erkannt 
hat, dass das verzeichniss ursprünglich auf die abfahrt von 
Aulis bezogen war. Dem ächten kerne gehört demnach alles 
an, was auf diesen moment sich bezieht, während der einleger 
in mehreren zusätzen rücksicht auf das schiffslager vor Ilion 
nimmt und hieran erkannt wird. Auf die abfahrt von Aulis 
beziehen sich: 509 f. νέες xiov, Baivov. 516 νέες ἐστιχόωντο. 
524. 534. 545. 556. 568 νῆες ἔποντο. 576 ἑκατὸν νηῶν ἠρχο. 
587 ἦρχε — ἑξήκοντα νεῶν. 602 νέες ἐσειχόωντο. 612 
ἔβαινο». 619 νῄες ἔποντο, ἔμβαινον. 680. 637. 644. 652 
vneg ἔποντο. 654 νῆας ἄγεν. 671 ἄγεν τρεῖς νῆας. 6% νέες 
ἐστιχόωντο. 685 νεῶν ἦν ἀρχός. Τ10 νῆες ἔποντο. 720 ἐμβέ 
βασαν. 733 νέες ἐστιχόωντο. 736. TAT νῆες ἔποντο. 18 
ἦγε — νζας 759 vis ἕἔποντο. 7162 ο ἂμ' "«τρείδηισυ 
ἔποντο. Noch deutlicher ist der bezug auf die abfahrt ın 
695—698 und 716—720. 

Dagegen nehmen folgende stellen auf das lager vor Troja 
bezug: 492 ὑπὸ Ίλιον ἠλθον 525 σείχας ἔσεασαν. 542 
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Aßavseg ἔποντο. 558 στῆσε d’ ἄγων. 578 λαοί ἔποντ ' dv δ᾽ 
αὐτὸς ἐδύσετο ν. χ. 588 ἐν ὃ᾽ αὐτὸς κε. 673 Uno Ίλιον 
ᾖλθεν. 675 επετο λαός. θ86--694. 699—709. 721-728. 
771—779. 


Wenn der ächte katalog ursprünglich einen theil der 
Kyprien gebildet hat, so ist er in der mundart dieses epos, 
also im kyprischen dialecte abgefasst gewesen und erst durch- 
den einleger, vermuthlich Kynaithos in die Ias umgesetzt 
worden. Ich habe versucht, dem stücke seine ursprüngliche 
gestalt wieder zu geben, so weit unsere kenntniss des Kyp- 
rischen es gestattet. 

Die schreibung einiger ortsnamen lässt sich nach den 
epichorischen inschriften berichtigen: | 

503 “Aklagrev: münzlegenden -4ρ, Aoı, “4ριάρτιος Collitz 
Sammlung n. 662. 

511 Ὀρχομενόν: münzen: E, Ee, Ερχ, Eexo Collitz 526. 
Durch wiederherstellung von ]Μινύαιον statt Ἰινύειον gewinnt 
man den reim: ἔναιον — Ιινύαιον. 

561 Τροιζῆν: Die stadt nannte sich selbst Τροζά», vgl. 
Τροζανίοι auf der schlangensäule, Röhl n. 70. 

572 Σικυῶν: Σεκυών auf münzen und inschriften, Röhl 
27 8. Ἱ. 

585 76° Οἴτυλον; eine hs. 16’: die stadt heisst CIG. 1323 
ἨΒείτυλος, bei Ptol. Βίτυλα; es ist also ide Firviov zu 
schreiben, doch würde auch id’ Ὀΐτυλον nicht gerade falsch sein. 


605 Ὀρχομενὸν πολύμηλον: auch die arkadische stadt hiess 
Ἐρχομενός, vgl. Collitz 1212 münzlegende: Ἔρ und Ἔρχο- 
µενίοι auf der schlangensäule, Röhl n. 70. 

617 ᾿ἀλείσιον A 7157 eine hs. AAnoiov: Steph. Byz. 
Alnoıvw — Almoısis, Röhl 120: Aiuavis; also -4λάσυον zu 
schreiben. - 

656 Kauıgov und Κάμειρον die hs. Ersteres allein richtig; 
Κάμιρος auf den att. tributlisten. 


738’ Aeyıooav, 4ργεισαν hss.: '“4ργεσίων auf münzen der stadt 
Mionnet III 279, also ’4pyeooav zu schreiben. 

Sonst bedarf es bei der rückübertragung des katalogs in den 
epischen dialect von Kypros nur geringerer änderungen: v. 494 
Πηνέλεως hss. Aristophanes schrieb Πηνέλεος vgl. zu N 92 
Πηνέλεων: διὰ του ö Agıoropayıg Πηνέλεον Didymus. Das 
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ist wohl besser, denn zusammensetzung mit dem ionischen λεως 
liegt nicht vor. 

v. 518 haben die meisten has. υἱέες ᾿φίτου, einige richtig 
vles, auch ist mit Nauck der genetiv auf 00 zu schreiben, also 
vies Ειφίτοο. 

v. 524. τοῖς ὁ ἅμα ist beizubehalten: τοῖς verstösst nicht 
gegen den kyprischen dialect. 

v. 537. Ἱστίαιαν kann richtig sein. Die ableitung von 
Fıoria ist nicht nothwendig, auch ist die stadt ja eine ionische. 
Auf einer älteren inschrift von Tanagra Collitz n. 914 lesen 
wir III, 15 Ηιστιαΐδας; der name scheint von der euböischen 
stadt abgeleitet. 

v. 571. “4ραιΦιρέην hes. Der name ist von fagaung schmal 
und Φύρα abzuleiten, also ursprünglich im anlaute digammirt. 

v. 575. ἆμφ Ἑλίκην hss. Wenn der name digamma hat, 
ist vielleicht au [ελίκαν (ἀνα) zu setzen. 

v. 584. εἶχον Ἕλος ist richtig überliefert, die stadt heisst 
nicht Feioc, sondern Έλος, so auf der Damononinschrift 
IGA. 79. 

v. 594. Der vers hat wohl ursprünglich gelautet: καὶ 
Πτελεὸν καὶ Ἔλος καὶ Jwgıov ἀμφενέμοντο. Dorion wird der 
feste platz in Messenien sein, von wo aus die Dorier sich des 
landes bemächtigten. 

v. 615 ist wegen des digamma in Ἠλις (Εᾶλις) τε zu 
streichen, also zu lesen: ol d’ ἄρα Βουπράσιον xas Εάλιδα 
diav ἔναιο». 

v. 024 Statt Auyniddao von _Avyeiag ist vielmehr 
Aöysucdan zu schreiben: Atvysuadag: Avyeiag wie _Aase- 
τιᾶδας: Aasprac. 

v.696.”Irwva. Der name wird wohl „weidicht‘‘ bedeuten, 
und ist dann mit F' zu schreiben. 

v. 732. "4σκληπιοῦ δύο παῖδε hss. Um das lange 7 zu 
beseitigen, liesst Nauck “4σκληπίου δύο π. Geht man von der 
urschrift AZKAETTIO aus, so kann man dies sehr wohl als 
Aoxınnto d. h. als dual zum patronym “4σκληπῖος «--'4σκλη- 
πίιος fassen vgl. Ποιάντιος υἱός u. 8. w. 

v. 763. Φηρητιάδαο hss. Der grossvater heisst «Φέρης 
A 259, benannt nach der thessalischen stadt Φεραί, welche 
nach 711 im gebiete des Eumelos lag, Für Φέρης kann man 
auch nach der weise der consonantenverdoppelung in den 
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kosenamen ®eoens sagen, aber nicht Φήρης, vgl. z. b. den 
böotischen namen Kopgivadas neben Κόριννα Hermes VII, 418. 

v. 765. Ότριχας οἰέτεας hss. ἰσετέας L. ist natürlich blosses 
glossem. οἰέτεας ist O-fersag, hier οὐέτεας zu lesen und zu 
schreiben mit der äolischen vocalisirung des f, welche auch 
dem kyprischen dialecte eignet: Vergleiche ἀετέα τὰ τᾶι 
αὐτῶι ἔτει γεννώµενα und noch näher αὐετῆ' τὸν αὐτοετῆ 
glossen bei Hesych. Die lesung οἰέτεας erklärt sich daraus, 
dass man, um das überlieferte OETEAZ in den vers bringen 
zu können, sich an eine lautliche erscheinung des 3. jahr- 
hunderts anschloss, worüber Blass Aussprache s. 46: „auf in- 
schriften des 3. jabrhunderts und auf papyrus wird βοιηδρο- 
µιών, βοιηθόν, ὀγδοίης geschrieben“. So ist auch hom. ὁλοιός 
(-- ὀλοξός ὁλουός) zu beurtheilen; vielleicht auch zevom vgl. 
ἀκουή --- ἀκοή. — Die verse 767—770 sind natürlich ursprüng- 
lich etwas anders gestaltet gewesen, ehe der bezug auf Achills 
zorn hineingebracht wurde. 

In den jüngeren einlagen verräth sich der einleger mehr- 
mals als Ionier durch feste ionismen: 

v.597 εἴ περ ἂν αὐταί. Das ionische ἄν ist hier metrisch 
gesichert; der einschub rührt vom Ionier Kynaithos her. 

v. 626 πέρην ἁλὸς, Ἡλιδος ἄντα. Der vers ist überflüssig, 
das digamma in Fälıc nicht beobachtet. 

v. 631 kann sich neben v. 636 nicht behaupten. Die 
Κεφαλλῆνες finden sich nur in den jüngsten partien. Die insel 
Κεφαλληνία heisst bei Homer bekanntlich Zaun. 

v. 641—643 sind durchaus überflüssig; in οὐ γὰρ ἔτ 
Οινῆος ist das digamma in Γοινεύς verletzt. 

Das stück v. 655—671 wird wohl rhodischen ursprungs 
oder doch für Rhodos gedichtet sein; ionismen finden sich 
nicht darin. 

v. 684 ἸΗυρμιδόνες ὃ ἐκαλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ Aycıoi. 
Dass Achills leute in engerem sinne Ἕλληνες geheissen, ist aus 
Ἑλλάδα καλλιγύναικα v. 683 geschlossen, -4χαιοί lässt sie der 
einleger benannt sein, weil in seiner zeit das südliche Thessalien 
Axaua Φδιῶτις oder Ayaria schlechtweg hiess. Sprachlich 
anstössig ist die Zusammenziehung in ἐκαλεῦντο. 

Die verse 749—755 enthalten mehre fehler: 749 ᾿Ἐνιῆνες 
für Aivıaves, wie sich die leute selbst nannten, ist jedenfalls 
sehr bedenklich, 750 ist das digamma in foıxia vernachlässigt, 
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ausserdem wird Dodona hier ganz unrichtig nach Nord- 
thessalien verlegt; das beiwort ὀυσχείμερος stammt aus IT 234; 
151 enthält in Tisagnoıov ἔργα einen verstoss gegen das vau 
in /Γέργον. 

v. 779 goiswv ist unhomerisch zusammengezogen; liest 
man Φοίταον, so wird der vers dactylisch, was möglichst zu 
vermeiden ist. 

Aus anderen gründen erweisen sich als später eingeschoben: 

v. 535 «{οκρῶν, οἳ γαΐίουσι πέρην ἱερῖς Eüßoins. Den 
stillschweigenden gegensatz zu den Lokrern gegenüber Euboia 
bilden die westlichen ozolischen Lokrer, welche sonst bei 


Homer nie vorkommen. 
v. 558 ist, wie die alten wohl mit recht angeben, durch 


attischen einfluss in den text gekommen. 
v. 612—614 sollen erklären, wie die Arkader nach Kypros 
gekommen; für Kyprier bedurfte das keines nachweises. 


οἳ δ᾽ ἂρ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χδὼν πᾶσα νέµοιτο 730 

γαῖα ὃ ὑπεστενάχιζε 4ιὶ ὥς τερπικεραύνωυ 

χωομένωιε, ὅτε T ἀμφὶ Tugwei γαΐαν ἱμάσσηι 

eiv ᾿4ρίμοισ, ὅδι φασὶ Τυφωέος ἔμµεναι εὖνας. 

ὦς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ µέγα σεεναχίδετο yara 

ἐρχομένων” µαλα δ ὧὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 185 
Τρωσὶν δ ἄνγελος ἦλθε nodnveuog ὠκέα {ρις 

πὰρ 4ιὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀνγελίηε ἀλεγεινῆι “ 

οἳ δ ἀγορὰς ἀγύρευον ἐπὶ Πριάμοιο θύρηισιν 

πάντες ὁμηγερέες ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 

ἀνχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα ᾿{ρις' 7% 

(εἴσατο δὲ φθονγὴν vls Πριάμοιο Πολίτηι, 

ὃς Τρώων σκόπος Ike, ποδωκείηισι πεποιθως, 

τύµβωιε ἐπ ἀκροτάτωι «4ἰσυήταο γέροντος, 

δέγµενος ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηδεῖεν ᾿4χαιοί ᾿ 

τῶε uw ἐεισαμένη προσέφη πόδας ὠκέα /{ρις) 795 
„@ γέρον, αἶεί τοι μῦθοι φίλοι ἄκριτοί εἰσιν, 

og ποτ ἐπ εἰρήνης πόλεμος Ö αλίαστος ὄρωρεν. 

n μὲν δὴ µάλα πολλὰ µάχας εἰσήλυθον ἀνδρών 

ἀλλ οὕπω τοιὀνδε τοσόὀνδε τὲ λαὸν ὅπωπα' 

λίην γὰρ φύλλοισιν ἑοικότες n ψαμάθοισιν 800 

ἔρχονεαι πεδίοιο µαχεσσόμενοι περὶ ἄστυ. 

“Ἔκτορ, σοὶ δὲ μάλιστ ἐπιτέλλομαι, ὧδέ γε ῥέξαν' 

πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ µέγα Πριάμου ἐπίκουροε, 
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ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλὠσσα πολυσπερέων ἀθρώπων ' 
τοῖσιν ἕκασεος ἀνὴρ σηµαινέτω, οἷσί περ ἄρχει 
τὼν ὃ ἐξηγείσθω, κοσµησάµενος πολιήτας'". 
ὥς ἐφαθ', "Έκτωρ δ᾽ οὗ τε θεᾶς ἔπορ ἠγνοίησεν. 
αἶψα ὅὃ ἐλυσ ἁἀγορήν ΄ ἐπὶ zeugen δ ἐσσεύοντο. 
πᾶσαι δ ὠέγνυνεο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
πεζοί Θ᾽ ἱππῆές τε’ πολὺς δ ὀρύμαγδος ὀρώρει. 
ΕΣΤΙ AE ΤΙΣ ΠΡΟΣΘΑ ΤΤΤΟΛΙΟΣ ΑΙΠΕΙΑ ΚΟΛΩΝΑ 
ΕΝ ΠΕΔΙΟΙ ΑΠΑΝΕΥΘΑ, ΠΕΡΙΔΡΟΜΟΣ ΕΝΘΑ ΚΑΙ ΕΝΘΑ, 
ΤΑΝ Η ΤΟΙ ΑΝΔΡΕΣ ΒΑΤΙΕΙΑΝ ΚΙΚΛΗΙΣΚΟΙΣΙ, 
AOOANATOI AE ΤΕ ΣΑΜΑ TTOAYZKAPOMOIO ΜΥΡΙΝΝΑΣ:’ 
ΕΝΟΑ ΤΟΤΕ ΤΡΩΕΣ ΤΕ ΔΙΕΚΡΙΘΕΝ HA ΕΠΙΚΟΡΡΟΙ. 
ΤΡΩΣΙ ΜΕΝ ΑΓΕΜΟΝΕΥΕ ΜΕΓΑΣ KOPYOAIOAOZ ΕΚΤΩΡ 
TTPIAMIAAZ- ΑΜΑΤΟΙ ΓΕ ΠΟΛΥ ΠΛΕΙΣΤΟΙ ΚΑΙ ΑΡΙΣΤΟΙ 
ΛΑΟΙ ΘΩΡΑΣΣΟΝΤΟ, ΜΕΜΑΟΤΕΣ ΕΝΧΕΙΑΙΣΙ. 
ΔΑΡΔΑΝΙΩΝ ΑΥΤ’ APXE ΕΥΣ ΠΑΙΣ ΑΝΧΙΣΑΟ 
ΑΙΝΕΙΑΣ, ΤΟΝ ΥΠ’ ΑΝΧΙΣΑΙ ΤΕΚΕ Al: ΑΦΡΟΑΙΤΑ, 
ΙΔΑΣ ΕΝ ΚΝΑΜΟΙΣΙ ΘΕΑ ΒΡΟΤΩΙ ΕΥΝΑΘΕΙΣΑ, 
οὐκ olog ἅμα τῶι γε δύω ᾿4ντήνορος υἱε, 
᾿4ρχέλοχος ε’᾿ ᾽4χάμας τε, μάχης ἑὺ εἰδύτε πάσης. 
ΟΙ AE ZEAEIAN ΕΝΑΙΟΝ ΥΠΑΙ TIOAA NEIATON ΙΔΑΣ, 
ΑΦΝΕΙΟΙ, ΠΙΝΟΝΤΕΣ ΥΔΩΡ ΜΕΛΑΝ ΑΙΣΗΠΟΙΟ 


419 


805 


810 


815 


820 


826 


ΤΩΝ ΑΥ ΠΑΝΔΑΡΟΣ [7ψῶες, τῶν αὖι] APXE ΛΥΚΑΟΝΟΣ ΑΤΛ- 


ΑΟΣ ΥΙΟΣ. 

Πανδαρος, ὧι καὶ τόξον ««πόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 

οἵ δ᾽ ᾿ «δρήστειαν τε εἶχον καὶ δῆμον ᾿ 4παισοῦ 
καὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος αἰπύ, 
τῶν ρχ ᾿4δρηστός τε καὶ ᾽4μϕιος λινοθαρηξ, 
υἷε duo Meponog Περκωσίου, ὅς περὶ πάνεων 
Ἴεδει µαντοσύνας, οὐδὲ οὓς παϊῖδας ἔασκεν 
στείχειν ἐς πὀλεμον φθισήνορα. τὼ δέ οἱ οὔ τι 
πειθέσθην’ κῆρες γὰρ ἄγον µέλανος θανάτοιο. 

ot δ apa Περκώτην καὶ Πράκτιον aup ἐνέμοντο 
καὶ Σηστὸν καὶ ".4βυδον ἔχον καὶ diav «4ρίσβην, 
τῶν αὐθ' "Toraxidng ἠθχ 4σιος ὄρχαμος ἀνδρῶν. 

"Ιππόθοος ὃ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐνχεσιμώρων, 
τῶν οἳ {άρεσαν ἐριβωλακα ναιετᾶεσκο», 
τῶν ἠρχΥ ᾽᾿Γππύθοόρ τε Πυλαῖός τ' ὄξος "Aonos, 
vls δύω «4ήθοιο Πελασγοὺ Τευταμίδαο. 


830 


835 
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αὐτὰρ Θρήΐκας 3 Axauas καὶ Πείροος ἤρως, 
ὅσσους ᾿Ελλήσποντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 8456 
Εὔφημος δ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸρ Τροιξήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 
αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίΐονας ἀνκυλοτόξους 
τηλοθεν ἐξ ᾿ 4μυδῶνος ἀμ' ᾿ 4ξιοῦ εὐρὺ ῥέοντυς 
(4ξιοῦ, οὐ κάλλιστον ὕδωορ ἐπικίδναται αἴαν). 850 
Παφλαγόνω» Ö’ nysiro Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 
ἐξ Ενετών, ὕθεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 
οἵ da Κύεωρον ἔχον καὶ «Σήσαμον ἀμφέενέμοντο 
αμφί τε Παρθένιον ποταμὺν κλυτὰ δωώματ ἔναιον, 
Χρώμναν ε «4ἰγιαλόν τε καὶ ὑψήλους 'Euvßivoug. 855 
αὐτὰρ ᾿4λιζώνων ᾿Οδίος καὶ ᾿Επίσετροφυς ἠρχον 
τηλόθεν ἐξ ᾿ἠλύβης, ὅδεν αργύρου Earl γενέθλη. 
Μυσῶν δὲ Χρόμις ἠρχὲ καὶ Ἔννομος οἰωνσιης 
αλλ) οὐκ οὐωνοῖσιν ἑρύσσατο κῆθα µέλαιναν, 
αλλ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος «4ἰακίδαο 800 
ἐν ποιαμῶι, 09 περ Τρῶας xepaile καὶ ἄλλους. 
Φόρκυς ud Φρύγας ἠγε καὶ ᾿4σκάνιος θευειδής 
τὴλ ἐξ «4σκανίης' µέμασαν ὃ ἑσμῖνι µάχεσθαι. 
Mnıoow ab Ἠέαθλης τε καὶ ἄνειφος ἠγησάσδην», 
υἷε Ἰαλαιμένεος, τὼ Ἰ υγαίῃ τέκε λίμνη, 865 
οἳ καὶ Ἰήιονας nyov ὑπὸ Tuwioe γεγαῶτας. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἠγήσατο βαρβαροφώνω», 
οἳ Milntor ἔχον φθειρῶν T ὄρος ἀκριτόφυλλον, 
Μαιάνδρυυ τε ῥοὰς Ἰυκάλης τ αἰπεινὰ χκάρηνα᾿ 
ὃς καὶ χρυσὸν Era» πὐλεμόνὃ ἴεν ηὔῦτε κούρη, 872 
νήπιος, οὐδὲ Ti οἱ τὸ y Ennoxeae λυγρὸν 042000», 
αλλ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ πυδωκεος «4ἰακίδαο 
ἓν ποταμώε, χρυσὺν ὃ 4χιλεὺς ἐκόμισσε δαΐφρων. 875 
Σαρπήδω» δ᾽ ἠρχεν Avsiuv καὶ Γλαῦκος ἀμύμων 
τηλόὀθεν ἐκ {υκίης, Φάνθου ἀπὸ δινήεντος. 





Das gleichniss v. 780---Ττ8ῦ ist übertrieben, unanschaulich 
und unhomerisch: Typhoeus ist eine figur des theogonischen 
epos (Hesiod. Theog. 820 ff.) und daher entnommen. 

Die verse 786-806 sollen zunächst zu v. 811 überleiten, ein 
geringes rhapsodenmachwerk, dem auch durch athetesen nicht 
aufzuhelfen ist. Das stück ist von groben ionismen frei, und 
wird daher vielleicht besser dem kyprischen einleger des Oitos 
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zugewiesen; nach Robert philol. untersuch. V. s. 17 kam 
Polites in den Kyprien vor. 

Das Troerverzeichniss 811—871 enthält in 811—826 einen 
älteren, dem Oitos angehörigen kern, an den dann 827—871 
angeschlossen sind. Wenn Pandaros’ leute 826 wie auch E 200 
und 211 Troer genannt werden, so ist das eine neuerung: im 
alten Oitos sind sie keine Troer, sondern Lykier; Troer oder 
troische Lykier werden sie zur unterscheidung von den Lykiern 
am Xanthos genannt, welche der dichter des Oitos nicht 
kannte. Die Lykier von Zeleia am Aisepos heissen so als 
mannen des Lykaon, sie sind Lykaonier und mit diesem stamme 
der Phryger ursprünglich eins; bekannt ist ja die Phrygia am 
Hellespont. 

Das Troerverzeichniss von 827—877 ist ein trauriger cento 
der sich übrigens durch die v. 833 f., 865, 868 f. genannten 
namen als machwerk eines ionischen rhapsoden verräth. 


1. 

nure περ κλανγὴ γεράνων πέλει οὐρανύθι πρὀ, 3 

al τ΄ ἐπεὶ ὢν χειμώνα φύγον καὶ ἀθέσφατον ὄμβρον 

κλανγῆι ταί γε πέτονται ἐπ Φὀκέανοιο ῥοάων», 

ανδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαν 

έριαι ὃ apa Tai γε κακὴν ἔριδα προφέρονταν᾽ 

Die weitere ausführung des gleichnisses von den vögeln 
ist wenig am orte, doch könnten v. 3—5 allenfalls geduldet 
werden. Aber 6—7 müssen fallen, denn die ansiedlung der 
sage von den Pygmaien im süden ist jung, beruht auf der 
dunkeln kunde von zwergigen negervölkern in Afrika, die in 
unseren tagen erst näher bekannt geworden sind. Sprachlich 
ist die folge von φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι und ἔριδα προφέ- 
θονται unschön. 





or ὄρευς κορυφῆισι νότος κατέχευεν ὀμίχλην, 10 

ποιµέσιν οὔ τι φίλην, κλέπτηι δέ τε νυκτὸς ἁμείνω, 

τόσσον τίς ε ἐπιλεύσσει ὕσον τ ἐπὶ λᾶαν ἵησεν 

ὦς apa τών ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλορ ὤὥρνυι asling 

ἑρχομένων' µάλα ὃ) axa διέπρησσον πεδίοιο. 

An dem gleichniss ist jedenfalls nichts verloren. v. 10 
lasen die ausgaben von Chios, Massalia u.a. nure Ogevg, unsere 
has. εὖτ) ὄρεος. evre ist falsch, denn es heisst „als“ und nicht 
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„wie“. Beide lesungen beruhen auf ΕΥΤΕΟΡΕΟΣ. Liest man 
das erste wort, was allein richtig: ἠύτα, so muss das zweite 
wort zweisilbig, ὄρευς, gelesen werden; diese zusammenziehung ist 
aber unhomerisch und beweist späteren ionischen ursprung 
des verses. In v. 11 findet sich der verstoss ἀμείνω für 
homerisches aueivova. 


πεινάων μάλα γάρ τε κατεσθίει, εἵ περ ἂν αὐτόν 25 

σεύωνται ταχέες τε κύνες θαλεροί τ αὖξηοέ 

Die jedenfalls unnöthige erweiterung des gleichnisses stört 
den ursprünglichen und beabsichtigten parallelismus von 21 
bis 29 und 30—37, welche stücke so wieder in das verhältniss 
von strophe und gegenstrophe treten. Sprachlich sind die 
beiden verse verurtheilt durch das metrisch gesicherte, nicht 
durch xs(r) zu ersetzende ἄν. 





ἂψ ὃ ἑτάρων εἰς εθνος ἐχάξετο' x70' ἀλεείνων 32 
Der bekannte standvers ist hier nicht am platze, weil er 
den inhalt von v. 36 vorwegnimmt. 


ἂψ δ᾽ ἀνεχώρησεν, aiypog τέ µιν elle napelas 35 

Der inhalt der ersten vershälfte liegt schon in παλίνορσος 
ἀπέστη v. 98, ὠχρος „blässe‘“ von ὠχρός „blass“ ist schwerlich 
eine homerische bildung. 


οἴσετε ὅ ἄρν, ἕτερον λευκὸν, ἑτέρην δὲ µέλαινα», 108 
ynı τε καὶ ἠελίωε Au Ö ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 
ἄξετε δὲ ΠΠριάμοιο βίην, ὄφρ ὄρχια τάµνηι 105 


αὐτόρ, ἐπεί ol παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 

un τις ὑπερβασίηι 4ιὸς ὄθκια δηλήσηται. 

αἰεὶ ὅ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες Περέθονται ' 

οἷς δ ὁ γέρων µετέησιν, ἅμα πρὀσσω καὶ ὀπίσσω 

λεύσσει, ὅπως ὀχ ἄριστα µεε ἀμφοτέροισι γένηται. 110 

Die verse sind durch und durch nichtswürdig. Es kommt 
nicht Menelaos, sondern Agameınnon, als dem oberkönige und 
oberpriester zu, die anweisungen zur ausführung der ὄρχια zu 
geben ; auch ist ja sonst Menelaos ein durchaus bescheidener, 
seinem bruder gehorsamer mann. Der inhalt der verse ist aus 
dem folgenden genommen: die ἄρνε stammen aus v. 242, Zeus, 
Ge und Helios als schwurgötter aus v. 276, der widder der 
Achäer aus v. 169. Priamos soll nicht aus dem v. 105 f. an- 
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geführten grunde in person das opfer vollziehen, sondern als 
oberster kriegsherr und priester der Troer. Endlich die 
sentenz v. 109—110 ist verwirrt und kaum verständlich. 

Dieses urtheil wird sprachlich durchaus bestätigt: in οἴσε- 
τε ö’ ἂρν v. 103 ist das ται in f@gv nicht berücksichtigt, γῆι 
v. 104 ist unhomerisch für γαίηι, ἡμεῖς für ἄμμες; οἷς v. 109 
verstösst sowohl gegen den äolischen wie gegen den älteren 
ionischen dialect, und beweist, dass das emblem jünger als 
550 v. Chr. ist. 





Aidon Πιτδῆος Θυγάτηρ Κλυμένη τε βοώπις 144 

Aithra, die mutter des Theseus, ist hier durch attische 
eitelkeit eingeschwärzt: namen waren hier so wenig genannt, 
wie an allen anderen stellen, wo v. 143 erscheint. ἀφετεῖται 
schol. 





οὐ τότε y od Ὀδυσῆος ἀγασσάμεθ εἶδος ἰἑδόντες 224 

Der vers, auch von Nauck beanstandet, ist ganz leer und 
enthält zwei verstösse gegen das digamma in «εἶδος und 
Ειδόντες. 


τὼ δὲ διὰ «Σκαιῶν πεδίονδ ἔχον ὠχέας ἵππους 263 

Der vers ist ganz überflüssig und enthält in Σχαιῶν zwei 
verstösse gegen die homerische sprache: Σκαιώῶν aus Σκαιέων 
müsste bei Homer Σκαιαων lauten, auch wird πυλαι sonst 
niemals bei Σκαιαί ausgelassen. 





᾿ἀτρείδης δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι µάχαιραν, 271 

7 οἱ πὰρ Eipeog µέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων Tauver τρίχας αὐτὰρ ἔπειτα 

κήρυκες Τρώων καὶ «4χαιῶν νεῖμαν αρίστοις. 

Es ist gewiss ein späterer einfall, dass Agamemnon als 
oberpriester neben dem ξίφος beständig ein opfermesser ge- 
führt; die idee stammt von dem verfasser von Τ 252 Ε, wo 
die beiden ersten verse unserer stelle wohl original sind. Die 
beiden folgenden sind durch κεφαλέων und ἀρίστοις gerichtet, 
letzteres beweist für jungionischen ursprung. 


Τρῶας 0° innodauuvg καὶ ἐὐκνημῖδας "Ayasovg 343 
Natürlich später zugesetzt. Wer könnte wohl unter den 
zuschauenden von v. 342 sonst gemeint sein? 
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οὐ μὲν γὰρ φιλὀτητί y ἐκεύθανον, & τις ἴδοιτο᾽ 453 

ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχθετο κηρὶ µελαίνηε. 

Die verse sind sachlich verkehrt, jedenfalls überflüssig und 
sprachlich unmöglich wegen der unerhörten bildung χευθάνω 
und der nichtbeachtung des vau in fidorro. 


4. 


εἴ περ γὰρ φθονέω TE καὶ οὐκ ἔάω διαπέρσαε, 55 

Οὐκ ἀνύω φθονέουσ, ἐπεὶ ἡ πολὺ φἑρτερὀς 2001 

ἀθετοῦνται schol. Und zwar mit recht, weil ihr inhalt 
dem zusammenhange widerspricht. Sprachlich sind sie ohne 
verstösse. 


a«davaroı" σὺ δὲ θᾶσσον ᾿ 4θηναίηι ἐπιτεῖλαι 64 
ἐλθεῖν ἐς Τρώων καὶ ᾿Αχαιὼν φύλοπιν aivıv 65 
πειρᾶν Ö wg κεν Τρώες ὑπερκύδαντας ᾿ 4χαιούς 
ἄρξωσιν πρύτεροι ὑπὲρ ὄρχια δηλήσασθαι. 

Die verse enthalten eine unangenehme vorwegnahme von 

v. 70—72. Sprachwidrig ist πειρᾶν, das nun wiederum in 

v. 71 eingedrungen ist und das ursprüngliche πεἰρᾶ d.i. πέρραε 

verdrängt hat. 


Towag ϐ) ἱπποδάμους καὶ ἐὐκνήμιδας ᾿4χαιοὺς 50 
Auch hier ist der vertrackte vers, wie Γ 343, später zu- 
gesetzt, wie es scheint, für die dummen. 


αλλ ἄγ ὀἵστευσον ἸἨενε]άου κυδαλίµοιο, 100 

εὔχεο ὅ ᾽4πόλλωνι λυκηγενεῖ κλυτοτόξωε 

ἀρνῶν πρωτυγύνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 

oixade νοστήσας ἱερῆς εἰς aoıu Ζελείης. 

Die verse enthalten eine sehr unangenehme vorwegnahme 
von v. 119-- 121, sind daher als jüngere wiederholung zu 
streichen. v. 100 ist sinngleich mit v. 94 und soll nur die aus 
v. 119 f. wiederholten verse anknüpfen. . 


--ᾱ-- mm ωρα. αμα. na nn 
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αῤλῆτα πτἐρύεντα, µελαινέων ἕρμ ὀδυνάων 117 
asereiraı schol. Sprachlich unmöglich wegen µελαινέων 
(für µελαινάωγ). 





ἢ δὲ T000v μὲν ἔεργεν ἀπὸ 10005, ὡς ὅτε µήτηρ 190 
παιδὺς ἑέργηι µυῖαν 60 ἠδέί λέξεται ὕπνωι 
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Das bild ist unklar und mit dem sprachfehler 69° ἡδέί 
behaftet (/αδύ5). Nach ausscheidung der verse erscheint ein 
reim: βέλος ἐχέπευχες ἄμυννε 129 αὗτα d’ αὐτ ἵθυννε 132. 


χειρὺὸς ἔχων Ἠενέλαον ' ἐπεστενάχοντο δ) ἑταῖροι 154 
Der vers ist allerdings unbedeutend, kann aber allenfalls 
geduldet werden. 


εὐ γὰρ yo τύδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ θυμόν ' 163 
ἔσσεται nuap, ὅτ ἄν ποτ ὀλώληι "JArog ἱρή 
καὶ Πρίαμος xal λαὸς ἐύμελίω Πριάμοιο 165 


Die verse sind aus Z 448 f. entnommen, wo sie ihre ur- 
sprüngliche stelle haben. 


ὄφρα Fidns Mevelao» ἀρήιον 'Atgeog υἱόν, 195 

ὃν τις oiorevoag ἔβαλεν τόξων ἑὺ εἶδως, 

Τρωων n «{υκίων, τῶι μὲν κλέος, ἅμμι δὲ πένθος. 

Die verse finden sich wesentlich gleich 205—207. An 
unserer stelle sind sie jedenfalls überflüssig, da Talthybios ja 
augenzeuge von Menelaos verwundung war. Streicht man sie 
mit Aristarch, so gewinnt die erzählung jedenfalls an frische. 


AYTAP O ΠΕΖΟΣ ΕΩΝ ἐπεπωλεῖτο στίχας ανδρῶν, 231 
καί 0 οὓς μὲν σπεύδοντας ἴδοι 4αναών ταχυπώλων», 
τοὺς µάλα θαρσύνεσκε παριστάµενος ἐπέεσσιν᾿ 
»»«4ργεῖοι, μὴ no τι µεθίετε θούριδος αλκής ' 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσι πατὴρ Zeug ἐἔσσετ αρωγός, 235 
all’ οἵ περ πρὀτεροι ὑπὲρ ὄρκια δηλησαντο, 
τῶν n τοι αὐτῶν τέρενα χρύα γῦπες ἔδονται, 
nusig aut ἀλόχους TE φίλας καὶ νήπια τέκνα 
ἄξυμεν ἐν νηεσσιν, ἐπὴν πτολίεθρον ἕλωμεν''. 
οὗς τινας αὖ µεθιένεας ἴδοι στυγεροῦ πολέμµοιο, 240 
τοὺς nala νεικείέσκε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν 
», «4ργεῖοι loumgos, ἐλενχέες, οὐ vu σέβεσθε; 
τ/φθ᾽ οὕτως ἕστητε τεθηπὀτες nure veßool, 
ai 7 ἐπεὶ ὧν ἐκαμον πολέος πεδίοιο θέουσαν, 
ἑστᾶσ, οὐδ᾽ apa Tig σφι μετὰ φρεσὶ γίγνιται ἁλκή ' 245 
ὦς ὑμεῖς ἕστητε εεθηπὀτες οὐδὲ µάχεσθε. 
n µένετε Ίρὼας σχεδὀν ἐλθέμεν, ἔνθα τὲ wies 
εἰρύατ εὔπρυμνοι, πολιῆς ἐπὶ θινὶ θαλάσσης, 
0900 ἴδητ al x vum ἱπέρσχηι χερα Kooviav“‘; 
A. Fick, Die homer. Ilias, 86 


426 MT. Ionische redaction 4 250- 383. 


ὡς 0 γὲ κυιρανέων ΕΠΕΠΩΛΗΤΟ ΣΤΙΧΑΣ ANAPRN 950 
Ein musterbeispiel ungeschickter vorwegnahme. Nachdem 
der allgemeine inhalt der heermusterung vorher angegeben ist, 
verliert die folgende erzählung ihr interesse. Das stichwort 
ist: ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρών 231250. Sprachlich verräth 
sich die spätere interpolation durch orrevdorras ἴδοι 232, 
ψευδέσσι 235 von ψευδής „lügner“, wofür die alte sprache 
jedenfalls ψυδής gesagt hätte, vgl. wovdia (das ist φυδέα)' 
ψευδῆ bei Hesych, ἡμεῖς αὖτ 238, µεθιέντας ἴδοι 240, ἔλεν- 
χέες 242 vom adj. ἐλενχής, wofür Homer κάκ ἐλένχεα sagt, 
endlich zweimaliges ἑστῆτε 243. 246, ein mittelding zwischen 
ornte und !orere, welches beweist, dass der einleger die 
epische sprache nicht mehr handhaben konnte. 


᾿Ιδομενεὺς μὲν Evi προµάχοις, avi εἴκελος ἀλκήνο 253 

Mnosovns Ö αρα οἱ πυµάτας ὤτρυνε φάλανγας. 

Meriones drängt sich immer vor, meist mit sprachfehlern. 
Der fehler προµαχοις ist nicht zu heben; Nauck will προµά- 
χοισ᾽ vi lesen, aber das wildschwein heisst bei Homer ausser 
K 264 nie Ὁς, sondern nur σῦς, während das hausschwein 
sowohl σῦς wie ὓς genannt wird. 


ἠδ ἐν δαίθ᾽, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴθοπα οἶνον 259 

᾿4ργείων οἱ ἄριστοι Evi κρητῆρι κέρωνται 

Die verse müssen nothwendig fallen, denn die δαές ist nicht 
ein drittes, sondern die ausführung von ἀλλοίωι ἐπὶ «Γέργωι, 
welche erst 261 beginnt. κέρωνται als conjunctiv für κέἐρᾶνται 
ist denkbar, aber nicht wohl auf unsere stelle zu gründen, 
xegwWvraı (aus xegawvraı oder κεράονται) wäre unhomerisch 
contrahirt. 


ὥς φάσαν, vi µιν ἴδοντο πονεύμενον' οὐ γὰρ ἔγω γε 814 
ἤντησ οὐδ εἶδον' περὶ δ ἄλλων φασὶ γενέσθαι. 375 
7 τοι μὲν γὰρ ἅτερ πολέμου εἰσῆλθε ἸΜυκήνας 

ξεῖνος au’ ανειθέωε Πολυνείκεῖ, λαὸν ἀγείρων, 

οἵ ῥα τὸε᾽ ἐστρατάονθ ἱερὰ πρὸς zeigen Θήβης' 

καί da µάλα λίσσοντο δόµεν κλειτοὺς ἐπικούρους. 

οἳ ϱ) ἔθελον δόμεναι καὶ ἐπήινεον, ag ἐκέλευον 380 
ἀλλὰ Zeig ἔτρεψε παραίσια σήµατα Φφαίνων. 

οἳ 8 ἐπεὶ ὤν ὠιχονε ἠδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 

᾿{σωπύνὸ ἵκυνιο βαθύσχοινον λεχεποίην, 





M. Ionische redaction 4 384—516. 427 


ἐνθ᾽ αὖτ ἀνγελίην ἐπὶ Ίυδὴν στεῖλαν Ayauol, 

αὐταρ ὃ βῆ, πολέας δ᾽ ἐκιχήσατο Καδμείωνας 385 

δαενυμένους κατὰ δώμα Bing ᾿Βεεοκλεεῖης. 

ἐνθ᾽ οὐδὲ ξεῖνός περ ἑὼν ἑππηλάτα Ἰυδεύς 

τάρβει, μοῦνος ἑων πολέσιν μετὰ Καδμείοισιν, 

αλλ ὅ y ἀεθλεύειν προκαλίξετο, πάντα ὃ ἑνίκα 

ῥη]δίως rom οἱ ἐπίρροθος Πεν ᾿4θήνη. 390 

οἳ δὲ χολωσάμενοι Kadusios, κέντορες ἵππων, 

ἄψ ag ανερχομένωι πυκινὸν λὀχον εἶσαν ἄγοντες, 

κούρους πεντήκοντα" δύω ὃ ἡγήτορές now, 

Maio» «4ἱμονίδης ἐπιείκελος ἀθανατοισιν 

υἱός T «4ὐτοφόνοιο μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 395 

Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότµον ἐφῆκεν' 

πάντας ἐπὲεφν, ἕνα δ οἷον ἵει οἰκόνδε νέεσθαι 

(Malov apa προέηκε, θεών τεράεσσι πεθὴσας) 

τοῖος En» Γυδεὺς «4ἰτωλιος' ἀλλὰ τὸν υἱόν 

γείνατο εἶο χέρηα µάχηε, ἀγορῆι δὲ T ἀμείνω. 400 

Die einlage ist wohl nicht urprünglich für diese stelle 
gedichtet, sondern einer Thebais entnommen, und erst von 
später, ionischer hand hier eingelegt. Dafür spricht, dass die 
erzählung selbst in fast ganz reiner form gehalten ist — für 
Τυδὴ 384 kann man Τυδήν acc. von Τυδής = Τυδεύς ein- 
setzen — die einlegenden verse dagegen sprachfehler zeigen: 
of µιν ἴδοντο (Fidovro) und πονεύµενον 374, ἀμείνω für 
ἀμείνονα 400. Auch .4ἰτωλιος für 4ἰτωλός ist nicht alt. 


πειθόµενοι τεβἀεσσι θεῶν καὶ Ζηνὸς apwyns" 408 

κεῖνοι δὲ σφετέρηισιν ατασθαλίηισιν ὄλοντο. 

γ. 407—409 ἀθετοῦνται schol. v. 408 und 409 mit recht, 
denn sowohl die berufung auf Zeus hülfe wie die sittliche 
herabwürdigung der väter ist dem zusammenhange nicht ange- 
messen. 


οὐ μὴν οὐδ ᾽ 4χιλεὺς Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 512 

µαρναται, ἀλλ ἐπὶ νευσὶ yolov θυμαλγέα πέσσει 

Die verse enthalten eine beziehung auf die menis; da sie 
sprachlich untadelig sind, könnten sie übrigens auch von dem 
einleger herrühren. 


ἐρχομένη καθ᾽ ὅμιλο», 004 µεθιένταςρ ἴδοιτο 516 
5803 


428 M. Ionische redaction 6 539—E 132. 


Der entbehrliche vers muss wegen des verstosses gegen das 
ται in fidorro fallen, die lesart uesıEvra hilft nicht. 


ἔνθα κὲν οὐκέτι ἔργον ano ὀνόσαιτο μετελθωὼν, 539 

ὅρ τις Er ἄβληεος καὶ ἀνούτατος Οξεῖ yalxaı 540 

δινεύοι κατὰ µέσσο», ἄγοι δὲ ἑ Παλλὰς ᾿4θήνη 

χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύκοι ἐρωήν 

πολλοὶ γὰρ Τρώων καὶ ᾿.4χαιώῶν ἤματι κείνων 

πρηνέες ἐν κονίηισε παρ αλλήλοισι τέεαντο. 

Die verse, an sich tadellos und sprachlich fehlerfrei, 
können hier nicht ursprünglich gestanden haben; sie sind wohl 
einer anderen epischen dichtung entnommen. Vgl. Hentze 
Anhang Π s. 27 zu τέταντο. 


E. 
δούπησεν δὲ πεσών, αράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῶν. 4) 
Der hier ganz müssige standvers fehlt in mehreren 
guten hss. 





ὤμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήθεσφιν ἐλασσεν 57 
Fehlt ebenfalls in guten hss.; scheint aus v. 41 wiederholt 
zu sein. 





τὸν ὃ οὔτ ἄρ τὲ γέφυραι ἐέρμέναι ἰσχανάουσεν, 89 

οὓς apa ἔρχεα ἴσχει ἁλωιάων ἐριθηλέων κ) 

ἐλθύνι ἐξαπίνης, Or ἐπιβρίσηι 4ιὸς ὄμβρος 

Der inhalt von v. 89 liegt schon in v. 88, v. 90 enthält 
in ἔρκεα ἴσχει einen übeln hiat und in ἐριθηλέων einen sprach- 
lichen verstoss. Auch unterbrechen die präsentien loyavaoıoır 
— ἴσχει die aoriste ἐκέδασσε und κατήρωτε in unangenehmer 
weise. 


nn nn UL mn 





ἀνχοῦ ὅ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα n000Nvda° 123 
„Oagow» νῦν, Jıöoundes, ἐπὶ Ίρώεσσι µάχεσθαι 

ἐν γὰρ τοι στήθεσσι μένος πατρώὠϊον ἦκα 120 

ἄτρομον, οἷον ἔχέσκε σακέσπαλος ἱππότα Τυδευς 

ἀχλὺν δ) au τοι an’ ὀφθαλμῶν ἕλον, 7 πρὶν ἐπῆεν, 

ὄφρ EU γιγνωσκηις ἡμὲν θεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

To νῦν al κε δεὺς πξιρωώµενος ἐνθαδ ἵκηται, 

un τι σὺ } ἀθανάτοισι θεοῖσ᾽ ἀνιικρὺ µάχέσθαι 190 

τοῖσ ἄλλοισ ' ἀτὰρ εἴ κε Jos Θυγάτηρ ᾿4φροδίτη 

ἐλθησ ἐρ πὀλεμον, τήν y οὐτάμεν ὀξεῖ χαλκώε'". 





M. Ionische redaction # 133—208. 429 


7 μὲν ἄρ ὥς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκὼπις ᾿4θήνη, 

Γυδεῖδης δ' ἐξαῦτις ἑὼν προμάχοιαιν ἐμίχθη. 

Die partie ist später eingeschoben. v. 125 f. verträgt sich 
nicht mit v. 800. Den befehl in v. 130 befolgt Diomedes 
nicht, indem er (v. 435) auf Apollon losgeht. Die betheiligung 
der Aphrodite am kampfe (v. 131 f.) konnte Athene nicht 
voraus sehen. v. 818, welcher sich auf unsere stelle zurück- 
bezieht, ist mit den beiden fehlern σών und ἐφετμέων be- 
haftet. Die verstösse Jagowv ν. 124 und πειρωµενος v. 129 
liessen sich allenfalls durch conjectur beseitigen. 

Die wirkung, welche Athene (v. 121) auf Diomedes ausübt, 
war ursprünglich als mentale, aus der ferne geschehende ge- 
dacht. 


τοῦ μέν τε σθένος ὥρσεν, ἔπειτα δέ τ οὐ προσαμύνει, 199 

ἀλλὰ κατὰ οταθμοὺς δύεται, τὰ δ ἐρῆμα φοβεῖται᾽ 140 

al μέν T ανχισεῖναι ἐπ αλλήληισι κέχυνται, 

αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαθέης ἐξάλλεται αὐλῆς' 

os µεμάως Τρώεσσι ulyn κρατερὸς «{ιομήδης. 

Die verse enthalten eine unbedeutende und unnöthige aus- 
führung des gleichnisses; sprachlich gerichtet durch ϱβαδέης 
v. 142. 


ἵπποι ὃ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν x ἐπιβαίην 192 
αλλά που ἐν µεγάροισε «{υκάονος ἕἔνδεκα δίφροι 

καλοὶ πρωτοπαγεῖς νεοτευχέες ἀμφὶ δὲ πέπλοι 

πέπτανται παρὰ δὲ σφιν ἑκάστωι δίζυγὲς ἵπποι 195 
ἑστᾶσιν, κρῖ λευκὸν ἑρεπεόμενοι καὶ ὀλύρας. 

n μέν µοι µάλα πολλὰ γέρων αἰχμητὰ «{υκάων 

ἐρχομένωι ἐπέτελλε δόµοισ Evi ποιητοῖσιν᾿ 

ἵπποισίν u ἐκέλευσε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 

ἄρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας' 200 
ἀλλ ἐγω οὐ πιθόµην, 7 τ ἂν πολὺ κέρδιον Πεν, 

ἵππων φειδόµενυς, un µοι δευοίατο φορβῆς 

ἀνδρῶν εἱλομένων, εἰωθόοτες ἔδμεναι ἄδην. 

ὡς λίπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς "{λιυων εἰλήλουθα, 

τόξοισιν πίσυνος τὰ δέ μ οὐκ ag ἔμελλεν ὀνήσειν. 205 
Ίδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήὲσσιν ἐφῆκα, 

Τυδεῖδηι τε καὶ ᾿ 4τρεΐδηι, ἐκ δ ἀμφοτέροιιν 

αερεκὲς alu ἔσσευα ῥαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 





430 Γ. Ionische redaction Z 209—254. 


τῶ da καχῆι αἴσηι ἀπὸ πασσάλου ἀνκύλα τόξα 

ματι τῶι ἑλόμην ὅτε τ "{λιον εἷς ἐρατεινήν 210 

ἡγεόμην 1 ρώεσσι, φέρων χάριν ᾿ὄκτορι δίων. 

εἰ δέ κε νοσεήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 

πατρίδ ἐμὴν ἅλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς µέγα δώμα, 

αὐείκ ἔπειτ ἀπ ἐμεῖο κάρη Tauos ἀλλότριος φώς, 

εἰ μὴ ἐγὼ τὰδε τόξα φαείνωι ἐν πύρι θείην 215 

χερσὶ διακλάσσας  ἀνεμώλια γάρ µοι ὀπηδεῖ. 

Die ganze partie ist überflüssig, ja wenig passend. Sprach- 
lich bedenklich: περωτοπαγεῖς (für 9γέες) v. 194; ἐς Ίλιον v. 204; 
für 7 7’ ἂν könnte man durch conjectur ἡ κεν einsetzen. Ganz 
unerhört ist der ausdruck alu’ ἔσσευα v. 208, ganz unpassend 
die ausdehnung von ἤγειρα δὲ μᾶλλον auf Menelaos, der nach 
der alten dichtung in ärztlicher pflege gedacht wurde. Wenn 
die Lykier des Pandaros v. 200 und v. 211 geflissentlich als 
Troer bezeichnet werden, so geschieht dieses, wie auch im 
katalog B 826, um sie den Lykiern vom Xanthos entgegen- 
zustellen, welche der Oitos nicht kannte. 


--ϱ”--”-ῶὕ”ὓ..- 





τω καὶ vo πόλινδε σαώσετον, εἴ περ ἂν αὖτε 224 

Ζεὺς ἐπὶ Tudelöns Isoundei' κῦδος ὀρέξηι 

Unklar gedachter zusatz; sprachlich unmöglich wegen des 
metrisch gesicherten ἄν. v. 221—223 sind wohl aus @ 105 
bis 107 herübergenommen; dort sind sie am orte, hier nicht. 





ΑΙΝΕΙΑ ΣΥ MEN ΑΥΤΟΣ EX: ΑΝΙΑ καὶ τεὼ ἵππω' 200 

μᾶλλον ὑᾳ ἠνιόχωι εἶἰωθότε καμπύλον ἅρμα 

οἴσετον, εἴ περ ἂν αὖτε φεβώμεθα Tudeug υἱόν᾽ 

un ro μὲν δείσαντε µατήσετον, 000° ἐθέλητον 

ἐκφερέμεν πολέμοιο, τεὸν φθόνγον ποθέοντε, 

vor ὃδ ἐπαῖξας μεγαθύμου Tudeog υἱὸς 235 

αὐτω τε κτείνηι καὶ ἑλάσσηι μούνυχας ἵππους. 

alla σύ Υ αὐτὸς ἔλαυνὲ TE ἅρματα ΚΑΙ TER ΙΠΠΟ 

γ. 231—237 enthalten eine ganz leere erbreiterung, ein- 
geklemmt in v. 230/237; stichwort ist καὶ τέω ἕτεπτω. Sprach- 
lich verräth sich der einschub als ionisch durch das feste ἂν 
in & ττερ ἂν αὖτε v. 232. 





οὐ γὰρ ἐμοὶ γενναῖον aluaxaforrı µάχεσδαι 253 
οὐδὲ καταπτώσσειν ' 


M. Ionische redaction Z 2960. 429. 431 


Die prahlerei passt nicht zu Diomedes’ charakter, der 
sonst als der bescheidene held dargestellt wird; γενναῖος ist 
ein unhomerisches wort. 

τρεῖν μ οὐκ ἐαι Παλλὰς «4«θήνη. 256 
τούτω d οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον ὠκέες ἵπποι 

ἄμφω ap ἡμείων, εἴ y οὖν ἕτερός γε φύγησιν. 

γ. 256 enthält zwei fehler: τρεῖν für τρέει»ν, und einsilbiges 
&&ı, vgl. Archilochos 51 (Bergk «): &® Πάρο». Die prophe- 
zeihung v. 258 ist zu sehr ex post. 


oUVER ἄριστοι 266 
inno», 00004 ἔασιν ὑπ ἠώ T netilöv τε. | 
τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ανδρών ἀνχίσης, 
λάθρηι «{αομέδυντος ὑποσχὼν θηλέας ἵππους' 
τῶν οἱ ἓξ ἐγένοντο ἐνὶ µεγάροισι γενέθλης 270 
τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ ἐπὶ φάενην, 
τὼ δὲ δύ ᾿4ἰνείαι δῶκεν, µήστεωρι φόβοιο. 

Spätere erweiterung; $nA&ag kann nicht aus Φηλείας ent- 
standen sein, auch als commune ist es kaum durch Φηλὺς ἑέρση 
zu rechtfertigen; τῶν, besser τέων», ist grober verstoss für raw». 


µήτηρ, 7 µιν ὑπ Avyyionı τέκε βουκολέυντιε 519 
Ganz überflüssig und von Nauck bereits mit recht bean- 
standet. 


αμβροσίου διὰ πέπλου, ὅν οἱ Χάρετες xauo» αὐταί 338 
Der vers kann jedenfalls fehlen; das digamma in «οι ist 
nicht beobachtet; Nauck vermuthet ὃν et. 





σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ ὄθει αἴπυλο ῥέζων, 403 

ὃς τόξοισιν ἔκηδε θεοὺς οἳ Ὄλυμπον Eyovoıw 

Die verse stehen jedenfalls nicht am rechten platze; 
passender würden sie hinter v. 397 gelesen; noch besser streicht 
man sie. 





αἳ 0 αὖτ εἰσορέουσαι Abnvain τε καὶ "Hon 418 
χἐρτοµίοισ ἐπέεσσι 4ΐα Κρονίδην ἐρέθιξον. 
τοῖσι δὲ μύθων noye θεὰ γλαυκῶπις ᾿Αθήνη ᾽ 420 


- Ü γ Ü ’ , «/ ν 
„ZEU πατερ, n ῥα τί nos κεχολὼσεαε, Όττι κὲν εἴπω; 
> -. 
n μάλα δή τινα Κύπρις ᾿ 4χαιιάδων ἀνιεῖσα 
Ίρωσὶν ἅμα σπέσθαι, τοὺς νῦν ἔκπαγλ' ἐφίλησεν, 


432 MT. Ionische redaction Z 424-606. 


τῶν τινὰ χαρρέξουσα ᾽ 4χαιιάδων ἐὐπέπλω», 

πρὸς χωυσέηι περόνηι καταμύξατο χεῖρα αραιήν''. 425 

ὥς φάτο, usidnoev δὲ πατὴρ ἀνδρῶὼν re θεών τε, 

καὶ ῥα καλεσσάµενος προσέφη χρσυσέην 4φροδίτην᾽ 

»Οὔ 104, τέχνον ἐμὸν, δέδοται πολεμῆια ἔργα, 

ἀλλὰ σύ γ ἱμερόεντα µετέρχεο ἔργα 7άµοιο, 

ταῦτα ὁὅ Aoni θοῶι καὶ ᾿4θήνηι πάντα µελήσει''. 400 

ὡς οἳ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους αγόρευον. 

Jüngerer, ionischer zusatz, der sich sprachlich durch den 
verstoss τών (d. i. τέων) v. 424 für τάων verräth. Die an- 
knüpfung in v. 418—420 ist missglückt; der ton des sonst 
nicht ungefälligen emblems stimmt zur ionischen burleske und 
passt nicht zu der würdigen rede der Dione. 





ἐς τί ἔτι κτείνεσθαι ἐἑάσετε λαὸν Aywioıs; 400 

ἡἢ ἐἴσυκεν αμφὶ πύληισ ἐν ποιητῆισι µάχωνται; 

Die verse können sehr wohl fehlen. ',4χαιοῖς verstösst 
gegen die homerische sprache, die von Nauck vorgezogene 
lesart "4χαιῶν ist mir nicht verständlich; für 7 elooxev kann 
man allerdings mit Nauck 7 ἐς ὃ κ schreiben. 


Towolv Θυμὸν ἐγειραι, ἐπεὶ ide Παλλαδ ᾿ ήθήνην 510 
οἰχομένην 7) γὰρ da πέλεν 64αναοῖσιν ἀρηγὼν. 
v. 511 leistet an leerheit das unglaubliche; Τρωσὶν hat 
ν ἐφελκ. in der senkung vor consonanz. Besser giebt man 
wohl auch v. 508 und 509 mit in den kanf, dann ist agywr 
das stichwort für die einflickung von v. 508—511. 
τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαθὸς «ιοµήδης. 596 
os ὃ ὅτ ανὴρ ἁπάλαμνος, ἑὼν πολέος πεδίοιο, 
στήηι ἐπ ὠκυρόωι ποταμῶι ἅλαδε προρέονει, 
ἀφρῶι μµορμύροντα ἰδῶν, ava τ΄ ἑδραμ' ὀπίσσω, 
ὡς τότε Τυδεῖδης ἀνεχάξετο, εἶπέ τὲ kam‘ 600 
„@ φίλοι, οἷον dn θαυμάζομεν Έκτορα diov 
alyunınv τ ἔμεναι καὶ θαρσαλέον πολἐμιστὴν. 
τῶι 0° αἰεὶ παραι εἷς γε θεών, ὃς λοιγὸν ἀμύνει 
καὶ νῦν οἱ παρ ἐκεῖνος "Aons, βροτώι ἀνδρὶ ἐἔοικως. 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων τἐτραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 605 
εἴκετε, μηδὲ Deuig μµενεαινέµεν ἵφι µάχεσθαι"". 
Wenn sich die beiden sprachfehler in v. 606 «εοῖς und 
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μενεαινἔμεν Ipı (Fipi) heilen liessen, würde die partie wohl 
besser dem einleger zugewiesen. 





μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ µείλινο», ὄφρ ἐπιβαίη 666 

Der von Nauck mit recht eingeklammerte vers ist ab- 
scheulich. Ich habe durch die verschmelzung von v. 666 mit 
667 zu helfen versucht. 





ἀλλ ἄγε δὴ καὶ vor μεδώμεθα θούριδος αλκῆς 718 
Der vers stammt aus 7 418. 





πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ οὔδει 134 
ποικ(λον, ὃν ϱ αὐτὴ ποινσατο καὶ xane χερσίν' 

n δὲ χίτων ἐνδῦσα 4ιὸς νεφεληγερέταο 

Ζηνόδοτος ἀφετεῖ. Entnommen aus © 385 f. 


Ζεῦ πάτερ, ou νεµεσίδηι ᾿ 4ρηι ταδε &oy ἀἴδηλα; 157 

0000z10» τε καὶ οἷον anwieoe λαὸν ᾿4γαιών 

µάψ, ατὰρ οὐ κατὰ κὀσμον, ἐμοὶ d ἄχος' οἳ δὲ ἔκηλοι 

τέρπονται Kingis τε καὶ ἀργυρότυξος ᾿4πόλλω», 160 

ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔ τινα οἶδε θέµισια 

Jüngerer zusatz, sachlich unpassend und sprachlich un- 
möglich wegen νεµεσίζηι Aonı (für ’Aeri) und ὁσσάτιον (1). 
v. 757 ist nach v. 872 gebildet. Das stichwort ist Ζεῦ πατερ 
v. 762. 








ὃς τὀσυν αὐδήσασχ 000» ἄλλοι πεντήκονεα Τ86 
„aidws, Apylioı, κἀκ᾽ ἐλένχεα, εἶδος ἀγητοί" 

ὄφρα μὲν ἐς πὀλέμον πωλέσκετο δῖος «4χιλλεύὺς 

οὐδέ ποτε Towss πρὸ πυλάων 4αρδανιάων 

οἴχνεσκεν ' κείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔνχος του 

νῦν δὲ ἑκὰς πόὀλιος κοίληισ ἐπὶ νευσὶ μάχονταν". 

Die verse, welche den Oitos in beziehung zur Menis 
setzen, könnten auch vom einleger herrühren. Doch ist 
οἴχνεσκεν bedenklich. Was bedeutet στέντωρ ursprünglich? 


οὐδ᾽ ἐκπαιφασσειν, ὅτε ı ἤλυθε νὀσφιν ᾿4χαιῶν 803 
ἄνγελος ἐς Onßas, πολέας μετὰ Καδμείωνας, 
δαίνυσθαί uw ἄνωγον ἐνὶ µεγάροισιν ἔκηλον, 805 


3 “ x » 4 ϱ « N ῤ 
αυταρ 0 θυμὸν ἔχων 09 καρτερο», WS το παρος περ, 
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κούρους Καδμείων προκαλίζετο, πάντα 0’ ἑνίχα 
(ὁη1δίως, τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροθος na.) 
Wohl ein citat aus einer Thebais; hier weniger am platze. 





H NY ΣΕ περ ΔΕΟΣ ΙΣΧΕΙ AKHPION, ου σύ γ ἔπειτα 811 
Ἴ}υδέος ἔκγονος ἐσσὶ δαΐφρονος Οἰνεῖδαο. 


Der verstoss gegen das digamma in Εοινεδαο schwindet, 
wenn man v. 811 nach 817 ergänzt: οὔτε τις Όκνος. 





γιγνώσκω σε, Bea θύγατερ 6ιὸς alyıoyoıo' 815 

τῶ νῦν προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ ἐπικεύσω. 

οὔτε τί µε δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τες ὄκνος, 

ἀλλ ἐτι 080» µέμνημαι ἐφειμέων», ἃς ἐπέτειλας. 

οὗ u εἴας µακάρεσσι θεοῖσ ἀντικρὺ µάχεσθαι 

zum’ ἄλλοισ ' ἄταρ εἴ κε 4ιὸς θυγάτηρ Agoodiım 820 

έλθησ ἐς πόλεμον, τήν y οὕταμεν ὀξέ χαλκών. 

Die verse beziehen sich auf die interpolirten v. 123—134. 
Auch v. 815—817 müssen fallen wegen ihres bezugs auf 
v. 127 { Dann wird γιγνώσχω das stichwort, und es ist mit 
umstellung von v. 824 und v. 822 {. zu schreiben: 

γιγνώσκω γὰρ “ά4ρευα µάχαν ava κοιρανέοντα᾽ 

τώννεχα νῦν αὗὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλοις 
Aeyeloıs ἐκέλευσα Fahnuevaı ἐνθάδε πάντας. 





δείσαντας τόσον ἐβραχ Aons ἄατοῦ πολέμοιο 865 
Der vers ist mit Nauck als leer und überflüssig zu 
streichen. 


αἰεί τοι ῥίγιστα Devi τετληότες εἰμέν 
ἀλλήλων ἐὀτηει, χάριν ἄνδρεσσι φέροντες 
Der gedanke ist hier gar nicht am platze. 


Κυπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸὺν οὕτασὲ χειϱ ἐπὶ καρπώι, 883 

αὐτὰρ Ent αὐτῶι µοι ἐπέσσυτο δαΐµονι ἶσος' 

alla m ὑπήνεικαν ταχέες πόδες' n re κε δηρόν 885 

αὐτοῦ πήµατ ἔπασχον ἐν αἰνῆισιν νἐκάδέσσιν, 

n κε Log ἁμενηνὸς ἔα χαλκοῖο τυπῆισιν. 

v. 883 f. sind aus v. 457 f. wiederholt; v. 887 enthält den 
sprachfehler ζως (für ζωὸς), v. 886 das sonst unerhörte νεκάδες 
„leichenhaufen“, und 2& aus na (?). 
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ηκέσατ ' οὐ μὲν γόρ TE καταθνητὸς γὲ τέτυκτο 901 

Fehlt in mehreren hss. Wiederholt aus v. 402. Der vers 
muss hier fehlen, wenn die besseren hss. mit recht πάσσεν 
(statt πάσσω») bieten. 


πὰρ δὲ di Ἀρονίωνι καθέζετο κὐδεῖ γαίων 
Ζηνόδοτος ἀθετεῖ schol. Β. ᾿4ρίσταρχος ἀφθετεῖ schol. LV. 


-ἶ-ᾱ-ᾱ---- -- 


Ζ. 

ὃν dn ἐγὼ κάρτισιον “{χαιῶν φημὶ γενέσθαν. 98 

οὐδ' 4χιλῆά ποθ ὧδέ y ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρών, 

ὃν περ φασὶ θεᾶς ἐξ ἔμμεναι ἀλλ öde λίην 

μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται µένος ἰσοφαρίζεεν. 

Die verse enthalten eine beziehung auf die Menis, sind 
also vom einlger oder noch jüngerer einschub. Letzteres wird 
verbürgt durch die sprachfehler τίς οἱ (For) und µένος ἐσοφαρίζειν, 
wofür man freilich mit Nauck die conjectur ἀντιφερίζειν auf- 
bieten könnte. 


Γλαύκου καὶ Aroundovg συνάντησις. 

Γλαῖκος ὃ Ἱππολόχοιο πάϊς καὶ Τύδεος υἷος 119 
eis µέσον ἀμφοτέρων συνίταν µεμάοντε µάχεσύαι. 120 
οἳ d’ ὅτα δὴ σχέδον ἦσαν ἐπ ἀλλάλοισιν ἴοντες, 
τὸν πρότερος προσέβειπε βόαν ἂγαθος «4{ιοµήδης' 

„tig δὲ σὺ ἐσσί, φέριστε, καταθνάτων ἀνθρώτεων; 
οὗ μὲν γάρ ποτ Όπωπα µάχαι ἐνὶ κυδιανέρραι 
τὸ πρίν ἀτὰρ μὲν νῦν γε πὀλυ προβέβακας ἀπάντων 125 
Φέρσεῖ σῶι, ὂτ ἔμον δολιχόσκιον ἔνχος ἔμεννας. 
ὁυστάνων δέ τε παῖδες ἔμωι μένε᾽ ἀντιάοισι. 
al δέ τις ἆθ θανάτων γε κατ ὀρράνω ἑλλήλουθδας, 
οὗ κεν ἔγω γε Φέοισι ἐπορρανίοισι µαχοίµα». 
(οὐδὲ γὰρ οὐδὲ «{ρύαντος Όος κράτερος Avnofopyos 130 
dav ἦν, ὃς ga Φέοισι ἐπορρανίοισιν ἔριζε 
ὃς ποτα µαινοµένοιο «4ιοννύσοιο τιΦήναις 
σεῦε κατ ἀγγάθεον Nvoniov‘ al δ) ἅμα παῖσαι 
Φύσθλα χάµαι χατέχευα», τε ἀνδροφόνω .«4υκοόργω 
Φεννόμεναι βούπελαγι' «{ιόννυσος δὲ φοβήνεις 135 
δύσετ ἄλος κατὰ κῦμα, Θέτις 6’ ὑπεδέξατο χόλπωι 
δεδδίοτα᾽ κράτερος γὰρ Eye τρόὀµος ἂνδρος ὀμόκλαι. 
τῶι μὲν ἔπειτ ὀδύσαντο Φέοι ράΐα ζώοντες, 
κα µιν τύφλον ἔθηκε Koövw παὶς' οὐδ' ag ἔειδδάν 
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3 - 
ἦν, ἐπεὲ ἀφ Φανάτοισι Anııydero παῖσι Φέοισι. 140 
οὐδέ κ᾿ ἔγω µακάρεσσί Φέοισ ἐθέλοιμι µάχεσθαι.) 

λ 4 / ὃν } [4 [4 3λ/ 
αἱ δέ τις ἐσσὶ βρότω», οἳ αρούρας κάρπο»ν ἔδοισι, 
3 ο.” 
0000v 9, ὥς κεν Φᾶσσον ὀλέθρω πέρρατ᾽ Tara“. 

4 , y»)» [4 , , % 

τὸν ὃ αὐτ Ιπεπολόχοιο προσάνδα φαίδιµος viog‘ 
„Tideide µεγάθυµε, τί ἡ γενέαν ἐρεέννεις; 145 
” [4 [4 / 4 x» 
οἵα περ φύλλων γενέα, Tola δὲ καὶ ανδρων. 
φύλλα τὰ µέν τ΄ ἄνεμος χάμαδις χέει, ἄλλα δέ T’ Όλλα 
ταλεθάοισα φύει, «έαρος δ ἐπὶ γίγνεται ὥρα᾽ 
ὥς ἄνδρων γενέα ἃ μὲν φύει, ἃ d’ ἀπολήγει. 
αἱ ὁ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῖτα δαήμεναι, ὄφο Eu ἠείδγις 150 
nusteon» γενεήν, πολλοὶ δέ µιν ανδρες ἴσασιν, 
ἔστι πόλις ᾿Εφύρα µύχοι -4ργεος ἱπποβότοιο, 
ἔνθα δὲ Σίσυφος ἔσκε, Ὁ κέρδιστος ever’ ἄνδρων, 


. “ y 
Σίσυφος -4ἰολίδας Ὁ 6’ ἄρα Γλαῖκον τέκετ vio, 


αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτε ἀμύμονα Βελλεροφόνταν' 156 
τῶι δὲ Θέοι κάλλος τε καὶ ἀννορέαν ἐρατένναν 
2) > 9 » ‚)» / , 
ὥπασαν' αυταρ «οι Προῖτος xax ἐμήσατο ὠφύμωι, 
2/ » , 2 > \ ’ / 3 
ὃς ϱ ἐκ dauw ἔλασσε, Errei εόλυ φέρτερος ἠεν, 
Aeyeiwv- Zeig γάρ For Und σκάπτρωι ἐδάμασσε. 
τώι δὲ γύνα Προίτωι ἐπεμάννατο, di 4ντεια, 160 
κρυσεταδίαι φιλότατι µιγήµεναι' ἀλλὰ τὸν οὗ τι 
ei?" ἄγαθα φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόνταν. 
N - 
ἃ δὲ ψΨευσαµένα Προῖτον βασίλγα προσάυδα' 
„ τεθναίης, ὦ Προῖτ, ἢ κάκτανε Βελλεροφόντα», 
3» 2 > 
ος u ἔ9ελ ἐν φιλότατι µιγήµεναι οὐκ ἐφθελοίσαι.' 1656 
3 / \ N ’ / ’ y 32) 
ὡς φάτο, τὸν δὲ Favanıa χόλος λαβε, οἷον ἄκουσε" 
κτένναι μέν ϱ ἀλέεννε, σεβάσσατο γὰρ τύὀ γε δύμωι, 
’ , / ’ » ο) ’ ’ 
reurte δέ µιν .{υκίανδε, rogev ὃ 0 γε σαµατα λυγρα, 
΄ , ’ 
γραψαις ἐν πίναχι πτύκτωι Φυμόφθορα πολλα, 
δεῖξαι ὃ) ἀνώγη Fir :εενθέρωι, Όφρ ἀπιόλοιτο. 170 
> 4 Rn - , , > > 3 G , 
αὐταρ 0 Ba 4υκίανδε Φέων τε ἀμύμονι ποµτται. 
> > Zu ο \ / y --/ / 
ἀλλ Ότα δὴ ««{υκίαν εἰδε Ἐάνθον τε ρέοντα, 
προφρονέως µιν τεῖε Γάναξ Aurlag εὐρείας. 
ἔνναμαρ ξέννισσε καὶ ἔννεα βοῦς ιέρευσε, 
” 
ἀλλ ὅτα δὴ δεκάτα ἐφάνη ««ροδοδάκτυλος -4υως, 115 
9 / >, ν 2 m ’ 
καὺ Tora µιν ἐρέεννε καὶ αιτεε σᾶμα Fideodaı, 
Όττι g& οι γάµβροιο παρὰ Προίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σᾶμα χάκον παρεδέξατο γάμβρω, 
πρῶτον μέν gu Χίμαιραν ἀμαιμακέταν ἐκέλευσε 
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πέφνεµεν' ἃ d’ ἂρ ἔεν Φέίον γένος 000’ ἀνθρώπων», 180 
00090 λέω», Όπιθεν δὲ ὁράκω», µέσσα δὲ χίμαιρα, 
δεῖνον ἀποτενεύοισα πύρος µένος αἰθομένοιο. 
καὶ τὰν μὲν κατέπεφνε Φέων τερᾶεσσι πιθήσαις. 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι µαχέσσατο χυδαλέμοισι" 
καρτίσταν δὴ ταν γε µάᾶχαν φάτο δύμεναι ἂνδρων. 185 
τὸ τρίτον av κατέπεφνε ᾽4μάζονας ἀντιανέρραις. 
τῶι 0’ ἂρ ἀνερχομένωι πίκινον δύλον ἄλλον Όφαινε' 
κρίνναις ἔκ -«4υκίας εὑρείας φώτας ἀρίστοις 
ἦσσε λόχον' vol ὃ οὗ τι παλιν «Εοἴκόνὸ) ἐνέοντο 
ττάντας γὰρ κατέστεφνε ἀμύμων Βελλεροφόντας. 190 
ἀλλ Ότα δὴ γίγνωσκε Φέω γόνον εὖυν ἔοντα, 
αὔτω µιν κατέρυκε, δίδω ὃ) 6 γε Φυγγάτερα «ἄν, 
δώκε δέ for τίµας βασιλήϊδος αἴμισυ παίσας" 
καὶ µέν {οι ««4ὖὐχιοι τέµενος Tauov ἔξοχον ἄλλων, 
κάλλον φυταλίας καὶ ἀρούρας, Όφρα νέµοιτο. 195 
& 6’ ἔτεκε τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόνται, 
Γἰσσανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον καὶ .4αοδάμειαν. 
“{αοδαμείαι μὲν παρελέξατο µητίετα Ζεῦς, 
ἃ 0° ἔτεκ ἀντίθεον Σαρπήδονα χαλκοκορύσταν: 
ἀλλ ὕτα δὴ καὶ κῆνος ἀπήχθετο παῖσι Φέοισι, 200 
n τοι ὃ καππέδιον τὸ AAdiov οἷος ἄλατο, 
Γὸν ΦΌμον κατέδων, :εάτον ἀνθρώττων ἀλεέννων, 
Είσσανδρον δέ {οι υἷον “4ρις ἄατος πολέμοιο 
µαρνάµενον Σολύμοισι χατέκτανε κυδαλίµοισι, 
τὰν δὲ χολωσαμένα χρυσάνιος -άρτεμις ἔκτα. 205 
Ιππόλοχος 6’ ἐμ ἔτιχκτε, καὶ ἐκ τῷ φαμὶ γένεσθαι: 
πέµπε δέ u eis Τροίαν καὶ µοι μάᾶλα πτόλλ ἐπέτελλε 
αἴει ἀριστεύην καὶ ὑπτέρροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος πατέρων αἰσχύννεμεν, οἳ µέγ ἄριστοι 
ἔν τ' ᾿Εφίραι Eyevovro καὶ ἐν Avrlaı εὑρείαι. 210 
ταύτας τοι γενέας TE καὶ αἵματου εὔχομαι Euuer“. 

ὥς φάτο, γάΦησε δὲ βόαν ἄγαθος «4{ιομήδης. 
ἔνχος μὲν κατέταξε ἐπὶ χθόνι πολλυβοτέρραι, 
αὐτὰρ 0 μελλιχίοισι προσάυδα ποίµενα λάων 

„N θά vo µοι ξέννος πατρώιος ἐσσί πτάλαιος" 215 
Foivevs γάρ srora δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόνταν 
ξέννισσ ἐν μεγᾶροισι υείκοσι ἅματ ἐρύξαις. 
οὗ δὲ καὶ ἀλλάλοισι πόρον ξεννήία κάλλα: 
Γοΐνευς μὲν ζώστηρα δίδω φοίνικι φάεννον, 
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Βελλεροφόντας δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικύπελλον, 220 
καί µιν ἔγω κατέλειπον ἴων ἐν δώμασ ἔμοισι. 
Τύδεα 6’ οὐ µέμναμαι, ἐπεί u ἔτι τύτθον ἔοντα 
καλλιπὲ, oT ἐν Θήβαισι ἀπώλετο λᾶος “4χαίων. 
τῷ νῦν σοι μὲν ἔγω ξέννος φίλος -4ργεὶ µέσσωι 
ἐμμί, σὺ d’ ἐν .4υκίαι, ὅτα κεν τῶν δᾶμον ἴκωμαι. 225 
ἔνχεα 0’ ἀλλάλων ἀλεώμεθα καὶ δι ὀμίλλω" 
πόλλοι μὲν γὰρ ἔμοι Τρῶες χκλέετοί τ΄ ἐπίκορροι 
κτέννη», ὂν κε φΦέος γε πόρηι καὶ πὀσσι χιχήω, 
πόλλοι ὃ) av σοὶ '4χαιοι ἐναίρεμεν, ὄν κε δύνααι. 
τεύχεα ὃ᾽ ἀλλάλοισ᾽ ἐπαμείψομεν, Όφρα καὶ olde 250 
γνώσιν ὅτι ξέννοι :εατρώιοι εὐχόμεὉ ἔμμεν''. 
ὡς ἄρα φωνήσαντε κατ ἵτεπων αὐίξαντε, 
χέρρας τ᾽ ἀλλάλων λαβέταν καὶ ἐπιστώσαντο. 
ἔνθ᾽ αὖτε Γλαύκωι Κρονίδας φρένας ἐξέλετο Zeig, 
ὂς πρὸς Τυδείδαν «4{ιοµήδεα τεὐχό ἄμειβε 235 
χρύσεα χαλκείω», ἐκατόμβοι ἐννεαβοίω». 


Die Glaukosepisode lässt sich völlig in den altäolischen 
dialect umsetzen, ein beweis dafür, dass der verfasser, wenn 
auch der geburt nach Ionier, sich noch der altepischen, nicht 
ionischen mundart bedient hat. Der einzige vers, welcher einen 
festen ionismus enthält, ist v. 151: 

ἡμετέρην γενεήν, πολλοὺ δέ µιν ἄνδρες ἴσασιν 
aber Nauck verdächtigt den vers nicht ohne grund, jedenfalls 
ist er ganz überflüssig. Will man ihn retten, so kann man 
nach ν 239 οὕτω νώνυμός ἐστιν" ἴσασι δέ uw µάλα πολλοί 
verändern. 


In v. 147 reimen sich nach der äolisirung φίλλα und 
Όλλα und klingen an AActov und ἄλατο v. 201. 


τ. 126 für σῶι Jagoeı hat schon Nauck Jagoei σῶι her- 
gestellt vgl. Φαρσεῖ for H153. Man könnte auch σῶι Igacei 
schreiben. 


Für οὐκ ἂν und οὐδ ἂν ἐγώ lässt sich οὔ κεν und οὐδέ x 
ἔγω einsetzen. Uebrigens kann man auch τ. 190 --141 als 
jüngeren einschub betrachten. 


Der name Βελλεροφόντας ist verschiedentlich falsch aufge- 
fasst worden. Er bedeutet „scheusaltödter‘. ᾖβελλερο- ist 
ßeiAfego- und wesentlich gleich mit βδελυρός „scheusslich‘“. 
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Mit βδελυ- in βδελύ-σσομαι stimmt ahd. chalwä „horror“ und 
lat. gelu. 





πρώτον, ἔπειτα δὲ καυτὸς ὀνήσέαι, al κὲ πίηισθα 200 

ἀνδρὶ δὲ κεκμηώτι μένος µέγα οἶνος αέξει, 

ὧς εὔύνη κέκµηκας ἁμύνων σοῖσιν ἔτηισιν. 

v. 260 hebt das trinken bei der spende unnöthig hervor, 
es geschieht das immer; v. 261 ist unmöglich wegen v. 265, 
wo Hektor den trunk abweist, weil er „die abstumpfende 
wirkung des frühschoppens‘“ fürchtet; v. 262 ist ganz leer. 
Sprachlich ist die stelle gerichtet durch xavzog v. 260 (un- 
homerisch für καὶ αὐτός); ist τύνη v. 262 homerisch? 





Σιδονιῶν, τὰς αὐτὸς «4λέξανδρος θεοειδής 290 

nyaye Σιδονίηθεν ἐπίπλως ἑυρέα πὀνεον, 

τὴν ὁδὸν nv Ἀλένην περ ἀνήγαγεν ἐεὐπατέρειαν 

Schon Herodot II 116 las diese stelle. Dieselbe ist ein 
jüngerer, ionischer zusatz, gänzlich überflüssig und mit dem 
krassen verstosse Iıdoviwv für Σιδονιάων behaftet. 





ὥς ἔφατ εὐχομένη, aveveve δὲ Παλλὰς “4θήνη 3ll 

ἀφθετεῖται schol. Mit recht; der verlauf der handlung 
muss die wirkung des bittopfers zeigen; die vorwegnahme 
schädigt das interesse am folgenden. 


H. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροῖ ἕσσατο τεύχη 207 

Der vers kann fehlen. Er scheint nach # 383 gebildet: 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἔσσαντο περὶ χροὶ νώροπα χαλκόν und ursprünglich 
mit ἔσσατο χαλκόν geschlossen zu haben vgl. auch M 464 
χαλκώι — τὸν ἔεστο περὶ χροῖ; da nun aber auch der vorher- 
gehende vers mit χαλκῶι endigte, ersetzte man χαλκόν durch 
das sprachwidrige τεύχη (für homerisches τεύχεα). 


-- - ------ 





καὶ ner 4χιλλῆα ῥηξήνορα θυμολέοντα. 228 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήέεσσι κορωνίσι ποντοπὀροισιν 
κει anounvioag 4γαμέμνονι ποιµένι λαών' 200 
ἡμεῖς Ö εἰμὲν τοῖοι οἳ ἂν σέθεν αντιάσαιµεν 
Die beziehung auf die Menis verräth den jüngeren ein- 
schub; das feste ἂν in v. 231 bezeugt ionische mache (nach 
550 v. Chr.). 





440 T. Ionische redaction 7 256—463. 


ai» 6 ἔπέσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 256 

ἢ συσὶ κἀπροισι», τῶν re σθένος οὐκ ἁλαπαδνόν. 

τοὺς στίχους τούτους οὗ προσίενται ἔνιοι, ὥσπερ οὐδὲ 
Ζηνόδοτος. schol. A. Mit recht! Ursprünglich folgte v. 258 auf 
v. 255; die construction ist dann wie σ 9: 

δὴ τε ἀνασχομένω, ὃ μὲν ἤλασε δεξιὸν ὦμον 

"Joog, ὃ ὃ αὐχέν ἕλασσε κτλ. 





κέκλυτέ µευ Τρῶες καὶ Φάρδανοι ἡδὶ ἐπίκουροι, 368 

ög6 εἴπω, τά µε θυμὸς Evi στήθεσαι κελεύει. 

Die verse fehlen in der besten hs. und sind hier äusserst 
wenig passend. 





döonov ἔπειθ' εἴλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν 380 
Fehlt im Ven. A., ἐν τελέεσσιν ist unpassend, jedenfalls 


höchst sonderbar, denn die Troer lagerten nach v. 370 in der 
Stadt! 





ὦρ οἳ μὲν πονέοντο κάρη κοµάοντες ᾿4χαιυί" 442 
οἱ δὲ Θεοὶ παρ Ζηνὶ καθήµενοι ἀστεροπητῆι 
Θηεῦνιο µέγα ἔργον ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
τοῖσε δὲ μύθων ἤρχε Ποσειδάων ἐνοσίχθων" 445 
„Zed πάτερ, ἡ ga τις ἔστι βροτῶν Zn’ ἀπείρονα γαῖαν 
Be τιρ & ἀθανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἑνίψει; 
οὐχ ὁράεις ὅτι δ' ηὖτε κάρη κοµάοντες ᾿4χαιοί 
τεῖχος ἐεειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ θεοῖσι ὃόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας» 450 
τοῦ ὃ 7 τοι κλέορ ἔσται ὅσον τ’ ἐπικίδναται ἠώς; 
τοῦ ὃ’ ἐπιλήσονιαι τὸ τε ἐγὼ καὶ Φοῖβυς ᾽4πύλλων 
ἥρων «{αομέδοντι πολίσσαµεν ἀθλήσαντε'". 
τὸν δὲ μέ} ὀχθήσας προσέφη νεφεληγέρετα Zeig‘ 
„a πόποι, εἰνοσίγας εὐρυσθενές, οἷον ἔειπερ. 405 
ἄλλος κέν τις τοῦτο θεῶν δείσειε νόηµα, 
ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς TE µένος τε" 
σὺν δ ἡ τοι κλέορ ἔσται ὅσον 7 ἐπικίδναται ἠώς. 
ἄγρει μὰν, ὅτ ἂν αὖεε κάρη κοµάοντες ᾿4χαιοί 
οἴχωνται σὺν νευσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαΐαν, 460 
τεῖχο ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῖαι, 
αὖτις ὃ' ἠϊόνα μεγάλην ψαµάθοισι καλύψαι, 
ds κάν τοι μέγα τεῖχος ἁμαλδύνηται ᾿χαιῶν'. 





PT. Ionische redaction Z u. 6 73—528. 441 


v. 443—464 ἀθετοῦνται στίχοι κβ Aristonikos, ἠθέτουν οἳ 
zregi Ζηνόδοτον καὶ Αριστοφάνη καὶ αὐτὸς “4ρίσταρχος schol. 
A.V. Für uns fragt es sich, ob die stelle, welche auf den 
anfang von M bezug nimmt, vom einleger des Oitos in die 
Menis oder einer noch jüngeren ionischen hand herrühre? Für 
letzteres spricht, dass v. 452, wonach Poseidon und Apoll die 
mauer Troja’s bauten, nicht stimmt mit ® v. 446, wonach 
Poseidon die mauer baute, während Apoll die rinder des 
Laomedon weidete, ferner die sprachlichen unebenheiten: 
Imeivvo v. 444, ἐνίψει (5) 447, zweisilbiges ἥρωι, ἀθλήσαντε 
454 (sonst ἄεθλον, ἀεθλέω bei Homer); ἂν in ὅτ ἂν αὖτε ist 
nicht metrisch fest, lässt sich durch ὅτα κ aire ersetzen. 

9. 

αἱ μὲν ᾿ 4χαιών κῆρες ἐπὶ χθονὶ πουλυβοτείρηι 13 

ἐξέσθην, Τρωων δὲ πρὸς οὐρανὺν εὐφὺν ἄερθεν 

4θετοῦνται schol. Die verse stimmen nicht zu v. 72. 





Aoysiovs παρὰ νευσί», arulousvuvg ὑπὸ καπνοῦ 183 
Fehlt in den meisten hss.. Der vers ist nach I 243 
gemacht. 


"Ext0005, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέωι 234 

Von Aristophanes und Aristarch verurtheilt. Der vers 
passt allerdings schlecht in den zusammenhang, es fragt sich 
nur, ob dem einleger nicht auch thörichte verse zuzutrauen 
sind. 

ἆλλ᾽ n τοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεθ᾽, εἰ σὺ κελεύεις 466 

Bovinv 0° Aoyeloso ὑποθησόμεθ', 7 τις ὀνήσει, 

ὧς un πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο. 

Fehlen in den meisten hss. τεοῖο ist sehr bedenklich. 


Τρωσὶν μέν ἀέκουσιν ἔδυ φαος, auzap ᾿4χαιοῖς 487 

ἀσπασίη τρίλλιστος ἐπήλυθε νὺξ ἐρεβεννή 

Die verse sind zwar nicht geradezu unpassend, jedoch 
jedenfalls überflüssig; in Τρωσὶν μὲν und Axauoig liegen zwei 
sprachliche verstösse. Verstärkendes τρις- findet sich nur hier 
im Homer. 





οὓς κήρες φορέουσι µελαινάων ἐπὶ νηών 528 

A9ereitaı Aristonikos: 6 δὲ Ζηνόδοτος οὐδὲ ἔγραφεν αὐτόν 

Didymos. Der vers enthält bloss eine unerträgliche erklärung 
A. Fick, Die homer. Ilias, 36 


442 Mm. Ionische redaction ® 535—/ 16. 


des wortes κηρεσσιφορήτους im vorhergehenden verse, die selbst 
dem armseligsten rhapsoden nicht zuzutrauen ist. 


αὗριον ἣν aysıny διαείσεται, & x ἐμὸν ἔνχος 535 

neivns ἐπερχόμενον all ἐν πρώτοισιν, οἵω, | 

κείσεται οὐτηθείς, πολέες Ö ἆμφ αὐτὸν ἐταῖρου 

“4ὔριον v.535 kann nicht neben ἠελίου ἀνιόντος ἐς αὗριον v.538 
bestehen; ἔνχος ἐπερχόμενον ist sonderbar gesagt. v. 535—538 
sind von Aristarch bezweifelt, von Zenodot weggelassen. Ein 
sprachlicher fehler ist αὗριον ἡν (Far). 


ἔρδον δ adavaroını τεληέσσας ἑκατόμβας, 548 
κνίσην Ö Ex πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 
ἠδεῖαν τῆς ὃ οὗ τι θεοὶ µάκαρες δατέοντο, 550 


υὐδ' ἔθελον µάλα γὰρ σφιν annydero ΄/λιος ion 

καὶ Πριάμος καὶ λαὸς ἐὐμιελίω Πριάμοιο 

Das hekatombenopfer beim nächtlichen bivouak ist sehr 
komisch; die verse sind blosses flickwerk, v. 549 kann man 
vielleicht halten, v. 548 und 550—552 fehlen in allen hss., 
sind aus Plat. Alcib. II 149 D. eingesetzt. 


1. 


Πρεσβεία. 

./ ” 
Ὡς οἱ μὲν Τρῶες φιλάχαις ἔχον' αὐτὰρ Ayaloıs 
Φεσπεσία Eye φύζα, φόβω κρυὀεντος ἐταίρα, 

) .ο > ’ / n ” 
πένοεὶ 0 ἀτλάτωι βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ws 0’ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίγνετον ἰχθιόεντα, 

/ Ν / , , BI 
βόρεας καὶ ζέφυρος, τώ τε Θραικαῦεν ἄτπτον, 5 
ἐλφόντ ἐξαπίνας' ἅμιδις δέ τε χῦμα κελαινόν 

’ T \ / ια „ ” PLA 

πορύτεται, πτόλλον δὲ στὰρεξ αλα φῦχκος ἔχευθ᾽ 
3 σῶ . 8 - 
ὡς ἐδαΐζετο ΦΌμος Evi σεζώεσσιν “4χαιῶν. 

2 U v .. U , 

Argeidag 6° ἄχεῖ µεγάλωι βεβολημένος 1109 
φοία κηρίκεσσι λιγυφθὀνγοισε κελεύων 10 
κλήδην εἰς ἀγορὴν κικλήισκειν ἄνδρα ἕκαστον, 
μηδὲ βοᾶν' αὐτὸς δὲ μειὰ πρὠιοισ ἐπονεῖευ. 
ἶξον ὃ) εἰν ἀγορῆι τετιότες ἂν δ ᾿4γαμέκνων 
ἵστατο δάκρυ χέων ὡς τε κρήνη µελάνιδρος. 
n τε κατ αἰγίλιπος πέτρης ὀνοφερὸν χέιι ὕδωρ" 15 
ws ὃ βαρὺ στειάχων ἐπε ᾽4ργείοισι perijvda' 


M. Ionische redaction 7 17—59. 


y 3 ’ 

„»@ φίλοι «4ργείων, ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
Ζευς µε μέγας Koovidns ἄτηι ἐνέδησε βαρέίηι, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μὲν µοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
"Pıov ἐκπέρσαντ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 

- ° 2 , , , , 
νῦν δὲ κακήν ἁπατην βουλεύσατο, καί µε κελεύει 
δυσκλεῖ ᾿4ργος ἱκέσθαι, ἐπεὶ πολὺν ὤλεσα λαόν. 
> ν 3 e [u] 9 8 ο) , ͵ 
αλλ αγεὂθ, SS ἂν έγω είπω, πέιθωμεθα παντες ᾽ 

, - 
φευγωµεν σὺν νευσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαΐαν 
οὗ γὰρ Ers Τροίην αἱρήσομεν evpvayvıav“‘. 

ιό ν 2 «9 ν , 3 4 9 , - 

ὡς Egal, οἳ δ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇν. 
önv © ἄνεωι ἤσαν τετιηότες υἷες ᾿ 4χαιών' 
ὀψὲ δὲ δὴ µετέειπε βυὴν ἀγαθὸς «{ιομήδης 

»» τρεΐδη, oo! πρῶὼτα µαχέσσοµαι ἀφραδέοντι, 
a , 9 ’ v 2 - 4 4 , - 
n θεέμις ἐστιν, αναξ, αγορῆε’ συ δὲ un τι χολωῦεις. 
ἀλκὴν μέν µοι πρὠτον ὀνείδισας ἐν «αναοῖσιν. 

\ ν > , Pe ” η , 
φας ἐµεν απτολεµον καὶ αναλκιδα᾽ ταῦτα δὲ παντα 
» ο 3 , 9 4 , 
ἴσασ Aoyslov ἡμὲν νέοι δὲ γέροντες. 
σοὶ δὲ διάνδιΥ ἔδωκε Κρόνου παὶς ἀνκυλομήτεω ᾽ 
σχήπτρωε μέν τοι δῶκε τετιμῆσθαι περὶ πάντων, 
ἀλκὴν ὃ οὔ του δώῶκεν, ὃ Te κράτος ἐστι µέγιστον ' 
δαιµόνε, οὕτω που µάλα ἔλπεαι υἷας 4χαιών 
ἁπτολέμους τ εἶναι καὶ ἀνάλκιδας, ὡς ἀγορεύεις; 
αἱ δέ τοι αὐτῶι θυμὸς ἐπέσσυται wg τε νέεσθαι, 
ἔρχεο πὰρ τοι ὅδος, νῆες δέ τοι ἄνχι θαλάσσης 
(ἑἐστᾶσ᾽, ai τοι ἔποντο Ἠυκήνηδεν µαλα πολλαί. 

Ε] >» , , Π > N 
αλλ αλλοι µενεουσι καρη κοµαυντες «4χαιοι, 
εἰς ὃ κε περ Tooinv διαπέρσοµεν ' εἰ δὲ καὶ αὐεοί, 
φευγόντων σὺν νευσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαϊαν 

eo. > 9 4 , / , a ο) .r , 
vor ὃ έγω Σθενελὺς TE, μαχεσσομεῦ εἰ 0 κὲ τέκμωρ 
᾿Ιλίου εὕρωμεν, σὺν γὰρ 0εῶι εἰλήλουθμεν'.. 

΄ ” . ε. ” , 7 ’ κ 

ὥς ἐφαθ᾽, ol ὃ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες «4χαιων, 
μῦθον ἀγασσάμενοι 4ιομήδευς ἱπποδάμοιο᾽ 
τοῖσι ὃδ ἀνιστάμενος μετἐφώνεεν ἱππύτα Νέστωρ ' 

» Τυδεῖδη, περὶ μὲν πολέμωι Evı καρτερὀς £001, 

x ο. 4 U 5 ’ ν ν ο 
καὶ Povins µετα παντας ὁὀμήλικας ἐπλευ αριστος 
οὗ τίς τοι τὸν μῦθον ὀνήσεται, ὅσσοι ᾿4χαιοί, 

a1 / > ’ >. > ’ “u , 
οὐδὲ πάλιν ερέει αταρ οὐ τέλος ἴκεο µυθων. 

7 μὴν καὶ νέος ἐσαί, ἐμὸς δέ κε καὶ παϊς εἴης 
ὁπλότατος γενεῆφιν' ἀτὰρ πεπνυµένα βάζεις 
> ’ Ό 9 4 N - ν . 
“Αργείων βασιλήας) ἔπεί κατα µοιραν» ἔειπες 

563 


26 


40 


Π. Ionische redaction / 60--99. 


ἀλλ ἄγ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 
ἐξείπω καὶ πάντα διείξοµαι᾽ οὐδέ κε τί µοι 
μῦθον ἀτιμήσεέ οὐδὲ κρείων ᾽.4γαμέμνων. 
(ἀφρήτωρ ἀθέμιστος ἀνέστιόρ ἐστιν ἐκεῖνος, 

Ös πολέμου ἔραται ἐπιδημίου κρυύεντος.) 

ἀλλ n τοι νῦν μὲν πειθώµεθα νυκεὶ µελαίνηι 
δόρπα z' ἐφοπλισόμεσθα" φυλακτῆρερ δὲ ἕκαστοι 
λεξάσθων παρὰ εάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτόρ. 
κούροισιν μὲν ταῦτ' ἐπιτέλλομαι" αὐτὰρ ἔπειτα, 
᾿άερεΐδη, σὺ μὲν ἄρχε' σὺ γὰρ βασιλεύτατος ἐσσί. 
δαΐνυ δαῖτα γέρουσιν᾿ ἐοικέ τοι, οὔ τοι ἀεικέρ. 
minal του οἴνου κλισίαι, τὸν vieg ᾿ χαιῶν 
ἡμάτιαι Θρήικηθεν in’ εὐρέα πὀντον ἄγουσιν ' 
πᾶσά τοι ἔσθ᾽ ὑποδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
πολλῶν 8 ἀγρομένων τῶν πείσεαι ög κεν ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσηι' µόλα δὲ χρεὼ πάντας ᾿χαιούς 
ἀσ]ῆς καὶ πυκίνης, ὅτι δἠῖοι ἐγύθι νηῶν 
καΐουσιν πύρα πολλά᾿ zig ἂν τάδε γηθήσειεν; 
νὺξ ἡδ ἠὲ διαρραίσει σερατὸν 72 σαώσει". 


70 


75 


as ἐἔφαθ᾽, οἳ 0’ ἄρα τοῦ µάλα μὲν κλύον ἠδ' ἐπίθοντο, 


ἐκ δὲ φυλακτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 

ἀμφί τε Νεστορίδην Θρασυμήδεα ποιμένα λαών 
Hd" ἀμφ' 'σκάλαφον καὶ ]άλμενον υἷας 4ρηος, 
ἀμφέ τε ἠηριόνην ᾿4φαρῆά τε 4ηὐπυρόν ze, 
10 ἀμφὶ Κρείοντος ὑόν, «4υκομήδεα δῖον. 

αν ἡγεμόνες φυλάκων, ἐχατὸν δὲ ἑκάσεων 
κοῦροι ἅμ ἔστειχον, δολίχ ἔνχεα χερσίν ἔχοντερ" 





καδδὲ µέσον τάφρου καὶ τείχεος Low ἐύντες' 
ἔνθα δὲ πῦρ κήαντο, τίθεντο δὲ δόρπον ἕκαστος. 
> Argeidng δὲ γέροντας ἀ[όλλεας ἆἄγεν "4χαίων 
εἰς κλισίαν, παρὰ δέ σφι τίθη µενοΓείκθα δαῖτα. 
οἳ 8’ in’ ὀναίατ ἔτοιμα προκείµενα χέρρας ἵαλλον. 
αἰτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδήτυος BE ἔρον ἦντο, 
τοῖσ ὁ γέρων πτάµτερωτος ὑφαίνην ἄρχετο μῆτι», 
Νέστωρ, ὦ καὶ πρόσθεν ἀρίστα φαίνετο βόλλα" 
5 σφιν ἐὐφρονέων ἀγοράσατο καὶ µετέβειτεδ" 
„Argeida κύδιστε, Füvak ἄνδρων "4γαμέμνων, 
ἐν σοὺ μὲν λήξω, σέο ὃ) ἄρξομαι, ὤννεκα :εόλλων 
Ἰάων ἐσσὶ Füvak καὶ τοι Zeig ἐνγυάλιξε 
σκἄπερόν 7 ἠδὲ Φέμισεας, ἵνα σφισι βολλεύηισθα. 


80 


MT. Ionische redaction / 100-139. 445 


τῶ σε χρῆ περὶ μὲν φάσθαι έπος ἠδ' ἐπάκουσαι, 100 
χραύανναι δὲ καὶ ἄλλωι, 0 κέν τινα 9ὀυμος ἀνώγηι 
Γείπην εἰς ἄγαθον: σέο ὃ᾽ ἔδεται ἴ ὄττι κεν ἄρχηι. 
αὐτὰρ ἔγω «εερέω Ws µοι δόκτι ἔμμεν ἄριστα. 
ob γάρ τις νόον ἄλλος ἀμείνονα τῶδε νοήσει 
οἷον ἔγω νοέω, ἡμὲν (ταλαι ᾖδ ἔτι καὶ νῦν, 106 
ἐξ ἔτι τῶ Ότα, διόγενες, Βρησσήϊδα κόρραν 
χωοµένω Ayiinos ἔβας κλισίαθεν ἀπούραις, 
οὗ τι κατ ἀμμέτερόν γε voor‘ µάλα γάρ τοι ἔγω γε 
πὀλλ ἀπεμυθεόμαν' σὺ δὲ σῶι µεγαλήτορι θύμωι 
Feißoug ἂνδρα φέριστον, ὂν ἆθθάνατοί περ ἔτεισαν, 110 
ἀτίμησας' ἔλων γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ ἔτι καὶ νῦν 
φραζωμεσθ᾽ ὥς πέν uw ἀρεσσάμενοι πεπίθοιµεν 
δωροισί T ἀγάνοισι Γέἐπεσσί τε μελλιχίοισι"'. 

τὸν ὃ᾽ αὖτε προσέβειπε Γάναξ ἄνδρων ᾿.4γαμέμνων' 
»ὦ γέρο», οὗ τι ψεῦδος ἔμαις ἀάταις κατέλεξας. 115 
ἀασάμα», old” αὗτος ἀναίνομαι. ἀντί vu πεόλλων 
λάων ἐστὶν ἂνηρ © τε Zeus κῆρι φιλήσηι’ 
ὥς νῦν τοῦτον ἔτεισε, δάµασσε δὲ λᾶον "Ayalwr. 
ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμαν φρέσι λευγαλέαισι πιφίσαις, 
ἂψ ἐθέλω ἄρεσαι ὀόμεναί T ἀπερέσσι ἄττοινα. 120 
Όμμιν ὃ ἐν πάντεσσι περίκλυτα δῶρ ὀνομάννω, 
ἔπι ἀπύροις τρίποδας, δέκα δὲ χρύσοιο τάλαντα, 
αἴθωνας δὲ λέβητας υείκοσι, δώδεκα ὃ ἴτετοις 
πηγοὺς ἀθλοφόρους, ol αέθλια πὀσσιν ἄροντο. 
οὔ κεν ἁλάϊος ein ἄνηρ, ὧι τὀσσ ἐγένοντο, 125 
(οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρύσοιο) 
Όσσα µοι ἠνείκαντο ἀέθλια µόννυχες ἵπτοι. 
dwow 6° ἔπτα γύναικας ἀμύμονα «έργα «Γιδυίαις 
“έσβιδας [εὐζώννοις], ἃς, ὅτε Akoßov ἐὐκειμένην ἕλεν αὐτός, 
ἐξελόμην, ai κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν' 190 
τὰς μὲν οἱ δώσω, μετὰ δ ἔσσεται, ἂν τὀτ ἀπεύρα», 
κόρρα Ἡρήσσηος: ἐπὶ δὲ µέγαν Όρκον ὅμωμαι, 
μή ποτα τᾶς εὔνας ἐπιβάμεναι {δὲ μίγημεν, 
& Φέμις ἀνθρώπων πέλει ἄνόρων ἠδὲ γυναίκων. 
ταῦτα μὲν αὕτικα πάντα παρέσσεται" al δέ κεν αὖτε 135 
άστυ µέγα Πριάμοιο Φέοι δώωισ ἀλάπαξαι, 
νᾶα «Εάλις χρύσω καὶ χάλκοο ναησάσθω 
εἰσέλθων, Ότα κεν δατεώμεθα Acid ''4χαιοι, 
Τρωΐαδας δὲ γύναικας υείκοσι αὗτος ἑλέσδω, 
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αἲ κε µετ «άργείαν Ἑλέναν κάλλισται ἔωισι' 140 
al δέ κεν 'άργος ἰκοίμεθ «4χαίϊκον, οὔθαρ ἀρούρας, 
’ ’ 3 ’ [d ’ 2 ’ 
yaußgos κέν µοι ἔοι' τείσω δέ fe Fi00ov Όρέσται, 
Ὁς µοι ταλύγετος τρέφεται Φαλίαι Evi πόλλαι. 
tens δέ µοί εἰσι Φύγατρες Evi µεγάρωι ἐὔπεάκτωι, 
ΧἈρυσόθεμις καὶ Acodine καὶ Fıpı Favaoon' 145 
τάων ἂν κ ἐθέλησι φίλαν ἀνάεὗνον ἀγέσφθω 
πρὸς «Εοἴκον Πήληος" ἔγω d’ ἐπὶ μέλλια δωσω 
’ vo) ”/ } }/ , 2) > [4 [4 
πόλλα uch, 000 ου πω τις Eaı ἐπέδωκε Fvyareı. 
2 Li ’ δλ.ο , , 
ἕπτα δὲ For ὅωσω EV ναιόμενα πτολίεθρα 
Καρδαμύλαν Ενόπαν τε καὶ Ίραν σεοιάεσσαν 150 
Φάραις τε ζαθέαις nd” “4νθειαν βαθύλειμον 
κάλλαν 7’ ἴπειαν καὶ ΙΠήδασον ἀμτεελόεσσαν ' 
παῖσαι ὃ᾽ ἔνγυς ἄλος, νέαται Πύλω ἀμμαθόεντος" 
? » %» [ , , 
ev ὅ ἂνδρες ναίοισι πολύρηνες ππολύβουται, 
οἳ κέ Fe δωτίναισι Φέον ὥς τιµάσοισι 155 
καί «οι ὑπὸ σκάτετρωι λιπάραις τελέοισι Φέμιστας. 
ταῖτά κέ «οι τελέσαιμι µεταλλήξανει χόλοιο. 
ὁμαθήτω AFidag τοι ἀμέλλιχος nd’ αδάµαστος᾽ 
τώννεχα καὶ τε βρότοισι Φέων ἔχθιστος ἁπαάντων' 
4 > ’ 3/ , 
καὶ µοι ὑποστάτω, 00009 βασιλευτερος ἐμμι 160 
10° Όσσον γενέαι προγενέστερος εὔχομαι ἔμμεν'. 
4 > > ’ 3 » ’ 32/ [d 
τὸν d aueißer ἔπειτα Γερηνιος Irerrora Νέστωρ 
,4τρεΐδα κίδιστε, Γάναξ ἂνδρων Ayausuvor, 
w » , / >) ο: , 
ὁῶρα μὲν οὐκέτ Όνοστα δίδως Ayxikıı «Γάνακτι" 
> »» , > , 2/ ’ 
ἀλλ αγετε, χλήτοις ὀτρύννομε», OL χε τάχιστα 165 
3 / 
ἔλθωισ εἰς ἁλισίαν Πιλγιαδα ᾿4χίληος. 
y / / 
ei ὁ) ἄγε, τοίς χεν ἔγω ἐπειόίομαι, οἳ δὲ πιφέσθων. 
Φοινιξ μὲν πρώτιστα διίφιλος ἠγησάσθω, 
» ἃ » > 2 ’ 9 ” > / 
αὐταρ eneır «4ιαις τε μέγας καὶ δίος Όδυσσευς 
κηρύκων ὁ) ᾿Οδίος re καὶ /ὑρυβάτης au ἐπέσθων. 170 
ῤ 4 3, Ye. ῤ / , 
φξέρτε δὲ χέρσιν υδωρ, ἐὐφάμησαί τε κέλεσφε, 
ὄφρα Alı Koovidaı ἀρασόμες., αἲ κ ἐλεήσην'.. 
3 - ” “ / 
ως φἄτο, τοῖσι δὲ παῖσι Fefaddora μῖθον ἔρειτεε. 
2 N 4 2 
αὗτικα κάρυχκες μὲν ὕδωρ ἐτεὶ χέρρας ἔχευαν, 
κόρροι δὲ κράτηρας ἐπεστέψαντο πεότοιο, 175 
νώµασαν Ö ἄρα παῖσι ἐπεαρξάμενοι δειεάεσσι. 
αἰτᾶρ ἐπεὶ σπεῖσάν τε πίον τ΄ 0009 ἤφελε ΦΌμος, 
αἱρμῶντ ἐκ κλισίης Ayansurovog ᾽.4τρεΐδαο. 
τοῖσι δὲ πόλλ ἐπέτελλε {ερήνιος ἵπποτα Νέστωρ, 
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δενδίλλων ES ἕκαστυν, )duoani δὲ μάλιστα, 180 
πειρᾶν, ws πεπέθοιὲν ἀμύμονα Πηλεῖωνα. 
τω d ἐβαταν παρὰ Jia πολιφλοίσβοιο Φαλάσσας, 
πόλλα µάλ εὐχομένω γαιαόχωι Εν ασιγαέωι 
/ραϊδίως πεπίύη µεγάλαις φρένας «4ἱν. (δαρ. 
Μυρμιδόνων ὃ) ἔτεί τε κλισίαις καὶ νᾶας ἴκέυαρν, 185 
τὸν Ö’ Nvpo» Φρένα Teprröusvov «όρμινγι λιγείαι, 
κάλλαι δαιδαλέαι, ἐεὶ ὁ᾽ ἀργίρεον ζύγον ἠεν - 
τὰν ἄρει ἐξ ἐνάρω», πόλιν Actiwvog ὀλέσσαις' 
τᾶι 0 γε ΦΌμον ἔτερπε, ἄειδε ὃ᾽ ἄρα κλέε ἂνδρων. 
Πάτροκλος δὲ «οι οἷος ἐνάντιος NoTo σιώτται, 190 
δέγμενος «4ἰακίδαν, ότεοτα λήξειεν ἀείδω». 
τὼ d’ ἐβάταν προτέρω, ἄγητο δὲ δῖος Ὀδύσσευς, 
στὰν δὲ πρὀσὸ αὕτοιο' τάφων ὃ ἀνόρουσεν "4χίλλευς 
αὗται σὺν φόρµινγι, λίτων ἔδος, &v$’ ἐδόασσε. 
ὥς ὃ) αὔτως Πάτροκλος, ἐπεὶ «Είδε φῶτας, ἀνέστα. 195 
tw καὶ δεκνύμενος προσέφα πτόδας ὧὦκυς ᾿4χίλλευς' 
„Xalgerov’ 1 φίλοι ἄνδρες ἰκάννετον, ἡ τι µάλα χρῆ, 
ol µοι σκυζοµένωι περ «4χαίων φἰλτατοί εἰσι." 
ὡς ἄρα φωνήσαις :τροτέρω ἄγε δῖος .άχίλλευς, 
ἦσσε ὃ᾽ ἐνὶ κλίσµοισι τάσεησί τε πορφυρέοισι, 200 
αἶψα δὲ Παάτροκλον εροσεφώνεε ἔνγυς ἔοντα" 
"μείζονα dr κράτηρα, 'Ἠενοιτίω vie, κατίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, δέπτας ὃ) ἔντυννε Γεκάστωι' 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἔμωι ὑπέαισι µελάθρωι«. 
ὡς φάτι, Πάτροκλος δὲ φίλωι Errerreider ἐἑταίρωι. 205 
αὐτὰρ 0 γε κρέἰον µέγα κάββαλε ἐν εύρος αὐγαι, 
ἐν ὁ) ἄρα νῶτον ἔφθηκ Οἷος καὶ πίονος αἶγος, 
ἐν δὲ σύος σιάλοιο ραάχιν τεθάλυιαν ἀλοίφαι. 
τῶι d’ ἔχεν «4ὐτομέδων, τάµνε 6’ ἄρα diog :4χίλλεις. 
καὶ τὰ μὲν εὐ μίστυλλε καὶ ἀμῳφ ὀβέλοισιν ἕπερρ, 210 
περ δέ ΙΜενοιτιάδας δαῖε µέγα, «εισσόθεος φῶς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνύη, 
ἀνθρακίαν στορέσαις ὀβέλοις ἐπύττερθ ἐτάνυσσε, 
πάσσε ὃ᾽ ἄλος Φεΐοιο, χρατευτάων ἑπαέρραις. 
αὐτὰρ ἐπεί ϱ) ὥπτασε καὶ ἐν ἐλέοισιν ἔχευε, 215 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἔλων ἐπένεμμε τραπέζαι 
κάλλοισ᾽ ἓν κανέοισι, ἀτὰρ κρέα νέμμεν Ayihheug' 
αὗτος d’ ἄντιος Ile ᾿Οδύσσηος Heloıo 
τοίχω τῷ ἑτέροιο, Φέοισι δὲ Φῦσαι ἄνωγη 
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Πάτρολλον Γὸν ἔταιρον᾽ ὃ ὃ ἐν σὗρι βάλλε θυήλαις' 
οἳ δ ἐπ ὀνείαῦ ἐτοῖμα προκ μενα χείρας (αλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πὀσιος καὶ ἐδίευος ἐξ ἐρον ἕντο, 
ven «ἴας Φουίνικι' unse δὲ diog Ὀδυσσεύς, 
πλησάµενος ὃ (080 δέπας δείδεκτ -4χιλῆα᾽ 
χαῖρ, > λεχίλευ' δαῖτος μὲν υίσσας οὐκ ἐπίδευες 
21 
ο ἐνὶ κλισίαι 4γαμέμνονος -4rgeidao 
ηδὲ καὶ ἔνθαδε νῦν' πάρα γὰρ uevofeinea πόλλα 
δαίνυσο' ἀλλ οὐ δαῖτος ἐπήραια «έργα µέμηλε, 
ἀλλὰ λίαν µέγα πῆμα, διότροφες, εἰσορέοντες 
δέδδιµεν' ἐν δοίαι δὲ σαώσεμεν ἡ ἀπόλεσθαι 
νᾶας ἐὐσσέλμοις, αἱ μὴ σύ γε δύσεαι ἄλκαν' 
ἔνγυς γὰρ νάων καὶ τείχεος αὖλιν ἔ9εντο 
Τρῶες ὑπέρθυμοι τηλέκλητοί τ' ἐπίκορροι, , 
καάµενοι πύρα πόλλα κατὰ στράτον. οὐδ ἔτι φαισί 
[4 2 3 }ὸ ) - / LG 
0X4n080%, ἀλλ ἐν ναῦσι µελαίναισι πετέεσύαι. 
Ζεῦς δέ σφι Keovidag ἐνδέξια σάµατα φαίνων 
> ΄ BZ \ ϕ ϕ .. [ 
αστράπτει, Έκτωρ δὲ µέγα oIEvei βλεμεαίνων 
μαίνεται ἐκπάγλως, πίσυνος Ali, οὐδ᾽ ἔτι τείει 
ἄννερας οὐδὲ Φέοις' κραεέρα δέ fe λύσσα δέδυκε, 
ἄραται δὲ τάχιστα φανήµεναι Avoa diev' 
στεῦται γὰρ νάων ἀποκόψεμεν ἄκρα κόρυµμβα 
αὗταις T' ἐμπρήσην µαλέρω πύρος, αὐτὰρ -4χαίοις 
δαιώσην παρὰ ταῖσι ἀτυζομένοις ὑπὸ κάπνω. 
ταῦτ αἴνως δέδδοικα κατὰ φρένα, un Γοι ἀπέλλαις 
ἐκτελέσωισι Φέοι, ἄμμιν δὲ δὴ αἴσιμον ame 
φύίσύαι ἐνὶ Τροίαι, Feras Apyeog ἐπποβύτοιο. 
> 32 ὶ / U v2» > ο 
ἀλλ ἄνα, αἱ μέμονάς γε, καὶ ὄψε περ υἷας .4«χαίων 
τερροµένοις Fegveodaı ὑὐπὸ Towwv ὀρυμάγδω. 
αὔτωι σοι µετόπισΏ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μᾶχος 
’ [4 2/ » 2 ” > A) / ’ 
FoExIEevrog κάκω ἔσε αχος evonv‘ ἀλλα πὀλυ πρίν 
φράζε Όπως «4ανάοισι ἀλεξήσεις κακον ἆμαρ. 
ὦ πέτον, 7 μὲν σοέ γε πάτηρ ἐπετέλλετο Πήλευς 
3/ - BI} » } U > >» } 
auarı τῶι, Ότα σ ἓκ Φψίας -4γαμέμνον ἔπεμπε 
υτέκνον ἔμον, καρτος μὲν Adavala ve καὶ Ηρα 
δώσοισ al κ ἐθέλωισι, σὺ δὲ µεγαλτορα Φῦμον 


ἴσχην ἐν στήθεσσι' φιλοφροσύνα γὰρ ἀμείνων 


(λιγέµεναι ὃ ἔριδος κακοµαχάνω, ὄφρα σε μᾶλλον 
/ » » oh > 4 ή > 4 / « 
τείωισ Aoyeiwv ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες''.) 
1 \3 . 
ὡς ἐπέτελλ ὁ γέρων, σὺ δὲ λάφεαι. ἀλλ ἔτι καὶ νῦν 
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save, ἔα δὲ χόλον Φυμάλγεα' σοὶ d’ «4γαμέμνων 200 
ἄξια δῶρα δίδωσι µεταλλήξαντι χόλοιο. 

εἶ δὲ, σὺ μὲν µοι ἄκουσον, ἔγω δέ κέ τοι καταλέξω, 

0000 τοι ἓν κλισίαισι ὑπέσχετο δῶρ -«γαμέμνων' 

ἔπτ ἀπύροις τρίποδας, δέκα δὲ χρύσοιο τάλαντα, 

αἴθωνας δὲ λέβητας είκοσι, δώδεκα d’ ἵπποις 265 
πηγοὺς ἀθλοφόρους, vi ἀέθλια πόὀσσιν ἄροντο. 

οὗ κεν aldiog ein ἄνηρ, ὧι τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀκτήμων ἐριτίμοιο χρύσοιο, 

000’ Ayaustuvovog ἵπποι ἀέθλια πὀσσιν ἄροντο. 

δώσει ὃ) ἔπτα γύναικας ἀμύμονα «έργα ϱΕιδυίαις, 210 
Atoßıdas, [εὐζώννοις], ἃς ὅτε «4έσβον ἐὐκτιμένην ἕλες αὐτός, 
ἐξέλεθ᾽, al τότε κάλλει ἑνίκων φῦλα γυναίκων. 

τὰς µέν του δώσει, μετὰ ὃ) ἔσσεται, ἂν TOR ἀπεύρα 

κόρρα Βρήσσηος' ἐπὶ δὲ µέγαν Όρκον ὀμῆται, 

un ποτα τᾶς εὔνας ἐπιβάμεναι ἠδὲ uiynuer, 275 
& θέµις Lori, «άναξ, 77 ἄνδρων Ns yuvalxwr. 

ταῦτα μὲν avrıxa πάντα παρέσσεται' ai δέ κεν αὖτε 
/άσευ µέγα Πριάµοιο Φέοι δώωισ ἀλάπαξαι, 

νᾶα Ffalıs χρύσω καὶ χάλκοο ναήσασθαι 

εἰσέλθων, ὅτα xev δατεώµεθα Acid’ ᾿.4χαιοι, 280 
Τρωΐαδας δὲ γύναικας ὐείκοσι αὔτος ἔλεσθαι, 

at τε µετ Apysiav Ἑλέναν κάλλισται ἔαισι. 

al δέ κεν 4ργος ἱκοίμεθ' Ayalınov, OU Jap ἀρούρας, 
γάμβρος κέν «οι ἔοις τείσει δέ σε Fiocov Ὀρέσται, 

ὃς /οι ταλύγετος τρέφεται Φαλίαι Evi πόλλαι. 285 
zeig δέ «οί eicı Φύγατρες ἐνὶ µεγαρωι ἐὐπάκτωι, 
Χρυσόθεμις καὶ «4αοδίκα καὶ Ειφιάνασσα᾽ 

τάων ἄν κ ἐθέληισθα φίλαν ἀνάκεδνον ἄγεσθαι 

πρὸς Foinov Πήληος' ὃ d’ aus ἐπὶ μέλλια δώσει 

πόλλα µάλ’, 000° οὗ πώ τις ἔαι ἐπεόωκε Φύγατρι. 2% 
ἔπτα δέ τοι δώσει ἐν ναιόµενα πτολίεῦρα, 

Καρδαμύλαν ἘἜνόπαν τε καὶ Ἴραν ποιάεσσα», 

Φάραις τε ζαθέαις ἠδ᾽ ᾿4νθειαν βαθύλειμο», 

κάλλαν τ᾽ 4ἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν: 

παῖσαι ὁ) ἕἔνγυς ἄλος νέαται Πύλω ἀμμανδόεντος' 295 
ἐν ὁ᾽ ἄνδρες ναίοισι πολύβρηνες πολύβουται, 

οἳ κέ σε δωτίναισι Φέον ὥς τιµάσοισι, 

καί τοι ὑπὸ σκάπτρωι λιπάραίς τελέοισι Φέμιστας. 

(ταῦτά κε τοι τελέσειε µεταλλήδαντι χόλοιο.) 
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αἱ δέ τοι Arosidag μὲν arınydero κήροθι μᾶλλον, 300 
αὗτος καὶ τῶ ὁῶρα, σὺ ὃ) ἄλλοις περ Παναχαίοις 
τερροµένοις ἐλέαιρε κατὰ στρᾶτο», ol σε Φέον WG 
τείσοισ᾽' ἡ γάρ κέ σφι µάλα |έγα κὔῦδος ἄροιο. 
νῦν γάρ κ᾿ Έκτορ ἔλοις, ἐπεὶ Go µάλα το σχέδον ἕἔλθοι 
λύσσαν ἔχων ὀλόαν, ἐπεὶ οὗ τινά Φφασιν Ὅμοιον 305 
Foi ἔμεναι «{ανάων», οἲς ἔνφαδε νᾶες ἔνεικαν". 

τὸν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα πόδας ὦκυς “4χίλλευς: 
διόγενες «4{αερτιᾶδα, πολύμαχαν» Ὀδύσσευ, 
. Xon μὲν δὴ τὸν μῦθον ἀπαλεγέως ἀπομείπη», 
ἂι περ δὴ φρονέω τε καὶ ὡς τετελέσµενον ἔσται, 510 
ὡς un µοι τρύζητε παρήμµενοι ἄλλοθεν ἄλλος 
ἔχθρος γάρ µοι κῆνος Όμως Afidao πύλαισι, 
ὃς x’ ἕτερον µεν κεύθηι ἐνὶ φρέσι, ἄλλο δὲ Feinn. 
αὐτὰρ ἔγω «Γερέω ὥς µοι δόκηι ἔμμεν ἄριστα᾽ 
οὔτ ἔμε y Argeidav Ayautuvova πείσεµεν οἴω 315 
ovr’ ἄλλοις Aavaoız, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις Nerv 
µάρνασῦθαι δάιοισι ἐπ ἄνδρασι νώλεμες αἴει. 
Fiooa μοῖρα µένοντι καὶ ai µάλα τις πολεμίζοι” 
&v δέ τ’ ἴαι τίµαι ἡμὲν κάκος ἠδὲ καὶ ἔσλος: 
(κάτθαν ὅμως ὃ T ἄγεργος ävnod τε πόλλα Ρε όργως) 320 
οὐδέ εἰ µοι περίχειται, ἐπεὶ πάφον ἄλγεα θύμωι, 
αἴει ἔμαν ψύχαν παραβαλλόμενος πολεμίζην. 
ὡς ὃ) ὄΌρνις ἀπταῖσι νεόσσοισι προφέρησι 
µάστακ, ἐπεί κε λάβησι, κάκως ὁ) ἄρα For πέλει αὔταε, 
ὡς καὶ ἔγω πόλλαις μὲν ἀὔπνοις νύκτας ἴαυο», 325 
ἅματα ὃ) aluasoevra διέπρασσον πολεμίζων 
ἂνδρασι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράω». 
δώδεκα δὴ σὺν ναῦσι πὀλις ἀλάπαξ ἀνθρώπω», 
πέζος ὃ᾽ ἔνδεκά φαµι κατὰ Τροίαν ἐρίβωλον' 
τάων παισάων κδιµήλια πόλλα καὶ ἔσλα 330 
ἐξελόμα», καὶ πάντα φέρω» Ayausuvovı δόσκον 
ἀτρεΐδαι' ὃ δ) Όπισθα µένων παρὰ ναῦσι Φόαισι 
δεξάµενος διὰ παῦρα ὁασάσκετο, πόλλα ὃ᾽ ἔχεσκε. 
ἄλλα ὃ) ἀριστήεσσι δίδω γέρα καὶ βασίλευσι 
τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἔμευ ὃ ἀπὸ µόννω .4χαίων 335 
λετ, ἔχει ὃ᾽ ἄλοχον Φυμάρεα τᾶι παριαύων 
τερπέσθω" τί δὲ δὴ πολεμιζέμεναί Τρώεσσι 
„Aeysloıs; τί δὲ λᾶον ἀνάγαγε ἔνφαδ ἀγέρραις 
Argeidas ; ή οὐκ Ἐλένας ἔνεκ εὐυκόμοιο, 
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” 


n µόννοι φιλέοισ᾽ ἀλόχοις µερόπω» ἀνθρώπων 340 
Argeidaı ; ἐπεὶ ὃς τις ἄνηρ ἄγαδος χαὶ ἐχέφρων 

τὰν avım φιλέει καὶ κάδεται, ὡς καὶ ἔγω τᾶν 

&x Φύμω φίλεον δόρρι κτήταν περ ἔοισαν. 

νῦν ὃ ἐπεὶ ἐκ χέρρων γέρας ἤλετο καὶ u ἀπάτασε, 

un µεο περράτω ἐν «Εείδοτος οὐδέ µε πείσει. 345 
ἀλλ, Ὀδυύσευ, σὺν σοέ τε καὶ ἄλλοισι βασίλευσι 

φραξέσθω νάεσσι ἀλεξέμεναι δαῖον πῦρ 

ἡ μὲν δὴ µάλα πόλλα πονήσατο νόσφιν ἔμειο, 

καὶ δὴ τεῖχος ἔδεμμε καὶ ἤλασε τάφρο» ἐπ avrwı 
ευρεία», μεγάλαν, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπαξε᾽ 350 
ἀλλ᾽ οὐδ' ὡς ὀνναται σθένος Ἔκτορος ἀνδροφόνοιο 

ἴσχην. ὄφρα d’ ἔγω μετ 4χαίοισ ἐπτολέμιζο», 

οὐκ ἐφέλεσχε µάχαν ἀπὸ τείχεος ὄρνυμεν Έκτωρ, 

all 00009 Σκαίαις τε πύλαις καὶ φᾶγον ἴκαννε᾽ 

ἔνθα ποτ οἷον ἔμιμνε, µόγις δέ με ἔχφυγεν Όρμαν. 355 
νῦν ὃ ἐπεὶ οὐκ ἐφέλω πολεμίζεμεν Ἔκτορι δίωι, 

αὗριον Ἶρα Air Ερέξαις καὶ παῖσι Φέοισι, 

ναήσαις Eü νᾶας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄψεαι, ἣν ἐθέληισθα καὶ al κέν τοὶ τὰ μµεμήληι, 

ἄρι μᾶάλ Ἕλλας πόντον ἔτι ἰχθυόεντα πλεοίσαις 360 
νᾶας ἔμαις, ἐν ὃ) ἄνδρας ἐρεσσέμεναι ueudorrag' 

al δέ κεν εὐπλοῖαν δώηι κλύτος ἐννοσίγαιος, 

ἅματί χε τριτάτωι Φθίαν ἐρίβωλον ἰκοίμαν. 

ἔστι δέ µοι µάλα πόλλα, τὰ κάλλιπον ἔνθαδε ««έρρων' 
ἄλλον ὃ' ἔνθενδε χρῦσον καὶ χάλκον ἔρυθρον 365 
ἠδὲ γύναικας ἐύζώννοις πόλιόν τε σίδαρον 

ἄξομαι ἄσσ ἔλαχόν ya: γέρας δέ µοι, ὕς περ ἔδωκε, 

αὖτις ἐπυβρίζων ἔλετο κρείων ’4γαμέμνων 

Aroeidag‘ τῶι πάντ᾽ ἀγορεύεμε», ὡς ἐπιτέλλω 

ἄμφαδο», ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύζωνται ᾿4χαιοι, 370 
al τινά που «4{ανάων ἔτι Εέλπεται ἐξαπατάσην 

αἴει ἀναιδείαν ἐπικέμμενος' οὐδέ x ἔμοι γε 

τετλαίη κὐνεός περ ἕων εἰς ὅππα «Γἰίδεσθαι ' 

οὐδέ τί «οι βόλλαις συμφράσσοµαι οὐδ ἔτι Fegyor. 

ἐκ γὰρ δή u’ ἀπάτασε καὶ ἥλιτε' οὐδέ x &r αὖτις 375 
ἐξαπάφοιτο ««έπεσσι' «αλις δέ «οι. ἀλλὰ Fenalog 
Γερρέτω" ἐκ γὰρ Fe φρένας ἤλετο µητίετα Ζεῦς. 

ἔχθρα δέ µοι τῶ δώρα, τίω δέ µιν &v κάρος αἴσαι. 

οὐδ' ai µοι δέκακις καὶ «Εεικόσακις τόσα doin 
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0000 TE {οι νῦν ἔστι καὶ al πο9εν ἄλλα γένοιτο, 
οὐδ) Ὁσσ ᾿Ἐρχόμενον πότι νίσσεται οὐδ᾽ ὅσα Θτβαις 
“ἰγυπτίαις, 091 πλεῖστα δόµοισ ἔν κτήµατα κεῖται, 
ai © ἑκατόμπυλοί εἶσι, διηκόσιοι ὃδ αν ἑκάστας 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵππυισιν καὶ ὄχεσφιν 

οὐδ) al µοι τόσα doin ὅσα ψάµαθός τε κόνις Te, 
οὐδέ κεν ὡς ἔτι Φῦμον ἔμον πείσει “4γαμέμνω», 
πρίν } ἀπὸ παῖσαν ἔμοι δόμεναι Φυμάλγεα Außer. 
κόρραν d’ οὐ γαμέω '4γαμέμνονος Argeldao, 

οὐδ) ai χρυσείαι “4φροδίται κάλλος ἐρίζου, 

έργα 6’ “4θαναίαι γλαυκώπιδι «Εισσοφαρίζοι 
οὖδέ µιν ws γαμέω' Ὁ d’ '4χαίων ἄλλον ἑλέσθω, 
ὃς τις Fol τε fefoıns καὶ 06 βασιλεύτερός ἐστι. 

ἣν γὰρ δή µε σᾶοισι Φέοι καὶ Foinad’ ἴκωμαι, 
Πήλευς Φήν µοι ἔπειτα γύναικα γαμέσσεται αὗτος. 
πόλλαι Ayalidts εἰσι ἂν ᾿Ἑλλαδά τε Φθίαν τε 
κόρραι ἀριστήω», οἳ τε πτολίεθρα «ρύονται 

τάων av κ ἐθέλωμι φίλαν ποιήσομ ἄκοιτι». 

ἔνθα δέ µοι μάλα πόλλα ἐπέσσυτο Φὕμος ἀγάνωρ 
γάμμαντι µνάσταν ἄλοχον, «ΕεΓίκυιαν ἄκοιτι, 
κτήµασι τέρπεσθαι, τὰ γέρων ἐκτήσατο Πήλευς: 

οὐ γὰρ ἔμοι ψύχας ἀντάξιον οὐδ᾽ Όσα φαισί 
Βέλιον ἐχτῆσθαι, EU ναιόµενον πτολἰεΘρο», 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνας, πρὶν ἔλθην υἷας “4χαίω», 
οὐδ) ὅσα Adivos ὄδδος ἀπήτορος ἔντος υέργει 
Φοίβω '«πόλλωνος, Πύθοι ἔνι πετραέσσαι. 
λάΐσεοι μὲν γὰρ τε Boss καὶ «Είφια µῆλα, 

κτῆτοι δὲ τρίποδες τε καὶ ἵππων ξάνθα κάραννα" 
ἂνδρος δὲ ψύχα πάλιν ἔλθην οὔτε λαΐστα 

οὐδ᾽ ἐλέτα, ἐπεὶ ap κεν ἀμείψεεαι ἔρκος ὀδόνεων. 
µάτηρ γαρ TE µέ φασι, Φέα Θέτις ἀργυρόπεζα, 
διχθαδίαις κᾶρας φέρεµεν Φανάτοιο τέλοσδδ. 

αἱ µέν x’ αὖθι µένων Τρώων πόλιν ἂμφι µάχωμαι, 
ὤλετο µέν µοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφθιτον ἔσται' 
ai δέ κε Ffoixad’ ἴκωμι φίλαν εἰς πατριδα γαῖα», 
ὤλετό µοι κλέος ἔσλον, ἐτεὶδδᾶρον δέ µοι αἴων . 
ἔσσεται, οὐδέ κέ u ὦκα τέλος θανάτοιο κιχείη. 

καὶ δέ κε τοῖσ) ἄλλοισι ἔγω παραμυδησαίµαν 
Foinad’ ἀποπλώη», ἐπεὶ οὐκέει δάετε τέκµωρ 
Γιλίω αἰπέννας µάλα γάρ Fedev εὑρύξοπα Ζεῦς 
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χέρρα φίλαν ὑπερέσχε, τεθαρσήκαισι δὲ λᾶοι. 420 
αλλ ὑμεῖρ μὲν ἐόντες ἀριστήέσσιν '4γαιώὼν 

ανγελίην» ἀπύόφασθε, TO γὰρ γέρας Earl γερόντων, 

ὄφςθ ἄλλην φθάζωνται Evi φρεσὶ µήτιν ἀμείνω, 

ἤ κέ σφιν was re σαώι καὶ λαὸν Ayasıy 

νευσὶν ἐπὶ γλαφυρῆισ, ἐπεὶ οὔ σφισιν nde y ἑτοίμη, 425 
η» νῦν ἐφράσσαντο ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Φοῖνιξ δ αὖθι παθ ἅμμι µένων κατακοιµηθήτω, 

ὄφρα µοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ ἔπηταν 

αὔριο», ἦν ἐθέλησιν. ἀνάνκηι ὃ οὔ τί µιν aka“. 

ws ἔφατ᾽, ol ὃδ) ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι 490 
μῦθον ἀγασσάμενου' µάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέειπεν. 
όψε δὲ δὴ µετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 
δάκρυ ἀναπρισας, περὶ γὰρ die νευσὶν ᾿ 4χαιών' 

„sei μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσὶ, φαἰδιμ ᾿4χιλλεῦ, 
βάλλεαε, οὐδέ τι naunav ἀμίένειν νευσὶ θοῇισιν 435 
πῦρ ἐθέλεις ἀἴδηλον, ἐπεὶ yolog ἔμπεσε θυμῶώι, 
πῶρ ἄν ἔπειτ ἀπὸ 0810, Piko» τέκος, αὖθι λιποίµην 
οἷος; σοὶ δέ u ἔπεμπε γέρων ἵππηλατα Πηλεύς 
Ἴματι τῶι ὅτε σ ἐκ Φθίῃς ᾿4γαμέμνονι πέµπε 
νήπιο», οὐδὲ πω εἰδόθ᾽ ὁμοιίου πολέμοιο 440 
οὐδ ἀγορέων, ἵνα = ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέθουσι. 
τοὔνεχά µε προέηκε διδασκέµεναι τάδε πάντα, 
μύθων τε ῥητῆς ἐµεναι πρηκτήρα τε ἐργω». 
og ἂν Ener ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, aux ἐθέλοιμι 
λείπεσθ᾽, ουδ εἴ κέν mus ὑπεσταίη θεὸς αὐτός 445 
ynpas αποξυύσας θήσειν νέον ἠβάοντα, 
οἷον ὅτε πρὠτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
φεύγων νείκεα πατρὸς ᾿ 4μύντορος Ὀρμενίδαο, 
ὃς nos παλλακίδος πέρι χώσατο καλλικόμοιο, 
τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν, ἀτιμάζεσκε ὃ' ἄκοιτιν, 450 
μητέρ Eunv‘ 7 ὃ αἰὲν ἐμὲ λισσέσκετο yovvor 
παλλακίδι προµιγῆναι, iv ἔχθήρειε γέροντα᾿ 
τῆι πιθόµην καὶ έρεξα" πατὴρ ὃ ἐμὸς αὐτίκ ὀΐσθείς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς ὃ) ἐπεκέκλει ἑρινῦς, 
un ποτε γούνασιν οἷσιν ἐφίσοεσθαι φἰλον υἱόν 455 
ἐξ έµεθεν γεγαώτα' θεοὶ ὃ ἐτέλειον ἐπαράς, 

Zeug τε καταχθὀνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 
(τὸν μὲν ἐγὼ βούλευπα κατακεἀμέν ὀξέι χαλκών' 
ἀλλά τι ἀθανάτων παῦσεν χόλο», ὃς ϱ͵ ἑνὶ θυμῶι 
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Önuov θῆκε φάἀτιν καὶ ὀνείδεα πέλλ ἀνθρώπων, 
ὡς μὴ πατροφόὀνος µεε ᾿ 4χαιοῖσιν καλεοίμην.) 
ἐνθ᾽ ἐμοὶ ουὐκέει πάµπα»ν ἐρητύετ ἐν φρεσὶ θυμός 
πάτρος χωομένοιοὂ κατὰ μέγαρα στροφἀεσθαι. 

n μέν πολλοὶ ἔται καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 
αὐτοῦ λιπσύµενοι κατερήτυον ἐν µεγάροίσιν, 
πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
eopabov, πολλοὶ δὲ σύες θαλέθυντες αἁλοιφῆι 

ε/ n \ oe ) 
ἐὐόμενοι τανυοντο δια φλογος Hoyaioroso, 
πολλὸν δ ἐκ κεράµων µέθυ πίνετο τοῖο γέροντος. 
εἰνάνυχες δέ µοι ἀμφ αὐτῶι παρὰ νύκτας ἴαυον᾿ 
σι 4 > [4 \ » 200  » 

οἳ μὲν αμειβομενοι φυλακας ἔχον, οὐδέ ποτ εσβη 
Vo, ἕτερον μὲν ὑπ αἰθούσηι εὐερκέος αυλῆς, 
ἄλλο ὃδ Evi προδὀµωι πρὐσθεν θαλάμοιο θυράω». 
A ὅτε δὴ δεκάτη µοι ἐπήλυθε νὺξ ἐρεβεννη, 
καὶ Tor εγω Θαλάμοιο θύρας πυχινῶς ἀραρυίας 
ῥήξας ἐξήλθον καὶ ὑπέρθορον ἑρκίον aving, 
ῥεῖα, λαθὼν φύλακας τ ἄνδρας ὃδµωιας τε γυναῖκας. 

o „m , > , >» <c , 3 / 
φεῦγον enter απανευθε δι ἄλλαδος ευρυχοροιο, 
Φθίην Ö ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 
ἐς Πηλῆα ἄναχθ ' ὃ δὲ µε πρόφρων ὑπέδεκτο, 

2 9 % } € „ 4 ο -- , 
καί u ἐφίλησ ας εἴ Te πατήρ ὃν παϊδα φιλήσηε, 
ϱω ‘ LS 
μοῦνον TnAvyerov, πολλοῖσιν ἐπὶ κτεατεσσιν, 

, 3 a λ ν \ , w / 
xal m αφνειὀν ἐθηκε, πολυν δέ nos ὥπασε λαον ᾿ 
varov ὃ ἐσχατίην Φθίης «Φολόπεσσιν ἀνάσσω». 
καί σε τοσοῦτον ἔθηκε, δεοῖσ ἐπιείκελ «4χιλλεῦ, 
ἐκ θυμοῦ φιλέω», ἐπεὶ οὐκ ἐθέλεσκες au ἄλλωι 
οὔτ ἐς δαῖτ ievas οὔτε Ev µεγάροισε πασασθαι, 
πρίν Υ ὅτε δή σ ἐπ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καθίσσας 
ὄψου T ἄσσαιμι προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχῶν. 
πολλάκε µοι κατέδευσας ἐπὶ στήθεσσι χιτῶνα 

κ a , 3 , ι] - 

οἵνου αποβλυζων ἐν νηπιέηε αλεγεινῆε. 

ὧς ἐπὶ σοὶ µάλα πόλλα παάθον καὶ πολλ ἐµόγησα, 

τὰ φρονέω», ὅ µοι οὔ τι θεοὶ γόνον ἐξετέλειον 

ἐξ ἐμεῦ' alla σὲ παῖδα, θεοῖσ επιείκελ ᾿άχιλλεῦ, 

ποιεύμην, ἵνα µοί ποτ ἀεικέα λοιγὺν ἁμύνηις. 

ἀλλ «4χιλεῦ, δάµασον θυμὸν µέγαν᾽ οὐδέ τί σε yon 
sy ’ 

νηλέες nTop ἔχειν στρεπτοὶ δέ τε καὶ θεοὶ αὐτοί, 

τῶν περ καὶ µείζων ἀρετὴ τιµή τε βίη τε. 

καὶ μὲν τοὺς θυέεσσι καὶ εὐχωλῆισ ἁἀγανῆεσι 
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λοιβήι TE κνίσηι TE παρατροπαουσ ἄνθρωποι 
λισσόμενοε, ὅτε κέν τις ὑπερβήηι καὶ ἁμάρτηε. 
καὶ γάρ re λιταί εἰσι 4ιὸς κοῦθαι µεγάλοιο, 
χωλαί τε ῥυσαί τε παραβλώπές τ ὀφθαλμω, 
ai ῥά Te καὶ μετόπισθ᾽ ἄτης ἀλέγουσι κιούσαι. 
n © ἄτη σθεναρή τε καὶ ἀρτίτος, οὕνεκα πάσας 505 
πολλὸν ὑπεκπροθέει, φθάνει δὲ τε πᾶσαν ἐπ ala» 
βλάπτουσ ἀνθρώπους  αἳ ὃ ἑξακέονται ὀπίσσω. 
ὃς µέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας 4ιὸς ἄσσον ἰούσας, 
τὸν δὲ µεγ ὤνησαν καί τ ἔκλυον εὐξαμένοιο 
ὃς δέ κ ἀνήνηται καί TE στερεῶς ἀποείπηι, 510 
λίσσονται ὃ apa ταί γε Jia Ἀρονίωνα κιοῦσαι 
τῶι ἄτην au ἔπεσθαι, ἵνα βλαφθεὶς ἀποτείσηε. 
ἀλλ, «4χιλεῦ, πύρε καὶ σὺ 4ιὸς κούρηισιν ἔπεσθαι 
τιμήν, ἡ τ ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει νόον ἐσλῶν. 
εἰ μὲν γὰρ un δώρα φέροι, τὰ ὃ) ὄπισθ' ὀνομάζοι 515 
Arpeiöng, ἀλλ αἰὲν ἐπιζαφελῶς yalsnalvoı, 
οὐκ ἂν ἐγώ yE σε μῆνιν απορρίψαντα κελοίµην 
"4ργείοισιν ἀμυνέμεναι χατέουσί περ ἔμπης 
νῦν ὃ ἅμα τ αὐτίκα πολλὰ διδυῖ, τὰ ὃ ὕπισθεν ὑπέστη, 
ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι ἐπιπροέηκεν αρίστους 520 
xowansvog κατὰ λαὸν Ayalınov, οἵ τε σοὶ αὐτῶι 
φίλτατοι 4ργείων ' τῶν un σὺ γε μῦθον ἑλένξηις 
μηδὲ πόδας πρὶν ὃ οὗ τι νεμεσσητὸν κεχολώσθαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρύσθεν ἐπευθόμεθα κλέε ἀνδρῶών 
ἠρώων, ὅτε κέν τιν ἐπιζαφελῶς χόλος εἴκοι, 525 
δωρητοί T' ἐπέλονεο napepenror T ἐπέεσσιν' 
µέμνηµαι τὀδε έργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τε νέον JE, 
ὥς ἦν ἐν δ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 

Κουρῆτές T ἐμάχοντο καὶ ἰτωλοὶ μενεχάρμαι 
ἀμφὶ πόλιν Καλυδώνα καὶ αἀλλήλους ἐναριζο», 530 
AJirwlol μὲν ἀμυνύμένοι Καλυδώνος ἐραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραθέειν μεμαῶτες apni. 
καὶ γὰρ τοῖσι κακὸν χρυσόθρονος “άρτεμις ὥρσε 
χωσωμένη 6 οἱ ou τι ξαλύσια γουνὼι ἁλωῆς 
Οἰνεὺς ῥὲξ' ἄλλοι δὲ θεοὶ δαίνυνθ ἑκατόμβας, 535 
οἵηι δ οὐκ έρρεξε 4ιὸς κούρηι μεγάλοιο 
n λάθετ, ἡ οὐκ ἐνόησεν, ἀάσσατο δὲ µέγα θυμώὼν. 
7 δὲ χολωσαμένη dio» γένος ἰοχέαιρα 
ὥρσεν En χλυύνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 
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ὃς κάκα πόλλ ἔρδεσκεν ἔθων Οὐνῇος ἁλωήν" 

πολλὰ ὃ ὅ γε προθέλυµνα χαμαὶ βάλε δένδρέα μακρὰ 
αὐτῆισιν ῥίδηισι καὶ αὐτοῖς ἄνθεσι μήλων. 

τὸν ὃ υἱὸς Οὐνῆος ἀπέκτεινεν Μελέαγρος, 

πολλέων Ex πολίων θηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 

καὶ κύνας οὐ μὲν γὰρ x ἐδάμη παύροισι βροτοῖσε" 
τύσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ ἀλεγεινῆς. 
70 ἀμφ αὐτῶι θῆκε πολὺν κέλαδον καὶ ἀὐτήν, 
Ἰμφὶ συὸς κεφαλῇι καὶ δέρµατι λαχνήένει, 
Κουρήτων τε μεσηγὺ καὶ «4ἰτωλῶν μεγαθύμων. 
Ίφρα μὲν ὧν Μελέαγρος ἀρηΐφιλος πολέµιζε, 

ὀφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ ἐδύναντο 
πίχεος ἔκτοσθεν µίμνειν πολέες περ ἐύντερ' 

ἀλλ ὅτε δὴ ἨΜελέαγρον ἔδυ χόλος, ὃς τε καὶ ἄλλων 
Ἠἰδάνει dv στήθεσσι voor πύκα περ φρονεόντων, 

Ί τοι ὃ μηερὶ φίληε Aldainı χωόμενος zip 

μῖτο παρὰ µνηστῆι ἀλόχωι, καλῆι Κλεοπάερηε, 
tobens Ἰζαρπήσσης καλλισφύρου Εὐηνίνης 

Ιδεώ Φ᾽, ὃς κάρτιστος ἐπιχθονίων γένετ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, καί ῥα ἄνακτος ἐνάντιον εἴλετο τόξον 
Φοίβου ᾽ἀπόλλωνος καλλισφύρου εἴνεκα νύμφης" 
τὴν δὲ τὀτ ἐν µεγάροισι πατὴρ καὶ πὀτνια µήτηρ 
λκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον, οἵνεκ ἄθ αὐτῆς 
μήτηρ ἀλκυόνος πολυπενθέορ oltov ἔχουσα 

κλαῖ, ὅτε µιν ἐκάεργος ἀνήρπασε Φοῖβος ᾽ἀπόλλων. 
τε ὅ γὲ παρκατέλεκτο χόλον θυμαλγέα πέσσων, 

TE ἀρέων μητρὸς κεχολωµένος, 7 ga Θεοῖσιν 

πόλλ’ ἀχέουσ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο Φόνοιο, 

πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν πολυφόρβην χεραὶν ἁλοία 
κικλήεσκουσ᾽ ᾿ 4ἴδην καὶ ἐπαινὴν Περσεφόνειαν, 
πρὀχνυ καθεξοµένη, δεύοντο δὲ δάκρυσι κόλπου, 
παιδὶ δόµεν Θάνατον' τῆς ὃ Περοφοῖτι Ερινύς 
ἔκλυεν ἐξ ἐρέβεσφιν ἀμείλιχον ἠτορ ἔχουσα" 

τῶν δὲ τὰχ ἀμφὶ πύλας ὅμαδος καὶ δοῦπος ὀρώρειν 
πύργων βαλλομένων᾽ τὸν ὃ ἑλλίσσοντο γέροντες 
ἰτωλῶν, πέµπον δὲ θεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 
ἀξιλθεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι µέγα δῶρον' 
ὁππόθε πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 

ἔνθα µιν ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἐλέσθαι 
πεντηκοντόγυο», τὸ μὲν ἥμισυ οὐοπέδοιο, 
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ἦμισυ δὲ ψιλῆν αροσιν πεδίοιο ταµέσδαι. 580 
πολλὰ δέ µεν λιεᾶνευε γέρων ἱππηλάτα Οἰνεὺς 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος θαλάμοιο, 
σείων κολλητὰς σανίδας, γουνυύμενος υἱόν ' 
πολλὰ δὲ τὸν γε κασίγνηται καὶ πὀτνία µήτηρ 
ἑλλίσσονθ' ὃ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο πολλὰ ὃ ἑταῖροι, 585 
οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ᾖσαν ἁπάντων' 
ἀλλ οὐδ ὡς τοῦ θυμὸν ἐνὶ στήθεσσιν ἔπειθο», 
πρὶν Υ ὅτε δὴ θάλαμος nun ἐβάλλετο, τοὶ ὃ ἐπὶ πύργων 
βαΐνον Κούρητες καὶ ἐνέπρηθον µέγα ἅστυ. 
καὶ τότε δή {ελέαγρον ἐύζωνος παράκοετις 590 
λίσσεε ὀδυρομένη, xul οἱ κατέλεξεν ἅπαντα 
ande, 60 ἀνθρώποισι πέλει τῶν ἄστυ ἁλωώην᾽ 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δὲ τε πῦρ αμαθύνει, 
tenva ὁέ T ἄλλοι ἄγουσι βαθυζωνους τε γυναῖκας. 
τοῦ ὃὅ ὠρίνειο θυμὸς ἀκούυντος κακὰ ἔργα, 595 
Bi © ἰέναι, χρυῖ ὃ ἔντε ἐδύσετο παμφανάοντα. 
ὡς ὃ μὲν 4ἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν NUR 
εἴξας we θυμῶι τῶι ὃ οὐκέτι δώρ ἐτέλεσσαν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα, κακὺν ὃ ἥμυνε καὶ αὔτως. 
ἀλλὰ 00 un τοι ταῦτα νὀξε φρεσί μηδέ σε δαίµων 600 
ἐνταῦθα τρέψειε. φίλος χαλεπὺν δέ κεν εἴη 
νευσὶν καιοµένηνσιν ἁμυνέμεν αλλ ἐπὶ δωροις 
ἐρχεο᾽ ἶσον γάρ σε Θεῶι τείσουσιν «4χαιοί᾽ 
αἱ δὲ x ἄτερ δώρων πόλεμον φθισήνορα Övnıg 
οὐκέθ᾽ ὁμῶς τιμῆς ἔσεαι πύλεμον πὲρ ἀλαλκών''. 605 
τὸν Ö απαμειβόμενος προσέφη πύὐδας ὠκὺς «4χιλλευς' 
»» Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφέςο, οὔ τί ge ταύτης 
χθεω τιμῆς  φρονέω δὲ τετιμῆσθαι 64ιὸς αἴσην, 
ἡ μ΄ ἑξει παρὰ νευσὶ κορωνίσιν, εἰ 0 κ᾿ αὐτμή 
ἐν σιήθεσσι µένηι καί µοι φίλα γούνατ ὀρώρηε΄ 610 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ ὅὃ Evi φρεσὶ Balleo σῆισιν 
μή µοι σύνχει θυμὸν ὀδυρύμενος καὶ ἀχεύω», 
Arpeidnı ἤρωϊ φέρων χάριν ΄ οὐδὲ τί σε yon 
τὸν φιλέειν, ἵνα un µοι ἀπεχθηαι φιλέοντι. 
καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν ade, ὃς x ἐμὲ κήδην. 615 
ἴσον ἐμοὶ βασίλευε καὶ ἥμισυ µείρεο τιμῆς. 
οὗτοι ὃ ανγελέουσι, σὺ ὃδ avıodı λέξεο µίµνων 
εὐνῆι ἓνι μµαλακῆι ἅμα Ö nur φαινοµένηφι 
φρασσύμεθ᾽ ἤ κε νεωμεθ ἐφ ἡμέτερ ἡ κε µένωμεν''. 
A. Fick, Die homer. Dias, δι 
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ᾗ καὶ Παιρόκλωι ὅ 7 ἐπ ὀφρύσι νεῦσε σιωπῇε 650 
Doivıxı στορέσαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 
ix κλισίης νόστοιο µεδοίατο. τοῖσι ὃ ἄρ Aias 
ἀντίθεος Τελαμωνιάδας μετὰ μῦθον ἔβειπε" 
»διόγενες «{αερτιάδα, πολυµάχαν Ὀδύσσευ, 
lousv‘ οὐ γάρ µοι δοκέει μύθοιο τελεύτα 625 
τᾶιδέ γ ὅδωι κρανέεσθαι' ἀπάνγελλαι δὲ τάχιστα 
χρῆ μῦθον Φανάοισι καὶ οὐκ ἄγαθόν περ ἔοντα, 
οἵ που νῦν ἕαται πυτιδέγµενοι. αὐτὰρ -4χιλλεύς 
ἄγριον ἐν σεήθεσσι Hero µεγαλήτορα θυμόν 
σχέελιος, οὐδὲ μετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων 650 
τῆς, fe mw παρὰ νευσὶν ἐεείοµεν ἔξοχον ἄλλων, 
νηλής" καὶ µέν εἰο τε κασιγνἠτοιο φονῆος 
ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεθνηῶτος. 
καὶ ϱ ὃ μὲν ἐν δήμων µένει αὐτοῦ πολὶ ἀποτείσαρ, 
τοῦ δέ 7 ἐρηεύεται κραδίη καὶ θυμὸς ἁγήνωρ 635 
ποινὴν δεξαµένωι. σοὶ δ) ἄλληκτόν τε κακόν τε 
θυμὸν Evi στήθεσσι Θεοὶ θέσαν εἵνεκα κούρης 
oimg. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχοµεν ἐξοχ ἀρίστας, 
ἄλλα τε πόλλ ἐπὶ τῆισι' σὺ ὃ ἵλέων ἔνθεο θυμό», 
αἴδεσσαι δὲ µέλαθρον" ὑπωρόφιοι δὲ τοί εἰμέν 640 
πληθύος ἐκ Φανάων, μέμαμὲν δὲ τοι ἔξοχον ἅλλων 
κήδιστοί 7 ἔμεναι καὶ φίΆτατοι, ὅσσοι ἀχαιοί"'. 
τὸν © ἀπαμειβόμενου προσέφη πόδας ὠκὺς ᾽ἀχιλλεύς: 
„Alav διογενέρ, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
πάντα rl nor κατὰ Θυμὸν ἐείσαο μυθήσασθαι" 645 
ἀλλά µοι οἰδάνεται κραδίη χόλωι, innör ἐκείνων 
μνήσοµαι, ὧς μ’ ἀσύφηλον ἐν '.4ργείοισιν ἔρεξεν 
᾿ἀτρείδης, ὡς εἴ τιν ἀτίμητον µετανάστην. 
ἀλλ ὑμεῖς ἔρχεαθε καὶ ἀνγελίην ἀπόφασθε" 
οὐ γὰρ πρὶν πολέµοιο µεδήσοµοι αἱματύεντορ, 650 
πρίν 7 υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δίον, 
ἠζυρμιδόνων ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἰκέσθαι 
κτείνοντ ᾽ἀργείους, κατά re σμῦξαι πυρὶ vijag. 
ἀμφὶ δὲ τοι τῆι Zus κλισίηι καὶ νηῖ μελαίνηι 
Ἔκτορα καὶ μεμαῶτα μάχης αχήσεσθαι ὁζω".. 655 
ὥς ἔφατ', ol δὲ Fexaorog ἔλων δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νᾶας ἴσαν πάλιν' ἄρχε d’ Ὀδύσσευς. 
Πάτροκλος ὃ) ἐτάροισ ἠδὲ ὁμωιῆισ ἐκέλευσε, 
Φοίνικο στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅτει τάχιστα. 
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αἳ ὃ ἐπιπειθόμεναι στὀρεσαν λέχος ὡς ἐκέλευσε. 660 
xwea τὲ ῥῆγός τε λίνοιὐ τε λεπτὸν ἄωτον. 
ἐνθ᾽ ὁ γέρων κατέλεκτο καὶ no δίαν ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿4χιλλεὺς nude μυχῶν κλισίης ἐὐπήκτου 
τῶι δ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, an» «4{εσβύθεν ἠγε, 
Φόρβαντος θυγάτηρ, Jıoundny καλλιπάρηιος 665 
Πάτροκλος ὃ ἑτέρωθεν ἐλέξατο nup Ö apa καὶ τῶι 
Φις ἐύξωνος, τήν οἱ πὀρε diog ᾿4χιλλεύς 
«Σκῦρον ἑλων αἰπεῖαν, Zvunos πτολ/εθρον». 

ot δ ὕτα δὴ κλισίαισι ἓν Argslda’ ἐγένοντο, 
τοὶς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοισ υἷες 4χαίων 670 
δεδδέχατ ἄλλούεν ἄλλος ἀνάσταδον ἐκ τ ἐρέοντο' 
πρῶτος ὃ᾽ ἐξερέεννε «αναξ ἄνδρων “4γαμέμνων' 

Fein’ ἄγε µοι, πολύαιν Ὀδύσευ, μέγα κὔδος 4χαίων, 
7 ἐφέλει νάεσσι ἀλεξέμεναι δἀιον πῦρ, 
1 ἀπέμειπε, χόλος d’ ἔτ ἔχει µεγαλήτορα Füuor“; 675 

τὸν ὃ) αὖτε προσέῄειπε πολύτλαις diog ᾿Οδύσσευς: 
„Arosida κύδιστε, ««άναξ ἄνδρων -4γάμεμγνο», 
κῆνός y οὐκ ἐθέλει σβέσσαι χόλον, αλλ ἔτι μᾶλλον 
πιµπλάνεται µένεος, σὲ ὃδ) ἀναίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 
αὐτόν σε φράζεσθαι ἐν Aopyeinıcıy ἄνωγε, 680 
ὕππως κεν νᾶάς τε σάᾶοις καὶ λᾶον '4χαίων. 
αὗτος d’ ἀπέλλησε au avoi φαινοµέναφι 
νᾶας ἐὐσσέλμοις ἄλαδ᾽ ἔλκεμεν ἀμφι{ελίσσαις. 
καὶ δέ κε τοῖσ ἄλλοισι ἔφα παραμυὐήσασθαι 
Εοίκαδ) ἀποπλώη», ἐπεὶ οὐκέει δάετε τέκµωρ 685 
Ειλίω αἰπέννας' μᾶλα γάρ fedev εὐρύέοπα Zeug 
χέρρα φίλαν ὑπερέσχε, τεθερσήκαισι δὲ λᾶοι. 
ὧς ἐἔφατ, εἰσὶ καὶ οἵδε rad εἰπέμεν, οἵ µοι ἔπονιο, 
Αἴας καὶ κήρυκε δύω, πἐεπνυµένω άμφα. 
Φοῖνιξ ὃ αὖθ) ὁ γέρων κατελέξατο" wg γὰρ ἀνώγει, 6990 
ὄφρα οἱ ἐν νήεσσε φίλην ἐς πατρίδ ἕπηται 
αὔριον, ἣν ἐθέλησιν' ἀνάνκηι ὃ οὔ ri µιν αἄξει'". 

wg ἔφατ᾽, οἳ d’ ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι. 
(ωῦθον ἀγασσάμεένοι µάλα γὰρ κρατερὼς αἀγόρευσε.) 
δὰν δ) ἄναοι ἦσαν τετιήοτες υἷες “χαίων' 695 
ὀψὲ δὲ δὴ µετέβειπε βόαν ἄγαθος 4ιομµήδης' 

„Arosida κύδιστε, «άναξ ἄνδρων Ayausuvor, 
μὴ ὄφελες «λίσσεσθαι ἀμύμονα ΠΠηλείωνα, 
μύρια δῶρα δίδοις ὃ d’ ἀγάνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 

37* 
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νῦν αὖ uw πόλυ μᾶλλον ἀγανορίαισιν ἐνῆκας. 700 

all 7 τοι κῆνον μὲν ἐάσσομεν, ἤ xev ἴησι, 

ἤ κε µένηι' τότα ὃ) αὖτε µαχέσσεται, ὕπποτά κχέν µιν 

ὠῦμος ἐνὶ στήύεσσι ἀνώγηι καὶ Φέος Όρσηι. 

all ἄγετ, ὥς κεν ἔγω Γείπω, πειθωώµεθα πάντες' 

νῦν μὲν κοιμάσασθε τεταρπόµενοι φίλον ἦτορ 705 

σίτω καὶ «Εοίνοιο' τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἄλκα" 

αὐτὰρ ἐπεί κε φανῆι κάλλα ροδοδάκτυλος -4ὔως, 

καρπαλίμως πρὸ νάων ἔχεμεν λᾶόν τε καὶ ἵπποις 

ὀτρύννω», καὶ ὃδ) αὗτος ἐνὶ πρώεοισι µάχεσθαι".. 
ὡς ἔφατ', οἳ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπάινησαν βασίληες, 710 
μῦθον ἀγασσάμενοι «4ιομήδεος Inreodauoro. 

καὶ τότα δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίανδε «έκαστος, 

ἔνθα ὃ) ἐκοιμάσαντο καὶ ὕπνω δῶρον ἕλοντο. 

Die Presbeia ist sehr übel interpolirt. Die figur und die 
reden des Phoinix sind späterer zusatz. Ursprünglich gingen 
nur Aias und Odysseus als gesandte zu Achill. Das erhellt mit 
völliger sicherheit aus v. 182—198, wo von den drei oder mit 
zurechnung der herolde fünf personen, die jetzt Achill auf- 
suchen, wiederholt der dual gebraucht wird: βάτην 182, evyo- 
µένω 183, ἰκέσθην 185, βαάτην 192, τὼ 196, χαίρετον und 
inaverov 197, ἐστον 198. Es ist das eigentlich ein starkes stück, 
zeigt so recht, mit welcher liederlichkeit bei der einfügung 
jüngerer stücke verfahren wurde; der einleger muss gar kein 
gefühl mehr für die eigentliche bedeutung des duals gehabt 
haben, er sah wohl nur eine andere pluralform darin. 

Wie Im. Bekker erkannt hat, sind auch v. 8—88 zuge- 
setzt. Die ayoga vor der βουλή ist durchaus überflüssig; die 
charactere gründlich verzeichnet: Agamemnon benimmt sich 
weibisch, Diomedes ist empfindlich und prahlerisch ganz gegen 
sein benehmen in der ἐπιπωώλησις, endlich das prunken Nestors 
mit seiner fürchterlichen klugheit ist greisenhaft kindisch. 

Die sprache der hiernach zu gewinnenden ächten Presbeia 
lässt sich fast durchweg ins äolische umsetzen. 

Für ὃὅτ ἂν v. 101 ist ὃ κεν zu setzen, was sich auch sonst 
empfiehlt, τείσω δέ fe «ίσσον für δέ µιν ἶσον 142 vgl. τείσει 
δέ σε ἶσον 284 ist wohl unbedenklich, für εἶσεν ὃδ ἐν χλισ- 
μοῖσι v. 200 lies: ἠσσε ὃ) ἐνὶ κλίσµοισι. ν. 225 hat offenbar 
ΕΠΙΔΕΥΕΣ gestanden. Indem man dies als ἐπιδευεῖς nahm, 
brachte man eine unhomerische contraction in den text: Homer 
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sagt ἐπιδενυέε. Vielmehr ist ἐπίδευες „mangel‘“ zu lesen, wie 
T 180 ἕνα un τι δίκης ἐπιδευὲς ἔχηισθα. v. 304 Errsi ἄν, wo 
ἂν metrisch fest ist, weiss ich nicht sicher zu emendiren; 
Düntzer athetirt diese und andere stellen, aber ohne genügenden 
grund. v. 330 ist für raum ἐκ πασέων-- ἐξελόμην unbedenklich 
τάων παισάων zu setzen; der genetiv erscheint bei ἐξελέσθαι 
auch © 323, T 137, 2 754, mit ἐξ B 090, K 267. Der 
fehler in 337 τί δὲ dei ist noch nicht sicher gehoben. ἄν lässt 
sich v. 372 000’ ἂν ἐμοίγε und v. 375 oud’ ἂν ἔτ αὖτις durch 
χε ersetzen, ebenso v. 416. 684 καὶ ὃ) ἂν τοῖσ) ἄλλοισι. 

Die paar ionismen, welche sich im texte der alten und 
ächten Presbeia finden, sind feinerer art. So vor allem der 
metrisch gesicherte anlaut κτη in οὐδέ χεν ἀκεήμων v. 126, 
ὁουρικτήτην v. 343, τὰ γέρων ἐκτήσατο Πηλεύς v. 400, "Ίλιον 
ἐκτῆσθδαι v.402. Der verfasser verräth sich durch den gebrauch von 
κτῆσύαι, κτῆμα als lonier, im ührigen hat er sich noch des 
äolischen dialects bedient, d. h. er war ein ionischer rhapsode 
vor 550, denn damals erst wurde das epos in die Ias umge- 
setzt. Hierfür spricht auch der gebrauch von λεϊστή v. 408 
neben Anıoroi v. 406. Der verfasser wird hier wohl noch λᾶτ- 
und Aai- gesprochen haben, aber der quantitätswechsel wird 
ihm wohl durch seine heimische, ionische mundart eingegeben 
worden sein. 

In den eingeschobenen partien finden sich mehrfach feste ionis- 
men, welche beweisen, dass dieselben jünger als 550 v. Chr. sind. 

So in v. 8-88: v. 33 χολωδῆις (8), v. 73 πολέεσσι δὃ 
ἀνάσσεις, wo nicht zu ändern ist, und v. 77 τίς ἂν τάδε mit 
metrisch gesichertem ἄν. 

In der rede des Phönix v. 433-605: ἀγορέων v. 440, die 
häufung der verba auf oxw in φιλέεσκεν, arıualsoxs v. 450, 
λισσέσκετο v. 401, ἀφνειόν (für ἀφνεῖόν) v. 483. 

πόλλ᾽ ἔρδεσκε v. 540, πολλέων v. 544, ᾿Ίδεω 9) v. 558, ἀρέων 
v. 566, νῆυσιν καιοµένηισιν v.602 mit ν ἐφελκ. in der senkung vor 
consonant, ἐπὶ δώροις v. 602, wo Aristarch’s ἐπὶ δώρωι ver- 
fehlte conjectur ist, endlich τιμῆς v. 605 für τιµήεις. 

Die poetische erzählung v. 434—495 erinnert in der mache 
sehr an die jugendgeschichte des Eumaios in der Odyssee; auch 
der etwas obscöne hintergrund fehlt nicht, die ionische phan- 
tasie war eben nicht sauber; vielleicht kann man sogar auf 
denselben verfasser, den Kynaithos von Chios, rathen. 
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Die allegorie von den Liten v. 502—514 ist ganz im geiste 
einer späteren zeit; naiv bricht der ionische realismus in 
v. 515 ff. hervor. Sprachlich betrachtet, müssen zwischen der 
ächten homerischen sprache und wendungen wie: τῶν μὴ σὺ 
γε uudov ἑλένξηις μηδὲ πόδας (für weg!) jahrhunderte ver- 
strichen sein. | 

Die geschichte von Meleager v. 529—599 ist nicht für 
diese stelle gedichtet, sondern ein auszug aus einer anderen 
dichtung, deren inhalt uns so überliefert ist. Daher ist auch 
die sprache im ganzen erträglich, die paar groben verstösse 
sind auf rechnung des einlegers zu schreiben. Die vielleicht 
ziemlich alte dichtung zeigt einfluss der Menis in dem namen 
der gattin des Meleager. Diese spielt Meleager gegenüber 
eine sehr ähnliche rolle, wie Patroklos in der Menis, und es ist 
gewiss kein zufall, dass ihr name Κλεοπάτρα auf der Um- 
kehrung der glieder des namens Πατροκλῆς beruht. 

In den kleineren einlagen finden sich die verstösse: v. 124 
ἀθλοφόρους für ἀεφλοφόροις ; ausserdem sind die beiden hälften 
des verses erschrecklich tautologisch. 

v. 129 f. κάλλει ἐνίκων ist nicht zu lesen; die verse sind 
überflüssig; ich habe durch zusammenziehung von v. 129 und 
v. 131 und einfügung von εὐζώνους zu helfen gesucht. 

v. 178—181 sind sprachlich unmöglich wegen: ὠρμῶντ᾽ 
v. 178, δενδίλλων ἐς ἕκαστον (.έκαστο») v. 180. 

v.221 f. Die beiden standverse sind hier nicht am platze. 
Aias und Odysseus können nicht sofort wieder zulangen, nach- 
dem sie zu hause kaum abgegessen. Das fühlte Aristarch, 
wenn er für ἐξ ἔρον ἕντο: ἂψ ἐπάσαντο einsetzen wollte. Auch 
deutet v. 228 auf eine zurückweisung der theilnahme am 
schmause. 

v. 222—224. Der einschub verräth sich sprachlich durch 
ὃ) οἴνοιο und δείδεκτ᾽ v. 224. Für letzteres kann man das 
richtige (δέπας) ἐδέδεκτ einsetzen. Doch ist die stelle in 
nicht näher zu erkennender weise durch den einleger umge- 
staltet. 

Die verse 383 f. verrathen sich als spätere erweiterung 
durch die beiden sprachfehler ἀν ἑκάστην (έκαστος) und ἐξ- 
οιχνεῦσι. 

In v. 628-650 sind bedenklich: ἔαται v. 628, νηλής 
v. 632 und Σλᾶον ἔνφεο «Φυμόν v. 639. Für Σλᾶον, welches 
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wohl gar nichts ist, ist das ionische ἔλεων (spondeisch) einzu- 
setzen; ἔλεως wird aus !Aaoc. 

v. 649—655 sind nach II 60-63, wo ἔφην „ich dachte“ 
bedeutet, aber als „ich sagte“ verstanden wurde. Weder im 
berichte des Odysseus, noch später ist von der bedingung, 
welche Achill hier für seine theilnahme am kampfe stellt, die 
rede. (Besser streicht man auch II 60-63). 

Der jüngere zusatz v. 688—692 verräth sich durch den 
sprachlichen verstoss τάδ᾽ εἰπέμεν (Εεἰπεμεν) v. 688. 


K. 

"Alloı μὲν παρὰ ναῦσι ἀρίστηες Ι]αναχαίων 
ηῦδον παννύχιοι, µαλάκωι δεδμάμενοι ὕπνων' 
ἀλλ οὐκ Argsldav Ayausuvova, ποίµενα λάων, 
ὕπνος ἔχε γλύχερος, πόλλα φρέσιν ὀρμαίνοντα, 
ὡς ὃ) ὅτ ἂν aoıyanını πὀσις "Hong ἠὐὑκόμοιο, 5 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀθέσφατον ἠὲ χάλαζαν 
7) νεφετόν, ὅτε πέρ Te χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 
ne ποθι πτολέμοιο µέγα στύµα πευκἐδανοῖο, 
ὧς πυκίν Ev στήθεσσιν ἀνεστενάχις 4γαμέμνων 
νειόθεν ἐκ κραδίης, τροµέοντο ÖE οἱ φρένες Euros. 10 
n τοι or ἐς πεδίον τὸ Ίρωικὺν ἀθρήσειε, 
θαύμαξεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο ᾿{λίοθι πρὀ, 
αὐλῶν συρίνγων T ἐἑνοπὴν ὑμαδόν T ἀνθρώπω». 
αὐτὰρ Ör ἐς νῆάς τὲ ἴδοι καὶ λαὺν Ayaswr, 
πυλλὰς ἐκ κἐφαλῆς προθελύµνους εἵλκετο χαίΐτας 16 
ὑψόθ) ἐόντι Hui, µέγα 0° ἔστενε κυδάλιµον κῆρ. 
ἄδε δέ For κατὰ Φῦμον ἀρίστα φαίνετο βόλλα 
Νέστορ. ἔπι πρῶτον Νγλήιον ἔλφεμεν ἄνδρω», 
αἲ τινά {οι σὺὶν μῆτιν ἀμύμονα τεκτάνναιτο, 
ἄ τις ἀλεξίκακος πᾶσι «{αναοισι γένοιτο. 20 
ὀρφώθεις 6 ἔνδυννε περὶ στἠφεσσι χίτωνα, 
πὀσσι ὃ᾽ ὑπὸ λιπάροισι ἐδήσατο κάλλα πέδιλλα, 
ἀμφὶ ὃ) ἔπειτα δάφοινον ἐ[έσσατο δέρµα λέοντος, 
αἴθωνος µεγάλοιο ποδήνεκες' ἤλετο ὃ᾽ ἔνχος" 

ὡς ὃ αὔτως Ἰενέλαον ἔχε τρόµος, οὐδὲ γὰρ αὐ τῶι 25 
ὕπνος ἐπὶ βλεφαροισι ἐπίζανε, un τι πάφοιεν 
Aeyeioı, τοὶ δὴ Γέθεν ἔννεκα πόλλυν ἐπ Όγραν 
ἦλυθον sig Τροίαν πόλεμον ὡράσυν ὀρμαίνοντες. 
πορδαλέαι μὲν πρῶτα µετάφρενον εὖρυ κάλυψε 
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[4 > 9 8 ’ > 30 
ποιχίλαι, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάναν κεφαάλαφιν ἀέρραις 
Φήκατο χαλκεία», δόρυ ὃ) ἤλετο χέρρι παχείαι. 

Bü ὃ᾽ ἶμεν ἀστάσων For ἀδέλφεο», ὃς µέγα πάντων 
"Aoyslwv ἐράνασσε, Φέος ὃ) ὣς τείετο δάµωι 
τὸν d’ ηὺῤ ἀμφ ὄμμοισι τιθέµµενον ἔντδα κάλλα 
νὰ παρὰ πρύμναι τώι ὃ) ἀσπάσιος γένει Ida οδ 
τὸν πρότερος προσέ/ειπε βόαν ἄγαθος Μενέλαος ' 
υτίπτ οὕτως, FnIeis, κορύσσεαι; 7 τιν ἑταίρων 
} U ‘ / » 4 492 „ 
ὠτρυνέεις Τρώεσσιν ἐπίσκοπον; alla μµάλ αἴνως 
δέδδοα un οὗ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε έργον, 
ἄνδρας δυσµένεας σκοπιαζεµεν οἷος ἐπέλθων 40 
νύκτα δι ἀμβροισίαν' μµάλα τις ὡρασυκάρδιος ἔσται''. 
τὸν ὃ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφα κρείων “{γαμέμνων᾽ 
»χρῆ βόλλας ἔμε καὶ σέ, διότροφες ὦ ΙΗενέλαε 
κερδαλέας, & τίς κε «δρύσσεται ἠδὲ σαώσει 
Αργεῖοις καὶ νᾶας, ἐπεὶ -4ΐος ἐτράπετο φρήν᾿ 45 
> »» - } 34 ‚» %# » ο», 
Ἐκτορέοισ apa μᾶλλον ἐπὶ φρέν EINK ἱέροισι. 
οὐ γάρ πω Fıdöuav ovd’ ἔκλιον αὐδάσαντος, 
ἂνδρ ἕνα τόσσαδε µέρμερ ἐπ ἅματι µήτίσασθαι, 
500’ Έκτωρ ἔβρεξε ir φίλος υἷας Ayaluv 
2/ 20 / y , 2/ ' rn 
αὔτως, οὗ τε Φέας υἷος φίλος οὗ τε Φέοιο Ho 
έργα ὃ ἔρεξ, ὅσα φημὶ µελησέμεν Apyeioıcı 
δηθά τε καὶ ὁολιχόν' τόσα γὰρ κακὰ µήσας ᾿4χαιούς. 
all’ ἴθι νῦν «4ἴαντα καὶ Ἰδομένηα κάλεσσον 
eiupa IEwv παρὰ νᾶας ἐγὼ ὃ ἐπὶ Νέστορα diov 
εἶμι καὶ ὀτρυνέω ἀστάμεναι, al x ἐθέλησι 55 
ἔλύην εἰς φυλακων lepov τέλος nd ἐπιτέλλαι. 
κείνωε γὰρ κε μάλιστα πιθοίατο  τοῖο γὰρ υἱός 
σηµαίνὲι φυλάκεσσι καὶ /θομενῆος ὁπαάων 
ἸΜηριόνης' τοῖσιν γὰρ ἐπετράπομέν γὲ μάλιστα"". 
τὸν ὃ) aueißer’ ἔπειτα βόαν ἄγαθος Μενέλαος" 60 
„rs γάρ µοι µύθωι ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖθι μένω μετὰ τοῖσι δεδέγµενος εἰς Ὁ κεν ἔλθηις; 
>. [A > T ’ 4 Mes - 2) 
ἠὲ Φέω µετα 0 αὖτις, ἐπὴν EV τοῖσ ἐπιτέλλω"; 
τὸν ὁ) αὖτε προσέ/ειπε «άναξ ἄνδρων ᾿4γαμέμνω»᾽ 
3 , / > / > / 
„audı µένη», μὴ πως αβροταξηµεν ἀλλάλοιιν 
ἐρχομένω" πόλλαι γὰρ ἀνὰ στράτον εἰσὲ κέλευύοι. 
e » y „ x , 32/ 
/Φένγεο ὁ n κεν ἴηισθα καὶ ἐγρηγόρθαι ἄνωχοι 
πάεροῦεν ἐκ γενέας ὀνομάζων ἄνδρα έκαστο», 
πάντας κυδιάων᾽ μηδὲ µεγαλίζεο ὑύμωι, 
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y ‚ 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί περ noveuusda" ὧδέ που ἄμμι 70 
Zeig Eni γιγνοµένοισι in κακότατα βάρειαν". 
3 
ὡς feinwv ἀπέπεμπε ἀδέλφεον ev ἐπιτέλλαις' 
, 4 2 ο % 4 rs [4 , 
αυταρ 0 Pa ἴμεναι µετα Νέστορα, ποίµενα Aawv. 
3 =. 
τὸν ὃ) nvpe παρά τε xAıclaı καὶ νᾶὶ µελαίναι 
„ 1/ , 4 3 » ρ }» = 
svyvar Erı µαλάκαι παρα ὃ ἕντεα ποίκιλ ἔχειτο, 15 
„ 
ασπις καὶ δύο δόρρε φαέννα τε τρυφάλεια. 
3 -” y 
πὰρ δὲ ζώστηρ κεῖτο παναίολος, wı ϱ ὁ γέραιος 
ζώννυτ, Hu’ εἰς πόλεμιον φ9ισσάνορα Φωράσσοιτο 
λᾶον ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέερεπε γήραὶ λύγρωι. 
ὀρθωθεις d’ Go En’ ἄνκωνος, κεφάλαν ἐπαέρραις, 80 
Aresidav προσέβειττε καὶ ἐξερεέννετο μύθωι΄ 
τίς ὃ) οὕτως κατὰ νᾶας Ava στράτον ἔρχεαι οἷος 
, > > , „ > » , 2/ 
νύχτα di ὀρφναία», Οτε τ εὐδοισι Booroı ἄλλοι; 
nE τιν οἱρήων διξήμενον ἤ τιν ἑταίρων; 
φώένγεο, μὴ ὃ᾽ ἀκέων ἐπ᾽ Eu ἔρχεο' τίπτε δέ σε χρῆ; 85 
9 > ’ > 2 ‘ „ 3 ρ 
τὸν Ö ἀμείβετ ἔπειτα Γαναξ ἄνδρων '4γαμέμνων' 
y . - 
„uw Νέστορ Νηληϊάδα, ιέγα κῖδος '4χαίω», 
ο > σα > ρ 8 4 ‘ 
Γείσεαι “4τρεΐδαν 4γαμέμνονα, τὸν περὶ πάντων 
- [4 / , , ” ) Yıh 
ZEUG ἐνέηκε πύνοισι διαάµπερες, εἰς ὃ X ἀύὐτμα 
ἐν 01798001 uevnı καί µοι Φίλα γόννατ ὀρώρηι. 90 
, στο x „ » 2) 4 » 
πλαζομαι ὠδ', ἐπεὶ οὗ µοι ἐπ Όππασι Fadvuog Όπνος 
yo / > \ / 4 ‘ »» / 
ἴζανει, ἀλλὰ µέλει πὀλεμος καὶ κάδε «4χαίω». 
1/ N , / , ar 1 
αἴνως γαρ Aavawv πέρι δεδδοα, οὐδὲ µοι ἤτορ 
ἔμπεδο», ἀλλ αλαλύκτημαι, κραδία δέ µοι ἔξω 
Li 2 ‘ , > 3 4 , ” έ - 
στήύεος ἐκ φρώισκει, τροµέει ὃ ὑπὸ φαίδιµα γυῖα. ο 
3 > ”„ ο 4 2.1 » ο» > G 
ἀλλ ai τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ Y ὕπνος Ixavve, 
δεῦρο [ιιετὰ] φύλακας καταβάοµεν, ὄφρα Fidwuer, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτωι ἀδδήκοτες ἠδὲ καὶ Ότενωι 
χοιμάσωνται, ἀτὰρ φυλάκας ἐπὶ (τάνχυ λάώωνται΄ 
δυσμένεες ὃ) ἂνδρες σχέδον ἤαται' οὐδέ τι Fiduer, 100 
un πως καὶ διὰ νύκτα μενοινάσωισι μάχεσύαι'. 
τὸν d’ ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵΊπποτα Νέστωρ' 
: „Asgeida κύδιστε, «άναξ ἄνδρων» Ayaueuvor, 
„ P 7} ’ / ’ ” - 
ob Inv Ἔκτορι πάντα vonuara µητίετα Zeig 
ἐκτελέει, ὅσα Ίτου νῦν «έλπεται' ἀλλά µιν οἴἵω 105 
κάδεσι µοχθήσιην καὶ πλήιοσι, ar κεν Ayilkevg 
Ύ 
dx χόλω ἀργαλέοιο μετασερέψηι φίλον ἠτορ' 
vol δὲ μάλ ἔψομ) ἔγω' ποτὶ ὃ᾽ au καὶ ἐγέρρομεν ἄλλοις, 
ἡμὲν Tudsidav δόρρι κλύτον 78° Ὀδύσηα 
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>’ 4 
ἠδ Alavsa τάχιν καὶ Φύλεος ἄλκιμον υἷον. 110 
ἀλλ) ati τις καὶ τοίσδε µετοιχόμενος καλέσειε, 
ἀντίφεόν τ) Alavıa καὶ Ιδομένηα «άνακτα' 
ο 8 δα ” ‘ yon 42 2 
τῶν γαρ vass ἔαισι «εκαστάατω, οὐδὲ uak ἔνγυς. 
ἀλλὰ φίλον περ ἔοντα καὶ αἰδόίον ]Μενέλαον 
νεικέσω, al πέρ µοι νεµεσάσεαι, οὐδ)᾽ ἐπικεύσω, 115 
> Σ/ 8 B ] „ 2 , / 
ως εὖδει, σοὶ ὃ οἴἵωι ἐπέτρεψε πονέεσθαι. 
νῦν ὃ Όφελε κατὰ πάντας ἀρίστήας πονέεσθαι 
Γλισσόμενος' χρήω γὰρ ἰκάννεται οὐκέτ᾽ ἄνεκτος'.. 
x > 3 / ! 3/ > 0 
τὸν ὃ αὖτεα προσέᾳεισεε fava& ἄνδρων Ayanzuywv 
y / “ / Ν 3 / 2/ 
„W γέρον, ἆλλοτα μέν σε καὶ αἴτιαεσθαι ἄνωγα' 120 
πόλλακι γὰρ µετίηι τε καὶ οὐκ ἐφέλει πονέεσῦαι, 
u» ο ’ 3! } > ’ [4 
ουτ Όχνωι «Γείκων, ουτ αφραδιίαισι νόοιο, 
ἀλλ ἔμε τ εἰσορέων καὶ ἔμαν ποτιδέγµενος ὅρμα», 
νῦν ὃδ ἔμεο περὀτερορ nal ἐπήγρετο καὶ µοι ἐπέστα' 
x \ 2 [4 ’ 7 4 ’ 
τὸν μὲν ἔγω προέηχα καλήµεναι, οἳἲς σὺ µεταλλας. 125 
> 34 , 4 / 9 , 
αλλ ἵομεν' κῆνοις δὲ κιχησὀμεθφα προ πυλαων 
) U > 2/ / » > εί 
ἐν φυλάκεσσ., ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἀγγερένφεσθαι".. 
x » >» ’ 2 2) [4 a 0 . 
τὸν Ö’ ἀμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἵιπποτα Νέστωρ 
2/ 2, / 0. > [4 
»οῦτως οὗ τίς «οι νεμεσάσεται οὐδ anıdmaeı 
Agyelom, ὅτα κέν τιν ἐποτρύννηι nal ἀνώγτι''. 130 
, 
ὡς «Εείπων ἔνδυννε περὶ στήώεσσι χίτωνα, 
πὀσσι ὃ᾽ ὑπὸ Λιπάροισι ἐδήσατο κάλλα πέδιλλα, 
ἀμφὶ ὃδ᾽ ἄρα χλαῖναν περονάσατο φοινικόεσσα», 
δίπλα», ἐκταδία», «ὀλλα ὃδ ἐπενάνοθε λάχνα 
>» » PL; P] , „ .. [ 
ἤλετο ὃ ἄλκιμον ἔνχος ἄκαχμενον Οξεὶ χάλκωι, 195 
Bü ὃ᾽ ἶμεναι κατὰ νᾶας .4χαίων χαλκοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ Odvona, Alı μῆτιν ἀτάλαντο», 
2 2/ >» ιά 2/ [4 
ἐξ ὕπνω ἀνέγερρε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 
x 9 y 
φὐενξάµενος' τὸν d’ alıya περὶ φρένας ἠλδε «Γιώα, 
ἐκ δ ἦλὼε κλισίας καί σφε πρὸς μτὺον ἔρειπε" 140 
x 1}/ 
„TinT οὕτω κατὰ νᾶας ἀνὰ στράτον οἷοι ἄλασθε 
, 2 > ’ » 4 , ‘ 2/ ει 
νύχτα di αιιβροσία», ὃ τι δη χρήω τόσον εἴχει''; 
τὸν ὃ) ἀμείβετ) ἔπειτα Γερήνιος ἵπποτα Νἐστωρ' 
διόγενες .{αερτιᾶδα, πολυμάχαν᾽ Ὀδύσσευ, 
4 ‘ - % 24 , 3 , Id 
un νεµεέσα΄ τοῖον γαρ ἄχος βεβιακεν Ayxatoıs. 140 
} >». » 2) x» + u , 
all ἔπε, Όφρα καὶ ἀἆλλον ἐγέρρομε», 09 τε FEFOIXE 
βόλλαις βολλεύην ἢ φεύγεμεν ἠὲ µαχεσύαι"'. 
ὥς par’, ὃ δὲ κλισίανδε κίων πολύμητις Ὀδύσσευς 
[4 2 »}» , 0 - 4 > „ 
ποίκιλον ἆμφ Όμμοισι σάκος Φέτο, Bü δὲ µετ avrors. 
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βὰν Ö’ ἐπὶ Γυδεῖδαν «{ιομήδεα" τὸν δ) ἐκίχαννον 150 
ἐκτὸς ἀπὸ κλισίας σὺν τεύχεσι' ἀμφὶ 6° ἔξαιροι 
3 } 4 N » 2» 2 2) ρ 
nvdoy, ὑπὸ χρᾶσιν ὃ ἔχον ασπιδας' ἔνχεα δέ σφι 
008° ἐπὶ σαυρώτηρος ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλκος 
λάμπ᾿ ws τε στερόπα πάτρος 4ΐος' αὐτὰρ 6 Υ ἤρως 
3 
nud’, ὑπὸ d’ Eorowro Foivvov Boos ἀγραύλοιο, 155 
αὐτὰρ VO κράτεσφι τάπης τετάνυστο φάεννος. 
τὸν πὰρ σταὶς ἀνέγερρε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ, 
λὰξ πόδι κιννήσαις, ὠτρυννέ τε νεἰκεσέ τ᾽ ἄνταν: 
» , , ’ 2/ ./ 
ἔγρεο Τύδεος vis‘ Ti πάννυχον ὕπνον ἀώτηις; 
}λ 2}.Α, > ” - χ 8 ‘ / 
ΟΥΧ ἄἲεις, ὡς Τρώες ἐπὶ ὡφρώισμωι πεδίοιο 100 
»/ }/ ’ oA ö’ »„ ο” ’ κε 
naraı ἄνχι γάων, ὄλιγος ἔτι χώρος ἐρύκει''; 
3 „> nn > ” / 1 >» 9 
ως par, 0 ὃ ἐξ ὑπνοιο µάλα κραίπνως ἀνόρουσε, 
καί µιν φωνήσαις Εέπεα πτερόεντα προσάυδα᾿ 
"σχέτλιός ἐσσι, γέραιε" σὺ μὲν πόὀνω οὗ ποτε λήγεις' 
u 93 2 ” , y > , νο” 
ου vv καὶ ἄλλοι ἔαισι νεώτεροι υἱες “έχαιω», 1 
„ » ϱ , 
οὗ κεν ἔπειτα «έκαστον ἐγέρρειαν βασιλήων 
πάντη ἐποιχόμενοι; σὺ ὃ ἁμάχανός ἐσσι, γέραιε''. 
9 > 3 / 2) / 
τὸν Ö αὖτε προσέᾳειπε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ' 
„va δὴ ταῦτά γε πάντα, φίλος, κατὰ μοῖραν ἔβειπες. 
ὸ 4 , “ ) / > ο} \ - 
εἰσιν μέν µοι παϊῖδες ἀμύμονες, εἰσὲ δὲ λᾶοι, 170 
καὶ πόλεες, τῶν xEv τις ἐποιχόμενος καλέσειε΄ 
ἀλλὰ μάλα μεγάλα χρήω βεβίακεν “4χαίοις, 
νῦν γὰρ δὴ παάντεσσι ἐπὶ ξύρω ἴσταται ἄκμας' 
n μάλα λύγρος ὄλεθρος '4χαίοισ ἠὲ βίωµεν. 
ἀλλ ἵνι νῦν Alavıa τάχυν καὶ Φύλεος υἷον 175 
ἄστασο», σὺ γὰρ ἔσσι νεώτερος, al u ἐλεαίρεις''. 
3 (Zu )λ »Σ } >» 2/ »λ., 2 , 
ὡς par, 0 ὃ aup Όμμοισι ἑξέσσατο δέρµα λέοντος 
„ U / 3/ >» 2) 
αἴθωνος µεγάλοιο ποδήνεκες, Ώλετο Ö ἔνχος. 
ο » 2) 4 3% 1 ’ 3/ 2/ 
βᾶ ὃ ἴμεναι, τος ὃ ἔνφεν αναστασαις ἂγεν NEWS. 
ot ὁ᾽ ὅτα δὴ φυλάκεσσι ἐν ἀγρομένοισιν Euıydev, 180 
οὐδὲ μὲν εὔδοντας φυλάκων ἀγήτορας ἠυρο», 
ἀλλ ἐγρηήγόρτι σὺν τείχεσι ἤατο πάντες. 
ὥς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωισιν ἐν αὔλαι 
Φῆρος ἀκούσαντες κρατερόφονος, ὥς τε κατ ὕλλαν 
ἔρχήται δι ὄρεσφι" πόλυς ὃ) ὀρύμαγδος ἐπ᾽ αὔτωι 185 
ἄνδρων ἠδὲ κύνων' ἀπό TE σφισιν ὕπνος ὅλωλε: 
bj - , », >» ο} , > , 
ὡς τῶν «άδυμος ύτενος ἀπὸ βλεφαροιιν ὀλωλη 
νύκτα φυλασσομένοισι xaxav' πεδίονδε γὰρ αἴει 
τεεράφαε, ὅπποτ ἐπὶ Τρώων ἀἴοιεν ἰόντων. 
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τοὺς ὃ᾽ 6 γέρων yasnoe Fldwv Φάρσυννέ τε µύθωι. 190 
οὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε' unde τιν ὕπνος 192 
ἀγρήτω, μὴ χάρµα yerwusda δυσµενέεσσι"'. 
y ϱ U ρ 4 ı 2» δ 2/ 
ὥς Feinwy τάφροιο διέσσυτο᾽ τοὶ ὃ Ay ἔποντο 
Aoysiwv βασίληες, ὅσοι κεκλήατο βόλλαν. 196 
- 3» ϱ 8 [ }/ 
τοῖς ὃ) ἅμα ἸΜηριόνας καὶ Νέστορος ἄγλαος vlog 
ἤϊσαν' αὗτοι γὰρ κάλεον συμµητιάεσθαι 
[4 , } , } , 
τάφρον ὃ ἐκδιαβάντες ὀρύχταν ἡ δριάοντο 
ἐν καφάρωι, Όθι δὴ νεκύων διεφαίνεεο χῶρος 
πιπτόντων, Όθεν αὖτις ἀπετράπετ Όβριμος Έκτωρ 200 
ὄλλις ᾿άργεῖίοις, Ora δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψε. 
ἔνθα κατεζόµενοι Εέπε ἀλλάλοισι πίφαυσκο». 
” 4 , 3 , 2) ’ 
τοῖσι δὲ uüduw αρχε Γερήνιος ἵπποτα Neorwp‘ 
3 ’ 2/ , 9) ϱ >» » B 
»»ω φίλοι, οὗ κεν δή τις ἄνηρ πεπιώοιτ ἔωι αὐτω 
θύμωι τολμάεντι μετὰ Τρῶας μεγαφύμοις 205 
ἔλύην, at τινἁ που δαίων ἔλοι ἐσχατάοντα, 
n τινα που καὶ φᾶμιν ἑνὶ Τρώεσσι πυύφοιτο, 
ἄσσα τε µητιαοισι μετὰ σφίσι, ἢ µεμάοισι 
y 8 ” 3 / > 5} , 
αὐθι µένην παρὰ ναῦσι ἀπόπροῦὔεν, ἠὲ πόλινὸδ 
ἀψ ἀναχωρήσοισι, ἐπεὶ δαμάσαντό y -4χαίοις'". 210 
ταῦτά κε πάντα πύθοιτο καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλθοι 
αοκηθης μέγα κέν οἱ ὑπουράνιον κλέος εἴη 
πάντας En ἀνθρωπυυς, καὶ οἱ δύὐσις ἑσσεται £oin. 
ὅσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 
τών πάντων οἱ ἕκαστος ὄϊν δώσουσι µέλαινα», 215 
θήλυν UnOoponvor' τῆι μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
αἰεὶ δ ἐν δαίτηισι καὶ εἰλαπίνηισε παρέσταε"". 
3 2/ > nn 2) % / 20 » , 
ὡς ἔφατ, οἳ ὃ ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι΄ 
τοῖσι δὲ καὶ µετέβειπε βόαν ἄγαθος «4ιομήδης 
Νέστορ, Eu’ ὀτρύννει κραδία καὶ φῦμος ἀγάνωρ 220 
2» - 
ἀνδρων δισµενέων δῦμεν στρᾶτον ἔνγυς ἐόνεω», 
Τρώων" ἀλλ al τίς µοι ἄνηρ ἂμ ἔποιτο καὶ ἄλλος, 
μᾶλλον Φαλπώρα καὶ Φαρσαλεώτερον ἔσται. 
σὺν τε δύ᾽ ἐρχομένω καί τε πρὸ 0 τῶ ἐνόησε, 
2» fi 3) , ” , 
ὕππως κέρδος ἔηι' µόὀννος ὃ al περ τε νοήσηι, 225 
2 , ῤ [4 / [4 , - 6 
αλλα τέ «οι βράσσων τε νόος, λέπτα δέ τε μῆτις''. 
ws ἔφατ, ol d’ ἔφθελον 4ιομήδεὶ πόλλοι ἔπεσθαι 
(ήθελέταν Alavıs δύω «εράποντες -4ρηος 
ἤνελε ἸΜηρίονας, µάλα ὃδ) ἤθελε Νέστορος τἶος, 
ἤθελε ὃ᾽ Argeidag δόρρι κλῆτος Μενέλαος, 290 
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ᾖθελε 6° ὁ τλάµων Ὀδύσεις καταδῦμεν Όμιλλον 
Τρώων’ αἴει γαρ «οι ἑνὶ φρέσι Φῦμος ἐτόλμα.) 
τοῖσι δὲ καὶ µετέγειπε Füva& ἄνδρων '4γαμέμνων' 
„Tudeida «4ιόμηδες, ἔμωι κεχαρίσµενε Φύμωι, 
τὸν μὲν δὴ ἔταρόν y’ ἀγρήσεαι ὂν x ἐφέληισθδα, 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ µεµάοισι γε πόλλοι".. 
μηδὲ σὐ Υ αἰδύμενος σῆισε φρεσὶ τὸν μὲν αρείω 
καλλείπειν, σὺ δὲ χείρον ὁπάσσέαι αἰδόί εἴκων 
ἐς γενεήν» ὁρέων und εἰ βασιλεύὐτερὀς Lore‘. 
ῶς ἔφατ, ἐδδεισεν δὲ περὶ ἔανθώι Ἠενελάων. 
τοῖς ὃ αὖτις µετέβειπε βόαν ἄγαθος 4ιομήδης' 
„al μὲν δὴ ἔταρόν ya χελεύετέ u αὗτον ἔλεσθαι 
πῶς κεν ἔπειτ Ὀδύσηος ἔγω Φεῖοιο λαθοίµα», 
ὢ περὶ μὲν πρόφρων κραδία καὶ Φῦμος ἀγάνωρ 
ἐν πάντεσσι πὀνοισι, φίλγι δέ fe Πάλλας «49άνα. 
τούτω γε σποµένοιο καὶ ἐκ πύρος αἰφθομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιµε», ἐπεὶ περίΓοιδε νόησαι"'. 


τὸν Ö’ αὖτε προσέβειπε πολύτλαις δῖος Ὀδύσσευς' 


»Τυδεῖδα, un ag µε μαᾶλ αἶνεε μήτε τι νείκη" 
Γείδωσι γάρ τοι ταῦτα µετ -ργεῖοισ ἀγορεύεις. 
ἀλλ ἴομεν' µάλα γὰρ νὺξ ἄννεται, ἔνγυθι ὃ) αὔως' 
ἄστρα δὲ Ön προβέβηκε, παρώιχωκχεν δὲ πλέων νυξ, 
τῶν δύο µοιράω», τριτάτη ὃ ἔτι µοῖρα λέλειπται"". 
ὡς «Εείποντ ὄὕπλοισιν ἐνιδδείνοισιν ἐδύταν. 
Tudeldaı μὲν ἔδωκε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 
φάσγανον ἄμφακες, τὸ δὲ For παρὰ νᾶϊ λέλειπτο, 
καὶ σᾶκος' ἀμφὸὶ δέ For κυνέαν κεφάλαφιν ἔώηκε 
ταυρεία», ἄφαλόν τε καὶ ἄλλοφο», ἅ τε καταῖτυξ 
κέχληται, «ρύεται δὲ κάρα Φαλέρων αἰζάω». 
Ἰήηριόνας d’ Ὀδύσηϊ δίδω βίον ἠδὲ φαρέτραν 
καὶ ξίφος: ἀμφὶ δέ «οι κυνέαν κεφάλαφιν ἔθηκε 
Ερίννω ποιήταν' πόλυσι ὁ) Evrooder ἴμαισι 
ἐντέτατο στερέως' ἔχτοσθε δὲ λεῦχοι ὄδοντες 
ἀργιόδοντος vos Φάμεες ἔχον ἔνθα καὶ ἔνθα 
εὖ καὶ ἐπισταμένως' µέσσαι 6’ Evi πῖλος ἀράρη 
τάν oa ποτ ἐξ ᾿Ελέωνος '4μύντορος Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ .«ὐτόλυκος πύκινον ὁόμον ἀντιτορήσαις 
Σκάνδειαν d’ ἂρ ἔδωκε Κυφηρίωι μϕιδάμαντι 
᾽«μϕιδάμαις δὲ ἸἩόλωι δῶκε ξεννήϊον ἔμμεν, 
αὐτὰρ ὃ ἸΜηριόναι δῶχε Für παῖδι φορῆναι' 
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δὴ τόὀτ Ὀδύσσηος πύκασε καρα ἀμφιτέθεισα. 
τὼ ὃ) ἐπεὶ ὦν ὅπλοισι ἑνιδδείνοισιν ἐδύτα», 
, > 3 4 > ν / >» » 
βαν ϱ ἴμεναι, λιπέταν δὲ κατ avrodı παντας αρίστοις. 
-” 4 ρ y , 2/ Pr] 
τοῖσι δὲ δέξιον ἠκε ἐρωδιον ἔνγις ὅδοιο 
Πάλλας Asavaia* τοὶ ὃ᾽ οὐ Fidor ὀφφάλμοισι 275 
, » >» , λ 8 [4 u 
νύκτα δι ὀρφναία», ἀλλὰ κλάνξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῶι Όρνιθ Ὀδύσεις, ἄρατο ὃδ) Adavaır’ 
„Audi µε’, αἰγιόχοιο «4ίος τέκος, & TE µοι αἴει 
ἐν πάντεσσι πὀνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λάφω 
xıvvuuevog‘ νῦν αὖτε ualıora µε φέλλαι, 49άνα, 280 
δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νᾶας ἐυκλέεας ἀπίκεσόαι, 
’ ϕ , 2 / , «κ 
Γέρξαντας μέγα «έργον, 0 κε» Ύρωεσσι µελήσει'". 
δεύτερος αὖτ ἄρατο βόαν ἄγαθδος «4ιομήδης' 
υκέκλυθι νῦν καὶ ἔμειο, 4ίος τέκος, ἀτρυτώνα΄ 
- 4 > 2») ΄ » ο 2) ‘ νο ’ 
σπᾖΏό µοι, ὡς Ότα πάτρι au ἔσπεο Toudei δίωι 285 
’ [4 P 77 x» / 2 „ 
eis Όηβαις, Ότα τε πρὸ -4χαίων ἄνγελος Ne. 
4 » nn >» 3) ‘ ’ φ > L 
τοις ὃ αρ επ Aoownwı λιπε χαλκοχίτωνας Axaloıs, 
» 4 ” ϕ νά ο ’ 
αὐτὰρ ο μελλίχιον uüdov φέρε Kadusioroı 
” ) Σ εν ” > / ’ 
κὴσ ' ἀτὰρ ἂψ απίων μάᾶλα µέρµερα µήσατο «έργα 
\ ρ = / }/ 4 
σὺν 00t, dia Φέα, Ότα «οι πρὀφρασσα παρέστας. 2%) 
ὥς νῦν µοι ἐφέλοισα παρίστασο καί µε φύλασσε' 
σοὶ δ᾽ au ἐγὼ ῥέξω βοῦν vw εὐρυμέτωπον, 
adunımv ἣν οὔ πω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἄνηρ ' 
τὴν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας''. 
ὥς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν ὃ) ἔχλυε Πάλλας '4θάνα. 295 
οἳ δ᾽ ἐπεὶ ἀράσαντο Jiog κόρραι µεγάλοιο, 
΄ >» » „ , ’ \ , 
βαν ϱ ἵμεν ws τε λέοντε δύω διὰ νύχτα µέλαιναν 
ἀμφόνον, ἂννέκυας διά τ᾽ ἕντεα καὶ μέλαν αἷμα. 
> 4 4 } 4, - > ’ a » 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγάνορας ἤασεν Έκτωρ 
W > 2.2 / [4 >» 9 
evdnv, ἀλλ ἄμυδις κικλήισκετο πάντας ἀρίστοις, 300 
0000. ἔσαν Τρωων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες' 
τοὶς ὃ γε συνκαλέσαις πυκίναν ἀρτύννετο βόλλαν: 
τίς κέν µοι Tode έργον ὑποσχόμενος τελέσειδ 
δώρωι ἔπι µεγάλωι; µίσθος δέ For ἄρχιος ἔσται. 
ὁώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ ἐριαύχενας ἵπποις, 305 
2/ 2 2, [4 » } 4 - 3 ΄ 
οἳ µεν ἄριστοι ἔωισι ὡόαισ ἐπὶ ναῦσιν -«4χαίω», 
» , , }λ 24 „ 
ὃς τις χε τλαίη, «οἱ ὃ avıwı κύδος ἄροιτο, 
νάων ὠκυπόρων σχέδον ἔλφεμεν ἐκ τε πύώεσθαι, 
ne φυλάσσονται νᾶες Φόαι ὡς τὸ πάρος περ, 
2 2) » 2} ὁ , , 310 
7 ἤδη χέρρεσσι ὑπ ἀμμειέραισι δάµεντες 
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φύξιν βολλεύοισι μετὰ σφίσι», ovd ἐφέλοισι 
νύχτα φυλασσέµεναι, χαµάτωι ἀδδήκοτες αἴνωι"'. 

ὥς ἔφατ, ol ὃ) ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπαι. 
ἦν δέ τις ἐν ΤΈρώεσσι 4όλων, Εὔὐμήδεος υἷος, 
κάρυχος Φεῖοιο, πολύχρυσος, πολύχαλκος: 315 
Rn , ο 4 32/ G 3 4 , 
ος δή τοι Feidog μὲν ἔεν κάκος, ἀλλὰ ποδώκης' 
αὐτὰρ ὃ µόννος ἔεν μετὰ πέντε κασιγνήταισι. 

2/ , , nu ” 
ὃς ρα τότε Toweocı καὶ Exrogı μῦ9ον ἔλειπε' 
» „> ) / ' x ” >» 9 

„Extog, Eu ὀτρύννει κραδία καὶ φῦμος αγανωρ 
νάων ὠκυπόρων σχέδον ἔλθεμεν Ex τε πύθεσθαι 320 
all’ ἄγε οι τὸ σκἄπτρον ἀνάσχεο, καί µοι 04100009, 

ἡ μὲν τοὶς ἵπποις τε καὶ ἅρματα ποίκιλα χάλκωι 
δώσεμε», οἳ φορέοισι ἀμύμονα Πηλείωνα" 

9 » 2 > 2/ 4 PL) » dd ὁ ’ 
σοὶ d ἔγω ουκ ἅλιος σκόπος ἔσσομαι οὐδ ἀπὸ δόξας. 
τόφρα γὰρ εἰς στράτο» εἶμι διάµπερες, ὄφρα κ᾿ ἴκωμαι 325 

ο) ) / 2/ „ 
va Ayausuvovear, 09 που μέλλοισιν ἄριστοι 

[4 λ λ λ / 14 / Σι ρ « 
βόλλαις βολλευη», η yevysuey ἠὲ µαχεσύαι".. 

3 » NR > αν G , BL 

ὡς gar’, Ὁ d’ ἓν χέρσι σκᾶπτρον λάβε καί for Όμοσσε' 
έστω νῦν Ζεῦς αὗτος, ἐρίγδουπος πόσις Ἠρας, 

8 9 -. 3) 2) BL; > , PU ‘ 
un μὲν τοῖσ ἵπποισι ἂνηρ ἔποχήσεται ἄλλος 330 
Τρώω», ἀλλὰ σέ φαµι διάµπερες aykaijogar“. 

ὥς φάτο κα 0 ἐπίηρκον ἐπώμοσε, τὸν ὃ᾽ ὀρόθυννε. 
αὕτικα ὃ᾽ ἀμφ ὄμμοισι ἐβάλλετο κάµπυλα τόξα, 

φ I 32 / ’ , 

/έσσατο ὁ ἔκτησθεν Folvvoy πολίοιο λύκοιο, 

κρᾶτι 6’ ἔπι κτιδέαν κυνέα», ἔλε ὃδ) ὄξυν ἄκοντα, 335 
βᾶ 6’ ἴμεναι προτὶ νᾶας ἀπὸ στράτω᾽ οὐδ᾽ ἂρ ἔμελλε 

ἔλθων Er νάων ἂψ ᾿Έκτορι μῦθον ἀποίσην. 

ἀλλ ὅτα δή ϱ ἵππων τε καὶ ἄνδρων κάλλιπ Όμιλλο», 

Bü ϱ) ἂν Όδον µεμάως' τὸν ὃ) ἐφράσατο προσίοντα 
διογένης Ὀδύσευς, «{ιοµήδεα δὲ προσέΓειπε᾽᾿ 340 

»οὐτός τις, Auöundes, ἀπὸ στράτω ἔρχεται ἄννηρ, 
οὐ Foid’, ἢ νάεσσι ἐπίσκοπος ἀμμετέραισι 
2/ ’ / ’ 

n τινα συλλασων νεκύων κατατεὺναὀντω». 
ἀλλ ἐάωμεν πρῶτα παρεξέλΦην πεδίοιο 
3 
εύτῶον' ἔπειτα δέ x αὐτον ἐπαυίξαντες ἔλοιμεν 345 
καρπαλίµως' ai d ἄμμε παραφφάτσι πόδεσσι, 
αἶθι µιν ἐπὶ νᾶας ἀπὸ στράτοφι προτιΓέλλη», 
a > [4 , 8 ’ > ’ (6 
ἔνχε ἐπαυίσσω», un πως προτὲὶ «άστυ αλύξηι.. 

ὥς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὕδω ἐν νεκύεσσι 

κλινθήταν, ὃ ὃ) ἂρ ὦκα παρέδραµε ἀφραδίαιαι. 960 
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ἀλλ ὅτα δή 0’ ἄπεεν 0000» τ ἐπὶ Foopa πέλονται 
αἰμιόνω», al γαρ τε βόων προφερέστεραί εἰσι 
ἐλκέμεναι νείοιο βαθείας πᾶκτον ἄροτρο», 
τὼ μὲν ἐπεδραμέτα», ὃ ὁ) ἂρ ἔστα δοῦπον ἀκούσαις' 
Γέλπετο γὰρ κατὰ οὔμον ἀποστρέψοντας ἐταίροις 355 
ἐκ Τρώων ἴμεναι, πάλιν Ἔκτορος ὀτρύνραντος. 
all’ Ότα δή E ἄπεσαν δορρήνεκες ἢ καὶ ἔλασσο», 
γνῶ ϱ) ἄνδρας δαίοις, λαίψαρα δὲ γόννατ ἐνώμα 
φευγέµεναι’ τοὶ ὃ᾽ αἶψα διώκεµεν ὠρμάθησαν. 
ὡς ὁ ὅτα καρχαρόδοντε δύω κύνε, «Εείδοτε Φήρας, 360 
n κέμαδ᾽ ἠὲ λάγωον ἐπείγετον ἔμμενες aleı 
χώρον ἂν ὐλλάεντα, 6 δὲ προθέησι µεμάκως, 
ως τὸν Τυδείδας ἠδὲ πτολίποθρος Ὀδύσσευς 
λάω ἀποτμάξαντε διώκετον ἔμμενες ale. 
ἀλλ᾽ ὅτα δὴ τάχ ἔμελλε µιγήσεσθαι φιλάκεσσι 365 
φεύγων eig νᾶας, τότα δὴ µένος ἔμβαλ «49άνα 
Todeidaı, ἵνα um τις Ayalıy χαλκοχιτώνων 
pain ἐπευξάμενος βάλεμε», Ὁ δὲ δεύτερος ἔλθοι. 
ὀόρρι ὃ᾽ ἐπαυίσσων προσέφα κράτερος 4ιομήδης ' 
„ME μέν, ἠέ σε δόρρι κιχήσοµαι, οὐδέ σέ Φαμι 370 
dägor &uag ἀπὸ χέρρος ἀλύξην alu ὄλεθρον". 
ἡ ρα καὶ ἔνχος ἀπῆκε, Γέκων 6’ ἀμάρτανε φῶτος᾽ 
δεξίτερον δ᾽ ὕπερ Όμμον ἐύδω δόρρος ἀχώκα 
ἐν yalaı ἐπάγη' ὃ ὃ ἂρ ἔστα ταρβησέ τε, 
βαμβαίνω», ἄραβος δὲ διὰ στόµα γίγνετ ὀδόντων. 375 
χλῶρος üUnöddesog‘ τὼ δ αἰσθμαίνοντ ἐκιχήτα», 
χέρρω» ὁ) ἀψάσθαν' ὃ δὲ δακρύσαις «έπος ἄνδα: 
υζώγρητ', αὐτὰρ ἔγω ἔμε λύσομαι' ἔστι γὰρ ἔνδον 
χάλκος τε χρῦσός τε πολύκματός τε σίδαρος, 
τῶν κ Όμμιν χαρίσαιτο πάτηρ ἀπερέσσί ἄποινα, 950 
al κεν ἔμε ζῶον πεπύθοιτ ἐπὶ ναῦσιν ᾿4χαίων". 
τὸν ὃ) ἀπαμειβόμενος προσέφα πολύμητις Ὀδύσσευς: 
»9έρση, μηδέ τί τοι Φάνατος καταθύµιος ἔστω 
ἀλλ ἄρα µοι τόδε Feine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον' 
πῆ δὴ οὕτως ἐπὶ νᾶας ἀπὸ στράτω ἔρχεαι οἷος 385 
νύχτα di ὀρφναία»ν, ὕτα τ εὔδοισι βρότοι ἄλλοι, 
ἤ τινα συλήσων νἐκύων κατατεθνηώτων 
n σ "Έκτωρ πρυέηκε διασκοπιᾶσθαι ἕκαστα 
νῆας ἔπι γλαφύρας; 7 σ αὐτὸν θυμὸς ἀνῆκεί'; 
τὸν ὃδ᾽ ἀμείβετ ἔπειτα 4{όλω», ὑπὸ d’ ἔερεμεγυῖα. 3890 
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εόλλαισι μ ἀάταισι παρὲκ νόον ἄγαγεν Έκτωρ, 
u ο > ’ U 32’ 
ος µοι Πιλεῖωνος ἀγαύω μὀγννυχας ἵτετεοις 
ῥωσέμεναι χατένευσε καὶ ἅρματα ποίκιλα χάλκωι΄ 
> , / » 2) ’ 8 , / 
ἀνωγη δέ u Lovra Joav διὰ νύχτα µέλαιναν 
ἂνδρων δυσµενέων σχέδον ἔλθεμεν ἔκ τε πύθεσθαι, 395 
ἠὲ φυλασσονται νῆες θοαὶ ὡς τὸ πάρος NE, 
ἡ δη χείρεσσιν Up ἡμειτέρηισι δαµέντες 
, N 9 , , 9 0 
φύξιν Bovisvovos μετὰ σφίσιν, οὐδ ἐθέλουσι , 
νύκτα φυλασσέμεναι καµάτωι ἀδηκύτες αἰνῶς''. 
τὸν ὃ᾽ ἐπιμειδάσαις προσέφα πολύµητις ᾿Οδύσσευς' 400 
3 - 
„N θά vi τοι μεγάλων δώρων ἐπεεμαίετο φῖμος 
ἴτεπων «4ἰακίδαο δαΐφρονος" οἳ δ ἀλέγεννοι 
” 
avdgaoi γε Ivaroıcı daunuevaı 10° ὀχέεσθαι 
2» p) 2} .. ) , 
ἄλλωι y n χίληϊ, τὸν ἀθφανατα τέκε µάτηρ. 

3» >» - - 
ἆλλ aye µοι Tode Feine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον' 405 
ποῦ νῦν δεῖρο χίων λίπες Έκτορα, scoluera λάων; 

- 2/ - > TAX m / „ 
ποῦ δέ For Evrea χεῖται ἀρείία, ποῦ δέ for ἔπτεοι; 

- \ ” 2» ’ , , \ y 
πῶς δαὶ τῶν αλλων Τρωων φυλακαί τε καὶ εύναι; 
ἄσσα TE µητιαουσε µετὰ σφίσιν, αἱ) µἐμάασιν 
αὖθι µένειν παρὰ νευσίν ἁπόπροῦεν, ne πόλινδε 410 
ἂψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντύ γ ᾿4χαιούς". 
> 3 .. y 
τὸν Ö avre τεροσέβειπε «{όλων, Εὐμίδεος τἶος᾽ 
»τοι γὰρ ἔγω τοι ταῦτα µαλ ἀτρεκέως καταλέξω. 
» x 4 ο] 2/ ρ } 
Έκτωρ µεν µετα τοῖσι, Όσοι βολλαφοροί εἰσι, 
βόλλαις βολλευει Φεῖω παρὰ σάµατι }ἴλω, 410 
„> ον φ / } N» 2/ 
νόσφι» ἀπὸ φλοίσβω΄ φυλάκαις 6 , αἲς ἔρρεαι, NEWS, 
οὗ τις πεκριµένα «Ερύεται στράτον οὐδὲ φιυλάσσει. 
ὕσσαι γὰρ Τρώων πίρος ἔσχαραι, οἶσιν aravıa, 
οἵἳ ὃ) ἐγρτγόρθαισι φιυλασσέµεναί τε κέλονται 
3 
ἀλλάλοισό ' ατὰρ αὖτε πολύκλητοι ἐπίχορροι 400 
εὔδοισι' Τρωσὶ γὰρ ἐπιτραπέοισι φιλάσσιν' 
οὐ γάρ σφιν πάϊδες σχέδον ἤαται οὐδὲ γύναικις'.. 
2 , 
τὸν d’ ἀπαμειβόμεγος προσέφα πολύμητες Ὀδύσσευς 
Le Cd ’ 
„og γὰρ νῦν ΎΤρώεσσι µεμίγμενοι ἱπποδαμοισι 
εἴδοισ᾽ 7 ἀπάνευθα  [δίεικέ μοι], ὄφρα dann“. 425 
τὸν d’ ἀμείβει ἔπειτα «{όλων», ᾿Εὐμήδεος υἷος" 
„tor γὰρ ἔγω καὶ ταῦτα µάλ ἀτρεκέως καταλέξω. 

9 4 ” 
πρὸς μὲν ἄλος Εᾶρες καὶ Παίονες ἀνκιλότοξοι 
καὶ {έλεγες καὶ Καύκωνες diol τε Πέλασγοε" 

x [4 > ἔλα (A - / > >» 9 430 
πρὸς Όυμβρας ὃ ἔλαχον «{ὐκιοι Miooı T ἀγέρωχοι 

A. Fiek,, Die homer. Ilias. 98 
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\ (4 3 [4 \ [4 4 / 
καὶ Φρύγες ἱπποόδαμοι καὶ ]Μαιονες ἐπποκθρυσεαι. 
ἴλλ Ν ı I 2 {nd Ö η 9 A . 
αλλὰ Ti n tue ταῦτα dıebegesode /ἕκαστα; 
5) x x / ’ - 12/ 
αι γαρ δὴ µέματον Ίρωων καταδῦμεν Όμιλλο», 
Οράΐϊχκες old’ ἀπτάνειθα νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων' . 
ἐν δέ σφι» Ῥῆσος βασίλεις, zedis Alovnos, 435 
_ \ ’ 2 / > 4 ’ 
τῷ δὴ καλλίστοις ἴσεποις Fidov ἠδὲ µεγίστοις' 
λευκότεροι χίονος, Φεύην ἀνέμοισιν ὅμοιοι. 
y 
ἅρμα δὲ «οι χρύσωι τε καὶ ἀργύρω EU ἄσχηται" 
΄ \ ’ , m / 
τεύχεα δὲ χρυσεια πελώρια, Φ αμα «ἰδεσθδαι, 
av ἔχων' τὰ μὲν οὗ τι καταύνατοισι FEFOLKE 440 
3/ , > ). ὁ} , / 
ἄνδρεσσι φορέι», ἀλλ ανώανατοισι Φέοισι. 
ἀλλ ἔμε μὲν νῦν ναῦσι πτελάσσετον ὠκυτεόροισι, 
», , ’ ) 2/ , .. , 
ne µε δήσαντες λίσετ αιτοῦι νηλει δέσµωι, 
Όφρα κεν ἔλθτητον καὶ τερράώητον ἔμειο, 
I. > I 2) > 3/ 24 x > 2 - 
NE κατ αἶσαν ἐ/ειστον ἐν Όμμιν, DE καὶ OU“. 445 
4 a» 2/ , ῤ / [4 
τὸν ὃ αρ ὑτεοδθα /τδων τεροσέφα κράτερος «{ιομήδης 
„um δή µοι φύξιν γε, «όλων, ἐμβάλλεο Φύμωι 
ἔσλα περ ἀνγέλλαις, Errei ἴκεο χέρρας ἔμειο. 
al μὲν γάρ κέ σε νῦν ἀπολύσομαι TE µετήω, 
ἡ τε καὶ ἵστερον εἶσθα Φόαις ἐπί νᾶας Ayalwv 450 
I. ’ ») }ὸ ’ [4 
{ὲ διοπτεύσων n avrißıov πολεμίξων' 
αἱ δέ κ ἔμαισ ὑπὸ χέρσι dausıs ἀπὸ Φἵμον ὀλέσσιις, 
> 0) $: \ - 1 3 u 7 fe « 
οὐχετ ἔπειτα συ πῆμα ποτ 800801 Apyeioaı“. 
n καὶ d μέν µιν ἔμελλε γενείω χέρρι πταχείαι 
ἀψάμενος Γλίσσεσθαι, 00 ‚auyeva µέσσον ἔλασσε 455 
φασγάνωι αὐίξαις, ano δ᾽ ἄμφω χέρσε τένοντθ' 
ΦΦενγομένω δ᾽ ἄρα τῷ γε κάρα χογίαισιν ἐμίχθη. 
τῷ ὃ ἀπὸ μὲν κτιδέαν κυνέαν κεφάλαφιν ἕλοντο 
καὶ λυκέαν καὶ τόξα παλίντονα nal δόρυ µάκρον: 
χαὶ ray Adavalaı λαΐτιδι δῖος Ὀδύσσευς 460 
PL > }, 4 » 9 [ 2/ 
ὐνοσ ἀγνέσχεθε χέρρι καὶ εὐχόμενος «έπος avda* 
»χαῖρε, Φέα, τοῖσδεσσι' σὲ γὰρ περώταν ἐν Ὀλίμσωι 
στάντων ἄν Φανάτων ἐπιδωσόμεώ' ἀλλὰ καὶ αὖτις 
‘ ’ 3/ „ x 9 ‘€ 
πέµιψον Erci Όραικων» ἄνδρων ἴσεποις τε καὶ ενναις''. 
ὡς ἂρ ἐφώνησε, καὶ ἀπὸ Γέφεν Όψοσ) ἀέρραις 465 
Iiner ἀνὰ uvgixav‘ δέελον δ᾽ ἐπὶ σᾶμα τ ἔθηκε, 
συμμάρψαις. δόνακας μυρίκας τ ἐριδήλεας Όζοις, 
μὴ λάδοι αὖτις ἴοντε Ioav διὰ νύχτα μέλαιναν. 
τὼ ὃ ἐβάταν περοτέρω διά τ΄ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
% , 
αἴψα ὃ) ἐπὶ Θράικων ἄνδρων τέλος εἶξον ἴοντες. 410 





M. Ionische redaction X 471—510. 475 


οἳ 0° ἤνδον καµάτωι ἀδδήκοτες, Evrea δέ σφι 
3 
κάλλα πὰρ avroıcı χθόνι κέκλιτο, εὖ κατὰ κόσμὺν, 
τριστοίχει' παρα δέ σφι ««εκάστωι δίζυγες ἵτεττοι. 
) y N 2/ » 2) 2/ 
Pnoog ὃ ἓν µέσωι ηυδε, πὰρ αὐτω ὃ ὤχεες ἴτεποι 
ἐξ ὀειδιφρίαδος πυµάτας ἴμαισ) ἐδέδεντο. 475 
τὸν ὃ) Ὀδύσευς περοπάροιθα «Είδων «4{ιομήδε ἔδειδε᾽ 
, 7 . 
οὐτός τοι, Aröundes, ἄνηρ, οὗτοι δέ τοι ἵπττοι, 
me» P 22 
οἳς νῶιν zipgavorne «4όλων, ὃν ἐπέφνομεν ἄμμες. 
ἀλλ ἄγε δὴ πρόφερε κράτερον µένος' οὖδέ τί σε χρῆ 
ἐστάμεναι µέλεον σὺν τεύχεσι, ἀλλὰ Av” ἵπποις" 480 
δι ’ 32» PL} ’ I 2 „ « 
NE συ y ανδρας ἐγαιρε, µελήσοισι Ö ἔμοι ἵπτεοε. 
3 , m » » / , > ’ 
ws Faro, τῶι ὃ ἔμπινευσε µένος γλαύκωπις 49αγα, 
κτέννε ὃ ἔπιστροφάδαν, τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ ἀγείχης 
„ , > 2 - 
αυορι Φεννομένω», ἐρυφαίνετο ὃ αἴματι γαῖα. 
ὡς δὲ λέων µήλοισι ἀσαμάντοισιν ἐτεέλιδων 485 
αἴγεσσ ἢ ὀϊΐεσσι, κάκα φρονέων ἐνορούσι;, 
3 \ /ο. 2/ 1 , , y 
ὡς μὲν Θράϊκας avögag Errwixero Τύδεος υἷος, 
2 ’ 3 2 } ν / > / 
Όφρα δυώδεκ ἐπεφνε' ἀτὰρ πολυµητις Ὀδίσσευς, 
PN j . 2/ / , 
ον τινα Τυδείδας ἄορι ελάδειε παράσταις, 
τὸν 6’ Ὀδύσευς µετόπισθα λάβων σεόδος ἐκιεερύσασκε, 490 
τὰ φρονέων κατὰ Φῦμο», Όπως καλλίτριχες ἵπποι 
Εραΐα διέλθοιεν μηδὲ τροµεοίατο 9ύμωι 
’ » ) ’ > ._.9 \ »/ 2/ 
γέκροισ ἁἀμβαινοντες᾽ αήνεσσον γαρ ET αυὐτω». 
ἀλλ Ότα δὴ βασίλγα κιχήσατο Tiüdeog vlog, 
τὸν τρησκαιδέκατον uehı Faden Φὕμον ἀπεύρα 495 
»/ 
αἰσθμαίνοντα" xaxov γὰρ Όναρ κεφάλαφιν ἐπιέστα 
x ͵ 3 3 9) to. 4 - > ' 
τήν νυκτ, Οἰνεῖδαο πάϊς, δια µήτιν 4θήνης. 
/ » NS 3 ’ 2 , ’ ’ „ 
τὀόφρα d αρ 0 τλάαµων Ὄδυσευς Ave µόννυχας ἵτοτοις, 
9 > 3 >» >» ’ 2 ’ > ’ 
συν Ö NEE ἰμµαντεσσι καὶ ἐξήλαυνεν ὀμίλλω 
τόξωι ἐπιπιλάσσων, ἐπεὶ οὗ μάστιγα φαένναν 500 
ποικίλω ἐκ δίφροιο νοήσατο χέρσιν ἔλεσθαι" 
Ne » 2/ ’ , .. / 
ροίζησε ὃ apa πιφαύσκων 4ιομήδεί δίωι. 
αὐτὰρ Ὁ µερμήριζε µένων Ότι κύιντατον ἔρδοι, 
7 Ὁ γε δίφρον ἔλω», ὅ9ι ποίκιλα τεὐχέ ἔκειτο, 
Fovuor ἐκιερύοι 7 ἐκφέροι ὑψοσ ἀέρραις, 505 
N ἔτι τῶν πιλέονων Θράικων ἀπὸ ΦὍμον EAoıro. 
ε 28 ο 2) 32 \ / / » >» ρ 
ἆος Ὁ ταῦτ ὥρμαινε Χατα Φρένα, τόφρα ὁ -49άνα 
ἔνγυθεν ἰσταμένα περοσέφα άιοµμήῄδεα δῖον ' 
m 5 
„vdorw δὴ μνᾶσαι, μεγαθύμω Tüdsog vie, 
Ps 3 Ν ’ MW 
yaag ἐπὶ γλαφυραις, μὴ καὶ τεεφοβήµενος ἕλωτις, 510 
88* 
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Ἡή πού τις καὶ Τρῶας ἐγέρρησι Φέος ἄλλος". 
ὡς par’, ὃ δὲ συνέηκε Φέας «όπα φωνησαίσας, 
καρπαλίκως 6° ἵππων ἐπεβάσετο' κόψε ὃ᾽ Ὀδυύσσευς 
4 > , / > 4 ο 2 ’ 
τὀξωι’ τοὶ d ἐπέτοντο Joaıg ἐπὶ νᾶας “4χαίων. 
3 - 
οὐδ) ἄλαος σκοπίαν ἠχ ἀργυρότοξος "4πόλλω», 515 
ὡς Fid AIavalav μετὰ Τύδεος υἷον ἔποισαν' 
τᾶι κοτέων Τρώων κατεδύσετο πόλλυν Όμιλλον, 
3 9 ‘ Ü 2 ’ 
woosv δὲ Θραικων βολλάφορο» Ιπποκόωντα, 
Ῥήσω ἀνέψιον ἔσλον. ὃ ὃδ᾽ ἐξ ὕπνω ἀνορούσαις, 
ὡς «Είδε χώρον ἔρημο», 09° ἤστασαν ὤκεες ἵππεοι, 520 
ἄνδρας T’ ασπαίροντας ἐν ἀργαλέαισι φόναισι, 
ὥιμωξέ T ag ἔπειτα φίλον τ ὀνόμαννεν ἔταιρον. 
Τρώων δὲ κλάνγα τε καὶ ἄσπετος ὥρτο κύδοιµος 
Φυννόνεων ἄμυδις Φαέοντο δὲ µέρµερα «έργα, 
000 ἂνδρες «Ερέξαντες ἔβαν κοῖλαις ἐπὶ νδας. 525 
N 93% FR u } 3/ 4 ” 2/ 
ol ö Ότα δή ϱ ἴχαννον Όδι σχόπον Ἑκτορος ἕκτα», 
Ev’ Ὀδύσεις μὲν ἔριξε 4ΐι φίλος ὤκεας ἵπποις, 
Τιδεῖδας δὲ χάµαζε φόρων ἔναρα βροτόεντα 
ἐν χέρρεσσ Ὀδύσηϊ τίθη, ἐπεβασετο ὃ᾽ ἵππων. 
µαάστιξε ὃ᾽ ἵπποις, τὼ d’ οὐκ ἀξέκοντ ἐπετέσθαν 530 
(νῆας ἐπὶ γλαφύρας τῆι γὰρ φἰλον ἔπλετο θυμῶι.) 
Νέστωρ δὲ πρῶτος κεύπον die φώνησέ τε’ 
3 ϱ > ch » 0 λφν 
„w Φίλοι, «4ργείων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
‘ »3 2 ρ ’ Ü - 
wevoouoı 7 Ervuov Fegew; κέλεται δὲ µε Füuog. 
ἵππων μ ὠκυπόδων ἀμφὶ κεύπος ovara βάλλει. 535 
EN 9 νΝ 2 ’ N | / fi 
αἲ γὰρ δὴ Ὀδύσευς τε καὶ ὁ κράτερος «4{ιομήδης 
ὡδ) ἄφαρ ἐκ Τρώων ἑλασαίατο μιόννιχας ἵπποις. 
> > 1) / x , [4 s 
ἆλλ αἴνως δἐδδοικα κατὰ φρένα um τι πάθωισι 
2 oh ı » » 4 , N) , 
“4ργείιων οἱ αριστοι ὑπο Τρωω» ὀρυμαγδωί'. 
3 4 
ov πω πὰν εὕρητο έπος, OT ἂρ ἠλυθον αὗτο. 540 
καί ϱ οἳ μὲν κατέβασα» ἐπὶ χφόνα, τοὶ δὲ χάρεντες 
δεξίαι ἀσπαζοντο «Εέπεσσί τε μελλιχίοισι. 
-” 3 2. ’ ’ 2, / . 
πριῦτος ὁ ἑξερέεννε Γερήνιος ἵπποτα Νέστωρ 
“> u , 7 / }} / , a 3 ρ 
„Fein ἄγε u, w πολυαιν Ὀδυύσευ, μέγα χκῦδος “4«χαίων, 
ὕππως τοίσὸδ᾽ ἵπποις λάβετον" κατάδιντες Όμιλλον 545 
Τρώων; 7 τίς σφωε πόρε Φέος ἀνειβολήσαις; 
2/ > ’ φ > [ 
αἴνως ἀκτιγγεσσι Ffefolxores ἀελίοιο. 
αἴει μὲν Τρώεσσ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τί φαµι 
µιμνάζην παρὰ ναῦσι γέρω» περ Ewv πολεμίσεας' 
2 > 1/ ϱ ” ’ > RD 
ἀλλ οὗ πω τοίοις ἵπποις Fidov οὐδ ἐνόησα. 550 
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ἀλλά τιν vum Olw δόμεναι IEov ἀντιάσαντα' 

ἀμφοτέρω γὰρ opwi φίληι νεφελαγέρετα Zeug 

κόρρα T' αἰγιόχοιο Aiog γλαύκωπις ᾿49άνα".. 
τὸν ὁ) ἀπαμειβόμενος προσέφα πολέµητις Ὀδύσσευς 

„wa Νέστορ Νηληϊάδα, µέγα κῖδος 4χαίω», 555 

Focia Φέος y ἐφθέλων καὶ ἀμείνονας, ἠέ περ οἵδε, 

ἴπποις δωρήσαιτ’, ἐπεὶ 7 πόλυ φέρτεροί εἰσι. 

ἵπποι 6° οἵδε, γέραιε, νεήλυδες, οἳς ἐρεέννεις, 

Θραΐκιοι' τὸν δέ σφι Favarı ἄγαθος «4{ιομήδης 

ἔκτανε, πὰρ ὃ᾽ ἐτάροις δυοκαίδεχα πάντας ἀρίστοις. 560 

τὸν τρησκαιδέκατον σκόπον ἤλομεν ἔνγυφι νάω», 

Tov ga διόπτηρα σεράτω ἔμμεναι ἀμμετέροιο 

"Έκτωρ τε προέηκε καὶ ἄλλοι Γρῶες ayavor“. 

ὥς «Εείπων τάφροιο διήλασε µόννυχας ἴἵπποις 

κανχαλάων' ἅμα ὃ) ἄλλοι ἴσαν χαίροντες '4χαιοι. 565 

οἳ δ᾽ ὅτε Γυδείδέεω κλισίην εὔευκτον ἴκοντο, 

ἵππους μὲν κατέδησα» ἐὐτμήτοισιν ἱμᾶσιν 

φάτνη ἐφ ἱππείηι, ὅδι περ 4ιομήδεος ἵπποι 

εἴσεασαν ὠκύποδες µελιηδέα πυρὸν ἔδοντες 

mi δ ἐνὶ πρυµνῆε ἔναρα δροτόεντα «4{ύλωνος 570 

θῆκ' Ὀδυσεύς, ὄφρ ἱμὸν ἑτοιμασσαίατ ᾽4θήνηι. 

αὐτοὶ ὃ ἱδρώ πολλὸν ἀπενίζοντο θαλάσσηι 

ἐσβάντες κνήµας τ ἠδὲ λύφον ἀμφί τε μηρούς. 

aurap ἐπεί σφιν κὔμα θαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 

νεῖψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχθεν φίλον ἤτορ, 575 

&s 0 ἀσαμίνθους βάντες ἐὐξέστας λούσαντο. 

zw δέ λοεσσαμένω καὶ αλειψαμένω Al ἑλαίωι 

δείπνωι ἐφιζανέτην, ἀπὺ δὲ κρητῆρος «Αθήνηι 

nAnov αφυσσόµενοι λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 

Der verfasser der Doloneia, wenn auch vielleicht der her- 
kunft nach Ionier, hat sich doch noch des äolischen dialects 
bedient; das stück gehört also noch der äolistischen periode 
an, ist jedenfalls vor 550 v. Chr. entstanden. Grobe ionismen 
sind nicht häufig und fallen der regel nach in solche partien, 
welche sich auch aus sonstigen gründen als jüngere zusätze 
ergeben. ' 

Das gleichniss v. 5—16 ist gründlich verfehlt. Nach aus- 
scheidung der verse würde sich der „formelhafte vers (17) 
viel passender an v. 4 πολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνοντα anschliessen‘ 
Hentze Anhang IV s. 16. In ὡς ὁ) ör ἂν ἄστεραπτηι lässt 
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sich ἄν durch κε ersetzen. Der artikel in πεδίον τὸ Τρωικόν 
v. 11 weist auf jüngere zeit. 

In ἠθεῖε v. 37 liegt ein fehler: homerisch ist fnJeie; 
sachlich lassen sich v. 34 und v. 21 f. wohl vereinigen, 
Agamemnon vollendet hier seine v. 21 f. begonnene ausrüstung. 

Menelaos rede v. 36—41, welche Nestors vorschlag v. 204 f. 
unpassend vorweg nimmt, ist wohl erst spätere einlage; 
Agamemnons worte v. 43 χρὴ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ enthalten die 
erwiderung auf ein τίπτε δὲ σὲ yon; 

v. 51—52 „aserovvrer Aristonikos καὶ 4ριστοφάνης, 
προηθέτει Didymos“. Jedenfalls sind sie durchaus müssig und 
der gebrauch von δολιχόν ganz sonderbar. 

v. 57-59 können nicht ächt sein, denn sie nehmen auf 
das jüngere emblem /9—89 bezug; sachlich ist es doch gar zu 
absurd, wenn Agamemnon meint, die wächter würden dem 
Nestor eher gehorchen, als ihm, dem oberfeldherrn. Sprachlich 
enthalten die verse keinen verstoss. 

v. ξ4 „asereiraı Aristonikos‘“; der vers ist allerdings sehr 
unpassend, 

v. 211-217. Die verheissung ist einfach abgeschmackt ; 
sprachlich gerichtet durch ἡμέας v. 211, τῶν πάντων οἱ ἕ- 
καστος (έκαστος) v. 215; v. 214 ist nach π 122 (vneocıv für 
νήσοισι») gebildet. 

v. 227-232. Besser schreibt man mit hss. v. 227 πάντες 
statt πολλοί und streicht die folgenden verse, denn es melden 
sich ja alle, ausser Idomeneus und Meges, die darum doch 
nicht als feiglinge bezeichnet werden sollen. 

v. 237—240. ‚„v. 240 ἀθετεῖται Aristonikos. οὐδὲ ἐν τῆι 
Znvodörov δὲ ἦν Didymos“, Dann müssen auch v. 237—239 
fallen, die sprachlich unmöglich sind wegen ἀρείω v. 237 (für 
homerisches αρείονα). 

v. 252—253. „v. 253 asereirau Aristonikos. Zmvödorog 
οὐδὲ ἔγραφεν' 4ριστοφάνης ἠθέτει Didymos“. Ein grober 
sprachlicher verstoss liegt in τῶν für homerisches ταάω»ν. Auch 
v. 252 ist zu streichen wegen πιλέων (für πλήιων). (Für 
πλέονες, πελέονας, πλεόνεσσι ist wohl bei Homer πλῆες, πλῆας, 
πλήεσσι zu schreiben?). 

Die verse 2932—294 kommen gleichlautend in der Odyssee 
ὃ 382—384 vor. Sie sind vom einleger aus der Telemachie, 
wo sie nothwendig sind, an unsere stelle verpflanzt; im 
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schlussstücke des buches nimmt er v. 571 schwerfällig bezug 
auf seine einlage. 

v. 387 ist von Aristopbanes und Aristarch verurtheilt, aber 
man muss auch die beiden folgenden verse als ebenso über- 
flüssig, ja unpassend mit in den kauf geben. Sprachlich sind 
sie durch διασκοπιᾶσώαι Exaora v. 388 verurtheilt, wofür man 
schon eine kühnere conjectur, wie διοπτεύσοντα «έκαστα vgl. 
451 wagen müsste. 

ev. 396—399 von Aristophanes athetirt, von Aristarch be- 
zweifelt. Offenbar sind die verse unpassend aus v. 310— 312 
wiederholt. Ich würde sie auch dort gerne vermissen; nöthig 
sind sie auf keinen fall, wie v. 320 zeigt. 

0 409-411 „aseroüvraı Aristonikos. asterisci: ὀρὸῶς 
208— 210. 

v. 497 μάθετεῖται Aristonikos. οὔτε ἐν τῇ Ζηνοδότου οὔτε 
ἐν τῇ -4ριστοφάνους ἐφέρετο Didymos“. Sprachlich unmöglich 
wegen der nichtbeachtung des digamma in Ροινεῖδαο. 

v. 531 ist hier unsinnig. 

Die schlussverse des buches 566-579 stammen vom ein- 
leger. v. 566 ist nach 1 618 und N 240 gemacht und mit 
dem verstosse Tvdeldew (für T'vdeidao) behaftet, 567 nach 
© 434 und ® 30, too» 571 heisst nur hier „opfer“, wofür 
Homer sonst ἱερά sagt, χρωτός 575 ist unhomerisch, 576 = ὁ 48, 
577=L96. Sachlich enthält die stelle eine reihe von verkehrt- 
heiten ; Diomedes nimmt die pferde für sich allein in anspruch, 
Odysseus stellt seine waffenbeute, wie es scheint, im schiffe 
Diomeds auf „bis sie das opfer bereit gestellt hätten“, während 
doch Diomed allein ein opfer gelobt hatte: auch das warme 
bad hinter demseebade und die einnahme des δεῖπνον vor sonnen- 
aufgang, kurz alles ist in diesen versen unnatürlich und sonderbar. 

Die in dem muthmasslich alten ächten texte der Doloneia 
sich findenden verstösse gegen die epische Aeolis lassen sich 
fast ohne ausnahme leicht beseitigen. 

v. 37 ἠψεῖε hss. Altepisch wäre freie; die rede des 
Menelaos ist vielleicht erst später zugesetzt. — v. 95 στηφέων 
ἐκφρώισκει hss. στήθεος thut’s auch, vgl. ὅπα — ἐκ στήθεος 
ein I 221. — v. 121 μεθιεῖί τε καὶ hss. Man könnte statt 
μεώιεῖ die ältere form ueriyoı καὶ mit streichung von τε ein- 
setzen. — v. 139 n7Av9° Ἰωή hss. Lies ἦλθε Fıda, falls ion 
digamma hat. — v. 140 καὶ σφεας πρόὀς hss. Besser καί σφε 
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πρός. — v. 146 ὃν 7’ ἐπέοικεν hss. Lies, wie auch sonst, statt 
dessen ὄν τε fefoıze. — v. 204 οὐκ ἂν δή hss. Lies οὗ κεν 
δή. — v. 243 πῶς ἂν ἔπειτ hss. Lies πῶς κεν ἔπειτ. — 


v. 204 ἁἀργιόδοντος ἐός. Nur hier ist ὅς für das wildschwein 
gebraucht, welches sonst bei Homer nur σῦς heisst; es wirft 
das vielleicht ein bedenkliches licht auf diese stelle. — v. 285 
σπεῖὀ µοι hss. Es stand in der urausgabe ΣΠΕΟ, welches als 
σπΏό mit dehnung des ε durch den ictus zu lesen ist. Das 
zeigt schon die beabsichtigte folge: σ/τῇο — ἔσπεο in dem- 


selben verse.. An σπεῦο -- osr&fo Ist wohl nicht mehr zu 
denken. — v. 325 oy6 ἂν ἴκωμαι 68. Lies ὄφρα κ ἴχωμαι. 


— ν. 344 ἀλλ ἑῶώμέν µιν πρῶτα hss. Es ist am einfachsten, 
bier mit Nauck µιν zu streichen und ἐάωμεν zu lesen. — 
γ. 346 παραφδαίησι, zrapampsainıoı hss. Statt dieser un- 
sinnigen form lese ich mit Nauck u. a. zegap$ancı, indem ich 
annehme, dass hier das äolische α erhalten und wie auch sonst 
durch αι ersetzt wurde. — v. 373 &&ov, ἐὔξόου δουρὸς ἀκωκή hss. 
&v&ov ist nicht aus E&i&dov contrahirt, sondern kürzere form: ευ- 
ἔσος neben ευ-ξοσος, wie z. b. ζα-βρός neben (ζα-βόρος), δηµο- 
βόρος. — v. 425 εὔδουσ᾽ n anaveude; διεῖπέ µοι hss. Nauck 
ne ἑκάς; διάειπε; vielleicht δίεικέ οι vgl. 161, hymn. hom. V.416. 
— v. 449 f. ist neben χεῖρας ἐς ἁμας, ἀπολύσοµεν, μεθῶμεν: 
χεῖρας ἐμεῖο, απολύσοµαι, μεθῶμαι überliefert. Ersetzt man 
μµεὐφώμαι (nach μενὐώμεν) durch uernw, so fallen die fehler ἐς 
und μεθῶμεν fort. — v.463 ἐπιδωσόμεὀ Aristarch und einige 
hss., die meisten ἐπιβωσόμεν eine ionische durch missverstand 
eingedrungene form. — v.499 σὺν Ö’ Πειρεν ἰμᾶσι hss. Dies ist 
falsch, weil hier der aorist von εἴρω „knüpfe“, lat. sero, nicht 
von ἀείρω „hebe“ gefordert wird. Der aorist von εἴρω lautet 
εἶρα, äolisch Teo« vgl. συνέρραισ bei Sappho 78 Bergkt. Lies 
demnach σὺν d’ ἠρρ ἱμάντεσσι vgl. © 405. Πειρα — äol. Περρα, 
lässt sich nur dann rechtfertigen, wenn man nicht von εἴρω 
(= ἑἐρ]ω), sondern von ἐείρω (= ἑἕ-ερ]ω) ausgeht. 


A. 
τοῖσι ὃ ἄφαρ πὀλέμος γλυκίων γένετ ἠὲ νίεσθαι 19 
ἐν νευσὶν γλαφυρῦῆισε φίλην ἐς παιρίδα yaruv. 
»ἀφετοῦνεαι Aristonikos. asterisci: ὀρθῶς B 453, 454. καὶ 
παρὰ -«4ριστοφάνει δὲ ἠνετοῦντο, παρὰ Ζηνοδότῳ δὲ οὐδὲ ἦσαν 
Didymos“. 
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πυρῶὼν n κριθίων᾽ τὰ δὲ δράγµατα ταρφίέα niures 69 

Der vers ist ganz überflüssig: auf die getreideart kommt es 
ganz und gar nicht an. Sprachlich verurtheilt durch κριΦέων 
(κριὺ ὤν hss.) für homerisches χριθάω». 


πάντες ὃ ἠιτιᾶοντο κελαινεφέα Kovoviova, 18 
οὔνεκ ἄρα Ίρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαν. 
τῶν μὲν ag wur αλέγιζε πατήρ ὃ δὲ νόσφι λιασθείς 80 


τῶν ἄλλων anaveuds καθέζετο κἱδεῖ γαίων, 

εἰσορέων Ίρωων τὲ πύλιν καὶ νῆας ᾿4χαιῶν 

χαλκοῦ τε στεροπἠν, ὀλλύντας τ ὀλλυμένους τε 

> - 9 . , v9» / 2 ρ 

»άνετοῦνται Aristonikos. τούτους καὶ “4ριστοφάνης ἠ θέτει, 

8 4 4 Σι 30 ΄ 9 m 
παρὰ δὲ Ζηνοδότῳ οὐδὲ ἐγράφοντο Didymos“. 

Die verse setzen das buch ©, insbesondere die rede des 
Zeus zu anfang des buches voraus. Da sie ohne sprachliche 
verstösse sind, kann man sie auch dem einleger des Oitos zu- 
weisen. 


σίτου TE γλυκεροῖυ περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ 89 
Ueberflüssig und nichtssagend. 


πεζοὶ μὲν πεξοὺς ὄλεκον φεύγοντας avananı, 150 

ἱππεῖς 8° ἵππῆας, ὑπὸ δέ σφισιν ώρτο κονύ] 

ἐκ πεδίου, τὴν ὥρσαν ἐρίγδουποι πύδες ἵππων 

χαλκὼι δηιὐονεες. arap κρέίω» ᾿4γαμέμνων 

αἰὲν αποκτέίνων Ener, 4ργείοισι κελεύων. 

Späteres machwerk. v. 151 enthält die unhomerische 
form ἑππεῖς; Lehrs’ conjectur ἱππῆες d’ ἱππῆας' ὑπὸ σφισι 
ö’ @ero ist nicht überzeugend. Der vers 154 ist ungeschickt 
contaminirt aus v. 178 αἰὲν ἀποκτείνων τὸν Οπίστατον und 
v. 165 ᾿«τρείδης ὃ Errero σφεδανὸν Javaoicı κελεύων. Durch 
die ungeschickte weglassung von τὸν ὀπίστατον hat αἰέν in 
v. 154 seine beziehung verloren. 


πολλοὶ δὲ πρηνεῖις Te καὶ ὕπτιοι ἔκππεσον ἵππων 179 

"Adıpsidem ὑπὸ χερσί᾽ περιπρὸ γὰρ Eryei' Oüev 180 

»»ἀφετοῦνται αμφότεροι κτλ. Aristonikos‘‘; der zweite vers 
aus Π 609, wo Πατρόκλου statt Arosidew. Sprachlich ist 
v. 179 unmöglich wegen πρηνεῖς, unhomerisch contrahirt aus 
πρηνέες. 
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ὡς Ö ὑτ ἂν ὠδίνυυσαν ἔχηι βελος ὀξὺ γυναῖκα 209 

δριμύ, Tu Te προϊξῖσι μµογυστόκοι Εἰλείθυιαι, 270 

"Hong θυγατέρες πικρὰς ὠδῖνας Eyovaaı' 

as ὀξει ὀδύναι δῦνον μένος «4ερείδαο 

Die verse enthalten eine unbedeutende ausführung von 
v. 268. Die abstossung des femininalen αι in ὀξεῖ ist unerhört, 
ὀξέαι wäre unhomerisch, Bentleys vermuthung ὀξεῖ ὀδύνη 
düvev ist wegen des plurals in v. 278 wenig wahrscheinlich. wdiveg, 
ὠδίνω sind in der bedeutung „wehen, kreisen“ unhomerisch, 
wdivwv ist ı 415 vom Kyklopen gesagt, heisst also jedenfalls 
nicht „kreisend“. Mit v. 272 fällt der interpolator auf seinen 
ausgang v. 268 zurück, 





ἄφρευ» δὲ στήθη, ῥαΐνοντο δὲ νέρθε xovins, 282 

τειρύμενον βασιλῆα µαάχης unavevde φέροντες 

Die verse sind überflüssig, da mit v. 281 auch sonst die 
darstellung abschliesst vgl. K 530, X 400. ἄφρευν und on 
enthalten zwei unhomerische contractionen für ἄφρεον und 
στήφεα. Eine conjectur (στήθεα d’ ἄφρηον) wird man wohl 
nicht an die unnützen verse wenden wollen. 


ἔνθα Tiva πρώτον, Τίνα 6 ὕστατον ἐἔξεναριξὲν 299 

Έκτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἱ Zeug κῦδος ἔδωκεν ; 300 

Acvatuv μὲν πρὠτα καὶ Aurovoo» καὶ Ὁπίτην 

καὶ Jolona Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον nd ᾿ 4γέλαον 

«4ἴσυμνύν T Noov τε καὶ Ιππόνουν μενεχάρµην. 

τοὺς ἄρ ὅ y ἠγεμόνας Javamıv ἔλεν, αυτὰρ ἔπειτα 

πληθύ», ὡς ὁπύτε νέφεα ζέφυρυς στυφελίξηι 305 

ἀργεστᾶο νύευιο, βαθείηι λαίλαπι τυπιων. 

Zur athetese dieser verse, welche von meinem freunde 
Hentze herrührt, vgl. oben s. 81. Bemerke noch die falsche 
messung von πληὺθύν (_ _ statt _ u). 


ὡς ἄρα nuxva καργαῦθ ὑφ Zxıogı dauraro λαών 309 


Der vers muss mit 299-306 fallen. 


ee een, 


Zur athetese von v. 353 und 361—368 s. oben s. 90 £. 


y w 
α del, οὐ μὲν 001 γὲ πατὴρ καὶ πότνια µήτηρ 452 
ὅσσε καθαιρήσουσι Θανόντι περ, ἀλλ οὐἰωνοί 

ὠμησταὶ ἐρύουσιε περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες. 
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αὐτὰαρ ἐμ, & κε θάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι ᾿4χαιοί. 455 
Die gründe der athetese sind oben s. 8] f. angegeben; 
sprachlich verkehrt ist κτεριοῦσι. 


Atag δὲ Ίρώεσσιν ἑπαλμενος εἷλε «/ύρυκλον 489 
Πριαμίδην, νόθον υἱόν, ἔπειτα δὲ Ilavduxov οὗτα, 490 


ovra δὲ Avoavdgov καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 

ὡς ὅ' ὁπύτε πλήθων πὀταμος πεδίονδε κάτέισι 

121100005 κατ ὄρεέσφιν, ὀπαζόμενος Jos ὄμβρωεν 

πολλας δὲ δφῦς ἀδαλέας, πολλάς δέ τε πεύκας 

ἐσφέρεται, πολλὸν δὲ τ ἀφύσγετον eis ἅλα βαάλλει, 495 

wg Egene κλυνέων πεδίον τότε φαίδιµος Atlas 

δαϊξων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. υὐδέ πω ὄκτωρ 

πεὐθετ, ἐπεί ρα μάχης En’ ἀριστερὰ µάρνατο πάσης, 

ὄχθας πὰρ ποταµοῖο «Σκαμανδρου, τὴ θα μάλιστα 

ανδρών πῖπτε κάρηνα, Bun ὃ ἄσβεπτος ὀρῶρει 500 

Netotuga τ αμφὶ µέγαν καὶ agnıov Tdouevna. 

“Έκτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει µέρµερθα ῥέξων 

ἐνχεῖ ϐ᾽ ἱπποσύνηι Te, νέων ὃδ ἁλάπαζε φάλανγας. 

Da das stück von groben ionismen frei ist, wird dasselbe 
vielleicht besser dem kyprischen einleger des Oitos in seiner 
thätigkeit als erbreiterer der erweiterten Menis zugeschrieben. 
Sprachlich lässt sich hierfür vielleicht δαΐζω»ν geltend machen, 
insofern man dies nach kyprischer weise δαιΐζων lesen könnte. 
Auch die sonderbaren Hadesnamen ἸΠανδοκος, ««ὐσανδρος, 
Ilvgaoog und Πιλάρτης v. 490 f. lassen sich so vielleicht er- 
klären. Der einleger nimmt nämlich auch sonst, wie oben 
nachgewiesen, auf eine Heraklie bezug, wie z.b. E395f. Hier 
heisst es, dass Herakles einst den Hades ἐν Πύλωι ἐν νεκύεσσι 
bekämpft und verwundet habe. Dabei mag eine aufzählung 
der leute des Hades (der Pylier?) stattgefunden haben und aus 
dieser die infernalischen namen unserer stelle entnommen sein. 

Das gleichniss v. 492 f. erinnert schr an das in E 87 ff. 
Wenn der einleger und der erbreiterer dieselbe person sind, 
würden beide gleichnisse von demselben verfasser herrühren. 








3 ’ > 9 ’ u » > » , ω..: 
loug T ἐκτάμνειν ἐπί T ἥπια φάρμακα πασσειν 515 


„asereitaı Aristonikos. καὶ Agıoroparng προτθέτει' Ζηνό- 
doros δὲ οὐδὲ ἔγραφεν Didymos“. 
ο ος vers ist von jemandem zugesetzt, der den sinn von 
v. 514 nicht verstanden hatte. 
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Κεβριόνης δὲ /ρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 521 
Extops παρβεβαὼς καὶ µιν πρὸς μῦθον ἔειπεν 
„Extoo, vai μὲν ἐνθάδ ὁμιλέομεν 4αναοῖσεν 
ἐσχατιῆε πολέμοιο δυσηχέος΄ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες ὀρίνονται ἐπιμίξ, ἵπποι Te καὶ αυτοί. 525 
Αἴας δὲ κλονέει Τελαμωνιος εὖ δὲ µιν ἔγνων ' 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ ὤμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ ἵππους τε καὶ ἆρμ ἐθύνομεν, ἔνθα μάλιστα 
innneg πεζοί τε κακὴν έριδα προβαλύντες 
ἀλλήλους ὀλέκουσι, Bon ὃ ἄσβεστος ὄρωρεν'.. 330 
VS ἄρα gwrroag ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
µάστιγι λιγυρῆι τοὶ δὲ πληγῆς αἴοντες 
ῥίμφ᾽ ἔφερον θοὺν ἅρμα μετὰ Τρώας καὶ 4χαιούς, 
στείβοντες νέκυἁς τε καὶ ἀσπίδας  αἵματι ϱ ἄξων 
νέρθεν ἅπας πεπάλακτο καὶ αντυγες αἱ περὶ δίφρο», 535 
ἃς a0 ay ἱππείων ὁπλέων ῥαθάμινγες έβαλλον 
ai τ᾽ on ἐπισσώτρων  ὃ δὲ ἵετο δῦναι ὅμιλον 
ανδρόµεον ῥῆξαί τε µετάλµενος ἐν δὲ κυδοιμὸν 
nxe κακὸν 4 αναοῖσι, µίνυνθα Ö' ἐχάζετο δουρὀς ᾽ 
αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ανδρών 540 
ἐνχεῖ τ᾽ ἄορι τε µεγάλοισι re χερµαδίοεσιν, 
ΑΑἴαντος ὃ αλέεινε µάχην Telaumvıadao. 
Der einzige feste ionismus in diesem stücke ist ἑππείων 
ὁπλέων v. 536. v. 534-537 = Y 499—502. ν. 540 — 265 £. 





ΙΩΙ ΑΠΟ NEYPAZ ΒΕΒΛΗΜΕΝΟΝ: αὐτὰρ Ayldlsus 664 
ἔσλος ἔων Aavawy οὐ καδεται οὐδ' ἐλεαίρει. 6656 
n μένει, εἰς ὃ κε δὴ νᾶες Φόαι ἄνχι Φαλάσσας 

"4ργείων ἀγέκατι πύρος δᾶιοιο Φέρωνται, 

αὐτοί τε κτεννώμεν ἐπισχέρω; οὐ γὰρ ἔμα fig 

ἐστ ola πάρος ἔσκε Evi γνάπτοισι µέλεσσι. 

ad” ὡς ἠβάοιμι βία TE µοι ἔμπεδος ein, 670 
ὡς Ότα Γαλείοισι καὶ ἄμμιν νεῖκος ἐτύχθη 

ἀμφὶ βοηλασίαι, dr ἔγω κτὰν Fırvuövna, 

ἐσλον Ὑπερροχίδα», ὃς Γάλιδι ναιετάεσχε, 

Γρύσὲ ἐλαυνόμενος ὃ ὃ) ἀμύννων Εαἴσι βοεσσι 

ἔρλητ ἐν πρώτοισι ἔμας ἀπὸ χέρρος ἄκονει, 616 
κὰδὸ ἔπετε, λᾶοι δὲ περίτρεσαν ἀγροίωται. 

λάϊδα d’ ἐκ πεδίω συνελασσαµεν ἄλιφα πὀλλαν», 
πενεήχκοντα βόων ἀγέλαις, τόσα πωὠδὲ ὀτω», 
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, ’ [4 [15] ᾧ / [4 2 »„ 
70000 σιων QvßooLa, TOO αἰπόλια πλάτε αἴγων, 
ἔπποις δὲ ξάνθαις ἔχατον καὶ πεενεήχοντα, 
παίσαις Φηλείαις, πόλλαισι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 
καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσθα Πύλον Νηλήϊιον εἴσω 
32 , x 4 / \ [4 [4 
ἐννύχιοι προτὲ «Εάστυ' yeyadın δὲ φρένα Νήλευς, 
ὤννεκα µοι τύχε πόλλα νέωι πόλεμύνδε κίοντι. 
κάρυχες ὃ᾽ ἐλίγαινον Gau αὐοὶ φαινοµέναφι 
τοὶς ἴμεν, οἷσι xonos ὀφέλλετο Εάλιδι δίαι" 

ελ. 4 , ρ >» 9 32) 
οἱ δὲ συναγρὀµενοι Πυλίων ἀγήτορες ἂνδρες 
ῥαίτρευο»' πόλυσι γὰρ Ἔπειοι χρῆος ὄφελλο», 
ὡς ἄμμες παῦροι κεχακώµενοι ἐν Πύλωι Nuer. 
ἕλθων γὰρ ἑκάχωσε βία ᾿Ηρακλεεῖα 


> 2 


485 


630 


685 


690 


= , 2/ 
τῶν προτέρων «Γετέω», κατὰ ὃ) ἔκταθεν», 00001 ἄριστοε. 


δώδεκα γὰρ Νήληος ἀμύμονες υἴεες ἡμεν᾽ 
τῶν οἷος λιπόµα», οἱ 6’ ἄλλοι πάντες Όλοντο. 
ταῦτ ὑπερηφανέοντες ᾿΄Ἔπειοι χαλκοχίτωνες 
EL > , > 9 , 
ἆμμεις ὑβρίζοντες, ἀτάσφαλα µαχαναοντο. 
ἔκ ὃ) ὁ γέρων ἀγέλαν τε βόων καὶ πῶυ μέγ οἴἵων 
NAETO κριννάµενος τριακόσε ἠδὲ νόµηας' 
καὶ γὰρ τῶι χρῆος µέγ ὀφέλλετο Γάλιδι δίαι 
τέσσαρας ἵπποι ἀεθλόφοροι αὕτοισιν ὄχεσφιν 
ἔλφοντες μετ ἄεθλα. περὶ ερίποδος γὰρ ἔμελλον 
Φεύσεσθαι" τοὶς d’ αὖθι «ἄναξ ἄνδρων .4ὐγείας 
U 3 > [4 3 > / > , 2/ 
κάσχεύε, τὸν ὃ ἐλάτηρ ἀπίη ἀκαχήμενον ἵππων. 
τῶν ὁ γέρων ««επέων κεχολώμενος ἠδέ τε Γέργων 
ἐξέλετ ἄσπετα πόλλα' τὰ d’ ἄλλ εἲς δᾶμον ἔδωκε 
δαιτρεύειν, un τις οἱ ατεμβύµενος κίοι ίσης. 
ἄμμες μὲν τὰ «Εέχαστα διήποµε», ἀμφὶ δὲ άστυ 
Εέρδοιεν Ἶρα Φέοισ᾽' οἳ δὲ ερίτωι ἅματι πάντες 
ἦλθον ὅμως αὐτοι πόλεες καὶ µόννυχες ἵπποι 
πανσυδίαι᾿ μετὰ δέ σφι ἸΜολίονε Φωράσσοντο 
se 22» 93 2 , ) am. 2) 
raid ET ἐοντ, οὗ πω μάλα Feldore φούριδος ἄλχας. 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἴπεια κολώνα, 
τήλω En’ “4λφείωι, νεάτα Πύλω ἀμμαθόεντος' 
τὰν ἀμφεστρατάονεο διάρραισαι µεμάοντες. 
ἀλλ ὕτα πὰν πέδιον µετεκίαθο», Au d’ ᾿4θάνα 
ἄνγελος ἦλθε Φέοισ᾽ ἀπ Ὀλύμποο Φωράσσεσθαι 
” ”ο) )., / , ο 32 
ἔννυχος, οἱδ ἄνέκοντα Πύλον κάτα λᾶον ἄγερρε, 
ἀλλὰ μάλ ἐσσυμένοις πολεµίζην' οὐδέ µε ἸΝήλευς 
70 Φωράσσεσθαι, ἀπέχρυψε δέ µοι ἵπποις' 


695 


700 


105 


710 


715 
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οὐ γαρ πώ τί μ ἔφα Fiduev molsunia Feoya. 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἴππευσι µετέπρεπον ἀμμετέροισι, 720 
καὶ πέζος περ ἔων, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος Adaro. 

ἐσει δέ τις πὀταμος ΙΗινυάϊος εἰς ala βάλλων 

ἔνγυθεν 4ράνας, ὂν ἐμένναμεν Avoa δῖαν 

ἵππηες Πυλίω», τὰ 6’ ἐπέρρεε «έθνεα πέζω». 

ἔνθεν πανσιδίαι σὺν τεύχεσι Φωράχώεντες 125 
ἔνδιοι ἰκόμεσο ἵερον ρόον Akgpeinıo. 

ἔνθα Til ϱΕρέξαντες ὐτερμένε ἵερα χάλλα, 

ταῦρον ὃ᾽ "4λφείωι, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 

αὐτὰρ ᾿4θαναίαι γλαυκώπιδι βῶν ἀγελαία», 

ὁύρπον ἔπειτ ἐλόμεσθα κατὰ στράτον ἐν τελέεσσι, 7130 
καὶ κατεκοιµάύημεν ἐν ἕντεσι «οἴσι «έκαστος 

ἁμιφὶ ρόαις ποτάµοιο. ἀτὰρ µεγάθυµοι Έπειοι 

ἀμφέσταν τὸ δὲ άστυ διάρραισαι μεμάοντες. 

ἀλλά σφι προπάροιΦα φάνη μέγα Fegyov Apevog* 

εὖτε γὰρ '“4έλιος φαέθων ὑπερέσχεδε αίΐας, 135 
συμφερόµεσθα µάχαι Ali τ εὐχόμενοι καὶ AYavaı. 

ἀλλ᾽ ὅτα δὴ Πυλίων καὶ ᾿ΕἘπείων ἔπλετο νεῖκος, 

πρῶτος ἔγω ἔλον ἄνδρα, κόµισσα δὲ µόννυχας ἵπποις, 
ΙΗόλλιον αἰχμάτα» γάμβρος ὃ) ἔεν .4ὐγείαο, 

πρεσβυτάταν δὲ 9 ύγατρ ἠχε ξάνθαν 4γαμήδα», 740 
& τόσα papuax’ ἐγείδη, Όσα τρέφει εὐρεῖα χθών. 

τὸν μὲν ἔγω προσίοντα βάλον χαλκήρεϊ δόρρι, 

ἤριπε ὃ᾽ ἐν κονίαισι" ἔγω d’ εἰς δίφρον ὀρούσαις 

στᾶν ρα μετὰ προμάχοισι. ἀτὰρ µεγάνυμοι  Έπειοι 
ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ «Γίδον ἂνδρα πέτοντα 745 
ἀγέμον ἱππήω», 05 ἀριστεύεσκε µάχεσθαι" 

αὐτὰρ ἔγω ἐνόρουσα κελαίναι λαίλαπι «Είσσος, 

πεντήκοντα ὃ ἔλον δίφροις, δύο ὃ᾽ ἀμφὶ «Γέκαστον 

φῶτες Όδαξ ἔλον ἤδδας ἔμωι ὑπὸ δόρρι δάμεντες. 

καὶ vu κεν Axtopiwve ]Ηολίονε raid ἀλάπαξα, 750 
αἱ µή σφωε πάτηρ εὖρυ κρεῖων ἐνοσίχθων 

ἐκ πολέμω ἐσάωσε καλύψαις avepı πόλλαι" 

ἔνθα Zeig Πυλίοισι (ιέγα κρέτος ἐνγυαλιδα' 

τόφρα γὰρ ὧν ἐπόμεσθα διὰ σπίδεος πεδίοιο 

κτέννοντές τ) αὔτοις Ava τ ἔντεα κάλλα λέγοντες, 755 
öge ἐπὶ Βουπρασίω πολυπύρω Baoausv ἵπποις 

πέτρας 7 ὨὩλενίας, καὶ «λασύω ἔνθα κολώνα 

κέχληται, Ό9εν αὖθις ἀπέτραπε λᾶον -49άνα, 
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ἔνθ᾽ ἂνδρα κτένναις πύματον λίπον' αὐτὰρ᾽ 4χαιοι 

ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ ἔχον ὤκεας ἵπποις 760 

πάντες ὃ) ἠυχετάοντο Φέων άΐι Νέστορί τ ἄνδρω». 

ὡς ἔον, al ποτ ἔων γε μετ ἄνδρασι. AYTAP ΑΧΙΛΛΕΥΣ 

ΚΤΛ 

Die paar ionismen dieser einlage, welche durch die ver- 
herrlichung Nestors und der Pylier nach Kolophon, der tochter- 
stadt von Pylos weist, lassen sich leicht beseitigen: v. 671 
ὁπότ' ᾿Ηλείοισι: Ότα Γαλείοισι. v. 612 ἐγώ κτάνον Ἱευμονῆα: 
ἔγω κτὰν Ειτυμόνηα, falls der name mit firvg (i) zusammen- 
gesetzt ist. v. 673 ὃς ἐν Ηλιδι: ὃς ΓΕάλιδι. v. 684 und 698 
öpeller ἓν "Ἠλιδι δίηι: ὀφέλλετο Falıdı dia. v. 695 ἡμέας 
ὑβρίζοντες: ἄμμεις (?). v. 699 τέσσαρες ἀθλοφόροι ἕπποι: 
τέσσαρες ἵπποι ἀεθλόφοροι ,ὑπώπτευται schol. wegen des 
viergespanns, das aber in einer so jungen partie unbedenklich 
ist. v. 703 ἠδὲ καὶ ἔργων: ἠδέ τε «έργων Bentley. v. 708 
αὐτοί τε πολεῖς καὶ: etwa αὐτοὶ πολέες καὶ. »πολεῖς' forma 
suspecta“ Nauck. v. 724 τὰ ὃ ἐπέρρεν ἔώνεα, ἐἑπτέρρεεν 
mehrere hss. v. 733 ἀμφίσταντο δὴ (δὲ, δι) ἄσευ has. ἀμφέσταν 
Nauck; ἀμφέσταν δὴ άστυ 
vwi δὴ ἔνδυν ἑθντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 167 
πάντα nal Ev µεγἀροισ ἠκούομεν og ἐπέτελλε. 
ΠΠηλῆος ὃ) ἱκόμεσθα δύµους εὖ ναιετάοντας 
λαὸν ἁγείροντες κατ 4χαιΐδα πουλυβότειραν. 770 
ένθα ὃ ἐπειδ ἤρωα Μενοίτιον ἤυρομεν ἔνδον 
ἠδὲ σέ, παρ ὃ ᾿4{χιλῆα, γέρων ὃ) ἱππηλάτα Πηλεύς 
πίονα µηθί ἔκαιε Boag Jul τερπικεραύνωι 
αὐλῆς ἐν yoyımı“ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον 
σπένδω» αἴθοπα vivov ἐπ αἰθομένοισ ἱεροῖσιν' 175 
ogwi μὲν αμφὶ βοὺς ἔπετον κρία, voii Ö ἔπειτα 
στήµεν Evi προθύροισι' ταφὼν ὅ ἀνόρουσεν «άχιλλεύς, 
& δ ἄγε χειρὸς ἑλῶν, κατὰ ὃ ἑδριωεσθαι ἄνωγε 
ξείνιά T EU παρέθηκεν, ἆ τε ξείνοις θέµις ἑστίν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπηµεν ἐδητυος ηδὲ ποτήτος, 780 
049» ἐγὼ µύθοιο κελεύων vun ap ἔπεσθαν' 
σφὼ δὲ nal ἠθέλετον, Tu ὃ ἄμφω πολλ ἐπετελλον. 
ΗΠηλεὺς μὲν ὧι παιδὶ γέρων ἐπέτελλ Ayılmı 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἐμμεναι ἄλλων, 
σοὶ ὃ αὐθ) Wi ἐπέτελλε «Ἠενοίτιος " Aaropog υἱός. 185 
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μα Φετοῦνται Aristonikos. ἡ ετοῦντο καὶ παρὰ „Apıoropavsı 
Didymos“. Einziger sprachfehler: δείνοις v. 779. Für νῶι δὲ 
ἔνδον hss. v. 767 lies νῶι δὴ oder mit edd. und La Roche 
vol δὲ τ ἔνδον. Nestor bei Peleus auch H 125 f. (Oitos); die 
begleitung durch Odysseus stammt vielleicht aus den Kyprien. 





Die verse 794-803 sind mit geringen änderungen aus 
Π 36—45 wiederholt. Vgl. oben s. 83. 


M. 
Die v. 89, 90 sind aus 196 f. hier eingedrungen. 


τῶν ἄλλων µετά y αὐτὸν ὃ ὅὃ ἔπρεπε καὶ διὰ πάντων 104 
„spurius“? Nauck. Der vers ist ganz leer. 


τὼ μὲν ἄρα προπάροιθα πυλάω» ὑψηλάων 181 

ἤστασαν ὡς Ora τε ὄρυες Όρρεσι ὐ ψικάραννοι, 

al T' ἄνεμον µίμνοισι καὶ ὕετον ἅματα πάντα, 

Ερίζαισι μεγάλαισι διηνεκέεσσ᾽ ἀράρνιαι * 

ὥς ἄρα τὼ χέρρεσσι πεποίφοτες ἠδὲ βίαφι 135 

µέμνον ἐπερχόμενον µέγαν -4σσιον οὐδ ἐφέβοντο. 

οἳ 6 ἷθυνς πρὸς τεῖχος ἐύδματον βόας αὖαις 

ῦψοσ ἀνασχόμενοι ἔχιον ueydiwı ἀλαλαάτωι 

ά«σσιον ἀμφὶ «άνακτα καὶ Ἰάμενον καὶ Ὀρέσταν 

4σσιάδαν τ -««κάμαντα Θόωντά τε ΓΠοινόμαόν Te. 140 

„131—153 Ἡφαιστίων δὲ διπλῆν τὴν γραφὴν εἶναι ἔφη καὶ 
δεῖν περιγράφει» ἢ τοὺς  στίχοις (131—140) τοὺς ἀπὸ τοῦ 
υτὼ μὲν ἄρα προπάροιθε- µέχρι τοῦ ,,4σιάδην τ 4δάμαντα", 
n τοὺς ıy (141—153) τοὺς ἀπὸ τοῦ „or δ 7 τοι εἵως μέν" 
µέχρι τοῦ ,,λαοῖσι καὐύπερόσα'. Porphyrius“. 





ἄλλοι ὃ ἆμφ ἄλληισι µάχην ἐμάχοντο πύληισιν. 175 

ἀργάλεον δέ µε πάντα δεὸν ὡς πάντ ἀγορεῦσαι. 

πάντηι γαρ περὶ τείχος ὀρῶρει θεσπιδαὲς πῦρ 

λάϊνον  ᾿4ργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοι nep ἄναάνκηε 

νηών ἡμύναντο  θεοὶ δ ακαχήατο θυμόν 

πάντες, ὅσοι 4αναοῖσι μάχης ἐπιτάρροθοι ἡσαν 180 

σὺν ἃ ἔβαλον «4απίθαι πὀλεμον καὶ δηὶυτῆτα. 

„175—181 ἀθετοῦνται Aristonikos. ἠΦετοῦντο δὲ καὶ παρὰ 
“4ριστοφάνει, παρὰ Ζηνοδότωι δὲ οὐδὲ ἐγράφονεο Didymos“. πῦρ 
λαϊΐνον „steinfeuer‘‘ ist ein sehr moderner ausdruck. 
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΄Άκχτυρ, ἀεὶ μέν πως µοι ένιπλησσεις ἀγορῆισεν 211 

ἐσλα φραξομένωι, ἐπεὶ ουδέ μὲν ουδὲ ἔοικεν 

Φῆμον Eovra παρὲξ ἀγορευέμεν, οὓς ἐἑνὶ βουλῆι 

οὔτε nor ἐν πολέμωι, σὺν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν 

Die verse sind offenbar mit hinblick auf F 250 gedichtet, 
also jüngerer einschub. Sprachlich unmöglich wegen ἀεί (ω--) 
statt αἰεί und ὁῆμον -- ἐκ δήμου ἄνδρα. 





βουλέων, ἅς TE µοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 236 
Der vers ist durchaus überflüssig und nimmt dem verse 241 
seine frische. Als jüngerer ionischer einschub erwiesen durch 


βουλέων (für βολλάων). 


κοιµήσας ὃ) ανέμους zit ἐµπεδο», ὄφρα καλίψηι 281 

ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρῶυνας ἄκρους 

καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρών πίονα ἔργα, 

καὶ τ ἐφ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιµέσιν TE καὶ ἀκταῖς, 

κῦμα δέ uw προσπλάζον ἐρύκειαι ἄλλα τε πάντα 285 

εἶλυται καθύπερθ', ὅτ ἐπιβρίσηι 4ιὸς ὄμβρος 

Spätere unpassende ausführung des gleichnisses v. 273 f. 
sprachlich gerichtet durch λωτοῦντα 283 und ἀκταῖς, jung- 
ionisch för ἀκτῆισι. 


τὼ ὃ᾽ ἰθὺς βήεην Avxiwv μέγα ἐθνος ἄγοντε. 330 
τοὺς δὲ idw» ῥίγησεν vog Πετεώο Ἰενεσθεύς ' 
τοῦ γὰρ δὲ πρὸς πύργο» ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηνεν ὃ ἀνὰ τεῖχος «4χαιών, ai τιν ἔδοιτο 
ἡἠγεμόνων, ὅς τις οἱ ἀρὴν ἑκάροισιν ἀμύναι" 
ἐς ὃ ἐνόησ «ἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 335 
ἑσταύτας Τεῦὐκρόν re νέον κλισίηθεν ἰόντα 
ἐνγύθεν αλλ οὔ πως οἱ ἔην βώσανει γεγωνεῖν᾿ 
τόσσος γὰρ κεύπος Πεν, ἀὐτὴ Bd οὐρανὸν ἴκε, 
βαλλομένων σακέων re καὶ ἱπποκόμων τρυφαλειῶν 
καὶ πυλέων πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, Tui δὲ κατ avras 540 
ἱστάμενοι πειρώντο βίηι ῥήξαντες ἐἔσελθειν. 
alya δ in’ «4ἴαντα προίει χήρυκα Θοώτην 
»»ἔρχεο, ὅτε Θοώτα, θέων «άἴαντα κἀλεσσο», 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὃ γὰρ x ὀχ ἄριστον ἁπάνιω» 
εἴη, ἐπεὶ τάχα τῆδε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεθρος. 345 
ade γὰρ ἔβρισαν «{υκίων ayol, οἱ τὸ πάρος περ 
ξαχρηεῖρ τελέθουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίναρ. 
A. Fick , Die homer. Ilias, 8 








490 0. Ionische redaction 37 348-422. 


εἰ δέ σφιν καὶ κεῖθι πύνος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 

alla περ olog ἴτω ΊΤελαμώνιος ἄλκιμος Αἴας, 

καί οἱ Ίεύκρος ἅμα σπέσθω, τόξων ἐν εἰδώς''. 350 

ὡς ἔφατ, οὐδ ἄρα οἱ κἠρυξ ἀπίθησεν ἀκούσας, 

βῇ δὲ θέειν παρὰ τείχος “4χαιῶν χαλκοχιτώνων, 

στῆ «δὲ παρ 4ἰάντεσσι κιών, εἶθαρ δὲ προσήυδα᾽᾿ 

»»4ἴαντ, ᾿4ργείων ἡγήτορὲ χαλκοχιτώνων», 

ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός 900 

κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πὀνοιο μίνυνθά περ ἀντιάσητον, 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὃ γάρ x ὄχ ἄρισιον ἁπάρτων 

ein, ἐπεὶ τάχα κεῖθι τετεύξεται αἰπὺς ὄλεθρος 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν 4{4υκίων ayoi, οἱ τὸ πάρος περ 

ξαχρηεῖς τἐλέθουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 360 

εἰ δὲ καὶ ἐνθάδε περ πόλεμος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 

αλλά περ οἷυς Ita Τελαμώνιος αλκιμος Atlas, 

καὶ οἱ Τεῦκρος ἅμα σπέσθω τόξων ἐν εἰδως''. 

ὥς Epar, οὐδ ἀπίθησε µέγας Τελαμώνιος Alias. 
αὐτίκ Ὀϊλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσήυδα ' 365 
„Alay, ogai μὲν αὖθι, σὺ καὶ κρατερὸς Avxoundng 
ἑσταότες 4 αναοὺς ὀτρύνετον ἷφι µάχεσθαι’ 

αὐὑτὰρ ἐγὼ κεῖα εἶμι καὶ ἀντιάω πολέμοιο. 

αἶψα ν ἐλεύσομαι αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖσ ἐπαμύνω"". 

ὡς apa φωνῆσας aneßn Τελαμώνιος «άΐας, 370 
καὶ οἱ Ίεῦκρος au ne κασίγνητος καὶ ὅπατρος' 

τοῖς Ö ἅμα ΠΠανδίων εύκρου φέρε καμπύλα τόξα. 

eure Ἰενεσθῆος μεγαθύμου πύργον ἴἵκοντο 

τείχεος ἐντὸς ἐόντες, ἐπειγομένοισι Ö' ἴκοντο. 

Nach beseitigung dieser verse entsteht ein lückenloser 
zusammenhang zwischen v. 329 und 375. Das stück ist eine 
attische fälschung und wie die groben ionismen beweisen, nicht 
vor 550 verfasst. Gegen die altepische sprache verstossen: 
v. 334 el τιν ἴδοιτο (Fidorro), v. 337 βωσαντι (für βοήσαντε), 
v. 339 τρυφαλειῶν (für τρυφαλειάω»), v. 340 καὶ πυλέων (für 
πυλάων), v. 341 /τειρῶντο und ἐσελθεῖν (ἐς für εἰς). Bei dieser 
sachlage wäre es natürlich auch verkehrt, die sprachlichen 
verstösse ζαχρηεῖς v. 347 und ὀτρύνετον Ipı (fig) v. 367 
durch conjectur entfernen zu wollen. 





αλλ) ὡς T ἂμφ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε δηριάεσθο», 421 
µέτρ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνωι ἐν ἀρούρηε, 





M. Ionische redaction M 423—N 359. 491 


ar ὀλίγωε ἐνὶ χώρωι ἐρίζητον περὶ ἴσης, 

ὥς apa τοὺς διέεργον ἐπάλξιε" οἳ δ ὑπὲρ αὐτέων 

δήιουν αλλήλων augi στήθεσσι βοείας 420 

ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήϊά te πτερόεντα 

Ein jüngeres gleichniss, sprachlich gerichtet durch αὐτέων 
v. 424 (für αὐτάων) und den hist in περὶ ἴσης v. 243, da 
ἴσσα „antheil“ so wenig digamma hat wie αἶσα. 


Πριαμίδηι, ὃς πρὠτος ἐσηλαςο τεῖχος «4χαιὼν 440 
Der vers nimmt das folgende vorweg; ἐς ist unhomerisch 
für εἰς. 


τόν οἱ ἑλαφρὸν ἔθηκε Koövov παὶς ἀνκυλομητέω 400 

καὶ 4ριστοφάνης ἠθέτει. Ζηνότος δὲ οὐδὲ ἔγραφεν Didymos“. 

Der gott Kronos kommt bei Homer nur im Oitos, in der 
einlegung des Oitos in die Menis, und in der erbreiterung durch 
den einleger vor, also nur in den partieen kyprischen ursprungs. 
Der einzige vers, wo jetzt der name Kronos in der Odyssee gelesen 
wird, nämlich 415, ist als völlig überflüssig zu streichen. 


N. 
τὸν ϱ ἐς 4χαιὼν νῆας ἑύσκαρθμοι φέρον ἵπποι 31 
„Spurius“ Nauck. Jedenfalls unnöthig; ἐς unhomerisch. 


Die verse 131—133 sind aus II 215-217 herüber- 
genommen. 





10 ὃ) angis φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε κραταιω 345 
ανδράσιν ἠρώεσσιν ἐτεύχειον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν apa Τρώεσσι καὶ "Zxrogs βούλετο νἰχην, 
κυδαίνων ᾿Αχιλῆα πόδας ταχύν' οὐδ ὅ γε πάμµπαν 
ἠθελε λαὺν ὀλέσθαι -«4χαιικὸν /λιόθι πρὀ, 
ἀλλὰ Θέτιν κύδωινε καὶ υἱέα καρτερύθυµον. 350 
᾿4ργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόθυνε µετελθών, 
λάθρηι ὑπεξαναδὺς πολιῆς ἁλός ἤχθετο γάρ da 
Τρωσὶν δαµναµένους, 4ιὲ δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
7 μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος nd ἴα πάτρη, 
ἀλλὰ Zeug πρότερος }εγόνει καὶ πλείονα Πιδη" 355 
τώ da καὶ ἀμφαδίην μὲν alskeuevas αλέεινεν, 
λάαθρηι Ö' αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὸν ἀνδρὶ ἐοικος. 
τοὶ ὃ) ἔριδοφ κρατερῆς καὶ ὁμοιίου πολέμοιο 
πεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπ᾽ ἀμφοτέροισ᾽ ἐτάνυσσαν, 

89* 
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αρρηκτόν 7’ ἅλυτόν tr, τὸ πολλών γούνατ ἕλυσεν. 500 

„345—360 spurii?“ Nauck. Die verse sind eigentlich ganz 
inhaltsleer; ein sprachlicher fehler liegt in Ayauıxöv ’Rıodı 
(FiAtov), doch kann man hier vielleicht Σ1λιόθι lesen und das 
stück dem kyprischen einleger des Oitos zuweisen. Dafür 
spricht die erwähnung des gottes Kronos v. 345. 





wg Egar, ᾿4ργείοισι ὃ ἄχος γένει εὐξαμένοιο, 417 
᾽ντιλόχωι δὲ μάλιστα δαΐφρονι Θυμὸν ὄρινεν' 

ἀλλ οὐδ αχνύμενος περ ἐἑοῦ αμέληπεν ἑταίρου, 

ἀλλὰ Θέων περίβη καὶ οἱ σάκος ἀμφεκάλυψε. 420 

τὸν μὲν ἔπειθ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖρον, 

ἸΗηκιστεὺς ᾿Βχίοιο mais καὶ diog Alacrwp, 

ν]ας ἐπὶ γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 

/δομενεῦς οὐ λῆγε µένος µέγα, ἵετο Ö mie, 

ne τινα Ἰρώων ἐρεβεννηι νυκεὶ καλύψαι 425 

n αυτὸς δουπῆσαι ἀμύνων λοιγὸν 4χαιοῖς. 

Jüngerer zusatz, v. 421—423 stammen aus © 332— 334, 
Ιδομενεῦς ist unhomerischer genetiv, wofür man nicht ’Ido- 
μενεύς setzen darf, da λῆγε den genetiv regiert; zur conjectur 
4χαιών sehe ich keinen grund. 


ovd ἄθα πώ τι πέπυστο βριήπυος ὄβριμος “άρης 521 

υἷος ἑοτο πεσόντος Evi xparepije ὑσμίνην, 

αλλ ὃ γὰρ ἄκρωι Ὀλύμπωι ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 

noro 4ιὸς βουλῆισιν ἐελμένος, ἔνθα περ ἄλλοι 

αθάνατοι θεοὶ ἤσαν ἐεργύμενοι πολέµοιο. 525 

Die ganz überflüssigen verse beziehen sich auf O 110 £. 
und sollen unnöthiger weise erklären, warum Ares nicht 
sogleich für seinen sohn eintrat. Man kann den einleger oder 
erbreiterer für den verfasser halten. 


ἄλλης μὲν λώβης τε καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 622 
ἣν ἐμὲ Außnoaode, κακαὶ κύνες, οὐδὲ ει θυμῶι 

Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω χαλεπὴν ἐδδείσατε µῆνιν 

ξεινίου, ὃς TE ποτ vum διαφδέρσει πὀλιν αἴπην. 625 
οἵ µεο κουριδίην ἄλοχον καὶ xınuara πολλα 

μὰψ οἴχεσθ) ἀναγοντες, ἐπεὶ φιλέεσθε παρ αὐτῆι' 

νὺν αὖτ ἐν νευσὶν µενεαίνετε ποντοπόροισιν 

πΌρ ὁλοὸν βαλέειν, κτεῖναι d ἥψωας «4χαιούς. 

ἀλλά ποθι σχήσεσθε καὶ ἐσσύμενοί περ Agnos. 630 








M. Ionische redaction N 631-731. 493 


Ζεῦ πάτερ, n TE σέ φασι περὶ φρένας ἐμμέναι ἄλλων 

ἀνδρῶν ndE θεὼν' 080 δ ἔκ τάδε πάντα πέλονται. 

οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῆισι», 

/Γρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ατἀσθαλον, υἱδὲ δύνανται 

φυλὀπιδος κορέσασθαι ὑμοιίου πολέµοιο. 635 

πάντων μὲν 80005 ἐσεί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος 

μολπῆς τε γλυκερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηθμοιο, 

τῶν πὲρ τις καὶ μᾶλλον ἑέλδεται ἐξ ἔρυν εἶναι 

n πολέμου Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιν. 

Die rede ist gründlich abgeschmackt; wie kann Menelaos 
den Troern kriegerischen sinn zum verbrechen anrechnen? Der 
übergang zu v. 622 ist verfehlt. Das stichwort für die einlage 
ist v. 621 Τρώες δεινῆς ἀκόρητοι αὐτῆς, worauf der einleger mit 
v. 639 Towes δὲ μάχες ἀκόρητοι ἔασιν zurückfällt. Sprach- 
liche verstösse sind: ἐπιδευεῖς v. 622, ἐριβρεμέτεω v. 624, 
εἶναι v. 638. 


ἔνθα δὲ Βοιωτοὶ καὶ /άονες ἑλκεχίτωνες, 685 

“Ίυκροὶ καὶ Φθῖοι καὶ φαιδιµόεντες Απειοί 

onovdnı ἐπαΐσσοντα νεών ἔχον, οὐδ' ἐδύναντο 

wow ἀπὸ σφείων φλογὶ εἴκελον "Extoga diov’ 

οἳ μὲν Jdnvaiwv προλελεγμένοε᾽ ἐν ὃ apa τοῖσιν 

„0x υἱὸς Πειεῶο Mevsodeis, οἳ δ ἅμ ἕποντο 630 

Φείδας τε Σειχίος re βίας τ ἑὖς, αὐτὰρ Επειῶν 

Φυλείδης τε Meyns ᾿4μφίων τε «ἀ4ρακίος τε, 

πρὸ Φθίων δὲ ἸΜέδων τε μενεπτύλεμός te Ποδάρκης. 

n τοι ὁ μὲν voßus υἱὸς Ὀ]λῆος 0εἴοιο 

ἔσκε Medwr, Alavıog ἀδελφεός' αὐτὰρ ἔναιεν 695 

ἐν Φυλάκηι yains ano πατρίδος, ἄνδρα xaraxıas, 

γνωτὺν μητρυιῆς Εριώπιδος, ἣν ἐχ Ὀἱλεύς, 

αὐτὰρ ὃ /φίκλοιο παὶς τοῦ Φυλακίδαο ' 

ui μὲν πρὸ Φθίων μεγαθύμων θωρηχθέντες, 

ναὔφιν ἀμυνόμενοι μετὰ Βοιωτῶν ἐμαχοντο. 700 

Attische fälschung aus dem 6. jahrhundert, wodurch die 
hegemonie der Athener über die lonier, die nur hier genannt 
sind, begründet werden soll. Sonderbar ist φαιδιµόεντες 686. 


ἄλλωι ὃ ὀρχηστεύν, ἑτέρωι κίθαριν καὶ αοιδὴν 131 
Den unpassenden vers lassen die meisten hss. fort, „Zyvo- 
doros ὁ MeAlwrng προστίφησιν'. 


494 MT. Ionische redaction N 734—. 269. 


καί τε πολεῖς ἐσάωσε, μάλιστα δὲ καυτὺς ἀνέγνω 734 
Ueberflüssig und mit den fehlern πολεῖς und κἀιτός 
(= καὶ αὐτός) behaftet. 





παρ νηὼν ἔλθωμεν ἀπήμονες: ἡ γὰρ ἐγω γε 7144 
δείδω un τὸ ydılor anooınomvras ᾿ 4χαιοί 145 
10105, ἐπεὶ παρὰ νευσὶν ἄνηρ ἄατος πολέμοιο 

µίµνει, ὃν ουκέτι πάνχυ μάχης σχήσεσθαι ὀἵω. 

Die annahme, dass v. 744 ursprünglich mit ἀπτήμονες οὐδ 
ἀνόλεθροι geschlossen habe, und mit 7 γὰρ ἐγώ γε ein jüngerer 
zusatz beginne, ist nicht zu halten. Dann kann auch die ganze 
partie v. 672—835 nicht von dem erweiterer der Menis her- 
rühren, sondern muss entweder auf die kyprische erbreiterung 
oder ionische rechnung gesetzt werden; für letzteres spricht 
das feste ἂν in ταχα d’ ἂν καί ν. 676 und ἔνθεν d’ ἂν µάλα 
v. 741. Die motive in dem ganzen stücke sind sämmtlich nicht 
original. 


=. 
ὦ πόποι, n ῥα καὶ ἄλλοι Eiixunmides ᾿4χαιοί 49 
ἐν θυμῶι βάλλονται ἐμοὶ χύλον, wg περ ᾽4χιλλεύς, 50 


οὐδ ἐθέλουσι µάχεσθαι ἐπὶ πρυμνῆισε νὲεσσιν. 
Die verse sind abgeschmackt; ὦ πόποι beginnt in der 
ächten epischen sprache immer die rede. 


ἄρθήκτυν νηῶν TE καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσθαι 56 
Unnöthige ausführung von ὧι ἐπέπιθμεν v. 55. 


Tudeos, ὃν Θήβηισε yuvın κατὰ yara καλύπτει 114 
Ζηνόδοτος ἠδέτει, ταρὰ -4ριστοφάνει δὲ or“ ἦν Didymos“. 


nde δὲ οἱ κατὰ θυμὸν ἀρίστη φαΐνετο βουλή, 161 

ἐλθεῖν εἰς /δην ἐν ἐνιύνασαν ἓ αὐτὴν, 

εἴ πως ἑμείραιτο παραδραθέειν φιλότητι 

75 χροιῆι, τῶι δ ὕπνον ἀπήμονά te λιαρὀν te 

χεύηε ἐπὶ ῥλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευκαλίμηεσιν. 165 

Das s. 229 geäusserte bedenken gegen die ächtheit dieser 
stelle scheint mir jetzt nicht mehr stichhaltig. 





(Πασιθέη», ns αἰὲν ἐέλδεαι yuara παντα . 269 
Fehlt in den besten hss. und scheint von den alten 
kritikern nicht gelesen zu sein. Der vers stammt aus 276.) 











MP. Ionische redaction Z 304—0O 28. 495 


τοὺς εἶμ ὀψομένη καί σφ ἄκριτα veixsa λύσω 304 

nön γὰρ δηρὸν χρόνον αλλήλων aneyorzas 305 

εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔµπεσε θυμώι 

„ageroüvsar‘ ἠθετοῦντο παρὰ Ζηνοδότωι schol. A. asterisci; 
ὀρθώῶς 205—207“. 


οὐδ ὁπότ ἠρασάµην Αξιονίης ἀλόχοιο, 317 

n τέχε Πειρίθοον, θεὀφιν µήστωρ αἴαλαντον 

ουδ ὅτε περ 4ανάης καλλισφύρου ᾿4κρισιώνης, 

n τέχε Περσῆα, πάντων αριδείκετον ανδρῶν 320 

οὐδ᾽ ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκλειτοῖο, 

n τέκε uos Mivow τὲ καὶ αντίθεον Βαδάμανδυν ᾿ 

ουδ ὅτε περ «Σεμέλης οὐδ ᾽4λκμήνης Evi Θήβηι, 

n ϱ Hovaxira κρατερόφρονα γείνατο παϊδα 

n δὲ Φιώνυσον «Σεμέλη τέκε χάρμα βροτοῖσιν΄ 325 

οὐδ' ὅτε 4ήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης, 

οὐδ ὁπότε «{ητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς 

„317—327 ἀ9θετοῦνται στίχοεια”' καὶ 4ριστοφάνης προτὺέτει 
schol. A.“ Sprachlich ohne verstoss. 





ὃς δέ x ἀνὴρ µενέχαραος, ἔχει ὃ ὀλίγον oaxog ὤμωι, 8316 

χείρονι φωτὶ δύτω, ὃ Ö ἐν ἁσπίδι µείζονι δύτω. 

„316, 377 ἀφετοῦνται' ᾿άριστοφάνης προηθέτει' Ζηνόδοτος 
οὐδὲ γράφει schol. A.“ 


n τοι ὃ μὲν Ίρώεσσιν, ὃ ὃ ᾿ 4μγείυισιν ἀρήγων 391 
Ueberflüssig; auch können gott und mensch nicht so in 
parallele gesetzt werden. 


ο. 
ἡ οὐ µέμνηε, ὅτε T ἐκρέμω ὑψόθεν, In δὲ ποδοῖιν 18 
ἄχμυνας ἥκα δύω, περὶ χεραὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα 
χθύσεον ἄρρήκτον; σὺ ὃ ἐν αἰθέρι καὶ νἐφέληεσεν 20 


ἐχρέμω ἠλάστεον δὲ θεοὶ κατὰ μακρὸν Ὄλυμπο», 

λῦσαι ὃ) οὐκ ἐδύναντο παρασταδὀν᾽ ὃν δὲ λαβοιµμι, 
ῥίψασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ ἂν ἵκηται 

γῆν ὁλιγηπελέων' ἐμὲ ὃ οὐδ ὡς θυμὸν ἀνίει 

ἀξηχής ὐδύνη Ηρακλῆος δεῖοιο, 25 
τὸν σὺ ξὺν Βυρέαι αἀνέμωι πεπιθοῦσα θυέλλας 

πέµιρας ἐπ ατρύγειον πόνευων, καχὰ µητιάουσα, 

καί µιν ἔπειτα Κὐωνδ EU ναιοµένην απένεικας. 





ze -υ- 


400 P. Ionische redaction Ο ὃν ---δ1]. 


τὸν μὲν ἐγὼν ἔνθεν ῥυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὖτις 

"4ργος ἐς ἱππόβοτον καὶ πολλά περ αθλήσαντα. 30 

τών 0° αὖὗτις µνήσω, iv ἀπολήξηις ἁπατάων 

»19- 51 Ζηνόδοτος οὐδὲ ὅλως τὴν κόλασιν τῖς Ἡρας γράφει 
schol. A.“ Sprachlich unmöglich wegen µέμντι 18, ἠλάσεευν 21, 
βηλοῦ, ὀφρ 23, γῆν 24, δύν 26, ἐς, ἀθλήσαντα 30; die verstösse 
ἐκρέμω 18. 21, ὂφρ ἂν ἵχηται 23 könnte man durch conjec- 
turen (ἐκρέμα, Όφρα κ ἴκηται) entfernen. 


ἡ ἑἐμίγης ἐλθοῦσα θεῶν Ko καί μ ἁπάτησας 33 
φ. 2 3 . 
οὔτε παρὰ Ζηνοδότωι ovze rag 4ριστοφάνει ἦν Didymos“. 





ὄφρ N μὲν μετὰ λαὸν ᾿ 4χαιὼν χαλκοχιτώνων 56 

Adnı καὶ εἴπησιε ΙΠυσειδάαωνι ἄνακει 

παυσαμένον πολέμοιοω τὰ ἃ πρὺς δωμαθ᾽ ἱκέσθαι, 

Έκτορα ὃ ὀτρύνησι µάχην ἐς Φοιβυς ᾿4πόλλων. 

αὖτις ὃδ ἐμπνεύσησι μένος, λελάθηι ὃ' ὀδυνάων, 60 

αἳ νῦν µιν τείρουσι κατὰ φρένας, αὐτὰρ ᾿4χαιούς 

αὖτις ἀποστρέψησι ἀνάλκιδα φύζαν ἐνθρσας, 

φεύγοντες ἐν νευσὶ πολυκλήισι πέσωσιε 

ΗΠηλείδεω ᾿4χιλῆος: ὃ ὃ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον 

11άτροκλον τὸν δὲ κτενεῖ ἐνχεῖ φαἰδιμος Έκτωρ 65 

λίου πρυπαφροιθε πολέας ὑλέσαντ αἰξηούς 

τοὺς ἄλλους, μετὰ ὃ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα διο». 

τοῦ δὲ χολωσάμενος κτενεῖ Έκτορα διος ᾿4χιλλείς. 

ἐκ τοῦ ὃ ἂν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ νηὼν 

αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι διαµπερές, εἰς ὃ x ᾿4χωαιοί 10 

λιον αἰπὺ ἕλοιεν ᾿4θηναίης διὰ βουλας. 

τὸ πρὶν ὃ υὖὐε ag ἐγὼ παύω χόὀλον υὔτε τιν ἄλλον 

αθανάιω» «αναοῖσιν αμυνέμεν ἐνθαδ ἐάσω, 

πρὶν γὲ ιὸ ΠΠηλείδαο τελευτηθῆναι ἐέλδωρ, 

ὥς οἱ ἑπέστην πρώτον, ἐμῶν ὅ) ἀνένέευσα xapmlı, 75 

yuars τῶι, 07 ἐμεῖο θεὰ Θέτις ἵψατο γούνων, 

λιασυμένη τιμῆσαι .{χιλλία πτολίπυρθον. 

„06—57 καὶ παρὰ .4ριστοφάνει ἠθέτηντο Didymos. 63—64 
ἀφθετοῦνται, ὅτι ψεῖῦδος schol. A. 64—73 Ζηνόδοτος οὐδ 5 
ἔγραφεν schol. A.“ - 

Der traurige index verräth ionische mache durch κτενεῖ 
65. 68, festes ἂν 69 und sonst. 








αλλ 7 τοι νῦν μέν ya νἐμεσσηθεὶς ὑποείξω 211 








Pr. Ionische redaction O 212—614. 497 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἀπειλήσω 20 γε δυμών' 

ai xev ἄνευ ἔµεθεν καὶ Adnvains ἀγελείης 

"Hons Ἑρμείω te καὶ Ε/φαίστυιο ἄνακτου 

Ιλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται οὐδ' ἐθελήσει 215 

ἐκπέρσαι, δοῦναι δὲ µέγα κράτος «4ργείοισιν, 

ἴστω τοῦθ', ὅτι νώ]ν ἀνήκεστος χόλος ἔσται 

„212—217 ἀθετοῦνται". Der sprachliche verstoss ᾿Ἑρμείω 
lässt sich beseitigen durch die aufnahme einer abweichenden 
lesart: τινὲς Ἡρης ᾿Ηφαίστου τε καὶ Ἑρμείαο schol. A. 


σοὶ Ö αυτῶι µελέτω, ἑκατηβόλε, φαίδιµος “Έκτωρ 231 

τόφρα γὰρ ὧν οἱ ἔγειρε μένος µέγα, ὄφρ ἂν «4χαιοί 

φεύγοντες νῆάν τε καὶ Ελλήσποντον ἴχωνταε. 

κεῖθεν δ αὐτὸν ἐγὼ φρᾶσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 

ὥς κε καὶ αὖιις «χαιοὶ ἀναπνεύσωσι πόὀνοιο. 235 

„231--235 ἀνφετοῦνται'. Sie sind sachlich unrichtig, jedoch 
vielleicht ohne verstoss, denn für oge ἂν ᾿4χαιοί kann man 
Όφρα x setzen. 


Die verse 263-269 sind aus Z 505—511 wiederholt, 





Zu v. 281-304 vgl. die bemerkung s. 230. Auch ἀνώ- 
Eouev v. 295 weist auf späte entstehung, denn ἀἄνωξειν und 


ἀνῶξαι finden sich sonst nur in jüngsten (ionischen) partieen 
der Odyssee κ 251, π 404. 





v. 370—380 sind sprachlich untadelig, doch gehören sie 
schwerlich dem erweiterer an. Streicht man sie, so treten οἳ 
µέν (die Achäer) v. 368 und οἳ δέ (die Troer) v. 381 in einen 
höchst natürlichen gegensatz; eine lücke würde nicht zu be- 
merken sein. 


n &Autod’, nv νῆας ἕληι κορυθαίολος Έκτωρ 504 
ἐμβαδὸν εἴξεσθαι ἣν πατρίδα γαΐαν ἕκαστος; 505 


Die verse sind abgeschmackt; sprachlich unmöglich wegen 
γαΐῖαν Euaorog (έκαστος.) 


Ἔκιορος. αὐτὺς γάρ οἱ an αἰθέρος Πεν ἁμύνιωρ 610 
Zeus, ὃς µιν πλέυνεσσι µει ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα 

τίµα καὶ κύὐδαινε. μινυνθάἀδιος γὰρ ἐμελλεν 

ἐσσεσθ᾽' ἤδη γάρ οἱ ἐπώρνυε µόρσιμον ἡμαρ 

Παλλὰς 4«θηναί ὑπὸ Πηλείδαο βίηφιν 


498 MP. Ionische redaction Ο θθ8--π 79. 


„v. 610-614 ἀθετοῦνται. οὐδὲ παρὰ Ζηνοδότωι δὲ ἦσαν 
schol. Α.' Die verse sind ganz leer und 613—4 sogar verkehrt. 


τοῖσι d’ an ὀφθαλμῶν νέφος ἀχλύος ὧσεν ᾿4θήνη 668 
θεσπέσιον  µάλα δὲ σφι Paug γένει αμϕοτέρωθε», 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιίου πολέμοιο. 6το 


“Έκτορα ὃ ἐφράσσαντο Bon» αγαθὸν κοὶ ἑταίρους, 

ἡμὲν ὅσοι µεεύπισθεν ἀφείσεασαν οὐδ ἐμάχυντο, 

nd‘ 00004 παρὰ νευσὶ µάχην ἐμάχοντο θδοῆισιν. 

„v. 668—673 ἀθετοῦνται Aristonikos“. Vgl. Hentze An- 
hang V. 139, 


II. 


'drosidng, ὡς εἴ τιν ατίµητον ueravaorny 59 
Der vers ist vielleicht aus / 648 herübergenommen. Oder 
umgekehrt ? 


τύνη © ὤμοιιν μὲν ἐμὰ κλυτὰ τεύχεα δῦδι, 64 

ἄρχε δὲ Movgpuidoveao: φιλοπτολέμοισι uayeadas, 65 

& dn κυάνεον Τρώων νέφος αμφιβέβηκε 

νευσὶν ἐπικρατέως, οἳ δὲ ῥηγμῖνι θαλάσσης 

κἐκλίαται χῶρης ὀλίγην ἔτι µοῖραν ἔχοντες 

᾿4ργεῖοι' Τρώων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα βέβηκε 

Φάρσυνος. οὐ γὰρ ἐμῆς κὀρυθυς λεύσσουσι µέτωπον 10 

ἐνγύθιε λαμπομένης' τάχα κεν φεύγοντες &varlovg 

πλήσειαν νεκύων, & µοι κρείων “ἄγαμέμνων 

ἥπια εἰδείῃ' νῦν δὲ σερατὸν ἀμφιμόχονται. 

οὐ γὰρ Ἰυδείδεω «4ιομήδεος ἐν παλάμηισι 

μαίνεται ἐνχείη «4 αναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι" 15 

οὐδέ πω Argeidew ὁὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος 

ἐχθρῆς ἐκ κεφαλῆς' αλλ "Έκτορος ἀνδροφόνοιο 

Tuwot κελεύοντος περιάγνυται, οἱ ὃδ ἀλαλητῶι 

πᾶν πεδίον κατέχουσε maynı νικῶντες ᾿4χαιούς. 

Ueber die nothwendigkeit, diese partie zu athetiren vgl. 
Hentze Anhang V,s. 9f. Auch 60 (resp. 59) bis 63 giebt man 
gern mit in den kauf mit dem sprachfehler ὁπότ ἂν δή, wo 
ἂν nur durch conjectur (τα κὲν δή) zu beseitigen wäre. In 
64—79 finden sich die schweren sprachlichen verstösse Τνδείδεω 
(ώιομίδεος) 74 und Argeidew (Forrög) 76; auch für νικῶντες 
79 kann hier unmöglich an äolisches vixavreg gedacht werden. 








MT. Ionische redaction Π 97—237. 499 


αἱ γὰρ Ζεῦ τε πάτερ καὶ Adnvain καὶ Anollor 97 

µήτε τις ou» Ίρώων θάνατον φύγοι, 0000: ἔασι, 

µύήτε τις 4ργείων, νῶῖν ὃ ἐκδῦιμεν ὄλεδρον, 

090 οἷοι Τροίης ἱερὰ κρήδέµνα λύωμεν. 100 

„v. 97—100 ἀδετοῦνται Aristonikos Ζηνόδοτος ὑτεώπετευκεν'. 
Die verse sind merkwürdig abgeschmackt, jedoch ohne grobe 
sprachliche verstösse. 





ἐν δὲ παρηορίηισιν ἀμύμονα ἸΠήδασον in, 152 

τὸν ga ποτ ΕΗεείωνος ἑλὼν πὀλιν ἤγαγ Ayılleug, 

ὃς καὶ θνητὸς ἑὼν ἔπεθ' ἵπποισ αθανάτοισιν. 

Die einführung des dritten pferdes stammt wohl vom 
erbreiterer, der seine helden auch sonst mit drei pferden fahren 
lässt: © 81 {. 185. 


a Er rn gen nd neben 


αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντας ἅμ ἡγεμόνεσσιν Αχιλλεύς 198 
στῆσεν ἐν κρίνας, κρατερὸν ὃ ἐπὶ μῦθον ετελλε΄ 
„‚Mvowdovss, un τὶς µοι ἀπέιλαων λελαθέσδω 200 


ἃς ἐπὶ νευσὶ θοῇισιν ἀπειλέετε Τρωεσσιν 

πἀνθ᾽ ὑπὸ µηνιθµόν, καί u ἠιτιάεσθε ἕκαστος 

σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χύλωι apa σ ἔτρεφε µήτηρ, 

νηλεές, ὃς παρὰ νευσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους 

υἴκαδε περ σὺν νευσὶ νέῶμεθα ποντοπύροισιν 205 

αὖτις, ἐπεί ῥά τοι ὧδε κακὸς χύλος ἔμπεσε θυμῶι. 

ταῦτά u aysıpousvos Bau ἐβάδετε νῦν δὲ πέφανται 

φυλύπιδος µέγα ἔργον, Eng τὸ πρίν y ἐράεσθε. 

ἔνθα τις ἄλκιμον ἤτορ ἔχων Τρωεσσι µαχέσθω'.. 

ὥς εἰπὼν ὤτρυνὲε μένος καὶ Θυμὸν ἑκάστου. 210 

Die rede setzt voraus, dass Achill sich bereits längere zeit 
des kampfes enthalten habe, kann also erst nach einfügung 
der zwölftägigen frist zwischen dem hader der könige und der 
bitte der Thetis entstanden sein. ἕτς v. 208 scheint dem aus 
öo missverstandenen ὅου nachgebildet zu sein. Der ganze ton 
der rede ist durchaus unepisch; v. 203 χόλωι „mit galle“ statt 
mit milch „nährte dich die mutter“ ist abenteuerlich gesagt. 
Vgl. s. 85. 


Wenn Hinrichs recht hat, die Chryseis-episode zu 
athetiren, so steht v. 237 hier an richtiger stelle und ist von 
hieraus nach _4 454 verpflanzt. Die alten urtheilen umgekehrt, 
weil sie die Chryseis-erzählung für ächt halten: „obelus cum 
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asterisco, ὀρθῶς A. 454. Ζηνόδοτος οὐδὲ γραφει’ “4ριστοφάνης 
ἀφετεῖ schol. V.“ 





τεύχεσί τε Eu» πᾶσι καὶ ἀνχεμάχοισ ἑτάροισιν 248 
Sprachlich verurtheilt durch das attische ξύν, wofür man 
kaum ot» conjiciren kann; sachlich vgl. s. 85. 





v. 253—278 enthalten eine jüngere darstellung, vgl. s. 86 
Hentze Anhang VI, s.20. Die sprache ist von ionismen frei. 





ἄλλο δέ τοι ἑρέω, σὺ Ö ἑνὶ φρεσὶ βάλλεο σῆισιν' 444 
ai κε ζὼν πέµψηις Σαρπηδόνα ὄνδε δύµονδε, 445 
φράζεο, un τις ἔπειτα θεῶν ἐθέλησι καὶ ἄλλος 

πέμπειν ὃν φίλον vior απὺ κρατερῆς ὑσμίνης ' 

πολλοὶ γὰρ περὶ anzu µέγα Πριάμοιο μάχονται 

υἱέες ἀθανάτων, τοῖσιν κὀτον αἰνὸν ἑνήσεις. | 
Ueberflüsig und wenig passend; sprachlich unmöglich 

wegen ζων für ζωέν v. 440. 


v. 463—476 stammen, wie 152—4, welche das sterbliche 
pferd Pedasos einführen, vielleicht vom erbreiterer; für noch 
jüngeren ursprung sprechen die fehler ἤεν ἄναχτος v. 464, 
wofür man mit Nauck ἔσχε favaxroc setzen könnte, und der 
grobe schnitzer vuraoev v. 467 von einer schusswunde, den die 
alten schon durch conjectur zu beseitigen gesucht haben. 





βὰν d’ ἰθὺς Javamr λελιημένοι' noye Ö ἄρα σφιν 552 

Έκτωρ ymousvog Zapnndoros. αὐτὰρ ᾿4χαιοὺς 

ὤρσε Ἠενοιτιάδέω Πατροκλῆος λάσιον xp‘ 

ἴαντε πρωτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ ' 555 

„diarıs, νῦν σφῶιν ἀμύνεσθαι φἰλον ἔσιω, 

υἷοί περ πάρος ἥτε μετ ανδρᾶσιν, ἡ καὶ αρείους. 

κεῖται ἀνήρ, ὃς πρώτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿4χαιών, 

Σαρπηδών. αλλ εἴ µιν ἀεικισσαίμεθ ἑλόοντες, 

τεύχεὰά T ὤμοιιν ἀφελοίμεθα, καί τιν ἑταίρων 560 

αὐτοῦ αμυνομένων ὁαμασαίμεθα νηλε χαλκῶν''. 

ὥς ἐφαθ', οἳ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασθαι µενέαινον. 

Die verse lassen sich glatt ausscheiden und sind gan 
überflüssig; ionische mache verrathen die sprachlichen ver- 
stösse: ᾿ενοιτιάδεω (Πατροκλῆος) 554, ἦτε (aus ἔατε) 557, 
ἀρείους 557 (für homerisches αρείονες), ἐσήλατο 558 für 
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εἰσήλατο; Homer kennt nur eig nicht ἐς, ausser in den partieen 
kyprischen ursprungs, wo ἐς auf kyprisches ἐν ο. accus. deutet. 





ἣν da T ἀνὴρ ἀφέηι πέειβωμενος n ἐν αέθλωι 590 

ne καὶ ἐν πολέµωι, δηίων ὑπὸ θυμοραίστέων 

Durchaus müssig und mit dem schnitzer Φυμοραϊστέων 
(für -τάων) behaftet. Uebrigens wurde die αἰγανέη auch gar 
nicht im kriege verwendet. 





Das bukolische gleichniss 641—3 vgl. B 469 ist wohl 
jüngerer zusatz. Stichwort zsegi νεκρὸν ὀμίλεον 641 — 644. 
Fehler sind nicht da, für ὥργι & εἰαρινῆι kann man weoaı 
/Παρίναι lesen. 


v. 689—712 stammen wohl vom erbreiterer. Die unheim- 
lich chthonischen namen der sonst ganz gleichgültigen leute, 
welche Patrokles 694 f. erlegt, stammen wohl aus einer Heraklie, 
wo Herakles mit dem Hades kämpfte ἐν Πύλωι ἓν νεκύεσσι, 
die verse 702— 711 sind offenbar nach E 436 f. gebildet. 


— -- 


Zu ν. 746—9 vgl. s. 86. 








Die verse {85 --θ stammen wohl vom erbreiterer; 786 = 
E 438. Zu v. 792 f. vgl. s. 86. καταπρηνεῖ falsch für -vei. 


Ε 


πρωτοτόκος κινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα T0x010° 5 

ώς περὶ Πατρόκλωι Baıve ξανθὸς Mevelaog. 

Ganz überflüssiger zusatz mit dem sprachfehler εἰδυῖα für 
homerisches fidvee. 


χῶρωι Ev οἰοπόλωι, 60 ἅλις ἀναβέβρυχεν ὕδωρ 54 
Der vers ist müssig; das digamma in «άλι nicht 
beobachtet. 


τῶν 0 ἄλλων τίς κεν ἦισι φρεσὶν οὐνόματ εἴποι, 200 

00004 δή µετόύπισθε µάχην ἤγειραν ᾿ 4χαιῶν; 

„v. 961 Ζηνόδοτος ἠθέτηκεν Aristonikos“. Wir werden gern 
auch v. 260 mit drein geben wegen des sprachlicheu verstosses 
in οὐνόματ εἴποι (Γείποι). 


ΗΛΚΕΟΝ ΑΜΦΟΤΕΡΟΙ᾽ µάλα δέ σφισιν ἔλπετο θυμός 395 
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Τρωσὶν μὲν ἐρύειν προεὶ Ἴλιο», αὐτὰρ "Ayaois 

νῇας ἔπι γλαφυράς' ΠΕΡΙ A- ΑΥΤΩ ΜΩΛΟΣ ΟΡΩΡΗ 

Verbindet man v. 395 mit 397 in der angegebenen weise, 
so ist keine lücke zu bemerken; der zusatz verräth sich als 
ganz jung (ionisch) durch die sprachfehler Τρωσὶν μὲν mit 
v ἐφελκ. in der senkung vor consonanz und ᾽άχαιοῖς (für 
"Ayaroicı). 





v. 451 ist die überlieferung σφῶιν ὅ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ 
wesentlich richtig. Man hat nur mit fragm. Mosc. βάλω zu 
accentuiren. Der conjunctiv βάλω ist hier sehr angemessen 
„ich will werfen‘ und kommt in demselben buche noch zwei- 
mal vor: P 17 und 40. 

Sollte nicht für ὀμοῖμαι A 233 vielmehr ὅμωμαι zu lesen 
sein, conjunctiv zu dem von Blass bei Alkman nachgewiesenen 
aorist Errwudodaı? 





ἐν δὲ φάει καὶ ὄλεσσον, ἐπεὶ νύ τοι εὔαδεν οὕτως 647 

Der vers, welcher eine starke übertreibung enthält, die 
sich freilich rhetorisch rechtfertigen lässt, könnte nach dem 
vorhergehenden verse 

noinoov d’ αἴθρη», δὸς d’ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι 
ganz gut fehlen. φάει ist unbomerisch für gdei. Etwa φαύεὶ 
δὴ nal? 

v. 657—72 sind ein jüngerer einschub: 657—66 sind 
wiederholt aus A 548—57, 667—-72 überflüssig. 








Τρωϊκός, eig εἴδοντο νέκυν αἴροντες χαιούς 724 

Der vers könnte allenfalls fehlen; will man ibn halten, 
so kann man mit benutzung der lesart εἶδον einiger hss. die 
unhomerische zusammenziehung von ἀείρω zu αἴρω (vielmehr 
&gw) entfernen, indem man liest: &g ἔριδον νέκυν αὐέρροντας 
"4yaloıs. Vgl. αὐθιρόμεναι bei Alkman. 


Σ 


Das Nereiden-verzeichniss v. 39—49 ist bereits von den 
alten athetirt: „ö τῶν Νηρείδων χόρος προηθέτηται καὶ σεαρὰ 
Ζηνοδότωι. 6 δὲ Καλλίσερατος οὐδὲ ἐν τῆι ᾿4ργολικῆι φησιν 
αὐτὰς φέρεσθαι schol. A.“ 

Das verzeichniss in der Theogonie v. 243 f. enthält fünfzig 
namen, das unsere dreiunddreissig, oder vielleicht ursprünglich 
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dreissig, denn Νημερτής und Awevdng v. 46 als frauennamen 
sind doch gar zu verkehrt. 

Die einlegende hand verräth sich als ionisch durch τῶν 
v. 50 statt τάων. Das stichwort ist κατὰ βένθος ἁλὸς Νηρηίδες 
ἠσαν 38 — 49. 


10105 ἑών, olus οὔ τι 4χαιὼν χαλκοχιτῶνων 105 

ἓν πολέμωι ayopıjı δέ τ αμείνονές eins καὶ ἄλλοι. 

Ueberflüssig und entsetzlich nüchtern. Sprachlich unmög- 
lich wegen der messung οἷος (v u). 


Die verse 181--86 könnten sehr wohl fehlen, sie berichten 
nach v. 168 f. nichts neues und unterbrechen das gespräch in 
störender weise. Sprachlich sind sie ohne verstösse, für οὐδ᾽ 
oide 185 könnte man ja οὗ Foide Koovidag schreiben. 


ὡς d ὅτ ἀριζήλη φωνή ὅτε τ ἴαχε σάλπινξ 219 

ἄστυ περιπλοµένων δήιων ὑπὸ θυμοραϊστέων, 220 

ὡς Tor αριζήλη φωνὴ γένεε «4ἰακίδαο. 

Das unbedeutende gleichniss lässt sich glatt ausscheiden. 
Homer kennt die trompete sonst nicht. In Φυμοραϊστέων (für 
Φυμοραϊσταων) liegt ein grober sprachlicher verstoss. 


Die volksversammlung der Troer v. 243—314 ist mehr- 
fach überarbeitet, Sprachliche verstösse: ἀφίξεται Ίλιον (Σέλιον) 
v. 270, ἕξομεν, ἄστευ (άστυ) v.274, Φαλάσσηι τ ἔλσαι (έλσαι) 
v. 294, (dafür up ἅλα feloaı nach A 4093). Vermuthlich 
müssen auch v. 293—4 fallen, wegen der erwähnung des 
Kronos, Κρόνου ἀνκυλομήτεω, welchen die Menis sonst nicht 
kennt. 


v. 356—68 ,,Ζηνόδωρος πειρᾶται ἀποδεικνύναι διξεσκευασ- 
µένον τὸν τόπον, ἐπῶν ıy . Porphyrius“ La Roche. Gewiss hat 
Zenodor recht; da keine sprachlichen verstösse in den versen 
vorkommen, sind sie wohl dem erbreiterer zuzuweisen. 


"Εφαιστ, n ἄρα δή τις, ὅσαι Beni εἶσ ἐν Ὀλύμπωι, 429 
τοσσάδ ἐπὶ φρεσὶν ήισιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά, 430 
000 ἐμοὶ ἔκ πασέων Koovidng Zeig ἄλγε ἔδωκεν ; 

ἐκ μέν u ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ ὁάμασσεν, 

«4ἰακίδηι Πηλῆι καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 

πολλὰ nal οὐκ ἐθέλουσα" ὃ μὲν δὴ γήραίϊ λυγρῶι 
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αεῖται Evi μεγάροισ ἀρημένος, ἄλλα δὲ wos νῦν" 435 
υἱὸν ἐπεί µοι δῶκε γενέσθαι τὲ εραφέµεν τε 

ἔξοχον ἠρώων: ὃ ὃ ἀνέδραμεν ἔρνεῖ Ίσος" 

τὸν μὲν ἐγὼ θρέψασα φυτὸν ὥς γούνωι ἁλωιῆς 

νευσὶν ἐπὶ προύηκα κορώνισιν "ῆλιον εἴσω 

Ίρωσὶ µαχηπόμενον" τὸν ὅ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτι 440 

οἴκαδε νοσεήσαντα δόμον Πηλήϊον εἴσω. 

ὄφρα δέ µοι ζώει καὶ ὁρᾶι φάος ἠελίοιο, 

ἄχνυται, οὐδέ εἰ ol δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 

κούρην, ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες ᾿ 4χαιῶν, 

τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἔλετο κρείων ᾿4γαμέμγων. 45 

ᾗ τοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφθιεν' αὐτὰρ Αχαιούς 

Τρῶες ἐπὶ πρυμνῆισιν ἐείλεον, οὐδὲ θύραξε 

εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λἰασοντο γέροντες 

᾿ἀργείων καὶ πολλὰ περίκλυτα δῶφ ὀνόμαξο». 

50° αὐτὸς μὲν ἔπειτ' ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 450 

αὐτὰρ ὃ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ zeige‘ deoos, 

πέµπε δέ µιν πὀλεμόνδε, πολὺν ὃ ἅμα λαὸν ὅπασσε. 

πᾶν © ἦμαρ µάρναντο περὶ Σκαιῆισι πύληισι" 

καὶ νύ κεν αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραθο», εἰ μὴ ᾿ 4πόλλων 

πολλὰ κακὰ ῥέξαντα Mevosiov ἄλκιμον vice 455 

ἔκταν ἐνὶ προµάχοισι καὶ "Έκτορι κὔδος ἔδωκε. 

Die partie stammt von dem ionischen redactor, welcher die 
Presbeia einfügte, also vermuthlich vom Kynaithos. Dafür 
spricht die nachlässigkeit in den beziehungen auf die Presbeia 
v. 450 f., unepische wendungen wie ἄλλα δέ µοι νῦν v. 435, 

vag ἔφθιεν v.446, der gebrauch von ἀρημένος, einem worte 

Odyssee, am deutlichsten der grobe ionismus ἐκ πασέων 

131 (für παισάων), den derselbe Kynaithos auch d 723 sich 

tattet. Wenn sich nicht mehr verstösse finden, so erklärt 

ı das aus der unselbstständigkeit der partie: v. 437—443 

l aus 56—62, v. 444—5 aus II 56. 58 herübergenommen, 

h der rest ist fast ganz aus epischen wendungen zusammen- 
ickt. 





"Aonig "4χιλλέως 
ἐν μὲν yalav ἔτευξ᾽, ἓν d’ ὄρρανο», ἐν δὲ Φάλασσαν, 2483 
ἀέλιόν 7° ἀκάμαντα σελάνναν τε πλήδοισαν, 
ἓν δὲ τὰ τέρρεα πάντα, τά 7° ὄρρανος ἑστοφάνωται, 485 
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(Πληϊαδάς τ >’ ’y αδάς τε τό τε σθένος Ὡαρίωνος 

ἄρκτον τ ἂν καὶ ἅμαξαν ἐπείκλησιν καλέοισι, 

a 7 αὔτω στρέφεται κα T ᾿Ωαρίωνα δοκδύει, 

οἵα T' ἄμμορός ἐστι Λοέτρων ᾿Ωκεάνοιο.) 

ἓν δὲ δύω ποίησε πόλις µερύττων ἀνθρώτεων 490 

χάλλαις' ἐν τᾶι µέν ga γάμοι T ἔσαν ἐλλάπιναί τε, 

γύμφαις 6’ ἐκ θαλάμων δαΐδων ὑπὸ λαμτεομενάων 

ἄγι»νον ἀνὰ /άστυ, πόλυς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρη᾽ 

χόρροι δ ὀρχήστηρες ἐδέννεον, ἐν 0 ἄρα τοῖσι 

αὖλοι φόρμινγές το βόαν ἔχον: al δὲ γύναικες 495 

iorauevaı Φαύμαζον ἐπὶ προφύροισι Fendore. 

λᾶοι ὃ ἐν ἀγόραι ἔσαν ἄθροοι' ἔνθα δὲ νεῖκος 

ὠρώρη, δύο ὃ) ἄνδρες ἐνείκεον ἔννεκα πτοίνας 

ἂνδρος ἀποφθιμένω" 6 μὲν Τυχετο πάἀντ ἁπτόδομμεν 

δάµωι σειφαύσκω», ὃ ὃ) ἀναίνετο μηδὲν ἔλεσθαι, 500 

ἄμφω [μιεµένω] ἐπὶ Fiorogı πέρραρ ἄρεσθαι. 

λᾶοι Ö’ ἀμφοτέροισιν ἐπάπευον, αμφὶς ἄρωγοι. 

κάρυχες ὃδ᾽ ἄρα λᾶον ἐράτυον' ol δὲ γέροντες 

Πατ ἐπὶ ξέστοισι λίθοισ ἐἑέρωι Evi κύκλωι, 

σχᾶπτρα δὲ καρύκων Ev χέρό ἔχον ἱεροφώνων' 505 

τοῖσιν ἔπειτ ἄισσον, ἀμοίβαδις d’ ἐδίκαζον. 

κεῖτο ὃδ ἂρ ἐν µέσσοισι δύω χρύσοιο τάλαντα, 

τῶι δόµε», 05 μετὰ τοῖσι δίκαν ἰθύντατα «Γείπου. 

τὰν δ᾽ ἑτέραν πόλιν ἄμφι δύω σεράτοι Πατο λάων 

τεύχεσι λαμπόµενοι. δίχα δέ σφιν ἐμάνδανε βόλλα, 510 

ἠὲ διατεράῦεµεν ἢ ἄνδιχα πάντα δάσασθαι, 

σεᾶσιν ὅσαν πτολίεθρον ἐπήρατον ἔντος υέργει. 

οἳ d’ οὗ πω πείφοντο, λόχωι ὃ) ὑπεθωράσσοντο. 

τεῖχος µέν E ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 

/ρύατ ἐπεστάοτες, μετὰ Ö’ ἄννερες, οἳς ἔχε γῆρα. 515 

old’ ἴσαν. ἄρχε d’ ἄρα σφι» ’Aons καὶ Πάλλας '«49άνα, 

ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ «έμματ ἐ/έσθα», 

κάλλω καὶ µεγάλω σὺν τεύχεσι, ὥς τε Φέω περ, 

ἀμφὶς ἀριζήλω" λᾶοι ὃ ὑπ ὀλείζονες ἦσαν. 

οἳ δ Ότα δή ϱ ἴκαννον, 09 „opıoı Feine λόχασαι, 520 

&v ποτάµωι, Όδι τ ἄρόμος ἔεν πάντεσσι βότοισι, 

ἔνθ᾽ ἄρα τοί y ἴζονι εὐλύμενοι αἴθοπι χάλκωι. 

τοῖσι ὃ) ἔπειτ ἀπάνευθα δύω σκόποι ἤατο λάων, 

δέγμενοι Όπποτα μῆλα /ιδοίατο καὶ «Εέλικας βοῦὺς. 

ot δὲ τάχα προγένονεο, δύω ὃ) ἅμ ἔποντο νόµηες 525 
A. Fick, Die homer. Ilias, 40 
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τερπόµενοι σύρινξι' δόλον ὃ οὗ τι περονόησα». 

οὗ μὲν τὰ προ/ίδοντες ἐπέδραμο», ὦκα ὁ) ἔπειτα 

τάμνοντ ἀμφὶ βόων ἀγέλαις καὶ πῶυ µέγ οἴων 

ἀργεννέων οἵων, κτεῖνον ὃ ἐπὶ µηλοβοτήρας. 

od‘ ὡς ὦν ἐπύθοντο πόὀλυν κέλαδον παρὰ βοῦσι 530 

εἰράων προπάροιθα κατήµµενοι, avıın ἔτι ἵτεππων 

βάντες ἀερσιπόδων µετεκίαθο», αἶψα d’ ἴκοντο. 

στασάµενοι ὃ ἐμάχοντο µάχαν ποτάµοιο πτὰρ ὄχθαις, 

βάλλον ὃ᾽ ἀλλάλοις χαλκήρεσιν ἐνχείαισι. 

ἐν 6° Ἔρις, ἐν δὲ ἸΚύδοιµος ὀμίλλεο», ἓν ὃ θλόα Κᾶρ 535 

ἄλλον ζῶιον ἔχοισα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 

ἄλλον τεὀνάοντα κατὰ µόθον ἦλκε πόδοιϊν' 

Feuua δ) ἔχ ἀμφ ὄμμοισι δαφοίνεον αἴματι φώτων. 

ὤμιλλεν 6° ὥς τε ζῶιοι βρότοι 76’ ἐμάχοντο | 

νέκροις 7’ ἀλλάλων Εέρυον κατατεὺγνάοντας. 540 
ἓν 6’ ἐείθη νεῖον μαλάκα», srieppav ἄρουραν, 

εὗρειαν τρίπολον' πόλλοι ὃ᾽ ἀρότηρες Ev αὔται 

ζεύγεα διννεύοντες ἑλάστρεον ἔνθα καὶ ἔνθα. 

οἳ ὃ ὁπότε στρέψαντες ἱκοίατο τέλσον ἀρούρης, 

τοῖσι ὃ ἔπειτ ἐν χερσὶ δέπας µελιηδέος οἴνου 545 

dooxev ayıp ἐπιῶών' τοὶ δὲ σερέψασκον ἂν ὄγμους 

Γιέμενοι νείοιο βαθείας τέλσον ἴκεσθαι. 

ἃ 0’ ἐμελαίνε' ὄπισθεν, ἀραρομέναι d’ ἐρεροίκη 

χρυσεία περ ἔοισα' τὸ δὴ περὶ Φαῦμ ἐτέευκτο. 
ἐν ὃ᾽ ἐτίθη τέµενος βαθυλάϊον' ἔνθα d’ ἔριδοι 550 

auaov ὀξείαις δρεπάναις ἐν χέρσιν ἔχοντες. 

ὀράγματα 6’ ἄλλα µετ Όγμον ἐπάτριμα πίπτον ἐραζε, 

ἄλλα 6’ ἀμαλλοδέτηρες ἐν ἐλλεδάνοισ ἐδέοντο. 

tens d’ ae ἁμαλλοδέτηρες ἐπήστασαν' αὐτὰρ Όπισθεν 

παῖδες ὁραγμεύοντες, ἐν ἀνκαλίδεσσι φέροντες 555 

ἄσπερχες πάρεχον᾽ βασίλευς ὁ ἐν τοῖσι σιώπαι 

σκἄᾶπτρον ἔχων ἠστάκη Er?’ Όγμω γαθόσυνος κῆρ. 

κάρυκες ö’ ἀπάνευθεν ὑπὸ δρυϊ δαῖτ ἐπένοντο, 

βῶν ὃ᾽ ἱερεύσαντες µέγαν ἄμφεπον. al δὲ γύναικες. 

δεῖπνον ἐρίθοισι λευκ ἄλφιτα πολλ ἐπάλυννον. 560 
ἐν 6 ἐτίθη σταφύλαισι μέγα βρίθοισαν ἁλώιαν 

κάλλαν χουσείαν᾿ µέλανες 6’ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 

ἠστάκη δὲ κάμαξι διάµγτερες ἀργυρέαισι. 

ἀμφὶ δὲ χυανέαν κάτεετον, σεερὺ Ö' ΄ ἔρχος ἔλασσα 

κασσιτέρω’ ἴα ὃ) οἵα ἀτάρπιτος ner ἐτε αὔταν, 065 





MT. Ionische redaction F 566-605. 507 


τᾶι νίσσοντο φόρηες, Ότα τρυγάοιεν ἀἁλώιαν. 
παρθένιχαι δὲ καὶ ἀἴθεοι ἄταλα φρονέοντες 
πλέχτοισ᾽ ἐν ταλάροισι φέρον µελιΓάδεα κάρπον. 
τοῖσιν ὃ) ἐν µέσσοισι πάϊς φόρμινγι λιγείαι 
ἐμερόεν κιθάριζε, λίνον d’ ὑπὸ κάλλον ἄειδε 570 
λεπταλέαι φώναι τοὶ δὲ ρήσσοντες ὀμάρται 
µόλπαι τ΄ viiyuwı τε πόσι σκαίροντες ἔποντο. 

ἐν ὃ) ἀγέλαν ποίησε βόων ὀρθοκραϊράων' 
ai δὲ βόες χρύσω T ἐτετύχχατο κασσιτέρω τε, 
μυκάθµοι 6’ ἀπὸ κόπρω ἐπεσσεύοντο νὀμονδε 575 
παρ πύταμον κελάδοντα, παρὰ Foödavov δονάκχα. 
χούσειοι δὲ νόµτες au ἔστιχάοντο βόεσσι 
τέσσαρες, ἔννεα δέ σφι κῦνες πόδας ἄργοι ἔττοντο. 
σµερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώταισι βόεσσι 
ταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέταν' ὃ δὲ µάκρα μεμύκως 580 
ἤλκετο' τὸν δὲ κύνες µετεκίαθον 76° αἴζαοι. 
τὼ μὲν ἀνα,ρήξαντε βόος μεγάλοιο βοείαν 
ἔνχατα καὶ µέλαν αἷμα λαφίσσετον' οἱ δὲ νόµηες 
αὐτως ἐνδίεσαν τάχεας κύνας ὀτρύννοντες. 
οἳ d’ m τοι δάκεμεν μὲν ἀπετροπεάοντο λεόντω» 585 
ἱστάμενοι δὲ µάλ ἔνγυς ὑλάχτεον ἐκ ὃ) ἀλέοντο. 

ἐν δὲ νόμου τεοίγσε περίκλυτος ἀμφιγνάεις 
ἐν κάλλαι βάσσαι μέγαν οἵων ἀργεννάωο», 
στάθµοις τε χλισίαις τε κατηρέφεας δὲ σάκοις. 

(ἐν δὲ χόρον πτοίχιλλε περίχλυτος ἀμφιγυάεις 590 
τῶι Finehov, οἷόν ποτ ἐνὶ Κνώσωι εὐρείαι 
Δαίδαλος ἄσκησε καλλιπλοκάμωι 4ριάδναι. 
ἔνθα μὲν ἀΐθεοι καὶ πάρθενοι ἀλφεσίβοιαι 
ὤρχεντ ἀλλάλων ἐπὶ κάρτεωι χέρρας ἔχοντες. 
τῶν d’ al μὲν λέπταις ὀθόναις ἔχον, οἳ δὲ χίτωνας 595 
Γήατ ἐὐννήτοις, ἥκα σείλβοντες ἑλαίωι 
καί ϱ al μὲν κάλλαις στεφάναις ἔχον, οἳ δὲ µαχαίραις 
ἦχον χρισείαις ἐξ ἀργυρέων τελαμώνω». 
οἳ ὃ) ὅτα µεν Φρέξασκον ἐπισταμένοισι πόδεσσι 
Εραῖα µάλ, ὡς ὅτα τις τρόχον ἄρμενον ἐν παλάμαισι (000 
ἐζόμενος κεράµευς περράσεται, al κε Φέησι’ 
ἄλλοτα 6’ al φρέξασκον ἐπὶ στίχας ἀλλάλοισι. 
πόλλος ὃ᾽ ἱμερόεντα χόρον πέρι ἴστατ ὅΌμιλλος 
τερπόµενοι, μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο δῖος ἄοιδος 
φορμίζων' δοίω δὲ κυβισεάτηρε κατ αὖτοις 606 

405 





508 MT. Ionische redaction δ 606 u. 7. 


µόλπας ἐξάρχοντος ἐδίννευον κατὰ μέσσοις.) 
ἐν ὃ) ἐτίφθη ποτάµοιο µέγα σθένος ᾿Ωκεάνοιο 
ἄντυγα πὰρ πυµαταν σάκεος σεύκα ποιήτοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῦξε σάκος µέγα τε στίβαρον τε 

„v. 483—608 Ζηνόδοτος ἠθέτηκεν ἀπὸ τούτου τοῦ στίχου 
τὰ λοιπά, ἀρχεσθεὶς τῶι κεφαλαιώδει προεκθέσει Aristonikos“. 

Das emblem vom schilde des Achill lässt sich in die alt- 
epische sprache umsetzen: v. 501 mit dem fehler ἄμφω 6’ 
i£09r» (Fieuaı) ist jedenfalls nicht nothwendig; v. 529 mit 
dem ionischen genetiv apyewvew» (οἵων) hat Zenodot offenbar 
nicht gelesen, da v. 528 bei ihm mit πῶυ uey οἰῶν schloss; 
v. 544—6 mit µελιήδεος οἴνου v. 545 sind wunderlichen, ja 
geradezu närrischen inhalts und können glatt ausgeschieden 
werden. 

Ob der verstoss in καὶ χρυσὸν τιμῆντα durch conjectur 
zu entfernen ist: χρῦσον τιµάεντα oder dem einleger der episode 
vom schilde anzurechnen ist, kann man zweifelhaft sein. 

v. 465 ra τείρεα πάντα. Die form τεῖρος = τεῖρας kommt 
nur hier im Homer vor. Dieselbe liegt nicht nur in dem theba- 
nischen namen Τειρεσίας, gebildet vom dat. pl. τείρεσε, wie 7. b. 
Χερσίας von χερσί (z. b. in Χερσι-δάμας), sondern lässt sich 
auch als äolisch nachweisen: Eustath. IL 1155, 40 τείρεα —. 
ἐφανέρωσε δέ, φησι, τὸ € „Alnaiog, εἰπὼν τερέων δίχα τοῦ ı Bergk 
Poet. lyr.* III p. 193. τερέων bei Alkaios verhält sich zu 
τερρέω», wie äol. περάτων zu πέρρατα, δέρα zu δέρρα U. 8. W. 

v. 520 091 σφισιν εἶκε. Lies Όθι σφισι Feine; Feines ist 
aorist zu fefoıxa (vgl. εἰκέ-ναι), den auch Alkman frg. 80 
Bergk gebraucht hat. 

Die verse 590—606, welche aus sachlichen gründen 
beanstandet werden, sind sprachlich untadelig, denn «Φεἴος 
v. 604 (für J&iog) kann durch dioc ersetzt werden. 


T. 


Im buche 7 gehören nnr wenige verse der alten Menis 
an. Die „aufsagung des zornes“ µήνιδος ἀπόρρισις, nach 
welcher das buch benannt ist, kann zwar dem gange der 
Menis gemäss dieser nicht fehlen, muss aber in aller kürze 
dargestellt sein, weil ja inzwischen mit Patroklos tode ein 
neues motiv eingetreten ist, Achills verlangen den freund zu 
rächen, vor welchem sein groll völlig zurücktritt. 
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Vom erweiterer stammen die verse 3—39, in welchen be- 
richtet wird, wie Thetis die neuen, von Hephaistos geschmiede- 
ten waffen Achill überbringt und Patroklos leiche, dessen 
bestattung sich der erweiterer zum ziele setzt, vor der drohen- 
den verwesung schützt. 

Alles andere, ausser Achills wappnung am schlusse des 
buches, gehört dem jüngsten ionischen redactor (Kynaithos) 
an, demselben, welcher die einfügung der ächten Presbeia in 
die Ilias besorgt hat. Man erkennt die arbeit desselben in T 
an der beständigen beziehung auf die Presbeia, nicht minder 
an der äusserlichen, flachen darstellung und den nicht seltenen 
verstössen gegen die ächte, epische sprache. Die allegorie von 
der Ate v. 90—138 erinnert sehr an die von den Liten in /, 
erstere ist an die einleitung irgend einer Heraklie, vielleicht der 
des Peisandros von Kamiros, angeschlossen. Auch sachlich 
verräth sich oft die ganz junge abfassung von T': so liegt z.b. 
in den „proviantmeistern“ ταµίαι — σίτοιο δοτῆρες v. 44 ein 
geradezu komischer anachronismus. 

An sprachlichen verstössen bemerke ich: οὖδει 92, ἐκφανεῖ 
104, ἀεικὲς ἀνασσέμεν (Favacow) 124, ἐς Ὄλυμπον 128 
(homerisch ist nur eis), ὁρώιτο 132, εν ἂν πρὠτον 158 mit 
festem ἄν, ἐς ἠέλιον 162 (freilich auch in alten partien vor- 
kommend). Für ὄπλεσθαι (ΟΠΛΕΣΘΑΙ) ist ὀπλεῖσθαι zu 
lesen; für ἕλαος (_ u u) ionisches ?Aewg (spondeisch). In 
ὁῶρα ἐμῆς liegt ein unerlaubter hiat. Für 7 τ ἂν ἐγώ γε 
ν. 205 liesse sich allerdings 7 κεν einsetzen, aber in ὕσσοι d’ 
ἂν πολέμοιο v. 230 ist ἂν durchaus fest. γῆ v. 259 ist ein 
schwerer fehler für γαῖα. πρόφασιν v. 262 (auch 302) ist un- 
homerisch. 

Die verse 232—303, Breseis bei Patroklos leiche, sind viel- 
leicht noch jünger als die redaction des Kynaithos, wenigstens 
enthalten sie auffallend viele sprachfehler. 

ἔπειτ, ἱκέλη v. 282 (Εέκελος), σε ἔλειπον v. 288 mit uner- 
laubtem hiat (σέ } 2), εἶδον v. 292 (für Zfıdov), πρόφασιν (zum 
vorwande) v. 302 ist eine unepische wendung, αὐτῶν steht für 
avraw», in ande ἕκάστη ist das digamma von «έκαστος verletzt. 

ἐς ἠέλιον v. 308 (ἐς für eig), in τοῦ πατρὸς v. 322 ist τοῦ 
geradezu artikel, der bekanntlich nicht homerisch ist, oder 
doch nur in bestimmten verbindungen und wendungen vorkommt, 
δείξειας ἕκαστα v. 332 (/έκαστα). 
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Die worte περισσείοντο d’ ἔθειραι v. 382 sind aus X 315 
genommen, wo v. 383 folgt. Die übertragung verräth sich 
durch die nichtbeachtung des digamma in «Εέφερραι, sowie 
“ durch die wiederholung von τρυφάλεια v. 980. 382. 

In der einlage vom sprechenden pferde v. 399424 finden 
sich die ionismen: 

ἐς ὅμιλον v. 402 (homerisch ist εἰς), ἕωμεν ionisch zunächst 
aus ἥομεν = üolisch ἄομεν zu ἄμεναι sättigen v. 402 (vgl. στέω- 
µεν = στήοµεν = στάοµεν ZU στήµεναι --- στάµεναι), εὖ vv τοι 
οἶδα v. 421 (foida), ἓν πρώτοιό ἰάχων (ιάχων) v. 424. 
Ausserdem finden sich nur hier βραδυτῆτι, νωχελέχι v. 411 und 
µόρος v. 421. 


Y. 


Y 1—380 rühren von dem erbreiterer, dem kyprischen 
redactor her, dessen arbeit nur durch wenige einlagen jüngster, 
ionischer hand unterbrochen ist, die sich auch hier an festen 
ionismen erhennen lassen. So z. b. τ. 67— 74: 

n cos µοι γὰρ ἕναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 67 

ἵστατ 4πόλλων Φοῖιβος, ἔχων ia πτερόεντα, 

ἄντα ὃ ᾿Βνυαλίοιο θεὰ γλαυκῶπις «4θηήνη 

Honı © ἀντέστη χρυσηλάκατος κέλαδεινή 70 

4ρτεμις ἰοχέαιρα, xanıyrnzn ἑκάτοιο 

«4ητοι ὃ ἀντέστη σώκος ἐριούνιος ᾽Ἑρμῆς, 

ἄντα ὃ ἂρ Ιφαίστοιο µέγας ποταμὸς βαθυδίνης, 

ὃν Ξάνθον καλέουσι θεοί, ἄνδρες δὲ «Σκάμανδρον. 

Die verse enthalten eine sehr unangenehme vorwegnahme 
der ordnung der götter beim wirklichen kampfe ® 385. Dass 
sie diese aufstellung erst später einnahmen, zeigt ® 145. 
Hephaistos tritt dem Xanthos erst in der schlacht am flusse 
entgegen, welche von jüngster hand stammt. Sprachlich ist 
die stelle durch Ποσειδάωνος ἄἂνακτος (/άνακτος) 67 und 
Ἑρμῆς (für ’Egueiag) v. 72 gerichtet. 





Πριαµίδεω τοῦ γάρ ῥα ualıora ἑ θυμὸς ἄνώγειν 17 
αἵματος ἆσαι 4ρηα ταλαύρινον πολεμιστήν 
Die beiden verse sind jedenfalls überflüssig, v. 78 nicht 
einmal original = E 288; Πριαµίδεω ist unhomerisch für 
Πριαμίδαο. 


ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἤ πολὺ φέρτεροί εἰμεν 195 
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Fehlt in mehreren hss., ist in anderen mit der randnotiz 
„vöFog“ versehen. Für ἡμέας liesse sich äol. ἄμμες einsetzen, 
woran hier natürlich nicht zu denken ist. 





ἑλπόμενον Τρώεσσιν ἀναξειν innodanoıcs 180 

τιμῆς τῆς Πριάμου; αταρ εἴ ev Eu ἐξεναρίξηις, 

οὔ τοι τοὔνεκα γε Πριάμος γέρας Ev χερὶ θήσει᾽ 

εἰσὶν γὰρ οἱ παῖδες, ὃ δ ἔμπεδος οὐδ' αεσίφρων. 

n νύ τί τοι Τρώες τέµενος τἆμον ἔξοχον ἄλλων, 

χαλὸν φυταλιῆς καὶ αρούρης ὄφθα νέµπαι, 185 

al κεν Eu} κτείνηις; χαλεπώς δέ 0° εολπα τὸ ῥεξειν. 

v. 180—186 , ἀθετοῦνται Aristonikos“. Die auffassung des 
Aineias als kronprätendenten ist sehr komisch; sprachlich ist 
τιμῆς τῆς Πριάμου sehr modern gesagt, in εἰσὶν γάρ v. 183 steht 
ν ἐφελκ. in der senkung vor consonanz, in 0’ ἔολπα v. 186 ist 
das digamma in f&foArze nich beobachtet. 








4άρδανος av τέκεθ᾽ υἱὸν ᾿Εριχθὀνιον βασιλῆα, 219 
ὃς δὴ ἀφνειότατος γένετο θνητῶν ἀνθρωπων' 220 


τοῦ ερισχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουκολέοντο 

θήλειαι, πωλοισιν ἀγαλλόμεναι αταλῆισι᾿ 

tan» καὶ βορέης ἠράσσατο βοσκοµενάων», 

ἵππωι ὃ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο κυανοχαίτηε’ 

αἳ δ ὑποκυσαμεναι ἔτεκον δυοκαίδεκα πώλους. 225 

ai ὃ ὅτε μὲν σκιρτῶιεν ἐπὶ ζξείδωρον ἄρουραν, 

ἄκρον Er ἀνθερίκων κάρπον θέον οὐδὲ κατέκλων 

αλλ ὅτε δὴ σκιρτώιεν ἐπ εὐρέα νῶτα θαλάσσης 

ἄκρον ἐπὶ ῥηγμῖνος ἁλὸς πολιοῖο θέεσκον. 

Τρῶα 0 Εριχθὀνιος τέχετο Ίρώεσσιν ἄνακτα. 230 

Verbindet man v. 219 mit v. 230 durch das stichwort 
τέκετο ZU: 

4άρδανος av τέκετο [ Τρώα] Toweooı Favaxıa 
so ist keine lücke wahrzunehmen und der anreim Τρώα Τρώ- 
εσσι gewonnen. 

Nach E 265 und ebenso nach dem kyprischen hymnos auf 
Aphrodite v. 207 f. gab Zeus dem Tros die pferde als sühne 
für den raub des Ganymed und das ist wohl die ältere und 
ächte version. 

Den Erichthonios haben die Attiker zugesetzt, das emblem 
ist also jedenfalls jünger als 610 v. Chr., um welche zeit die 
Athener sich in Sigeion bei Troja festzusetzen suchten. 
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Vgl. Strabo 604 τῆς δὲ τερζς τοὺς ττικοὺς ἐπιελοκῆς 
τών Τρώων τεθέασι σημεῖον καὶ τὸ παρ ἀμφστέροις Ἐριχθόνιον 
γενέσθαι τῶν ἀρχηγετώ». 

Die sache ist natürlich umgekehrt: um den schein alter 
beziehungen zu Troja hervorzubringen, schwärzten die Attiker 
ihren archegeten Erichthonios in die troische sage ein. 

Sprachlich wird dies urtheil bestätigt durch ἀφνειότατος 
γ. 220 (homerisch ist ἀφνέίος), βουκολέοντο v. 221 von pferden 
nur hier, ἕππωι 6’ εἰσάμενος v. 224 (Feioduevos); für σκιρτῶιεν 
v. 226. 228 und κατέκλων v. 227 ist nicht an äolische äqui- 
valente zu denken, 


ἀλλὰ τί ἡ ἔριδας καὶ νείκεα νώῖν ἀνάνκη 251 

νεικεῖν ἀλλήλοισιν ἐναντίον, WG TE γυναῖκας, 

αἵ τε χολωσάµεναι ἔριδος πρι θυµοβόροιο 

νεικεῦσ᾽ ἀλλήληισι µέσην ἐς αγυιαν ἰοῦσαι 

no ἔτεά τε καὶ οὐκί' χόλος δέ τε καὶ τὰ κελεύει, 255 

τ. 251—255 ,ἀθετοῦναι Aristonikos“; die verse sind 
sachlich gering, ja unwürdig, die formen νεικεῦσ und ἐς v. 254 
liessen sich vom kyprischen dialecte aus rechtfertigen; für ἐς 
hätte man das kyprische ἐν ο. accus. einzusetzen. 


und‘ ὁπότ ἂν Tooin μαλερῶι πυρὶ πᾶσα danzas 316 

δαιοµένη, δαίωσι δ ἀρήιοι υἷες 4{χαιών. 

„hunc (v. 316) et sequentem vers. omittit Syr. sed videntur 
sec. manu in margine additi“ La Roche. 

Die verse widersprechen dem zusammenhange; sie sind 
aus ® 375 f. hier eingedrungen. 


®. 


Der kampf an und mit dem flusse (uayn ἐπιποτάμιος) 
v. 137—213 und v. 228—384 rührt von einem jüngern rhap- 
soden, vermuthlich ionischer geburt, her, zu dessen zeit das 
epos bereits in die ionische mundart übertragen war; das stück 
ist also erst nach 550 v. Chr. verfasst. Dies wird durch die 
grosse zahl von metrisch gesicherten ionismen in dieser partie 
verbürgt. Wir lesen: 

v. 156 ἐς Ίλιον (für εἰς. Fihuov). — v. 194 Ayslwuog ἴσοφα- 
ρίζει (Ficcog), wo man allerdings mit Nauck avzıyegike 
schreiben könnte — v. 213 βαθέης (für Badelac). — v. 236 
κατ αὐτὸν ἅλις (/αλις). — v. 243 ἐκ ῥιζέων (Foılawr). — 
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v. 254 τῶι εἰκώς (für «Γεοικώς). — v. 261 ὀχλεῦνται. — 
v. 262 προαλεῖ (für προαλέϊ). — v. 283 περώντα (für sregd- 
οντα), auch ist ἔναυλος, ebenso v. 312, ein jüngeres wort. — 
v. 312 ἐκ πηγέων (für παγάων). --- v. 322 χρεώ (ἔσται) kann 
bier nicht mit χρή vertauscht werden. — v. 340 ἀλλ ὁπότ 


ἂν δή enthält metrisch festes ἂν. — v. 350 τε καὶ ir 
(Εείτεαι). --- v. 356 καίετο 6’ ἴς ἀνέμοιο (Fis). — v. 375 ὁπότ 


ἂν mit metrisch gesichertem ἂν und damaı für δαίηται. — 
v. 379 οὐ γὰρ ἔοικεν (FEfoıne). 

Bei dieser lage der dinge sind natürlich auch die metrisch 
nicht gesicherten ionismen dieser partie nicht durch conjectur 
zu beunruhigen. 


Die verse 518—525 gehören als abschluss des götter- 
kampfes wohl dem erbreiterer an. v. 520 κελαινεφεῖ αἰτάρ 
lässt sich κελαινέφε ' αὐτάρ lesen. 


X. 


v. 46—55 stehen und fallen mit der Polydoros-episode. 
Sprachlich sind sie untadelig, denn 7 ? ἂν v. 49 kann, wie 
auch sonst, durch 7) κεν ersetzt werden. 


v. 81 ist überflüssig, δακρὺ χέουσα v. 79 vorhergegangen. 


Die verse 111—130 sind ganz ungehörigen inhalts, sprach- 
lich durch 4yaoig v. 117 und Tewoiv 6’ αὖ v. 119 ver- 
urtheilt; der γερούσιος ὄρκος „geronteneid“ v. 119 weist eben- 
falls auf späte abfassung. 





v. 199—201 ,,ἀθετοῦνται στίχοι τρεῖς Aristonikos“. In 
öveipwı οὗ v. 199 liegt ein falscher hiat. 





Die partie v. 2504-- 286 kann nicht der Menis angehören, 
wenn nach dieser Patroklos leiche verunehrt war. Möglicher- 
weise rühren die verse vom erweiterer her: für ἀεικιῶ v. 256 
kann man afeıxiow, für λύκοι τε καὶ ἄρνες v. 263 λύκοι καὶ 
fagveg setzen. 





Die verse 328—9 leisten an abgeschmacktheit das kaum 
glaubliche; v. 329 , ἀθετεῖται Aristonikos“. 


v. 335—6 sind jedenfalls überflüssig: ἀῑκῶς v. 336 ist 
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sprachwidrig, für κτεριοῦσι liesse sich vielleicht κτερίσοισι ein- 
setzen? oder ist nur κτερείζω homerisch ? 


v. 381—391 enthalten einen jüngeren zusatz, sprachlich 
verurtheilt durch πειρηθῶμεν v. 381, während ἄν in ὄφρ ἂν 
ἐγώ γε v. 387 sich durch x’ ersetzen liesse. 


pP, 
v. 21—3 können fehlen; sprachlich bedenklich ist Ἕκτορα 
δεῦρ ἑἐρύσας (Εερύω). 





v. 56 ist hier unpassend; bereits von Bentley gestrichen, 
der v. 55 für ἐφοπλίσσαντες ἕκαστοι mit einer hs. und Eust. 
ἐφωπλίσαντο (Γέκαστοι) setzte. 


v. 92 ρα ἀφετεῖται Aristonikos. ἐν πάσαις (sc. exemplaribus 
recensionis Aristarcheae) οὐκ ἦν ὁ στίχος Schol. V.“ 


v. 111—2 jedenfalls überflüssig. Meriones drängt sich 
immer vor. Sprachlich unmöglich wegen χλισιῶν für κλισιάω». 
Damit fallen auch v. 123—4. 


v. 187 ist überflüssig. „spurius?”“ Nauck. Vermuthlich 
sind auch v. 185—6 zu streichen. 





AIla ἐπὶ Πατρόκλωι. 


ΧΕΥΑΝΤΕΣ AE ΤΟ ZAMA ΠΑΛΙΝ ΚΙΟΝ’ αὐτὰρ 
 {χέλλευς #257 
αὔτω λᾶον ἔρυκε καὶ ἴζανεν εὗρυν ἄγωνα, 
νάων ὃ) Ex φέρ ἄεθλα, λέβητάς τε τρἰποδάς τε, 
Innos τ αἰμιόνοις τε βόων 7 ἴφδιμα κάραννα 260 
ἠδὲ γύναικας ἐὐζώννας πόλιόν τε σίδαρο». 

ἴππευσι μὲν πρῶτα ποδωώχεσιν ἄγλα ἄεφλα' 
Inne γύναικ ἀγάγεσθαι ἀμύμονα «έργα «Είδυιαν 
καὶ τρἰποδ᾽ οὐατόεντα δυωκαιξεικοσέμετρο», 
τῶι πρώτωι΄ ἀτὰρ αὖ τῶι δευτέρωι ἵπτεον ἔθηκε 265 
Febfire adudsav, βρέφος aluiovov κυέοισαν' 
αὐτὰρ τῶι Teırarwı ἄπυρον κατέθηκε λέβητα 
κάλλον, τέσσαρα µέτρα κεχόνδοτα, λεῦκον Er αὔτως. 
τῶι δὲ τετάρεωι Sins δύω χρύσοιο τάλαντα, 
πέµπτωι ὃ ἀμφίθετον φιᾶλαν ἀπύρωτον ἔθηκε. 210 
στᾶ ὃ Ὀρύος καὶ μῦθον &v '4ργεῖοισιν ἔβειπε' 
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„Argeida τε καὶ ἄλλοι ἐὐχνάμιδες᾽-4χαιοι͵ 
ἵππηος rad ἄεθλα δεδέγµενα κεῖτ ἐν ἄγωνι. 
αἱ μὲν νῦν ἄλλωι ἔπ ἀεθλεύοιμεν 4χαιοι, 
n κεν ἔγω τὰ πρῶτα λάβων κλισίανδε φεροίµαν. 275 
Fiors γάρ, 80009 ἔμοι ἀρέται περιβάλλετον Inror‘ 
ἀφφάνατοί τε γάρ εἰσι, Ποσειδάων d’ ἔπορ αὔτοις 
πατρι φίλωι Πήληϊ, ὃ d’ αὖτ ἔμοι ἐνγυάλιδε. 
ἀλλ 7 τοι μὲν ἔγω µένεω καὶ µόννυχες Tresor‘ 
τοίω γὰρ σθένος ἔσλον ἀππώλεσαν ἀνιόχοιο, 280 
ἠπίω, 6 σφωιν µάλα πόλλακις ὕγρον ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσαις ὕδδατι λεύκωι. 
[τὸν τώ y ἐστάοτες πενῶηετο», Ὀὸδει δέ σφι 
χαῖται ἐρηρίδαται, τὼ ὃ) ἔσεατον ἀχνυμένω κῆρ] 
ἄλλοι δὲ στέλλεσθε κατὰ στεράτο», ὃς τις “4«χαίων 285 
ἵπποισι τε πέποιθε καὶ ἅρμασι κολλάτοισι"'. 
ὡς φάτο Πηλεΐδας, τάχεες ὃ᾽ ἵππηες ἄγερθεν. 
ὥρτο πόλυ µεν πρῶτα ««άναξ ἂνδρων ᾿Εὐμηλος, 
"«δμάτω φίλος υἷος, ὃς Ιπποσύναι ἐκέκαστο" 
τῶι ὃ ἐπὶ Τυδείδας ὦρτο κράτερος «{ιοµήδης, 290 
Innos δὲ Ίρωώιοις ὕπαγε ζύγον, οἴς ποτ ἀπεύρα 
«ἰνείαν, ἁτὰρ αὐτον ὐπεξεσάωσεν .«πόλλων», 
τῶι d’ ἂρ ἔπ᾽ Arosidag ώρτο ξάνθος ]μενέλαος 
διογένης, ὑπὸ δὲ ζύγον ἄγαγεν ὤκεας ἵπποις, 
“ἶναν τὰν Ayausuvoveav τὸν ἔον τε Πόδαργον" 296 
[τὰν Ayausuvov ἔδωκ “άνχισιάδας ᾿Εχέπωλος 
δῶρ, ἵνα un «οι ἔποιτ ὑπὸ Γίλιον ἀννεμόεσσα», 
ἀλλ αὔτω τέρποιτο µένων᾽ µέγα γάρ «οι ἔδωχε 
Ζεὺς ἄφενος, ναΐεν ὃ 0 y ἓν εὐρυχόρωι Σεκύωνι. 
τὰν 6 y' ὑπὸ ζύγον ays, µέγα δρόμω ἰχχανάοισαν] 300 
"4ντίλοχος δὲ τέκαρτος ἐύτριχας ὠπλίσατ ἴπποις, 
Νέστορος ἄγλαος υἷος ὐπερθυμοιο άνακτος 
τῶ Νηληιάδαο' Πυλοιγένεες δέ οι ἵπποι 
ὠκύποδες φέρον ἅρμα. πάτηρ δέ For ἄνχι παράσταις 
µυύθητ εἰς ἄγαθα φρονέων νοξονει καὶ αὔτωι' 305 
„Avtilog‘, 7 τοι µέν σε νέον περ ἔοντ ἐφίλησαν 
Ζεῦς τε Ποσειδάων τε, καὶ ἰπποσύναις ἐδίδαξαν 
παντοίαις' τῶ καὶ σε διδάσκεµεν οὗ τι µάλα yon. 
Foio9a γὰρ εὖ περὶ τέρµα «ελίσσεμεν' ἀλλά τοι ἵπποι 
βάρδιστοι Φέεμεν' τῷ olw λοίγι ἔσεσθαι. 310 
τῶν ὃ ἵπποι μὲν ἔαισιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὗτοι 
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πλείονα Ffiooacıy σέ9εν αὔτοο µητίσασθαι. 
all. ἄγε δὴ σύ, φίλος, μῆειν ἐμβάλλεο φΦύμωι 
παντοία», ἵνα un σε παρεκπροφύγησι»ν ἄεθλα. 
µήτι τοι δρύτομος μέγ ἀμείνων ἠὲ βίαφι 315 
µήτι ὃ) αὖτε κυβερνάτας Evi «Εοίνοπι πόντωι 
νᾶα Φόαν Ἰ9φύννοι ἐρεχθομέναν ἀνέμοισι᾿ 
µήτι ὃ ἀνίοχος περιγίγνεται ἀνιόχοιο. 
ἄλλος μέν T ἵπποισι καὶ ἅρμασι Foicı πεποίθως 
ἀφραδέως ἐπὶ πόλλα «Εελίσσεται Evda καὶ Eva, 320 
ἵπποι δὲ πλανάονται ἀνὰ ὀρόμο», οὐδὲ xarioyei‘ 
ὃς δέ κε κέρδεα «Γείδηι ἐλαύνων ἤσσονας ἴπποις, 
αἴει τέρμ᾿ ὀρέων στρέφει ἔνγυδεν, οὐδέ Fe λάδει 
ὕππως τὸ πρῶτον τανύσηι βοέοισιν ἴμαισι, 
ἀλλ ἔχει ἀσφαλέως καὶ τὸν προέχοντα δοκεύει. 325 
σᾶμα δέ τοι Fepew ual αρίφραδες, οὐδέ σε λάσει. 
ἔστακε Σύλον αὖον, Όσον T ὄργυι, ὑπὲρ alas, 
ἢ devog ἢ πεύκας. τὸ μὲν οὐ καταπύθεται ὄμβρωι, 
λᾶε δὲ τῷ «Εεκάτερθεν ἐρηρίδαται δύο λεύκω 
ἐν συνόχαισιν ὅδω, λεῖος ὃ ἱππόδρομος ἀμφίς' 350 
n τεο σᾶμα βρότοιο πάλαι xarars}vdovrog, 
ἢ τό γε νύσσ ἐτέτυχτο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώτσεω», 
καὶ νῦν τέρµατ ἔνθηκε ποδάρκης δῖος -χίλλεις, 
τῶι σὺ µαλ ἐνχρίμψαις ἐλάην σχέδον ἅρμα καὶ ἴπποις, 
αὗτος δὲ κλινθῆμεν ἐὐπλέκτωι Evi δίφρωι 335 
ἦκ ἐπ ἀρίστερα τοῖιν' ἀτὰρ τὸν δέξιον ἵππον 
κένσαι ὀμοκλήσαις, εἴξαι τε «οι ἄνια χέρσι. 
ἐν νύσσαι δέ τοι ἵππος ἀρίστερος ἐνχριμφθήτω, 
ὥς κέν τοι πλήµνα γε δοάσσεται ἄκρον ἴκεσθαι 
κύκλω ποιήτοιο' λίθω ὃ) ἀλέασθαι ἐπαύρη», 340 
µή πως ἵπποις τε τρώσηις κατά 7 ἅρματα Εάξιμς: 
χάρµα δὲ τοῖσ ἄλλοισιν, ἐλενχεῖα δὲ σοὶ αὔτωι 
ἔσσεται. ἀλλά, φίλος, φρονέων πεφυλάγμενος ἔμμεν, 
αἱ γάρ x ἐν νύσσαι γε παρεξελάσηισθα διώκω», 
οὐκ ἔστ ὃς κέ 6 ἔλησι µετάλμενος οὐδὲ παρέλθηι, 345 
οὐδ al κεν μετόπισθεν ᾿4ρίονα δῖον ἐλαύνοι, 
᾿«ὁράστω τάχυν ἵππον, ὃς ἐκ Φέοφιν γένος ne, 
n τοὶς .4αομέδοντος, ol ἐνθαδέ y ἔτραφεν ἔσλοι. 
ὥς Feinwv Νέστωρ Νηλήϊος ἂψ ἐνὲ χώραι 
ᾖζει᾽, ἐπεὶ For παῖδι Γεκάστω πέρρατ ἔγειπε. 350 
Πήηριόνας d’ ἄρα πέμπτος Eürgiyas ὠπλίσατ ἴἵπποις. 


MT. Ionische redaction % 352—-391. 517 


av ὃδ᾽ ἔβαν eis δίφροις, ἓν δὲ κλάροις ἐβάλοντο" 
πάλλ ᾿άχίλευς, ἐκ δὲ κλάρος 9Φόρε Νεστορίδαο 
᾽ἀντιλόχω" μετὰ τὸν δὲ Aaye κρείων Εύμηλος: 
τώι ὃ ἂρ ἐπ᾽ Aroeldas, δύρρι κλέετος Μενέλαος 355 
τῶι ὃ ἐπὶ ἸΜηριόνας λάχ ἐλαύνεμεν' ὕστατος αὖτε 
Τυδεῖδας, 0% ἄριστος ἔων, λάχ ἐλαύνεμεν ἵπποις. 
στὰν δὲ µεταστοίχι, σάµανε δὲ τέρµατ "4χίλλευς 
τήλοθεν ἕν λείωι πεδίωι' παρὰ δὲ σκόπον 7008 
aysidsov Φοίνικα, ὀπάονα πατρὸς ἔοιο, 360 
ὡς µέμναιτο ὀρόμω καὶ ἀλαθείαν ἀπογείποι. 

οἳ δ ἅμα πάντες ἐπ ἵπποιιν µάστιγας ἄερρα», 
πέπλαγόν τ ἴμαισι ὁμόκλησάν τε Γέπεσσι 
ἐσσυμένως' ol δ wre διέπρασσον πεδίοιο, 
νόσφι νάω», ταχέως ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονία 365 
loraz’ ἀερρομένα ὥς τε νέφος ἠὲ θύελλα, 
χαΐῖται ὃ ἐρρώοντο μετὰ πνοΐαισ ἀνέμοιο. 
ἅρματα d’ ἄλλοτα μὲν χθόνι πίλνατο πολλυβοτέρραι, 
ἄλλοτα ὃδ αὐέξασκε µετάορα. τοὶ d’ ἐλατηρες 
ἤστασαν 2» δίφροισι, πάτασσε δὲ Füuog ἀγάνωρ 370 
νίχας Ffıesusvwv‘ χέκλοντο δὲ Foioı Εέκαστος 
ἵπποισ, οἳ δ ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 

ἀλλ Ότα δὴ πύματον τέλεον doduov ὠκεες ἵπποι 
ἂψ Er’ ἄλος πολίας, τότα δὴ ἀρέτα γε Ferdorw 
Φφαίνετ, ἄφαρ d’ ἵπποισι τάθη δρόμος ὦκα ὃ ἔπειτα 375 
al Φερρητιάδαο ποδώκεες ἔχκφερον ἵπποι. 
ταὶς δὲ µέτ ἐξέφερον «{ιομήδεος ἔρσενες ἵπποι, 
Ίρωιοι, οὐδέ τι πολλὸν ἄνευθ ἔσαν, ἀλλὰ µάλ ἔνγυς' 
αἴει γὰρ δίφρω ἐπιβασομένοισό ἐλε[ίκτα», 
πνοίαι ὃ Εὐμήλοιο µετάφρενον εὗρεε τ ὄμμω 380 
Φέρµετ ' ἐπ αὔτωι γὰρ χεφάλαις καταθέντ ἐπετέσθαν. 
καί vu κεν ἢ παρέλασσ 7 ἀμφήριστον ἔθηκε, 
αἱ un Τύδεος υἷι κοτέσσατο Φοῖβος "άπόλλων, 
ὃς ρά «οι ἐκ χέρρων ἔβαλε μάστιγα φαέννα». 
τοῖο ὃ ἀπ ὀφθάλμων χύτο δάκρυα χωομένοιο, 385 
ὤννεκα ταὶς μὲν Όρη ἔτι καὶ πόλυ μᾶλλον Ἰοΐσαις, 
οἳ τέ «οι ἐβλάφθησαν ἄνευ κέντροιο Φέοντες. 
οὐδ' ἂρ Adavalav ἐλεφαρράμενος λά9’ ᾽4πόλλων 
Τυδείδαν, uala ὁ) ὦκα µετέσσυτο ποέµενα λαω», 
ὁῶκε δέ «οι µάστιγα, μένος ὃδ᾽ ἵπποισιν ἐνῆκε. 990 
ἃ δὲ µετ 4δμάτω υἷον κοτέοισ ἐβεβάκη, 
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ἵππιον δέ For Fübe Ida ζύγον' αἲ δέ οι ἵπποι 
ἀμφὶς ὄδω ὁραµέτα», ρῦμος d’ ἐπὶ γαῖαν ἐλύσδη. 
αὗτος d’ ἕκ δίφροιο παρὰ τρόχον ἐξεκυλίσθη, 
ἄνκωνάς τε περιδρύφύη στόμα τε ρἴνάς τε, 395 
Φρυλίχθη δὲ µέτωπον ἐπ᾽ ὄφρυσι' τὼ δέ Foı 0008 
δακρυόφι πλῆσύώεν, Φαλέρα δέ «οι ἔσχετο φώνα. 
Τυδείδας δὲ παρατρέψαις ἔχε µόννυχας ἵππτοις, 
πὀλλον τῶν ἄλλων ἐξάλμενος' ἐν γὰρ Adavı 
ἵπποισ ἦκε µένος καὶ ἐπ᾽ αὔτωι κὔδος ἐφηκε. 400 
τῶι ὃ) ἂρ ἐπ !Argeldag ἠχε ξάνθος Ἰενέλαος. 
"4ντίλοχος d’ ἵπποισιν ἐκέκλετο πάτρος ἔοιο" 
»ἔμβατον καὶ σφῶι' Tıralverov Orr τάχιστα. 
n τοι μὲν κήνοισιν ἐρίζεμεν οὗ τι κελεύω, 
Τυδείδα ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν «49 άνα 405 
νῦν ὢρεξε τάχος καὶ En’ αὔτωι κὔδος ἔφηκα. 
Innos 6° Argsidao xıyavvere, μηδὲ λίπησόο», 
καρπαλίµως, μὴ σφῶιν ἐλενχείαν καταχεύηι 
Aida Φῆλυς ἔοισα" τί ἡ λείπεσθε, φέριστοι; 
ὧδε γὰρ ἐκιερέω, καὶ μὰν τετελεσµένον ἔσται 410 
οὐ σφῶιν κοµίδα παρὰ Νέστορι ποίµενι λάων 
ἔσσεται, αὕτικα ὃ) ὕμμε κατακτεενεῖ Οξεὶ χάλκωι, 
ai x ἀποχαδήσαντε φερώµεῦθα χέρρον ἄεφλον. 
ἀλλ ἐπομαρτέετον καὶ σπεύδετον ὅττει τάχιστα, 
ταῦτα d’ ἔγω αὐτορ τεχνάσοµαι ἠδὲ νοήσω, 415 
στεννώπωι ἐν ὅδωι παραδύμεναι, οὐδέ µε λάσει". 
ὥς ἔφατ, ol δὲ Εάνακτος ὑποδδείσαντες ὀμόχλαν 
μᾶλλον ἐπεδραμέταν Όλιγον χρόνον’ αἶψα d’ ἔπειτα 
στέννος Odw κοῖλας Fidov '4ντίλοχος µενεχάρμας. 
ρῶχμος ἔεν γαίας, 7 χειµέριον False ὕδδωρ 420 
ἐξέερηξεν Όδοιο, βάδυννε δὲ χῶρον ἄπαντα' 
τᾶι 0’ ἦχε ΙΜενέλαος ἀἁματροχίαις ἀλεέννω». 
«4ντίλοχος δὲ παρατρέψαις ἔχε µόννυχας ἵπποις 
ἔκτος ὅδω, Όλιγον δὲ παρακλίνναις ἐδίωχε. 
“«τρεΐδας ὃ ἔδδεισε καὶ '4ντιλόχωι ἐγέγωνε᾽' 425 
„Avsiloy, ἀφραδέως ἰππάζεαι' ἀλλ ἄνεχ Immo‘ 
στέννωπος γὰρ Όδος, τάχα ὃ εὐρυτέραι παρελάσσεις, 
un πως ἀμφοτέροις δηλήσεαι ἅρματι κύρσαις''. 
ὥς ἔφατ', ᾿ντίλοχος ὃ ἔτι καὶ πόλυ μᾶλλον ἔλαυνε 
κέντρωι ἐπισπέρχω», ὡς οὐκ ἀἴονει Fefolxws. 430 
0000 δὲ δίσκω «Εόρρα κατομµαδίοιο πέλονται, 
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ὂν 7’ αἴζαος ἀπῆκεν ἀνὴρ περράµενος ἦβας, 
τόσσον ἐπεδραμέταν' al ὃ ἠρώησαν ὀπίσσω 
Aresida'" αὗτος ga έχων µετέηκεν ἐλαύνη», 
un πως συνκύρσειαν Odwı ἔνι µόννυχες ἵπποι, 
δίφροις τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐὐπλέκεας, κατὰ ὃ αὐτοι 
ἐν κονίαισι πέτοιεν ἐπειγόμενοι περὶ νίκας. 
τὰν καὶ νεικήων προσέφα ξάνφος Μενέλαος 
„Avsiloy', οὗ τις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος' 
F£og’, ἐπεὶ οὗ 0° ἔευμόν γε pauer πεπνῦσθαι “4χαιοι. 
ἀλλ οὐ μὰν οὐδ ὡς ἅτερ Όρκοο οἵσε ἄεθλον". 
ὡς ΓΓείπων ἵπποισι ἐκέκλετο φώνησέ τε" 
„un µοι ἐρύκεσθον und ἔστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
φύάσονται τούτοισι πὀδες καὶ γόννα καµοντα 
7 ὕμμιν ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότατος". 
ws ἔφατ᾽, ol δὲ Γάνακτος ᾿ποδδείσαντες ὀμόκλαν 
μᾶλλον ἐπεδραμέταν», τάχα δέ σφισιν ἂνχ ἐγένοντο. 
“4ργέίοι ὃ ἐν ἄγωνι κατήµµενοι εἰσορέοντο 
ἵπποις' vol ὃ᾽ ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 


πρῶτος ὃ) ᾿Ιδομένευς Κρήτων ἄγος ἐφράσατ' ἵπποις' 


ἧστο γὰρ ἔκτος ἄγωνος ὑπέρτατος ἓν πδριαπαι, 
τοῖο δ ἄνευθεν ἔοντος ὀμοχκλήτηρος ἀκούσαις 
ἔγνω᾽ φράσσατο ὃ᾽ ἵππον ἀριπρέπεα προέχοντα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ µετώπωι 
λεῦκον σᾶμα τέτυκτο περίτροχον ἠύτε µήνα. 
στᾶ ὃ ὄρθος καὶ μῦθον ἐν "4ργεῖοισιν ἔβειπδ᾽ 

„wu φίλοι "4ργεῖων ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
οἷος ἔγω Innos αὐγάζομαι NE καὶ ὕμμες; 
ἄλλοι µοι δοχέοισι παροίτεροι ἔμμεναι ἵπποι, 
ἂλλος ὃ) ἀνίοχος «Εινδάλλεται' al δέ που αὔτω 
ἔβλαβεν ἐν πεδίωι, al xsiFi γε φέρτεραι ἦσαν. 
7 τοι γὰρ ταὶς πρῶτα Fidov περὶ τέρμα βαλοίσαις, 
νῦν ὃδ οὗ μὴ δύναμαι «Είδεμεν' πάντη δέ µοι ὅσσε 
Towixov au πέδιον παπταίνετον εἰσορέοντι. 
NE τὸν ἀνίοχον φύγον ἄνια, οὐδ ἑδυνάσθη 
εὖ σχέθεµεν περὶ τέρµα, καὶ οὖκ ἐτύχησε Γελίξαις' 
ἔνθα uw ἐκπέτεμεν ὀίω σύν τ ἅρματα Fakaı, 
ai δ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ µένος ἔλλαβε Φ Ὅμον. 
ἀλλὰ «Είδεσθε καὶ ὕμμες ἀνάσταδον' οὐ γὰρ ἔγω γε 
ev διαγιγνώσχω’ δοκέει δέ µοι ἔμμεναι ἄννηρ 
[.««ἴτωλος γενέα», μετὰ ὃ᾽ Apyeioıcı ανάσσει,͵] 
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Τύδεος ἱπποδάμω υἷος, κράτερος «{4ιομίδης''. 

τὸν ὃ᾽ αἴσχρως ἐνένιππε Ὀΐληος τάχυς Alta‘ 
„Idou&vev, vi πάᾶρος λαβρεύεαι; αἱ δέ τ ἄνευθεν 
ἴπεποι ἀερσίποδες πὀλεος πεδίοιο δίενται. 
οὔτε νεώτατος ἐσσὶ µετ -άργεῖοισι τοσοῦτον 
οὔτε τοι ὀξύτατον κεφάλας Er δέρκεται 0008° 
ἀλλ αἰεὶ µύθοισι λαβρεύεαι. οὐδέ Ti σε χρὴ 


[λαβραγόραν ἔμεναι" πάρα γὰρ καὶ ἀμείνονες ἄλλοι.] 
ἵπποι ὃ αὐταὶ ἔαισι παροίτεραι, ab τὸ πάρος περ, 


Εὐμήλω, ἐν 6’ abrog ἔχων εὔληρα βέβακε". 

τὸν δὲ χολωσάµενος Κρήεων ἄγος ἄντιον ἄνδα' 
„Alay, νεῖκος ἄριστε, κακόφραδες, ἄλλα τε πάντα 
δεύεαι '4ργείων, Ότι τοι νόος ἐστὶν ἀἁπαάνης. 
δεῦρό νυν, N τρίποδος περιδώμεύα ἠὲ λέβητος. 
Fioropa ὃ Arosidav "4γαμέμνονα Φήομεν ἄμφω, 
ὁππότεραι πρὀσὸθ ἵπποι, ἵνα γνώηις ἀποτέννων"'. 

3 2) >» 2 . 5) Φ In / 

ὡς ἔφατ, ὤὥρνυτο ὃ᾽ αὐτικ Ὀΐληος τάχυς Alaıs 
χωόµενος χαλέποισι ἀμείψασθαι Γεπέεσσι. 

, , 8 ‘ u» 3» } ὃὸ 
καί vo κε δὴ περοτέρω ET ἔρις γένετ ἀμφοτέροισι, 
ai μὴ -άχίλλευς αὐτος ἀνίστατο καὶ φάτο μῦθον ’ 

„unnerı νῦν χαλεποισι ἀμείβεσθον «Εεπέεσσι, 
Alav 7° Ἰδομένευ τε, κάκοισ, ἐπεὶ οὐδὲ FEfoıne. 
καὶ ὃ) ἄλλωι νεμεσᾶτο», ὃ τις τοιαῦτά γε Ερέζοι. 
> 3 » 2 ‘ 2 
ἆλλ Όμμες ἐν ἄγωνι κατήµµενοι εἰσορέεσθε 
ἵπποις ol δὲ ray αὐτοι ἐπειγόμενοι περὶ νίκας 
ἔνφαδ᾽ ἐλεύσονται' Tora δὲ γνώσεσθε έκαστος 
ἵπποις ᾽ 4ργείων, ol δεύτεροι ol τε πάροιθεν''. 


ὥς φάτο, Τυδείδας δὲ µάλα σχέδον ἠλθε διώκων. 


µάσει ὃ) αἴει ἔλαυνε κατόμμαδον' οἱ δέ {οι ἵπποι 
ὔψοσ ἀερρέσθαν ρίμφα πράσσοντε κέλευθο». 

αἴει δ ἀνίοχον κονίας gasauıyyes ἔβαλλο», 
ἅρματα δὲ χρύσωι πεπυκάσµενα κασσιτέρωι τε 
ἵπποισ ὠκυπόδεσσιν ἐπέτρεχον' οὐδέ τι πόλλα 
γίγνετ ἐπισσώτρων ἁρματροχία κατόπισ9οεν 

ἐν λέπται xoviar τὼ δὲ σπεύδοντ ἐπετέσθαν. 
στᾶ δὲ µέσωι ἐν ἄγωνι, πόλυς ὃ ἀνεκάκιε Fidowg 
ἵππων Ex τε λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο χάμαζε. 
αὗτος d’ ἐκ δίφροιο χάµαι 9όρε παμφανάοντος, 
κλίννε ὃ ἄρα µάσειγα ποτὶ ζύγον. οὐδ ἐμάτησε 
ἴφθιμος Σὐένελος, ἆλλ ἑσσυμένως λάβ᾽ ἄεθλον, 
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δῶχε d’ ἄγην ἑκάροισι ὑπερθύμοισι γύναικα 
καὶ τρἰποδ οὐατόενεα φέρην' Ὁ d’ ἔλυεν Um’ ἵπποις. 
τῶι ὃ) ἂρ En’ ᾽άντίλοχος Νηλήϊος ἤλασεν ἵπποις, 
κέρδεσι, οὗ ταχεῖ γε, παραφφάµενος Μενέλαο». 515 
ἀλλὰ καὶ wg Mevelaog ἔχ ἔνγυθεν ὤκεας ἵπποις. 
00009 δὲ τρόχω ἵππος ἀπίσταται, ὃς gu Γάνακτα 
ἔλκησι πεδίοιο τιταινόµενος σὺν ὄὕχεσφι" 
τῶ μέν τε ψαύοισιν ἐπισσώτρω τρίχες ἄχραι 
οὐραίαι: ὃ δέ τ ἄνχι µάλα τρέχει, οὐδέ τι πόλλα 520 
χώρα µέσσαγυς, πόλεος πεδίοιο Φέοντος' 
τόσσον δὴ ἸΜενέλαος ἀμύμονος «“άνειλόχοιο 
λείπετ' ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ εἷς δίσκουρ ἐλέλειπτο, 
ἀλλὰ µιν alıy ἐκίχαννε' ὀφέλλετο γὰρ µένος edv 
ἵππω τᾶς ᾿4γαμεμνονέας, καλλίτριχος AlYac. 525 
αἱ δέ x ἔτι προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισι, 
τῷ κέν µιν παρέλασσ οὐδ' ἀμφήριστον ἔθηκε. 
[αὐτὰρ ἸΜηριόνας Φεράπων ἕυς ἸΙδομένηος 
λείπει ἀγακλέεος Mevsiaw δόρρος ἐρωαν : 
βάρδιστοι μὲν γάρ {οι ἔσαν καλλίτριχες ἵπποι, 530 
ἥκιστος δ ἦν αὗτος ἐλαύνεμεν ἅρμ ἐν ἄγωνι.] 
υἷος δ᾽ ᾿«δμάτοιο πανύσεατος ἤλνθεν ἄλλων», 
ἔλχων ἅρματα κάλλα, ἐλαύνων πρόσσοθεν ἵπποις. 
τὸν δὲ Fidwv ωἴκτιρρε ποδάρκης δῖος ᾿χίλλεις, 
σταὶς ὃ ἐν ᾽4χαίοισι Εέπεα πτερόεντ ἀγόρευε" 535 
»λοῖσφος ἄνηρ ὥριστος ἐλαύνει µόννυχας ἵπποις. 
all ἄγε δή οι δῶμεν ἀέθλιον, ὡς ἐπέβεικες, 
δεύτερ' ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσθω Tüdeog vlog“. 
ὡς ἔφατ, οἳ d’ ἄρα πάντες ἐπάινεον ὡς ἐκέλευα. 
καὶ vu κέ For πὀρεν ἵππο», ἐπάινησαν γὰρ 4χαιοι, 540 
ai μὴ ἂρ «4ντίλοχος μεγαθύμω Νέστορος υἷος 
Πηλεϊδαν »4χίληα δίχαι ἀμείψατ ανασταίς' 
ω Ayikev, μάλα τοι κεχολώσομαι, al κε τελέσσηις 
τοῦτο «έπος: µέλλεις γὰρ ἀπαγρήσεσθαι ἄεθλον, 
τὰ φρονέων ὅτι For βλάβεν ἅρματα καὶ τάχε ἵππω 545 
αὗτος τ ἔσλος ἔων. all ὤφελε ἆθδανάτοισι 
εὔχεσθαι' τῶ x οὗ τι πανύστατος ἦλθε διώκω». 
ai δέ µιν οἰκτίρρεις καί τοι φίλος ἔπλετο Φύμωι, 
ἔστι τοι ἓν κλισίαι χρῦσος πόλυς, ἔστι δὲ χάλκος 
xai πρόβατ, εἰσὶ δέ τοι ὁμῶιαι καὶ µόννυχες ἵπποι. 550 
τῶν «οι ἔπειτ ἀνέλων δόµεναι καὶ μεῖζον ἄεθλον, 
A. Fick, Dio homer. Ilias, 41 
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ἠὲ καὶ avrına νῦν, ἵνα σ αἰνήσωισιν Ayauoı. 
τὰν ὃ ἐγὼ οὐ δώσω" περὶ ὁ αὔτας περραθήτω 
ἄνδρων ὃς x ἐφέλησι ἔμοι χέρρεσσι µάχεσθαι"'. 
ὥς φάἄτο, µείδασεν δὲ ποδάρκης diog "4χίλλευς 555 
χαίρων Avsılöywi, ὅτι «οι φίλος 1,89 ἔταιρος, 
καί µιν ἀμειβόμενος «έπεα πτερόεντα προσάυδα: 
„Avsilog, al μὲν δή µε κελεύεις «Εοίκοῦεν ἄλλο 
Εὐμήλωι ἐπιδόμμεν, ἔγω δέ κε καὶ τὸ τελέσσω. 
δώσω «οι Φώρακα, τὸν .4στερόπαιον ἀπεύρα», 560 
χάλκεο», ὧι πέρι χεῦμα φαέννω κασδιτέροιο 
ἀμφιδεδίννηται" πόλεος δέ For ἄξιος ἔσται''. 
n ρα, καὶ «4ὐτομέδονει φίλωι ἐκέλευσεν ἔταίρωι 
οἰσέμεναι κλισίαθεν' 0 ὃ᾽ ωἴχετο καί for ἔνεικο. 
τοῖσι δὲ καὶ Ἰμενέλαος ἀνίστατο ὡῦμον ἀχεύω», 566 
Avrılöywi ἄμοτον κεχολώµενος' ἐν ὃ) ἄρα κᾶρυξ 
χέρρι σκἄπτρον ἔφηκε, σιώπασαί T ἐκέλευσε 
Aeysloıs‘ ὃ ὃδ᾽ ἔπειτα µετάυδα «ισσόθεος Pag’ 
„Avriloye, πρόσθεν πεπνύμενε, ποῖον ἔ[ρεξας; 570 
ἄισχυννας μὲν ἔμαν ἀρέτα», βλάψας δέ µοι ἵπποις, 
τοὶς σοὶς πρόσθα βάλω», ol τοι πόλυ χέρρονες ἦσαν. 
ἀλλ ἄγετ, Apyslov ἀγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
εἰς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, und ἐπ ἀρώγαι, 
un ποτά τις Feinnoı Ayalwy χαλκοχιτώνων’ 575 
"Avsikoyov ψεύδεσσι βιασάµενος Mevelaog 
οἴχεται ἵππον ἄγων, Ότι Foı πόλυ χέρρονες ἦσαν 
ἵπποι, αὗτος δὲ κρείσσων ἀρέται τε βίαι Te. 
εἶ ὁ) ἄγ ἔγω αὗτος δικάσω, καὶ u ob τινα paul 
ἄλλον ἐπιπιλάξην «{ανάων' ἴψεια γὰρ ἔσται. 580 
Avsikog, ei δ ἄγε δεῦρο, διότροφες, ἃ φέμις Lori, 
σταὶς ἵππων προπάροιθα καὶ ἄρματος, αὐτὰρ ἰμάσλαν 
χέρσιν ἔχων Ffoadivav, au περ τὸ πρόσθεν ἔλαυνες, 
ἵππων ἀψάμενος γαιάοχον ἐννοσίγαιον 
ὄμνυθι un τι «έχων» τὸ ἔμον ὁόλωι ἅρμα πεδᾶσαι. 585 
τὸν ὁ᾽ αὖὐτ ᾽4ντίλοχος πεπνύµενος ἄντιον ἄνδα' 
»ἄνσχεο νῦν' πόλλον γὰρ ἔγω γε νεώτερός ἆμμι 
σεῖο, ««άναξ ΙΜενέλαε, σὺ δὲ πρότερος καὶ ἀρείων. 
Γοἴσθ᾽ οἷαι νέω ἄνδρος ὐπερβασίαι τελέθοισι’ 
κραιπνότερος μὲν γάρ τε νόος, λέπτα δέ τε μῆεις. 590 
τῶ τοι ἐπιτλάτω κραδία" ἵππον δέ τοι αὗτος 
δώσω, τὰν ἀρόμαν αἱ nal vu κε «Εοίκοῦεν ἄλλο 
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μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὕτικα döuuer 
βολλοίμαν ἢ σοί γε, διότροφες, ἅματα παντα 
ἐκ Φύμω πέτεµεν καὶ δαίµοσιν ἔμμεν ἄλιτροςί.. 595 
n ρα, καὶ ἵππο»,.ἄγων μεγαθύμω Νέστορος υἷος 
&v χέρρεσσ ἐἑτίνη ἸΜενελαω. τοῖο δὲ Füuog 
ἰάνθη, ὡς al τε περὶ σταχύεσσιν υέρσα 
im ἀλδήσκοντος, dra φρίσσοισιν ἄρουραι" 
ὡς ἄρα σοί, ἸΜενέλαε, μετὰ φρέσι δῦμος Ἰάνθη. 600 
καί µιν φωνήσαις Γέπεα πτερόεντα προσάυδα” 
„Avrikoys, νῦν μέν τοι ἔγω ὑποκείξομαι αὗτος 
χωόµενος, ἐπεὶ ο τι παράορος οὐδ ἀεσίφρων 
ἦσθα πάρος. νῦν αὖτε νόον νέκασε νεοία. 
δεύτερον αὖτ ἀλέασθαι ἀμείνονας ἀπεροπεύη». 606 
οὐ γάρ κέν µε τάχ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν «4χαίων' 
ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλα πάθες καὶ πόλλ ἐμόγησας, 
005 τε πάτηρ ἄγαθος καὶ ἀδέλφεος, ἔννεκ ἔμειο" 
τῶ τοι «λισσομένωι ἐπιπείσομαι, ἠδὲ καὶ ἵππον 
δώσω ἔμαν περ ἔοισαν, ἵνα γνώωισι καὶ olde 610 
ὡς ἔμος οὗ ποτα Φῦμος ὑπερφίαλος καὶ ἀπάνης'. 
n ρα, καὶ ᾽4ντιλόχοιο Νοήμονι δῶκεν ἑταίρωι 
ἵππον ἄγην' ὃ δ) ἔπειτα λέβητ ἔλε παμφανάοντα. 
Ἰήηριόνας ὃ᾽ ἀνάερρε δύω χρύσοιο τάλαντα 
τέτρατος, ὡς ἔλασε. πέµπτον ὁ᾽ ὐπελείπετ ἄεθλον, 615 
ἀμφίθετος gıala τὰν Νέστορι δῶκον ᾿4χέλλευς 
Apyeiwv dv ἄγωνα φέρω», καὶ ἔβειπε παρασεαίς' 
„eh νῦν, καὶ σοὲ τοῦτο, γέρο», κειµήλιον ἔστω, 
Πατρόκλοιο τάφω μνᾶμ ἔμμεναι' οὐ γὰρ ἔτ αὖτον 
ὄψε ἐν Aoysioıcı‘ δίδωμι δέ τοι Tod ἄεθλον 620 
αὕτως' οὐ γὰρ πύξ γε µαχέσσεαι οὐδὲ παλαίσεις, 
οὐδέ FT ἀκόντιστυν εἰσδύσεαι οὐδὲ πόδεσσι 
Φεύσεαι' ἤδη γὰρ χάλεπον κατὰ γῆρας ἐπείγει'. 
ὡς «Εείπων ἐν χέρσ ἐτίθη"' ὃ d’ ἐδέξατο χαίρω», 
καί µιν φωνήσαις ««έπεα πτἐρόεντα προσάυδα: 625 
„yal δὴ ταῦτα γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔβειπες᾽ 
οὐ γὰρ Er ἔμπεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ ἔτι χέρρες 
ὄμμων ἀμφοτέρωθεν ἀπαΐσσονται ἔλαφραι. 
αἴθ) ὥς ἠβάοιμι βία TE µοι ἔμπτεδος ein 
ὡς ὅποτα κρεῖΐοντ -"4μαρύνκεα Φάπτον ᾿Ἔπειοι 630 
Βουπρασίωι, παῖδες δὲ Φέσαν βασίληος ἄεύλα. 
II οὗ τίς µοι Ὅμοιος ἄνηρ γένετ οὔτ ἂρ ᾿Επείων 
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ovr αὔτων Πυλίων οὔὃτ .4ἰτώλων μεγαθύμω». 
πὺξ μὲν ἐνίκασα Kivroundsa Γήννοπος υἷο», 
4νχαιον δὲ πάλαι Πλευρώνιον, ὃς µοι ἀνέστα" 6856 
Είφικλον δὲ πόδεσσι παρέδραµον ἔσλον Eovra, 
δόρρι 6’ ὐπερρέβαλον Φύληά ve καὶ Πολύδωρο». 
οἴοισέ μ ἵπποισι παρήλασαν -4κτορίωνε, 
[πλήθεϊ πρόσθα βάλοντε, ἀγασσαμένω περὶ vixag, 
ὤννεκα δὴ τὰ μέγιστα παραύτοθι λείτετ ἄεθλα.] 640 
οὗ δ ἂρ ἔσαν δίδυμοι ὃ μὲν ἔμπεδον ἀνιόχευε, 
ἔμπεδον ἀνιόχευ, ὃ 6 ἄρα µάστιγ ἐκέλευε. 
ὡς ποτ ἔον' νῦν αὖτε νεώτοροι ἀντιαόντων 
έργων τοιούτω»΄' Eus δὲ χρῆ γήραὶ λύγρωι 
πείθεσθαι, τότα ὃ αὖτε μετέπερετον ἠρώεσσι. 645 
ἀλλ ἴθι καὶ σὺν Eraıpov ἀέθλοισι κτερέϊζε. 
τοῦτο ὃ ἔγω πρόφρων δέκοµαι, χαίρει δέ µοι ἦτορ, 
[ώς µευ ἀεὶ µέμνησαι ἐνηέος, οὐδέ σε λήθω 
τιμῆς ng TE μ ἔοικε τετιµῆσθαι wer ἄχαίω».] 
σοὶ δὲ Φέοι τῶνὸδ ἄντι χάριν usvofeinen δοῖεν". 650 
ὥς φάτο, Πηλεῖδας δὲ πόλυν κατ Όμιλλον «4χαίων 
ωἴχετ, ἐπεὶ παᾶντ αἶνον ἐπέκλυε Νηλεϊΐδαο. 
αὐτὰρ Ὁ πυγμαχίας ἀλεγέννας Φῆκεν ἄεθλα' 
αἰμίονον ταλά/εργον ἄγων κατέδησ ἐν ἄγωνι 
ΕεξΕέτε᾽ ἀδμάταν & τ ἀλγίστα δαμάσασώαι’ 655 
τῶι ὃ ἄρα νικάθεντι vidn δέπας ἀμφικύπελλο». 
στᾶ d’ ὕρθος καὶ μῦθον ἐν ᾽ἀργεῖοισιν ἔβειπα" 
„Artosida τε καὶ ἄλλοι ἐὐχνάμιδες Ayaıoı, 
ἂνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύοµεν, ὢ περ ἀρίστω, 
πὺξ µάλ ἀνασχομένω πεπλάγεµεν. ὧι δέ x ᾿«πόλλων 660 
ὁώηι καμµονίαν, γνώωισι δὲ πάντες 4χαιοι, 
αἱμίονον ταλάκ« εργο» ἄγων κλισίανδε νεέσθω᾽ 
αὐτὰρ ὁ νικάώεις δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον". 
ὡς ἔφας', ὥρνυτο d’ αὔτικ) ἄνηρ εὐύς τε µέγας τε 
Feidwg πυγμαχίας, υἷος Πανόπηος Ἔπειος' 675 
ἄψατο ὃ αἱμιόνω Talaftpyoo φώνησέν τε’ 
μάσσον ἴτω ὃς τις δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον' 
αἰμίονον ὃ οὐ φαμί τιν ἄξεμεν ἄλλον “4χαίων 
πύγμαι νικάσαντ, ἐπεὶ εὔχομαι ἔμμεν ἄριστος. 
7 οὐ Fahg ὄτει µάχας ἐπιδεύομαι; οὐδ' ἄρα πως ἠ» 670 
πάντεσσ ἐν «έργοισι danuova φῶτα γένεσθαι. 
ads γὰρ ἐκερέω, τὸ δὲ καὶ τετελέσμενον ἔσται᾽ 
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ἄντικρυ χρόα τε Ερήξω σύν 7’ ὅστε ἀράξω. 
καδέµονες δέ For ἔνθαδ᾽ ἀόλλεες αὖθι µενόντων, 
οἳ κέ µιν ἐξοέσοισι ἔμαισ᾽ ὑπὸ χέρσι δάμεντα". 
ὡς ἔφατ᾽, ol 0’ ἄρα πάντες ἄκαν ἐγένοντο σιώπται. 
Εὐρύ/βαλος δὲ «οι οἷος ἀνίστατο «Εισσόθεος φῶς, 
ἸΜακίστχος vos Ταλαϊονίδαο «Γάνακτος, 
05 ποτα Θήβαισδ ἦλθε δεδούσεοτος Oldırrödao 
eis τάφον ἔνφα δὲ πεάντας ἑνίκα Καδιιείωνας. 
τὸν μὲν Τυδεῖδας δὀρρι κλύτος ἀμφεπόνητο, 
Φαρσύννω» Εέπεσι, µέγα ὃδ᾽ αὔτωι βόλλετο νίκαν. 
ζώμμα δέ «οι πρῶτον παρακάββαλε, αὐτὰρ ἔπειτα 
δῶχεν ἴμαντας ἐύτμάτοις βόος ἀγραύλοιο. 
τὼ δὲ ζωσαμένω ἐβάταν eis µέσσον ἄγωνα, 
ἄντα ὃ) ἀνασχομένω χέρσι στιβάραισιν Ku ἄμφω 
σύν ϱ ἔπετον, σὺν δέ σφι βάρειαι χέρρες ἔμιχοεν. 
δεῖνος δὲ χρόµαδος γενύων γένετ, ἔρρεε d’ υἷδρος 
παᾶντοθεν ἐκ µελέων ἐπὶ Ö’ ὤρνυτο δῖος Ἔπειος, 
κόψε δὲ παπτάνναντα παρᾶιον’ οὐδ' ag ἔτιδδαν 
ἠστακη' αὔτω γὰρ ὑπήριπε φαίδιµα γυῖα. 
ως d’ ὂτ ὑπὸ φρῖκος βορέα ἀνατεάλλεται ἴχθις 
Φίνν ἐν φυκιόενει, µέλαν δέ Fe κὔμ ἐκάλυψε, 
ws πλάγεις ἀνέπαλτο. ἀτὰρ μµεγάθυμος ᾿Ἔπειος 
χέρσι λάβων ὠρθωσε᾽ φίλοι δ' ἀμφέσταν ἔταιροι, 
οἳ µιν ἄγον δὲ ἂγωνος ἐπτελκομένοισι πόδεσσι, 
αἷμα πτάχυ πετύιοντα, κάρα βάλλοντ ἑτέρωσε' 
xad ὃ ἄλλα φρονέοντα μετὰ σφἰσιν ἦσσαν ἄγοντες, 
αὗτοι ὃ) οἰχόμενοι χόμισαν δέττας ἀμφικύπελλον. 
Πηλεΐδας δ) αἶψ ἄλλα κατὰ τρίτα Φῆκεν ἄεθλα, 
δεικνύµενος «4ανασῖσι, 7ταλαιμοσύνας ἀλεγέννας" 
τῶι μὲν νικάσανει µέγαν τρίποδ᾽ ἐμπυριβάτα», 
τὸν δὲ δυωδεκάβοιον Evi σφίσι τεῖον ᾿4χαιοι" 
ἄνδρι δὲ νικάθεντι γύναικ eig µέσσον ἔθηκε, 
πολλὰ 0’ ἐπίστατο «έργα, τίον δέ fe τεσσαράβοιον. 
στᾶ ὃ) ὄρθος καὶ μῦθον ἐν Aoysloıcıv ἔρειπε" 
ὄρνυσθ οἳ καὶ τούτω ἀέθλοο περράσεσδον''. 


ὥς ἔφατ, ώρτο ὃ) ἔπειτα µέγας Τελαμώνιος .4ἴαις' 


ἂν ὃ) Ὀδύσευς πολύμητις ἀνίστατο, χέρδεα «Εείδως. 
ζωσαμένω d’ ἄρα rw γε βάταν εἰς µέσσον ἄγωνα, 
ἄνκασε ὃ) ἀλλάλων λαβέταν χέρσι στιβάραισι 

λ ”" u | [4 , » 

ws O7 ἀμείβοντες, τοίς τε κλύτος ἄραρε τέχτω», 
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dwuerog ὑψήλοιο, βίαις ἀνέμων ἀλεέννων. 
τετρίγη ὃ) apa νῶτα φρασειάων ἀπὸ χέρρων 
ἐλκόμενα στερέως' κατὰ δὲ νότιος ρέε Fidgog' 115 
πύχναι δὲ σµώδινγες ἀνὰ πλεύραις τε καὶ Όμμοις 
αἵματι φοινικόεσσαι ἀνέδραμον΄ οἳ δὲ µάλ αεί 
νίκας «Ειέσθαν τρίποδος περὶ ποιήτοιο, 
οὔτ ᾿Οδύσευς δύνατο σφάλλαις ὀόδασδε πελάσσαι, 
οὖτ Alaıs divaro, κρατέρα ὃ) ἔχε Fis Ὀδύσηος. 120 
ἆλλ Ότα δή 0 ἀνίαζον ἐὔκναμιδες -4χαιου, 
δὴ τότα uw προσέᾳειπε µέγας Τελαμώνιος -4ἴαις᾽ 
»διόγενες .4αερτιάδα, πολυμάχαν Ὀδύσσευ, 
ἤ μ ἀνάερρ N ἔγω σέ. τὰ δ av Ai πάντα µελήσει". 
ὡς Feirewv ἀνάερρε' δόλω ὃ) οὗ Aader Ὀδύσσευς 725 
wow ὄπιθεν κώλαπα τύχων, ὑπέλυσε δὲ γυῖα" 
καδδ Ener’ ἐξοπίσω' ἐπὶ δὲ στήθεσσιν Οδύσσευς 
κάππετε' λᾶοι ὃ) av Φάεντό τε Φάμβησάν τε. 
δεύτερος αὖτ ἀνάερρε πολύτλαις δίος Ὀδύσσευς, 
κέννησεν d’ ἄρα τύτθον ἀπὸ χθόνος, οὐδέ τ ἄερρε, 730 
iv δὲ γόνυ γνάµψε' ἐπὶ δὲ χθόνι κάππετον ἄμφω 
σελάσιοι ἀλλάλοισι, µιανθησαν δὲ κονίαι. 
καί νύ χε τὸ τρίτον αὖτις ἀναυίξαντ ἐπάλαιον, 
αἱ μὴ ᾿4χίλλευς αὗτος ἀνίστατο καὶ κατέρυκδ" 
υμηκέτ ἐρείδεσθον, μηδὲ τρίβεσθε κάκοισι' 135 
vina 6’ ἀμφοτέροιι»' ἄεθλα δὲ «Εἰσσ ἀνέλοντες 
ἔρχεσθ, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεθλεύωισιν ᾿4χαιοι'". 
ώς ἔφατ' , οἳ ὃ ἄρα τῷ μάλα μὲν κλύον nd ἐπίδοντο, 
καί ϱ ἀπομορξαμένω κονίαν δύσαντο χίτωνας. 
Πηλεΐδας δ᾽ eiy ἄλλα τίθη ταχύτατος ἄεύλα, 740 
ἀργύρεον κράτη ,‚ ἐύτυκτον' «Εξ ὃ) ἄρα μέτρα 
χάνδανε, αὐτὰρ καλλε ἐνίχα παῖσαν ἐπ᾽ αἶαν 
πόὀλλο», ἐπεὶ Σίδονες πολιυδαίδαλοι εὖ ἄσκησα», 
Φοίνικες d’ ἄγον ἄνδρες ἐπ αὐεροβείδεα πόντο», 
στᾶσαν 6’ ἐν λιμένεσσι, Θόαντι δὲ δῶρον ἔδωκαν' 745 
vlog δὲ Πριάµοιο Avucovos ὦνον ἔδωκα 
Πατρόκλωι Πρωϊ Ἰασονίδας ᾿Εὔναος. 
καὶ τὸν ᾿4χίλλευς Φῆκε .ἄεθλον ἔω ἐτάροιο, 
ὃς τις ἐλαφρότατός γε πόσι κραίπνοισι πέλοιτο 
δευτέρωι av βῶν Fine µέγαν καὶ πίονα δήµωι, 750 
αἱμιτάλαντον δὲ χρύσω λοισθήϊ ἔφηκε. 
στᾶ ὃ᾽ ὄρθος καὶ μῦθον ἐν Agyeloıcıy ἔβειτεα' 
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»Ορνυσθ᾽ οἳ καὶ τούτω ἀέθλοο περράσεσδθε-. 
ὥς ἔφατ', ὥρνυτο d’ αὐτιν Ὀΐληος τάχυς «άἴαις, 
av ὃ᾽ ᾿Οδύσευς πολύµητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος υἷος 755 
"4ντίλοχος ὃ γὰρ αὖτε νέοις πόὀσι πάντας ἐνίκα. 
[στὰν δὲ µεταστοιχί' σάµανε δὲ τέρµατ «4χίλλεις.] 
τοῖσι ὃ ἀπὸ νύσσας τέτατο δὀρόμος' uma d’ ἔπειτα 
ἔκφερ Ὀϊλιάδας. ἐπὶ δ᾽ ὤρνυτο δῖος Ὀδυσσευς 
ἂνχι µάλ, ὡς ὅτα τίς τε γύναικος ἐὐζώννοιο 160 
στήφεός ἐστι κάνω», ὃν T εὖ µάλα χέρσι τανύσσηι 
πάνιον ἐδέλκοισα πταρὲχκ µίτο», ἄνχοθι ὃ) ἴσχει 
στήθεος' ὡς Ὀδύσευς Φέεν ἔνγυθεν, αὐτὰρ ὄπισθεν 
ἴχνια τύπτε πόδεσσι πτάρος κὀνιν ἀμφιχύθημεν. 
καὸδδ ἄρα «οι κεφάλας χέ ἀὔτμενα δῖος Ὀδύσσευς 765 
αἴει ρίμφα Φέων' Fiagov ὃ᾽ ἐπὶ πάντες 4χαιοι 
γνίκας «Ειεµένωι, µάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 
ἀλλ ὅτα δὴ πύματον τέλεον δρόµο», αὐτικ Ὀδύσσευς 
εὔχετ ᾿4«φαναίαι γλαυκώπιδι «ὃν κατὰ Φῦμον' 
»κλῦθι, Φέα, ἀγάθα µοι ἐπίρροθος ἔλθε πόδοειν'. Τ10 
ὡς ἔφατ ευχόμενος τῷ ὃ᾽ ἔκλυε Παλλας '4θάνα 
γυῖα d’ ἔφηκεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χέρρας Όπερθεν. 
ἀλλ Ότα δὴ τάχ ἔμελλον ἐπαυίξεσθαι ἄεθλο», 
I 4ῑαις μὲν Όλισθε Φέω», βλάψεν γὰρ -49άνα, 
τῇ om βόων κέχυτ Όνθος ἀποκταμένων ἐριμύχων, 775 
οὓς ἐπὶ Πατρόκλωι πέφνεν πόδας ὦκυς «άχίλλευς: 
ἐν d’ Όνθω βοέω πλῆτο στόμα τε giväg τε. 
κράτηρ αὖτ ἀναερρε πολύτλαις δῖος ᾿Ὀδύσσευς, 
ὥς ἦλθε φθάµενος' ὃ δὲ βών ἔλε φαίδιµος Aiaıs. 
στᾶ δὲ κέρας μετὰ χέρσιν ἔχων βόος ἀγραύλοιο, 780 
09309 ἀποπτύιων, μετὰ 0° Apysloıcıy ἔρειπε᾽ 
„@ πόποι, ἢ u ἔβλαψε Φέα πὀδας, ἃ τὸ πάρος περ 
µάτηρ ὣς Ὀδύσηί παρίσταται nd’ ἑππαρήγει". 
ὦς ἔφατ, οἳ ὃ) ἄρα πάντες ἐπ αὐτωι Füdv γέλασσαν. 
᾿ντίλοχος 6’ apa δὴ λοισθήιον ἔκφερ ἄεθλον 785 
µειδιάω», καὶ μῦθον ἐν ᾿4ργεῖοισιν ἔβειστε' 
»Εείδοσιν Όμμι «Γερέω παῖσι, φίλοι, ὡς ἔτι καὶ νῦν 
«I θάνατοι τείοισι πεαλαιοτέροις ἀνθρώποις. 
Alcıs μὲν γὰρ ἔμει ὄλιγον προγενέστερός ἐστι, 
οὗτος δὲ περοτέρας γενέας προτέρων τ᾽ ἀνθρώπων 7% 
ὠμογέροντα δέ µιν φαισ ἔμμεναι' ἀργάλεον δέ 
ποσσὶν ἐριδήσασθαι ᾿4χαίοισ᾽, ai μὴ Agua“. 
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ὡς φάτο, κύδαννεν δὲ ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
τὸν δ) ᾿4χίλευς µύδοισι ἀμειβόμενος προσέ/ειπε᾿ 
„Avsiloy, οὐ µέν τοι µέλεος εὐρήσεται αἶνος, 
ἀλλὰ τοι αἰμιτάλαντον ἔγω χρύσω ἐπιδήσω". 
ὥς Feinwv ἐν χέρσι τίθη, 0 d’ ἐδέξατο χαίρων. 
αὐτὰρ Πηλεΐδας Ihre σόλον αὐτοχόανο», 
09 πρὶν μὲν Foiwaoxs µέγα σθένος -4εείωνος" 
ἀλλ 7 τοι τὸν ἔπεφνε ποδάρκης δῖος “4χίλλευς, 
τὸν ὃ ἄγετ ἐν νάεσσι σὺν ἄλλοισι κτεάτεσσι. 
στᾶ ὃ᾽ ὄρθος καὶ μῦθον ἐν Apysloıcıw Efsine' 
ὄρνυσθ' οἳ καὶ τούτω ἀέφλοο περράσεσοε᾽ 
αἲ Foı καὶ µάλα πόλλον ἀπόπροῦι πίονες ἄγροι, 
ἔξει µιν καὶ πέντε περιπλοµένοις ἐνιαύτοις 
χρηόµενος' οὐ γάρ «οι ἀτεμβόμενός γε σιδάρω 
ποίµην οὐδ' ἀρότηρ εἶσ sig πόλιν, ἀλλὰ παρέξει"". 


195 


835 


ὥς ἔφατ, wero ὃ ἔπειτα µενεπτόλεμος Πολυποίτας, 


ἂν δὲ «{εόντηος κρατερὸν µένος ἀντιθέοιο, 

av ὃ 4ἴαις Τελαμωνιάδας καὶ δῖος Ἔπειος. 

ἐξαίας ὃ) ἴσταντο, σόλον 6’ ἔλε δῖος Ἔπειος, 

ἦκε δὲ διννήσαις γέλασαν ὃ' ἐπὶ πάντες 4χαιοι. 

δεύτερος αὖτ ἀπέηκε «4εόντευς Όζος ᾿4ρευος, 

τὸ τρίτον αὖτ ἔΕριψε µέγας Τελαμωνιος .άἴαις. 

ἀλλ ὅτα δὴ σόλον ἦλε µενεπτόλεμος Πολυποίτας, 

ὅσσον εἰς τ' ἔβριψε καλαύροπα βούχολος ἄννηρ: 

& δὲ «ελισσομένα πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίαις' 

τόσσον πάντος ἄγωνος ὑπέρβαλε' toi ὃ ἐβόασαν. 

ἀνστάντες d’ ἔταροι Πολυποίταο κρατεροῖο 

νᾶας ἐπὶ γλαφύραις ἔφερον βασίληος ἄεθλον. 
Aöro ὃ ἄγω», λᾶοι δὲ ἔαν ἐπὶ νᾶα Εέκαστος 

ἐσκέδναντ Ίμεναι. τοὺ μὲν δόρπω ἐμέδοντο 
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ὕπνω τε γλυκέρω ταρπήµεναι. AYTAP ΑΧΙΛΛΕΥΣ ΚΤΛ 
Die ἆθλα sind nicht aus einem gusse. Die waffenkämpfe 
sind erst später zugefügt, auch an poetischem werthe erheblich 


Der lanzenkampf v. 798—825 wirkt unangenehm 


durch die widrige mischung von scherz und ernst, der bogen- 
kampf v. 850—883 ist herzlich confus, das speerschiessen 
γ. 884—897 ganz unbedeutend. Es fehlt in diesen partieen 
auch nicht an sprachlichen verstössen, die sich freilich auch 
sonst in den ἆθλα finden: ἐς ἀγῶνα v. 799. 885 (für homerisches 
eis), φδῆσιν v. 805, wofür man freilich 9771 einsetzen kann; 
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dazu sind v. 806, 810 und 824-5 bereits von Aristarch 
athetirt. 

Die contraction von sa (efa) in πελέκεας v. 851. 856. 
882 kommt zwar auch sonst vor, ist aber schwerlich altepisch 
(πελεκῦς2), µέγηρε γάρ οἱ (οι) v. 865, Smeüyso v. 881 kann 
kaum äolisches Iasvyro sein, besser «εάοντο2 

In den beiden letzten Waffenkämpfen wird Meriones ver- 
herrlicht, dessen auftreten immer die allerjüngsten partieen be- 
zeichnet. Freilich kommt Meriones auch beim wagenwett- 
rennen vor, doch ist er hier wohl erst später eingeschwärzt, 
wenigstens lahmt er als ganz müssige figur unangenehm hinter- 
her. Ursprünglich waren wohl nur vier preise und vier be- 
werber. Diese anordnung lässt sich noch wiederherstellen: 

Für v. 269—70 lies: 

τῶι d av τετράτωι ἀμφίθετον φιάλην ἀπύρωτον 

Der vers 351 

Ἱήηριόνης 6’ ἄρα πέµπτος ἐὔτριχας ὠπλίσαθ ἵππους 
lässt sich glatt streichen; er ist ganz unselbständig nach 
v. 301 


Avsiloyog δὲ τέταρτος Evrpigag ὡπλίσαδ ἕππους 
geformt. 
Statt v. 353 f. kann man lesen: 


> u) 


τῶι ὃ ἂρ ἔπ Arosidns δουρὶ κλυτός, ὕστατος αὖτε 

Τυδείδης Οχ ἄριστος ἔων Λλάχ ἐλαυνέμεν ἵππους. 

v. 528—530 sind zu streichen und statt v. 614 f. ist zu 
lesen : τέτρατο» — vuneilsiner ἄεφλον. 

Die sprache der ἆθλα weist deutliche spuren später ab- 
fassung auf, wie z. b. den häufigen gebrauch des artikels. 
Doch glaube ich das stück noch vor die ionisirung des epos, 
also vor 550 v. Chr. setzen zu dürfen, weil die ionismen, die 
sich allerdings bier finden, sich doch meist ziemlich Jeicht be- 
seitigen lassen: 

v. 361 ist statt des greulichen µεµνέωιτο entweder perf. 
µέμναιτο oder präs. µνάοιτο zu lesen; usuv&wıro ist eine ver- 
kehrte ‚‚contamination‘“ beider formen. 

v. 370 πάτασσε δὲ Φυμὸς ἑκάστου has. (έκαστος); es ist 
jedoch nicht anzunehmen, dass die beiden verse 370 und 371 
ursprünglich mit formen von ἕχαστος geschlossen haben; also 
ἁπάντων mit Nauck oder Axalor oder ἀγάνωρ. 
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v. 392 ἴἔππειον δέ οἱ ἦξε (Fake) ist wohl ἕππεον (spon- 
deisch, wie χρύσεο») zu lesen. 

v. 434 αὐτὸς γὰρ ἑκών has. lies ga «Εέκωνξ 

v. 535 στὰς d’ ἂρ ἐν Apysioıs ἔπεα πτερόὀεντ) ἀγόρευε 
enthält auf jeden fall einen verstoss gegen die homerische 
sprache, mag man so (4ργείοις) oder Aeysioıcı «έπη lesen. 
Der vers ist zu corrigiren nach X 377: 

στὰς ἓν ᾿4χαιοῖσιν ἔπεα πτερόεντ ἀγόρενο. 

v. 565 ist etwa zu lesen: 

ὄμνυθι, μὴ μὲν ἐμὸν σὺ «Εέκων δόλωι ἅρμα πεδῆσαι 
vgl. T 261. 

v. 711 ἀγκὰς d’ ἀλλήλων λαβέτην hss. Lies ἀγκάσε ὃ᾽ 
ἀλλήλων; ayxaoe ist adverb wie κυκλόσε, πάντοσε, vgl. ἄγχαθεν. 

ν. 741 τετυγιένον' ἓξ δ᾽ ἄρα µέτρα hass. (fE&). Hier würde 
ἐύτυχτον' FEE helfen, auch der grund der änderung klar sein. 

v. 834 χρεώµενος' οὐ μὲν γαρ οἳ hss. Man kann hier mit 
streichung von μέν auskommen: χρηόµενος οὐ γάρ «οι, doch 
sind die verse 833—5 sehr wunderlich. 

Kleinere änderungen sind stillschweigend vorgenommen ; 
es scheint, dass man die ἆθλα, der sprache nach, noch der 
äolistischen periode zuweisen darf, wenn sie auch in Ionien 
und zwar mit besonderer rücksicht auf Kolophon gedichtet sein 
werden. 


2. 

v. 1, 2 λαοὶ δὲ θοὰς ἐπὶ νῆας ἕκαστοι ἐσκίόνανς ἐέναι 
(«ἐκαστος) ist unbedenklich nach #3 ol μὲν ag ἐσκίδναντο 
ἑὴν ἐπὶ via ἕκαστος zu corrigiren. 





v. 6—9 „assroüvsaı Aristonikos. προηὐετοῦντο δὲ καὶ 
παρὰ Agıoropaveı Didymos“. Sprachlich unmöglich wegen 
ἄλγη für ἄλγεα in nase» ἄλγη v. 7. 


v. 24-30 ,„oi ἑπτὰ δεόντως ἀθετοῦνται, ὡς 4ρίσεαρχος 
schol. BMV.“ Im inhalte unsäglich absurd, sprachlich unmög- 
lich ἄλλοις (μέν) v. 25, ἄτης v.28 (auch T 88 ist spondeisches 
ἄτην nicht zu dulden). 


v. 40 „adersitar, ὅτι ἐκ τῶν Ἡσιόδου (ΟΡ. 316) µετε- 
νήνεκται Aristonikos“. 


ne ---ἷἶκ.....» 
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v. 53 „assereizaı schol. BC -««ρίσταρχος νεµεσσηθέωµεν 
διὰ τοῦ ὃε Didymos“. Man kann den sprachlichen fehler 
allerdings durch streichung von οἱ heben, indem man νεµεσση- 
Φῄομεν αὐτοί liest, doch ist die athetirung wohl vorzuziehen. 


v. 71-73 „aseroövsaı Aristonikos“. Die verse, welche 
sich auf das alberne χλέψαι v. 24 f. beziehen, sind sprachlich 
unmöglich wegen 7 γάρ οἱ αἰεί (οι) v. 72. 





v. 107— 111 sind von den alten nicht verurtheilt, fallen 
jedoch nothwendig mit v. 24—30, 71—73. 


v. 116 passt nicht in den zusammenhang, verträgt sich 
wenigstens schlecht mit v. 113—5. 


v. 130—1 die unflätigen worte ἀγαθὸν δὲ γυναικέ περ ἐν 
φιλότητι uigyso$ sind selbstverständlich als zusatz eines rohen 
rhapsoden zu beseitigen. Die alten verfuhren noch gründlicher: 
v. 130—132 , ἀφθετοῦνται στίχοι τρεῖς Aristonikos“. 





γ. 157—158 = 186—187 sind jedenfalls durchaus über- 
flüssig; sprachlich gerichtet durch ixerew für ἱκέταο, auch ist 
ἄσκοπος ein sonst unhomerisches wort. 





v. 214-6 passen nicht in den zusammenhang: ‚„spurii?“ 
Nauck. 


v. 304 „asereisaı Aristonikos. πρόὀχοόν 9° ἅμα: ταµίη 
μετὰ Massiliensis“ (taugt ebenso wenig). 


v. 369 = zz 72 und daher entnommen. 





v. 438 überflüssig; für ὁμαρτέων wird man schwerlich das 
äolische particip ὁμάρτεις einsetzen wollen. 





v. 494—7 sind vielleicht zu dulden, da sie sprachlich un- 
tadelig sind „spurii?“ Nauck. 





v. 514 ,ἀθετεῖται Aristonikos. ἀθετεῖ 6 Θρᾶιξ schol. V“. 


v. 519—521 sind aus v. 203—205 wiederholt (203 ἐθέλεις: 
519 ἔτλης). 


v. 556, 557 ,,ἀθετοῦνται Aristonikos“‘. v. 558 war den 
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alten grammatikern nicht bekannt, vgl. La Roche zu der 
stelle. 


v. 584—587 enthalten eine sehr überflüssige ausführung 
von ὡς μὴ Πρίαμος Fidoı υἷον v. 583. Sprachlich sind die 
verse jedoch untadelig, sind also möglicherweise zu dulden. 


v. 594, 595 ͵ἀφθετοῦνται Aristonikos“. Für 600° ἐπέοιχεν 
v. 595 könnte man allerdings Όσσα Fefoıxs einsetzen. 





Die athetese von υγ. 608-9 ist nicht aufrechtzuerhalten. 


v. 640—2 können nicht geduldet werden, wenn man den 
zwölftägigen zeitraum zwischen Patroklos bestattung und 
Hektors auslösung streicht. 





Zu v. 721-2 vgl. die anmerkung von La Roche. 





v. 772 kann neben 770 nicht bestehen, „spurius?‘“ Nauck. 


v. 796: 

πορφυρέοις πέπλοισι καλύψαντες μαλακοῖσιν 

Der vers ist überflüssig, lässt sich glatt ausscheiden, und 
enthält in πορφυρέοις eine neuionische form, ist also jünger 
als 550 v. Chr. πλ in πέπλος macht bei Homer immer position; 
dadurch ist die correctur πορφυρέοισι ausgeschlossen. 











Zur ursprünglichen sprachform Homers. 





Der entscheidende und für sich allein voll genügende beweis 
dafür, dass die homerischen epen in einer rein äolischen, nicht 
ionisch versetzten mundart gedichtet sind, liegt darin, dass 
die ionismen, welche sich in den ächten und alten, das heisst 
für das leben und den zusammenhang der dichtung nothwen- 
digen theilen finden, fast durchweg nicht fest, das heisst nicht 
durch das metrum geschützt sind, diese stücke sich also mit 
leichter mühe in eine altäolische sprachform umsetzen lassen, 
während die solcher äolisirung widerstrebenden, das heisst 
metrisch gesicherten ionismen, sich der regel nach nur in 
solchen partieen finden, welche entweder die kritik, alter wie 
neuer zeit, mit recht beanstandet hat, oder die doch jedenfalls 
nicht vital, für leben und zusammenhang der dichtung nicht 
nothwendig sind, also in solchen stücken, welche entweder 
besser fehlten oder doch fehlen könnten und sich dadurch 
als spätere zusätze verrathen. 

Aus dieser durch die vorstehende textbehandlung auch für 
die Ilias, wie in meiner Odyssee für diese erwiesenen thatsache 
folgt mit nothwendigkeit, dass sich die homerische epik bis 
spät hin — wir fanden oben die mitte des sechsten jahr- 
hunderts als grenze — des altäolischen dialects bedient hat, 
und dass erst um diese zeit die vorhandenen massen der 
homerischen epik ganz mechanisch in den damaligen ionischen 
dialect umgesetzt sind. Hierdurch entstand denn der jetzt vor- 
liegende aus äolisch und ionisch unorganisch gemischte „epische 
kunstdialect“, der äusserlich wie ionisch aussah und sich bei 
seiner anwendung mit „festen ionismen“ sättigen musste, weil 
das ursprüngliche mischungsprincip der formen der beiden 
dialecte dem bewusstsein nicht gegenwärtig sein konnte. 

Wenn so auch der schwerpunkt meines beweises für den ur- 
sprünglich äolischen Homer in der probe, das heisst in der 
ausführbarkeit der äolisirung des ächten Homer-textes liegt, so 
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mögen doch zum überflusse hier noch einige andere beweis- 
momente angeführt werden. 

Zu diesen rechne ich den reim. 

Liest man Homer äolisch, so bleiben nicht bloss sämmt- 
liche jetzt vorhandene reime bestehen, sondern es tritt auch 
eine erhebliche zahl neuer reime hinzu. So ergiebt z. b. die 
äolische lesung von ursprünglichem ovoı als occı die neuen 
reime (die zusammenstellung macht keinen anspruch auf voll- 
ständigkeit): 

ἀθθανάτοισι Φέοισι, vol ὄρρανον εὗρυν ἔχοισι ὃ 419 

Γέρξομεν ἀθ Φ ανάτοισι, τοὶ ὕρρανον εὖρυν ἔχοισι u 344 

µάρτυροι ἀμφοτέροισι Φέοι, τοὶ Όλυμπο» ἔχοισι ἕ 994 

Focidıov δὲ Φέοισι, τοὶ Όρρανον εὗρυν ἔχοισι u 211 

ἀνδρασί τε κρετέοισι καὶ ἀθφανάτοισι Φέοισι π 265 

κὀρρας δαῖτα φέλοισι καὶ ἄγλαα ὁῶρα δίδοισι σ 279 

Towes δὲ λεύοισι Fefoinores ὠμοφάγοισι Ο 592 

λάθετ ἐνὶ µεγάροισι Φέων οἳ Ὄλυμπον ἔχοισι N 427 

Liest man τεὠνάοντος, usucovra statt τεῦ»ηῶτος, μεμαῶτα, 
so bekommt man die reime: 

αἱ δέ κε τεῦνάοντος ἀκούω und Er ἔοντος ß 220 

λᾶοι μέν ga γέροντα µόγις ἔχον ἀσχαλάοντα X 412 

ἐξέλθην µεμάογτα πυλάων 4αρδανιάων 
die letztere stelle ist auffallend reich mit reimen bedacht. 

Von Mivvag muss das adjectiv äolisch Μινύαιος lesen; 
dies giebt B 511 einen reim: 

οἳ d’ '4σπλάδον ἔναιον Id’ Ερχόμενον Mıvvaıov. 

Aeolisch νάων für νηῶν reimt auf Φοάων: 

τείχεος ἀμφεμάχοντο Φοάων ἔκτοθι νάων Ο 391 
vgl. -«4απιθάων αἰχμητάων M 128, πυλάων τε Σκαιάων X 6, 
πυλάων «4αρδανιάων X 413, Φυράων ἡμετεράων NR 567, wo der 
reim ja auch auf den äolischen formen beruht. 

Aeolisches κάλλα für καλά giebt einen reim N 510: 

ἐσπάσατ, οὐδ ἂρ ἔτ ἄλλα δυνάσατο τεύχεα κάλλα, 
endlich ὕλλα für ὕλη reimt sich auf φύλλα Ζ 141: 

φύλλα τὰ μέν 7’ ἄνεμος χάµαδις χέει, ἄλλα δέ T ὕλλα 
der reim des ersten mit dem letzten fusse findet sich auch 
sonst, z. b.: 

ἐστάοτ' ἀμφὶ δέ µιν κράτεραι στίχες ἀσπιστάων A 90 

λάω», οἳ «οι ἔποντο an Alonnoıo ροάων 

οὐδ' υἷος Καπάνηος ἐλάθετο συνθεσιάων E 319 
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τάων αἲς ἐπέτελλε κτλ. 

γιγνώσκω», OT ἄναλκις ἔεν Φέος, οὐδὲ Φεάω»ν E 331 

ταων al 7 ἄνδρων πόλεμόν κάτα κοιρανέοισι 

Auch sonst kann man den reim zur wiederherstellung der 
ursprünglichen und richtigen formen verwerthen. So z. b. 
v 310: 

ἔσλα τε καὶ τὰ χἐρῆα, πάρος ὃ᾽ Erı νήπιος ζα 
hier ist die von der mehrzahl der hss. gebotene lesung χέρεια 
schon durch den reim auf 7« verurtheilt. 

X 174 ist die an sich unmögliche „episch zerdehnte‘“‘ form 
µητιάασθε auch durch den reim auf φράζεσθε unmöglich; es 
hiess ursprünglich: 

ἀλλ ἄγετε φράζεσθὺε Φέοι καὶ µητιάεσθε 
und es reimten sich hier φράζεσθε und µητιάεσθε wie Είεσθε 
und χέλεσοε M 274: 

ἄλλα πρόσω «ίεσθε καὶ ἀλλάλοισι κέλεσνώοε. 

Nicht bloss mehrt sich bei äolischer lesung die zahl der 
reime im Homer, sondern es treten dann auch gewisse spiele 
der anreimes hervor, anklänge, die gar nicht anders als beab- 
sichtigt sein können. So in Agerrvmı ἀναρέψαντο: “έρπυιαι 
ἀνηρείψαντο (αρεπ: ἄρεπ), χόλος δέ µι» ἄγριος äyen:nigsı 
(αγρ: ἄγρ). In Z 201 

7 τοι ὃ καππεδίον τὸ Almıov olog ἀλᾶτο 
tritt das beabsichtigte wortspiel erst dann wirksam hervor, 
wenn man :AAdiov olog ἄλᾶτο (αλᾶ: αλᾶ) schreibt. 

Aehnlich ist es P 25: 

ns ἥβης ἀπόνην', ὅτε μ ὤνατο καί μ ὑπέμεινε 

Hier liegt ein wortspiel in ἀπ-ονηθ und ὤνα-το und zwar 
ist dieses offenbar beabsichtigt, denn nur so lässt sich die 
wahl der seltenen form ὤνατο statt ὤνοτο (vgl. ὄναται' ἀτιμά- 
ζεται. µέμφεται Hesych) erklären. Das wortspiel wird erst 
dann hörfällig, kommt also erst dann zu seinem rechte, wenn 
man schreibt: 

füs ἤβας ἀπόνατ, Ότα u ὤνατο 

Noch besser würde man vielleicht ὤνατ statt ἀπόνατ 
setzen. 

Hartels lesung υἰάχω (= fıfaxw) wird durch die verbin- 
dung ἐπίαχον υἷες «4χαιῶν = ἐπυίαχον υἷες “4χαίων nicht wenig 
empfohlen, insofern hier die folge υἴαχ: υἶ(ες) 4x- beabsichtigt 
zu sein scheint. 
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Setzt man in ἄλλυδις ἄλληι für ἄλληι das äolische ἄλλυε 
ein, so erhält man eine wiederholung der vocalfolge α v ı. 

Dass πᾶμα (erhalten in πολυπαµω») und πᾶσις in den 
älteren partieen statt κτῆμα und κτῆσις durch die häufigen 
verbindungen πάµατα πόλλα, πάµατα πάντα und πᾶσιν ὕπασσε 
begünstigt werde, wurde schon gelegentlich erwähnt; die ver- 
bindung ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων A 547 macht sich jeden- 
falls äolisch gelesen: Όλιγον γόνυ γόννος mit. der dreimaligen 
wiederholung der silbe yo» bei weitem besser. 


Die präposition sig hat im äolischen und ionischen dialecte 
metrisch abweichende formen, darf also bei der untersuchung 
der ursprünglichen sprachform der homerischen gedichte nicht 
übergangen werden. Die grundform des wortes ist ένς, welche 
bekanntlich im Kretischen erhalten ist. &c verhält sich zu 
&vi, wie πρὀς (aus προτ-ς) zu προτί und arkadisches πός (aus 
ποτ-ς) zu ποτἰ. Wären πρὀς und πόὀς aus προσί ποσί -- προτί 
ποτί durch übergang von innerem = in σ entstanden, so 
müssten nothwendig die formen προσι ποσι die regel sein, oder 
doch irgendwo erscheinen, was bekanntlich nicht der fall ist. 
Aehnlich ist durch antritt von ς ἄψ aus ἀπό, oskisch az 
(= ad-s at-s) aus ad, lat. sus-, 0s- (für subs, obs) in sus-tineo 
os-tendo aus sub, ob entsanden. 

Aus urgriechischem &vg kann im äolischen dialecte nur eig 
und zwar mit ächtem diphthongischen ει geworden sein. Hier- 
mit stimmt die inschriftliche überlieferung auf das beste. In 
den inschriften aus Aeolien, welche Bechtel in Collitz 
sammlung bearbeitet hat, finde ich 53 eig, wenn ich recht 
gezählt habe, gegen 8 ἐς. Aber auch diese acht fälle sind ohne 
alles gewicht; wie eine nähere prüfung derselben zeigt. 

215, 54 ist ἐς στάλλαν geschrieben. Aber in derselben 
inschrift steht sonst viermal εἰς, dazu kommt, dass sie im 
ionischen Erythrai gefunden und auch dort eingehauen ist, so 
dass das einmalige ἐς sich hier allerdings mit recht dem be- 
kannten ionischen steinmetzen zuschieben lässt. 

Auf der inschrift von Pordoselene 304, die kurz nach 
319 v. Chr. abgefasst ist, lesen wir unter B 39 (£)osvixau, 43 
(&o)ayayn, 43 2o(evix)n, aber ausser in 43 beruht ἐς auf con- 
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jectur und dieselbe inschrift enthält sonst nicht weniger als 
vierzehnmal εἰς. 

305 abgefasst etwa 150 v. Chr. ist 3. 16 ἐς δεῖον ergänzt, 
auf dem steine steht z. 10 eic. 

Sonst erscheint ἐς fast nur auf inschriften der römischen 
zeit: 

313, 5 2oaywyar; die inschrift ist vielleicht noch in das 
zweite jahrhundert v. Chr. zu setzen. 

271 und 272 findet sich sechsmal die verbindung ἐς ἔκα- 
στον Όνυμα, aber die beiden inschriften stammen aus römischer 
zeit und enthalten auch sonst schwere verstösse gegen den 
dialect, wie die dat. plur. βολλαοις und πολείταις. 

253, worin ἐς τὸν αἴωνα, geht auf eine römische dame, 
und 238, worin sich z. 12 ἐς ἄϊ und z. 13 ἐς oralau neben 
εἰσπράσσεσθαι 8, ἰσπράσσηται 9 finden, ist 180—200 n. Chr. 
abgefasst. 

Wenn Balbilla 320 ἐσίδων 6, ἐσάκουσε 14 schreibt, so ge- 
hört das einfach zu den übrigen sprachschnitzern in dem 
imitirten Aeolisch ihrer verse. Auch 321, 4 begeht sie einen 
fehler in der messung von Θηβάας (Θηβάας Φάσσων): nach aus- 
fall des wird das α kurz, wie sie z. 6 richtig zalawv u v — misst. 

Auch bei den lesbischen dichtern ist eig überliefert: 
Sappho 69 εἷς οὕδενά πω χρόνον, Alkaios 21 sig (neben ἐς) 
πόλιν. ἐς σάν Sappho 1, 19 ist eine conjectur Bergk’s, wofür 
Ahrens wenigstens eig σάν setzt; von einer überlieferung der 
form ἕς kann an dieser stelle nicht die rede sein. 


Es lässt sich auf grund vorstehender untersuchung mit 
voller gewissheit behaupten, dass der äolische dialect nur eig 
mit vollem diphthongischen & besessen hat. 

Im ionischen dialecte musste aus ursprünglichem dvg:eig 
(45) mit unächtem ει oder 4 werden. Ob nun diese volle form 
oder die aus εις ης gekürzte oder beide neben einander der 188 
eigen waren, lässt sich aus den älteren prosainschriften nicht 
ermitteln: hier findet sich nur ΕΣ geschrieben, welches sich ja 
auf beide weisen lesen lässt. Somit sind wir für die ent- 
scheidung dieser frage an die reste der altionischen dichtung 
gewiesen. 

Hier aber sind zunächst die fälle auszuscheiden, wo ἐς 
vor consonanten steht, wodurch ja auch naturkurzes α in ge- 
schlossener silbe zur länge wird, also: 

A. Fick, Die bomer. Ilias. 42 
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Archilochos 52 ἐς Θασον 
Semonides 7, 105 ἐς µάχην 
Mimnermos 9, 3 ἐς d’ ἐρατήν 
Hipponax 6 ἐς gapuexov, 20 ἐς τώικέ ἐλθών, ἐς ΠΜιλητον 
46, ἓς λαύρην 66 

Anakreon 1, 6 ἐσκατορᾶις, ἐς πόλιον 19, 2 

Tyrtaios 11, 4 ἐς προµάχους, 11, 10 ἐς κόρον ἠλάσατε, 11, 
19 ἔς τ αὐτοσχεδίη». 

Dagegen beweisen für kurzvocaliges ionisches ἐς: 

Archilochos 5 ἐς ἄνγος, 9, 7 ἐς ἡμέας 

Mimnermos 5, 2 ἐσορῶ», 12, 9 γαῖαν ἐς «4ιδιόπων 

Anakreon 90, 2 Φυμὸν ἐς ἤβη», 25, 9 ἐσιδών, 34 ἐς Ἡρης, 

43, 5 ἀργαλῆ ὃ᾽ ἐς αὐτόν. 

Tyrtaios 11, 37 ἀκοντίζοντες ἐς αὐτοὺς 

Nicht metrisch bestimmt ist die quantität von ἐς in ἐς 
οἰκίην Semonides 7, 106 am schlusse und ἐς ἄκρον Hipponax 
48 am anfange des iambus; auch hier ist ἐς anzusetzen. 

Diesen beispielen gesellt sich aus den metrischen inschriften 
CIA. 410 zu: 

AlEnvog ἐποίησεν 6 Νάχσιος, ἀλλ ἐσιδέ(σθε) mit zweifel- 
los richtig ergänztem schlusse. 

Als metrische länge erscheint positionsloses ἐς bei den 
ionischen dichtern nur dann, wenn der ictus darauf ruht, ein 
beweis, dass dem worte die naturlänge nicht eignete. 

Archilochos 74, 6 εἰσορών, 78, 2 εἴσενενκω», 78, 5 eig 

ἀναιδείην 

Mimnermos 2, 14 eis Aidnv 

Xenophanes 3, 3 eig ἀγορή», 3, 4 eig ἐπίπαν 

Tyrtaios 12, 38 ἔρχεται eig "4ἴδην. 

Ich finde nur eine stelle, wo &g in der senkung vor 
vocal lang gebraucht wird, nämlich Tyrtaios 12, 43 ἀρετῆς εἰς 
ἄκρον ἱκέσθαι, aber Tyrtaios ist kein Ionier von geburt, seine 
sprache ist nur nachgeahmtes Ionisch und bei solcher nach- 
ahmung sind kleine verstösse unvermeidlich; es mag hier dem 
dichter eine epische wendung vorgeschwebt haben, wenigstens 
lesen wir bei Hesiod Werke 291 an einer stelle, wo ebenfalls 
von der ἀρετή die rede ist, den versausgang ἐπὴν Ö εἲς ἄχρον ἕκηταε. 

Die Aeoler haben also eig mit unverkürzbarem ει, die Ionier 
ἐς, welches der ionische dichter unter dem ictus, aber auch nur 
dann, als länge verwerthen kann. 
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Es fragt sich nun, wie sich Homer in betreff des wortes 
verhält, ob er äolisches sig oder ionisches ἐς hat; ein drittes 
ist ausgeschlossen, weil nur diese beiden mundarten für Homer 
in frage kommen. Hierbei fallen alle fälle, wo εἰς vor con- 
sonanz steht, sowie alle, wo der ictus auf dem worte ruht, 
ausserhalb der betrachtung, da diese weder für noch gegen eig 
oder ἐς entscheiden. 

Für sig und gegen ἐς beweisen dagegen alle die zahl- 
reichen fälle, wo bei Homer positionsloses eig in der senkung 
als länge verwendet wird, wie εἰς ἄντα, εἰσῆλθε, εἰς οὐρανόν, 
εἲς ὤπα ἰδέσθαι u. 8. w. 

Dass Homer nicht etwa sig und ἕς nebeneinander gebraucht 
hat, sondern dass ionisches ἐς dem ächten Homer-text ursprüng- 
lich fremd ist, ergiebt sich daraus, dass metrisch gesichertes 
im jetzigen Homer-text vorkommendes &s sich entweder mit leichter 
mühe beseitigen lässt oder sich in den allerjüngsten partieen 
findet, deren sprache auch sonst ionischen ursprung verräth. 

In der Odyssee, und zwar im alten Nostos, findet sich 
metrisch festes ἐς: 

α 85 (Ἑρμείαν) νῆσον ἐς Ὠγυγίην ὀτρύνομεν κτλ. 

Eine hss. hat ἐπὶ. ὀτρύνω mit ἐπὶ findet sich auch 2 289 
ἐπεὶ ἂρ σέ γε Φυμὸς | ὀτρύνει ἐπὶ νῆας. 

ε 44—2. 114-5. η 76-7: 

(ώς) γάρ οἳ uoig ἔστι φέλους τ' ἰδέειν καὶ ἰκέσθαι 

οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ Ev ἐς πατρίδα γαίαν 
ἐς ὑψόροψον alle hss. Die beiden verse kommen wesentlich 
gleichlautend auch sonst vor; der zweite vers lautet ὁ 475, 
5314, ı 532, x 473, ο 129, ψ 258 οἶκον ἐὐκτίμενο», und so ist 
demnach auch an unserer stelle und ε 115, η 77 zu schreiben, 
weil standverse nicht ohne noth variüiren dürfen. 

ε 272: 

Πληιαδας 7’ ἐσορῶντι καὶ ὀψὲ δύοντα Bowrn» 

γράφεται καὶ εἰσορόωντα. διχῶς αἲ .4ριστάρχου Didymos,. 
schol. © 93 πληιάδας ὃ᾽ ὁρόωντι' (La Roche). Zwei hass. 
bieten τε ὁρῶνει. Nehmen wir an, dass ursprünglich 
ΠΛΕΙΑΔΑΣ TE OPONTI da stand, so erklären sich hieraus 
alle abweichungen. Als die ursprüngliche fassung ist unbe- 
denklich Πληΐαδας 7’ ὀρέοντι zu betrachten. 

n 256 vgl. u 447: 

νῆσον ἐς Ὠγυγίην πέλασαν Φεοί 

445 
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„251—258 ἀφετοῦνται στίχοι η ' ὕστερον γὰρ ταῦτα λέγεται 
schol. HP.“ L. Die parallele stelle µ 447 ist jung, und so ist 
auch wohl hier die athetese von 243 bis 258 auszudehnen und 
das metrisch feste ἐς wie auch µ 447 anzeichen des ionischen 
ursprungs beider stellen. Uebrigens wird auch nur hier 
πελάζω (sonst c. dat.) mit εἰς verbunden. Möglich wäre dar- 
nach die conjectur Ὠγυγίηι νήσωι, wozu aber kein grund ab- 
zusehen ist, auch geht ein dativ µελαίνηι νυκτί unmittelbar 
vorher. 

ı 146: 

ἔνθ᾽ οὔ τις τὴν νῆσον ἐσέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν 

νἐπέδρακεν DLV.“ L., was jedenfalls an sich ebenso gut ist. 

ı 161: 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 

Die verbindung ἐς ἠέλιον καταδύντα ist bekanntlich bei 
Homer sehr häufig. Nimmt man an, dass ἐς hier ursprüng- 
liches ἐπὲ verdrängt habe, so erhält man wenigstens eine 
durchaus der homerischen sprache gemässe wendung. Man 
vergleiche nur n 288: 

n0dov παννύχιος καὶ ἐπ᾽ ἠῶ καὶ µέσον ἦμαρ 

Wenn hier Odysseus die ganze nacht durch schläft ἐπ ἠἡῶ 
„bis zur morgenröthe“, so kann er mit seinen gefährten ebenso 
wohl den ganzen tag durch (πρόπαν ἡἦμαρ) schmausen ἐπ 
ἠέλιον καταδύντα „bis zur sinkenden sonne“. 

ι 495-- 6: 

Ὁς καὶ νῦν πόνεονδε βαλὼν βέλος ἤγαγε via 

αὖτις ἐς ἤπειρον 

υέπ᾽ ἤπειρον PS.“ L. Es hindert nichts, dieser lesart den 
vorzug zu geben. 

λ 143: 

Erin ἐσάνεα ἰδεῖν 

Neben ἐσάνεα ist gleichbedeutendes ἔναντα überliefert: zu 
x 453 φράσσαντό 7’ ἐσάντα ͵,γράφεται ἔναντα M.“, Y 67 haben 
alle hass. ἔναντα, das ja auch durch ἐναντίος, &vavrißıov sehr 
wahrscheinlich wird. Man könnte an unserer stelle übrigens 
auch lesen τλῆ εἰς ἄντα ἰδεῖν' εἰς in der senkung vor vocal 
mochte dem lonier anstössig sein, zum versanfang An vgl. 
E 385 τλῆ μὲν Aong κτλ. 

λ 331: 

ἑλθόντε ἐς Eraigovg, wofür viele hss. ἑλθόντας ἑταίρους, 
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was jedoch keinen sinn giebt. Eine hs, hat ἐλθόντι dp ἑταί- 
eovs, doch braucht man sich von der herrschenden lesart nicht 
zu entfernen, sondern kann in dem festen ἐς eine bestätigung 
meiner vermuthung finden, dass 331 mit 332 zu εὐδέμεναι" 
sröurca δὲ Φεοισ Όμμιν τε µελήσει zusammenzuziehen sei. 

ı 351: 

ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον 

Mehrere hss. haben εἰς αὗριον und so kann man ja auch 
lesen, indem man die endung von ἐπιμεῖναι vor sig abstösst: 

ἔμπας ὧν ἐπίμενν sis αὗριον 

Möglich wäre auch, was eine hs. bietet, ἐπ αὗριον. 

λ 375: 

καί χεν ἐς ἠῶ δῖαν ἀνασχοίμην 

Man kann die überlieferten worte lesen: 

καί κ᾿ εἷς ἠῶ δῖαν = καὶ κ sig αὔοα δῖαν 

Die urschrift hatte wohl ΚΑΙΚΕΕΣ. 

ν 112: 

(οὐδέ τι κείνηι) ἂνδρες ἐσέρχονται 

„yoaperar ἀνέρες ἔρχονται A. m. rec.“ L. Diese lesart ist 
unbedenklich vorzuziehen. 

In der Tisis ist ἐς metrisch gesichert: 

& 231: 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδάπους 

In dieser auch sonst vorkommenden wendung kann ἐς un- 
beschadet des sinnes durch ἐπ ersetzt werden. 

E 248: 

Φοῶς d’ ἐσαγείρετο (ἐσαγείρατο, εἰσαγείρατο) λαός. 

Es ist entweder Idwg 6? εἰσάγρετο λᾶος (ἄγρετο ist aorist) 
oder wohl noch besser Φόως d’ ἀγέρρετο λᾶος zu lesen. 

E 384: = 

καὶ φάτ ἑλεύσεσθαι ἢ eig Φέρος ἢ ἐς ÖnWenv 

„n ἐν Φέρει 7 ἐν ὀπωρηι schol. Pind. Nem. Ἡ, 10 cf. 
u 76 οὐτ ἐν Φέρει oir ἐν ὀπωρηι L. Es ist demnach un- 
bedenklich 7° ἐν φέρε ἡ᾽ ἐν ὀπώραι zu schreiben. 

π 29: 

ἀνδρῶν μνηστήρων ἐσορᾶν 

»προσορᾶν CEMS“ L., was ebenso gut ist. Vielleicht stand 
ursprünglich bloss OPAN = ὁράειν (= ὀρέην) da. 

ϱ 239: 


νείκεσ᾽ ἐσάντα ἰδών 
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So die hss., aber x 453 ist ἔναντα neben ἐσάντα und Y 67 
nur ἔναντα überliefert. Vgl. oben zu A 143. 

o 570 und 582: 

ἐς ἠέλιον καταδύντα. 

Vgl. oben zu ε 161. 

o 320: 

ἐς ἀλλήλας δὲ ἴδοντο 

ϱ 484 hat eine hs. ἐπ᾽ ἀλλήλους δὲ Ἰδοντο, während alle 
anderen ἐς ἀλλήλους bieten. 

τ 476: 

7, καὶ Πηνελόπειαν ἐσέδρακεν ὀφδαλμοῖσι 

Die hss. haben sämmtlich ἐσέδρακε», aber ı 146 ist ἐπέ- 
ὅρακεν neben ἐσέόδρακεν handschriftlich überliefert. 

540: 

ὃ 0’ ἐς αἰθέρα δίαν ἀέρθη 

Hier ist es schwer zu helfen. 

v 55: 

αὐτὴ d’ ἂψ ἐς Ὄλυμπον 

Nach v. Wilamowitz ist buch υ jüngerer entstehung. 

v 220: 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπους 

Vgl. zu ὅ 321 oben. 

φ 531: 

ἀλλὰ προμνηστῖνοι ἐσέλθετε 

So die hss., nur eine hat ἐπέλθετε. Man braucht nicht 
zu ändern, sondern kann zsgournoriv εἰσέλθετε lesen. 

x 263 und 282: 

μνηστήρων ἐς ὅμιλον ἀκόντισαι (σαν) 

Vielleicht @»’ ὅμιλον, so dass μνηστήρων zu ἀκοντίζω ge- 
hört „auf die freier im gedränge“ oder nach II 359 ἐφ᾽ ὁμίλωι. 
Sonst steht ἀκοντίζω immer mit dem genetiv des zieles ver- 
bunden. 

Im jüngeren Nostos lesen wir festes ἐς: 

x 183. 476. u 20: 

ὧς τότε μὲν πρόπαν ἥμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
wo ἐς älteres ἐπ verdrängt hat, vgl. oben zu ı 161. 

x 453: 

οἳ ὃ ἐπεὶ ἀλλήλους εἶδον φράσσανεο 7 ἔσαντα 

„yodperar ἕναντα M.“ L., andere hss. haben se παντα, 
vgl. ἔναντα Y 67. 
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x 414: 

οἶκον ἐς ὑψόροφον καὶ σὴν ἐς πατρίδα yalav 

Hier hat die mehrzahl der hss. οἶκον ἐὐκτίμενον vgl. oben 
zu ε 41—2. 

u 261: 

Σχύλλην 7, αὐτίκ) ἔπειτα Φεοῦ ἐς ἀμύμονα νῆσον 

ἱκόμεθ κτλ. 

Die fassung dieser stelle kann sehr wohl dem redactor 
angehören, welcher die erzählung aus der dritten in die erste 
person (ixöus$’) umsetzte. 

ϱ 170: 

οἳ δέ τ' ἐς αὐτόν | τερπόµενοι λεύσσουσι 

er’ αὐτόν würde jedenfalls ebenso gut sein. 

ϱ 418: 

καὶ τά γ ὃς 'λκινόοιο φέρον κήρυκες ἀγαυοί 

Besser fehlte der vers; in der gegenwärtigen fassung fehlt 
der bericht, dass die söhne des Alkinoos mit den herolden nach 
hause gegangen seien. 

9 494. 504: 

ἐς ἀκρόπολιν 

Die ganze partie ὁ 471—520 rührt vom Kynaithos her, 
was hier nicht weiter dargethan werden kann. Sprachlich ver- 
räth sich der spätere zusatz durch ἥρωι 483, αἰνίζομαι 487 
(nur hier), ἐς 494. 504, ἀκρόπολιν ebenda, wofür Homer πόλις 
ἄκρη sagt. Der ἕππου κόσμος ist eine ächte rhapsodie, aus 
der kleinen Ilias und der Iliupersis συρραπτή. 

In der Telemachie ist ἐς metrisch fest nur: 

y 138: 

ἐς ἠέλιον καταδύντα 

Hier wird ἐπ᾽ statt ἔς noch besonders dadurch empfohlen 
dass sig in ἀγορὴν eig bereits vorhergeht: καλεσσαµένω αγορὴν 
eig — ἐς ἠέλιον κ. wäre doch sehr auffallend gesagt. 

ὁ 563: 

ἀλλά 0’ ἐς ἨἩλύσιον πέδιον 

γ. 561—9 sind wohl ein späterer zusatz, vielleicht in 
Sparta zugefügt, wo Menelaos und Helena noch später verehrt 
wurden. Dazu würde ἐς (bekanntlich allgemein dorisch) sehr 
wohl stimmen. 

o 239: 

ργος ἔς ἱππόβοτον 
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Die Theoklymenosepisode o 224—282 ist mit Hinrichs 
dem verfasser der Telemachie abzusprechen. Das geschlecht 
der Klytiden auf Chios leitete sich, wie wir aus inschriften 
erfahren, wie Theoklymenos von Melampus und Amphiaraos ab. 
Ein so ausführliches stemma wie ο 225 f. weist auf eine sehr 
späte abfassungszeit. Ob freilich Kynaithos den Theoklymenos 
geradezu erfunden habe, muss dahingestellt bleiben. 

Während sich, wie jetzt gezeigt, & in den sämmtlichen 
älteren beständen der Odyssee leicht eliminiren lässt, findet es 
sich in den jüngsten ionischen stücken häufig und ist natürlich 
hier nicht anzutasten, da es ja zu den sonstigen ionismen 
dieser partieen stimmt. 

In der Menis ist metrisch festes ἐς ungemein selten und 
leicht zu beseitigen. 

A 222: 

ὁωματ ἐς αἰγιόχοιο Aıos 

Lies ὁώμ εἰς αἰγιόχοιο A. eis in der senkung war dem 
Ionier befremdlich und daher leicht der änderung unterworfen. 
Vgl. wa düua «4ιὸς A 570. 

A 601: 

ὥς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
der bekannte standvers, der hier wohl zum ersten mal erscheint. 

A 141: 

und ἐξέμεν ἂψ ἐς ”4χαιούς 

ἐπ᾽ “4χαιούς wäre ebenso gut, vgl. ἐπὶ νζας. 

Φ 58: 

Anuov ἐς ἠγαδέην πεπρηµένος 

Man kann hier entweder nach καὶ τότε µέν uw «{ἤμνον 
ἐὐχτιμένην ἐπέρασσε v. 40 schreiben: Anjuvov ἐὐκτιμένην oder 
nach κτείνων καὶ περνὰς νήσων ἔπι τηλεδαπάων X 45: Anuvov 
dd ἠγαθέης. 

Φ 81: 

ὅτ ἐς Ίλιον εἰλήλουθα 

ἐς Υίλιον hilft nicht, wenn auch ἐς nicht zu dulden ist, 
also (mit Bekker) ora Γίλιον, vgl. Aiduo donovg ἔρχεαι X 489. 

® 610: 

ἆλλ ἐσσυμένως ἐσέχυντο | sic πόλιν 

»ἐπέχυντο Vrat. A“ L. Man könnte auch ἐχέχυντο lesen 

Ebenso vereinzelt und ebenso leicht zu beseitigen ist festes 
&s in der erweiterung der Menis. 
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M 466: 

ὃτ ἐσᾶλτο πύλας 

Vielleicht ἐνᾶλτο zu lesen. 

ΠΜ 410: 

ποιητὰς ἐσέχυντο πύλας 

Lies εἴσχυντο. 

N 285: 

πεί κεν πρῶτον ἐσίζηται λόχον avdgrov 

Ob hier zu schreiben ist ἔπεί κεν πρῶτ εἰσίζηται oder ἐς 
als beweis für den jungen ursprung der partie zu nehmen ist, 
soll hier nicht untersucht werden. 

N 478: 

"4σκάλαφόν € ἐσορῶν 

Dafür wohl unbedenlich 4σκάλαφόν 7’ ὀρέων zu setzen. 
Ebenso 4% Πάριν 7 2oopwv. Oder Zrrögsus? 

O 136: 

ἐς Ὄλυμπον 

Derselbe vers enthält den verstoss ἡμέας. 

P 334: 

ἔγνω ἔσαντα ἰδων 

Entweder ist ἔναντα, vgl. Y 67, zu schreiben, oder, viel- 
leicht noch besser, yrö εἰς ἄντα /Είδων, vgl. oben zu A 143. 

P 564: 

µάλα γάρ us Java ἐσεμάσσατο φυμόν 

μἐπεμάσσατο Cant. 1 m.“ L. cf. Υ 425. 

2 484, vgl. 634: 

ἐς ἀλλήλους δὲ ἴδοντο ' 

υὲπ᾽ ἀλλήλους L“ L. 

Im Oitos und der einlegung desselben ist ἐς einigemale 
nicht zu entfernen. So z. b. I 258 άργος ἐς ἱππόβοτον, 
Γ 450 εἴ που ἐσαθρήσειε, E 239 ἐς ἅρματα, E 360 ἕς Ὅλυμ- 
πον, Z 252 ἐσάγουσα, H 218 λαῶν ἐς ὅμιλο», © 97 od’ 
ἐσάκουσε (ovd ἤκουσε), © 456 ἂψ ἐς Ὄλυμπο», © 538 ἐς 
avgıov, Y 145 τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον, Φ 411 μόγις ὃ ἐσαγεί- 
ρετο Φυμόν, wofür man freilich ἠγείρετο oder εἰσήγρετο lesen 
könnte, vgl. Φυμηγερέω». 

Wenn wir mit recht dem Oitos und der einlegung des- 
selben, sowie der erbreiterung kyprischen ursprung zugewiesen 
haben, so erklärt sich das feste ἐς in diesen partieen sehr einfach. 
ἐς ist hier die ionische verkleidung des kyprischen ἐν mit dem 
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accus., welches dem dialecte gewiss uralt eigen ist, da es sich 
ja auch in dem nächst verwandten arkadischen findet. Der 
gebrauch dieses kyprischen iv mit accus. kann bei Kypriern 
nicht befremden; eine leichte localfärbueg ist ja auch bei der 
epischen sprachform nicht in abrede zu stellen. 


Zu den übereinstimmungen der homerischen sprache mit 
der äolischen und thessalischen und weiterhin mit der kyp- 
rischen und arkadischen mundart, welche in meiner Odyssee 
s. 7 fl. und s. 320 f. gegeben sind, trage ich hier noch 
einiges nach. 

Langes & ist noch erhalten in 4{άρισα B 841, P 301, 
wofür bei Herodot 1, 149 Aneıoaı geschrieben ist. 

A 92 Βιήνορα ,,4ρίσταρχος Βιάνορα Didymos“. Viel- 
leicht weil er Homer für einen Attiker hielt? oder nach über- 
lieferung? 

Die consonantenverdoppelung im homerischen ἄμμορος ist 
ächt äolisch; ionisch-attisch lautete das wort (in der dichter- 
sprache) ἦμορος vgl. 740005 ' ἅμοιρος und ἡμορίς * xevn‘ ἐστε- 
ϱηµένη. AloyvAos Nıößnı bei Hesych. ἄμμορος: ἡμορίς wie 
(ἀννέρες): ἠνορέη, darnach ist bei Homer ἄννερες zu schreiben. 

Zu 7 169 ὁρατά „ra πολλὰ τῶν ὑπομνημάτων διὰ τοῦ 
€ Didymos“. Dieses gg -- ρα scheint äolisch zu sein. Ebenso 
erscheint aus sp geschwächtes ϱι äolisch als ge in Sauoxgerw 
gen. auf einer inschrift von Mitylene (Fabricius in Mitth. arch. 
inst. IX, s. 88 ff., Meister in Stud. Nicolait. Leipzig 1884). 
4αμοκρέτω ist = 4ημοκρίτου, wie (Θ)εανδρέδα derselben in- 
schrift = Θεανδρίδου ist, vgl. auch thessalisch κχρεννέμεν — 
κρίνει», und äolisches κέρναν = κιρνάναι. 

Das homerische 20» „ich war‘ ist auch äolisch nach Eust. 
Od. 1759, 27 λέγει δὲ (Ἡρακλείδης) καὶ χρῆσιν τοῦ ἔον παρὰ 
Alxalwı, Alkaios frg. 127 Bergk, vgl. Meister Dial. 171. 
Im Sanskrit entspricht dsam „ich war“. 

Φ 588 "IAıov εἰρυόμεσθα, aber ,,εὐρυόμεσθα 7 εὐρυσόμεθα 
E. εὐρυσόμεσθα CG. Ven. B. Flor.“ La Roche. Mit evev 
— &-fov, aus fepv, worin s vorgeschlagener vocal, vgl. den 
eigennamen Εὐρυσέλαος auf der inschrift von Eresos Collitz 
281, C 18. 
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Zum homerischen worte κῖκυς: Alkaios 137 Bergk: Ὁ δὲ 
Akxoiog ὁμοίως Ὁμήρωι τὸν ἰσχυρὸν κίχυν καλεῖ. Lies: τὸ 
ἰσχυρόν „die kraft“. Ein bruder des Alkaios hiess Kixıg (besser 
wohl Kixxıs), das ist die koseform zu einem vollnamen, wie 
Kix-eguos. 

Zum homerischen λελαθέσθαι und den sonstigen redupli- 
cirenden aoristen: AsAaFovro, ἐκλελάθοντ Sappho 93 Bergk. 


Das homerische σχεφεῖν ist auch äolisch und zwar der 
äolischen prosa eigen: ὑποσχέθην Collitz 281, 40 (Eresos, 
ende des 4. jahrh.) ist aorist zu ὑπέχειν. Sonst ist σχεδεν 
wohl nur poetisch. 


Eine metrische inschrift (Kirchhoff Hermes XX, s. 157—9 
Preilwitz De dialecto thessal. p. 4) wahrscheinlich aus Phar- 
salos, jedenfalls aus der Thessaliotis stammend (wegen des in- 
finitivs φεύγη»), lautet: 

Mväy ἐμὶ Πυρ(ρ)ιάδα, ὃς οὐκ nrrlli)esaro φεύγην ἀλ(λ) 
αὖθε πὲρ γᾶτᾶσδε πολ(λ) ών ἔφανε. 

Hier verhält sich, wie schon Kirchhoff bemerkt, ἐμέ 
zum thessalischen ἐμμέ Collitz 343, ‚wie homerisches ἔμεναι, 
ἔμεν zu ἔμμεναι, ἔμμεν; es scheint demnach die freiheit, in der 
poesie die verdoppelung der consonanten aufheben zu dürfen, 
uraltes eigen aller Aeoler zu sein. 


Uebrigens scheint mir die inschrift vom steinmetzen arg 
misshandelt zu sein: der erste vers wird richtig, wenn wir 
Πυριάδαο lesen, der zweite, wenn wir zoAA” streichen und 
statt ἔφανε: Φάνε setzen. Dann entsteht ein richtiger trimeter, 
den ich für ursprünglich beabsichtigt halte; die ganze inschrift 
würde demnach lauten: 

Πνᾶμ᾽ ἐμὶ Πυρριάδαο, ὃς οὐκ ἠπίστατο φεύγη», 

ἀλλ αὖθε πὲρ γᾶς τᾶσδ) ἀριστεύων Juve. 

πτόλις ist, wie homerisch, so auch altthessalisch gewesen, 
wie aus ττολίαρχοι, ἀρχιττολιαρχέντος neben Πολιάδι einer 
inschrift von Phalanna Collitz 1330 erhellt. zzoAıc steht hier 
nach thessalischer weise für πτόλις, wie ἀττᾶν für dr τᾶν. 
Dass πτόλις auch kyprisch und arkadisch sei, ist schon Odyssee 
8. 325 gezeigt worden. 

Homerisches τῆμος findet sich wieder im thessal. τᾶμον 
Collitz 345, 40, welches Prellwitz a. a. o. für adverb und 
gleichwerthig mit τῆμος hält. 
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Die homerischen ὠῆτες sollen nach K. Ο. Müller nach 
lonien und Attika weisen „die Thetes, lohnarbeiter ohne 
grundbesitz, sind bei Homer eben dieselben wie zu Solons zeit 
in Athen“ heisst es bei ihm Literaturgesch. I, s. 74. Aber der 
name (und somit vermuthlich auch das institut) der theten ist 
auch kyprisch nach Φάτας (lies Φάτας)' ὠῆτας, τοὺς δούλους. 
Κύπριοι Hesysch. 

Dass das homerische wort ἐρητύω auch kyprisch war, ist 
aus ἐράτοθεν ἀνεπαύσαντο Hesych zu schliessen, wo das ο--υ 
auf Kypros weist. 

Aus dem kyprischen dialecte erkläre ich auch die 
schreibung des inf. aor. δειν statt suss bei Homer, wie in 
πανέει: παθέµεν. Es kann nicht genügen, nachzuweisen, dass 
diese form nicht aus παθεῖν durch „zerdehnung‘“ hervorge- 
gangen ist, wir müssen auch begreiflich machen, wie eine solche 
form entstehen konnte. παθέειν ist zunächst aus ΠΑΘΕΕΝ 
hervorgegangen und dies ist die richtige erinnerung an die in 
den kyprischen partieen dem äolischen παάὀεµεν entsprechende 
kyprische form. Wenn nämlich kyprisch dofevaı dem äolischen 
dousvoı und damit kyprisch fevaı dem äolischen µεναι ent- 
spricht, so muss auch dem äolischen usv in πάνεµεν kyprisch 
Γεν in παθέβεν entsprochen haben, und dieses, ohne inneres 
digamma ‚va9&ev geschrieben, ist mit dem homerischen παθέειν 
gemeint. Wir müssen dabei freilich annehmen, dass diese form 
ursprünglich auf den Oitos und die sonstigen kyprischen par- 
tieen beschränkt war, und von hier aus sich später über den 
ganzen Homer verbreitet habe, eine annhme, welcher schwerere 
bedenken nicht entgegenstehen. 

An berührungen der homerischen sprache mit dem 
arkadischen dialecte, welcher mit dem kyprischen wesentlich 
gleich ist, mögen auch genannt werden: 

homerisch dearo: δέατου conj. präs. Collitz 1222, 10 
vgl. δέαται. gpYeiveraı (lies φαίνεται). δοκεῖ Hesych. Das 
präsens δέαται ist aus dem aorist δέατο entwickelt, wie διδόασι 
aus dem aorist arkadisch ἀπυ-δόας. 

homerisch ἠπίω: arkadisch ἀπυέσθω „soll berufen werden“ 
Collitz 1222, 3. 

homerisch srav$vuadov σ 33, vgl. arkadisch öuosvuador 
Collitz 1222, 28. — 
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Gelegentlich sei hier noch darauf hingewiesen, dass der 
hexameter bei den Aeolern auch ausserhalb des epos uralt 
volksthümlich war, wie die epithalamien der Sappho 92—-95 
(vgl. 30, 31) beweisen, die ganz im volkstone gehalten sind; 
bei den Ioniern vertritt ihn das elegeion, während dieselben 
den hexameter ausser im epos, soviel wir wissen, gar nicht 
ursprünglich verwendet haben. 

Im baue ist kein unterschied zwischen dem Iyrischen 
hexameter der Lesbier und dem verse des homerischen epos 
nachzuweisen, wie die musterung der paar aus Sappho erhalte- 
nen proben zeigt: 


χρύσειοι 6’ ἐρέβινθοι ἐπ ἀϊόνων ἐφύοντο 90 

««άτω καὶ Νιόβα µάλα μὲν φίλαι ἦσαν ἔκαιραι 31 
und aus den hochzeitsliedern: 

πέρροχος ὡς Or ἄοιδος ὁ .4έσβιος ἀλλοδάποισι 92 

οἷον τὸ γλυκύμαλον ἐρεύθεται ἄκρωι Er? Όζωι 98 


ἄκρον ἐπ᾽ ἀκροτάτωι, λελάφοντο δὲ µαλοδρόπηες, 

οὐ μὰν ἐκλελάθοντ, ἀλλ οὐκ ἐδύναντ ἐπίκεσθαι. 

olay τὰν ὐάκινθον ἓν Όρρεσι ποίµενες ἄνδρες 94 

12000. καταστείβοισι, χάµαι δέ τε πόρφυρον ἄνθος 

Εέσπερε, πάντα φέρω», Όσα φαίνολις ἐσχέδασ «ὕως 95 

Unter diesen neun hexametern ist keiner, mit dem nicht 
zahlreiche homerische verse im baue völlig übereinstimmten. 
Auch die verkürzung der vocallängen in der senkung vor vocal, 
welche bei Homer so sehr häufig ist, findet sich hier oft genug: 
viermal in den neun versen: ἐρέβινθοι ἐπ᾽ 30, μὲν φίλαι ἦσαν 
31, ἐρεύθεται ἄκρωι und ἄκρωι ἐπ 93, 1 zweimal in einem 
verse. 

Die gleiche verkürzung findet sich auch in der übrigen 
lesbischen lyrık und zwar bei Alkaios: 

Φέλω τι Feinnv, ἀλλά µε κωλύει αἴδως dd, 2 

Foivos, ὦ φίλε παῖ, λέγεται καὶ ἀλάθεα 57 

ὑμμέων τε καὶ ἀμμέω» 96, 2 
und bei Sappho: 

gaivouaı ἄλλα 2, 16 

οὗ τί µοι ὕμμες 24 

µνάσεσθαί τινά φαμι καὶ ὕσεερον ἀμμέων 32 

ἄβρα δηῦὗτε παχείαι σπόλαι ἀλλόμαν 55 

γάµβρος ἔρχεται υἴσσος Agev 91, 5. 


550 Zur ursprünglichen sprachform Homers. 


Bei meinem versuche, den Homer nach der forderung 
Dikaiarchs äolisch zu lesen, musste zunächst das augenmerk 
auf die formen gerichtet sein, welche im äolischen und 
ionischen dialecte ungleich messen; jetzt, nachdem durch die 
probe gezeigt, dass diese formen im ächten Homer sämmtlich 
und nur in der äolischen messung vorliegen, kann man weiter 
gehen und auch die form derjenigen wörter und bildungen be- 
stimmen, welche in beiden mundarten metrisch gleich sind. 
Hier ist nothwendig die äolische form einzusetzen. So z. b. 
muss es bei Homer heissen: 


ἔρση», nicht ἄρση», denn ἔρσην ist äolisch Collitz 293, 
ἄρσην dagegen ionisch IGA. 379 (Thasos). Von digamma zeigt 
das wort bei Homer keine spur, es entspricht nicht dem sskr. 
vrshan, sondern dem zend. arshan, welches auch im sskr. 
rsha-bha stier enthalten ist. 


Für µετά ist bei Homer unbedenklich das gleichmessende 
äolische πεδα einzusetzen, ebenso für τῆλε, τηλοῦ, znAodı, 
τηλόθεν die äolischen entsprechungen πῆλε, πήλω, πήλοῦι, 
πήλοὺεν. Hierfür lässt sich anführen, dass durch die ein- 
setzung von πῆλε u. 8. w. sich häufig anreime ergeben, welche 
beabsichtigt zu sein scheinen, oder besser gesagt, aus einer zeit 
stammen, wo der anreim als poetisches schmuckmittel noch 
eine grössere rolle spielte, als in der späteren griechischen 
dichtung. Es genüge hier auf πήλοθι πάτρας und verse, wie: 

πῆλε d’ ἀπὺ σχεδίας αὗτος πέτε, πηδάλιον δέ e 315 
und 

πήλω δὲ σπέρρον καὶ ἐπίκριον ἔμπετε πόντωι ε 318 
hinzuweisen. 

Auch vor der folgerung, dass dann auch Πηλέμαχος zu 
lesen sei, braucht man nicht zurückzuschrecken, vgl. Πηλέμαχος 
πεπνύμενος und ΠΠηλεμαχοιο πάτηρ B 260. 

Die zahlwörter bei Homer sind auch ausser den metrisch 
von der Ias abweichenden ἴα und πέίσυρες ebenfalls in den 
äolischen formen anzusetzen. 

Im nominativ ist τρῆς (aus τρεε, Teejes) anzusetzen 
(Collitz 281 A. τρεῖς ist wohl schon form der κοινή), im 
accusativ τρὶς (aus τρίνς) wie Collitz 304, A 43 richtig 
überliefert ist, vgl. nom. τρέες, acc. τρίινς auf der grossen in- 
schrift von Gortyn, wo ει wohl 7 bezeichnet. 
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Die schwache form πίσυρες, welche bei Homer metrisch 
gesichert ist, zwingt uns, als starke form πέσσυρες, wie das zahl- 
wort in der äolischen prosa lautet, zu setzen. 

πέντε, aber πεµπάζω, πεµπώβολος ist bei Homer über- 
liefert, wesentlich in übereinstimmung mit der Aeolis, welche 
πτέντε, aber πέµπων sagte, vgl. Meister Stud. Nicolaitana 
Leipzig 1884. 

Ist Homer Aeoler, so ist bei ihm nothwendig ἀπύ zu 
setzen, denn ἀπύ haben Thessaler und Aeoler, Arkader und 
Kyprier gleichmässig. Dieser ansatz wird, wie ich bereits 
Odyssee s. 31 bemerkt, durch ἀποαίνυμαι empfohlen und lässt 
sich mit der überlieferung ἀπούρας wenigstens vereinigen. ἀπυ- 
Focus wurde zunächst ἀπυ-ύραις, und da im Griechischen be- 
kanntlich die lautfolge v-v durch umwandlung des ersten v in 
ο vermieden wird (xoxxvf, kukuk), so konnte hieraus ἀπο- 
vocıg : ἀπούραις werden. 

Ebenso nothwendig ist bei Homer ὀνά, 0» für ava zu 
setzen. Dem widerstrebt nicht die schwache form ᾱ- in 
ἀ-υέρυο»; a ist hier regelrechte schwächung von ο», wie z. b. 
in πρόφρασσα ZU πρὀφρω», φρόντις. 

Während es im ionischen χρύσειος:χρύσεος heisst, liegt in 
den äolischen dialecten neben χρύσειος:χρύσιος, welches dem 
ionischen χρύσεος nicht gleichwerthig ist. Im ionischen χρύσεος 
ist inneres « zwischen vocalen geschwunden, äol. χρῦύσιος 
dagegen ist eine ursprünglich neben xevosıog bestehende 
schwache form mit dem ablaute von & zu ι. χρύσειος findet 
sich noch bei Sappho 30 χρύσειοι d’ ἐρέβινθοι, χρύσιος dagegen 
ist Aeolern wie Thessalern, Arkadern und Kypriern eigen. Ist 
also Homer Aeoler, so muss man bei ihm χρύσιος schreiben. 
Dann gewinnt man auch ein verständniss für die möglichkeit 
χρύσιος bei ihm zweisilbig zu lesen. Während nämlich eo, sa 
aus &jo, εἶα bei Homer sonst nie zusammengezogen wird, ist 
ihm die contraction von το, τα ganz geläufig. Ich erinnere an 
πότνια Φεά, -4ἰγύπτιοι u. 8. w. Die hierbei vollzogene um- 
wandlung von ı zu j ist den Aeolern eigen, man denke nur an 
ἄλλα bei Sappho — dAja, aus ἁλία — ἀλέα, thessalisch κὔρρος 
aus κὂριος. Aus σιο entsteht so 0jo = 000 oder 6ο, wenn man 
die hierbei eintretende mouillirung des σ nach polnischer weise 
bezeichnet. So ist χρυσότερος χρύσω bei Sappho aufzufassen 
als χρυσ/ότερος, comparativ zu χρυσ]ος = χρύσιο. So und 


552 Zur ursprünglichen sprachform Homers. 


nicht anders sind auch thessalische namen wie Νικάσσας, 
Ausiooag zu verstehen. Nixaooag ist = Νικασίας Νικασιας, 
Ausiooag ist = 4μεισσίας und dieses ="Aueuias, denn wie 
πτ thessalisch regelrecht zu zz, so wird ψ = πσ zu σσ. 

Für die einsetzung von (ος statt sog spricht entscheidend 
das homerische ἄλλα in ἄλλα φρονέω», welches, wie oben ge- 
zeigt wurde, aus &Aja = ionisch 7Aea entstanden ist; ferner 
entsteht, wenn man ἀργύρεος mit ἀργύριος vertauscht, zweimal 
ein zweifellos beabsichtigter endreim: ἀργυρίοισι ἐπισ- 
φυρίοισι z2.b. T 331 und ἀργύριον d’ ἐπ᾽ ὑπερὸ ύριον η 90. 

Ersetzt man sog durch τος und darnach auch den anhang 
µεος durch µιος, so lässt sich auch der ausgang des verses 
ı 347 ἐπεὶ φάγες ἀνδρόμεα κρέα lesen. Χχρέα, entstanden aus 
xo&fa, zusammenzuziehen, wäre nach den gesetzen der home- 
rischen contraction ein unicum, denn für πολέας kann man 
mit Zenodot πολῦς und demnach auch für πελέκέας: πελεκὺῦς 
setzen. Dagegen kann αγδρόµµα dreisilbig gelesen werden wie 
πύτνμα in corsa Isa zweisilbig und xe&a, dessen anlaut auch 
sonst z. b. ο 98, Hes. op. 591 keine position macht, lässt sich 
κρεύα aussprechen. 

Der einfachste graphische ausdruck für das äolische aus 
ı verwandelte und den vorhergehenden consonanten mouillirende 
j ist wohl ; mit der gleichzeitigen entsprechenden umstellung 
des accents xedayog, χρύσμοισι δέπασσι, ἂνδρομμα, ἄλμα φρονέων. 


Erst nach vollzogener ausscheidung der ionischen bestände 
aus den homerischen texten lässt sich die frage beantworten, 
wie es sich im ächten Homer mit der vocalzusammenziehung 
im innern des wortes verhaltee Hier ist zunächst genau zu 
unterscheiden, ob der ursprünglich zu trennende laut j, σ oder £ 
gewesen. 

Bei trennendem j ist die regel, dass gleiche vocale zu 
ihrer länge contrahirt werden können, ungleiche offen bleiben 
müssen, also z. b. τρῆς ‚drei == Ίρεες, τρε]ες = 8. irdyas. 
Offenes τρέες ist bis jetzt im Griechischen nur kretisch in der 
inschrift von Gortyn belegt, sonst wird aus se äolisch und 
„strengdorisch“ η, ionisch-attisch ει. Wie weit formen, wie 
homerisch Όρηται, aus ὀρέεται contrahirt, oder als nach der 
uı-classe gebildet anzusehen sind, ist zweifelhaft, ebenso kann 
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man formen wie γόννωμαι (geschrieben γουνοῦμαι) verschieden 
deuten. ÜUngleiche ursprünglich, durch j getrennte vocale 
bleiben 2_ immer offen: Βερέω, ἀντιάω u. 8. w% 44 kann man 
für ὀρέώμεθα, { ὄττι: ὀρήμεθα oder ὀρήομε», Όττι lesen, µ 156 ἀλλὰ 
Fegew μὲν ἔγω ist durch correctur zu helfen. Für ἀμφιβαλεῦ- 
µαι χ 103 ist der conjunctiv aor. ἀμφιβάλωμαι zu setzen. 

Bei der trennung' durch ursprüngliches vorgriechisches 8 
ist die zusammenziebung uur in zwei fällen gestattet. 

Der eine dieser fälle ist für ei aus εσι bereits von H. W. 
Smyth „Der diphthong El“ s. 42 f. richtig dahin formulirt, 
dass ei (aus εσι) im epos dann zu ει contrahirt werden kann, 
wenn das wort sonst (bei offener aussprache εἰ) drei kürzen 
hintereinander enthalten, also für den hexameter unbrauchbar 
sein würde, wie τέλειος, ἠριγένια, χαλκοβάρεα, ἡδυέπεια. 
Diese regel ist auch auf vs aus vi (σι) auszudehnen. Die 
feminina des part. pf. act. wie fıdvia = s. vidushi, fefinvia, 
ceapvia würden sämmtlich zur verwendung im hexameter un- 
tauglich sein, wenn in ihnen vi offen gesprochen würde, wie 
es die allgemeine regel erfordert. Ebenso ist es mit ὀργυιά 
und 4erria, wenn man die älteren formen ὀρόγυια und Agervia 
zu grunde legt, wo der ausgang vıa ebenfalls auf vie = usia 
zurückgehen wird. Auch αἰδοιότερος A 360 lässt sich hiernach 
erklären, doch ist die stelle vielleicht nicht ächt; auch hätte 
man eher αἰδοίώτερος erwartet. 

Wie mir scheint, liegt hier eine bloss dichterische freiheit 
vor, nicht eine eigenthümlichkeit der lebendigen sprache, aus 
welcher heraus der ältere epiker dichtete. Die prosa wird 
τελέϊος, Fıövia, ὀρογύϊα gesagt haben, während die dichterische 
sprache sich die freiheit nahm, den kurzen vocal wie auch 
sonst durch den ictus zu dehnen und, dem genius der mundart 
gemäss, ε in einen consonantischen laut (j) zu verwandeln: 
τελήχος, Fıidüw ὀρογῖμα. 

Die zweite ausnahme von der regel, wonach durch ur- 
sprüngliches 8 getrennte vocale bei Homer offen bleiben müssen, 
tritt bei der augmentirung ursprünglich mit s anlautender verba 
ein: ἕλκω (lat. sulcus) ἔχω ἔπομαι (lat. segquor). Man schreibt 
hier allerdings εἶλκον εἶχον εἵπετο, gemäss dem ionischen und 
attischen dialecte, wo εἶχον regelrecht aus ΘΕΟ», eHexov ent- 
standen ist. Aber da sonst bei Homer ursprüngliches εσε nie- 


mals contrahirt wird und auch in unserem falle die offene 
A. Fiek , Die homer, Ilias, 48 
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form in ἕηκα (aus ε-ση-κα) erhalten ist, so muss man auf 
eine andere erklärung sinnen. Diese findet man, wenn man 
Homer als Aeoler betrachtet. Der äolische dialect hatte ἤλκον 
ἦχον ἤπετο. Hier hat vermuthlich keine contraction von εξ 
zu η stattgefunden, sondern ist unaspirirtes ἔλκω ἔχω ἔπομαι 
zu grunde zu legen. Die Aeoler haben bekanntlich schon in 
sehr alter zeit den asper eingebüsst, und so augmentiren sie 
die ursprünglich im anlaut aspirirten verba wie und als 
vocalisch anlautende: 709: ἔχω wie 7AFov: ἔλφθω. 

Von diesen beiden ausnahmen, welche eigentlich die regel 
nur bestätigen, abgesehen, gilt im Homer unverbrüchlich das 
gesetz offener aussprache der durch ursprüngliches s getrennten 
vocale. Einzelne fälle, wo ich noch zusammenziehung zuge- 
lassen habe, mögen hier berichtigt werden: 

7 μὲν γὰρ βρότος ἐστί, σὺ d’ ἀθάνατος καὶ ἀγήρως & 218 

Der vers ist nach 212—3 jedenfalls zu entbehren, ἀγήρως 
ist nur hier metrisch gesichert, sonst lässt sich überall ἀγήραος 
lesen, denn n 91 ist allgemein verurtheilt und M 323, P 444 
ἀγηρώ T ἀθανάτω τε lässt sich nach ἀγήρων ἀθανάτην τε 
(wofür ἀγήραον) ἀγηράω ἀφανάτω τε lesen. 

ἀλλ᾽ ἴομεν πλυνέουσαι ἂμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφι' δι 

καί τοι ἐγὼ συνέριθος ἅμ ἕψομαι, ὄφρα τάχιστα 

ἐντύνεαι, Errei οὗ τοι ἔτι δὴν σεαρθένος ἔσσεαι. 

ἤδη γάρ σε μνῶνται ἀριστῆες κατὰ δῆμον 

πάντων Φαιήκω», ὃδι τοι γένος ἐστί καὶ αὐτῆι 35 

Von ἔσσηι für ἔσσεαι (aus εσσεσαι) 33 abgesehen, ent- 
hält die stelle auch die gar nicht zu rechfertigende form 
ἐντύνεαι aus ἐντυνεῖαι, (εντυνεεσαι); μνώνται ist schwerlich 
durch äol. µνάνται zu ersetzen, ἔριφος in συνέριθος ist ein 
sonst nur in der episode vom schilde Achills in Σ vorkommen- 
des wort, das sich auch bei den Ioniern findet, vgl. IGA. 381 
(Chios) ἀνηρίθευτοι. Dazu kommt, dass die verse eigentlich 
nichts neues bringen und vor allem, dass der traum, um auf 
Nausikaa eindruck zu machen, nicht lügen darf, wie er jetzt 
32 f. thut. Die verse sind darnach wahrscheinlich als jüngerer 
zusatz zu streichen. 


eine, γέρο», προθύρου, μὴ δὴ τάχα καὶ ποδὸς ἕλκηι σ 10 
Besser ἕἔλκω. Die conjectur scheint fast geboten durch 
ἑλκέμεναι δὲ κέλονται 19. 
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Für σ 107 ἐπάυρηι am versschlusse ist vielleicht mit ed. 
Flor. ἐπαύρηις zu setzen. 

Der bekannte standvers 

καὶ uw φωνῄσασα ἔπη πτερὀεντα προσήυδα 
ist nach καί uw φωνήσας ἔπεα πε. πε. geformt. Man könnte 
ihn ebenso wohl nach dem andern καέ µιν ausBöusvog ἔπεα 
sw. sc. gestalten, also 

καί µιν ἀμειβομένα Εέπεα πτερόεντα προσάυδα 
lesen; in den jüngsten partieen kann die überlieferte form 
natürlich stehen bleiben. 

Τηλέμαχος τεμένη νέµεται καὶ δαῖτας ἔϊσας λ 186 

Hier ist einfach τέμενος zu lesen, denn der plural des 
wories findet sich nur hier im Homer, sonst heisst das krongut 
der fürsten, insbesondere das des Odysseus, nur zeuevog. 

κόψε ὃ' ἀνασχόμενος σχίζηι ὁρυὸς, ἣν Are κείων & 425 

Das ganz nichtige χείων ist aus ΚΕΟΝ herausgezogen, 
womit das attisch contrahirte xew@v gemeint war, das man in 
der verlegenheit gesetzt hatte, weil man die richtige offene 
form κεάων mit dehnung des α wie in μνᾶομαι, πεινᾶω», 
ὀιψάων nicht mehr kannte. Um den vers lesen zu können, 
fügte man das ganz überflüssige devösg hinzu und ersetzte das 
viel bessere λεῖπε durch Airze. Ursprünglich lautete der vers: 

κόψε d’ ἀνασχόμενος σχίζαι, ἂν Asirce κεάων 
χεα ist aus χεσα entstanden, vgl. χεστός und ἐπίξηνο». 

ψυχαὶ ὑπ ἐξ ἐρέβευς νεκύων κατατεθηώτων λ 87 

Für das unmögliche ἐρέβευς ist vielleicht ἔρεβος zu setzen, 
genetiv des consonantischen stammes 6ρεβ, der auch in eige- 
Bade" εἰς ἔρεβος bei Hesych und im homerischen ἐρεμνός (ερεβ- 
vos) neben ἐρεβεννός (ερεβεσ-νος) vorliegt. Will man dies nicht, 
so bleibt nur übrig vUrre& "Afıdog zu setzen. 

οὐδὲ Φανὼν λήσεσθαι ἐμοὶ χόλου εἵνεκα τευχέων 1 554 

Hier ist vielleicht ἔννεκεν Όπλων zu setzen; ὅπλα heissen 
dieselben waffen des Achill auch Σ 614, T 21, und ὅτελων 
χρίσις die entscheidung über diese waffen. 

κερδέων 0’ ἁρπαλέων' ovd” ἀθλητῆρι ἔοικας 9 164 

Der vers ist überflüssig und enthält ausser κερδέων den 
zweiten verstoss ἀθλητῆρι für ἀεθλητῆρι; er ist also zu streichen. 

κείσοµαι, ὡς οὐκ ἔστι χάρις μετόπισθ εὐερέων κ 319 

Das letzte wort ist nicht richtig überliefert; ist etwa χάρις 
düfepyeoıawv zu lesen? vgl. x 374 und Theogonie v. 503. 

453 
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οἳ σφιν γείτονες ἦσαν ἅμα πλέονες καὶ ἀρείους ι 48 
ἤπειρον ναίοντες, ἐπιστάμενοι μὲν ap ἵππων 
ἀνδράσι µάρνασθαι καὶ νι χρὴ πεζὸν ἐόντα 50 


Die verse können fehlen. ἀρείους (aus ἀρειοσες) ist un- 
homerisch. ἤπειρος heisst nur hier im alten Nostos „binnen- 
land“, sonst immer „ufer‘‘ (z. b. ı 73. 85), mit welchem deut- 
schen worte es ja auch ursprünglich identisch ist (απερ = 
germ. öfer-); ferner ist die grössere zahl auch 51 f. erwähnt, 
endlich tritt die 49 f. angegebene kampfart in der erzählung 
der schlacht gar nicht hervor. Also fort mit dem kümmer- 
lichen emblem! 

Auch ἀρείω y 250 kaun nicht geduldet werden und ist 
irgendwie zu beseitigen. 

olxwı ἐν ἀλλοτρίωι, οὐδ αἰδοῦς μοῖραν ἔχουσι v 171 

Hier ist αἰδοῦς (aus αιδοσος) metrisch gesichert; doch ist 
zu beachten, dass der gen. αἴδως auch äolisch ist: Me&Aavygos 
αἴδως ἄξιος εἰς πόλιν Alkaios 21 (Bergk.) Vielleicht liegt hier 
eine nebenform αἰδώ vor, wie ἠχώ neben ἦχος; vgl. Asıya 
Aida zu Athen Paus. I 17, 1. 

Vocale, welche ursprünglich durch F getrennt sind, können 
nur in zwei fällen zusammengezogen werden: 

1. Wenn durch schwund des inneren £ die diphthonge 
αι, &t, ει, οι entstehen, z. b. παῖς: πἀϊς πάκις, λᾶινον |Εέσσο 
χίτωνα Γ 57, εὑρεα, ἐννεάβοιος. An diese regel, deren be- 
grenzung ich F. Bechtel verdanke, kann man vielleicht den 
einzigen fall anschliessen, wo sv aus &fv entsteht, nämlich ev 
aus ἐὺ für efv efov = got. ius, umsomehr, da die lautfolge 
fv sonst im Griechischen ausser in afvw nicht vorkommt. 

2. kann auch dann contraction eintreten, wenn suffixales 
fo- anaeo tritt. Ist dagegen inneres fo nicht suffixal, 
sondern gehört es zum ursprünglichen worte, tritt niemals zu- 
sammenziehung ein: hom. ρέω, 0005, vöog u. 8.w. Das suffixale 
fo ist vermuthlich schon in uralter zeit zu ο geworden, und 
es tritt dann dieses inlautende o aus fo in eine auffallende 
parallele zu der behandlung des £f im ursprünglich anlauten- 
den fo. Wie nämlich Leo Meyer erkannt, hat das ursprüng- 
liche fo im anlaute bei Homer durchaus das digamma einge- 
büsst, so in ὁραω, ὀρθός, ὄρχος, Όχος ὀχέομαι, WIEW, wvor (aus 
/οσνον). Uebrigens stimmt diese erscheinung sehr wohl zum 
&olischen dialecte, wenigstens hat Όρημι bei den lesbischen 
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melikern ebenfalls keine spur digammirten anlauts: οὐδὲν ορημ 
Sappho 2, 11, ἐπόρεις adesp. 61. Dagegen deuten attische 
formen wie ἑώρων, ὀἑωνούμην darauf, dass wenigstens im 
Attischen das digamma sich bei ursprünglichem anlaute fo ge- 
rade besonders lange erhalten hat. 


Die zusammenziehung von vocalen, welche ursprünglich 
durch das £ des suffixalen fo- getrennt waren, findet sich in: 

ταναύποδα μῆλα ı 464, wo ταναυ aus τανα-ο = Tava-fo 
entstanden ist; 

in den genetiven µεο σεο ἐο und im possessiv &ög, wofür 
häufig μεῦ σεῦ ev und einsilbiges ἔος erscheinen; nur contrahirt 
finden sich (aus metrischem grunde) ἀμμέων und ὑμμέω», wäh- 
rend bei Sappho ἀμμέων in dem sechsfüssigen verse μνασεσθαί 
τινά Yauı καὶ ὕστερον ἀμμέων 32 dreisilbig gemessen ist; 


das suffixale fo im imperativ med. wird ebenso behandelt, 
obgleich hier fo aus ursprünglichem ofo entstanden ist: ἔρχευ, 
ἀλάευ 8 377 (aus ἆλαεο), wofür ἀλόω zerdehnt aus dAw über- 
liefert ist. 

Durch unsere regel ergiebt sich auch die richtige erklärung 
des homerischen genetivs auf w (geschrieben ου) aus 00, welches 
daneben vorkommt. Wie aus der gleichung τέο = s. tdva her- 
vorgeht und durch das inschriftliche 7Aasiafo bestätigt wird, 
kann τώ (= τοῦ) nur aus τόὀο = το-ο To-fo entstanden sein. 
Indem auch hier suffixales fo, vermuthlich schon uralt in der 
form o antrat, konnte dies aus ursprünglichem zo-fo ent- 
standene το-ο homerisch bereits zu τω contrahirt werden, ob- 
gleich nomina wie ρόος νόος ελόος (aus ρὀ/ος: e&fw) durchaus 
offen blieben und bleiben mussten. 

In allen anderen fällen (ausser noch ἵπ ἤ -- ἠέ nf£ und 
δίος aus dıfıos) bleiben die durch £ getrennten vocale bei 
Homer offen, sie mögen gleiche oder ungleiche, kurze oder 
lange sein. 

Verstösse gegen dieses gesetz, welche ich in den älteren 
partieen bei meiner textgestaltung habe stehen lassen, sind 
nachträglich zu beseitigen. 

ὀξὺ uala προϊδώὠ»ν, μεγάλου ὑπὸ κύματος ἀρθεί 1 393 

Homerisch ist nur ἀερθείς; die stelle lässt sich berichtigen 
durch vergleichung mit dem offenbar nachgebildeten verse des 
Euklos bei Paus. X 24, 3: 
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Κύπρον δὲ προλιτεώ», διδρός 9) ὑπὸ κύμασιν ἀρθείς 
also: µεγάλωι d’ ὑπὸ κύματ oder µεγάλοισ ὑπὸ κύμασ ἀέρθεις. 

ἐπιπλεῖν lässt sich ι 227 durch ἐπ]πελευην ersetzen, wenn man 
mit der viel natürlicheren beziehung auf ἐμέ 224 statt aiw- 
µένους 225, ἐλάσαντας 227 vielmehr αἰνύμενον und ἑλάσαντα 
schreibt. 

Schwieriger ist die beseitigung von ἐπιωελεῖν ı 410, etwa 
βάλην τε’ ἐπιπλεύην T. 

Für πολέας las Zenodotos πολῦς. (La Roche zu B 4). 
Da er diese durchaus untadelige form doch nicht aus den 
fingern gesogen haben kann, dürfen wir ihm unbedenklich 
hierin folgen, für zweisilbiges πολέας: πολῦς und so auch wohl 
für πελέκεας: πελεκὺς lesen, denn πολῦς (πεολυνς) verhält sich 
zu πολύν wie πελεκῦς (πελεκυνς) zu πέλεκυν. 

Der vers T 88 kann nicht, der alten Menis, sondern muss 
wie T 89—136 bereits dem ionischen redactor zugewiesen 
werden wegen der contraction von «fe zu & in ἄγριον ἄτην. 
Uebrigens kommt auch ἄγριος als feminin sonst bei Homer 
nicht vor. 

Die frage, ob inneres digamma bei Homer zu schreiben, 
lässt sich nach dem vorstehenden vielleicht dahin beantworten, 
dass £ in allen fällen passend gesetzt würde, wo keine vocal- 
zusammenziehung eintritt (also z. b. in dfera, ρέΓεθρα, ρό/ος; 
afloow, Aüfos, νέβος, πλέ/οµεν u.8.w.), dass man sich dagegen 
überall da, wo zugleich vocalcontraction eintreten kann, besser 
mit der andeutung der offenen aussprache begnüge (also z. b. 
παϊς, εὐρέία XIuv, δίες, Ali, & wegen der daneben liegenden 
zusammenziehungen in sraides, εὐρεῖα, οἰῶν, diog, 7 und ebenso 
ταναός, µέο, 00 wegen ταναύποδα, μεῦ, od. 

Uebrigens kann man auch mit der nichtbezeichnung des 
inneren digammas bei Homer ganz wohl auskommen. Im wort- 
innern ist eben £ viel früher erloschen, als im anlaute: nicht 
bloss Lokrer und Kyprier theilen die äolische weise £ im an- 
laute fester zu halten, als im inlaute, auch auf der grossen 
inschrift von Gortyn, welche Fabricius in den Mittheil. des 
deutschen archäol. instituts IX, s. 374 ff. veröffentlicht hat, ist 
f am wortanfange regelmässig erhalten, wogegen es im innern 
nur ein einziges mal, in fıoföuorpov erscheint, und selbst 
contractionen wie dg VI, 1 aus &fog nicht selten sind. In 
einem falle würde allerdings £ auch im anlaute geschwunden 
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sein, wenn der herausgeber II, 11 svdosıdıav richtig 27809" 
ἰδίαν (δώλαν) trennte, also in die beiden wörter ἐνδοθι und 
ἰδίαν zerlegte, denn ἴδιος ‚„‚eigen“ hat bekanntlich ursprünglich 
digamma im anlaute „Fidıog“. Aber ἐνδοθιδίαν ὅωλαν ist viel- 
mehr soviel als ἐνδογενῆ δούλην, und ἐνδοθίδιος ist von ἔνδοθι 
gebildet wie ἐντοσθίδιος νοσφίδιος ὀπισθίδιος προσφίδιος von 
den entsprechenden adverbien. 

Bei dieser gelegenheit möge auch eine falsche worttrennung 
auf einer anderen kretischen inschrift berichtigt werden. Im 
Bull. corr. hellen. IX, p. 19 n. 14 liest Haussoullier 
z. 6—7 ΚΑΙΙΑΡΩΙΙΣΩΝΑΥΤΑ als: Ἱαρωισών αὐτά, obgleich 
αὐτά gar keine beziehung hat und vergleicht mit Ιαρωισών den 
namen Ἱεροσών. Vielmehr ist zu lesen καὶ ᾿Ιαρὼι Σωναύτα 
„und laro, die tochter des Sonautas‘; die ganze inschrift 
lautet demnach: ᾿4πόλλων(ι) IIvriwiliegarevong| Φείδων]Φείδω- 
νος|καὶ ἹΙαρωι]Σωναύτα[τὸ ἀνδριάνιτιον καὶ τὀνχρύσεονιστέφα- 
νο(ν)]τὸν ἑ ---. 


In den älteren partieen der homerischen gedichte findet 
sich das angehängte » nur bei pronominalformen in der 
senkung vor consonanz, z. b. in τοῖσιν ὃ) Akxivoog κτλ., nicht 
dagegen beim nomen, nicht beim verb, wenigstens lassen sich 
die vereinzelten fälle leicht beseitigen und sind von mir in der 
vorliegenden gestaltung des textes beseitigt worden. Diese 
beobachtung lässt uns die entstehung und allmälige ausbreitung 
des fraglichen anhangs begreifen. 

Ursprünglich trat » nur an pronomina und hatte hier die 
funktion, dieselben zu verstärken. Doch wurde es bald zum 
blossen beugungszeichen herabgedrückt und erscheint als solches 
ja auch sonst, wie z. b. neben τίσι-ν, auch τί-ν-ες; τίς τί. 
Das ‚‚angehängte“ » ist durch accententziehung aus vs ge- 
schwächt, einem ursprünglich selbständigen pronomen „hier, 
da“, welches uns noch im thessalischen τό-νε, za-vs vorliegt 
und im thessal. τοῦν νεουν noch als selbstständiges wort flectirt 
wird, wie de in τῶν δεων bei Alkaios und τοῖς δεσσι bei Homer 
neben Ö-de u. 6. w. 

Man könnte sogar auf den einfall gerathen, dass bei Homer 
für τοῖσι, wenn die zweite silbe in der senkung vor consonanz 
steht, nach dem thessalischen τό-νθ noch zoioı-ve, also z. b. 
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τοῖσινε d’ "ἀλκίνους zu lesen sei. Auch in ἄμμιν σφιν u. 8. w. 
ist » ursprünglich ein verstärkender zusatz, wie auch in ἐγών 
neben ἐγώ. 

Später bediente sich, nach verblassung der verstärkenden 
bedeutung des », die poesie der volleren formen zur vermeidung 
des hiats und ist uns diese verwendung wie bei Homer so auch 
bei Alkaios bezeugt: frg. 80 Bergk ἅμμιν ἀθάνατοι ΦΘέοι 

R 
γικαν —. 

Weiterhin wurde das angehängte » in dieser hiattilgenden 
funktion auch auf die dat. pl. des nomens übertragen. 

In einem vierten stadium der verbreitung trat ν, ebenfalls 
hiattilgend, auch an die formen der dritten person des verbs, 
endlich wurden auf der fünften und letzten stufe die um » ver- 
mehrten formen des nomens und des verbs auch unter dem 
ietus und in der senkung vor consonanz verwendet. 

Diesen letzten schritt haben Homer und die Aeoler nicht 
gethan, während die Ionier bekanntlich und zwar in der prosa 
wie in der poesie das ν auch vor consonanten antreten lassen, 
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Die namen „Achäer‘“ und „Aeoler‘ bezeichnen ursprünglich 
denselben volksstamm. Thessalien hiess nach Herodot vor dem 
einbruche der Thessaler aus Thesprotien ΥΠ AioAig: der süden 
des landes hiess in geschichtlicher zeit Ayaula (Φθιῶτις), seine 
bewohner -4χαιοί. Den nordwesten Kleinasiens erobern die 
Achäer, besitzen hernach die Aeoler, ohne dass von einem 
wechsel der bewohner die rede wäre. Pindar hält beide namen 
offenbar für gleichwerthig, wenn er Nemea 11, 43 f. berichtet, 
dass Peisandros das erzgerüstete heer der Aeoler von Amyklai 
nach Tenedos geführt habe: Tenedos ist &olisch, Amyklai war 
vor der dorischen eroberung eine stadt der Achäer. 

Der name „Aeoler‘“‘ bezeichnet nicht bloss die Achäer, 
sondern ist auch sprachlich aus dem namen „Achäer“ hervor- 
gegangen: AlfoAog ist die koseform zu Ax-aufoc. Der an- 
schluss an das adj. αἰόλος ist nur schein, denn ein adjectiv 
kann nicht von haus aus als name fungiren, höchstens „ange- 
lehnter“ vertreter eines vollnamens sein. Aus dem vollnamen 
"Ay-aufö-s entsteht zunächst die kürzung Aifo-, welche mit 
λ. weitergebildet ist wie '4ργολίς (vgl. -4«ἰολίς) aus “4ργος. 

Ebenso ist Ἕλλην aus dem vollnamen Ἕλλ-οψ entstanden. 
Ἕλλοπες hiessen ursprünglich die umwohner von Dodona, die- 
selben werden auch Ἕλλοι genannt, ebenso heisst die umgegend 
von Dodona Ελλοπία und Ἕλλα. Dass wiederum Ἕλλος und 
Ἕλλην identisch sind, zeigt das adjectiv Έλλας (yr), welches 
von Ἕλλος gebildet ist, aber das land der Ἕλληνες bezeichnet. 

Dass .{αάκων koseform zu .4ακε-δαμόνιος sei, haben schon 
die alten erkannt; damit stimmt auch die verwendung der 
beiden namen: 4ακεδαιμόνιος trägt das staatskleid, Aaxwv 
geht im hausrocke. 

In Aldınes: Κέλ-αιθοι ist der kurzname, wie in Alfokoc: 
„Axaufög aus dem zweiten theile des vollnamens hervorgegangen; 
dass die «4ἴθικες Homers, die man nur in der nordwestecke 
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Thessaliens suchen kann, mit den ebendort in historischer zeit 
ansässigen Κέλαιθοι gleich sind, ist wohl nicht zu bezweifeln. 
Ebenso sind die Νασιῶται Collitz 304 = Ἐκατοννάσιοι. 

Auch in namen fremder völker finden sich solche 
kürzungen: die Maxgwves am Pontos sind die ΙΜακροκέφαλοι, 
die Möoowoı sind die ἸΜοσσύν-οικοι, von µόσσυν „holzbau, 
pfahlbau“ benannt, der name der Σύροι ist aus "4oougıos 
(Assur) herausgezogen, indem man letzteres als vollnamen auf- 
fasste und in 4σ-σύριος zerlegte, wie man z.b. das willkürlich 
hellenisirte Ἱεροσόλυμα als zusammensetzung von Σόλυμα mit 
iegög „heilig“ betrachtete und demnach die stadt Jerusalem 
später auch Σόλυμα benannte. 

Von den Kappadoken sagt Herodot I 72 „ir Ἑλλήνων 
Σύριοι oövouabovsaı“ und so nennt er dies volk wiederholt 
»Zvgior“. Nun ist aber von dieser hellenischen benennung der 
Kappadoken sonst nichts bekannt, wohl aber hiessen dieselben 
bei den Griechen „Aevxöovgo:“ und aus diesem vollnamen 
ist die koseform Σύριοι herausgezogen, wie aus ᾿4χ-αι[ός: 
Alfohog. 

Die kürzung von völker- und stammesnamen findet sich 
auch im Deutschen: der Sachse (Sahso) hiess, wie sein gott, 
ursprünglich Sahs-nöt „schwertgenoss‘ und der During (Thüringer) 
ist der Ermun-dure im hausrock. 

Die entstehung von AifoAog aus 4x-aufög wird durch 
eine genaue parallele gestützt. Der gott der winde heisst im 
jüngeren Nostos des Odysseus bekanntlich AtoAog. Von einem 
solchen gotte ist nun aber sonderbarer weise sonst nirgend die 
rede, wohl aber heisst der griechische gott und vater der 
winde bei Hesiod. Theog. 375 f. "«σεραῖος: 

"Ἀσεραίωι d’ ᾿Ἠὼς ἀνέμους τέκε καρτεροθύµους, 

ἀργέστη», Ζέφυρον, Βορέην 7 αἰψηροκέλευθον 

καὶ Νότον, &v φιλότητι θεὰ θεῶι εὐνηδεῖσα. 

Zerlegt man den namen dieses windgottes ἄσεραῖος in 
ἀστρ- und αι/οο, so verhält sich hierzu der name des 
homerischen windgottes AlfoAog genau wie AlfoAog zu 4x- 
aufög. 

Die bedeutung von aufo in “4σερ-αἴ/ος, "Ay-aufög ist durch 
die anlehnung der koseformen an alöAog „beweglich“ gegeben. 
Dies geht auf aufo „bewegung“ -- s. &va „beweglich, eilend 
m. gang, lauf‘ zurück, dem in der bedeutung „sitte, regel‘ 
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(aus gang, weg) das germanische αἱνᾶ „gesetz“ entspicht. 
Aorg-aifog ist der sternen- oder sonnengang, der thierkreis, 
welcher mit der ortwechselnden morgenröthe die winde zeugt; 
thierkreis und morgenröthe bezeichnen die windrose als ein- 
heit, als vater und mutter der winde. Was _4x- in Ax-aufög 
bedeute, ist leider unklar; um sich für die vergleichung des 
-Ax-aıfög (αχ kann schwache form von &»y sein) mit dem ger- 
manischen /ng-aevo zu begeistern, müsste man jünger sein, 
noch jünger vielleicht, um .AyıAlevg auf den vollnamen 4χι- 
λυκος zurückzuführen und dem deutschen Agilo: Agi-ulf, 
Agil-ulf gleichzusetzen. 


Die einsicht, dass die namen Achäer und Aeoler ursprüng- 
lich gleichwerthig sind, ist immerhin ein gewinn für die 
griechische stammesgeschichte, doch würde dieser gewinn grösser 
sein, wenn die namen für volk und land nicht erfahrungs- 
mässig sich leicht über ihre ursprünglichen grenzen verbreiten, 
ja sogar ihren ort verrücken könnten. Man denke an die aus- 
dehnung der namen Ἕλληνες und Ἑλλάς, welche ursprünglich 
um Dodona haftend, später mit der wanderung der thesprotischen 
Thessalecr nach Thessalien, von da nach Mittelgriechenland 
übergehen, und zur zeit des Archilochos (Πανελλήνων frg. 52) 
schon die gesammte griechische nation umfassten. Die namen 
Apulien und Calabrien haben sich bekanntlich völlig verschoben 
und „Sachsen“ heissen heutzutage länder und leute, welche 
von haus aus keine Sachsen sind. 

Sicherer als aus wechselnden namen erkennt man die 
ursprüngliche gliederung eines volkes aus der schichtung der 
dialecte. Die alten haben hier den bleibenden grund gelegt, 
indem sie den ionischen, attischen, dorischen und äolischen 
dialect unterschieden. Doch umfasst diese sonderung nicht alle 
griechischen stämme und ist nicht obne irrthümer durchgeführt. 
Zunächst sind lonier und Attiker als „Ostgriechen‘‘ zu einer 
näheren einheit zu verbinden. Ferner sind an die Dorier die 
übrigen „Westgriechen“ anzuschliessen, welche ursprünglich 
mundartlich von den Doriern nicht unterschieden waren. Es 
sind dies zunächst die stämme der Epiroten, Akarnanen, 
Aetoler. Von Aetolien gegen NO. erstrecken sich die Aenianen 
und Phthioten, gegen O. Lokrer, Dorer, Phoker und Böoter, 
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gegen den süden die Eleer und die mundart von Achaia. Un- 
richtig rechnen die alten das Böotische zu den äolischen 
dielecten: wie A. Führer nachgewiesen hat, ist der grund- 
typus des Böotischen, von der später eingetretenen originellen 
vocalentwickelung abgesehen, vielmehr westgriechisch mit einzel- 
nen eingesprengten äolismen. Dasselbe gilt für den elischen 
dialect, nur dass sich in τοίρ, ταίρ (aus τοίς, ταίο) befremd- 
licher weise eine lautliche eigenheit der asiatischen Aeolis 
zeigt. Mit dieser stimmt der nordthessalische dialect in allen 
wesentlichen punkten, unterscheidet sich nur durch einsprengung 
gewisser westgriechischer eigenheiten. Aeolisch ist auch der 
grundtypus der arkadischen mundart, mit welcher die kyprische 
wesentlich gleich ist, doch enthalten beide daneben die 
ionischen infinitive auf ναι (ἦναι) und Fevaı (döfevau kyprisch 
= ionisch δοῦναι), das Arkadische dazu εἰ und ἄν (kyprisch κε). 

Fassen wir das gesagte zu einer vorstellung zusammen: 
der osten und der westen des griechischen mutterlandes wird 
ursprünglich von zwei typen (ionisch-attisch und dorisch-west- 
griechisch) eingenommen; der mittelraum von einem dritten, 
der jedoch allerlei mischungen mit dem ost- und westtypus zeigt. 
Es fragt sich nun, wie dieser thatbestand genetisch zu erklären 
sei. Collitz greift (Verwandtschaftsverhältnisse der griech. 
dialecte) zu dem bilde der wirbelnden welle, und es mag ja 
sein, dass die mehrzahl der forscher dieser vorstellung zuneigt, 
doch — was ist die mehrheit? 

Vielmehr ist hier die geschichte der griechischen stämme 
zu befragen und erst, wenn diese keine befriedigende lösung 
bietet, mag man bilder zur hülfe nehmen, deren werth zur 
veranschaulichung an sich dunkler vorgänge übrigens sehr 
zweifelhaft ist. Die erforschung der sprachen und mundarten 
hat sich eng an die geschichte der völker und stämme anzu- 
schliessen, ohne rücksicht auf das leben des volks ist die 
sprachwissenschaft todt und werthlos. In unserem falle geben 
die geschichtlichen erlebnisse der griechischen stämme die 
durchaus genügende erklärung für die mischungen im thessa- 
lischen, böotischen, elischen, und arkadischen dialecte. 

Die Thessaler dringen nach Herodot 7, 176 aus Thesprotien 
vor und unterwerfen das bis dahin nach seinen bewohnern 
4iokig genannte land. Den reinen äolischer dialect der 
heimath nahmen die auswanderer nach dem nordwesten Klein- 
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asiens mit und siedelten ihn dort neu an; im süden Thessa- 
liens, in der Phthiotis, gelangte die westgriechische sprache der 
eroberer zur alleinherrschaft, in den übrigen landestheilen 
blieb die mundart der alten bewohner die herrschende, doch 
mischten sich einzelne eigenheiten aus dem Westgriechischen 
bei (wie στ = 09, v$ = ντ, ἐν ο. acc. u. Δ.). 

Die Boioter aus Arne bemächtigten sich, von den ein- 
brechenden Thessalern verdrängt, des nach ihnen benannten 
landes. Arne suchten und fanden die alten in dem westen 
der Thessaliotis; die Arnäer können ihrer heimath nach sehr 
wohl als Westgriechen und den Thesprotern eng verwandt 
gelten, denn die westlichen stämme scheinen schon in uralter 
zeit an mehreren punkten die wasserscheide des Pindos nach 
osten zu überschritten zu haben. In ihrer neuen heimath unter- 
warfen die Böoter die Minyer und Kadmeer. Beide gehören 
zum äolischen stamme, wie sich aus den resten ihrer dialecte, 
die in eigennamen aufbewahrt sind (wie Τειρεσίας: äol. τέρρεα, 
Τεύματτος: Πευμάττιος, Τενθεύς — Πενθεύς (Hekataios bei 
Müller Frg. hist. gracc. I, p. XVI) Βελφοί = «4ελφοί u. Β. w.) 
darthun lässt. Auch heisst Athamas, der sagenkönig von 
Erchomenos, ein sohn des Aiolos, und nur so erklärt sich die 
benennung «46ἰολεῖς Βοιωτοί. Diese verführte Thukydides zu 
dem folgenschweren irrthume, die erobernden Boioter für 
Aeoler zu halten, und ebenso die grammatiker das Böotische 
für einen äolischen dialect zu erklären; der sinn der alten 
bezeichnung ist: Aeoler und Böoter, d. h. die ureinwohner 
des landes und die eroberer zu einer volkseinheit verschmolzen. 
Dieselbe verschmelzung spiegelt sich auch in der sprache der 
Boioter. Die westgriechische mundart der eroberer gewann die 
herrschaft im lande, doch drangen aus der sprache der unter- 
worfenen einzelne äolismen ein, wie der infinitiv φερέµε», die 
patronyme auf (ος und die dative auf εσσι, wie πάντεσσι, 
ἀγώνεσσι. Man beachte, dass diese letzteren sich auch bei 
den östlichen Lokrern und in Delphi, nicht aber weiter west- 
lich, nicht bei den ozolischen Lokrern (vgl. F. Bechtel in 
Collitz Sammlung n. 1503) finden. 

Aetoler unter Oxylos erobern zur zeit der dorischen 
wanderung Elis; ihr dialect wird der herrschende, doch ist 
ihm einiges fremde zugemischt. Besonders auffallend ist τοίρ 
und ταίρ (aus τονς und ravs) mit den diphthongen, welche 
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sich sonst nur bei den Aeolern Kleinasiens finden. Auch diese 
erscheinung lässt sich historisch erklären. Man hat nur zu 
beachten, worauf auch Blass mit recht aufmerksam macht, 
dass die inschriften von Olympia beimengungen aus den mund- 
arten der Pisatis und Triphyliens enthalten können. Nun aber 
besiedelten die Triphylia nach Herodot’s erzählung Minyer aus 
Lemnos „Anurio“, wie er sie 8, 73 schlechtweg nennt. In 
Lemnos konnte sich jedenfalls zu jener zeit (nach 900 v. Chr.) 
im contact mit den übrigen ausgewanderten Aeolern der 
asiatisch-äolische lautwandel von 095, ανς zu os, αις schon 
ausgebildet haben. 

Die ionismen im arkadischen dialecte könnte man auf die 
berührung der arkadischen grenze mit dem altioniscben strand- 
lande, dem späteren Achaia, zurückführen, doch giebt es eine 
noch näher liegende erklärung. Von den Arkadern unter- 
scheidet Herodot genau die Kynurier. Von diesen sagt er 
8, 73: „oi δὲ Κυνούριοι αὐτόχθονες ἑόντες ᾿δοκέουσι μοῦνοι 
εἶναι Ίωνες, ἐδεδωρίωνται δὲ ὑστὸ τῶν Aoyelwv ἀρχόμενοι καὶ 
τοῦ χρόνου ἐόντες Ὀρνεῆταί τε καὶ περίοικοι". Ausser diesen, 
von Argos aus dorisirten Kynuriern im osten, gab es noch 
eine landschaft Kynuria im südwesten von Arkadien, beide 
hingen offenbar ursprünglich zusammen und sind erst von den 
eindringenden Arkadern auseinandergerissen. Es scheint dem- 
nach der ganze osten und süden Arkadiens einst von diesen 
Kynuriern bewohnt gewesen zu sein; waren sie Ionier, wie 
Herodot behauptet, so konnten sie bei ihrer verschmelzung mit 
den Arkadern der mundart derselben leicht die ionischen 
formen εἰ, ἄν, ἦναι, dofevar u. 8. w. beimengen. 

Die erhaltung der lautverbindung σ bei den Argivern 
findet sich auch in Kreta, welches von Argos aus besiedelt 
worden ist. Dorisch kann vo nicht wohl sein, wenigstens findet 
es sich in keinem anderen dorischen dialecte. So dürfen wir 
in dem argivischen »0 wohl einen rest der vordorischen, 
achäischen mundart von Argos erblicken; damit stimmt es, 
dass vo, wenigstens hinter langem vocale, auch bei dan Arkadern 
(xeivovoı, κελεύωνσι) und bei den Thessalern, πανσα in Phar- 
salos, vorkommt. 

Auch in Lakonien redete die vordorische, achäische be- 
völkerung wohl wesentlich den Arkadern gleich, wenigstens 
weist darauf Ποποιδά», der lakonische name des Poseidon, der 
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dorisch sonst Ποτείδας, TIoreıdafwv, Ποτίδας lautet. ITonoı- 
dav ist gleich dem arkadischen namen des gottes Ποσοιδάν; 
und mit recht sieht Collitz im lakonischen ITosoıdav einen 
aus Scheu vor dem heiligen festgehaltenen rest aus der 
mundart der vordorischen, achäischen bewohner des landes. 


Durch die vorstösse der Westgriechen nach Thessalien, 
Böotien, Elis und dem süden und osten des Peloponnes wurde 
nicht nur die ursprüngliche schichtung der stämme und mund- 
arten im mutterlande gründlich verschoben: der druck der 
eroberer auf die alten bevölkerungen trieb diese auch, unter 
der führung, zuerst der alten, dann der neuen herren über 
das meer nach den inseln und gestaden des ostens. Diese 
wanderungen dachte man sich später als wenige grosse, plan- 
mässig unternommene und ausgeführte heerzüge der Αοο]ος, 
Ionier und Dorier, in wahrheit bestanden sie aus einer langen 
reihe von auswandererzügen, welche nur in losem oder gar 
keinem zusammenhang mit einander standen, und den zeit- 
raum von wenigstens zweihundert jahren ausgefüllt haben. 

Die Achäer-Aeoler Thessaliens begannen den reigen: auf 
sie traf der erste stoss von westen her, der einbruch der 
Thessaler aus Thesprotien, der nach der wahrscheinlichsten be- 
rechnung etwa 1060 v. Chr. anzusetzen ist. Damals wurden 
phthiotische Achaier von Eretria am Chalkodongebirge (Bur- 
sian Geogr. I, 80) über den sund nach Euboia gedrängt und 
siedelten im herzen der insel die namen der heimath Eretria 
und Chalkis, die stadt des Chalkodon (Χαλκίς = Χαλκωδοντίς) 
wieder an *); leute aus der Hestiaiotis rückten nach und be- 
nannten Hestiaia auf Euboia, endlich drangen auch erobernde 
Thessaler-Thesproten ein nnd benannten den norden der insel 
Hellopia nach der umgegend von Dodona, der heiligen stadt 
der Thesproten. Die hauptmasse der von den Thessalern be- 
drängten Achäer ging nach dem nordwesten Asiens; damals 
gründeten die Magneten die beiden städte Magnesia tief im 
binnenlande, die ältesten siedlungen der Hellenen in Asien, 








*) So wird .auch verständlich, warum die Gephyraier in Attika, 
welche sich selbst über Tanagra her von Eretria herleiteten, die 4ημήτηρ 
Αχαιία, d. i. die Demeter von Phylake und Antron in Achaia verehrten. 
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deren blosse lage für die wucht und den nachdruck der ein- 
dringenden volksmassen zeugniss giebt. 

Der einbruch der Arnäer in Böotien, etwa 30 jahre später, 
drückte zunächst auf die Lokrer, welche den Achäern Süd- 
thessaliens folgten und deren spuren sich in Larissa und Kyme 
Phrikonis, benannt nach dem Phrikionberge im Oeta, wie in 
Kane und sonst in der Aeolis nachweisen lassen. 

Die Abanten von Abai in Phokis gingen nach Euboia 
(Abantis) und besiedelten von da aus Chios. Auch ist wohl 
zweifellos Kyme in der Aeolis, wie in Italien, nach Kyme auf 
Euboia benannt worden. Der name ist zu originell gebildet, 
als dass er zufällig an mehreren orten zugleich entstanden 
sein könnte. Zu grunde liegt nämlich der vollname Κυµοδόκη, 
der bekanntlich als Nereiden-namen erhalten ist, als ortsname 
aber als „wellenfang“, den wellenschlag aufnehmende bucht 
zu verstehen ist. Die entstehung von Κύμη aus Κυμοδόκη 
wird durch die genaue parallele xarı»n -- καπνοδόχη verbürgt. 
xarsvodöxr, „rauchfang‘“‘ giebt nach der weise der vollnamen 
behandelt das gleichbedeutende κάτενη, welches bei Aristophanes 
Wespen 143 überliefert ist. Der einfall alter grammatiker, 
Κύμη sei „äolisch“ so viel als «wun „dorf“ sollte heutzutage 
nicht mehr wiederholt werden. 

Der einbruch der Arnaier in Boiotien trieb auch die 
Minyer und Kadmeer übers meer. 

Die Minyer erobern Lemnos, setzen sich in Phokaia 
und Teos fest, gehen von Lemnos zu den Achäern von 
Lakonien und von da nach Triphylien, während die Kadmeer 
in Klarös bei Kolophon, Priene (Καδμεῖοι' οἳ Πριηνεῖς, ὡς 
Ἑλλάνικος Hesych.) nachzuweisen sind, in Lakonika sich mit 
den Minyern verbinden und mit ihnen Melos und Thera be- 
siedeln. Dort trafen sie auf phoinikische siedler und so ent- 
stand die anknüpfung des Kadmos an den Phoinix und die 
bezeichnung der phoinikischen schrift als Καδμήια γράμματα. 

Der beginn der ätolisch-dorischen wanderung wird (nach 
Duncker V, s. 99) mit 1000 v. Chr. noch zu hoch angesetzt, 
jedenfalle begann die auswanderung der Peloponnesier unter 
dem drucke des dorischen einbruchs erst um 950 v. Chr. 
Zuerst scheinen die Pylier, von den Aetolern in Elis und den 
Doriern in Messene gleichzeitig bedrängt, das land geräumt zu 
haben: sie gründeten Kolophon in Kleinasien und zwar un- 
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mittelbar von Pylos aus, nicht über Athen, wo Neleiden an der 
spitze einer anderen schaar Pylier die königswürde gewonnen 
haben sollen. Arkader und Argeier gingen nach Kypros, 
Achaier von Argos und Sparta liessen sich in Lesbos und in 
der Aiolis nieder und gewannen dort, gewiss nicht ohne schwert- 
streich, die herrschaft über die älteren einwanderer aus Thessa- 
len und Lokris. Auch nach Kreta drangen Achaier vor, 
ihnen folgten die Dorier von Argos unter der führung von 
Temeniden, die auch Rhodos besiedelten. 


Diese letzten wanderungen unter dorischer führung können 
nicht vor 900 v. Chr. erfolgt sein, wenn Althaimenes, der enkel 
des Temenos von Argos, an ihrer spitze stand. Auch die züge 
der Ionier von Attika aus können nicht vor 900 v. Chr. be- 
gonnen haben, denn sie setzen den völligen abschluss der 
dorischen wanderung voraus, auch werden erst Euboia und 
die Kykladen bevölkert sein, ehe man den fuss auf das 
asiatische festland setzte. Um 850 mag Androklos der Kodride 
von Samos aus Ephesos erobert und damit den grund zum 
Ionierbunde gelegt haben. Denn Ephesos war in der that der 
ausgangspunkt für die bildung Ioniens: zu den Panionien bei 
Mykale traten ursprünglich nur Samos, Ephesos, Priene, Myus 
und Milet zusammen, in deren mitte das bundesheiligthum lag. 
Von hier aus dehnte sich der lonierbund gegen norden über 
Kolophon und Chios und, schon im lichte der geschichte, das 
altäolische Smyrna aus. Auch in der eigentlichen Ionia waren 
die Ionier nicht die ersten ansiedler: Miletos ist einer kretischen 
stadt gleichnamig (von μῖλος = σμῖλος σμίλαξ „taxetum“?) und 
der name Πριήνη, attisch Πριάνη deckt sich bis aufs ge- 
schlecht mit Πρίανσος, wie eine stadt im süden Kretas hiess. 


Der geschichtliche kern in der epischen sage vom trojanischen 
kriege ist kein anderer als der, welchen die sagen von der 
siediung der Achäer-Aeoler in der Aeolis enthalten: die thaten 
der siedler werden poetisch als thaten der vorväter eben dieser 
siedler dargestellt. 


Wenn die gesammtheit all der heldenthaten, denen die 
Achäer-Aeoler den gewinn einer neuen heimath dankten, 


poetisch unter dem bilde eines krieges der väter gegen die 
A. Fick, Die homer. Ilias. 44 
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stadt Troia oder Vilios dargestellt wird, so ist das nur so zu 
erklären, dass in der von Heinrich Schliemann aufge- 
deckten stadt der mittelpunkt einer bedeutenden, ja der be- 
deutendsten macht im nordwesten Kleinasiens lag, deren 
brechung die herrschaft der Griechen in der Aeolis erst sicher 
stellte. 


Nicht von fremden barbaren, sondern von Griechen und 
zwar von den besiedlern der Aeolis ist Troia zerstört: der fall 
der stadt durch fremde würde keinen nachhaltigen eindruck 
bei den Griechen hinterlassen haben: in diesem punkte sind 
natürliche völker sehr selbstsüchtig. 


Die namen Filıos, Τρώες, Πρίαμος, Πάρις, Πέργαμα sind 
nicht griechisch, sondern „troisch“‘. Mit Πρίαμος vergleicht 
sich dem klange nach der ἸΜηνι-τίαμος, eine form des Mr» 
bei den Maionern ΟΙ. 9458 τοῦ κιρίου τυράννου Jıös Mao- 
φαλατηνοῦ καὶ ἸΗηνιτιάμου und 3439 4ιὶ Maogalarıyuı καὶ 
ἹΜηνιτιάμωι καὶ ἸΜηνιτυράννωι. 

Wenn die Aeoler Thessaliens die Aeolis gewonnen, oder 
. im bilde des epos Troia zerstört haben, die Atriden von Argos 
erst hundert jahre später in die Aeolis eingezogen sind und 
dort die herrschaft gewonnen haben, so muss sich das auch 
in der epischen sage erkennen lassen. Und in der tbat kannte 
die älteste gestalt der sage von Troia nur thessalische und 
lokrische helden. Man kann noch jetzt ein voll genügendes 
und poetisch wirksames bild von den kämpfen um Troia ent- 
werfen, wenn man, sich auf die nordgriechischen helden be- 
schränkend, berichtet, wie Philoktet, der Magnete, auf Lemnos 
erkrankte, Protesilaos von Phylake als erstling beim sprunge 
auf das ufer der feinde fiel, wie dann Patroklos der Lokrer, 
der freund des Phthioten Achill von Hektor, dem ἐχέπολις von 
Troia erschlagen wurde, wie Achill den freund mit drangabe 
des eigenen lebens rächte, um durch Paris zu fallen, der dann 
von dem genesenen Philoktet erschossen wird. 


Zu diesem ältesten kreise von helden gesellt sich Odysseus, 
der held der Thesproten, welche, in Thessalien eindringend, 
die führung der späteren äolischen auswanderer übernahmen. 
Der sagenkreis des Odysseus war schon ausgebildet, als die 
Thessaler seine gestalt nach Asien hinübertrugen; er ist der 
seeheld der Westgriechen, der gegen westen vielleicht mit den 
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Oinotrern und Japygen vordrang; seine höllenfahrt hängt mit 
dem todtenorakel in Thesprotien zusammen, die Phaiaken 
sind die todtenschiffer der thesprotischen sage, daher früh- 
zeitig in Korkyra, Thesprotien gegenüber, angesiedelt. Vor 
Troia fällt ihm der letzte akt des dramas zu: die eroberung 
der stadt durch das „balkenross“, den δούρειος ἵππος, offenbar 
das schiff, ἁλὸς ἵππος bei Homer, ohne welches Odysseus 
nicht zu denken war. Dass in der that die letzten ztige der 
thessalischen Aeoler schon mit den eroberern verschmolzen 
waren, zeigt Achill, wenn er Π 233 zum thesprotischen Zeus 
von Dodona als zum „pelasgischen‘“, das heisst im pelasgischen 
Argos, Thessalien, herrschenden gotte betet, zeigt die be- 
nennung Έλλας πόντος „meer von Hella“: Hella ist Hellopia, 
die umgegend von Dodona und das dortige heiligthum: Ἕλλα 
4ιὸς ἱερὺν ἐν {4ωδώνηι Hesych. 

Freilich fehlte dieser vorausgesetzten ältesten gestalt der 
sage die teterrima causa belli: diese kam in der jetzigen 
fassung erst durch die zuwanderung der Atriden von Argos 
hinzu. Da diese in Lesbos und der Aeolis die herrschaft ge- 
wannen, muss der grund des krieges eine beleidigung der 
Atriden (Helena-Menelaos) gewesen, die ganzeunternehmung unter 
einem Atriden als dem oberkönige geschehen sein, doch ist die 
verbindung des Agamemnon mit den nordgriechischen helden 
nie recht organisch geworden: für die Atriden gab es eben 
nichts rechtes mehr zu thun. Auch Diomedes von Argos trat 
erst mit der einwanderung der Argiver unter die helden vor 
Troia ein: er ist der vertreter der Aeoler, welche aus dem 
südlichen Thessalien, von dem orte Τυδεία aus, welchen wir 
durch eine jüngere inschrift kennen lernen (Lolling in Mitth, 
VII, 1—23), als κουρῆτες Axaıöv nach dem süden Aetoliens 
und von da nach dem Aigialos, daher Aigialeia Diomedes 
gattin ist, und nach Argos zogen. Da Salamis höchstwahr- 
scheinlich in jener zeit unter Argos stand, vertritt Alias ver- 
muthlich Salaminier, die mit den Atriden in die Aiolis kamen. 

Noch später ist Nestor, der vertreter der Pylier von 
Kolophon, den helden vor Troia zugesellt. , Man erkennt dies 
daran, dass er an keinem punkte entscheidend in den gang 
der ereignisse eingreift: die thätigen rollen waren eben bereits 
sämmtlich vergeben. Seine mitwirkung ist berathend, ver- 
mittelnd, versöhnend , er ist der unparteiische, wie zu künst- 

44* 
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lerischem zwecke eingeführt, ganz der gute nachbar. Es er- 
klärt sich das leicht aus den wirklichen verhältnissen: die 
Pylier von Kolophon standen in einem loseren verhältnisse zu 
den übrigen Aeolern, wenn ihre grenzen auch an die von 
Smyrna, der wiege des epos, stiessen. Beiläufig bemerkt, lässt 
sich der Pylier Andraimon, welchen Mimnerm der Kolophonier 
nach Strabo XIV, 634 als gründer von Kolophon nannte 
(Κολοφῶνα 6’ Avdgaiiiww TIvkıng (κτίζει) ὡς φησι καὶ Miu- 
νερµος ἐν τῆι Ναννοῖ) auch bei Homer nachweisen: er er- 
scheint mit gekürzter namensform als fluwv 4 296 unter den 
führern der Pylier vor Troia. Chromios, welcher eben da ge- 
nannt wird, ist namengleich mit Chromios, dem sohne des 
Neleus und der Chloris A 286 und wohl als des älteren 
Chromios enkel gedacht, Bias ebendort ist wohl identisch mit 
dem sohne des Amythaon, bruder des Melampus und gatten 
der Neleustochter Pero, auf welchen A 288 fi. hingedeutet wird. 


Wir können jetzt der frage, wie weit der inhalt der 
Menis freie schöpfung des Meles-Homer, wie weit sie schon 
durch die sage gegeben war, etwas näher treten. 

Hierbei ist von der feststehenden thatsache auszugehen, 
dass die Aiolis ursprünglich von Achaiern des nordens, aus 
Tbessalien und Lokris, erobert ist, und die Atriden von Argos 
erst hundert jahre nach dem beginne der einwanderung der 
Nordachaier die herrschaft in der Aiolis gewonnen haben. 
Dieses ereigniss spiegelte sich mythisch in dem oberkönigthume 
Agamemnons vor Troia ab, aber auch der kampf der Atriden 
gegen die alten herrengeschlechter und der tiefe unmuth, mit 
dem sich die älteren siedler der gold- und gefolgsmacht der 
neuen ankömmlinge fügten, musste einen ausdruck in der sage 
finden und hat ihn gefunden im zorne Achills. Achill, der 
Myrmidone aus Phthia, ist der vertreter der älteren einwande- 
rung, auf welcher die ganze wucht der ersten entscheidenden 
kämpfe lastete; daher hat Achill in der sage alles gethan: er 
bat Lesbos und Tenedos, Theben und Lyrnessos, zwölf städte 
auf den inseln, eilf auf dem festlande erobert, während Aga- 
memnon thatlos im lager vor Troia lag und nur darauf be- 
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dacht war, die ehren und vortheile der herrschaft einzuziehen. 
Ja, er entriss sogar aus nichtigem anlasse Achill sein be- 
scheidenes γέρας und zwang dadurch den helden die sache der 
Atriden und damit die des gesammtvolkes zu verlassen. Die 
strafe für beide bleibt nicht aus: Agamemnon büsst durch die 
niederlage seines volkes, Achill durch den verlust seines freundes 
für seine selbstsucht; geschichtlich ausgedrückt würde das 
heissen: schliesslich versöhnen sich die älteren und neuen 
siedler auf dem boden der Aiolis, und thun sich zum bunde 
zusammen, nachdem sie durch eigene bittere erfahrung belehrt 
sind, dass sie nicht ohne einander sein und gedeihen können. 

Wenn diese auflassung begründet ist, so war Achills zorn und 
damit das grundmotiv der Menis dem dichter bereits durch die 
sage gegeben, denn es spiegeln sich in Achills zorne und ver- 
söhnung geschichtliche ereignisse und zustände ab, welche nur 
für die gesammtheit des siedelnden volkes, nicht für einzelne 
von belang waren, daher auch nicht von dem einzelgeiste, son- 
dern nur von der dichtenden volksseele mythisch abgespiegelt 
werden konnten. Damit wird der ruhm und die grösse des 
dichters der Menis nicht geschmälert: vielleicht ist hier die 
richtige wahl des stoffes mehr zu bewundern, als die erfindung 
eines solchen. Ein gedicht, welches den zorn Achills und 
damit den kampf und die schliessliche einigung der Nord- und 
Südachaier in der Aiolis in mustergültiger form darstellte, 
musste bei den ersten hörern, eben diesen geeinten Achaiern, 
ein ungemeines interesse erregen und eine unglaubliche wirkung 
üben. Daher ist wohl gerade dieses gedicht von so vielen 
andern älteren und gleichzeitigen am leben geblieben und hat 
gleichsam eine neue grundlage für die entwickelung des epos 
abgegeben. 

Wenn sich die Menis in ihrem inhalte eng an eine bereits 
ausgeprägte sage schliesst, so folgt sie hierin nur der herrschen- 
den weise der ältesten epen, im gegensatz zu der oft sehr will- 
kürlichen behandlung des sagenstoffes im späteren epos, die 
häufig genug zum blossen geflunker herabsinkt.e. Auch in 
scheinbaren einzelheiten ist das älteste epos wohl viel enger an 
die überlieferung gebunden, als man meist anzunehmen geneigt 
ist. Hierfür scheint mir die geschichte des von Agamemnon 
erlegten Antenoriden Viphidamas 1 221 f. ein lehrreiches 
beispiel zu bieten. 
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Hier wird uns berichtet, dass Viphidamas, ein sohn 
Antenors und der Theano bei dem vater seiner mutter, dem 
Thrakerkönige Kisses, in Thrake erzogen und mit seiner tochter 
vermählt, mit zwölf schiffen, die er in Perkote liess, den Troern 
zu hülfe gezogen sei. 


Die gestalt und geschichte des Viphidamas ist nicht, wie 
es auf den ersten blick scheinen möchte, von dem dichter er- 
funden, sondern ihm von der sage bereits gegeben. In Viphi- 
damas und seiner geschichte spiegelt sich nämlich ein ge- 
schichtliches ereigniss ab, welches, von Aristoteles berichtet, 
bei Stephanos von Byzanz unter ᾿.4ντανδρος aufbewahrt ist: 
᾿4ριστοτέλης φησί, ταύτην (sc. “4ντανδρον) ὠνομάσθαι Ἡδωνίδα 
διὰ τὸ Θρᾶικας ᾿Ἡδωνοὺς Όντας οἰκῆσαι, ἢ Κιμμερίδα Kıu- 
µερίων ἐνοικούντω», ἑκατὸν ἔτη. 

Die besetzung von Antandros durch die Kimmerier dauerte 
hundert jahre, wird also etwa 700--600 v. Chr. gedauert 
haben; vor dieser, wie nicht zu bezweifeln, besassen die Edonen 
die stadt, also im 8. jahrhundert. Nun ist selbstverständlich 
Antenor der eponym von Antandros, und wenn bei Homer ein 
enkel des Thraker-königs Kisses und sohn Antenors seinem 
volke zu hülfe zieht, so ist der kern dieser erzählung und des 
arıstotelischen berichts, dass Antandros vor dem Kimmerier- 
einbruche in den händen der edonischen Thraker gewesen sei, 
genau identisch; selbst der zug dieser Thraker lässt sich durch 
die namen Kisses (Kissos ist ein bergzug im norden der Chal- 
kidike) und Perkote, wo Viphidamas seine schiffe liess, näher 
bestimmen. Dass der Thraker „Antenoride“ heisst, ist durch- 
aus richtig: durch die besetzung von Antandros waren die be- 
setzenden Edonen Antandrier und damit Antenoriden geworden. 


Schliesslich sei noch mit einem worte darauf hingewiesen, 
wie passend gerade in Smyrna die sage von Achills zorn und 
sübne ihre dichterische behandlung fand: nordwärts lag Kyme, 
der herrschersitz der Atriden, im osten grenzte Magnesia, die 
gründung der ältesten einwanderer aus Thessalien, im süden 
Kolophon, die gründung der Neleiden von Pylos, welche freilich 
später die bösen nachbarn gegen Smyrna spielten. Vielleicht 
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hängt auch der name Ὅμηρος mit einem culte zusammen, 
welcher der einigung der Aeoler-Achäer die weihe zu geben 
bestimmt war. Die bundesgötter der Achäer des Peloponnes 
sind Ζεὺς Auapiog und «49θάνα Auagia auf einer achäischen 
urkunde von ÖOrchomenos in Arkadien, nach Dittenberger 
um 233—222 v. Chr. abgefasst. "Ὅμαρος heisst ein Aetoler 
(um 200 Bull. corr. hell. VII, p. 421 £.). Ὅμηρος würde sich 
zum feste der Ὁμήρια verhalten, wie z. b. Παναίτωλος zum 
feste der Παναιτώλια. Lässt sich auch mit dem Ὁμήρειον in 
Smyrna etwas anfangen? 


Die sprachform der bruchstücke des epos, 





Dass die ionisirung des epos erst um die mitte des sechsten 
jahrhunderts stattgefunden, lässt sich auch aus der sprachform 
der epischen fragmente beweisen. Man kann nämlich die reste 
aller der dichtungen, welche erweislich oder vermuthlich älter 
als 550 v. Chr. sind, ohne zwang in den altepischen, rein- 
&olischen dialect übertragen; dagegen finden sich in den bruch- 
stücken der nachweislich oder doch wahrscheinlich erst nach 
550 v. Chr. entstandenen epen zahlreiche feste ionismen, welche 
eine umsetzung in die alte Aeolis unmöglich machen. 

Die kleine Ilias, als deren verfasser meistens Lesches von 
Pyrrha auf Lesbos angegeben wird, fällt jedenfalls noch in das 
siebente jahrhundert. Die bruchstücke dieses epos (Kinkel 
Frg. epic. graec. p. 36—48) lauten ins Aeolische umgesetzt: 

Είλιον αὐείδω καὶ Aapdaviav ἐύπωλον, 

as πέρι πολλ) ἔπαθον Aavaoı Φεράποντες -“4ρευος 

4 
“ῑαις μὲν ἄερρε καὶ ἔκφερε δαϊότατος 
Πηλείδαν new, οὐδ᾽ ἤθελε δῖος Ὀδύσσευς 
4 * 


πῶς ἐπεφώνησας; πῶς οὐ κατὰ κόσμον ἔβειπες; 5 
καὶ κε γύνα φέἑροι ἄχθος, ἐπεί κεν ἄνηρ ἀναθείη, 
ἀλλ οὔ κεν µαχέσαιτο 
κο ον 3 
Πηλεΐδαν ὃ᾽ ᾽4χίλήα φέρε Σκῦρόνδε Φύελλα, 
u » 9 an > , ’ 3 2/ ’ / 
IF 0 γ ἂρ ἀσπάσιον λίμεν ἴκετο νύκτος ἐκήνας 


* 


ἀμφὶ δὲ πόρκας 10 
χρύσεος ἀστεράπτει καὶ ἐπ᾽ αὔτωι δίκροος ἄρδις 


4 
2 ” 
ἄμπελον, ἂν Κρονίδας ἔπορέ «οι παῖδος ἄποινα, 
χρυσείαν, φύλλοισιν ἀγάννοισι κοµάοισα», 
/ ϱ ο} αν 2) ο ῃ , 
ῥότρυσι T, ois «άφαιστος ἐπασκήσαις «4{ΐι πάτρι 
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dw, ὃ δὲ «{αομέδοντι πόρε Γανυμήδεος ἄντι 15 
* µ 1 
νὺξ μὲν ἔεν µεσάτα, λάμπρα ὃ᾽ ἐπέτελλε σελάννα - 


* * 
* 


αὐτὰρ AylAinog μεγαθύμω φαίδιµος υἷος 
Ἐκτορέαν ἄλοχον κάταγε κοῖλαις ἐπὶ νᾶας, 
παῖδα ὃ᾽ ἔλων ἐκ κόλπω ἐὐπλοκάμοιο τιθήνας 
Fels πόδος τετάγων ἀπὸ πύργω" τὸν δὲ πέτοντα 20 
ἕλλαβε πορφύρεος Φάνατος καὶ μοῖρα κραταία 
* 
4 

φάμα d’ εἰς στράτον ἦλθε 

v.4 ρω Πηλείδην hss. — v.5 ἐπείρωνήσω hse., aber φωνέω 
hat kein medium, vielleicht ist die verderbniss grösser. — v. 9 
ἐνθ) ὃγ ἐς ἀργαλέον hss., mit metrisch festem ἔς, aber ἀργαλέον 
ist offenbar verkehrt; Kinkel vermuthet ἀσπάσιον. :4χιλλέϊῖος 
vgl. Bursian Geogr. von Gr. II, 391 kann der hafen von 
Skyros damals wohl noch nicht geheissen haben. — v. 13 ist 
die berichtigung von φύλλοισιν αγανοῖσι noch nicht gelungen. 

Auch Arktinos von Milet, dem die Aithiopis und die Iliu 
persis zugeschrieben wird, fällt jedenfalls noch vor 600 v. Chr. 
Erhalten sind aus der Aithiopis (Kinkel p. 32—6): 

ὌὪς οἳ y’ ἀμφίεπον τάφον Ἔκτορος' ἦλθε d’ ᾽4μάζων 

άρρευος Φυγάτηρ µεγαλήτορος ἀνδροφόνοιο 

* κ 
* 

αὗτος γάρ σφιν ἔδωκε πάτηρ γέρα Ἐννοσίγάιος 

ἀμφοτέροισ᾽' ἔτερον d’ ἐτέρω κυδίον ἔθηκα᾽ 

τῶι μὲν κουφοτέραις χέρρας πὀρε, En τε βέλέμνα 5 

σάρχος ἔλην τμᾶξαί τε καὶ ἔλκεα πάἀντ ἀκέσασναι, 

τῶι ὃ) ἂρ ἀκρίβεα πάντα Evi στήςεσσιν ἔφηκε 

ἄσκοπά τε γνῶμεν καὶ ἀνάλθφεα ἰάσασθαι' 

ὃς ga καὶ .4ἴαντος πρῶτος µά9θε χωομένοιο 

ὕππατά τ ἀστράπτοντα βαρυννόμενόν τε νόημα 10 

v. 3 γέρα ist von Duebner zugesetzt. — v. 7 παντ ἑνί 
hss.: πάντα ἑνί Duebner. — v. 10 ὄμματα hss. Auch ὄθματα 
aus or-J-uara ist äolisch nach OJuara ὄμματα. «4ἰολεῖς 
Hesych. 

Aus der Iliu persis K 49—52: 

Θησεϊΐδαισι δὲ δώρα πόρε κρείων Ayaudurwv 

ἠδὲ Meveodni ueyalnrogı ποίµενι λάων. 
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Die Οἰχαλίας ἅλωσις K. 60—2 wurde auf den „Kreophylos“ 
von Samos zurückgeführt. Welcker, welcher freilich die un- 
richtige namensform Keewgılog zu grunde legt, bemerkt trotz- 
dem mit recht (Epischer cyclus s. 220 f.), dass ein solcher 
name ursprünglich nur spitzname eines standes gewesen sein 
kann und vergleicht durchaus passend den spartanischen amts- 
namen „xeswdairng‘‘ Plut. Ages. 8. In wahrheit ist der ver- 
fasser der einnahme von Oichalia der „Kreophylle Astykles‘ 
und erst, als man Κρεώφυλος als eigennamen missverstand, 
entstand hieraus ,,Κρεώφυλος Aorvxläog“ bei Suidas. Richtig 
wird übrigens Πρεώφυλλος geschrieben, und -φυλλος gehört zu 
dıegvils‘ διέτιλλε, διέτεµεν und φουλλόμενα - τιλλόμενα. 
4ωριεῖς bei Hesych. διαφύλλω ist deminutiv zum homerischen 
διαχεῦαι (κρέα), das natürlich mit χεῦαι „giessen“ nichts zu 
tbun hat. 

Der einzige vers, welcher aus der einnahme von Oichalia 
erhalten, ist: 

ὢ yivaı, αὖτα ταῦτ ἄ T ἐν ὀφθάλμοισιν denaı 

αὐτή ist von Köchly zugesetzt, ταῦτα τε ἐν kann doch 
wohl nur ταῦτ & τ ἐν „dieses, was‘ gelesen werden; Όρηαι ist 
ächt äolisch. | 

Von Eumelos von Korinth, vor 600 v. Chr., sind erhalten 
K. p. 18595): 

ἀλλ᾽ Ora d’ Alarag καὶ Akwisvs ἐξεγένοντο 

Asılo τε καὶ ᾿4ντιόπας, τότα d’ ἄνδιχα χώραν 

ῥὁάσσατο παῖσιν ἔοισ Ὑπερίονος ἄγλαος vlog‘ 

ἂν μὲν ἔχ “σσωπος, ταύταν og Aluei δίωι᾽ 

ἂν Ö’ ᾿Εφύρα κτεάτισσ, Alaraı δῶκεν ἄπαισαν' 5 

Alarag δὲ Fenwv Βούνωι παρέδωκε φυλάσση», 

εἰς ὅ κεν αὗτος ἴκοιτ 7 ἐξ αὐτοιό τις ἄλλος 

n mais ἡ) υἴωνος' ὃ ὃδ ὥιχετο Κόλχιδα yalav 

* * 
4 

τὸν ὃ ἔλεν ἀμφασία ϱΕρίπαι στιβᾶροιο σόλοιο 

«4ἰάταν ' ol ὃ᾽ ὥς τε Φόοι κύνες ἀμφιδόρονεες 10 

ἀλλάλοις βρύχαδον ἐδάιοον' οἳ ὃδ᾽ ἐπὶ γαῖαν 

µάτερ ἔπιπτον ἔοισ ὑπὸ δόρρασι Πῦτε πεῦκαι 

n ὀρύες, alg 7’ ἀνέμοιο καταύικες δονέοισι 

4 %* 
% 


u ϕ [A > ' U 4 
Όφρα HEwı δεκάταν ἀκρούφίννιά τε χρέεµασαιµεν 
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στάθµων ἐκ ζαφέων καὶ κίονος ὐψήλοιο 16 
4 4 


ΠΗναμοσύνας καὶ Ζῆνος Ὀλυμπίω ἔννεα χόρραι 

v. 4 δίωι Alwei hss. Die umstellung ist unbedenklich. — 
v.6.ö’ &o’ &xwv hss., vermuthlich zur vermeidung des schein- 
baren hiats in δὲ ἑκών. — v. 11 ἐδήιον hss. (für ἐδηίοον oder 
ἐδηίουν). 

Aus der Heraklie des Peisandros von Kamiros (vor 600 
v. Chr.) Κ. p. 24853: 

τῶι d’ ἐν Θερμοπύλαισι Φέα γλαύχωπις Asava 

ποίη Φέρμα λὀετρα παρὰ «Ερήγμιννι Φαλάσσας 

4 4 


3 
οὐ νέµεσις καὶ ψεῦδος ὑπὲρ ψύχας ἀγορεύην 
κ. 4 


4 
νόος οὐ παρὰ Κενταύροισι 
® * 
4 
δικαιοτάτω δὲ φόνηος 5 

Peisandros soll auch ἀέ für aiei gebraucht haben; ἀέ ist 
vermuthlich als &e, besser al& zu denken, wie in devaw», rich- 
tiger αἰενάων. 

v. 4 ist νοῦς überliefert, wofür unbedenklich das metrisch 
zulässige νόος einzusetzen ist. 

Aus den Nosten K. p. 52—6 ist nur ein bruchstück er- 
halten; 

αὕτικα d’ Aloov ἔθηκα φίλον Fexvpov πάλι κόρρον 

γῆρας ἀποξύσαισα Fıdviarcı πραπίδεσσι, 

φάρμακα πολλ᾽ ἔψοισα Evi χρυσέοισι λέβησι 

v. 1 haben die hss. φίλον κόρον ἡβώοντα. Diese fassung 
ist aus φίλον ἑκυρὸν πᾶλι κοῦρον (KOPON) durch abgleitung 
von EKYPON auf KOPON entstanden, ἡβιόοντα wurde zur aus- 
füllung später zugesetzt. 

Die verbesserung von 2 ἀποξύσασ εἰδυίηισι und 3 ἔψουσ 
ἐπὶ haben Elmsley und Schneidewin besorgt. 

Auch die fragmente der Kyprien und der Eöen sind von 
festen ionismen frei oder doch leicht zu befreien, doch verzichte 
ich hier auf die wiedergabe, weil die localfärbung der sprache 
in der kyprischen und hesiodischen schule noch einigen be- 
denken unterliegt. — 

Während die reste der älteren, vor 550 v. Chr. abgefassten 
epen sich ohne zwang in den altäolischen dialect umsetzen 
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lassen, verbieten dieses zahlreiche feste ionismen in den bruch- 
stücken aller der epischen dichtungen, welche erweislich oder 
muthmasslich erst nach 550 v. Chr. abgefasst sind. 

Aus den Arimaspeen des Aristeas von Prokonnesos, der 
„rara Kooicov καὶ Kiüoov yeyove“, sind 12 verse erhalten, 
Kinkel p. 245—7. Darin finden sich die festen ionismen oder 
verstösse gegen die altepische sprache: ἔχουσι γὰρ ἔργα (έργα) 
Ι, 3 εἶναι 3, 1 (wo ἔμεναι möglich wäre) Βορέω, πολλούς 
(statt Βορέαο) 3, 2 ὀφθαλμὸν d’ ἕν ἕκαστος (Γέκαστος) 4, 1. 

Der Aigimios, Kinkel p. 82—5, rührt zweifellos nicht 
von Hesiod, sondern von dem Milesier Kerkops her, der am 
ausgange des 6. jahrhunderts blühte. 

ἐπὶ βλεφάροις, φυλακήν 5, 4 (äolisch und altionisch ist βλε- 
φάροισι), yalav ἑκάς (Fexds) 8, 2. 

Das vierte bruchstück (Kinkel p. 83): 

ἐκ τοῦ ὃ) ὄρκον ἔφηκεν ἀμείνονα ἀνθρώποισιν 

νοσφιδίων ἔργων πέρι Κύπριδος 
ist durch einen schweren fehler entstellt. ἀμείνονα ist hier 
offenbar sinnlos, daher Hermann es durch ἀπήμονα ersetzen 
wollte. Auch dieses ist nicht das richtige ; es stand ursprünglich da: 

ἐκ τοῦ δ᾽ ὅρκον ἔθηκ ἀμένηνον ἐν ἀνθρώποισι 
EIN ἀμένηνον ist sinngleich mit ἁμενήνωσεν (δέ ol αἰχμή») 
N 562 „machte unwirksam“. 

Ueber die entstehungszeit der Melampodie und Phoronis 
ist nichts überliefert: beide sind schwerlich älter als die mitte 
des sechsten jahrhunderts,. 

In den bruchstücken der Melampodie, Kinkel p. 152-7, 
finden sich die ionismen: ἐρινειός 1, 1 εἴποις ἂν 1, 2, wo sich 
freilich & durch κεν ersetzen liesse, ἐτήτυμος εἴδετο (εἰδετο) 
1, 5 ἤσσω (für ἤσσονα) 2, 1 δοῦναι καὶ ἴσα φρέσι (fioaa) 
2, 2 ἀνθρώποις, νῦν (ἀνθρώποισι) 2, 3 µοιρέων (µοιράω») 3, 1 
ἦλθε di’ οἴκου (Foinos) 6, 1 δῶκε d’ ἄνακτι (favaf) 6, 2. 

In den vierzehn versen der Phoronis, Kinkel p. 210—2: 
ὀρέστεροι οἴἶκι ἔναιον (Foinos) 2, 2 ὀρείης 2, 4, wofür depelag 
(οὐρείης) episch wäre, ράπαις, ἰόεντα (νάπαισι, Fıosvra) 2, 6 
ἀριπρεπὲς ἔργον (έργον) 2, Ἱ κλειδοῖχος (κλᾶϊδοοχος) 4, 1 
μακρὸν ἀνάσσης (ἄνασσα) 4, ὃ τεχνηέσσαις am versschlusse 5, 3. 

Bei Panyassis von Halikarnass, Choirilos von Samos und 
Antimachos von Teos, welche im fünften jahrliundert das epos 
wieder zu beleben suchten, finden sich die festen ionismen, 
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und zwar bei Panyassis, Kinkel p. 254—64: ποτὸν ἡδύν 
(Fadvc) 4, 2 ὅστις am’ οἴνου (οἴνος) 12, 10 }ίγνεται οἴνου 
(/οἴνος) 13, 4 ἀπότροπος οἴκαδ (/οἴκος) 13, 5 οὐκ ἂν ποτε 
(möglich wäre οὗ κέν ποτε) 13, 6 αἶσα καὶ ἄτης (ἀξάτα) 13, 8 
µελιηδέος οἴνου (Foivog) 13, 12 ἐσθλοῖς δὲ (ἔσλοισι) 13, 14. 

14, 6 haben die hss. ἐκ γάρ οἱ ἄτης, dafür will Meinecke 
n γάρ, Naeke καὶ γάρ, besser vielleicht: ἦκα γάρ οἳ ἄτης 
„sacht, unvermerkt“ (for, afara). φΦοοῖς διὰ ποσσί (Φόοισι) 
15, 1 νοσσάδας Όρνις (für νεὀσσαδας) 26. 

Beim Choirilos von Samos, Kinkel p. 265—72: χρόνον 
ἴδρις (έδρις) 1, 1 ἤγεο µοι (für ἠἡγεῖο, mit neuionisch ver- 
kürztem ει) la, 1 ἦλθεν ἐς Εὐρώπην (mit festem ἐς) la, 2 
µελέσσαις am versschlusse 2, 2 ἄποικοι (Foixos) 3, 2 Φαυμαστὸν 
ἰδέσθαι: (Fideodcı) 4, 1 ὤικεον ὃ ἐν Σολύμοισ ὄρεσι πλατέηι 
ἐπὶ λίμνηι mit den ionismen ὤικευν und πλατέηι für πλατείαι, 
ἐφόρευν 4, 5 συὸς εἶδος (Feidos) 6 χρεὼν ἔμμεναι (χρήω) 7 
χερσὶν ὃ) ὄλβον ἔχω mit ν ἐφελκ. in der senkung, γῆς ὀστέα, 
γῆς φλέβες (für γαίας) 11. 12. 

Die reste des Antimachos von Kolophon liefern die τογβἰῶςθο: 

Τυδής T’ Oivelöng (Γοίνευς) 6 ἐνὶ µεγάροις 19, 3 αὐτίκα 
6’ ἠδείοισιν (Γηθέϊος) 22 auooßewv am versschlusse 23, 1 
4ύμιον ἄστυ (Faorv) 23, 2 dedund ὑπ ἄναχτι (Γάναξ) 26 
κυανοχαῖτα (!) Ποσειδάωνι 27 Axuovidew λάσιος (4κμονίδαο) 
35, 2 φλοίουσαν ὁπώραις (versschluss?) 36 γηγενέας (γαία) 42 
"Idew 9°, ὃς ("Idao) 47 ἐπεί ρά οἱ ἤδυμος (faduuog) 74 εὖνει- 
χέα (d. i. εὐνεικῇ) δ) ἦσαν 75 χηρήιον οἶκον (Foinog) 99. 

Gegen unsere regel scheinen einige der überlieferten bruch- 
stücke zu verstossen. 

Die verse, Kinkel p. öl, n. 4, sollen von „Arctinus 
Graecus“ herrühren und enthalten doch die verstösse ὄφρ οἱ 
γυῖα (foı) und εὐσθενὲς εἶδος (feidog). Aber es ist wohl 
selbstverständlich, dass verse, worin der gang des iambischen 
versmasses geschildert wird, nicht vom alten Arktinos her- 
rühren können; vielleicht ist statt Arctinus: Cratinus zu lesen? 

Die bruchstücke von Asios, Kinkel p. 202—6, lassen sich 
ausser 8 p. 205 nicht im altepischen dialecte lesen: 

Ζῆψον κ "άμφίονα (καὶ Aupiova) 1, 1 Evi µεγάροις τέκεν 2 
κοῦραί T Λ᾿καρίοιο (Γικάριο) 10 und in dem grösseren 
bruchstücke des gedichts „über die sitten der Samier“ 13: 
πἐεπυκασµένοι εἵμασι καλοῖς (Feuua, κάλλοισι) 2 χιονέοις TE 
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χιτῶσι (χιονέοισι) 3 ἠωρεῦντ 4 &vi δεσμοῖς (am versschlusse) 4 
ἐπ᾽ αὐτέων ὃ. 

µεγάροις 2, καλοῖς χιονέοις δεσμοῖς 13 widersprechen 
übrigens eben so wohl dem altionischen wie dem äolischen 
dialecte: entweder rühren also die dem Asios zugeschriebenen 
bruchstücke nicht von diesem her, oder Asios hat erst nach 
550 v. Chr. geblüht und ist zu hoch angesetzt worden. 

Im widerspruche mit unserer theorie finden sich einzelne 
feste ionismen in den fragmenten der Thebais, Kinkel 1, 1 
ἔνθεν ἄνακτες (Γάναξ) 2, 4 δέπας ἡδέος οἴνου (/ἄδυς, /οἴνος). 
Freilich ist nicht anzunehmen, dass Paus. IX 9, 5 za δὲ ἔπη 
ταῦτα (sc. Thebaidem) Καλ.4ινος--- ἔφησεν Ὅμηρον τὸν ποιήσαντα 
εἶναι unter Καλ.4ινος der alte elegiker Kallinos zu verstehen sei, 
denn wie sollte der vers des alten Ephesiers wohl ausgesehen 
haben, worin er für Homer als verfasser der Thebais einge- 
treten wäre? Doch hat eine Tbebais schon den jüngeren er- 
weiterern der homerischen gedichte vorgelegen. Vielleicht ist 
diese bei der überführung in die las etwas stärker mitgenommen, 
als die durch höheres ansehen geschützten Ilias und Odyssee. 

Im vollsten einklange mit den ergebnissen der kritik steht 
dagegen die thatsache, dass die angeblichen homerischen epi- 
gramme in einer sprachform abgefasst sind, welche weder mit 
der altäolischen des epos, noch der altionischen (vor 550 v. Chr.) 
_ übereinstimmt. 

In denselben finden sich (citirt nach der ausgabe der 
Odyssee von G. Hermann 1825) die verstösse: ξενίω» (ξένιος 
nur in den jüngsten partieen der Odyssee) 4 1, φέροιεν ἐς 
αἰδοίων (metrisch festes ἐς) Β 1, Midew d’ ἐπί Γ 1, ἔσι ἂν 
ὕδωρ Γ 2, κλῆισαι „preisen“ 4 9, ἐν ἁγυιαῖς (am versschlusse) 
4 15, ὁῆμον ἐς ἀλλοδαπόν A 11, νόστον ἰδέσθαι ΣΤ 3, δὸς 
ὃ ἐς ὑπωρείην ZT 5, δένιον, δενίην ΣΤ 8, πότνια γῇ πάνδωρε 
Ζ 1, ἄτηι (für ἀάται) Ζ 1, ξενίοιο, ξενίου H ὃ, 4, ὑμέας 6 1, 
εὖτ ἂν uw IA, καὶ ἐς ἔρκδα IA 4, γεραρώτερος οἶκος ἐδέσθαι 
(Foixog, «Είδεσθαι) ΙΓ ὃ, ὁπότ ἂν νείφησι ΙΓ 6, πωλεύμενα — 
ἁγυιαῖς II 5, κεραμέων 12, λεπτὰ ποεῦσα 14, αὐτούς τε καὶ 
ἔργα 16, ἐσεῖσιν IE 3, νεῦμαι (für νέοµαι) 11, ἐν προθύροις 
ψιλή 12, συνοικήσοντες (.οἴκος) 15, ἐκγεγάατε (!) ΙΣΤ 3. 


Die geschichte der griechischen volksthümlichen epik 
schliesst naturgemäss mit dem komischen oder parodistischen 
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epos ab, welches um 500 v. Chr. blühte. Auch hier spricht 
der narr den epilog; die dichtung des Panyassis und der übrigen 
epiker des fünften jahrhunderts ist im grunde schon gelehrte 
quälerei. 

Der dichter der Kerkopen ist nicht überliefert, das einzige 
fragment (Kinkel p. 70) weist in ἀμήχανα τ ἔργα einen ver- 
stoss gegen das digamma auf. | 

Der hauptvertreter des komischen epos ist Pigres von 
Halikarnassos, der bruder der Artemisia, welche bei Salamis 
focht. Dieser Pigres (Suid. s. v.) τῆι Ἰλιάδι παρενέβαλε κατα 
στίχον ἐλεγεῖον, οὕτω γράψας 

Mipıv ἄειδε, Φεά, Πηληϊάδεω Ayılmog 

Movoa, σὺ γὰρ πάσης πείἰρατ έχεις σοφίης 

Selbständig verfasste er den Margites und den Frosch- 
mäusekrieg. Die sprachform des Margites lässt sich noch aus 
den bruchstücken erkennen (Kinkel p. 67—8): 

"HAIE τις ἐς Κολοφῶνα γέρων καὶ Φεῖος ἀοιδός 

ἸΜουσάων Φεράπων καὶ ἐκηβόλου “4πόλλωνος 

φίληισ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν εὔφθονγον λύρη». 
3 3 
4 
τὸν Ö’ οὖτ ἂρ σκαπτῆρα Φεοὶ Φέσαν οὖτ ἀροτῆρα 
οὔτ ἄλλως τι σοφὀ», πάσης δ᾽ ἡμάρτανε τέχνης 5 
$ 4 
* 

πολλ ἠπιίστατ 0 ἔργα, κακῶς ὃ ἠπίστατο πάντα 

Diese sechs verse enthalten die verstösse: Φεΐος (für Φέϊος) 
1, καὶ ἐκηβόλου (Fexaßoiog) 2, das unhomerische wort σοφός 5. 

Ein weiteres bruchstück des Margites lässt sich aus 
Zenob. V 68 entnehmen: πολλ οἱδ ἀλώπηξ, ἀλλ ἐχῖνος ἓν 
μέγα: µέµνηται ταύτης «4ρχίλοχος & ἐπωιδῆι' γράφει δὲ καὶ 
Ὅμηρος τὸν στίχον. Mit recht versteht Bergk Poet. Iyr. p. 418 
hier unter „Homer“ den Margites, der bekanntlich ungelehrten 
als werk Homers galt. (πολλ᾽ old’: Foide). 

Wenn Pigres der verfasser des Froschmäusekrieges ist, was 
zu bezweifeln kein grund ist, so muss dieses gedicht in der Ias 
von Halikarnassos, also ohne asper und ohne die scheidung 
von n und η gelesen werden. Die späte ionische abfassung 
des gedichtes wird durch die sehr zahlreichen festen ionismen 
desselben bewiesen : Movow» (schreibe Movosum) 1, πολεμόκλονον 
ἔργον 4, ἐς οὕατα ὃ, γηγενέων — µιμούμενοι ἔργα T, τὸν δὲ 
κατεῖδεν 11, πολύφημος ἔπος 12, τίς ei; (für ἐσσέ) 13, τιμῶμαι 
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— ἠγούμενος 18, ὁρῶ 21, «Φᾶσσον ἑήν (für σήν) 23, ἀνθρώποις 
τε ὠεοῖς τε καὶ οὐρανίοις πετεηνοῖς mit viermaligem festem οἷς 
für οισι, für Πτερνοτρώκτου (attisch) lies ΓΠτερνοτρώκτεω, βρω- 
τοις 30, σύκοις καὶ καρύοις 31, ποιῆι µε (für ποιεεαι, ποιζαι) 
32, ἀνορώποις τρὠγειν 34, πλακοῖς (aus πλακοεις) 36, κοσ- 
μοῦντες 41, φοροῦντα 44, πρᾶσοις χλοεροῖς — σελίνοις 54, Φαύματ᾽ 
δέσθαι 58, κατὰ γῆν 60, ἐβώστρει Τθ. ἦγεν ἐς οἶκον 80, τοῦτον 
Ἰδών 84, εὐθὺς ἐς ὕδωρ 87, ἦν (für ᾖἦεν) 91, ποήσας 93, οὖκ 
ἂν könnte durch οὗ κεν ersetzt werden 95, ταῦτ εἰπών — τὸν 
δὲ κατεῖδεν 99, ἦν ἴδη 107, χολούμενος εἶπε 109, καινοτέραις 
τέχναις 116, ἦν 118, ταῦτ εἰπών 122, βυρσῶν, schreibe βυρ- 
σέων 127, ἐπόησαν 128, ἦν 199, παγχάλκεον ἔργον 190, κροτά- 
Φοις καρύοιο 131, φάτιν eine 138, εἶδον γάρ 141, γεγάατε (!) 
143, Φυσίγναθος εἶπεν 146, οὐδὲ κατεῖδον 147, μιμούμενος 149, 
&v ὅπλοις στῶμεν, lies στέωµεν 153, ἄκροις παρ 154, ἡμέας 
155, φύλλοις μὲν μαλαχῶν (lies µαλαχέων) κνήµας ἕὰς (lies ἂς) 
161, τῶν κραμβῶν (lies τέων κραμβέων) 163, ὀξύσχοινος ἕκά- 
στωι 164, γελῶν 172, τειροµένοις καί 173, πορεύσηι 114, dei 
σχιρτῶσιν 175, οὐκ ἂν πω: od κεν πω 118, πολλά μ ἔοργαν 
179, Φορυβοῦντες 191, ἀλγοῦσα, ἕως 193, ἡμείων τρωθῇῆι βέλει 
195, τυπῆήι 196, ὁρώντες 198, προµάχοις κατά 206, ἐκόνισεν 
ἐφείρας 207, µελεων (zweisilbig) 215, εἶδεν 216, ἐσιδών 227, 
ἐσιδών 235, ἐσιδών 240, εἶδεν 250, εἶδεν — ἡμίπνουν προπεσόντα 
255, μιμούμενος 259, μόνος 260, 7» 263, 4ρην 265, NE καὶ 
”4ρην 216 (7 καὶ Aona?), 4ρης mit langem α in der senkung 
278, οὕτω γὰρ ἁλώσεται 266, χειρὸς ἄνακτος 2%, ὀστοφυεῖς --- 
ἐν ὠμοις 298, ἐσορῶντες 299, καλεῦνται 300, ἥλιος 305. 
Wollte jemand versuchen, die 305 verse des Froschmäus- 
lers auf dieselbe, in sich harmonische, altäolische sprachform 
zurückzuführen, auf welche ich den älteren und besseren be- 
stand der Odyssee und der Ilias zurückgeführt habe, so würden 
nicht weniger als 99 „feste ionismen“, welche das obige sünden- 
register aufweist, dem entgegenstehen — und doch soll nach der 
herrschenden ansicht im griechischen epos überall derselbe, aus 
Ionisch und Aeolisch gemischte „kunstdialect“ vorliegen! 


Schliesslich sei noch bemerkt, dass ἦν (aus 70ev) im ächten 
Homer nicht zu dulden, sondern mit Nauck durch nev, ἔεν 
und ἔσκε zu ersetzen ist, da äolisches 76 schwerlich existirt 
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Die sprachform der bruchstücke des epos, 585 


hat. Auch sonst wären noch einige consequenzen zu ziehen, 
doch unterlasse ich das hier, um die widersprüche in den ver- 
schiedenen partieen meines buches nicht zu häufen. Dieselben 
seien hiermit der nachsicht des lesers empfohlen, da sie in der 
natur der sache liegen, und sich daher nicht vermeiden liessen. 
So findet man z. b. γεγάωτες neben γεγάοντες, ἀγκυλόμητις und 
-tıog neben ἀνκυλομήτω, dessen parallelismus mit dem kyp- 
rischen Εὐαγόρω gen. zu Εὐαγόρας mir erst spät aufging und 
vieles andere der art. Die kritik kann sich bierüber freilich 
tugendhaft entrüsten: man kann hierzu mit Cauer a. a. 0. 
s. 309 sagen „Was ich hier über Ficks inconsequenz sage, 
wird mir hoffentlich niemand glauben: es ist zu unwahrschein- 
lich. Aber man sehe nur selbst nach“. Gemeint ist mein 
schwanken zwischen πόληος und πόλτος; auch dieser freuden- 


* quell springt für Cauer noch in diesem buche. Gewiss ist die 


kritik berechtigt, widersprüche zu tadeln, doch hätte sich in 
früheren zeiten, als der kampf um das bischen dasein noch 
nicht in der grimmigen weise von heute geführt wurde, viel- 
leicht eine freundlichere forın des tadels finden lassen. Sollte es 
mir beschieden sein, meine Homerarbeit zu erneuern, so würde 
ich die angedeuteten allerdings unschönen flecke tilgen und 
man kann sich dann ja mit Cauer über die „furchtlose conse- 
quenz“ meines denkens belustigen. 


---υ---- ie ο rn --- 


Πίγρητος -4λικαρνησσέως. 


᾿4ρχόμενος πρῶτον Movasuv χορὸν ἐξ ᾿Ελικῶνος 
ἐλθεῖν εἰς ἐμὸν ἧτορ ἐπεύχομαι Even ἀοιδῆς, 
nv νέον ἓν δέλτοισιν ἐμοῖσ ἐπὶ γούνασι φῆκα, 
δῆριν ἀπειρεσίη», πολειιόκλονον ἔργον ᾿.4ρηος' 
εὐχόμενος µερόπεσσιν ἓς οὕατα πᾶσι βαλέσθαι, 5 
πῶς μύες ἐν βατράχοισιν ἀριστεύσαντες ἔβησαν, 
γηγενέων ἀνδρῶν μιμεύμενοι ἔργα Γιγάντων 
ὡς λόγος ἐν ὠνητοῖσιν ἔην' τοίην δ᾽ ἔχεν ἀρχη». 
μῦς ποτὲ διψαλέος, γαλέης κἰνδυνον ἀλύξας, 
πλησίον ἐν Aluvnı ἁπαλὸν προσέφηκε γένειον, 10 
vdarı τερπόµενος μελιηδέϊ' τὸν δὲ κατεῖδεν 
A. Fick, Dio homer. Ilias. 45 


586 Barpayouvouayia 12-49. 


λιμνοχαρὴς πολύφημος, ἔπος δ' ἐφθένξαεο τοῖον' 


„geive, εἰς el; πόθεν ἦλθες ἐπ᾽ ἤιονα; τίς δέ d ὁ φίσας; 


πάντα ὃ ἀλήθευσο», μὴ Ψευδόµενον σε νοήσω. 

el γάρ σε γνοίην φίλον ἄξιο», ἐς ὁόμον ἄξω, 

δῶρα δέ τοι δώσω ξεινήϊία πολλὰ καὶ ἐσλά. 

εἰμὲ ὃ ἐγὼ βασιλεὺς Φυσίγναθος, ὃς κατὰ λίµνην 

σιμῶμαι, βατράχων ἠγεύμενος ἥματα πάντα' 

καί µε πατὴρ Πηλεύς ποτ) ἐγείνατο, ᾿Ὑδρομεδούσηι 

μιχθεὶς ἐν φιλότητι παρ Όχθας Ἡριδανοῖο. 

καὶ δέ σ) ὁρῶ καλόν τε καὶ ἄλκιμον ἔξοχον ἄλλων, 

σκηπτοῦχον βασιλῆα καὶ ἐν πολέμοισι µαχητήν 

ἔμμεναι. ἀλλ ἄγε Φᾶσσον ἑὴν γενεὴν ἀγόρευε'. 
τὸν ὃ) ad 'Ριχάρπαξ ἀπαμείβετο, φώνησέν Te’ 

υτέπτε γένος τοὺιιὸν ζητεῖς, φίλε; δῆλον ἅπασιν 

ἀνθρωποις τε Φεοῖς τε καὶ οὐρανίοις πετεηνοῖς. 

ιριχάρπαξ μὲν ἐγὼ κικλήισκοµαι' εἰμὶ δὲ κοῦρος 

Τρωξάρτου πατρὸς µεγαλήτορος' ἡ δέ vu µήτηρ 

«άειχαμύλη, Φυγάτηρ Πτερνοτρώκτεω βασιλῇος. 

γείνατο ὃ) ἕν καλύβηι µε καὶ ἐξεθρέψατο βρωτοῖς, 

σύκοις καὶ καρύοις καὶ ἐδέσμασι παντοδαποῖσι»ν. 

πῶς δὲ φίλον ποιῆι µε, τὸν ἐς φύσιν οὐδὲν ὁμοῖον; 

vol μὲν γὰρ βίος ἐστὶν ἓν ὑδασιν' αὐτὰρ ἐμοί γε, 

0000 παρ ἀνθρώποις, τρώγειν ἔθος" οὐδέ µε λήψει 

ἄρτος Teig κοπανιστὸς ἀπ᾿ εὐκύκλου κανέοιο͵ 

οὐδὲ πλαχοῦς τανύπεπλος, ἔχων πολὺ σησαμότυρο», 

οὐ τόµος ἐκ πτέρνης, οὐκ ἥπατα λευκοχίτωνα, 

οὐ τυρὸς νεόπηκτος ἀπὸ γλυκεροῖο γάλακτος, 

od χριστὸν µελίτωµα, τὸ καὶ µάκαρες ποφέουσι», 

οὐδ) Όσα πρὸς Φοίνην µερότεων» τεύχουσι µάγεεροι, 

κοσμεῦντες χύτρας ἀρτύμασι παντοδαποῖσιν. 

οὐδέ ποτε πτολέμδιο κακὴν ἀπέφευγον αὑτή», 

ἀλλ ἰθὺς μετὰ μῶλον ἰών, προμάχοισιν ἐμίχθην 

οὐ δέδι ἄνθρωπο», καί περ µέγα σῶμα φορεῦντα' 

ἀλλ ἐπὶ λέκτρον lv καταδάκνω δάκτυλον ἄκρο», 

καὶ πτέρνης λαβόµην καὶ d’ οὐ πόνος ἀνέρ ἴκανεν, 

ἤδυμος οὐκ ἀπέφευγεν ὕπνος, δάκνοντος ἐμεῖο. 

ἄλλα δύω πάντων περιδείδια πᾶσαν ἐπ αἶαν, 

κίρκον καὶ γαλέη», ol µοι µέγα πένθος ἄγουσι», 
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Βατραχομυομαχία 90---δ0. 


καὶ παγίδα στονόεσσα», Όπου δολόεις πέλε πότµος' 

πλεῖστον δὴ γαλέην περιδείδια, 7 τις ἀρίστη, 

n καὶ τρωγλοδύοντα κατὰ τρωγλην ἐρεείνει 

οὐ ερώγω ραφάνας, οὐ κράµβας, οὐ κολοχύντας' 

οὐδὲ πράσοις χλοθροῖσ ἐπιβόσκομαι, οὐδὲ σελινοῖς' 

ταῦτα γὰρ ὑμέτερ ἐσεὶν ἐδέσματα τῶν κατὰ Alu“. 
πρὸς τάδε µειδήσας Φυσίγναθος ἀντίον ἤνδα᾽ 

„seive, λίην αὐχεῖς ἐπὶ γαστέρι' ἔστι καὶ ἡμῖν 
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55 


πολλὰ μάλ᾽ ἐν Alurnı καὶ ἐπὶ χθονὶ Φαύματ ἰδέσθαι 


ἀμφίβιον γὰρ ἔδωκε νομὴν βατραχοισι Κρονίω», 
σκιρτῆσαι κατὰ γῆν, καὶ ἐπ ὕδασι σῶμα καλύψαι. 
ei δ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, εὐχερές ἐστιν. 
βαΐῖνέ µοι ἐν νώτοισι, κράτει δέ µε, un ποτ Όλται, 
ὅππως γηφόσυνος τὸν ἐμὸν ὁόμον εἰσαπίκηαι". 

ὥς ἂρ ἔφη, καὶ vor ἐδίδου' ὃ δ ἔβαινε τάχιστα, 
χεῖρας ἔχων τρυφεροῖο κατ αὐχένος, ἄλματι κούφωι ' 
καὶ πρῶτον μὲν ἔχαιρεν, ὂτ ἔβλεπε γείτονας Όρμους, 
νήξι τερπόµενος Φνσιγνάθου' ἀλλ ὅτε δή gu 
κύμασι πορφιρέοισ ἐπεκλύζετο, πολλὰ δακρύω», 
ἄχρηστον μετάνοια» ἐμέμφετο, τίέλλε δὲ χαίΐτας, 
καὶ πόδας ἔσφινγεν κατὰ γαστέρος' ἐν δέ οἱ ἦτορ 
πάλλετ ἀηθείηι, καὶ ἐπὶ χθόνα βούλετ ἰκέσθαι" 
δεινὰ ὃ ἐπεστενάχιζαε, φόβου κρυόεντος ἀνάνκηι 
οὐρὴν news ἤπλωσεν En’ ὕδασιν ἠῦτε κώπην 
σύρω», εὐχόμενός τε Φεοῖσ ἐπὶ yalav ἰκέσθαι 
κύµμασι πορφυρέοισιν ἐκλύζετο" πολλὰ d’ ἐβώσερει, 
καὶ τοῖον φάτο μῦθον, ἀπὸ στόματος ὃ) ἀγόρευσεν' 

οὐκ οὕτω νώτοισιν ἑβάστασε φόρτον ἔρωτος 
ταῦρος, Or Εὐρώπην διὰ κύματος ny ἐπὶ Konenv' 
ὡς Eu ἐπιπλώσας ἐπινώτιον ἦγεν ἐς οἶκον 
βάτραχος ὑψώσας ὠχρὸν δέµας ὕδατι λευκῶι. 
ὕδρος ὃ᾽ ἐξαπίνης ἀνεφαίνετο — δεινὸν ὄρημα 
ἀμφοτέροισ — ὀρθὸν ὃ) ὐπὲρ ὕδατος εἶχε τράχηλον. 
τοῦτον ἰδὼν κατέδυ Φυσίγναθος, οὗ τι νοήσας, 
οἷον ἑκαῖρον ἔμελλεν ἀπολλύμενον καταλείπειν' 
du δὲ βάθος λέμνης καὶ ἀλεύατο Κῆρα µέλαινναν. 
κεῖνος δ᾽, ὡς ἀπέθτ, πέσεν ὕπτιος εἰφὺς ἐς ὕδωρ, 
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Barpayouvonuayia 88—128. 


χεῖρας 6’ ἔσφινγεν καὶ ἀπεολλύμενος κατέτριζε». 
πολλάκι μὲν κατέδυνεν ἐπ ὔδατι, πολλάκι ὃ᾽ αὖτε 
λακτίζων ἀνέδυνε' µόρον ὃ᾽ οὐκ ἦν ὑπαλύξαι. 90 
δευόµεναι δὲ τρίχες πλεῖσεον βάρος εἷλκον ἐπ αὐτῶι: 
ὕστατα d’ ὀλλύμενος τοίους ἐφθένξατο μύθους' 
„od λήσεις ὁολίως, Φυσίγναῦε, ταῦτα ποήσας, 
ναυηγὸν ρίψας ἀπὸ σώματος, ὡς ἀπὸ πέτρης. 
οὐκ ἄν µευ κατὰ γαΐαν ἀμείνων ἦσθα, κάκιστε, 95 
πανκρατίωι τε πάληι τε καὶ ἐς δρόµον' ἀλλὰ πλανήσας 
εἰς ὕδωρ μ ἔρριψας. ἔχει Φεὸς ἔχδικον ὄμμα᾽ 
ποινὴν av τείσεις σὺ μυῶν στρατῶι οἱδ᾽ ὑπαλύξεις''. 
ταῦτ εἰπὼν ἀπέπνευσεν ἐν δατι' τὸν δὲ κατεῖδεν 
“4ειχεπίναξ, Όχθηισιν ἐπεζόμενος µαλακῆισιν' 100 
δεινὸν δ) ἐξολόλυξε, ὁραμὼν ὃ ἤνγειλε µύεσσιν. 
ὡς ὃ ἔμαθον τὴν µοῖρα», ἔδυ χόλος αἰνὺς ἅπαντας, 
καὶ τότα κηρύκεσσιν ἐοῖσ ἐκέλευσα», ὑπ ὀρθρον 
κτρύσσειν ἀγορήνδ ἐς δώματα Τρωξάρτοιο, 
πατρὸς δυσεήνου Ριχάρπαγος, ὃς κατὰ λίµνην 105 
ὕπτιος ἐξήπλωτο νεκρὸν δέµας, οὐδὲ παρ Όχθας 
ἦν ἤδη τλήµων, µέσσωι ὃ) ἐπενήχετο πόντωι. 
ὡς d’ ᾖλθον σπεύδοντες du ἠοῖ, πρῶτος ἀνέστη 
Τρωξαρτος, ἐπὶ παιδὶ χολούμενος, eine τε μῦθον' 
»»ὦ φίλοι, εἰ καὶ μοῦνος ἐγὼ κακὰ πολλὰ πέπονθα 110 
ἐκ βατράχων», 7 μοῖρα κακὴ πάντεσσι τέτυχται. 
εἰμὲ δὲ νῦν ἐλεεινός, ἐπεὶ τρεῖς παῖδας Όλεσσα' 
καὶ τὸν μὲν πρῶτόν γε κατέκτανεν ἁρπάξασα 
ἐχδίστη γαλέη, τρώγλης ἔκτοσθεν ἐλοῦσα: 
τὸν δ᾽ ἄλλον πάλιν ἄνδρες ἀπηνέες ἐς µόρον ἦδαν 115 
καινοτέραις τέχναις, ξύλινον δύλον ἐξευρόντες, 
7» παγίδα καλέουσι, μυῶν ὀλέτειραν ἐοῖσα». 
ὃ τρίτος ἦν, ἀγαπητὸς ἐμοὶ καὶ µητέρι κεόνῆν, 
τοῦτον ἀπέπρνιξεν Φυσίγναδος, ἐς βυθὸν ἄξας. 
ἀλλ᾽ ἄγετ' ὀπλισόμεσθα καὶ ἐξέλθωμεν ἐπ᾽ αὐτού, 190 
σώματα κοσµήσαντες ἐν ἔντεσι δαιδαλέοισιν''. 
ταῦτ εἰπὼν ἀνέπεισε κατοπλίζεσθαι ἅπαντας. 


κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήµηισιν ἔφηκα», 124 
ρήξαντες κυάμους χλοεροὺς εὖ T ἀσκήσαντες, 125 


οὓς αὐτοὶ διὰ νυκτὸς ἐπιστάντες κατέτρωξαν. 
Φώρηκας 6’ εἶχον καλαμοστεφέων ἀπὸ βυρσέων, 
οὓς γαλέην δείραντες ἐπισταμένως ἐπόησα». 














Barpayonvonayia 129—168. 


"Gonig δ᾽ ἦν λύχνου τὸ µεσόμφαλον. ἡ δέ vu λόνχη 
θὐμηκῆς βελόνη, πανχάλκεον ἔργον "Aonos‘ 
n δὲ κόρυς τὸ λέπυρον ἐπὶ κροτάφοις καρύοιο. 

οὕτω μὲν μύες ἔσταν ἐν ὅπλοισ ὡς ὃ) ἐνόησαν 
βάτραχοι, ἐξανέδυσαν ar’ ὕδατος, ἐς ὃ᾽ ἕνα χῶρον 
ἑἐλθόντες, βούλην σύναγον πολέμοιο κακοῖο. 
σκεπτοµένων ὃ) αὐτῶν, πόφεν ἢ στάσις ἢ tig ὁ θρῦλος, 
κῆρυξ ἐνγύθεν NAIE, φέρων σκῆπερον μετὰ χερσίν, 
Τυρογλύφου υἱὸς µεγαλήτορος, Ἐμβασίχυτρος, 
ἀνγέλλων πολέμοιο καχὴν φάτιν, εἶπέ τε μῦθον' 

ῶ βάτραχοι, μύες ὑμὶν ἀπειλήσαντες ἔπεμψα», 
εἰπεῖν ὀπλίζεσθαι ἐπὲ πτόλεμόν τε μάχην Te. 
εἶδον γὰρ κατ ὕδωρ ἰ'Βιχάρπαγα, 0» περ ἔπεφνεν 
ὑμέτερος βασιλεὺς Φυσίγναθος. ἀλλὰ µάχεσθε, 
ol τινες ἓν βατράχοισιν ἀριστζες γεγάατε΄.. 

ὥς εἰπὼν ἀπέφηνε' λόγος ὃ᾽ εἰς οὕατα πάντων 
εἰσελθὼν ἐἑκάραξε φρένας βατράχων ἀγερώχω». 
µεμφομένων ὁ᾽ αὐτῶν, Φυσίγναθος εἶπεν ἀνάστας: 

υῶ φίλοι, οὐκ ἔκτεινον ἐγὼ μῦ», οὐδὲ κατεῖδον 
ὀλλύμενον' πάντως ἐπνίγη παίζων παρὰ λίμνην 
νήξεις τὰς βατράχω» μιμεύμενος ' οἱ δὲ κάκιστοι 
νῦν ἐμὲ µέμφονται τὸν ἀναίτιον' ἀλλ ἄγε, βουλήν 
ζητήσωμε», ὅπως δολίους μύας ἐξολέσωμεν' 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς µοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
σώματα κοσµήσαντες ἐν Όπελοις στέωµεν ἄπαντες 
ἄχροις πὰρ χείλεσσιν, Όπου κατάκρηµνος ὁ χῶρος. 
nvina ὃδ᾽ ὀρμηθέντες ἐπ ἡμέας ἐξέλθωσι», 
ὁραξάμενοι κορύθω», ὃς τις σχεδὸν ἀντίος ἔλθοι, 
ἐς λίµνην αὐτοὺς σὺν ἐκείνηισ᾽ εὐθὺ βάλωμεν. 
οὕτω γὰρ πνίξαντες ἐν Ὅδασι τοὺς ἀκολύμβους, 
σεήσοµεν εὐθύμως τὸ µυοκτόνον ὧδε τρόπαιον". 

ὥς ἄρα φωνήσας ὅπλοισ᾽ ἐνέδυσεν ἅπαντας. 
φύλλοις μὲν µαλαχέων κνήµας ἂς ἀμφεκάλυψα», 
Φωώρηκας 6’ εἶχον χλοερῶν πλατέων ἀπὸ σεύτλω», 
φύλλα δὲ τέων κραµβέων» εἰς ἀσπίδας εὖ ἤσκησαν», 
ἔνχος d’ ὀξύσχοινος ἐκάστωι μακρὸς ἀρήρει», 
καὶ χέρα κοχλίων λεπτῶν ἐκάλυπτε κάρηγα. 
φραξάµενοι 6’ ἔστησαν En’ ὄχθηισ᾽ ὑψηλῆισι», 
σείοντες λόνχας, ὑΦυμοῖ d’ ἐμπλήατ ἕκαστος. 

Ζεὺς δὲ Φεοὺς καλέσας εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα, 
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καὶ πολέμου πληθὺν δείξας κρατερούς τε µαχητάς, 
πολλοὺς καὶ μεγάλους ἠδ) ἔνχεα μακρὰ φέροντας, 110 
οἷος Κενταύρων στρατὸς ἔρχεται ἠὲ Γιγάντων», 
ἠδὺ γελῶν ἐρέεινε, τίνος βατράχοισιν ἀρωγοί 
ἢ μυσὲ τειροµένοις' καὶ “4δηναίην προσέειπεν' 

μώ Φύγατερ, μυσὶν 7 € ἐπαλεξήσουσα πορεύσηε; 
καὶ γάρ σευ κατὰ νηὸν ἀεὶ σκιρεῶσιν ἅπαντες, 115 
χνέσσηι τερπόµενοι καὶ ἐδέσμασιν ἐκ Φνσιαων''. 

ὥς ἄρ ἔφη Κρονίδης' τὸν δὲ προσέειπεν "«θήνη' 
„W πάτερ, οὐκ ἄν πώ ποτ ἐγὼ μυσὶ τειροµένοισιν 
ἐρχοίμην ἐπαρωγός, ἐπεὶ κακὰ πολλά μ ἔοργαν, 
στέµµατα βλάπτοντες καὶ λύχνους Eiver ἑλαίου. 180 
τοῦτο δέ µοι λίην ἔδακε φρένας, οἷά μ ἔρεξαν. 
πέπλον µευ κατέτρωξα», ὂν ἐξύφηνα καμοῦσα 
ἐκ ροδανῆς λεπτῆς, καὶ στήµονα λεπτὸν ἔνησα, 
τρώγλας d’ ἐμποίησαν' ὁ d’ ἠπητής µοι ἐπέστη, 


καὶ πολύ µε πρήσσει' τούτου χάριν ἐξώργισμαι. 185 
all οὐδ) ὡς βατράχοισιν ἀρηγέμεν οὐχ ἐθελήσω. 188 
εἰσὶ γὰρ οὐδ' αὐτοὶ φρένας ἔμπεδοι' ἀλλά µε πρώιην 

ἐκ πολέμου ἀνιοῦσα», ἐπεὶ λίην ἐκοπώθη», 190 


ὕπνου δευοµένη», οὐκ ἐίασσαν Φορυβεῦντες 
οὐδ) ὀλίγον καμμῦσαι' ἐγὼ δ ἄὔπνος κατεκείµη», 
τὴν κεφαλὴν ἀλγοῦσα, ἕως ἐβόησεν ἀλέκτωρ. 
ἀλλ’ ἄγε, παυσώμεσθα, Feol, τούτοισιν ἀρήγει», 
un κέ τις ἡμείων τρωὺῆι βέελει ὀξυόεντι, 195 
un τις καὶ λόνχηφι τυπῆι δέµας ἠὲ uaxalenı“ 
εἰσὶ γὰρ ἀνχέμαχοι καὶ εἰ Φεὸς ἀντίος ἔλθοι 
πάντες ὃ) σὐρανόθεν τερπώµεθα ὁῆριν ὀρῶντες". 

ὥς ἄρ ἔφη" τῆι ὃ αὖτ ἐπεπείθοντο Φεοὶ ἄλλοι 
πάντες, ὁμῶς ὃ᾽ εἰσῆλθον ἀολλέες εἰς ἕνα χώρον 900 
καὶ τότε κωνωπες, µεγάλας σάἄλπινγας ἔχοντες, 202 
δεινὸν ἐσαλπιζον πολέμου κτύὐπον' οὐρανόθεν δέ 
Zeus Koovidns βρόντησε, τέρας πολέμοιο κακοῖο. 

πρῶτος ὃ) Ὑψιβόης .4ειχήνορα οὕτασε δουρί, 205 
ἐσεαότ ἓν προµάχοις, κατὰ γαστέρα ἐς µέσον ἧπαρ' 
κἀδδ᾽ ἔπεσε πρηνής, ἁἀπαλὰς d' ἐκόνισεν ἐνείρας. 
Τρωγλοδύτης δὲ μετ αὐτὸν ἀκόντισε Πηλεϊΐωνα, 
πῆξεν 6’ ἐν στέρνωι στιβαρὸν δόρυ’ τὸν δὲ πεσόντα 210 
εἷλε µέλας Φάνατος, Ψψυχἠ 6’ ἐκ σώματος ἔπτη. 
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Σευτλαῖος ὃ ἂρ ἔπεφνε βαλὼν κέαρ Ἐμβασίχυερο» 
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(Ὠκιμίδην ὃ᾽ ἄχος εἷλε καὶ ἤλασεν ὀξέὶ σχοίνωι) 
᾿«ρτόφαγος δὲ Πολύφωνον κατὰ γαστέρ ἔτυψεν' 

ἤριπε δὲ πρηνής, ψυχὴ δὲ µελέων ἐξέπετη. 215 
“4ιμνόχαρις ὃ ὡς εἶδεν ἀπολλύμενον Πολύφωνο», 
ΤΊρωγλοδύτην πέτρωι μυλοειδέὶ τρῶσεν ἐπιφθας 

αὐχένα πὰρ µέσσον᾽ τὸν δὲ σκότος σσ ἐκάλυψεν. 
“4ειχήνωρ ὃ᾽ αὐτοῖο τικύσκετο δουρὶ φαεινῶι, 

καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀπάμαρτε, κατ ἥπατος. ὡς ὃ ἐνέησεν 220 
Κραμβόφαγος, ὄχδηισι βαθείηισ᾽ ἔμπεσε φεύγω», 

ἀλλ οὐδ ὥς ἀπέληγε μάχης ἀλλ ἤλασεν αὐτόν" 

κάππεσε δ᾽, old ἀνένευσεν' ἐβαπτετο d’ αἴματι λίμνη 
πορφυρέωι, αὐτὸς δὲ παρ ἠϊον ἐξετανύσθη 

χορδῆισιν λιπαρῆισέ 7’ ἐπορνύμενος λαγὀνεσσι». 225 
Τυρόφαγον αὐτῆισιν ἐπ᾽ Ὀχθηισ ἐξενάριξεν. 

Πτερνόγλυφον 8’ ἐσίδων Καλαμίνθιος ἐς φόβον Tide, 
ἤλατο 6’ ἐς Λίωνην φεύγων, τὴν ἀσπίδα ρίψας. 

Φιλτραῖον ὃ ἄρ ἔπεφνεν ἀμύμων Βορβοροκοίτης 
χερµαδίωι πλήξας, κατὰ βρέγµατος' ἐνκέφαλος δέ 231 
ἐκ ρινῶν ἔσταζε, παλάσσετο d’ aluarı γαῖα. 

«4ειχεπίναξ ὃ) ἔκτεινεν ἀμύμονα Βορβοροκοίτην 

ἔνχει ἐπαΐξας. τὸν δὲ σκότος ὁσσ᾽ ἐκάλυψεν. 
Πρασσόφαγος δ᾽ ἐσιδὼν ποδὸς ἐίλκυσε Ἀνισσοδιώκτη», 235 
ἐν λίµνηι ὃ᾽ ἀπέπνιξε, κρατήσας χειρὶ τένοντα. 
[Πτερνόφαγος] 8’ ἥμυν ἐτάρων πέρι τεθνηώτω», 

καὶ βάλε Πρασσόφαγο», un πω γαίης ἐπιβάντα: 

πίπτε δὲ ol πρόσθεν, ψυχὴ δ᾽ Aidocd’ ἐβεβήκειν. 
Πηλοβάτης ὃ) ἐσιδων πηλοῦ δράκα ρίψεν ἔτι αὐτόν, 240 
καὶ τὸ µέτωπο»ν ἔχρεισε καὶ ἐξετύφλου παρὰ μικρό». 
Φυμωθη 6’ ἄρα κεῖνς, ἑλὼν δέ τε χειρὶ παχείηι 

κείµενον ἐν πεδίωι λίὼον ὄβριμον, ἄχθος ἀρούρης, 

τῶι βάλε Πηλοβάτην ὑπὸ γούνατα. πᾶσα 6’ ἐκλάσθη 
κνήμη δεξιτερή, πέσε d’ Όπτιος ἓν κονίηισιν. 245 
Κραυγασίδης 6’ ἤμυνε καὶ αὖτις βαΐνεν En αὐτόν, 

τύψε δέ uw µέσσην κατὰ γαστέρα" πᾶς δέ οἱ ἐέσω 
ὀξύσχοινος ἔδυνε, χαμαὶ d’ ἔκχυντο τὰ πάντα 

ἔγκατ ἐπελκομένωι ὑπὸ δούρατι χειρὶ παχείηι, 

Σιτόφαγος δ᾽ ὡς εἶδεν ἐπ Όχθηισιν ποταμοῖο, 250 
σκάζων ἐκ πολέμου ἀνεχάζετο, τείρετο ὃ αἰνῶς ' 
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ἥλατο ὁ᾽ ἐς τάφρο», ὕππως φύγοι αἰπὺν ὄλεθρο». 
Τρώξαρτος δ᾽ ἔβαλεν Φυσίγναθον ἐς ποδὺς ἄκρον 

[ώὦκα δὲ τειρόµενος ἐς λίμνην ἤλατο φεύγων] 

Πρασσαῖος ὃ᾽ ὡς εἶδεν ἐτ ἠἡμίπνουν προπεσόντα, 255 
ἦλθε διὰ προµάχων καὶ ἀχόντισεν ὀξέί axoivwı' 

οὐδ) ἔρρηξε σάκος, σχέτο ὃ᾽ αὐτοῦ δουρὸς ακωκή. 


WED oo CE κ Gin υ -ὃ ο -ο Ἶ--- --κ.Ἂ. οο-- ου ο 


τοῦ 0’ ἔβαλε ερυφάλειαν ἀμύμονα καὶ τετράχυτρον 

diog Ὀριγανίων μιμεύμενος αὐτὸν 4ρτα. 

Ὁς µόνος ἐν βατράχοισιν ἀρίστευεν κατ Όμιλον, 260 
ὥρμησαν Ö’ ἄρ ἐπ αὐτόν' ὃ δ᾽, wg ἴδεν, οὐκ ὑπόμεινεν 
ἤρωας κρατερούς, κατέδυ ὃ᾽ Uno βένθεσι λέμνης. 


ἦν δέ τις εἰνὶ µύεσσι νέος παῖς, ἔξοχος ἄλλων, 
ἀνχέμαχος, φίλος υἱὸς ἀμύμονος άρτεπιβούλου, 
ὄρχαμος, αὐτόν -4ρην φαίνω»ν, κρατερὸς ]Ηεριδάρπαξ 265 
(ὃς μόνος εἰνὶ μύεσσιν ἀριστεύεσκε µάχεσθαι). 


στῇ δὲ παραὶ λέμνην γαυρούμενος, οἷος ἀπ᾿ ἄλλων, 
στεῦτο δὲ πορνὺήσειν βατράχων γένος αἰχμητάων 


καί vo χεν ἐξετέλεσσεν, ἐπεὶ μέγα οἱ σθένος ne, 
ei μὴ ἄρ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε Φεῶν τε. 210 


καὶ τότ ἀπεολλυμένους βατράχους ὤικτιρα Κρονίω», 
κινήσας δὲ κάρη τοίην. ἐφδένξατο φωνήν ' 

„Wo πόπου, N µέγα ἔργον ἓν ὀφφαλμοῖσιν ὀρῶμαι, 
οὐ μικρόν u’ ἔπληξε ἸΜεριδάρπαξ, κατὰ λίµνην 
ἐνναίρειν βατράχους βλεμεαίνων ' ἀλλὰ τάχιστα 275 
Παλλάδα ren paper πολεµόκλονο», ἠὲ καὶ “4ρη», 
οἳ μιν ἀποσχήσουσι μάχης, κρατερὀν περ ἐόντα". 

ὡς ἄρ ἔφη Κρονίδης' 4ρης δ᾽ ἁπαμείβετο μύθων’ 
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„ober“ ἄρ ᾿«θηναίης, Κρυνίδη, σθένος, οὔτε y Aenos 


ἰσχύσει βατράχοισιν ἀρηγέμεν αἰπὺν ὀλεῦρο». 290 
ἀλλ ἄγε, πάντες ἴωμεν ἀρηγόνες: ἢ τὸ σὸν Όπλο», 
ὤι Τιτῆνας ἔπεφνες, ἀρίστους ἔξοχα πάντω», 283 


ὧι ποτε καὶ Καπανῆα κατέκτανες, ὄβριμον ἄνδρα, 


Ἐνκέλαδόν 7’ ἐπέδησας Id‘ ἄγρια φῦλα Γιγάντω», 286 


κινείσθω, οὕτω γὰρ ἁλώσεται, ὃς τις ἄριστος". 
ὡς ἄρ ἔφη: Κρονίδης 6’ ἔβαλε ψολόεντα κεραυνόν. 
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πρῶτα μὲν ἐβρόντησε, µέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπο», 

αὐτὰρ ἔπειτα κεραυνό», δειµαλέον «4ιὸς Όπλον 

ἦκ ἐπιδινήσας' Ὁ δ ag ἔπτατο χειρὸς ἄνακτος. 290 

πάντας µέν ϱ ἐφόβησε βαλὼν βατράχους τε uvag Te‘ 

ἀλλ οὐδ) ὥς ἀπέληγε μυῶν στρατός, ἀλλ ἔτι μᾶλλον 

ἴετο πορφήσειν βατράχων γένος αἰχμητάω», 

εἰ un an ᾿ΟἹλύμπου βατράχους ὤικτιρε ρονίω», 

ὃς ϱα τότε βατραχοισιν ἀρωγοὺς EIG ἔπεμψε. 295 
ἦλθον 6’ ἐξαπίνης νωτάκµονες, ἀνκυλοχῆλαι, 

λοξοβάται, στρεβλοί, Ψαλιδόσεοµοι, ὀστρακόδερμοι, 

ὀστοφυεῖς, πλατύνωτοι, ἀποστίλβοντες ἐν ὤμοις, 

βλαισοί, χειροτένοντες, ἀπὸ στέρνων ἐσορῶντες, 

ὀκτάποδες, δικάρηνοι, αχειρέες --- οἳ δὲ καλεῦνται 300 

xapxivoı — οἳ ga μυῶν οὐρὰς στομάεεσσιν ἔκοπτον 

ἠδὲ πόδας καὶ χεῖρας' ἀνεγνάμπτοντο δὲ λόνχαι. 

τοὺς καὶ ὑπέδδεισαν δειλοὶ μύες, οὐδ᾽ Er ἔμεινα», 

ἐς δὲ φυγὴν ἐεράποντο' ἐδύσετο ὃ᾽ ἥλιος ἤδη, 

καὶ πολέμου τελετὴ µουνήµερος ἐξετελέσθη. 305 


Die überlieferung ist hier und da verlassen worden: 39 χρη- 
στόν, besser χριστό» „bestrichen‘“. 82 ὅραμα, attisch, ionisch ist 
ὄρημα. 104 Τρωξάρταο, 253 Τρωξάρτης, aber von τρῶξαι und 
ἄρτος „brod“ kann doch nur Tow&agrog gebildet werden. 161 
xvnuag &ag, besser ag. 167 ἔμπληντο ἕκαστος; durch ἐμπλήατ 
ἔκαστος wird der hiat vermieden. 185 πράσσει: ionisch ist 
πρήσσει. 205 Ὑψιβόας ist unionisch für Ὑψιβόης. 207 ἐκό- 
νισσεν, richtig ἐκόνῖσεν. 220 καθ ἧπαρ: ὡς d’ ἐνόησεν, besser 
κας ἥπατος vgl. 231. 248 ἔκχυντο ἅπαντα, besser τὰ πάντα 
zur verwendung des hiats. 305 µονοήµερος, besser µουνήµερος. 
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